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Die jüngst geſchehene folenne 
Cardinals- Promotion, ' 


Sadlich hat Benedictus XIV. Das fehns 
liche Harren derer Prälaten, die nach dent 
Cardinals = Phrpur. gefteber „geſtillt. 
Er hat am 26 Nov. 1755 auf einmahl 
16 Cordinäle , die ſich insgefammt bisher in den 
Dienften des Apoftolifchen Stuhls befunden „ir 
das heil. Collegium :aufgenommen und dadurdy 
daſſelbe, bis auf zivey Stellen, wieder voffftändig 
gemacht. Es ae fchon im Sept, 





diefes Jahrs nor fich geben, fie Friegte aber zum 


Verdruß aller derer, die ftarcf darauf hofften, einen 
Aufſchub von etlichen Monathen, Nach Verlauff 
dieſer Zeit bielte der Pabft den 26 Nov. mitaz 
Cardinälen ein geheimes Conſiſtorium, darinnen 
er erftlich verfchiedene neue Ertz und Bifchöffe vorz 
ſchlug, hernach aber an die anweſenden Cardinäle 
ſelgende Rede hielte: F | 
Ehrwürdige Brüder! 5 
Achtzehn erledigte Stellen in ihrer Verſammlung 
ſcheinen zu erfo dern, daß wir auf die Ernennung neuer 
Earbinäle der Hz, Dömifhen Kirche dencken. Pe | 
Ka EEE ©. SEHEN RE 





42 1:Die jüngft geſchehene 
fchiedene andere Gründe bewegen’ Uns auch, diefe Bes 
förderung nicht länger aufzufchieben, als da find, erft= 
lich dag gerechte Verlangen, fo wir haben, diejenigen 
u belohnen, welche fo eyfrig dem. Heil. Stuble gedies 
net ; Zweytens die Sorge, fo wir tragen müffen,, die 
Anzahl derer zu vermehren, durch deren Nathfchläge | 
die großen Angelegenheiten der Religion und der allges 
| 





meinen Kirche beforge werden, und endlich dritteng, 
um ein für allemahl denen unangenehmen Beforgnüfs 
fen und Gedanden ein Ende zu machen, welche diefe 
Sache fehon langft und befonders in diefen legten Mos 
nathen in Ung erreget hat. Wir fagen, es wären 18 
Jedige Etellen in ihrem Collegio, ob Wir gleich, wie 
Eie fich werden zu entfinnen wiffen, an diefer Stätte 
zwey Cardinaͤle der Heil. Rom. Kirche ernannt haben, 
die Wir in unferm Hertzen behalten, um fie, wenn Wir 
es vor dienlich erachten würden, öffentlich befannt zu 
machen. Diefe Stellen fönnen im genauen Berftande 
nicht für erlediget geachtet werden. Weil aber diejes 
nigen, welche Mir damahls -erwehlet hatten, ſeitdem 
geftorben find *,ob fie gleich noch Fein Hohes Alter erreicht, 
und auchnie gewußt, was vor Ehre ihnen beftimmt ges 
weſen, fo fann man doch gegenwärtig ihre Pläße uns 
fer diejenigen, ſo wuͤrcklich ledig find, zehlen, und find 
alfo deren 18, welche nun zur Vollſtaͤndigkeit Ihres 
Collegit wieder befeßt werden muͤſſen. Von diefen 18 
aber wollen Wir indeffen nur 16 wuͤrcklich wieder bes 
feßen und fo viel Gardinäle der Heil. Rom. Kirche, 
deren Nahmen wir ihnen fogleich befannt machen 
foolten, ‚erheben. Die beyden übrigen aber creiren 
Wir ießo nicht, fondern bebalten fie in Detto, werden 
aber folches thun, wenn Zeit und Umſtaͤnde, die fich 
gegenwärtig Unferm Vorhaben wiederſetzen/ es erlaus 
ben werden. Im übrigen, Ehrmurdige Brüder, da | 
Mir immer die Wichtigkeit ver Sache, zu 53 | 


* Einer Derfelben fol_Der-Prälae: @alliani Getvefen 
ſeyn, dir den 26. Aug⸗ 1753. Beſorben iſt. 
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ſolenne Cardinals⸗Promotion. 5 
fhreiten, etfannt und die Verordnungen der allgemei⸗ 
nen Concilien und Conſtitutionen des Heil. Apoftolis 
ſchen Stuhls bey Ernennung der Cardinaͤle vor Uns 
fern Augen gehabt ‚fo haben Wir auch ohne Unterlaß 
Unfer Sebeih gen Himmel gerichtet, damit Uns der 

it ſeinem Lichte erleuchte und Wir Uns bey ders 
gleichen Wahlnicht von dem wahren Wege entfernen 
mochten Wir haben UnfereAugen auf die geworfen, 
von denen Uns gedeucht, daß Uns der Herr fagte, fie 
waͤren dieſer anſehnlichen Ehre würdig wegen der gros 
Gen Arbeit, ſo fie im Dienfte des Heil. Stuhls ange 
wendet, und welche Wir am gefchickteften gehalten, 
Uns mit. ihrem Rathe in dem Apoftolifchen Regimente, 
zu welchen Wir ohne alles unſer VBerdienft erhoben 
worden und deſſen Buͤrden Wir alle Tage mehr em⸗ 
pfinden, zu unterſtuͤtzen. Wir werden alfo diejenigen 
zur Aufnahme in Ihr Collegium. vorfchlagen,, welche 
viele Jahre die Dothichafften des Heil. Stuhls bey 
den catholifchen Fuͤrſten zum großen Nußen der Kirche 
verwaltet und Die durch. eine ‚lange Reyhe von Zeit 
aus denen unterſten Bedienungen zu den erhabenften 
Aemtern des Roͤmiſchen Hofes erhoben worden, oder 
die auch eine lange Zeit mit großem Beyfall ſolche 
Würden bekleidet, ohne welche die geiftl. und.weltliche 
Kegierungnicht-befiehen fan. Auch werden Wir Den 
jenigen darunter begreiffen,. welcher Durch feine Reds 
lichkeit und Einftcht in die Nechte, auch Reinigkeit ſei⸗ 
ner Sitten auf dem Richterfiuhle geglaͤntzet, auch dens 
jenigen, welcher wegen :feiner Wiſſenſchaft in der Got⸗ 
tesgelahrheif und den Kicchens Sachen oft in: den al⸗ 
kerwichtigiten Angelegenheiten der Kirche gebraucht 

werden, und darinnen er ſich mit einer egemplarifchen 
Anpartheiligfeit betragen, fonft aber Uns mit feinem . 
Fugen Rathe fo wohl-in Unfern ald Ihren Berath⸗ 
fchlagumgen gebelffen hat. Sie werden ferner die - 
Nahmen derer darunter befinden, deren firenge Eitten 
und nüßliche Arbeit Wir, vo auch Sie, beſenber er⸗ 






kannt 


6 1. Die jüngsft efchehene " 


Fannt haben. Denn Sie tverden denjenigen: fehen; 
welcher nicht allein waͤhrend Unſerer gantzen Päbftl. 
Negierung, fohdern auch zu der Zeit, da Wir unter 
der Zahl der Pralaten des hiefigen Hofes und hernach 
in dem Orden der Gardinale ſtunden, überall ein Ges 
ſelle unferer Arbeiten gewefen, als erſtlich in allen den 
michtigen Aemtern, womit Wir vom Heil. Stuhle 
verfehen worden, hernach in der Vermwaltung des Biss 
thums Ancona und darauf’bey dem Ersbifthum Yos* 
logna, endlich aber auch Uns und der Chriftenheit 
wichtige Dienfte geleiftet hat, fo lange Wir auf dem 
Stuhle des Heil. Petri figen *. Sie werden darunter den 
finden, welchen Wir von feiner Jugend an big ing 40ſte 
Jahr das er ietzt erreichet,fozu jagen in Unferm Schooße 
erzogen und ihm zu Bologna die heil. Ordnungen 
ertheilet, auch den Wir immer denen Studien und 
Wiffenfchaften ergeben gefehen, welche feinem Alter 
gemaͤß getvefen, und von dem Wir fagen fünnen, daß 
er mit allen den Tugenden begabet fey, welche feinen 
‚Character erhöhen müffen und welcher feit dem ıgten 
Jahre, da er beftandig Uns zur Seite gewefen, Uns 
beftandige Proben feiner Klugheit, feined Eyfers und 
Fleißes in Erfüllung feines Amts gegeben, dabey aber 
ſiets beym Studiren gefchafftig geblieben, Daher Mir 
ihm oft wichtige Sachen anvertrauet und uber den 
mißlichften mit ihm Rath gepflogen'haben **. Noch wer⸗ 
den Sie einendarunter finden, welcher wahrend der ganz 
Ben Regierung Unſers Vorgängers eines derer Aemter 
mit allgemeinem Beyfall verwaltet hat, welche die hoͤchſte 
Treue und gantz ungemeine Einſichten erfordern, und 
welcher auch unter Unſerer Regierung ein Amt von 
eben der Art mit gleicher Klugheit, Redlichkeit und 
Fleiße verwaltete hat 9%, Endlich werden‘ 
E wir 
* Dieſes ift der Cardinal Mille. 
** Diefes ift der Cardinal Malvezzi. 
*** Hierunter wird ohnfehlbar der Cardinal ers 
roni verſtanden. 


llenne Cetdinul- Drometion. > 


[geh darunter begreifen, welcher bey dent 

of den Beyfall derer erhalten, fo der Ju⸗ 
tisprudeng hren Werth zu geben woiffen, und der von | 
Unferm —— bey den allerbeſchwerlichſten Zeit⸗ 














laͤufften mit gemein wichtigen Geſchaͤfften belaͤſtiget 
it, von. Um Ind 8 über an die Spige der Rechtspflege gez 
ſtellet iſt auch! Fich dabey ohne Anfehen der Perfon 
durch fein Wachen und Arbeiten bey Uns und andern 
fehr beliebt en acht bat*. Wir hoffen, Ehrwuͤrdige 
Bruder! „erden erfennen, daß Wir bey. Erhes 
bung der Earı naͤle und Vergebung anderer geringerer 
Bedienungen fo durch die erſtern erlediget tworden, bloß 
hu Bet: gefeben haben. Wir zweifeln ins 


Dog he, daß fich nicht Klagen und Gefchrey 


—S * F ie ſich eingebildet **, nicht erhalten, 
oder von. deuen, welche fie zwar in der That verdienet, 
aber doch nicht bekommen koͤnnen, weil die Menge der 
erledigten Aemter und Würden nicht zureicht, alle zu 
vergnügen „welche darauf: warten, und die Pla; 
ge bereits alle beſetzt ſind. Wir glauben auch nicht, 
daß fich weder ihre eigerie, noch dererjenigen Empfind⸗ 
lichkeit; welche Theil daran nehmen, dadurch legen 
werde, daß ſe erwegen, wie Wir nicht mit Fleiſch und 
— gegangen, auch wiſſen, daß Wir dass 
jenige was won verſprochen, bey Gelegenheit 
id U 4. gutw il⸗ 


—5 der Cardinal Torrigiani. | 
„übrigen, die der. Pabft in feiner Rede chara⸗ 
cterifirt,; fönnen wir nicht errathen. | 
* Hierunter gehört fonderlich der Secrefartuß Del 
. ConeiliogSurierti, der. fi auf die Cardinals⸗ 
" Bürde, or andern viele Rechnung gemacht haben 
ſoll; ‚tedo da er kurtz vor der. Promotion bey dem 
er Pabfte ge eheime Audientz hatte, verſicherte ihn 
ieſer daß er feiner Verdienſte bald eingeben 
ſeyn wolte. 
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gutvillig erfuͤllen werden, ob es Uns gleich ietzt un⸗ 
moͤglich iſt. Ob gleich dieſe Klagen und Beſchwerden 
nothwendiger, aber unverdienter Weiſe Unſer Amt 
begleiten, ſo machen ſie Uns doch immer viele Be⸗ 
kuͤmmerniß, weil nach Unſerer Denckungsart Wir ſtets 
geneigt ſind, einem ieden wohl zu thun, und eines 
ieden gerechtes Verlangen zu ſtillen. Jedoch laſſen 
Sie Uns zur Erhebung der Cardinaͤle, die Wir zu 
machen beſchloſſen haben, ſchreiten. Wir haben nem⸗ 
lich zur allerhoͤchſten Ehre des Almächtigen ‚ und 
zum Nugen und Anjehen der Romijchen Kirche ung 
vorgenommen „ zu Lardinsien zu erheben, den Ser 
rom, Serbelloni, ‚Stoppant, Tempi, Durini, 
Zenr iadeʒ Imperiali, Chigi Banchieri, Malz 
vezzi/ Matrei, Millo, Liviz zani, Torrigiani Ar⸗ 
genvilliers und Ballı. Was deucht ihnen davon 

Nachdem er ein wenig inne gehalten — redete er 
von neuen alſo: 

Durch die Gewalt des Allmachtigen, derer 
geil Apoſtel Perrus und Paulus mauch unferer 
eigenen, erheben Wir zu ar 
der Zeil. Römifchen Kirche : T. M. Serroni, 
'$ Serbelloni, I 5: Stoppani, EM. Tempi, C. 
$- Durini, 5. Jenrigdez, C. "imperiali, dv. Mal: 
vezji, 2. Üattei, FI. Mille, €. Argenvil: 
liers und A. 2. Ballı ; ; Zu CardinakDiaconen 
aber $. ‚Chigi, I. 5 Banchieri, J. Ziviz zani, 
und K. M. Tortigieni, mit denen Difpenjatioz 
nen, Derogationen und nöthigen, aud) dienſa⸗ 
men Llaufeln im Nahmen Böttes des Vaters, 
des Sohnes und des Seil. Beiftes! 


- XVL Lardindle folgen alfo aufeinander : 
, 1» Joſeph Maria gerroni , ein Slorentiner, 
—2* von Damascus und Canonicus zu St. 


* wie auch Secretarius der Biſchoffe und = | 
gula⸗ 


* » 
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ſolenne Cardinals/ Promotion. 9 
gularen. Er iſt den 30 April 1693 gebohren 
und hat ſchon unter: Benedicto XIL. dem Apoſto· 
tischen Stuhle treue Dienfte geleiftet, - Er iſt ein 
——— — Praͤlate und hat in den meiſten Kir⸗ 
hen» Congregationen eine Stelle. 

U. Fabritius Serbelloni, ein, Meyländer,, 
Ertzbiſchoff von. Patraßo und bisheriger Nuncius 
an den Kayſerl. Hofe, ein anſehnl. Prälate, ‚per 

den 7 Nov 1695 gebohren worden, und fich in.denen 

Nunciaturen zu Florens, zu Cölln und am König; 
Pohlniſchen Hofe vielen Ruhm erworben, ‘aud) eher 
deffen Inquiſitor zu Malta geweſen. Er ‚pol eigents 
lid Sorbelloni heißen... 

II. Johann Stang Stoppani, ein Mey 
länder, Ertzbiſchoff von Corinth, und Präfident 
der Segation zu Urbino, der den 16.Sept. ıög5 
gebohren worden und fomohl Inquiſitor zuMalta, 
und Nuncius zu Sloreng, als auch) Nuncius an 
dem Hofe Kayfers Caroli VII und bey der. Kayfers 
Wahl Francifei I gemefen. “Er befige ſeit 1735 die 
Abtey zu St. Aleßandria Della Page ‚bie jahrh. 
2300 Scudi eintraͤgt. 

IV. Lucas Melchior Tempi, ein Florenti⸗ 
ner, Ertzbiſchoff von Nicomedien und Nuncius in 
Portugall, ein Herr von 66 Jahren, der den 13 
debr. 1688 gebohren worden. Er war ehedeſſen 
Nuncius zu Bruͤſſel. 

V. Carl Stang Durini, ein Meyländer, Ertz. 
bifcheff- von Rhodus und bisheriger Nuncius in 
Standreich , der den 20 Jan. 1693 gebohren wor: 
den und vor Furgen das. Biſthum Pavia bekom⸗ 
| — 45 men 





SD I. Die — geſchehene 


men hat. Er war yar anfangs Gouverneur zu Froßi⸗ 
‚none, hernach Inquiſitor zu Malta, und ſodenn 
Nuncius in der Schweiß. 

VI. Henricus Enriqvez, ein Neapolitaner 
aus einer Spanifchen Familie, bisheriger Nuneius 
in Spanien und Ergbifchoff von Nazianz. Er ift 
den 29 Sept. 1701 gebohren, und wurde unter Cle⸗ 
mentis XII. -Regierung durch die Commißion bes 
kannt, die ihm zu Unterfuchung der Unternehmung 
des Cardinals Alberoni wider die kleine Republick 
St Marino aufgetragen wurde, Er wird auch 
Senriqvez gefchrieben, 

VI. Coemus Imperiali, ein Genuefer, big» 
eriger Gonverneur der Stadt Kom und Vice⸗ 
ämmerling der Rom. Kirche, ein Nepote des vors 

maligen berühmten Cardinals Imperiali, dem er 
den Grund feines Gluͤcks zu danden hat. Er iſt 
den 24 April 1685 gebohren, und folglich bereits 69 
Jahr olt. 

VIN. Flavius Maria Chigi, ein Römer, 
bisheriger General» Auditor der Päbftt. Cammer. 
Er / ſtammt aus dem vornehmen Geſchlechte der 
Fürften von Farnefe ber und ift ein leiblicher Bruder 
des heutigen Fürften Chigi. Erift fonft ſowohl Cam⸗ 
mer»Präfident, alsauch Gouverneur zu Montone ges 
wefen. ‘Den 8 Sept. 1711 ward er zur Welt gebohren. 

IX. Johann Frantz Danchieri, von Pis 
ftoja im Großhertzogthum Tofcana , bisheriger 
Paͤbſtl. Generals, Schagmeifter ‚ ein Mepote des 
ehemaligen Päbftl. Staats + Seeretarii, Cardinals 


Banchieri. Er * ſonſt viele ie Sabre Sammer: = 
ricus 








ı Ti, 
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ricus ſicus geweſen. Die Zeit: feiner Geburt: it nicht * 
bekannt. 

X. Dincentius Malveszi, ein Bologneſer, 
bicheriger Paͤbſtl Cammer · Meiſter, ein Herr von 
39 Jahren." Er: ift ein beſonderer Favorite des 
— Pobſts und vielleicht gar. ein Anverwandter 

Mlelben,: dem; er auch alle fein Glüce zu danden 

. Erift den 22 Febr. 1715 zur Welt gebohren, 

ereeit unter der gegenwaͤrtigen Päbft, Res 
gierung befannt worden, +.” 

X. Ludwig Matrei ‚ein Kömer, aus dem 
vornehmen· Geſchlechte der’ Hertzoge Mattei, ver 
den 17 Matt; 1702 gebohren worden und alfo bes 
reits 52 Jahr ale iſt. Er bat feit dem 14 Nov; 
1747 die Stelle eines Cammer > Clerici bekleidet. 

Xu. Johann Jacob Millo, von Caſale aus 
dem Hertzogthum Montferrat / bisheriger Paͤbſtl· 
Datarius, deſſen Alter nicht bekannt iſt. Er iſt 
ein großer Favorit des ietzigen Pabſts, unter — 
Regierung er auch allererſt bekannt worden. 
führt uͤber des jungen Paͤbſtl. Nepotens, —5 
nis $ambertini,. Erziehung die Aufſicht. 

XII, Joſeph Zivizzeni, ein Modeneſer, bis⸗ 
heriger Päbftl. Haus =’ Prälate und Secretarius 
derer Memorialien, der den ao Mart. 1688 geboh⸗ 
vn worden. Er ift ein geſchickter und wohlver⸗ 
binter Praͤlate, der am Päbftl. Hofe — in 
großem Anſehen geſtanden. 

XIV, Zudwig Maria Torrigiani, ein Flo⸗ 
rentiner/ bisheriger Secretarius der Heil. Conſulta. 
Er ward den 18 Det, 1697. — und * 

viele 









* 


12 +1 Die juͤngſt ſt geſchehene \ 


piele — in des Paͤbſtl. Hofes Dienften ges 


ftanden, 
XV. Clemens Argenvillieres , ein Römer, 


Paͤbſtl. Auditor und Canonicus zu: ‚St. Sobann 


in taterano, Deffen Geburths» Tag unbekannt iſt. 
Er ift unter des iegigen Pabits Regierung aller- 


erft befannt worden und bisher ein Mitglied von 


verſchledenen Congregationen geweſen. 


xVI. Anton Andreas Balli, ein Bolognes 
fer und Ordens Mann, Er iſt bisher Öeneral der 
Canonicorum Regularium fardiflimi Salvatoris 
und Examinator der Biſchoͤffe, wie auch ein Mit 
glied von .verfihiedenen andern Congregationen ge- 
weſen. Von diefen neuen Cardinälen waren ihrer 
zur Zeit ihrer Erhebung nur eilfe zu Nom gegens 
wärtig, nemlich Serroni, Imperiali, Chigi, 
Sanchieri, Malvezzi, Matrei, Mille, Li⸗ 
vizzani, Torrigiani, Argenvillieres und 
Galli, welche denn fo gleich aus des Pabfts Hans 
den das Cardinals⸗ Biret erhielten und gewoͤhnl. 
maßen von dem Pabfte umarmer wurden, Die 
übrigen fünfe befanden fich abweſend, und zwar 
Serbelloni zu Wien, Stoppani zu Urbino, 
Tempi zu Siffabon, Durini zu Sion und Henri⸗ 
gvez zu Madrit. Diefen wurde das Cardinals⸗ 
Biret durch folgende Perfonen überfendet, nemlich 


1. Dem Cardinal Serbelloni , durch den | 


Grafen Detroni ; 
2, dem Cardinal kg 1 Bund den 


: Herrn Veterani; 
3. dem 


folenne’Catdinale = a=Piöindtion. = 
3. dem Cardinal Durini⸗ durch den 
Dada 5; 
4. dem Cardinal eniovss ; und. & 

5. dem Cardinal Tempi, durch den —E 
VW Arragona, | 
So bold ſich das Gerüchte von der. gefchehenen Car⸗ 
dinols· Promotion in der Stadt Rom ausbreitete, 
wurde dieſelbe durch und durch mit Freude an⸗ 

gefüllt, Mat ſtellte Abends und den folgenden Tag 
nicht nur in allen vornehmen Haͤuſern - 

Freuden» Fefte an, fondern es wurden aud) die Pals 
läfte der Ambaffadeurs , auswärtigen Minifters, 
Zürften und Prälaten aufs fehönfte erleuchtet. Den 
29 Novi hielte der Pabft öffentliches Confiftorium, 
darinnen er denen obgedachten eilf anweſenden neuen 
Cardinaͤlen den Hut auffegte und den Mund fhloß; 
worauf ſie Nachmittags mit ftandesmäfligem Gefolge · 
ihre Andacht zu St. Peter im Vatiean verrichteten, 
alsdenn aber: dem Cardinal’ Caraffa, als Decano 
des Heil. Collegii, und Abends dem Nitter von 
St. George oder fo genannten Praͤtendenten die 
Bifite gaben, mit welchen Vifiten fie die folgenden 
Tage bey den übrigen Cardinälen und Stande» · 

Derfonen fortführen, auch von denfelben bie u | 
Bifiten empfiengen, | 
Zu Anſchaffung der benothigten Meublen und 
 Exipage. wurden einem jeden von ihnen. 4000 
Scudi aus der Päbftl. Dataria gegeben ;; welches 
ober vor den Cardinal Galli, der garnichts 
im Vermögen hatte ; zu’ feiner ſtandes maͤſſigen 


— bey weten nicht ing bahaar Don | 
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‚ allen Orten: Geſchencke kriegte. Der Pabſt felbft 

verehrte ihm nicht nur eine Kutfche mit vier Pfer- 
den, fondern ließ ihm aud) 9000 Seudi zu Aus: 
ſchmuͤckung feines Paltafts und Anfhaffung der 
Livreen aus feiner Chatoulle zahlen. Ueberdiß 
Eriegte er von der Dataria 2000 Thafer, von dem 
Cardinal Staats» Secretario 1000 Thaler , von 
dem Klofter St. Salvator zu Venedig 600 Tha⸗ 
ler, von dem Schagmeifter von Romagna ı00 
Louis d' or, von dem. Cardinal Profper Colonna 


ein vollftändiges Silber: Servis, von den Cars 


dinal. Portocarero 2 Sriegländifche Pferde, von 


bem Kardinal Mille eine Parade: Kurfche mit. 2 


Pferden und von der Frau Diana Colona ein Sers 
vis von Porcellain. Hiernechft beſchenckte ihn die 
Stadt Bologna mit 1000. Scudi, das Kiofter St. 
- Salvator zu Bologna mit 700 Scudi., der Graf 
Popoli nebft andern vornehmen Sandsleuten mit 
1000 Scudi ımd die Gräfin Caprara -mit einem 
koſtbaren Knopff, der mit Brillanten befegr ift, 
Es entfchloffen ſich auch die fammel Kloͤſter feines 
Ordens, ihm eine jährl, Anmweifung auf 2000 Scudi 
zu geben, 


‚Den 10 Dec, hielte der Pabft geheimes Conſi i⸗ 


ſtorium , darinnen er den obgedachten eilf neuen 


Cardinaͤlen den Mund öffnete, und ihnen dabey die 
geroöhntichen Titel beylegte: - Es Eriegten nemlich 
* Tardinal: Priefter : : | 

u Der. EardinalSerroni, den Titel St. Pan⸗ 
F “rare 2. Der 


2 "Din Tel bar bisher, der. Cardinel anti 


— gefuͤhrt, 
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Der Cardinal Imperiali, ben. Tirel ‚St. 
Clementis. 
.. Der Cardinal Malvezzi, den Titel St. | 
| Marcellini und St. Petri. i 
4. Der Cardinal Mattei den Licel s 
Matthaͤi in, Merulana *. 
5. Der Cardinal Millo, den Tee St. Chr | 
ſogoni. A 
6. Der Cardinal Argenvillieres, den Ti 
St. Trinitatis in Monte Pincio, und. 
7. Der CardinalGalli, den Titel St. —*2 


Als Cardinal : Diaconi, befamen : : 


2. Der Eardinal Ehigi, den Thel ©. Angell | 

in Soro Piſcium ** 
2. ‚Der Cardinal Banchieri 2 den Titel ©. 
Adriani ** 
3. Cardinal Civizzani, den Lie & Ti 
| und St. Modeiti * **xxx, und | 


1.4. Dee 


ibn der ihm alfo gegen einen andern vers 

7 uſcht Haben muß. 

* Solden hat bisher der Cordinal. Tambur 
rini geführt. 

** Diefen hat bisher der Cordinal, Hierony⸗ 
mus Colonna gehabt. 5 
ESolchen hat ſeithee der Cardinal Bardi 

gefuͤhrt, der aber nun: in ben Krieſter Or⸗ 

den getreten ſeyn ſoll. 

— Pal bat bisher d ber Cardinal Belim 


gehabt. 
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4. Der Cardinal Torrigiani, den Titel St. 

Coſmi und St, Dimiani. 

Der Cardinal Durini verließ auf Paͤbſtl. 
Befehl den Frantzoͤſiſchen Hof, ehe er noch creiret 
wurde, weil dieſes der Gewohnheit derer Nuncio⸗ 
rum in Franckreich gemäß iſt, welche die Cardi— 
nals » Würde nicht leichtlic) ‚während ihrem Auf⸗ 
fenthalte an diefem Hofe erhalten. - Er nahm feis 
nen Auffenthalt bey Lion auf einem, dem Eardinal 
von Tencin gehörigen Landhauſe. Er that dieſes 
der Anftändigfeit halben, indem er, da er den Chas 
racter als Nuncius, welchen er in Franckreich ges 
führee‘, den Cardinals» Hut zu danden hatte, in 
ſolchem Königreiche die Zeit feiner Ernennung. zabs 
warten wolte. Mitlerweile iſt er: zugleich bemüs 
het gewefen, die Sachen darnach einzurichten, daß 
er bey feiner fernern Reiſe und bey feiner. Anfunffe 
zu Turin. die Ehre haben möchte, ſich mit dem Koͤ⸗ 








nige zu unterreben, um gewiſſe Schmwürigfeiten we« 


gen feines neuerhaltenen Biftthums Pavia, davon 
der gröfte Theil in den Staaten Sr. Maj. liegt, 
in Richtigfeit zu bringen, Den ı7 Dec. langte er 
zu Turin an, mo er von dem Cardinal Defle Lanze 
und dent dafigen Ergbifchoffe auf eine gewiſſe Die 
ftanß von der Stadt eingebolet wurde, Er nahm 
fein Dovartier bey den obgedachten Cardinale, und 
wurde den andern Tag Abends dem Könige, dem 
Hergoge und Der Hertzogin von Savoyen, wie 
auch den Koͤnigl. Printzeſſinnen ohne Ceremonie 
präfentirt, worauf er ven 20 diefes nach Meyland 
abgieng,· wo er nach einigen Tagen anlangre, fie 

ss feine 


je Cart dinals Promotion r m. 
il efeht errlich beſchenckte. Denıg Yan. 
nds ſtattete er bey den Hergoge von 
Modena, der nicht lange vorher zu Meyland anges 
ongt war; feinen Beſuch ab, worauf er den fülgens 
on ihm wider Vermuthen gleiche Ehre 


| ” 
— Serbelloni erhielte von ſei⸗ 
ner Erfebung zur r Cardinals - Würde, den 4 Dec. 
* „einen. Courier von Rom die erſte 









| das Biret aber wurde ihm allererſt im 
Jan. :1754,v0n, dem Grafen Petroni uͤberbracht, 
worauf ihm folches der Kayfer am 3 Febr. welches 
ein Sonntag war, mit den gewöhnt: Ceremonien 
in der. ». Kirche auffegte, Er fand fich zu dem 
Botmittags um 10, Uhr in dem gewöhnt, 
aat, mit dem Cardinals « Purpur ange» 
than, bey Hofe ein, worauf er eine halbe Stunde. 
hernach den Kayſer, der fich unter Borhergehung 
eines jahfreichen Hofſtaa aus der Burg über den 
bedeckten Gang nach der Kirche unter den, an dem 
ya Altar.errichteten, prächtigen Baldachin er⸗ 
wi egleitere; Die fenerliche Handlung gefchahe 
richtetem Gottesdienfte, ‚welche mit anzu⸗ 
4 einige Durchl. junge Herrſchafften nebſt der 
Printzeßin * arlotte von Lothringen ſich in cognito 
in das obere Oratorium begeben hatten. 
Dem Cardinal Tempi wurde das Biret den 
9 Mare. 1754 in der Koͤnigl. Capelle zu &iffabon 
von. dem Könige mit den gewoͤhnl. Ceremonien in 
Gegenwart des gangen Hofes aufgefeget.. 
Der Cardinal Enriqvez nun kurtz nach 
©. Vlachr, 49 Th. eg 
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ſeiner Erhebung in den öffentl. Zeitungen todt ges 
fagt, er lebe aber noch bis diefe Stunde, und hat 
ebenfalls die Ehre gehabt, daß ihm der König, ‚an 
deffen Hofe er bisher die Stelle eins Nuncii mie 
Ruhm bekleidet, das Biret aufgefeger. 

Der Cardinal Stoppani, der bisher unter 
dem Nahmen eines Praͤſidentens die Stelle eines 
Paͤbſtſ. Legatens zu Urbino bekleidet hat, iſt aller⸗ 
erſt im Mart. 1754 zu Rom angelangt, wo er in 
dem Convent der heil. 12 Apoſtel abgetreten. Er 
bat eben, wie der Cardinal Durini zu Lion ohne 
fonderliches Gepränge, das überfchickte Cardinalg= 
Biret überreicht befommen. 

Nunmehro beftunde das Cardinals » Colles 
gium wiederum aus 68 Perſonen, die nach den 
drey Orden alfo aufeinander folgten. 


I, Cardinals Bifchöffe, 


1, Peter Ludwig Caraffa, ein Neapolitaner, 
Decanus des heil, Collegii, creirt den 20 
Sept, 1728. 

2. Neinerins Delci, ein Tofcaner, ven ao 
Dec. 1737. 

3. "Job. Anton Buadagni, ein Tofcaner, 
den 24 Sept. ı731. 

4 Franciſcus Borgheſe, ein Römer ,‚ den 
7 Sul, 1729. 

5. Joſeph Spinelli, ein Neapolitaner, den 
17 Jan. 1735. 

6. Silvins Valenti Bonzaga, ein Matte 

—— den 19 Dee. 738. 
\ Il, Eora 


\ 


og, 


⁊ — 








* ‚den 29 Nov. 7t9. 
in. 1725. 
* Dee: 1726, 


4 Angels Maria Kperint, ein Venetia⸗ 
„den 26 Mov..ı727. 






5. — 
2 Dece. 1737. ;; ;; 

6. Iofe eb; Dominicus” von. Lamberg, ein 

er, den 20. Dec. 1737... . 

1. ‚Carolue Rezzonico ein Venetianer, den 

= „fa Dec. 1737 

8. Dominicue Paßionei, ‚ von Sepombrong, 
den 23 Jun. 338. 

9. paru⸗ de Tencin, ein Srangoft; den 3 


4739. © 
10. — Ferdinand bortocarero/ ein 
Spanier ‚, den 9 Sept. 1743. 


1 — — von ‚dert, den 9 


12. Carl, — Cavalchini, ein Mepländer, 
den 9 Sept. 1743. 
13, 3eb.2 28 ‚Barni,. Ms Meylander, 


EPE. aöß·· 


14. 4 Odðdi von Perugia den 9 


6.1743. 7: 






.- RE. 3 * mar⸗ 


— Di: ein Nie⸗ 


aus Coſcia ein Reapoltaner, den 


108 d Ameyda, ein: Portugieſe, | den 


Miareellusg Lan, ein Römer, 


us Maria Lercart ein Gehuefer, | 


ee 9 Die Se fängt — — 
16, Marcellus Creſcenzi , ein Romer, den 


— 


2 


9 Sept; 1743: 
17. Georgius Doria, ein Genueſer den 9 
Sept. 1743. . 


18. Sranciſcus Landi, ein Placentiner, den 


9 Sipt. 1743. 
19. ‚Jotepb Possobonelli ,, ein Meyländer, 
-  den’g-Sept. 1743. 
20. Franciſcus Ricci, ein Roͤmer, den 9 
Sept. 1793. \ 


a1. Hironymus Baidi, ein Tofeaner - den 9 


Sept. 1733. 
a2. Philipp Maria Monti, ein Dolognef, 
den y Sept: 1743. 


23. Sortunatus Tamburini, ein Modene⸗ 


En 


fer; den 9 Sept, 1743. 


24. ‚ Joachim Beſozzi, ein Deyländer, ben 


- 26. Alvarue’ de Mendoza, ein Spanier, | 


9 Sept. 1743: 
a5, Joh. Theodor, Herzog von Bayern, 
ein Deutfcher, den 17 jan, 1746, 


den ıo Apr. 1747. 
27. Daniel Delfine, ein Benetioner, ’ ben 10 
pt. 1747: 


28. ‚Srieduich Sieronyinüe de la Kocher 


7 


Ffoucault, ein Frangofe, den 10 Apr. 1747. 


29. — de Soubize, ein Frantzoſe, den 


1.1747. 


30. Serdinand FJulius von Troyer ‚en 


Deutſcher, ven 16 Apr. 1747. u»! 
‚I Job. Daptifta Mesmer, ein Meylänz 
« der, den 10 a 1747. 32. Jo⸗ 


— — — — 
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52. Joſeph Emanuel d’ Artalajay- ein in Pors 
tugiefe, den 10 Apr. 1747. 

33. Job. Srancifeus Albani, ein Urbiner, 
den 10 Apr. 1747. J 

34. Marius Mellini, ein Roͤmer, den 10 
Apr: 1747. 

35. Carl Victor Amadeus Delle Lanze, - 
ein Piemontefer, den 10 Npr. 1747. 

36. Heinrich Denedict Stuart von. 
ze ‚ ein Engelländer , den 3 Zul. 


37% Toferb. Maria. Serroni, ein Tofcaner, 
den 26 Mor. 1753. BR: 

38. Sabririus Serbelloni, ein Meylaͤnder, 
den 26 Nov. 1753. | 

39. Job. Sranz Stoppani, cin Meyländer, 
den 26 Nov. 1753. Ä 

40. Lucas Melchior Tempi, ein Tofcaner, 
den 26 Nov. 1753. Ä 

41. Carl Frantz Durini, ein Meyländer, 
den 26 Nov. 1753. 

43. Henticus Enriqvetz, ein Neopolitane, 
den 26 Nov. 1753. 

43. Cosmus "Imveriali, ein Genueſer, den 
26 Mo». 1755. 

44. Vincentius Malvezʒi ‚ein Bologneſer 
den 26 Nov. 1753... 

4. Ludwig Mattei, ein Römer, den 26 
Nov, 1755 

46. Job. Jacob Mille, ein Montferrater, 
den 26 Nov, 1753. 53 

B3— 47. Cle⸗ 
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47: Clemene Argenvillieres ein Römer, 


‚den 26 Nov. 1753. 
48. Anton Andreas Galli, ein Bolognefer, 
den 26 Nov, 1753. 


III. Eardinal- Disconi: 


a ——— Albani, ein urbiner, den 16 


3. Agapitus Moſca, von Peſaro, den ıDck. 


+ 


. 10. Dominicue Amadeus Orfi ini, ein Roͤ⸗ 


ul. 1721. 


2, Nereus Corfini, ein’ Tofeaner, den ı1 Dec, | 


1730, 


1732: 
4. Eudwig von Bourbon , Infant von 
Spanien, den ı9 Dec. 1735. 


5. Carolus Maria Sacripanti, ein Ros 


mer, den 30 Sept. 1739. 
6, Marine Solognetti, ein Römer, den 9 
Sept. 1743. 
7 Hieronymus Colonna, ein Römer, den 
9 Sept. 1743. 
8. Profper Colonne, ein Römer, den 9 
Sept. 1743. 


9. Alepander Tanara, ein Bolognefer, den 


y Sept. 1743. 


“mer, den 9 Sept. 1743. 
1. Flavius Maria Chigi, ein Romer, den 
26 Nov. 1753. 


». ob. Frang Banchieri, ein Toſcaner, 


den 26 Nov. 1753 
23. Jo⸗ 
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— — — — — 


13. Joſeph Livizzani, ein Modeneſer, den 
26 Nov. 1753. 

14. Ludwig Maria Torrigiani, ein Tofca 
ner, den 26 Nov. 1753 _ i 
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I it: | 
. ⸗ ⸗ ⸗— 
Nachricht von einigen juͤngſt 
geſchehenen merckwuͤrdigen 
Todes-Faͤllen. 
a) im Nov. 1753. 
I. 

arl Auguſt, Surft von Ylaßau » Weil- 
burg, Kayſerl. General der Kavallerie und 
General des: Ober⸗Rheiniſchen Krenfes, ftarb den 
9 Nov. frühe um 6 Uhr zu Weilburg an einer 
Bruſt⸗ Waflgrfucht in dem ögften Jahre feines Al⸗ 
ters, nachdem er fich einige Tage vorher aller Re⸗ 
gierungs» Gefchäffte entſchlagen. Er war ein Sohn 
Johann Ernfts, regierenden Grafens von Naßaus 
Beilburg , :Chur- Pfälsifhen Ober: Hofmeifters, 
det den ı Marf. 1719 geitorben if, Die Mutter, 
Nıria Polnrena , Graf Sriedrih Emiconis von 
Seiningen / Hartenburg Tochter, bat ihn den 17 
Seſt. 1685 zur Welt gebohren, Er trat in Churz 
Dralgiihe Dienfte, und ward erftlich Obrift : tieus 
/mank, bernäch aber im u 1713 Obriſter * | 
2 . Bars 
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Garde zu Pferde. A. 1715, wurde er von dem 
Ehurfürften als Gefandter nad) Franckreich ge- 
ſchickt, um bey dem neuen Könige ſowohl die Cons 
doleng als Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Complimente abzu⸗ 
ftatten, worauf er General: Major wurde. A. 1722 
den 27 Mart. ernennete ihn der Ober; Rheinifche 
Kreyß ebenfalls zum General» Major und den 20 
“ Sept. 1726 zum Commandanten aller feiner Troup⸗ 
pen, in welcher Dvalitat er A. 1734 und 1735 den 
Feldzuͤgen wider die Frangofen am Rheinftrome 
beygewohnet, wobey ihm zugleich das Commando 
über die Churpfälgifchen Trouppen aufgetragen wur⸗ 
de, A. 1735 ernennete ihn der Kanfer Carolus VI, 
zum General der Gavallerie und den 9 Sept; 
1737 fieng er an fich des Neichs- Fürftlichen Titels 
zu bedienen, nachdem fein Hochgräfl. Hauß fchon 
4. 1365 in den Reichs: Fürften» Stand erhoben, 
auch folhes vom Kanfer feopoldo A. 1688 beftäti- 
get worden. Er vermäßlte ſich den ıg Aug. 1723 
‚ mit YAugufta Sriverica Wilhelmina, des legten Fürs 
ftens George Augufti Ignatii von Naßau⸗Id⸗ 
ftein Tochter, die ihm verfchiedene Pringeßinnen und 
einen eingigen Pringen gebobren. Bon denen 
Dringeßinnen leben noch Henriette Friderica Augufta 
und Louiſa Polyrena, welche legtere am 24. Auguft 
1750 mit dem regierenden Grafen Simon Auguft 
von Lippe: Detmold vermählt worden. Der Erb⸗ 
Drinz heiſt Carl Chriſtian, ift den ı6 San. 
1735 gebohren, und folgt feinem Vater in der Re— 
gierung, ift aber noch nicht mündig. In dieſer 
\ Abſi cht hat der — Fuͤrſt ein Teſtament ge⸗ 
macht, 


merkwürdigen Todes, Faͤllen. a5 
macht, das den 23 Nov, eröfnet worden. Kraft 
deſſelben find bey verMinderjährigfeit des Erb⸗Prin⸗ 
tzens der Sürft von Uſingen und auf allen uns _ 
verhoften Fall der Sürft zu Saarbrücken, zu 
Curatoribus honorariis deflelben , deflen bisheris 
ger Dber- Hofmeifter aber , der Dähnifche Dbrift 
über ein Regiment Infanterie, Carl, Freyherr 
De la Porter ie, zum Stadthalter in dem gangen 
Fuͤrſtenthum, wie aud) Präfidenten von allen Col: 
legits ernennet voorden. Man rühmt, von demfel: 
ben, daß er denen Unterthanen einen Landesherrn 
gebildet, den fie nicht beſſer wünfchen fönnsen, Man 
boffet Daher, er werde nach feiner fonderbahren Ger 
muͤths⸗ Billigfeit dem Sande nicht weniger auf dag 
beite vorftehen. | —— 

I. Don FSriedrich Vincentz Alvarez de 
Toledo, Herzog von Mlontalto, und Mars 
quis von Dillafranca, Grand von Spanien von 
der erften Elafle, Ritter des güldnen Vlieſſes und 
Königl. Spanifcher. Ober - Hofmeifter , farb den 
ı Nov. im 67ſten Jahre feines Alters. Von feis 
ner Perfon und Familie ift mir nichts weiter bes 
fannt, als daß er einen Sohn hinterfaffen, der ihm 
in feinen Guͤthern und Titeln fuccediret hat. 

IH. Carl Johann, Baron von Stierns- 
ſtedt, Könige. Schwedifcher Reichs: Rath, Nik 
indes Seraphinen = Drdens und Commandeur des 
Schwerdt » Ordens , ftarb im Nov. Er war 
Dhrit:Sieutenant der Adels: Fahne, als er A. 1741 
Königl, Landshauptmann von Nyslot und Kyme; 

Mard wurde. A. 3747 den 2 Jan. ward er zum 
. 5 Königl. 
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Koͤnigl. Reichs + Rath erhoben und im April 1748 
mit dem neugeftiffteren Seraphinen » Orden beeh⸗ 
ret, auch zugleich zum Commandeur des Schmwerdt> 
Drdens ernennet. Erift vermuthlich der Schwe⸗ 
difche Major, Baron von Stiernftede, der auf dem 
Meichs » Tage 1754 zum geheimen Ausfhuß der 
Adels· Fahne ausdem Freyheren » Stande erwehs 


let wurde. Der Major des Sudermannländifchen: 


Dragoner +» Regiments und Ritter des Schwerdte 
Ordens, Wilhelm, Baron von Stierntedt, 


ift fein Sohn. Den 24 Mov, wurde fein $eichnam 


mit den gewöhnt. Ehren, Bezeigungen in der Ritz 
terholms « Kirche beygefeget und ihm von dem 
Dberhofs Prediger über ı Theſſ. IV. ı7, die Lei⸗ 
chen» Nede gehalten, | 
- W. Maria Tfabelle Eefi, verwirwere Sürs 


ftin von Cervetro⸗Ruſpoli, ftarb’den io Nov. 


zu Rom, ineinem Alter von 77 Jahren. Sie 
war eine Tochter Friedrich Joſephs Ceſi, Hertzogs 


— von Aqpaſparta und Franciſcaͤ Hyacinthaͤ Conti. 


Sie wurde A. 1695 mit Franciſco Maria, Fuͤrſten 
von Eervetro » Rufpoli vermählet, der den 14 ul, 
1731 geftorben ift, Sie hat ihm verfchiedene Kins 
der gebohren, darunter 1) der heutige Fürft Alerans 
der Ruſpoli von Cervetro, der mit der Tochter des 
Grafens Capizucchi vermählet ift, mie aud) 2) 
Hyacintha, verwitwete Herkogin von. Gravina⸗ 
Orfini, 3) Victoria, verſtorbene Hertzogin von 
Guadagnuolo-Conti und 4) Anna Maria, ver⸗ 
maͤhlte Hersogin von Tarbaras Giuſtiniani, zu⸗ 
mercken find. ae Er 53 
| ——— V. Lud⸗ 


ih 


x 





V. Ludwig ‚Dietör, Prim, von Salm⸗ 
Ayeburg, Karb ven zi' Nov. zu Paris als Zohan - 
niter Ritter des Maltheſer⸗ Ordens. Es ifffchiver 
zu ſagen, wer eigentlidy diefer Pring gewefen, ba 
in dem Fürfer Kaufe von Salm ſich fein‘ Pring 
-— Mahmens: befinver. 

— an Claudius de Laſtio, Mor 
A— t. u. Srangöfifcher General: Lieu⸗ 
tenant der Kor 
Staͤdte und höhe zu Mazieres und Charlevilfe, 
farb den HF Nov. zu Paris im 7often Fahre feines 
Alters. Er war ehedeſſen Lieutenant der Garde du 
Corps... U.1734 den:ı And. ward er Brigadier 
der Cavallerie, den 1 Febr, 1740 Marfchalf de 
Camp, den May ı745. General» Heutenant und 
im April 1793. Gouverneur zu Mezieres, Er bat 
in dem legten’ Kriege din Feldzjuͤgen in den Mieder- 
landen und dem Entſatze der Stadt Straßburg bey- 
geroohmet. Der. Ritter von St, Jal, derim Dec, 
1748 Marfchall de Comp worden, iſt unſtreitig 


fin Son. | 
vis Zouiſe Albertina } Batsnin von 
Grapenñdorf, ſtarb den 28 Nov. auf der Hinreiſe 
zu dem Fürftt: Benlager nah Schwedt zu Mer 
kade, Eberswalde an einem Schlag : Fluffe in einem 
Wer von 24 Jahren, "Sie war eine Tochter des 
ehemaliger Rönigl. Preußifchen Staats: Minifters, 
Ehrikians von Brand, und wurde als.eine Königl. 
Staats» Dame der‘ 6 Nov. 1750 mit Wilhelm 
Friedrich, Baron von Grapendorf, Koͤnigl. Preu⸗ 
ßiſchen Ober⸗ Jaͤgermeiſter „vermaͤhlet. "in 
WER m 






Armeen: und Gouverneur der 
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ibm Kinder gebohren, ift mir nicht befannt, Ihre 
Schweſter, Helena Wilhelmina Henriette, ift mit 
dem ber - Hofmeilter der jungen Pringen des 
Pringens von Preußen, Heinrich Adrian, Grafen 
von Bord, vermaͤhlt. 

VII, Die Baronin von Cramm, des erften 
Hergoglich » Braunfchweigifchen erften‘ Staates 
Minifters und Geheimen Raths, „Barons von 
Gramm Gemahlin, ftarb den 24 Nov. zu Wolffen 
büttel , deren entfeelter $eichnam den ı Dec. nad) 
Volcksheim in das Erbbegräbniß abgeführet worden. 

IX, Adam Heinrich von: Pollmann, Kos 
nigl. Preußifcher Geheimer Yuftiß- Rath und Cox 
mitial» Gefandter zu Regenfpurg, wie auch Nitter 
des Ordens pour le merite, ftarb den 29 Nov. in 
der Nacht um ı Uhr, nachdem er einige Tage vor» 


her am Fuße zur Ader gelaffen, worzu hernad) der 


Falte Brand aefchlagen. Sein $eichnam wurde 
den 3 Dec, Vormittage in der Dreyfaltigkeits⸗ 

Kirche zu Regenſpurg zur Erden beſtattet. Er war 
von Buͤrgerl. Herkommen und hatte als Legations⸗ 
Seeretair bereits verfchiedene Fahre ſich bey der 
Eomitials Gefandefchaft zu Negenfpurg befunden, 
als er im Nov. 1736 den Baron ven Dancfelmann 
dafelbft. ablöfete und fich den 8 Jan. 1737 zu denen 

Ehur » Brandenburgifchen Reichs: Votis legiti- 
mirfe, Der iegige König erhub ihn furg nachdem 


Antritt feiner Regierung unterm 28 un. 1740 mit 


dem Prädicat von, in den Adelſtand. Er hat die 
Königl. Preußifchen- Angelegenheiten mit großem 


Eyfer beforget und fonderlich bey dem —— | 


äfte 


merckwuͤrdigen Todes». Fallen. * 


— — — — 
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ſchaͤſte des ietzigen Kayſers ſich ſehr bekannt ge— 
macht, aber mit ſeiner unbeſcheidenen Schreib. Are 
wenig. Beyfall gefunden, Seiner ift in viefen 
Nachrichten zum öftern gedacht worden. Er hatte 
einen eintzigen Sohn, der im Sept. 1749 zu don⸗ 
don ſtarb, worauf deſſen gehabte Praͤbende im Ma⸗ 
rien⸗Stifte zu Bielefeld ihm ſelbſt zu 2 geile 
wurde. 

X, Margaretha, verwitwete Graͤfin von 
Aſchenberg, ſtarb im Nov. auf ihren. Guͤthern 
zu Widsfiöfte in Schonen im Bften Jahre ihres 
Alters. Sie war die Witwe von Rutgern, Gras 
fen von Afchenberg, Koͤnigl. Schwediſchen Genes 
tal: Feld» Marfchall, der aus. tiefland. herftammre 
und von König Carl Guftäven wegen feiner. Tapfı 
ferfeit und treu geleifteten Dienfte im Pohlniſchen 
Kriege nicye nur in. den Baron⸗ und. endlich in ‘den 
Srafens Stand, ſondern auch zu der Würde eines 
General- Feld» Marfchalls erhoben wurde, : Er 
ftarb A. 1697, und hinterließ: auffer diefer Witwe 
einen Sohn und zwey Töchter, davon eine an. den 
ande - Höfding über Gorhland, David Mäclier, 
und die andere an den Admiral, Hann Wachtmeis 
fer vermählt worden. : hr Leichnam ward von 
1 leibl. Enckeln, fo alle in anſehnl. Königl. Bedie⸗ 
ungen ſtanden, zur. Gruft getragen. Aus was 
fir inem Geſchlechte fie ſelbſt geweſen, it nicht bes 
kannt, das Hauß Aſchenberg aber im Hertzogthum 
Hoſſten das ietzo einer Graͤfl. Rantzauiſchen Linie 
gehöret, — — m. NR geweſen 


N, 
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3o IT, Nachr. voneinigen juͤngſt geſchehenen 


XL Eduard Ironſide, Lord Maire oder 
regierender Buͤrgermeiſter zu London, ſtarb den 27 
Nov. am Podagra, nachdem er nicht lange vorher 
erwehlet und nur erſt den 9 Nov inſtallirt worden. 
Man hat hierbey angemerckt, daß ſeit dem Jahr 
1740 dieſes der fuͤnfte geweſen, der in der Wuͤrde 
eines Lord Maire zu London ſein Leben beſchloſſen, 
da hingegen vor dieſer Zeit John Shorter, der A. 
1688 in ſolcher Würde geſtorben, der letzte geweſen. 
Kl Benedicta Rugenia, verwitwete von 
Wolffersdorf, genannt Kieſewetter, ſtarb ven 
2i Mov. des Nachts zu: Muſtadt bey Dreßden an 
ben. Blattern in’einem Alter. von 28: Jahren. Sie 
war eine Tochter des beruͤhmten Grafen Wolde⸗ 
mars von Loͤwendahl, Marſchalls von Franckreich, 


der ſie mit feiner etſten noch lebenden, aber geſhie⸗ 


denen Gemahlin, Theodora Eugenia, gebohrnen 
Baroneſſe von Schmettau, gezeuget hat. A. 1745 
den 25 May wurde ſie mit dem Koͤnigl Pohln und 
Churſaͤchſiſchen Cammerherrn, auch Hof⸗ und Ju⸗ 
ſtitien ⸗ Rathe, Joh. Rudolph von: Wolffersdorf 
vermaͤhlt, der von dem ehemahligen Geheimen 
Kriegs. Raths⸗Praͤſidenten von⸗Kieſewetter mit 
der Bedingung, daß er ſeinen Nahmen fuͤhren 
ſolte * an Kindesſtatt angenommen wurde. Er 
ſtarb den 10 Jul. 1751 nachdem er mit ihr einige 
Kinder gezeugt hatte. Sie hatte ſich kurtz vor 


ihrem Ende mic dem Koͤnigl. General⸗Adjutanten, 


Grafen von Renard; eingigem Sohne des: ches 
maligen Generals biefes Nahmens verlobet, muſte 
aber vor ber Vollziehung des Beylagers ein ve 
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des Todes werden. ":Sie-friegte den 23 Nov. ihr 
Begräabnüßüin,der Frauen? Kirche zu Dreßden. : 
AHannß Carl von Kirchbach; Koͤ⸗ 
nigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Berg⸗ 
hauptinann zu - Sreyberg ,' farb den 3 Mov. auf 
feinem Gute Priska nach einem kurtzen Lager, defs 
fen verblichner Eörper-den 6 Nov; zu Belgern zur 
Erden beſtattet wurde. Er hat ehedeſſen in Leipzig 
ſtudirt und ſich Durch Die ſolenne Lob und Trauer⸗ 


Rede auf den’ Tod der Hoͤchſtſeel. Königin. Chris | 


fliind Eberhardinaͤ von Pohlen, ‚die er den 7 Oct: 
1727 in-der Pauliner⸗Kirche zu Leipzig abgelegt, 
fehr viel Ruhm erworben: Machdem er einige 
Zeit Ober Berg: Amts: Affeflor geweſen, ward 
er V:1734 Berg « Hauptmann, welche‘ Charge er 
bis an fin Ende bekleidet. Bon feinen Gefchlechte 
und Familie. ift mir nichts befannt, — 
XAV. Die Frau von Steinberg, des Ri 
nigl. Großbritanniſchen und, Chur-Braunſchweigi⸗ 
ſchen Geheimen Cammer: Raths, George Fried⸗ 
richs von Steinberg, aͤlteſten Sohns des Staats⸗ 
Miniſters dieſes Nahmens, Gemahlin, ſtarb den 
7 Nov; an den Blattern. Sie war eine gebohrne 
Fräulein von Buſch, und Schweiter: Tochter der 
bekannten Graͤfin von Yarmouth, und hatte feis 
den 1 Mob» 1748in der Ehe gelebt. 
AV Eatbarine, Comteſſe von Czerni⸗ 
ſchew, eine Tochter des Rußifchen Geſandtens in 
Engelland ,- ftarb Im Nov. zu ondon. 
XU,: Adam Adrian, "Baron van der 
Duyn, Herr von⸗ Gravemoer und Benthorn, 
—* a | Praͤſi⸗ 


32 II, Nachr. von einigen juͤngſt gefchebenen 
Präfident der adel. Deputirten der Proving Hole 
fand, Groß » Siegelverwahrer , Stadthalter und 
Sehnsverwalter in Holland und. Welt: Srießland, 
Kath und General: Reqveten Meijter der Abtey 
Rhinsbourg, Jaͤgermeiſter der Provintz Holland, 
Caſtellan zu Trylingen, Mitglied der Staaten in 
Rhynland und Delftland, Director der Oſt/Indi⸗ 
ſchen Compagnie ꝛc. ſtarb den 22 Nov, in einem 
Alter von 70 Jahren. Db-folgende Herren ı) Phi⸗ 
lipp Wilhelm van der Duyn, General der Infan⸗ 
terie und Gouverneur zu Breda; 2) Doume Id⸗ 
ſard van der Duyn, auf Maasdam, Generals 
$ieutenant der Cavallerie, und 3) Wilhelm Arnold 
van der Duyn, Kapitain der Garde zu Fuß und 
Obriſter, defleiben Brüder, Söhne oder Vettern 
find, laͤßet man als ungewiß an feinen Ort geftelle 
feyn, | 


XVII, Sylvius Chriſtian von Wuttge— 
nau, Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Obriſt⸗Lieutenant und Sous⸗Brigadier bey der ehe⸗ 
maligen Chevalier⸗Garde, ſtarb zu Ausgang des 
zen zu Dreßden im sıften Jahre feines 

(ters. 4 


XIIX. Maria Anna Bleonora de Rohan⸗ 
Soubife, Aebtißin von Brigny, farb den z 
Nov; im 74 Jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter Frauciſei von Rohan, Fürftens von Sou⸗ 
bife. Ihre Mutter, Anna von Rohans Chabor, 
brachte fie den 25 Aug, 1679 zur Welt, Sie er« 
wehlte den geiſtl. Stand und begab ſich in Fe 
ae: | 0a 


— * 


mer ekwuͤrdigen Todes⸗ Sällen, 3 
Kloſter Jouarre, von dar ſie als Aebtißin nach 
Origny gekommen . 2 
* XIX Cãaeilia Chriſt ina Benedicta de Pry⸗ 
tier, ine Gernahlin Simon Claudii de Grafin, 
Frantzoſiſchen Marſchalls de Canip und Lieutenants 
des Koͤnigs in der Stadt St. Tropez, ſtarb den 7 
Nov. im zoſten Jahre res Alters · a 
Johann Marta Cormier de la Cout⸗ 
heuve, geweſener König Frantzoͤſtſcher Obriſter 
ben den Dragonern, Comthur des Sr, Ludwig⸗ 
Ordens und Go uverneur des Invaliden⸗ Haufes, 
farb den 2 Mod. zu Paris. : "© SR 
‚ X. Maria Anna Sranciſca de Mont 
inorin, ver witwete Margvifin von Arboıy. 
ville, farb Den IH Mov. Ihr Gemahl, Peter vi 
Chambon, Margpis: von: Atbouvill⸗ ‚ Srangöfis 
fiher Marſchall de Camp, war nur erſt im Octo⸗ 





ber vorher geſtorben. 
XXII. Der Herr von Callahan „Kayſetl. 
Obriſter und Commendant zu Neuport, ſtarb den 
24 Nov.ꝰ Er war von Herkunft ein Irrlaͤnder. 
xXXxXIII. Jacob Bigot de 1a Mothe, ehe⸗ 
mahliger Fran tzoͤſiſcher Inten dant der Marine des 
Departements von Bretagneftarb den 5 Nov, 
a Breſt in einem pögen-ftet, "7° 2. 
— Der Marchfe Diidia, farb im ob, 
AV, DerP. Siegmund von Ferrara, Ge 
neral der Minoriten Capüeiner‘; Hffarb’inber Nicht 


* 


en dern 18’und 19 No, Zi Kom in een Al 
führen. 273 Bang 0 re y 


ter von 23: Jahren, In 4 | 


34 11. Nachr. von einigen juͤngſt geſchehenen 
N BL ‚b) Im. Dec. 1753 133086* * 
“I. Heinrich Hyde, Graf von. Clarendon 

d Rocheſter, Pair von Groß⸗ Britannien, 
Farb .den ı9 Dec. zu sondon, nachdem er fein Alter 
über 80 Jahr gebracht. , Er war-ein Sohn Faur 
rentii Hyde, Grafens von Rochefter, ‚der im Marks 
y711 geſtorben iſt. Seine Mutter hieß Henriette 
Boyle und war bes, Graſens Ridyardi von “Burs 
lington Tochter, Die bereits den 22 Apr. 1687 ges 
ſtorben iſt. Er vermaͤhlte ſich, ehe er. noch) den vaͤ⸗ 
terlihen Titel. eines Grafens von Rocheſter erbte, 





mit des Ritters Leveſon Gower Tochter, die ihm 


verſchiedene Kinder gebohren. Als ſein Vetter, 
Eduard Hyde, Graf von Clarendon, im Jahr 1723 
ohne männliche Erben ftarb, erbte er deſſen Güter 


und Titel, von welcher Zeit an er gemeiniglic) der 


Graf von Clarendon geheißen. A. 1725 den 24 
May verlohr er feine ‚Gemahlin und, im. Sommer 
1753 zu Paris feinen eingigen Sohn, den Bicomte 
. Heinrich Cornbury und. $ord. Hyde, einen Herrn 

von 43 Jahren, der.fic im Nov, 1737 mit Chate 
Ioste, bes. Örafens Georgü Henrici von Lichtfield 
Tochter vermaͤhlt, aber keine Kinder mit ihr gezeus 
get Der, alte Graf hat zwey Töchter hinterlaſſen, 
—— , vermaͤhlte Hertzogin von Dover 
nind Oveensbury, und 2) Charlotten, eine Gemab- 
lin des Admiralitaͤts- Commiffarii, Herrn. Thomaͤ 
Villiers, ‚welche beyden feine Allodial» Güter geerbe 
| jeher. .. Weil er der letzte maͤnnl. Erbe feines Hau« 

es gemelen, ſo find feine Titel, mit ihm erloſchen⸗ 
Der Krone it durch feinen Tod ‚eine jährliche, on 
TR 2 tg NE 
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423 wi digen Todes/ Säle, 35 





die Poſt / Einkuͤnfte aßignirte, anſehn. Pen ſion heim⸗ 
gefallen. Die erſte Gemahlin Königs Jacobi IE 
von Eingelland, Nahmens Anna Hyde, war ſeines 
Vaters leibl. Schweſter. Da nun dieſe eine Mut⸗ 
ter von den beyden Königinnen Maria und Anng 
geweſen/ ſo lonnte er ſich rühmen, mit hem Könige, 
Hauſe in naher Berwandfchaft zu ſtehen . 
AAichard Boyle, Graf von Burling⸗ 
ton und Cork, Pair von Großbritannien und 
Jerland) ‚Erb: Grog⸗ Schagmeifter:von Irrland 
und Ritter vom blauen Hoſenbande, ſtarb den — 
Dee. zu London in einem Alter von 61. Fahren. 
Sein. Bater; ‚Carl Boyle, Graf von Burlington 
und Cork ftarb den ; Febr. 1704, feine Mutter 
aber, Juliana, des Bicomte-Heinrich. Noel Toch⸗ 
ter und Erbin, brachte ihn den 25 Apr. 1645 zur 
Welt Er vermäßlte ſich ben zı Mart. 172: mig 
Dorothea ;iides leßten Margvis von Hallifar, aus 
dem Hauſe Saville, älteften Tochter, dieihm einen: 
Sohn und Tochter gebohren, davon der Sohn, 
Carl Lord Clifford von Laneborough, bereits den 2 
Febr a 43 ohne Erben geftorben; bie Tochter aber, 
Nahmens Charlotte, mit dem Margvis von Har⸗ 
tiagton vermaͤhlt iſt. A. 1730 den 29 Maywurde. 
& vebſt dem Hertzoge von‘ Cumberland und dem. 
Grafen von Cheſterfield zum Ritter des blauen Ho⸗ 
Andes creirt. Seine Gemahlin hatte die Ehre, 
bey der verſtorbenen Königin Carolina die Stelle 
einer Ober⸗Hofmeiſterin ‘zu bekleiden · Weil er. 
feinem männ!. Erben binterlaffen, fo fallen feine Tie 
tel und die — Guͤter auf ſeinen 
— Di 2zZo⸗ 














36 II, Nachr. von einigen jüngft geſchehenen 


Johann Boyle, Grafen von Orrery, die 
| Englifchen Güter aber ‚die bey 12000 Pf. Sterl. 
jährlich eintragen, find feiner einigen: Tochter, der 
Margpifin von Hartington, heimgefallen. 
II. Sriedrich Auguft, Graf von Hen⸗ 
nicke, Könige Pohtn. und Churfürftl. Sächfifcher 
Cammer »’ Director der Stifter Merfeburg und 
Zeiß, Geheimder Sammer =und Berg: Kath, Kite 
ter des St, Annen: Ordens, Erbherr auf Wiedes 
rau und Großs Stordewig, ftarb den ız Dec. an’ 
einem auszehrenden Sieber zu Dreßden im z4ften 
Sabre feines Alters. Er war der eingige Sohn des 
befannten Minifters, Joh. Chriſtians, Grafens 
von Hennicke, der den g un. 1752 als wuͤrckl. 
Geh. Rath und Eonfereng: Minifter, Vice Cams 
er s Präfidene und der Stifter Merfeburg und 
Zeis Kammer + Director, wie auh Ritter des St. 
Andreas » Ordens‘, geitorben if. Nachdem er 
feine Studia zu Leipzig vollendet, erbielte er den 
Titel eines Kreyß Hauptmanns, X. 1746 ward 
er würckl. Geheimer Canımer » und Bern: Kath. 
X. 1748 überfchicte ihm der Rußifche Großfürft 
den Holfteinifchen St. Annen Drden und Y ı772 
wurde er an feines Waters Stelle Cammer: Di» 
rector in den Stiftern Zeig und Naumburg. Er 
bat ſich zweymal vermaͤhlt und eineeingige Comteffe - 
binterlaffen. Die erfte Gemahlin war Margas. : 
retha Sophia von Schönberg, die er den 23 Jul. 
1744 gebeyrathet und den 17 Febr. 1745 wieder vers f 
. fohren, die andere Gemahlin aber, Nahmens 


Wilhelmina Hippolyta von —— die er ſich 
den | 






| — erckwuͤrdic Ban Eoden, ‚galen. 37 
Maeleget, hat ihn uͤberlebet, nach⸗ 
an a Sr die 6: lebende 'eingige Comteſſe 
ee Nahmens Chriſtiana Sophia gebohren. 
Der verblichene Coͤrper wurde den 14 Dec. in aller 









uͤhe ach Wiederau in das väterl. Erbbegraͤbniß 
 abgeführe. Mit ihm iſt nunmehro das gantze 
Geofl. Hennickiſche Geſchlechte wieder erloſchen, 
vachdem es kurtze Zeit gebluͤhet bat. 
W; Ludwig, ‚Graf von Balayra, Kayfef. 
heimber Rath Generalder Eavallerie und Dbris 
ſter ͤber ein Regiment Dragoner, ftarb den 12 Dec. 
zu Turin) Beil er ſchon wor etlichen Jahren unter 
die Todten gezehlt toorden, fo hat man aud) bereits: 
zu anderer Zeit die- vornehmften Iimnfiitnbe feines 
gebens berichtee *%. 
ASack ville Tufton ji ‚Graf von Thaner, 
Pair von Großbritannien, ſtarb den 4 Dec zu fon -· 
* einem Hohen Alter,; Er fuccedirte A. 20 z 
mi Better, Thomas Tufton, Grafen von —* 
ohne männlichen Erben Todes verbli« 
* und nur 5 Toͤchter hinterließ. Er hieß ſonſt 
ver Ritter Tufton von Newbottle. Won feiner 
Famille weiß ich weiter nichts zu berichten, alsdaß 
er Kinder hinterlaſſen, davon der ältefte Sohn feine 
Rirel- und Gürer erbt Er hat fich im Parlemente 
Puchey entgegen geſetzet und iſt ſchon 
Am -fätfehlich unter die Todten gezehlet worden. 
VV Die Gräfin von Hindford, Mutter des 
‚Grofens biefes _— * im De. zu * 


—— je 
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;8 II. Nachr. voneinigenjüngft geſchehenen 


wo fie Die mineralifchen Waſſer gebrauchet, in einem 
. Alter von ohngefehr 71 Syahren. | 

VII. Carl Joſeph, Graf von Herberſtein, 
Kanferl. wuͤrckl. Cämmerer und Obers Deft:rreis 
chifcher Negierungs » Rath in Syuftiß » Sadıen, 
ftarb ven 13 Dec. zu Wien in einem Alter von 26 
Jahren ohne männl, Erben. Seine Gemahlin 
war Joſepha Maria, Johann Joſephs, Grafens 
von Khevenhüfler , Kanferl, Ober » Cämmterers 
Tochter, mit der er ſich den 9 Oct. 1748 vermählee 
Bat. Ihm hat in feinen Gütern Graf Joſeph 
von Herberſtein fuccedirt, iedoch fo, Daß er der 
Witwe des Berftorbenen goco fl. und der Mutter 
deſſelben 6000 fl. jährlich zahlen muß. 





VI, Ebriftian Gottloͤb *, Graf von 


Looß, Königl. Pohlniſcher und Churfürftl. Saͤch⸗ 

fifcher Cammerherr und Geheimder Legations» Kath, 

‚ftarb den 4- Dee. zu Dreßden an einem bigigen 
Sieber, in einem Alter von 22 Jahren und. 20 Tas 

gen, Er war der eingige Sohn, oh. Adolphs, 

Grafens von Looß Königl. Pohln. und Ehurfürftl. 

Saͤchſiſchen würdt. Geh. Raths und Cabinets⸗ 

Miniſters, wie auch Nittersdes weißen Adlers, der 
vor furgen erft aus Franckreich zurüde gefommen, 

wo er die Stelle eines Königl. Eytraordinair- Ams 

baffadeurs befleidet hat, - Seine Mutter ift eine 

gebohrne von Diesfau aus dem Haufe Zfcheplin, 
die vormahls.am Koͤnigl. Hofe eine Zeitlang in 

befons 





. * Op den Genealogifchen Schriften, wird er indges 


mein Adolph genennet. 
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— Todes, Fällen. 


— Gnaden geftanden. Er wurde: =; 4 
* Abends in die Frauen⸗ Kirche beygeſetzet. 

IX. gerdinand, Graf von Lerrodt, Chur⸗ 
Yälsifher Ober⸗ Hof, Marfchall und würdl, Ges 
heimder Marh, ſtarb den 19.Der. zu Mannheim, 
Ich weiß von ihm weiter nichts zu melden, als daß 
er im Febr. 1747 den Nitter» Orden des Heil. Hua 
bertibefommen. Es giebt im Reiche auch ein Gew 
ſchlechte von Leonrodt, davon einige, in Churbaye- 
rifhen Dienften fiehende Caͤmmerer A. 1745 von 
dem Churfürften als Reichs / Btcario in den Reiches 
Grafenftand erhoben worden *, ich fann aber 
nicht gewiß fagen, ob fie mit denen von geerodt‘ von 
einerley Gefchlechte find. 

LU iseinrich XLI. Grafvon Reuß, ein jun- 
ger Her des Preußifchen Geh. Staats: Minifters, 
Graf Heinrichs IX von Reuß, ſtarb den 9 Dec, 
zu Berlin in einem Alter von 3 Jahren. 

A, Sophie, Gräfin von Hobenlobe, 
ftarb den 14 IM zu Gotha im z4ften Jahre ihres 
Alters," Sie war eine gebohrne Gräfin von Auer- 
fperg und hatte Auguſt Wilhelmen, Grafen von 
Hohentöhe, aus der Ingelfnigiſchen ine, der als 
Obriſter und Cammerherr in des Herkogs von 
Sachfen- Gotha Dieniten ftcher, feit dem Monath 

Nov. 1752 zum Gemahl gehabt. 

x. Der Margdis yon Taburnega ſtarb 
den 0 Dec. zu Madrit. Er war ein Avanturier, 
| und mufte ohngefehr im Jaͤhr 1740 den Spaniſchen 

J. ge BR N 


«0 IT. Vrache. vonpinigenfängft geppbebenen 
Hof,verlaffen und feine Sicherheit in Engelland für 
chen, weil er dem ießigen Konige, als Damahligen 
Eron» Pringen ſich allzu ergeben erzeigte und das 
Durch bey der damahls vielgeltenden Königin Arge 


wohn erweckte. Er genoß allda eine jahr). Pens 
fion von soo Pf. Sterling und hofte, bey fih 


nem Baterlande zurüce beruffen zu werden. Dier 
fes glaubte er, würde fogleich gefchehen, da der König 
Philipp V. Todes verblibe. Er verließ. daher 
den 31 Jul. 1746 die Stadt London und erhub ſich nach 
$iffabon, wo er bey dem Englifchen Conſul, Herrn 
Caftres, das Dvartier nahm. Allhier hofte er 


ereignenden glüclichern Afpeeten, wieder nach ſei⸗ 


nun die erfreuliche Botſchaft zu erhalten, wieder 


nach Madrit fommen zu dürfen, und die Früchte 
von feiner Treue gegen den neuen König einzuernd> 
ten. Alleine er fand ſich in feiner Hoffnung berro= 
gen, weil er weder Zutritt bey dem Syanifchen Ges 
fandten finden, noch-auf die Briefe, die er an die 
Minifters zu Madrit fchriebe, Antwort kriegen 
fonnte. Ben fo geftalten Sachen mufte er im 
- April $iffabon wieder verlaffen - und nach London zu- 
rücfe fehren, nachdem. feine bisnerigen Bemuͤhun⸗ 
gen ſowohl zu Stiftung eines Veraleichs zwilchen 
dem Spanifchen und Großbritanniſchen Hofe, als 
auch in Anfehung feiner eigenen Perfon, ‚um nad) 


— 


Spanien zuruͤcke kommen zu duͤrfen fruchtloß gewe⸗ 
ſen. Endlich erhielte er im Jahr 748 die erwuͤnſchte 
Erlaubniß hierzu. Der Koͤnig Ferdinand ließ ihm 
im Sept. durch feinen Miniſter zu. London, ‚den 
Herrn Wal, anzeigen,. daß weil ſich wegen-feiner 

5 ge ß u —— 
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Ruͤckkehr kein Hinderniß mehr faͤnde, er dieſelbe 
anſtellen koͤnnte, wenn es ihm beliebte. Man er⸗ 
fuhr- zugleich Die Urſache, welche. ſolche Ruͤckkehr 
bisher gehemmet, nemlich das erſchollene Gerüchte 
von feinen Bemuͤhungen, einen Frieden zu ſtiften, 
in Anfehung deffen der König declarirt hatte, daß 
er ſich ohne Concurreng bes Alerchriſtlichſten Koͤ⸗ 
nigs in keine Negotiation einlaſſen würde. Da es 
nun nicht moͤglich war, dem Margvis von Tabur⸗ 
nega zu geftatten, ohne das Publicum in’ der Meys 
nung zu beftärcfen, als ob eine dergleichen Nego⸗ 
ciation auf ben Tapete wäre, fo mufte feine Zuruͤck⸗ 
beruffung fo fange ausgefegt bleiben, bis die Hoͤfe 
frey und öffentlich mit einander über den Frieden 
tractiren fonnten.. Da nun ſolches im Jahr 1748 
gefhahe, fo konnte der König dem Marquis, von 
deſſen Enfer und Ergebenheit gegen feine Perfon 
er icderzeit überzeugt geweſen, nicht länger folche 
Gnade verfagen. . Den a5 Nov. veifere er von Lon⸗ 
don ab und langte den 3 Apr: 1749. zu Madrit an, 
wo er bey Hofe wohl aufgenommen wurde. Der 
König gab ihm eine jährliche Penfion von. 900 Pi⸗ 
ſtolen, die er ſo lange genuͤſſen ſolte, biß er zu einer 
anſtaͤndigen Bedienung befördert, werden Fönnte, 
Weine man hat nicht gelefen, daß er folche erhal- 
tm, fondern. it obgedachtermaßen im Privat; 
Stunde geſtorben. Seine hinterlaflene Witwe ift 
des Margvis von Fuentes Schweſter. Sie 
brachte ven 28 Febr. 1748 zu London einen Sopn 

zur Welt, der George. genennet wurde. Der Kör 
nig don — gt zum Patpen: re 
) er, 
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let, deſſen Stelle bey der Taufe der Königl: & Sar⸗ 
diniſche Geſandte, Ritter Oſorio vertrat, ‘welchen 
der Koͤnig ſelbſt durch den Hertzog von Mercaftle 
darum erſuchen laſſen. Sein König hat feiner 
Witrve die jährl. — die er bisher gekriegt, 


gelaſſen. 


XI. Der Graf Viani, ber bey dem letztern 
Groß; s Her&oge von Tofcang Page und Favorit 
geweſen, von dem er auch geadelt und zum Grafen⸗ 
Rang erhoben worden, ſtarb zu London in einem 
Alter von 90 Jahren. Er hat ſich ſchon unter der 
Regierung der Koͤnigin Anna nach Engelland ge— 
wendet, wo er Mittel gefunden, durch Huͤlfe des 
Spiels Figur zu machen. Seit verſchiedenen Jah⸗ 
ren aber hat er ſich kuͤmmerlich behelfen muͤſſen und 





nur von der Freygebigkeit einiger Herren gelebt, die 


ehedem mit ihm gewirthſchaftet. | 

"XIV. Gerharde Bier , Baron von 
Swieren, Banner Herr 'von Keflel, Herr au 
Hey: und Boykoop, Rath der Statt Amfterdam 


und derſelben Deputirter in der Verſammlung der 


Staaten von Holland, Amtmann auf Nordwycker⸗ 
hout, Hillegom und Liſſe, ſtarb den Ace in 
Haag im soſten Jahre feines Alters. 


XV. Der Zerr von Rorf, ein Vater des 


Rußifchen Generals der Artillerie, Cammerherrns 
Und Ritter des St. Alexander⸗ Ordens, Johannis 
Nicolai von Korf, hatte Im Dec. das Ungluͤck, in 


feinem Hauſe in’ Curland zu ‘verbrennen; =" Der | 
Ä Rußiſche Geh. u und: Ritter des St; Andtens« | 


Ordens, 


— an a 
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Irdens, Johann Albrecht, Baron von Kar r 
kin Bruber. 

:  XVI. Maria Catharina Iſabella, mar⸗ 
quiſin von Sardini, eine gebohrne Marqpiſin 
von Pondacka ſtarb den 4 Dee. zu Wien in einem 
Alter von 23 Jahren. ie war eine Gemahlin 
des aufferordentlichen Öefandtens zu Wien, Mars 
quis von Sardini. 

XV, Chriſtian Auguſt von Buſchmann, 
Dom: Herr zu Coͤlln, und Decanus des Collegiat⸗ 
Stifts zu den Apoſteln daſelbſt, farb den 11 Dec, 
zu Cölln am Schlange im 54 Jahre feines Alters. 
Er hatte vor einiger Zeit en faveur feines Bruders, 
Peter Joſephs von Bufchmann, Canonici zu St. 
Hierorymi und St. Anöreä, die Dom: Herren 
Scelle reſigniret. 

‚  XVI, Heinrich de la Sanelle, Koͤnigl. 

Preußiſcher geweſener Dbrifter von der Cavallerje, 

| farb im Dee. zu Berlin in einem Alter von 97. 
| Jahren. Seine verftorbene Mutter ift 00 Jahr 

: worden, fein noch lebenter ältefter Bruder aber 
it go Jahr all. 

XIX. Deter Gerlach Verrncci Hollandi⸗ 
ver Commendant des Bourtanger / Forts in Ober⸗ 
el, ſtarb in eben dieſem Monathe. | 

XX. Tobenn Aleyander Balthaſar, 8% 
nig. Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp und Chef 
eines Schweißer - Regiments, - ftarb im Dee, zu 
Paris in einem Alter von 63 Jahren. Er war ein 

3 gebohrner Schweißer und ward den 1. an. 1748 


Marfhall de Camp. Ä | 
tſchall * — XXI. Jos 
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XxXI. Joſeph Melendes, Ertzbiſchof von 

alermo, ſtarb im Dec. im 6zſten Jahre feines 

Iters, Er kann dieſes Ertzbiſthum nicht lange 
beſeſſen haben, weil der Konigl. Siciliſche Beicht⸗ 
Vaͤter, P. di St. Pietro d' Alcantara, nur aller⸗ 
erjt A. 1747 darzu gelanget ift *, welcher aber bald 
wieder abgegangen fenn muß. 

AXU. Johann Seliy d' Arbenes dela Pey⸗ 
rouſe, Konial. Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp, 
fturb den 16 Dec, zu Paris in einem Alter von 68 
Jahren. Er ward den ı May 1745 Marfchall 
de Samp, Ä | 
XXI. Don Gines Erpejo, Koͤnigl. Spa- 
nifcher General’ Sieutenant und "Mitglied des 
Kriegs s Raths zu Madrit, farb den 26 Dec. in 
einem Alter von 79 Jahren. | 

XXIV. Johann Ludwig le Bascle, Mar⸗ 
qywis von Argenteuil, Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher 
General: Lieutenant in Champagne und Brie, ſtarb 
im Dec. auf feinem Guthe zu Poul in Champagne, 
Seine Witwe Heift Maria Angelica Philippina 
le Beneur, Sein jüngfter Sohn, Euftadyius Lud⸗ 
wig Tanagvil, ſtarb den 7 Jan. 1753. 

RXV. Der Herr von Bourdan, Koͤnigl. 
Ä Arangöft ifcher Intendant der Flotte, ſtarb den 22 

ec. zu Paris im gsften Jahre feines Alters. 
XXVJ. Marmadycke Wyvill, Generals ' 
Poftmeifter in Irrland, ſtarb im Dec. Sein Betz 
ter: —— —— erbte ſeine ſchoneni in Engel⸗ 


Er Siehe bie bie alten Nachr. 5 x p. 829. 
\ 
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land und Jerland gelegenen Süther, Er war ein 


Schwager des Grafens von Leiceſter. 
XXVIL Die Baronin von Engelshofen, 
eine Gemahlin des Kayſerl. General» Feld⸗ Mar: 
ſchall⸗ tieutenants und Commendantens zu Temes⸗ 
war, rang Leopold Antons, Freyherens von Ens 


gelshofen, flarb den 27 Dec. zu Wien, Sie war 


eine gebohrne von Dalenti, —— 
Axvulll. Gottfried Heinrich von Niztzſch⸗ 


wis, Fuͤrſtl. Sachſen-Gothaiſcher würdı. Geheime | 


der Rath und Gangler im Fürftenehum Gotha, 
ftarb den 19 Dee. Abends zu Gotha nad) einıt Eurk 
gen Krankheit, u 


recki, ſtarb den 20 Dec, zu Warſchau. 


XXIX. Der Pohlniſche General » Major Bo: 


BERKER EFF KE RER TE 
| u, ag 


Einige jünaft  gefchehene 


merckwurdige Avancements. 
I. am Rayferl. und Koͤnigl. Unga⸗ 
| riichen Hofe : —— 


— 4 Sept. 1753 wurden folgende neue Stern 
Creutz⸗ Ordens⸗ Damen ernennet: _ 


ı Maria Thereſia, Erb» Dringefin von . 


Modena, gebohrne Hergogin von Maſſa. Sie 
hat den Orden bereits Den 15 Jul. a, e, durch die 
- ar aue en SU ha älar Lug vers 


1— ER 
— 
u 


t 


“6 IH. Einige juͤngſt geſchehene 
verwitwete Gräfin von Paar gereicht befommen * 
2 Klifabeeb Philippine , Sürkin‘ von 
Stollbera, gebohtne Pringegin von Hornes. 
3 Maria Anna, Fraͤul. Gräfin von Fuge 
ger, der verwitw. Kanferin Amalia Hof- Dame, 


4 Maria Margaretha Freyin von Mam⸗ 


mingen, bey eben.derfelben Hof- Dame, Ä 
5 Charlotte Chriftina, Gräfin von Chas 
mißo, der Churfürftin von Bayern Hof: Dame. 
6 Maria Henrica, Frevin von Mammins 
gen, bey eben derfelben Hof» Dame. 
- 9 Maria Anna, Gräfin: von Aufftein, 
gebohrne Freyin von Fünffirhen. - =... ; 
Nachdem ver Graf von Cobentzl ſchon am 13 
May 1753 zum erften Minifter in den Miederlans 
den an die Stelle des Margvis von Botta ernen⸗ 
- net worden, fo ift er den 18 Aug. in einer von den 
Garoffen des iegt gedachten Margvis, die er ihm 
entgegen gefchickt, zu Bruͤſſel angelangt. Den zo 
Darauf brannte ‚man in dem Baßin des. Parıs we⸗ 
gen feiner glücl. Ankunft ein ſchoͤnes Feuerwerck 
ab, welches die anmefende Fürftin von Thurn und 
Taxis in Perfon anzündete. Den 28 langte auch 
feine Gemaplin mit ihren 2 jungen Comteſſen über 
Eölln zu Brüffel an, da, er eben von feiner nach 
Gent, Brügge und Dftende wieder zurüce gefom« 
men war. Sein Vorgänger , der Marqvis 
von Botta, blieb:noch zu Brüffel bis den 2 Der. 
' x 3 da 
"x Egift demnach falſch, daß die regierende Sertzo⸗ 
gin von Modena den Stern⸗Creutz⸗ Orden 
7 gehalten, wie T. 42,764 vorgegeben worden. 


| 
| 


' 
ie 
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da er nach Paris abreiſete, von dar er, nachdem er 
dem Koͤnige vorgeſtellt worden, uͤber ‚Straßburg 
nach Wien gekehret, wo er noch, von ‚Ende —* 

Monqgths angekommen. | 
Der Graf Dallavicini, bat im. Sept. * 
ſeine bisherige Stabdthalter ſchaft zu Meyland.gvic. 
tirt und ſich nach Bologna begeben. Den 2ver⸗ 
fuͤgten ſich der Senat, die Tribunalien und der 
Stadt, Magiftrat: ‚nachdem Hergogl. Pallafte und 
wuͤnſchten ibm eine glü@Jiche- Reife; worauf er den 
22 frühe- feine Domefiäden mit der Egvipage ab⸗ 
ſchickte, denen er felbft, gegen Mittag; unter der Cr 
corte eines Detachements Huffaren und: unter Abs 
feurung der Canonen von der Citadelle ‚nachfolgte, 
Das Gouvernement wurde darauf von einer aus 15 
Derfonen beſtehenden Junta uͤbernommen, welche 
der Hof zu Wien ernennet hatte. Die vornehm⸗ 
ſten Mitglieder derſelben ſind: Der Groß, Lang 
ler, Graf Ehriftiani, der, Präfident des Senats; 
Graf Pertufati, die Grafen. von Bellgiojofe 
und Simonetti, der, Senator, Marqvis Erba, 
und der Senator; Graf Derri Im Nov. 
wurde befanne gemacht, daß die Kapferin, Königin, 
wu mehrerer Beförderung des Wohlftandes und Nu⸗ 
gens ihrer Lombarbifchen ‚Staaten. den Duchl, 
Ertzhertzog Leopold.Peter, dero dritten Prin⸗ 
Gen, zum Gouverneur und. General⸗ ‚Capitein die⸗ 
fer Staaten ernennet habe; weil aber Derfelbe u 
— der Regierung. uoch allzu jung wäre, 
fp hätte fie. dem Hertz oge von Modena, indeſ⸗ 
fen die nmel 30: vor Bo — 
ML ug dens 


ade 


* 
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Gens aufgetragen und denfelben als Vorſteher der 
Junta beftätiget. Der’ Hergog iſt auch nachge⸗ 
hends wuͤrcklich nach Meyland gekommen und hat 
von dieſer Stelle Beſitz genommen, wie wir kuͤnftig 
hören werden. 7 
Johann Wilhelm, Fuͤrſt von Trautſon, 
ward im Det. 1753 zum Land⸗ Marſchall der-Nies 
der s Oeſterreichiſchen Land⸗ Stände ernennet und 
den 7 Nove in dem $andhaufe zu Wien, bey der 
Verſammlung der Stände feyerlich darzu inſtalliret. 
Am Oct! a e, ward auch dem Generalder Cavals 
ferie *, B afen von Linden Aſpremont, das 
Generat:: Commando in der Deiterreichifchen Lom⸗ 
bardey anvertrauet. Er ift Darauf im Nov. über 
Mantia und Modena zu Meyland angelangt und 
hat das Commando dafelbft angetreten. Br 
Der Obrifte von Rochepine , der bisher die 
Fortificationg # Arbeit zu Ollmuͤtz dirigirt, ward 
im Aug. 1752 zur Belohnung feiner in den Feldzüs 
gen am Rhein unter dem Commando des Pringens 
Eugenii, hernach in Italien und zulegt in Ungarn, 
wo er zwey Fahr hindurch die Belgrader Die 
rection auf ſich gehabt, geleifteter langen und treuen 
Dienfte zum General: Wachtmeifter ernennet und 
swar mit Benbehaltung des. Commando über die 
Deutfche Ingenieur - Brigade und der Direction 
des Fortifications» Weſens in den Deutfchen Landen. | 
J | Im 








RBB 

Es iſt falſch, daß derſelbe zu gleicher Zeit Gene⸗ 
ral Feld⸗Marſchall worden ſey, wie Tom. IV. 
p. 947 vorgegeben worden. | 


m: 
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Im Det. a. e, wurden die Obriften, Grof von 
linden- Aſpremont, der ehemahls bey: Diemat 





£  geftanden,; und Baron von Rleinholtz, Obris 
° fier bey dem Lucheſiſchen Regimente, zu Generale 
* Bachtmeiftern erflärt, worauf an des leßteru Stelle 


der bey dem Würtembergifchen Regimente aggregirt 
geweiene Baron De Wieq gekommen 

Sin eben dieſem Monathe wurde dem Fuͤrſten 
von Lichrenitein in dem General Commando in 
Ungarn der General = Feld: Marfchall Leutenant, 
Graf Serbelloni,  fubftieuiret und ihm zu den : | 


— jaͤhtl. Tafel» Geldern eine Summa von 12000 | 


Gulden zugelegt, wovon die eine Helfte der Hof, 
die andere aber der Fürft von Lichtenftein zahlet. 
Der Zürft von Lichtenftein felbft aber ward 
zum commandirenden General en Chef über bie 
gange Armee ernennet und ihm zugleich übertragen, 
daß er alle bey der Kavallerie vorfallende Sachen 


entſcheiden folle, ohne dag davon appellirt werden 
- fönne. Hierzu find ihm einige Beyſtands Raͤthe 
jugegeben worden, woraus ein gang befonderes Mi- 


tar» Departement entftanden. . 

Das fhöne Cuͤraßier Regiment des verftorbes 
ven Fürſtens von Lobkowitz befami den 8 Dec. der 
General Feld: Marfchall: $ieutenannt, Carl Ras 

von Stampach , und das Stampadhifche 
iment der Fürft von Anhalt » Zerbfi. 

Sm Dec. ward der Marquis von Perlas, 


jum Geheimden Rath und Finang: Präfes im Tea 


meswarer ⸗Bannat mit einem’ jährl. Gehalt von 
6000 fl. ernemmet. -- _. —- 
B, 9. Nachr· 49 Th. © Den 


“ 


— 


so Al. Einige jüngft geſchehene 
Den 37 diefes erhielte der General Feld» Zeugs 
meifter, Philipp Ludwig, Sreyberr- von 
Mobke, das Prädicat als wuͤrckl. Geheimder 
Math. | | ı 
| — Nov. a. e. ward der Graf Anton von 
Mercy d' Argenteau General Feldzeugmeiſter, 
der Graf Ludwig Wilhelm von Oſtein Ges 
neral⸗-Feld⸗ Marfchall- Lieutenant, und der Ertz⸗ 
biſchoff von Carlowitz, wie auch Metropoli⸗ 
tanus derer Illyriſchen Raitzen, Wallachiſcher Na⸗ 
tion, Paul Nenadovich, wuͤrckl. Staats⸗Rath. 

Den 8 Dec. ward der Niederlaͤndiſche Geh. 
Staats: Rath von Neny General» Schagmeis 
fter der Finangen, welche Charge Carl V. geftiftes 
hat. Seit 1736 hat der Wiargvis von Herzel⸗ 
les die Functioneg derfelben unter dem Titel eines 
ber » Aufiebers oder General» Directoris verfes 
ben, der auch folchen Titel auf Lebens: Zeit behal⸗ 
ten wird. | 

Den 30 diefes ward Michael Anton, Graf 
von Althann, würd. Geheimder Rath. | 


II. Am Scangsfifchen Höfe: 


Der Herr von Argenfon, der das Feldlager 
bey Erftein in Elſas als Marfchallde Camp commans 
diret, hat im Dit. 1753 zu Colmar den Eyd als 
Königl. Lieutenant⸗ General in dem Elſas abgelegt. 
Er hat zugleih Siß und Stimme in dem Conſeil 
daſelbſt erhalten. Seine Einkünfte erſtrecken fich 
jährlich auf 40000 Livres. Er iſt ein Sohn des 
Kriegs: Minifters, Grafens von Argenfon. 





Sm 
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Tom Moos a. e. ward der Marfchall de Camp, 
: Groß: Ereug des St. Ludwigs Ordens und Com- 
2 mendant zu Duynkirchen, Graf de la Gerre; | 
\ * Gouverneur Des Invaliden- Haufes zu Paris, und 
der Hertzog Joh Saptifte von Mortemart 
gab feine Pairie für den Grafen: Vietor Gas 
briel von Morremart, ſeinen Sohn, auf, wel⸗ 
cher darauf den Nahmen eines Hertzogs von 
—— anttahm, 
Den ı Dec. wurde der Graf. von Elermott; 
Din von Geblüte, andes verftorbenen Herrn Gros 
te Boze Stelle zueinem Mitgliede der Königt. Acas 
kmie Francoiſe erwehlet. | 
Im Nov. wurden auch der Hertzog Ludwig 
gerdinand Joſeph von Havre Gouverneur zu 
y; der: Marqvis von la Ravoye, 
Gouverneur zu Mezieres und Charlevilfe, und der 
Margvis du Mesnil Comthur des St. Lud⸗ 
wigs⸗Ordens. | 
Es hat auch in -diefem Monathe der Abt von 
MWiontmorancy : Zaval, General» Bicarius. 
Us Ertzbiſchoffs von Sens/ das Biſthum von 
Orleans, der Abt von Ailly das Biſthum von 
Chalons fur Saone, und:der Abt von Broglio 
das Biſthum von Angoulesme bekommen. 


—— u, ‚Am Spenifihen Hofe: 


Im Nov. 1753 ward der Hertzog Ferdinand 
imon von Huescar Öber Hofmeiſter des 
Königs, an beffen ‚Stelle der. bisherige Commen- 
dant der Brigade Königli. —— und Mar 
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fchall de Camp, Herzog von, Banos, (ober 
vielmehr Bagnos) Commandeur der erften Com: 
pagnie Leib⸗ Garde ; und der bisherige Dbrifte des 


von Eoria, Commandeur der Brigade Carabis 


Dragoner⸗ Regiments der Königin, WMargvis 


niers wurde. Der ehedeflen in Königl. Geichäften' 


zu London geftandene Don Joſeph D’ Aldecoa 
de Leqverica ward zu gleicher Zeit Commiſſaire 
Ordonnateur der ſaͤmmtlichen Armeen. | 
Zu Gouverneurs wurden in eben diefem Mona« 
ehe ernenner: Die Marfchalle de Camp, Ambros 


ſius Funes de Dillalpando zu Zamora, Anton: 


Oſſorio, zu Tortofa, Ludwig d' Arteaga, zu 


Jaca und Joh. Gregor. Muniani zu Pampe⸗ 


lona; ferner der Brigadier, Wlargvis.de Man⸗ 
tille, zu Alcantara und der Obrifte des Toledifchen 
Kegiments, Anron de Sello, zu Albuqvergve. 
ZuwLittern des güldenen Vlieſſes, wurden 
den ıg Der, 3. e. creiret: | 


1. Der Hertzog Stanz Salvator von 


 Bournonville, 

2. Der Margvis Serdinand von Pille 
Franca, und | 
. 3. Der Herzog von Medina Sidonia. 
Der Hertzog Jacob von Sotomayor bes 
fam die Präfidenten » Stelle der Ritter - Orden, 
welche jährlich) 20.00 Piaftres einfragen fol, 


W. Am Großbrirannifchen Hofe: 
Den 27 Mov. 1753 ward die Printzeßin Att- 


von 


guſta, aͤlteſte Tochter der verwitweten Printzeßin 
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von Wallis, von dem Könige zur Hertzogin von 
Cornwall, Gräfin von Wiltſhire und Baronin 
von Wincheiter creirt. | “ 
Den 23 Aug. a. e.verhielte der Graf von 
Waldgrave den Ritters Orden vom Bade, wel⸗ 
hen auch) den 27 die Harren Eduard Walpole; 
und Hußey Montague, wie auch“ die. benden 
Obriſten Littleton und Pawlet friegten. Den 
12 Dec. wurde auch der Ritter William Row:- 
dey, Admiral der weißen Flagge zu einem Ritter 
vom Bade creirt. Den 29.Dec. wurden alle diefe 
Ritter nebft dem Lord Onskow in. ber. Capelle 
Heinrichs VII in der Abrey zuWeftmünfter inſtalliret. 
Der Obrifte Aawrence har im Nov. a. e. das 
Souvernement von Neu: Schottland an ſtatt des 
Dbriften Hopfons erhalten. Kr 
Nach dem Tode des General Churchill, har der 
Obriſte Holmes das fnterims » Commando über 
bie, in Schottland. befindlichen Trouppen fo lange 
geführet, bis der Lord Cathcart daſſelbe ange⸗ 
teren, . wa —— 2 
Den 29 Sept, a. e. ward Eduard "Teonfide, 
md Da diefer Bald, hernach ſtarb, den: 27 Mov. 
Thomas Rawlinſon zum Lord Maire zu Sons 
don ernennet und 29. inftallee © no 
Im Oct. a. e. ward ber Lord Tirawley zum 
Gmeal : Sapitain und. Gouverneur en Chef der 
Inſel Mlinorca und Feftung Porto Mahen; 
Graf von Eholmondeley aber zum Cammers 
herrn ernennef. —— | 
Den 19 diefes. wurden der -Königl, Staats: Ses 
| — D 3 4 creta⸗ 
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cretarius wegen Hannover, Herr von Münch 


haufen, und der Spanifche Gefandte, Richard 
Wall, von der Univerfirät zu: Cambridge zu Dos 
etoren der beyden Mechte creiret 


Am Nov. a er kriegte der Kord-Carl Say 
des Marduis von: Tweedale Bruder, das Infan⸗ 


serie Regiment des: verftorbenen Generals ‘ohne 
for, Der Dorift- tieutenant Crachtrode ward 


Gouverneur von St. Philipp auf der. Inſel Mies 
norca und der <ord Beorge Zeauclerc friegte 
an deflen jtatt das Gouverment his sous — | 


Point in Suſſex. * 
= V. Am Rußiſchen Zofe: 


Sm Det. 1753 ward der General» Lieutenane, 
Kikeer und Genateur , Iwan "manowicfch 
Bachmetow, zummürdl. Geheimben Rath, und 
der. Major der Garde zu Pferde, Knaͤs Peter 
Dorifowirfch Czerkaskoi, zum General: lieute⸗ 
naut ernennet *. 


Den 2y Dec. 2. €. erhielten bie Generals en 


Chef, Perer und Alerander ‚ Grafen von 


Schiwalow, den St. Andreas- Hrden,die Sa 


cond.- Majors aber von der Garde zu Pferde und 
von der Ismailowiſchen Garde, Herr von Rorf 
und Baſilius Naſtſchekin, wurden General. 


Maͤjors. Zu gleicher Zeit warb der. Gouverneur 


von — —— m ——— 


= Die Tin. IWpg gegebene Rageist —X 


5 udu verbeſſern. 


⸗ 


— andements 5 


Geheimber Kat, JIwan Roſtiurin mit General« 
g Vice⸗ Gouverneur zu Kyow, der 
—— Alexander Schilin, Gouverneur von 
an, StephanSinowien, wuͤrckl. Staates 
id der Schiffs: Capitain, Guſtav Eßen, 
| Vie. Prifdene des "Staats Comptoirs. 
Am Dahniſchen Hofe: 
32* 1753 ward der Cammerjuncker, Frie⸗ 
Alingenberg, Stifts⸗ Amtmann zu 
Perle Tea Der Lieutenant von Rantzau bey 


der Garde zu: Pferde ward Cammerjundfer der Koͤ⸗ 
nigin und, ‚Der ältefte Graf von Schack Cams 


Sm Dec. wurdeder Obriſte und General: Adjus 
tant Friedrich Wilhelm Eugenins Prinz 
von Sachſen⸗Hildburghauſen, anftart des 
Obriſten Hauch, der ſeine geſuchte Erlaſſung er⸗ 
hatten, wuͤrckl. Dbrift » Lieutenant bey dem neu 
geworbenen Seelaͤndiſchen Regimente Der Se⸗ 
rond⸗ Major. des: zweyten Fuͤhniſchen Cavallerie⸗ 
Regiments, Chriſtian Friedrich Juel, Frey⸗ 
herr von Reißenſtein, ward Obriſt⸗Lieutenant 
und der Generals — Ludwig von Bro⸗ 
denbung, Major, - 

. VII, Am Schwebifchen Hofe: 


Nachdem der Graf von Düring die Ober «- Stadt: 
halterſchaft zu Stockholm erhalten, fo-ward der 
Gmeral ver Eavallerie ,- Matthias Alerander, 
veeyherr von Ungern⸗ Sternberg, im Nov. 

D 4 1753 
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Stelle erhoben, : nachdem folches der General, Frey⸗ 


herr Carl Heinrich Wrangel, der im Range 
vor ihm war, ausgefchlagen hatte. 

In eben dieſem Monathe ward der Viee ⸗Admi⸗ 
tal, Guſtav Ruth, zum Admiral und Admirali⸗ 
täts: Rath, und der Schout dey Naht, Graf 
ich Sparr, zum Vires Admiral ernennet. 


Im Dec. a. e. ward der Gecretarius der Kön 


nial. Juſtitz- Reviſion, Carl Lagerberg, zum 
Juſtitz⸗ Cantzler diefes Departements In der Kö 
nigl. Reichs: Cangley verordnet, 


VI. Am Roͤnigl. und Churſaͤchſiſchen Hofe: 


Dan ı Nov. 1753 ward Joh. Caſpar Gott 
. Iob von Rex als Hof und Auftitien- Rath: in 
die Hochloͤbl. Landes⸗ Kegierung eingefuͤhret, der 
Kreyßhauptmann von Ende aber wurde als Praͤ⸗ 
ſident bey dem Hochloͤbl. Appellations⸗ Gerichte, 


und nicht lange darauf bey eben demſelben der bis⸗ 


herige aͤlteſte Appellations-Rath, Otto Heinrich 


von Berlepſch, auf Groͤbitz, als Vice- Präfls 
dent infroduciret. 

In eben diefem Monathe wurbe der Margaräfl. 
Bapreufhifche Iber = Hofmarfchall, Sriedrich 
Cart Graf Boſe, zum Geheimden Rathe, und 
der Chur» Cöllnifehe Cammerherr, Carl Borts 
belf von “und, zum Königl. Cammerherrn, der 
Obriſt Sieutenant, Baron von Ehrenſchild, 
aber zum Obriſten erklaͤret. 

Den 6 Nov. wurde Hannß Dietrich Ger 

. | 0 





ersdor 5— Adjunctus der Ober⸗ 
— Charge in Pflicht gerommen. 
Der Major bey der Chur * Printzeßin Grena⸗ 
— — erhielte im Novden 
Drift Neutenants Character/ der Obriſt⸗ Lieute⸗ 
bey der Garde du Corps, Baron von. 
bekam mit — Character die 
Pre ee | 
Den 20 Oct· a. e. —* durch einfeflige Stim- | 
men der Hochlöbl: Sand Stände des Bürligifchen 
Keyßes Dies Fräulein Sophia Sridericn Caro» 
line von Rex, eine Schweſter des Conferentz⸗ 
Miniſters und wuͤrckl Geh Raths, Grafens von 
Rex, bey dem adel· weltl. Fraͤulein⸗ Stift Joachim⸗ 
ſtein als in oder Domina: erwrhlet und 
in — den i4 Nov. introducirt. 
IR Am Preußifchen Hofe! 
—— Ober⸗ Hof⸗ Marfchafl; GSraf 
von Gotter, At 1753 nicht nur als Generals 
von neuen in Königl; Preußiſche Dien⸗ 
fie getreten: und. hat den alten Rang, unter den 
würdi,7Geh Etats⸗ und Kriegs » Miniftern ein 
nommen, ſondern ift aud) zu. Anfang»des. Dec, 
ü «einer. von: den 5 dirigirenden Miniftern bey 
dem General» Dber # Finang «Kriegs: und Dos 
mölnen- Directorio- worden, in welcher. Dvalitäf 
er auch den iz dieſes in dieſem hohen Collegio Sig 
ar — (Bi Gut —— bei) Go⸗ 
an den: en Wuͤrtembergiſchen Geheim⸗ 
— Baron von re verkauft: B * 
Ds 
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Im Aug. a. e. erhielte der Breslauiſche Ober⸗ 
Amts-Regierungs⸗Rath, Baron von Stier⸗ 


ſtorf, mit dem Character eines Geheimden Raths 


die geſuchte Erlaſſung feiner Dienſte, an deſſen 


Stelle der daſige Referendarius und Pupillen«? 


Rath, Herr von Tſchirsky, gefommen: 


Im Det. a e, iſt an des verſtorbenen Grafens 
von Muͤnchow Stelle der bisherige Praͤſident der 


Kriegs-und Domainen; Cammer zu Königsberg in 


Preußen, wie auch Director der Kriegs: Magası 
zine und. Ritter des: Sohanniter- Ordens, Joa⸗ 
chim Ewald von Maßow, zum würdl. Ges 


heimden Etats: und Kriegs: Minifter‘,. wie auch 
Chef⸗Praͤſidenten bey der Kriegs: und Domainens 
Cammern in dem Hertzogthum Schlefien ernennet 
worden. 1." uull 2er ARE RE 
Der wuͤrckl. Geh. Etats: und. Kriegs Minifter, 
Heinrich IX Graf von Reuß, mard im Nov, 
a. e.nicht nur durch’ die einftimmige Wahl der zu 
Berlin’ verſamleten Märckifchen fand: Raͤthe zum 
Sandfchafts: Divertor erwehlet, fondern auch zur 
einem Ddirigirenden Minifier bey. dem "Generals 
Ober⸗ Finang- Kriegs und Domainen · Directos 
rio, wie auch Ober: Eurator der. Koͤnigl. Acade⸗ 
mie der Wiffenfchaften ernennet, - Den 28 Nov. 
ward er in das ‚General: Ober: Finang + Kriegss 
und: Domainen / Direstorium eingeführet. | 
Im Nov. erhielte der Königl. Obrifte, Baron 
von Reifewig, feiner Anciennität nach die ver⸗ 
fedigte Commende zu Werben, im Dec, aber wurde 


der Printz Sriedvich Eugenius von Wuͤr⸗ 


In “ a 73117 
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temberg, mit dem Orden des ſchwaeden Adlers 
beehret. 


X. Am Pottugieft fchen Zofe 


Nachdem der Marqpis von Tavora, Vice⸗ 
König von Goa und allen Portugieſiſchen Etabliſ⸗ 
fements in Oſt⸗ Indien, bey, dem Könige um feine 
Zuruͤckberuffung angehalten , um feine: übrige $es 
bens + Zeit in feinem Baterlande zuzubringen, fo 
verlautete im Dec, 1753 daß er den Braten vom 
Atougvia, -DVice- König von Brafilien ,. zum 
Nachfolger erhalten, - an des leßtern ‚Stelle aber 
werde der Marqvis von Lavradio, welcher 
Gouverneur von Angola geweſen, kommen. 

Den 17 Dec. a e.,ernennefe der Koͤnig zu Das 
mes du Palais, bey der Königin: Anna Iſabella 
de Breuner, don Frang de Melo Witwe, und 2) 
Donna Maria Gartana de Tavora, ‚Don Blaſii 
de Silveyra Witwe; Zu Hof⸗ Damen. aber 
3) Donna Eleonora de Camora , 2) Donna There⸗ 
fia Jofephina de Melo, und 3). Donna Eleonora 
de Tavora ; und endlich zu Gefellfchaffts : Das, 
men : ı) Donna Anna Victoria Telez, des. Gras, 
ins. von Unham Tochter, und 2) Donna Iſabella 
de Caſtro, des Groß Admirals von . 
Techter. 


XI. Am Pabſil Zofe · 


Die am 26 Nov. 1753 gefchebene Cardinals⸗ 
Promotion, davon wir oben umſtaͤndlich gehandelt, 
hat zu einer großen wech ung ben Prälas 

HE 7 


Ru 


60 "UL Zinige Jüngft gefchebene 
ten, die. am Römifchen Hofe in Dienften ſtehen, 
Anlaß gegeben. 

Die Nunciaturen an den auwaͤrtigen Hoͤfen 
wurden folgendergeftalt vergeben : 

1. Nach Wien: Ignatius Erivelli, Ertz⸗ 
biſchoff von Caͤſarien und bisheriger Nuncius zu 
Bruͤſſel, ein Mepländer, geb, zu Cremona, d. 30 
Sept. 1008. 

2. Nach Paris : Ludovicus Gualtieri, 
Ertzbiſchoff von Mira, und bisheriger Muncius zus 
Meapolis, gebüttig von Orvieto, geb. d. 12 Det. 1706. 

3. Nach Madrit: Martin Innicus Ca⸗ 
raccioli, Ertzbiſchoff von Chalcedon und bisheri⸗ 
ger Nuncius zu Venedig, ein Neapolitaner, geb. 
zu Martina in der Didces von Taranto, d. 8 Aug. 


1753. 

4. Yräch Liſſabon: Philippus Acciajoli, 
Ersbifchoff. von Petra und bisheriger Nuncius in 
der Schweiß, ein Florentiner, geb, au Rom d. ız 
Mart. 1700. 

s. Nach Vohlen: Nicolaus Serra, Ertz⸗ 
biſchoff von Metelino * ‚ bisheriger Sammer Cle⸗ 
ricus und Praͤſident der Muünge, ein Genuefer, 

6. Nach Neapolis: Lazarus Pallavicini, 
Ertzbiſchoff von Lepanto, bisheriger Gouverneur zu 
Macerata, ein Genueſer. 

7. N !renymue Spi- 

. .ngla, 





* Die Ersbifchöfl. Würde erbielte er nebit ‚den ko 
genden neuen Nunciis allererft nad) Ernenung 
zu den Nunciaturen. 
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nola, ola, Ertzbiſchoff von Laodicea*, und: bisheriger 
Nuncius zu Coͤlln, ein Genuefer, geb. d. a5 Det. 1773, 

8. Nach Lölln: Nicolaus Oddi, Ertzbi⸗ 
ſhoff von Trajanopel, bisheriger Ponent der Con⸗ 
ſulta und ehemahliger Vice⸗ Legat in Romagna, 
von Perugia gebuͤrtig. | 

9. Vach. Denedig: Auron Branciforte, 
Srsbifhef von Theflalonich, der als aufferordents 
licher Nuncius dem Her&oge von Burgundien die 

geweyheten Windeln uͤberbracht, ein Napolitaner. 

ı0. Nach Bruͤſſel: "job. Carl Molinari, 
Ertzbiſchoff von Damascus, , bisheriger Kammer 
Cericus, ein Meylaͤnder. | 

n. Nach Slorens: Anton Biglia, Bisheri. 

ger Hau: Prälate,, ein Meyländer, Weil vie 
Nunciatur nach, dem getroffenen. Vergleiche‘ erft X. 
1754 eröfnet worden, fo ift auch dieſe enennung 
nur Fürglich erft gefchehen. 

12. Nach Turin wurde zivar Yeneas Silvius 
Diccolomini von Siena Paͤbſtl. Sammer, Clericus 
und Praͤſident uͤber die Archive, zum Nuncio be⸗ 
ſtimmt, da aber der König von Sardinien die Nun« 
ciatur gefperret, weil der bisherige Nuncius Mer⸗ 
lini nad) deſſen Willen bey der, Ießten Promotion 
nihe mit Cardinal worden und daher fich nach feis 

nee Vaterſtadt Forli begeben muͤſſen, fo ift die Ab» 
fendung des Herren Pallavicini unterbiieben. 

13. Nach Malta als fo — In oyviſi⸗ 

cor 





* Diefes iſt er ſchon bey Erhaltung ber Collniſchen 
Nunciatur worden. | 
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tor ward der Ponent der Eonfulta ,. Tiberius 
ARuffo, ernennet. Weil aber der Großmeifter 
wider ihn als einen Meapolitaner Einwendungen 
machte, fo wurde an feine Stelle Gregorius Sal 
piati, Probſt zu Cigoli und Paͤbſtl. Geheimder 
Caͤmmerer, ernennet. Er iſt ein Sohn des Her⸗ 
tzogs von Giuliano und den 2 * — —3 
worden. 


Neue Vice⸗ Legatenſ ſi nd worden: 


ir. Zu Avignon: Paul Paßionei, bisheri⸗ 
ger Inquiſitor zu Malta, von Soßombrone, gebe 
d. 28 Sul. 1711, 
2. zu Bologna: : I Deter Corner, 
ein Venetianer. | 
3. Zu Serrara : Yiicolaus Eolonna, Pros 
—— Apoſtolicus. 
4. Zu Ravenna: Bernardinus Onorati 
von Jeſi. 
5. Zu Urbino: Vincentius Maria Altie⸗ 
ri, ein Roͤmer und Prot. Apoſt. — 


Neue Gouverneurs wurden: 3 


1. Zu Rom mit der damit verknuͤpften Würde 
eines Vice- Cämmerlings der Kirche : Albericus 
Archinto, Ertzbiſchoff von Nicaͤa und bisheriger 
Nuncius in Pohlen, ein Realimber geb.d. ð Nov. 
1698. 

2. Zu Macerata; erſtlich Carl Gonsage, 

hernach Tiberins Auffo. Ä 

5: Zu Perugie ; Zaverius Date, 
| — 4. ZU 
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4. Zu Viterbo: Carl Mattei. ©». 

5. Zu Sroßinone : Hippolytes Rafponi. 

6. Zu Ancona : Emericus Bolognini. 

7. Zu Spolero : Concetto Vinci. 

: Zu Jeſi: oh. Potentiani, BA 

9. Zu Citta Di Caßello: Alberici. 

10, Zu Orvieto: Emanuel Filinguert, 

16 Zu Collevechis : Franciſcus Dentice. 

22. Zu Sabriano : Hugo Marelli. | 

13. Zu Narni: Eatl Airoldi. 

14. Zu Tivoli: Dominicus Mirelli. | 

©ecretarius der Biſchoͤffe und Regularen ward 
Petrus Hieronymus Guglielmi, von Sefi, 
geb.d. 4 Dec. 1694, An ſeine Stelle kam als Aſſeſ⸗ 
for der Heil, Inqpiſition, Ludwig Valenti von 
Trevi, Promoter. Fidel. 

Seeretarius des Examinis der Bifchöffe ward 
der Prälat Teftaferrara und Secretarius der Sa⸗ 
cra Conſulta Herr Cenei. 

Bey der Penitentiaria wurde der bisherige Sub- 
Datarius, Xaverius Giuſtiniani, ein Genues 
fer, geb. d. 2 Febr. 1689 Eanonifta. Als er aber 
kurtz darauf das Biſthum Montefiafcone mit einer 
Penfion von 1500 Scudi vor den Cardinal Mat⸗ 
tei erhielte, fo Friegte feine Stelle als Canoniſta der 
Prnitentiaria Perrus Paul Conti. | 

Sigillator der Penitentiaria wurde an ſtatt des 
Cardinals Mille Joh. Andreas Tria, Ersbi: 
hoff von Tyro, und an deffen Stelle Corvector 
der Penitentiaria, Antonelli. 

res Cammer » Auditor wurde Job, Ban | 
an⸗ 


4 





m. Einige juͤngſt geſchehene 
ſtantin Caraccioli Di St. Buono, Bruder 


des Fuͤrſtens dieſes Nahmens und bisheriger Cam⸗ 


mer Clerieus, General: Schagmeifter aber Ni⸗ 
colaus Perelli, ein Meapolitaner, bisheriger -ältes 
fter Cammer : Efericus, geb d. 22 Oct. 1696. 
Unter den Cammer : Elericis felbft Eriegte Kaves 
rius Canale von Terni, ‚die Dber : Aufficht über 
die Kornhäufer und Lebens, Mittel, Henricus 


Silvius Kiccolommi von Siena, die Auffiche 


über das Del und die Eß Waaren, Simon 


Buonacorſi von Macerata, die Aufficht über die | 
Straßen, Franciſcus Delei, von Siena, die Auf: 


ſicht über die Archive. mer 
Die vier ledigen Stellen unter den Cammers 
Clericis haben befommen : 2 
- , Petrus Maria Colonna, genannt Pam⸗ 
filio, ein Sohn des Connetable, der aber vermöge 


feiner Prälatur- und siner hierüber errichteten teita= 
mentlichen Verordnung des ehemabligen Cardinals 


Pamfilio, ſolchen Nahmen führen muß ; 


2: Pafchalie Agvaviva , ein Neapolitaner | 


und bisheriger Vice · $egate zu Avignon, der zu» 
gleich das General. Commillarlat der Marine und 


die Ober: Auffiche des Caftells St. Angelo be 


fommen ; De 4 
3. Bernbardus de Vecchis, und. 
4. Alerander Bianchi. 


Auditor Rotaͤ wurde Urbanus Daracciani, 


Gonfultor des heil. Officii der bereits- oben gedachte 
Peter Hieronymus Gugclielmi; Conſultor der 
heil. Rituum und des heil, Officii, Vitalianuo 


Do 
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Borromeo, ein Menländer und bisheriger Bice,. 
Legat zu Bologna ; Locumtenens Civilis des Gene; 
tal: Vicarii, Cardinals Guadagni, Guidi; und 
Ponenten ber. Sacra Confulta. ı) Franciſcus 
Loraffa von Trajetto, bisheriger Vice-Legat zu 
Ferrara, und 2) Erma. —J 

Verledigte Canonicate haben erhalten: Emal⸗ 
di, zu St. Johann im Lateran; Ciampi und der 
Abt Manrica zu St. Maria Maggiore; Bus 
felini zu St. Peter, und der Prior. Arfelli nebft 
dem Abte Sellari zu St. Maria in Bialata. 

Bermöge eines mit dem Meapolitanifhen Hofe 

getroffenen “Bergleiche iſt dem Könige, die Nominas 

tion zudem Biſthum von Caſerta zugeftandent, 
und dargegen dem Pabft die Nomination zu dem 
Biſthume von Trivenro überlaffen worden, 


X, Am Chur⸗ Sayerifchen Hofe: 


Im Yan. 1,753 wurde. der Fuͤrſt Sigismund 
von Bonzega Hartfcier und Trabanten Haupt⸗ 
mann bey der verwitweten Kayſerin, und “Job. 
Wenc. Graf von Rafaga, Paradis an veflen 
Stelle Dbrift: Küchenmeifter bey derfelben. 

Den 23 $ebr. a. e. ward. der Bice- Dom zu 
Qurghaufen, Jofepb Adam Anton, Graf . 
von Tauffirchen und ‚den 22 Mart.a. e. dem 
Bie- Dom zu Landshut, Bortlieb Maria, 
Sreyberr von Alt und Neu⸗SFrauenhofen, 
wuͤrckl Geheimder Kath... : | 

Den 18 Mark. a. e. wurde Joſeph Anton, 


Zu 


Graf von Seau, Intendant der Muſic. 
©. 5. Nachr. 49 Th. | 
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Zu Cämmerern oder Cammerherren wurden den 
28 Mart. a, e. erklaͤrt: Kr — 
1. Anton, Graf von Arreo.. ©) 
2. Stans Joſeph, Graf von Aham / 
3. Frantz Peter, Steybert von Paßus, 
3. Joſeph Chriſtian, Freyherr von 
Lochner, u 
—s, Mayimilian , Graf von Taufkir⸗ 
chen, und u 2 
- 6, Earl, Graf von Beanjen. 


Den 30 April a. e. ward ber Picer Dbers _ 


Stallmeifter, Maximilian, Graf von Fug⸗ 
ger: Kirchberg, zum Geremonien » Meifter, und 
die benden Grafen, Tofepb, Graf von Roͤnigs⸗ 
feld und Joh. Joſeph / Graf von Baumgar⸗ 
ten zu Ering, zu Comthuren des Ordens St. Ge⸗ 
orgii ernennet. 23 


Den 14 un. % e. wurden die Caͤmmerer, 


Erdmann, SJreyherr von Dreyfing und Carl 
wpilhelm, Graf von Wied Adminifteatoreg, 
jener zu Sulgburg und Pirnbaum‘, und Diefer zu 
Mindelheim, 7 er | | 

In eben dieſem Monathe ward auch Dierrich, 
Yaron von Rofenfeld. Sand» Richter zu Am: 

. berg,’ und Philipp, Straf von Arco, Nevis 

fiong> Bices Director und Geh. Kath, - | 


Den 14 Aug. ward der Rentmeifter zu Butg⸗ 
haufen, Marımilien Stans Tofeph, Frey⸗ | 


bere von Berkam, Geheimder Rath und Fürg 


darauf Obriſt⸗ Kriegs» Commiſſarius; Der Ges 


neral: Wachtmeiſter aber und: Pfleger zu Noten» 
bg “) R a Der > —8 berg 


l j 
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berg, Joſeph Heinrich⸗ Freyherr von Bech⸗ 
mann, ward wuͤrckl. Obriſter über ein neuerrichtes 
tes Infanterie⸗ Regiment *. —— 
Im Sept..a.. e. wurde der Pfleger und Caſtner 
zu Eggmuͤhl, Max. Emanuel, Jreyherr von 
Lerchenfeld, zum Dbrift: Lieutenant und Gene⸗ 
ral⸗Adjutanten, der Hofs Raths Cantzler aber, 
Max. Caſtmir von Dacchieri zum. Geh. 
Rath erklaͤret. ee u — — — 
Wir holen hier nach, daß im Sept. 1751 der 
Obriſt⸗ Muͤntzmeiſter und Ober: Berg⸗Director, 
Sigismund, Graf von Haimbhauſen, und 
der Wuͤrtzburgiſche Ober / Amtmann, Baron von 
Welden, Geheimde Raͤthe, im Det,aber. ver 
Graf Joſeph Clemens Topor von Mora⸗ 
wiki, auf Rudnitz, wuͤrckl. Geheimder Kath, 
und der Graf Carl von Ruepp, Caͤmſmerherr 
worden. Bey 
Den 8 Dee, eben dieſes Jahrs wurden in den 
Irden des Heil. Georgi aufgerommen : 1) Maxi⸗ 
milian Emanuel, Freyherr von Sanpdizell, ° 
als Comthur, und 2) Carl, Graf von Arco 
und Lambert Stiedrich, Graf von Roͤnigs⸗ 
XI, Am Chur: Pfälgifchen Hofe: ; 
Im Nov. 1753 ward. der. Graf BrorgeKunfe 
von Keiningen ⸗Weſterburg Hauptmann der 
— Re FR ig Be ei 7717 
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$eib- Garde, der Graf von Thurn und Taxis, 
Eapitain der Schweiger; Garde und der Baron 
von Rusworcben Dbrifter. | 

XIV., Am Chur; Sannsverifchen Hofe: | 
Im Dec, 1753 wurden die. Majors , Daniel 
Chriftoph George, Graf von Schulenburg, 
bey der feib- Garde, und. der von Breitenbach 
bey dem Cav. Regimente von Both Obrift- Lieu⸗ 
tenants, Der aggregirte Major aber bey Zepplin 
von ‚Alvensleben ward wuͤrckl. Major. 


XV. In Holland: 


m. Mob. 1753 ward der Braf von Benti⸗ 
neck, "auf Rhoon und Pendrecht, Intendant der 
Jagden in der Provins Holland, Der Obriſt, 
Wilbelm Nicolaus von Pefters ward Major 
bey der Holländifchen Garde zu Fuß. Der Inge⸗ 
nieur⸗Major, Peter Dominicus des Marets, 
ward Obriſt⸗ Lieutenant und Director des Inge⸗ 
nieur Corys, und ber Capitain, Carl du Mou⸗ 
lin, ward an defien-Stelle Major. | 
Ihnn Dee. a, e. ward der Major der Schweißer« 
Garde, Joh. Sriedrich von Stockar, zu Neu⸗ 
forn ; Dbrift s Lieutenant. a 


xvi. Am Marggraͤfl. Bayreuthiſchen Hofe: 
otinaus Met X 

pm Sept. 1733 ward ber bisherige Ober: Cams 
merherr ,_ Graf von Boſe, zum Ober: Hofe 
Marfchall,, und der bekannte. Baron von Stes 
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merckwuͤrdige Avancemente.” 69 


chapelle zum Ober⸗Cammerherrn und Ritter des 
tothen Ablers erklärt. 

Zu Ausgang des Jahrs qpittirte der bieherige 
wuͤrckl. Geb. Math, Regierungs-Praͤſident und 
Comitial » Gefandter zu Regenſpurg, Johann, 
Steyberr von Rothkirch „ die Marggraͤfl. 
Dienſte und trat dargegen in die Hertzoglich⸗ Wuͤr⸗ 
tembergiſchen. 


xVII. Bey dem Deutſchen Orden: 


Den 28 Sept. 1753 ward Friedrich Wil⸗ 
beim, BaronvonTord, Herr von Aegrjange 
dam, zum Groß» Commandeur von Utrecht 
errvehlet. 

m’ Dee. a. e. wurden folgende Comthureyen 
von dem Ehurfürften von Cölln, als Großmeifter 
des Deutfchen Drdens, vergeben : Die zu Mecheln 

Arhielte der Baron von Mengerſen, bie zu 
Eobleng der Graf von ar und die zu 
Rheinberg der Baron Breiffen 


XVIN. Zin neuer Abe von ER : 
Den 14 Dec. 1753 ward. der Capitularis zu Stas _ 
bio, AYlerander de Linotte, zum Fürften und 
Abt zu Stablo und Malmedy erwehlet. Er 
iſt ein unmittelbarer Freyer Reiche » Stand und 
führt zugleich den Titel eines Grafens von Logne. 
XIX, Am Türdifchen Hofe: 


Den ı Mov. 1753 ward ber Tefterdar ober. 


Groß: Schasmeifter der Pforte, , feines Amts 
.€3 ent⸗ 


70 IV. Sefond. Nachr. vd. gebt bob: Haͤupt. 
entſetzet, mit Befehl, ſich ſogleich nach Sorien zu zu 
begeben, wo Ihm das Gouvernement von Sayd oder 
Sidon angerviefen worden, An feine Stelle ward der 
Reis⸗Effendi oder Groß: Cangler zum Tefterdar 
und der erite Cangley » Secretarius bargegen jum 
Reis: Effendi ernennet, 


Ka 


| | IV, 

Hefondere Nachrichten von 
denen gefrönten hohen Hauptern 
vom verwichenen 1753ften Jahre. 

I 


—— I. Römifcher Kayſer und def 
fen allerdurdjlauchtigfte Gemahlin, Marie | 
Thereſia, regierende "Aönigin von Ungarn | 
und Boͤhmen, traten den aı Aug. frühe um 5 Uhr 
in Gefellfchafft.des Hertzogs Larls von Loth⸗ 





‘ ringen v önbrunn eine Reife nad) Böhmen 
' an, um — bey Tein in Augenſchein zu 
bends gegen halb 8 Uhr langten fie un« 


nehmen. 
ter #bfeurung verfchiedener Canonen, $äutung der 
Glocken und beftändigem Trompeten: und Paucden- 
Schall von 8 bierzu befteflten Ehören Muficanten 
zu Wittingau an und Übernachteten in dem dafigen 
Fuͤrſtl Schwargenbergifchen Scloffe, wo fie fos 
wohl von dem Kürften von Schwargenberg, 
als auch dem zu folhem Ende aus Prag und ans 
dern Orten in großer Anzahl fich allhier eingefunde- 
nem heben Adel. allerunterthänigft empfangen wur⸗ 
ben, Der Sr hatte eine, mit vielen —— 
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von verwichenem i753ſten Jahre. 7r 
dampen beleuchtete, Triumph- Pforte vor demSchloſſe 


aufrichteniaffen, an Deren beyden Seiten z mit $orbern 
und Dliven ummundene,g Wiener Klaftern hohe Egy⸗ 
piſche Pyramiden, und auf deren Spigez Bafa mit 
breinenden Flammen: befindlid) waren, in deren 
untern Poſtementen und: großen durchſchimmern⸗ 
den Feldern man 2 große Medaillen ſahe, davon die 
yur redren Hand Die Juſtitz mit der Linterfchrifft : 
Fupitin de cajo profpexit zerris; Die zur linden 
Hand over IP Kiemeng mit den Worten: Clemen- 
tia caktesr Deos æquat, vorftellte. Neben fols 
hen Pramiden waren auswerts rechter Hand allers 
ley Rıigs» Tropbeen mit den Wappen der Kayferl, 
Erblade, und lincker Hand eine Anzahl Dliven: 
sorben: ınd Palm» Bäume zu fehen, Einwerts 
> On Seffnung oder Durchſahrt war eine doppelte 
TG mit an den Mund gefegter, gleichfalls mit 
torberen umwundener, Trompete und über erwehnte 
Nerfrung der Roͤmiſche Reichs. Adler mit der Um⸗ 
ſGrifft: Dives Fmperatoribus, frey fliegend; fer» 
ner an den Seiten der Parapet-: Mauer zwey Als 
täre mit Slammen, iu welchen das Fürftl. Schwar« 
genbergiihe Wappen ftunde, mit der Unterfehrifft 
Se fuos que facrat. Ihro Kayſerl Majeftäten wurden 
durhdiefe Triumpd - Pforie an eine fünffliche Stiege 
Kührer, Deren Seiten und Aufgang ein Gartens 
Spilier vorstellte, fo auf das Zahlreichſte mit Lam⸗ 
peniluminiret war. Sie traten allbier austero Wa⸗ 
gen und begaben fich uͤber ermeldete Stiege gerade in 
den Firftl. Schloß» Saal und in die zubereitcten 


Zimmer. Den folgenden zu Vormittage gegen 8 


Uhr 


J 
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72 W.Befond. Nachr. v. d. gekr. bob; Adupr. 
Uhr feßten fie unter gleichmäßigen Gepränge wie bey: 


ihrer Ankunft gefeheben, ihre Reiſe fort und langten 


mit dem Pringen Earl um ı0 Uhr in dem Artillerie⸗ 
Campement zn Tein oder Moldau » Tein an, wo fie 
mit dem Gefchüge von der Sronte und den Batterien 
falutirt wurden, Abends brannte man zum Zeichen 
Der Freude ein Feuerwerk ab, Solche ftellte einen 
prächtigen Tempel vor, der in den Heſperiſchen Fel⸗ 
dern errichtet und. der glücklichen Bereinigung der 
Durch. Häufer Defterreich und Lothrinden gewidmet 
war. Den 23 Aug. fieng man an, die Exercitia mie 
den Feldſtuͤcken, Geſchwind⸗-z Schüflen, Petarden, 
Feuer Mörfern, Stein» Stücken, -Haubigen und 
Pöllern zu machen, auch ſowohl mit Bomben als 
Gartetfchen auf vielerlen Art die Probe zu fehießen. 
Man warf hundertpfündige Bomben und thatzuso 
Schuͤſſen nacheinander aus denen mit Earterfchen ges 
ladenen eifern:n Stücken, , Man lieg Minen fprin= 
gen und ruinirte durch das Gefchüge die aufgerichtes 
ten Barterien. Diejes militarifche Luſtſpiel währte 
bis den 26 Aug. da es durch ein neues Feuerwerck bes 
fchloffen wurde. Man kann die Pracht nicht genung 
befchreiben, welche der Sürft von Lichtenſtein, 
Grand. Maitre der Artillerie, der das Commando 
im Lager geführet *, ben folcher Gelegenheit blicken 
laflen. Seine Küchen waren mit 30 Koͤchen verfehen, 
die Bengehülffen ungerechnet, und die Conditorey 
war 


* Er hat vorher nebft dem Sürften Eſterhaſy und 
andern Generals dag Fager bey Drekden mit 
angefehen, und den ı Sun. dem Könige Augufto 
feine Aufwartung gemacht. 
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tar nicht weniger fehr herrlich eingerichtet, alſo, 
baf jedermann bey ihm vortreflich bewirthet wurde. 
Den 27Xug. kehrte die Kayferin nach Wien zuruͤcke, 
der Ranfer aber blieb mit feinem Bruder, Printz 
Carin, noch einige Zeit in Böhmen, und befahe nicht; 
nur das Feldlager zu Kolin, welches aus ıc Infante⸗ 
tie: 2 Dragoner- und ı Euraßier :Negimente beftunde, 
und von em Grafen von Broune commandirt 
wurd, fondern beluftigte ſich auch auf den Königl., 
Camelal⸗ Gütern, und befonders auf der.Herrfchaft 
Drandeis mit Sagen. Nachdem ſich fein Herr Brus 
der von ihm beurlaubt hatte, fam er den 20 Sept. 
über ficolfpurg „» wohin ihm: die Kayferin mit der 
Prinktin Charlotte entgegen gereifet, nach Schoͤn⸗ 
brumjurüce, wo die Ershersogin Maria Anna, 
7 ın.ı753 die Blattern gluͤcklich überftanden hat. 
le Kayſerin Rönigin hat in einem Schreiben an ih⸗ 
ren Sefandten zu Regenſpurg, Baron von Buchens 
berg, unterm 17 Sept. 1753 dargethan, daß die bey dem 
Corpore Evangelicorum angebrachten Religions». 
Befchwerben, weshalber ein Sjnterceßions-Schrei« 
ben an fie abgelaflen worden, ohne Grund wären; 
HI, Ludwig Dem XV Könige in Sranch 
reich, welcher fich im Der. etwas unpäßlich befuns 
den, begegnete im Det. in dem Gehölge von Fontaie 
nebleau etwas, Das ihn den; gangen Tag dergeftalt 
beunypigte, daß die Königin, bie Madame Daus 
phine und einige Prälaren, ſich afle Muhe geben mus 
ften, kin Gemuͤthe wieder in Rube zufegen, Die Be⸗ 
geberheit war diefe: Se. Mai. die ſich auf dir Jagd 
befanden, verfolgten nebft u. von der Garde einen 
= 5 


von verwichenem 1553ſten Jahre. 73- 


Hirſch, 
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74 W. Befond. Nachr. v. d. Hefe. hob: Haͤupt. 
Hirſch, der Ihnen durch die Geſchwindigkeit ſeiner 
Fuͤße aus dem Geſichte kam, ſehr tief in den Wald 
hinein. Ein anderer Hirſch, welcher zu gleicher Zeit 
von denen ſich mit auf dieſer Jagd befindanden Prin⸗ 
Ken verfolgt wurde, lief kurtz darauf gang 
nahe an dem Könige vorbey, wodurch dieſer 
bewogen wurde, aufihn Senerzu geben. Die 
Beſtie aber, melche nicht weniger, - als der vorige 
Hirſch, behende auf den Füßen mar, wiech dene 
Schuffe aus und verurfachte Dadurch, daß folcher einen 
armen Holghauer, der Reißig zufammen band, traf 
und toͤdtete. Der König wurde dadurd) fo gerührer, 
daß als er vernahm, daß die Witwe diefes Holghauers 
zwey Kinder hätte, erieglichem derſelben fowohl, ats 
der Mutter soo Livres Renten angedeyhen ließ. 
Sonft hat er fich das Jahr hindurch mancherley Luft 
gemacht. Den zul: erhub er. fid) mit dem gangen 
Hofe nach Compiegne, wo er ein Lager zuſammen 
rücken laſſen *, das der Margpis von Guerchy 
commandirte, der täglich drey offene Tafeln, iede 
von 30 Couverts bielte. Den 20 Jul. fiengen die 
Trouppen an, in des Königs Gegenwart ihre Ma 
noeuvres zu machen, womit faft täglidy continuirce 
worden. Der König hat hierbey gemeiniglich zu Pfer= 
de geſeſſen, und fich über das gure Verhalten der Troup⸗ 
pen und befonders feines Negiments , das die Exerci— 
tia nad) der neuen Art gemacht, ſehr vergnügt bezeugt. 
Dan 26 langte der Daupbin zu Compiegne an, der 
| | ſich 
* Der König hat in dieſem Jahre noch mehr fäger 
in feinem. Neiche errichten und die Trouppen 
darinnen ererciren.laffen, worunter dag zn Erz 
fein in Elſas eines der vornehmften geweſen. 


= 


von verwichenem ofen Jahre 


ſich ſogleich ins Lager erhub und die Trouppen * 
falls ihre Erercitia machen ſahe, Abends aber unter 
dem Zelte des Marqpis von Guerchn nebſt der Hertzo⸗ 
gin von Orleans und dem Printzen von Conti nebft 
verfchiedenen Dames und Cavaliers fpeifete, ‚Unter: 
den erſtern befand ſich die Margvifin von Guerchy, 
die ihm zur Lincken zu ſitzen kam. Dieſe Dame hatte 
auchd die Ehre, neben Dem Hoͤnige geſetzt zu werden, 
als Se. Maj. am 25 unter eben dem Zelte fpeifeten.; 
Den 30 brachen die. Trouppen wieder nach ihren 
Grand - Dvartieren auf, der Dauphin aber kehrte 
dent Aug. nad) Berfailles zurüdfe, wo er die Dies 
derfunft der Dauphine abwartere. Den 9 folgte ihm 
die Königin und Den ı der Könignady. Wie fehr dies 
fer Monarche Die Singe, Kunftliebe, erbellet daraus, 
daß er dem berühmten Birtuofen Cafarielli im Aug. 
60000 Livres für die z Monathe, die er andem Koͤ⸗ 
nigl. Hofe bleiben follte, und gooo Sranden zu den 
Reiſe-Hoſten, aufler einer Tafel von y Couverts und. 
andern Begvemlicyfeiten auf dem Schloffe zu Ver⸗ 
hilles, zugeftanden. = 
111. Yuguft I Roͤnig von Pohlen und 
Eburfücht, von Sachfen, ließ zu Ende des Mays ı 
Monaths bey Uebigau an der Elbe, eine halbe Stuns 
devon Dreßden, ein fehenswurdiges Feldlager errich⸗ 
ten, welches der Feld: Marfchall, Graf von Rus 
towski, commandirte, Den: un, früheum Uhr, 
erhuben fich der König, die Röninin, der Chur» Pring 
mitfeinee Gemahlin nebſt den. übrigen Pringen und 
Pringeßinnen in das Lager. Nachdem dieſelben die 
Stonte der in 2 Treffen geſtellten Armee paßiret und 


ta 


76 IV Befond. Nachr. v. d. gekr. hob: HZaͤupt. 
ſich darauf in die aufgerichteten Zelter begeben hatten, 
machte die Armee bey dreymahliger Abfeurung der Ca⸗ 
nonen ihr dreyfaches auf» Feuer und ſodenn defilirte 
ſelbige bey den Koͤnigl. Zeltern vorbey. Der Chur⸗ 
Printz ſowohl, als die uͤbrigen Printzen, ingleichen 
die Grafen von Rutowefi und Bruͤhl fuͤhrten 
jeglicher dero Regiment in der. Uniforme ſelbſt auf. 
Den 4 machte die Infanterie und den 5 die Cavallerie 
ihre Exercitia. Denyiwar die Armee in Schlacht> 
Ordnung geftelle und machte ihre Manoeuvres. Den 
gmwurden vor dem aufgeworfenen Horn: Werde die 
die Laufgraben eröfnet, mit welcher Arbeit man die 
folgenden Tage fortfuhr und den 13 eg ftarck befchoß, 
Abends aber das gange Lager prächtig illuminirte. 
Den 14 wurde ber bedeckte Weg beftürmet und den 15 
das Hornmwerd mit Sturmerobert, Den ıg machte 


die Armee ihr leßtes Manceuvre Man ftellte vor, 


als ob der Feind das Lager anzugreifen entfchloffen waͤ⸗ 


ve, weswegen wan folches abbrach und mit verfchiede»s 


nen Mouvements einen Marſch durchs Holg und über 
die Berge that; alsdenn aber, Dafupponirt wurde, 


daß der Feind an einem andern Orte einbrechen wollte, 


gieng diefelbe wieder zurücke und formirte wiederum 
ihraltes Lager. Es iſt der Zulauf bey dieſem Lager 
ungemein groß geweſen, und man hat ſowohl verſchie⸗ 

dene Pohlniſche Magnaten als auch viele fremde 
Herrſchaften und eine große Menge fremder Gene⸗ 


rals undOfficiers in vemfelben erblicket. Im Dec. Hat 
Dring Clemens die Blattern glüclich überftanden. 
IV. George II. Koͤnig von Großbritan« 


nien begieng den 10 Nov, feinen 7ıften _— 
| \ | ag. 
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| von verwichenem 1753ſten "Jahre. - 77 
Tag. Der Hof war hierbey fehr zahlreich und praͤch⸗ 
tig, Sta Maj. dieſerhalben die Gluͤckwuͤnſchungen 
abzuftatten. :- ‘Der gelaminte Adel erfchien dabey in 
Kleidern aus Engliſchen Manufacturen, welches dem 
Hofe und Dem Beide überaus wohlgefiel. Um ıllbr 
Nachmittags wurde in dem Raths-Gemache die 
De gelungen, die der Hof⸗Poete auf dieſes Feſt ges 
macht haue Hierauf wurden die Canonen vom Towr 
m Parc geloͤſet und. Abends waren öffentliche 
Sreudens- Bezeugungen. Der Ball fieng ſich Abends 
umg Uhr an, und wurde durch den Pringen von Wals 
iis und die Pringeßin Augufta eröfnet: . Der König 
und die Koͤnigl. Samilie begaben fih um ir Uhr hin⸗ 
weg, worauf fich der Ball bald endigee. Diefrem- 
den Miniftri thaten fich. an diefem Tage durch die 
Mognificeng ihrer Kleider und ihrer Egqvipage,gar 
fer hervor, Die beyden Staats - Secretaril aber, der 
Hergog von Mewcaftle und der Öraf von Holderneß, 
gaben denjenigen Gefandten, die zu ihrem Departes 
ment gehörten, herrliche Tractaments, wo ieder dies 
fer Minifter das Vergnügen hatte, einige Auffäße 
oder Deflerts wahrzunehmen, welche fich auf ihre 
Syöfe bezogen. Man merckte zugleich an, daß Se. 
Maj. derältefte Monarchefind, der noch iemahls auf 
em Englifchen Throne geſeſſen. Den 7 un, wurde 
WSeßion des Parlaments geſchloſſen, wobey der 
Mig an beyde Cammern eine Rede hielte, die gang 
fur war, und unter andern die Geſinnung des Kod⸗ 
nigs mit dieſen Worten‘ ausdrückte *- Seitdem ihr 
derſammlet geweſen ſeyd, ift in dem Syſtem der aus⸗ 
wärtinen Sachen nichts veraͤnderliches vorgefallen, 
Ihr fonner verſichert ſeyn, daß die ae 9 
Ach⸗ 
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81v. Beſond —X d. gekr. hob. Haͤupt. 


ſichten die ich euch bamahis anzeigte, als ich die Seſ⸗ 
ſion eroͤfnete *, die eintzige Richtſchnur meines Verhai⸗ 
tens / und ber eintige und. beftändige Zweck ſind, wor: 
auf ich gehe. . Sch habe, fein auderes Yugenmerc vor 
‚mir, als den Frieden zu ‚erhalten, den wuͤrckl. Wohl: 
fand meines Volcks zů befördern und zugleich Die Ehre 
und die rechtmaͤßigen Rechte meiner Krone und meiner 
Reiche zu verfichern und zu behaupten. DenisMov. 
wurde das Parlament durch den König wieder eröfnee 
und zwar damahls durch eine kurtze Rede, darinnen 
er ſich unter andern alſo vernehmen ließ: Die Bege⸗ 
benheiten dieſes Jahrs geben in Betrachtung der aus⸗ 


waͤrtigen Sachen nichts an die Hand, was eurer. beſon⸗ | 


dern Ermwegung zu. .überlaffen wäre. Die allgemeine 
Eile und der Zuftand, von Europa find noch auf dem 
Fuße, worauf ſie bey Aufhebung eurer letzten Seßion 
waren; und ihr koͤnnet auf meinen feſten Vorſa 
trauen, Daß ich die kraͤftigſten Maasregeln ferner 
fen werde, meinem Volcke die gluͤcklichen Fruͤchte des 
Friedens beyzubehalten. 


v. Adolph Friedrich, Koͤnig von Schwe⸗ | 


den, ward im Jun. zu Ulrichsdahl von einem Fieber 
befallen, das ihn noͤthigte, einige Zeit das Zimmer 
und Bette zu huͤten; iedoch beſſerte ſichs mit ihm bald 
wieder, ſo, daß er noch vor Ende des Monaths ſich 
oͤffentlich ſehen laſſen und die Keichs » Angelegenpeis 
ten wieder beforgen Fonnte, Nachdem das. kleine 
Luſt⸗ Campement bey Ulrichsdahl ein Ende genom⸗ 
men, fand er ſich mit der Königin wieder: zu Drotte 
ningbolm ein, mo er ſich mit ber Königl.. Familie 
wechfelsweife mit Promenaden, Comödien und Con⸗ 
certs — a ige 2- Grgäglichfeiien be⸗ 

Me: Art 
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* Diefes geſchahe den 11 Jan, 1753, 








ae der — Geburthe- 
Tag zu Drottningholm mit beſonderer Gala gefeyert, 
wobey das mit vielen Koſten zu Stockholm erbauete 






und dahin gebrachte Chineſiſche Haus, das mit dem 
ſcoͤnſten Porcellain ausgezieret war eröfnet wurde. 
Nan ſpirite in dem ſelben noch an dieſem Tage eine 
Frantzoͤſiſche — hielte ein Concert und gab auf 
Gineſiſche Art ein Feſtin / nach welchem der Koͤnig 
t Königin das gantze Haus mit allem Porcellain 
Die Frantzoſiſchen Comoͤdien haben an die⸗ 
ſem hofe erſt in dieſem Jahre ihren Anfang genom⸗ 
men ach dem man bisher nur Schwediſche Luſtſpiele | 
aufgeführet Hat. Deit26 Aug. that der König eine - 
Reitenay Smaland und Hit » Gothland,um die daſi⸗ 
genTavallerie = Regimenter zu muftern,von Dar er den 
"4 Sat, glücklich zurüde Fam,’ nachdem ihm uͤberall 
viele Ehren» Bezeugungen wiederfahren ſonderlich 
in Smaland und zu Eckſio, woman Ehren ⸗Pfor⸗ 
ten auſgetichtet und zu beyden Seiten der Land⸗ 
Straffe &e färbte und angeputzte Fichten · Bäume ge 
feget.; ıMart. nahm zu Folge des, im verwi⸗ 
henem Yahreergangenen, Edicts die Calender⸗ Re⸗ 
—— nachdem man im Febr.;nur-x7 
Tage gezehlet und die uͤbrigen in Tage weggeworffen 
hatte. Weil einige Natur / Forſcher dargethan ha⸗ 
ben, daß die Speiſen / die in kuͤpfernen Geſchirre berei⸗ 
tet würden ‚Über Geſundheit ver Menſchen ſchaͤdlich 
en; fo iſt auf Koͤuigl. Befehl der Gebrauch des 
— zum kochen verboten werben: Zu 
rs kriegte man zu Stockholm eine Liſte 
under ee Weigel 








‚go IV, Beſond Nachr. vd. gekr. bob. Haͤupt. 


zu ſehen, nach welcher die Land⸗ Mache dieſes Reichs 
‚aus 64000 Mann und die See⸗Macht aus 26 
Kriegs · Schiffen, 70 Galeeren und zooooMatro- | 
fen beſtunde. Alle Land⸗ und See⸗Officiers führen 
‚gelbe. Cocarden auf den Huͤten. 
= v1, Ferdinand VI Asnig von Spanien, 
‚giebt an weifer Regierung Feinem von feinen Borfahe 
ren etwas nach), an Pracht und Splendeur des Hofs 
aber uͤbertrift er fie alle.. Man bat Das legtere fone 
derlich bey den Carnevals⸗ tuftbarkeiten 1753 erfannt, 
da man die. foftbareften Dpern-gefpielt und die präch- . 
stigften Serenaden aufgeführt, und zwar alles nach 
sdem neueften und beften Geſchmack, welches font an 
dem Spanifchen Hofe etwas ungewöhnliches gewefen. 
Sonderlich wurde die Serenade, das Ehinefifche Zeit 
‚genannt, ſehr bewundert. ‚Man führte fie auf dem 
großen Schau» Plagedes Koͤnigl Pallafts Buenre- 
“tiro. auf, welcher mit einer Menge fchöner Spieuel, 
“ großer Bafen von Ehinefifchem Porc: Main, criftafs 
lener Leuchter, reicher ‚Canapees und Tabourets, 
prächtiger. Tapezereyen und anderer: Koftbarfeiten 
“ausgezieret war. Alles dieſes ftellte einen 'großen 
‘und herrlichen Saal mit feinem ordentlich eingerichtes 
' ten Zimmer vor. ” Es brannten über 2000 Wachs⸗ 
 $ichter;: diejenigen nicht.gerechnet, welche das ine 
nere bes Schau⸗Platzes erleuchteten. Die Erfins 
"dung war von dem beruͤhmten Ritter Carl Broe qvi 
Farinelli, und der Anblick gang unvergleichlich, wo⸗ 
bey die Geſchwindigkeit, mit welcher. derfelbe es aus⸗ 
gefuͤhret, beſonders zu bewundern war, indem er nur 
4 Stunden vorher von ‚dem Könige Befehl —— 
1} | erha 


v vom verw erwichenen 1753ſten Jahre. 81 
— = atte. ‚Bringt aber diefer Monarche auf ſol⸗ 
he Art Die Winter ; Zeit zu Buenretiro vergnügt zu, 
ſoiſt auch ein Auffenthalt zu Aranjuez im Sommer, 
und im Eſeurial im Herbſte nicht weniger ſehr ange⸗ 
neh Bey allen feinen Ergöglichkeiten aber unters -- 

läge ee wicht, ſich auch des Reichs Beften mit vieler 
aleanzunehmen. Dahin gehet unter andern 
jeflerung des: Militair- und See: Wejens, 
fichfönderlich U. 1753 befchäftiger bat. Mach 
nem Aachener Frieden ließ er 1200. Mann 
unterfeinen Trouppen abdanden. Diefe haben wies 
ber auf den Fuß, worauf fie vor folcher Reforme ges 
weſen, hergeſtellt werden muͤſſen. Er hat mit allem 
ben Eyfer unter den Augen und der Direction 

des Matgvie de las Minas fortfahren laſſen, 
nicht nur die feften Pläge in Catalonien auszubeffern 
und infonderheic die Eitadelle zuBarcellena mit neuen 
Werden zu derfeben, fc fondern auch die neuen Wege, 
die man von ſolcher Stadt bis an die Grengen von 
Roußillon ‚Angefangen, zu vollenden.  Nlle diefe 
Wercke giengen durch) die Wachſamkeit nur gemelde⸗ 
- ten Generals mit einer ſo bewundernswuͤrdigen Ge⸗ 
ndigkeit vonſtatten, daß deſſen gantzer Plan 
n8 noch vor Ende des Sommers glücklich aus⸗ 
gefuͤhrt wurde. Hiernechſt hat das Minifterium das 
Project, die Morine wieder herzuſtellen, eben ſo we⸗ 
nig aus ben Augen fegen dürfen, indem man ohne 
laß in - den Höfen des Königreichs an neuen 
Schiffen gearbeitet, alfo, daß die Koͤnigl. Flotte ſich 
bald in einem formidablen Stande befinden duͤrfte. 
Yuffer den Kriegs Schiffen, die (on in den Gewaͤſ⸗ 
8,4 Yacht: 49 Ch 5.00 fan 
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fern von Catalonien creutzen, find auch noch Febe⸗ 

qven ausgeruͤſtet worden, welche bey der Stroße ſtets 

ihre Station haben ſollen, um die Fahrt gegen die 

Corſaren aus der Barbarey frey zu halten. Wie 
ſehr er vor das Aufnehmen der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten beſorgt ſey, bezeuge Don Ludwig Joſeph Des 
lasgvez, Ritter des Ordens von St. Jago und 
Mitglied der Königl, Academie der Gefchichte, wels 
chem der König aufgetragen, alle Griechiſche, Roͤ— 
mijche, Gothifche und Arabifche Alterthuͤmer, die in 
Spanien anzutreffen find, aufzufuchen. Er bat Eftres 
madura zu Durchreifen angefangen, von dannen ex 
ſich zu eben dem Ende weiter nah) Murcia, dem Kö: 
nigreiche Balentia, dem Fürstentum Catalonien, 
nad) Arragenien, Navarra, Bifcaya, Afturien, Gale 
licien und den benden Caftilien begeben wird. Die 
verwirwere Adnigin lebe zu St. Ildefonſe in grös 
fter Stille und hat Gelegenheit, die Eitelfeiten der 
Welt in erbauliche Betrachtung zu ziehen, dafie bey 





herannahendem Alter durch mandyerley kraͤnckliche 


Zufäfle täglich ihrer Sterblichkeit erinnert wird. Sie 
wurde fonderlid) zu Anfang des Julii mit einer ſchwe⸗ 


ren Unpaͤßlichkeit befallen, die den König bervog, zwey 


gefchichte Aertzte von Madrit an fie abzufchiefen, durch 
deren Sorgfalt fie bald wieder hergeftelle worden. ı 

VIl. Friedrich I. Rönig von Preußen, hat 
feine bisherigen Geſinnungen nicht geändert. Syn feis 


nem Cabinet zu Sansfouci arbeitet er ohne Unterlaß, 


zum Aufnehmen feines Reichs, und wenn erfich eine 

$uft machen will, befieher er feine auserlefenen Troup= 

pen, In dieſer Abſicht that er ſowohl —— des 
x sn . ru day⸗ 
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Mayes eine Reiſe nach Schlefien, als auch zu Anfang 
des Junii nad) Preußen, um die campirenden Regis 
menter zu. muftern und in- Waffen üben zu laſſen. 
Diefes gefchabe auch zu Anfang des Sept. bey dem 
Dorfe Gatow im Amte Spandau, welches Lager 
por andern fehensmwürdig war , weil eg nicht nur eine 
völlige Armee vorftellte, fondern aud viele aufferor« 


dentlihe Man oeuvres und zwar mach den Örunds 


Sägen des befannten Marfchalls vonPunfegur mach⸗ 
te, woben ein ungemeiner Zulauf von hohen und nies 
dern Standes + Perfonen war, Im Oct. thater aber« 
mahls eine Reife nad) Schlefien, die aber nur gewiffe. 
Iandes Angelegenheiten betraf und FurgeZeit währte, 
zu Berlin und Potsdam hat er diefes Jahr ſtarck 
bauen laſſen. Sonverlich wird die neue Eatholifche 
Kirche zu Berlin ein vortrefliches Gebäude, morzu 
Dir Cardinal GOverini alleine jährlich, folange der 
Bau währet, 1000 Ducaten zahlen will. Zu Pots- 
Dam hat erwerfchiedeneHäufer wegreißen und fie vort 
neuen maßiv wieder aufbauen laflen. Es ſind auch 
22 neue Caſernen an verfchiedenen Drten diefer Stade 
und das koſtbare Meuftädters Thor fertig worden; 
aber an dem neuen Mädgen « Wanfen: Haufe, dem 
Rathhauſe und dem Portalander St, Nicolai» Ktıs 
heißt der Bau noch nicht geendiget worden. Der 
König hat auchan einem Vergleiche, die Dranifchen 
Güter in den Niederlanden unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen-an das Haus Dranien abzutreten, ſtarck ars 
keiten laſſen, der aber erſt im folgenden Jahre zu 
Stande gekommen iſt. Uebrigens hat es dieſes Jahr 
ucht an vielen vornehmen Gaͤſten an dem Königl; 
Ä | 52 | Hofe 
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‚Hofe gefeblet, die alle ſtandesmaͤßig bewirthet ‚und die 
vertirt worden, worunter die Marggräfinnen von 
Bayreuth und Anſpach, der Hertzogvon Braunfchweig, 
der Marggraf von Bayreuih, der Erb» Pringvon 
Anfpach, der Zürftvon Cöthen, und der Fuͤrſt von 
Hohenzollern Hecingen:die vornehmften gemefen. 
VIII. Friedrich V.Aönig von Dännemard, 
hat ſich ven Sommer über meiltensauf dem Schloſſe 
Friedrichsberg aufgehalten und fic) täglich des mors 
gens mit Reiche» Angelegenheiten befchäftiget, her⸗ 
nach aber auch nicht ermangelt, ſich eine Luſt zumas 
cheii. Sonderlich hat er fich fleißig in dent Feldla⸗ 
ger, das im un. bey der Stadt Copenhagen unter 
dem Commando des Öenerals von Numſen errich- 
tet worden, finden laffen und die Trouppen zu Pferde 
und Fuß in der Gefellfchaft des Pringens Frie⸗ 
drich Kranz von Braunfchweig, ber din u 
un, als ein angenehmer Gaſt bey Hofe ans 
gelangt, ihre neuen Exercitia machen fehen: 
Den 13 un, ließ er fo wohl die Cavallerie als Infan⸗ 
terie Die General. Revue paßiren, wobey der Cron⸗ 
Printz fich in völliger Uniforme ander Spiße feines 
Megiments befand. Den 23 machten die Artilles 
riften vermictelft Scheiben : Schießen, Angreiffung 
eines zu dem Ende aufgeworffenen Walles und Werf⸗ 
fung der Bomben nach ausgeſteckten Fahnen, wie 
auch mit Sprengung der Minen ihre Eyereitia im La⸗ 
ger. Während der Zeit wiederholte auch die Ca⸗ 
vallerie und Leib» Garde zu Fuß vor dem Könige die 
‚neu eingeführten Manoeuvres mit der gröften Fertig⸗ 
keit, am Abendaber präfentirte Das gantze Lager =“ 
j u, u (08 
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Monarchen ein wohlgeordnetes Lauf⸗ Feuers: Den. 
35gieng das Lager auseinander, nachdem der Koͤnig 
durch Auerbeiluing einer anſehnl. Summa Geld an 
jetwedes Regiment und durch Avancements der Of⸗ 
ficiers feine Zufriedenheit über die gute Fertigfeit der 
Trouppen an Den Tag gelegt. An diefem Tage trat 
aud) ver Pring von Sraunfchweig, nachdem _ 
er alles, was in Copenhagen fehensmürdig ift,) und. 
befonders.die Flotte, die beyden Holme und die Mas 
gazine auf Ehriftianshafen, in Augenfrhein genom⸗ 
men, und.von dem Könige: mit einer Foftbaren Ta⸗ 
batiere befchendet worden ;: feine: Ruͤckreiſe nach: 
Deutfcland an , der König: ſelbſt aber erhub fich. 
nad Sriedensburg, mo er ſich hernad) die meiſte 
Zeit aufgehalfen hat. Den 2 Det. langte aud) Printz 
Ferdinand von Sraunfchweig zu Copenhagen. 
an, der nicht weniger bey Hofe: wehl aufgenommen 
wurde: Man bat ihm viele Ehre erzeigt und. ihm 
alles mögliche Bergnügen zu machen gefuchet. , Er 
blieb am Hofe bis den 4 Dec. da er nach zärtlicher: 
DBeurlaubung:von dem Könige und der Königin, des 
ren gluͤckl. Entbindung er abgewartet hat, über Note 
ſchild, wo er zugleicdy das Königl. Begraͤbniß befes 
ben, nach Deurfchland zuruͤcke gefehret, nachdem er 
von dem Koͤnigl. Haufe reichlich befchencet worden 
und alle Sehenswuͤrdigkeiten an diefem mohleinge« 
richteten Hofe in Augenſchein genommen. Man bat 
während feiner Anweſenheit bey. den vielen Feſtins 
und Suftbarfeiren wahrgenommen, daß die Pracht 
am Daͤhniſchen Hofe feit der Zeit man das Gold⸗ 
Eilber. und Edetftein: 2. verboten, in der an 
zu 8 3 abs 
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u — nn rn men 


barfeit der Gebäude, der Eavipagen, der Feſtins und 
Baͤlle deſto mehr zugenommen habe, Der König 
bat immer noch vielle Proben von feiner großen Luſt 
zu bauen abgeleget. Hiervon zeugen ſonderlich die 
zwey neuen Flügel an dem Schloffe Friedensburg 5 
Dir neue Galeeren: Hafen zu Nybo; Der neue 
Bau des großen Invaliden-Hauſes Ladegaard un- 
weit Copenhagen; Die Anlegung des neuen Ama⸗ 
lienburger s Dvartiers in der Stabt Copenhagen, 
wodurch diefelbe um ein gut Theil vergröffert, und 
zugfeich, weil lauter herrl. Palläfte und Königl. 


Gebäude allda aufgeführet werden,  worunter ſich 


‚ duch dag große und gang neue Königl. Hofpital bes 
findet, verfchönert wird; ferner die Anlegung eines 
Hauſes zu Chriftianshafen: zum Unterhalt armer 
Kinder unter der Aufficht des Barons von Berns- 
dorf; die Berbeflerungen det Beftungen zu Copen⸗ 
Hagen und Cronenburg, und viele andere theils neue, 
theils reparirte Werde und Gebäude, die alle des 
| töbl. Friedrichs V Andencken verberrlichen, 

( Die Sortfegung folge Fünftig.) - 


| rennen. 


Allerhand Merckwuͤrdigkei 


ten vom verwichenen 17 5 3ſten 
Jahre. | 
1. Don den Schleußen bey Trollhaͤtta. 
nter den Seen in Schweden ift die ſo genannte 
Wener-See eine der vornehmften. — 
iegt 
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Vegt ziwifchen Weſtgothland, Dahlland und Were, 
meland, iſt4 Meilen lang und 7 Meilen breit. Sie 
unimmt auf merckliche Art ab und zu und obgleich bey 
24 Fluͤſſe imdiefelbelaufen, fo hat fie doch niche mehr 
als einen eintzigen Ausguß durch die Gothiſche Elbe 
in das Weſt/ Meer bey Gothenburg. .. Ehe diefer 
Strömfihins Meer ergießt, hat er 7 und eine halbe 
Meilevorber einen großen, hohen und erfchrecklichen 
- Ballerfall zwiſchen zweyen Klippen, melcher Trolls 
haͤtta genennet wird. Er beftehet aus einem dreys 
ſachen Falle, deren ieder 5 Faden hoch ift, alle Dreye 
aberineiner Laͤnge von 300 Faden von einander geles 
gen find. . Eine halbe Meile diffeits ift eine Bruͤcke 
zwifchen 2. Klippen über einen andern ftarden Wafs 
fer : Fall, unter welchem man einen Lachsfang anges 
I:gt hat... Zwey Meilen beffer herunter ift auch ein 
Fall, allwo die vorbeyfahrenden Bote. durch drey 
Schleußen geben. un hat man ſchon feit langen. 
Zeiten daran. gearbeitet, die Wener : See fihifbar zu 
machen und zum großen Mugen des Reichs eine Fahre 
ausderfelben durch die Gothiſche Elbe nach Gothen⸗ 
4 burganzulegen. Am ernftlichiten wurde an die Aus⸗ 
führung dieſes Wercks unter der Negierung König 
" Karls des XII gedacht, der auch wuͤrcklich A. 171% 
wit Zugiebung des Herrn Polhem, nachmaligen 
Enmmercien⸗Raths, durch Anlegung einer Schleuße 
bey dem Brircfenberge,un den Wafler - Fall dadurch 
aufjudaͤmmen und folchergeftalt den gantzen Carls— 
graben, den in dieſer Abſicht ſchon Koͤnig Carl IX 
‘ zwilchen dee Gothiſchen Elbe und der See Waſabote 
bey Wennersburg anlegen fe in einen ſchiffba⸗ 
u AR 44 ren 
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ren Stand zu ſetzen, einen Anfang darzu machen 
laſſen. Allein der bald darauf erfolgte Tod dieſes 
großen Monarchens machte das ganse Vorhaben 
ruͤckgaͤngig. Endlich hat man die Sadye in den leßs 
ten Jahren der Regierung Friedrichs des I von neuen 
in Betrachtung gezogen und auf dem Neic)s + Tage 
1748 den feiten Schluß gefaſſet *, dieſes Werd 
wuͤrcklich auszuführen, nachdem man die Schwuͤrig⸗ 
feiten deffelben den obgedachten Commercien » Kath 
Polbem und den Herrn Derer Elwius, Secre⸗ 
fair der Academieder Wiflenfchaften, nochmahls ges 
hoͤrig unterfuchen und die Koften deflelben ausrechnen 
laflen.. 4.1750 ward der. Anfang zu diefem Werde 
gemacht ** und von -folcher Zeit an folches gluͤcklich 
fortgefeget , daß die erſorderlichen Schleußen durch 
unuͤberwindlichen Fleiß unter der Aufſicht der Reichs⸗ 
Raͤthe und Grafen von Teßin und Eckeblad nunmeh⸗ 
ro groͤſtentheils gluͤcktich zu Stande gebracht worden, 
Zu Ende des Jahrs 1752 wurde die Schleuße, der 
Graf Teßin genannt, unter Loͤſung der Canonen und 
‚dem Schalle der Paucken und Trompeten durchfto- 
chen und in den fo genannten Carls - Graben geleitet. 
Weil der Commercien-Ratb, Chriftopb Polhem, 
Commandeur des Koͤnigl. Nordſtern⸗ Ordens, ein 
berühmter Mechanicus, der den 31 Aug. 7x1 geſtor⸗ 
ben iſt, ſich um dieſes Schleußen-Werck am meiſten 
verdient gemacht hat, ſo wollen wir hier die Muͤntze 
zu ſeinem Gedaͤchtniß anfuͤhren, die die Koͤnigl. dc 

' | demie 








* Siehe die alten Nachr. T. XI. p. 789. 
* Siehe die Neuen Nachr. TI. p. 927. M. 
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demie der Wiflenfchaften auf ihn, als ein Mitglied: 
derfelben, gemacht hat *, Aufder einen Seite ders 
ſelben ſiehet man fein wohlgetroffenes Bildnig mit 
der Ueberfchrife : Chriftopb Polbem , Confil. Coll, 
Commerc. auf Der andern Seite aber-liefet man diefe 
Worte ; Natuss d. 18 Nov. 1661 qui Juo genio duce 
Jummor Mechanicos prater greffus Svecia commoda 

vixit add, 32 Aug, ı75ı Reg. Acad, Jeientiarum pw 
Diam jacturam lugente, 


2. Don der Neuen Barriere inden 
- Kriederlanden, 


Diefe Sache fegt viele Schwierigkeiten. Man 
hat zwar dieferbalben X. 1752 zu Brüffel einen Con⸗ 
greß eroͤfnet **, aber nichts auf ſolchem zum Schluffe 
gebracht, weil der Wienerifche Hof auf diefen 
drey Puncten beftebet; nemlich es follen Ihro Hoch⸗ 
mögenden ı) die begehrten Subſidien auf ein merck⸗ 
liches herunter ſetzen und von den Ruͤckſtaͤnden nach⸗ 
laffen, 2) zu Herftellung der verwuͤſteten Barriere⸗ 
Veltungs : Werde das Drige mit beytragen und 3) 
wegen der eigentlichen B Darrieres Städte und deren 
Befagung eine anftändige Aenderung treffen. Der 
Großbritanniſche Hof ſoll durch ſeine Vermitte⸗ 
lung das beſte dabey thun. Man bat daher im 
Sommer 17:3 den Grafen Wilhelm von Ben⸗ 
tinck aus dent Haag nach London geſchickt, um mit 

84% | dem 





* Es ift fein Todes + Tall ohne dig noch nicht in Bier 
fen Nachrichten angemercket worben. 
*GSiche die Yienen Vachr. TIP. p. 777 
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dem dafıgen Minifterio darüber zuconferiren. Ben 
dem Berichte , den er feit feinem : Auffenthalte 
zu Sondon von dem Erfolg feiner Conferengen 
abaeftartet, hat man folgendes der Welt eröfnet x 
Die Haupt; Urfache feiner Reiſe iſt geweſen, die Anz 
ſchlaͤge der drey Höfe von Wien, Haag und Kondon zu 
einem Zwecke zu vereinigen. Die Barriere, welche die 
E ouveraing der Niederlande den vereinigten Provingen 
zugeftanden, ftelen einen wohlbewafneten Görper für, 
der geſchickt if, eine zeitlang die Gewalt der Etöße, 
die man ihm zufüget, auszuhalten, alleine ohne Arme 
und Hände, um folche zu pariren, ingleichen ohne Deine 
und Füffe, um denen entgegen zu gehen, die fich in Pos 
fitur fegen, fie anzgugreiffen Eine folche Barz- 
‚ riere hat ohne Zweifel ihre Verdienſte; Doch giebt fie 
nur einen Theil des Begriffs, den wir haben mu, en, 
wenn ed darauf ankommt, einen Staat gegen die Ans 
fälle ficher zu ftellen. Die Lacedämonier haͤtten fich in 
ihrer Hauptftadt niemahls ficher gehalten, wenn fieniche 
gewuſt hatten, dieſelbe nach ihrer Art mit einem mit Süfg 
fen und Hauden veriehenen Umfrayfe zu bedecten, um den 
Feind von ihren Thoren zu entfernen. Dieſes tt die 
Barriere, welche die Höfe von Wienund Haag dem fünfs 
tigen Feinde entgegen zu fegen Vorhabeng find, und die 
man dem Londener Hofe angenehn zumachen ſuchet, dem 
ebenfo, wie uns, ander Erhaltung der Niederlande gez 
Jegen if. Allem Anfehen nach würden unfere Bunds⸗ 
Genoſſen beffere Beqvemlichkeit auf ihrer Inſel haben, 
wenn die Conferengen zu Brüffel folche Verfügungen 
auswuͤrcken möchten, vermittelft deren man den erfien - 
widrigen Bewegungen eine Barriere auf Lacedaͤmo⸗ 
nifch entgegen fielen Fonnte Diefen Satz hat man, 
wie gefaget wird, dem Sertzoge von Yiewcaftle bey 
feiner letzten Durchreife durch Brüffel angepriefen und 
um folchen zu unterftügen, ft eben der Braf von Benz 
tinck zu London gemefen. Gr fol große Berge zu == 
— | mniel⸗ 
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feigen gehabt haben, und wenn 1 ihm feine Reife gelun⸗ 
gen, wie man fich ins Ohr faget, fo zweifelt man nicht, 
werde ihm. zu verſtehen gegeben worden ſeyn, wie 
man eine gleichmäßige Ermiederung von Seiten der Nes 
publick-vermuthete, indem nichtig billiger ſey, als daß 
fie mit dem Preiße ihres Beytritts zur Vetersburgifchen: 
Miang die. neuen Unfoften vergüte,. welche diefe neue 
Barriereimit fich führen wird, worauf mannicht würde 
dacht: abe ;. wenn der leßtere Krieg nicht gang Euros 
abiellimulänglichfeit derjenigen gelehret hätte, die man 
bisher in Kriegs ‚Zeiten dem Zeinde entgegen gefegt hat. 
Diefe Bedingung dürfte vielleicht hier alles umjtoßen, 
wasder Graf von Bentinck während ſeines Auffenthalts 
in kondon verabredet haben mag. Denn ſie iſt den Ent⸗ 
ſchließungen der meiſten Provintzen ſchnurgerade zuwi⸗ 
der, die dahin gehen, daß man ſich in keine Verbindun⸗ 
—— cinlaſſen folle, welche die Republick mit in einen 
ieg verwicke In koͤnnten, den fie unmoͤglich aushalten 
würde, weil die Umſtaͤnde ihrer Finangen und ihrer 
Kriegs: Macht zu Waffer und Lande gar. nicht darnach 
befchaffen wären , die zwey andern Mächte aber die 
ihrige ſchon wieder auf einen, fürchterlichen Fuß herge⸗ 
feller Gatten. Kurt, die zu Brüffel getroffenen Eins 
tichtungen, worauf der Graf von Benfinek feine Unter⸗ 
handlung gebauet ,. fchienen gar nicht nach dem Ge⸗ 
ſchmack der 4 oder 5 Provingen geweſen zu ſeyn, twelche 
anftatt Geld auszugeben, um ihre ruinitten Plaͤtze und 
gefchleifften Ringmauren wieder herzuſtellen, ihres Orts 
dielmehr 5 Millionen zu empfangen gedachten, welche, 
wie man ſagt, die Dei a Niederlande ver Re⸗ 
publik fchuldig find. 









3. Don der neuen Roͤnigl. Academie der 
Wiſſenſchaften zu Drottningholm. 


Die Koͤnigin von Schweden hat im uf, 
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1753 auf dem Luſt⸗ Schloffe Drottningholm mit Ge» 
nehmhaltung Dero hohen Königl. Gemahls eine neue 
Aeademie unter dem Nahmen : Kongl. ſwonska 
Wirserbers: Academie, welches im Deurfchen. 
eine Academie Der ſchoͤnen Wiflenfchaften 
öder der, in Frantzoͤſiſcher Sprache fo genannten, 
Beiles Lettr&s bedeutet, zu ftiften und ſie mit ihrer 
hohen Protection zu begnadigen. Ben der erften zu 
Drorttningholm gehaltenen Berfammlung diefer Aca⸗ 
demie haben Höchftdiefelbe Die Mitglieder, nemlich 
die Reichs · Raͤthe, Baron Hoͤpken, Graf Ecke⸗ 
blad, und Baron Scheffer,den Staate-Secretair, 
Baron Rudenſchiold und den Bibliothecarium, 
Herrn Dalin, als beftellten Secretair diefer Acade⸗ 
mie, zu ſich in ihre Bibliothek rufen laffen. Ihre 
Maj. eröfneten hierauf die Seßion in fehr gnäbigen 
Ausdrücken, begaben fich in dero Medaillen» Cabis 
net und ließen fich nieder. As ſich nun die gedach⸗ 
ten Mitglieder. auf ihren Befehl auch niedergefeßt 
hatten, bielte der Reichs- Rath, Baron Hoͤpken, 
eine Rede an die Königin. über; dieſe zur Ehre, zum 
Mugen und zur Freude des Vaterlandes gemachte 
Einrichtung ; der Secretair aber verlaß einen, von 
ihm zu Pappier gebrachten, Entwurf der Hiſtorie der 
fchönen Wiſſenſchaften in Schweden. Nach diefem 
wurden auf Ihrer Maj. Gurbefinden die Materien 
zu den Abhandlungen erwehlet und hernach dem Pu⸗ 
blico —— unter der Bedeutung an jeglichen 
- Siebhaber.biefer Wiffenfhaften, daß derjenige, wel⸗ 
cher Luſt hätte, feinen Wiß zuüben, feine Arbeit vor 
dem Schiuſſe des künftigen Merges dem Secretair 
z / der 
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der Academie zufenden möchte. Es ſoll ſolches ohne 
Beneñung des Nahmens nur mit einer Devife gefche: 
hen, Die erfte Materie ift hiſtoriſch und befteher 
inder Frage : Oh die ehedeſſen in Schweden 

beruͤhmte Samilie der. Folkunger eine einbeis 
mifche oder ausländiiche fey ? Die andere, 
welche zur Oratorie gehörer, verlanget cine Abfcbils 
derung des Eharacters, Bemütherund pers 
fönlicyen Kiggenfchaften des Koͤnigs Guſtav 
Adolphs in ungebundener Rede. Die dritte bes 
trifft die Poefte, und foll tin Gedichte über den Feld⸗ 
zug des Aönige Carl Guſtavs über die Selte 
im Jahr 1658 ſeyn. Auf iedes Specimen, - welches 
den Borzug gewinnen wird, iſt von derhohen Stiftes 
rin eine Prämie von einer goldenen Medaille von 30 
Ducaten geſetzet. a 
4. Don dem neuen Hoſpital zu Mexico. 
Es ift daffelbe unter dem Titel St. Ignatii Loyo⸗ 
fä in ver Stadt Merico in America zum beiten der 
Witwen und Kinder, deren Männer und Vaͤter ges - 
bohrne Spanier gemefen, geftiftet und vor kurtzen vol⸗ 
lendet worden. Der König hat es in feinen unmits 
telbaren Schuß genommen und von der Gerichtsbarn _ 
keit aller andern Tribunalien frey gefpröchen. Die 
Kirche diefes Hoſpitals ift prächtig. Man hat 20 
Jehr daran gearbeitet und fie hat mehr als 6ecooo 
Piafires gekoſtet. Das Hofpitalfelbft enthält soo 
- Zimmer zur Beherbergung der Witwen und Kinder, 
öinen großen Garten, 4 Klöfter, eine befondere Ca« 
yelle, eine öffentliche Kirche und Zimmer für die Ca— 
pellane, Aufſeher und Bedienten. Nach dem > 
| — en 
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den man von Mexico nach Spanien geſendet hat, be⸗ 
ſtehet die Breite des Gebaͤudes aus 150 und die Laͤn⸗ 
ge aus 163 Frantzoͤſiſchen Ruthen, die gantze Außen⸗ 


Seite aber begreifft 24450 Frantzoſiſche Ruthen. 


5. Von der ſolennen Einkleidung einer 
vornehmen Nonne: 


Nachdem ſich Die jüngfte Tochter des Sürftene 


von Lamberg, Ritters des güldenen Vlieffes und 


der legt verftorbenen verwitweten Kayferin Elifaberh 
Ober» Stallmeifters,. Fräulein Eliſabeth, ihres 
Alters 17 Jahr, entfchloffen, den jchärfern Frauen 
Drden der Heil. Claraͤ in dem fo genannten Königl. 
Klofter und Stifte zu Wien anzunehmen, fo faßten 
beyde Kayſerl. Majeftäten den Entfchluß, Diefelbe 
mit einer öffentlichen und befonders diftingvirten Ein« 
führung, dergleichen ſchon feit mehr denn etliche so 
Jahren nicht gefchehen, allergnädigft zu beebren, 
. Es wurde hierzu der 8 Yun. 1753 beſtimmt, an wel⸗ 
chem Tage diefe Handlung mit folgenden Umftänden 
vor fid) gieng. Machdem die geiftl. Braut in dem 


- Spiegel + Zimmer des Kayferl. Hofs mit Kayferl, 


Schmuck gezieret und mit einem foftbaren ‘Braut« 
Kleide bekleidet worden, ließen beyde Kayſerl. Mas 
jeſtaͤten diefelbe Durch den Ergbifchoff firmeln, wobey 
fie einen foftbaren Ring, der aus einem großen 
- Smaragd beftunde, der mit Brillanten befegt war, 

zum Gefchende Eriegte, den fie hernach unter Dem 
Hochamte ihrem göttl. Bräutigam opferte, ‚aber 
gleich darauf ihr von dem Ergbifchoffe nach Arteiner 


Vermaͤhlung wieder angeftece wurde, _ Gegen 3 
| Diers 
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Biertel auf 10 Uhr fiengen Ihro Kayſerl. Majeftär 
ten Den vorgenommenen Zug in folgender Ordnung ' 

a Voran ritten verfchievene Cavaliers und Cam— 
merherren in Sala und fhöner Egvipage, Hierauf 
hlgte dev erfte Kayſerl. teib: Wagen, darinnen ſich 
beyde Kayſerl. Majeftärgg nebft dem Ertzhertzog “or 
ſeph und der Pringegin Motte, Die die geiftl, Braut 
inder Mitten Hatten, befanden, Zu beyden Seiten rit« 
ten die Brauf » Führer, welches der Braut Bruder, _ 
Jobenn Sriedrich, Brafvon Kamberg, und 
derfelben Better Ernft,Brafvongarrach,waren, 
welche alle beyde in foftbarer Kleidung und Egvipage 
erſchienen. Diefem erften Kayſerl. Sb.» Wagen 
folgten zu Pferde die Kayferl. Hof Yemter, In 
dem andern Kayſerl. Leib⸗æ Wagen faßen die 3 äl 
tern Erghergoginnen nebft der Furftin von Traurfon ; 
in dem dritten aber die Fürftl. Frau Mutter, die 
Obriſt · Hofmeifterin der Pringegin Charlotte und 
bie Crängel» Fräulein, Gräfin von Lamberg, 
eine Tochter des Bruders des Fürftens von Lamberg. 
Hierauf tofgeen 4 Kanferl. Hof» Wagens mworinnen 
fi) die Kapferl.. Hof» Damen befanden. Zu beys 
den Seiten giengen die Kanferl. Hartfchier: und 
Schweißer: Garden. Um aufden Gaſſen und öffent« 
lihen Plägen ber Stadt, durch welche der Zug ge⸗ 
fchahe, wie auch in den Kirchen» Gängen wegen des 
Dielen zulaufenden Bolds gute Drdnung zu erhalten, 
bat man fchon feit x Uhr alles mic Mannfchaft beſetzt. 
Nachdem man mit der geijtl. Braut in der Kirchet 
angelangt war, verrichtite der P. Käfari, ale Kays 
ki. Commiſſarius diefes loͤbl. Stifts, in Gegen. 

er er - warf 
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wart fo wohl der allerhöchften Kayſerl. als auch der 
uͤbrigen hohen Herrfchaften feine geiftl. Function, wie 
es bei) dergleichen aufzunehmenden Ordens : Schwe⸗ 
ftern gewoͤhhlich iſt, worauf der Ersbifchoff das 
Hoch: Amt bielte. Nachdem folches geendiget und 
die gewöhnlichen Opferungen gefchehen, wurde von 
dem gedachten geiftl. Drbens- Kommilfario die erftere 
Ceremonie der Einfleidung verrichtet, welche in Ab» 
ſchwerung der Welt mit Zerreißung eines Kranges 
beftunde, woben fie Gott alleine zu dienen angelobte, 
Die Brautführer begleiteten fie alsdenn inden Chor 
der Kiofter- Frauen, wohin der Drdensa Commifs 
ſarius — Aßiſtenten voraus gegangen war, 
der gantze Kayſerl. Hof aber folgre ihr nach. All⸗ 
bier geſchahe die wuͤrckl. Einkleidung mit allen uͤbli⸗ 
then Ceremonien, welche zugleich der Printz Carl 
von Lothringen mit anzuſehen geruhete. Nach 
gaͤntzl. Vollendung dieſer beweglichen Ceremonie 
kehrten die jungen Durchl. Herrſchaften wieder nach 
Schoͤnbrunn zuruͤcke, beyde Kayſerl. Majeſtaͤten aber 
nebſt dem Printzen Carl und der Printzeßin Chars 
lotte ſpeiſeten in dem Kloſter, da denn die Vorſtehe⸗ 
tin deſſelben nebſt der neu eingekleideten Ordens⸗ 
Schweſter die Gnade hatte, an der Kayſerl. Tafel 
zu fpeifen Die Fürft. Fr. Mutter aber wurde nebft 
der ſaͤmmtl Verwandtſchaft an einer befondern Tas 
fel, die allernechft an der Kayſerlichen ſtunde, wie 
auch die Hof und Staats: Damen an:einer drittert 
Tafel gefpeifet.: Nach aufgehobener Tafel erhuben 
> fi) beyde Kayſerl. Majeftäten ebenfalls 
wieder nach Schönbrunn zuruͤcke. 
53 — 
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u STE, ne 
ir find letztens dem Parififchen Parlas 
| ment bis in fein Erikun nach Pon⸗ 
toiſe nadhgefolget *. Nunmehr muſ⸗ 
sen wir auch anzeigen, wie ſich ſolches 
daſelbſt verhalten. Es ließ ſich dieſer anſehnliche 
Gerichts⸗ Hof ſo wenig feige finden, daß er viel⸗ 
wehr ſich bemuͤhete, aller Welt Proben von feiner 
Standhafrigkeit zu geben, "Hätte nur der“ alte 
Biſchof pon Mirepoir nebſt andern: viekgelten.. 
den Miniſtern und Praͤlaten nicht Mittel gefun⸗ 
den, es dahin zu bringen, daß der König keinen 
Vorſtellungen des Parlaments weiter einiges Ge 
hör geben: wollte, ſo würde daffelbe nicht aufge⸗ 
höret haben, dem Hofe -auf die allernachdruͤck⸗ 
lichſte Weife fein unbilliges Verfahren: vorzuſtel⸗ 
len. Es hatte daffelbe ſchon in diefer Abficht, che 
es ins Exilium geben mufte,. ‚eine Schrift. von 
130 Seiten zu Papiere gebracht, die cs Gr, Maj, 
überreichen wollte, Aber es wurde ſolche nicht an⸗ 
genommen;iedoch iſt dem Publico der Inhalt ders 
ſelben nicht verborgen geblieben. Man hat ſol⸗ 
chen ſo ruͤhrend und nachdruͤcklich befunden; - daf 
man nicht umhin Fan, fo wohl den — 
Schrift, als das Ende ai bier anjufr fen 
. .... wid rn. a 2'224 38 er 
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100 I. Der fertiere Derlauf ® 
Der Anfang diefer merckwuͤrdigen Vorſtellung 
lautet alſo: — | 


er Be. Be 
Das weſentlichſte Intereſſe des Souverains ift, 
die Wahrheit zu erkennen. Dero Parlamente iſt vom 
Staate aufgegeben, ſie zu den Fuͤßen des Throns zu 
bringen. Diefe Pflicht ift mit der von der unverbrüchli= 
hen Treue, die es hoͤchſt denenſelben geſchworen hat, nie 
genauen verknüpft gemefen.:: Es fommt heutiges Ta; 
e8 auf die ſchaͤtzbareſten Rechte der Religion und die 
Erhaltung des Staats an. Beyde werden gleich viel 
durch dag ausbrechende Schisma bedröher, das uns 
fern Eifer erregt bat, und diefes allzulange verabſaͤu⸗ 
mende Schisma hat fo tieffe Wurpeln gefaſſet, und 
ieden Tag fo behende um fich gegriffen, daß es bald _ 
‚feine Schranden mehr fennen wird, welche fähig waͤ⸗ 
ven, es aufzuhalten, Se. = 
Es iſt ſchon, Sire, der ordentliche Lauf der Juſtitz 
unterbrochen. Die nöchigen Formen find verfeit, die 
Leute geplagt, die Schuldigen kuͤhne gemacht, die Richter 
aber verachtet, in Furcht gejagt, geftdrt oder gar in die 
Inaction gebracht. Es laſſen fchon die gewaltigen Erz 
Trürterungen, die das Schigma unfer ung verurfachen, 
eine Herrſchaft entdecken welche ſich in dem Schooße dero 
Staasen: erneuert; eine ſich ſelbſt gelaffene Herrfchaft, 
welche weder Gefege noch Souverain, noch Magi- 
firate erfennet; welcher die Religion fonft nichts al 
ein Vorwand iſt; die Auctorität des Fuͤrſten nur ein 
Werckzeug, das fie nach ihrem Intereſſe zu gebrau⸗ 
chen dder zu permwerffensunternimme; .. bie Sundamens 
tal⸗ Geſetze des Staats nur ein unbsqvemes och; 
und Die Efätmäßige Srepbeit ber Bürgern nur ein ein⸗ 
‚Hebitderer Sir. er 
= - Mehr unfere Wibel weniger dringend wären, ſo 
würden: wir. befürchten, Sire, Ew. Maj. fo ſchreck⸗ 
bare, Vorbedeutungen anzulündigen und dero Blicke 
auf das rührende Bild der dem Weſen ber m... 
ſe 
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Beeinträchtigungen zu weiſen. Wit 
fü 8 — thu en für. — des 
9.dero Krone, fur den feyer⸗ 


Bein wir Ihnen „geleitet haben, ‚für dag 
rn zu. aller Zeit von den Koͤnigen, 
es und von Ew. Majeflät ſelbſt gewuͤr · 
Köonnten wir wohl, Site! die ruͤh⸗ 
eines von dero Anherren —39 
zwaͤrtigen Unruhen ung nochmals hoͤ⸗ 
m u la ffen einen Ihr erkennet und beklaget 
un mu Elend des Reichs und die Gef aͤhrlich⸗ 
es Ausgefetzt iſt, helffet uns deffelbe 
— Dieſes iſt der eintzige Zweck, Sur! 
—— dieſes iſt der Grund von derje⸗ 
itckſamkeit, die ſeit ſo geraumer 
ameni⸗ Kraͤfte darreichet, die kein an⸗ 
erejle Ben von ber unbeweglichen 
it, die es den Unternehmungen verfchies 
n.entgegen ſetzet; von derer Beharr⸗ 
£, feine. Ru und feine Sorgen für dag Beſte 
R ai aufjuopfern.. Eben diefer Sinn 
Er Yen ‚Parlansent zu den Fuͤßen des 
lade te borzuftellen, daß die 
En; 8 in ber Aufrechthaltung 
an dee St der Monarchie beſtehe. | 
* — Befehl dero Allerdurchl. Aelter⸗Vaters 
Bund: gebruckes Merck ſetzet: das Funda⸗ 
ze —* Staats mache Pr F Fuͤr⸗ 
und feinen fendenten eines und feinen Unter⸗ 
anen — Deren Deftendensen andern Theils durch 
rt 'von Contract ,;, welcher den Souvergin zu 
und ie Molcker. zu geborchen beftimmt, als 
zlichen Vertrag darein figp beyde einan⸗ 
Alien begeben , ein reciprogdes und xwiges 


6 iR jederzeit, Sise), in den triftigften Geltaen- 
dero Votiaments geweſen 


Ka an Bin, £iy es zu einen. — * 
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geifabe, und der König iff auch dem Koͤnigreiche. 

te fihd verbunden, die Rechte Dero Krone zu ers 
halten, welche Ihnen und Dero Völdern iſt; Ih⸗ 
nen als Haupt, Dero Völdern und Unterebanen als 
Bliedern. Die Unterthanen find ihrem Fuͤrſten 
Unterthaͤnigkeit und Gehorſam ſchuldig, und ver 
Fuͤrſt feinen Unterthanen Schutz und Schirm. Die 
Unterthanen koͤnnen nicht, auf was fuͤr Weiſe es ſey, 
ſich dem Gehorſam ihres Koͤnigs entziehen. Durch 
eine gegenſeitige Folge aber muß auch der Roͤnig ſie 
nicht hlilfios laſſen und hingeben; denn eben alfo, 
wie fie ihm Treue und Steuern fchuldig find, iſt er 
ibnen die Juſtitz febuldig zc. 2c. 


Der Schluß. diefer merkwürdigen, Vorſtellun⸗ 
gen lauter. aljo} —— 


5 . 


Das Schisma verwirft Öffentlich alle Auctoritaͤt. 
Es erklaͤrt ſich dem Fuͤrſten, denen Obrigkeiten und 
denen Geſetzen ununterworffen. Es erſchuͤttett alle 
Grundſaͤtze, welche die Verfaſſung des Staats aus⸗ 
machen. Es führt eine willkuͤhrliche Herrſchaft ein, 
fodert einen blinden Gehorſam und greift erſtaunlich 
um ſich, und zwar unter dem Schutze ſeibſt, den eg 
von Em, Mai. iu erhalten, das Beheimniß findet. 

Es nimmt alerley Geftalten an, um zu denen Ends 
wecken, die eg fich vorſetzt, zu gelangen. Es bedient 
ch aller Mittel, beſonders Dero unumfhrändten 

Auctoritaͤt, der Arrets des Raths, der. Ebocationen 
and der beſondern Ordren. Auf dieſe Weiſe iſt es 
geſchehen, baß, fo zaghaft es auch in feinem Anfange 
geweſen, es doch in ſeinem Fortgange kuͤhner gewor⸗ 
den ‚und fd gar mit Verwegenbeit ſich in der Haupt⸗ 
ſtadt dero Kögigreihs zur. Vollkommenheit bringe. 
Es iſt Fein Augenblik mehr, Cire, der nicht bedenck⸗ 
Lich iſt. Die Borftelungen, die uns fo tief zu Herz 
gen gehen; rühren uns keineswegs alleine.: Alles, 
was Ew Maj. von getreuen Unterthanen haben ‚ja 
ſo gar diejenigen, welche ee 
34 8* — rone 


— 


5 103 
‚ame an a unfern * igun⸗ 
eu — ich. Mie viel —55 
ſich mit uns vereinigen, 
Maj. zu mißfallen, fie, nicht im. 
ke Hielte. 
iſt, Gire, als Ew. Mai. 
haben, fo find die wahrhaften 
‚mittel , fol abzubelffen,, in Dero Händen... 
f ei nben fich in ‚denen aewiffen Befugniſſen der 
uverai de ‚ritdr,, in der unverbrüchlichen Vou⸗ 






















Seſtctze, in der beſtaͤndigen und unum⸗ 
Wirckii dkeit —— — das ſel⸗ 
ichſam in Verwahrung hat und das der we⸗ 
Diinifler derfelben iſt. Selbiges iſt, fagte: 
sechl: Ur⸗Groß + Vater in fin ſa E’tce vom 
„sulie 1644.. Das Band des Beborfams 
te Befehle, welches denen Koͤnigen, meinen Vor⸗ 
abren, gt Re. und ſtattliche Dienfte geleifter, da es 
gematht, daß deren Geſetze geherrſcht und deren 
uctoritaͤt und rechtmaͤßige Gewalt anerkannt 


) a Sie nicht, Sire, daß Dero geheiligte 
ıctorität in ihrem Grundfage angegriffen werde, 
ieſe Aucto ide welche ihre Serechtiakeit, ihre Weis⸗⸗ 
heit irtit Dibre Sornehmfte Stärce aug der Beobachtung 

re ® efeße a Verſichern Sie Dero Barlaz | 
stein die Ausübung ihrer unumgänglichen 

Hüngen , oe, doch ja nicht gefagt werde, daß‘ 
—— eines gottesfuͤrchtigen und ge⸗⸗ 

en Fuͤr = Ders : getrenefle- Unterthänen ver 









| le ſeyn und daß diejenigen, 
hie ihner — er ſich von dero ſouverainen 
fr hi r g erklaͤ 
BDaß boch Dere: — — Sire Seine Hinder⸗ 
fe miehe finden möge welche ihm Einhalt thun, die 
Haltung —— anzugreifſen/ wenn es die · 
—— ſtraft die deren vornehmſte 
ED. > * in dir 
on⸗ 
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ee — —— — — — — 
Conſeils, welche, ohne die Schuldigen pollig wieder in 
Sicherheit zu flelen, fie nur perwegener machen; in. 
denen Evocatiouen, der gewoͤhnl. —— hirjenigei 
Beklagten, welche. die genaue Hufmerckfamfeit der orz, 
dentlich beſteuten Nichterfiühle ‚befürchten „ und eud⸗ 
lich in denen befoudern Orden, deren man ſich zu” 
Unterd uͤckung einer großen Anzahl Dero, denen un⸗ 
gereh en Beorängniffen der Kirchendiener überlaffer 
nen Unterthanen bedient, keine Sicherheit wider die 
gerechte Strenge der Gefige mehr finden moögen. Ge⸗ 
ben Sie, Sire, niemand, als der Guͤtigkeit derd Ders‘ 
zens Gehoͤr; geben Sie die Frehheit denen‘ geireuen 
Unterthanen twieder, die bloß aus dem willkuͤhrlichen 
Willen einiger Heiftlichen in den Banden zurüde gez, 
halten werden. se — 
Ew. Maj geruhen, ſich Dero offene Briefe bom 
22 Febr. vorlegen zu laſſen. Sie werden erfehen, wie, 
weit Dero Religion wider Dero eigenes Juterefle hins, 
tergangen worden, und wie weit der Inhalt dieſer 
Briefe Dero Parlament durch Verlegung Dero aller# 
theuerſten Befugniſſe herunter fegt. Nein, Site, 
Sie werden, niemals begehren, daß. Dero Parlament 
aufhoͤre, für die Vertheidigung Dero ———— 
Auctoritaͤt uud für die Erhaltung des Ruheſtandes, 
der derofslben unterworffenen Voͤlcker fi) zu tegen. 
Bergebeng würde man ung zu zwingen fuchen, un⸗ 
nüße Zufehet des Ungemachs unfers Vaterlandes und. 
dadurch ſelbſt Mitſchuldige an demfelben abzugeben. 
Unfer vornehmiter Ruhm, Gire,. beflehet darinzı 
nen, Deroſelben nüglich zu feyn.. Wir koͤnnen aber: 
ſolches nicht ſeyn, als wenn wir-feinen Augenblick 
unterlaflen ; uns zu regen. : Uns: Einhalt thun), if 
eben fo viel, alg eine der Religion fo fatale Spaltung: 
triumphiren laffen und Dero Souvsrainität und bem 
taate den empfindlichſten Streich: — 
enn diejenigen/ die, Dero Namen mißbrauchen, 
uns zu der grauſamen Wahl zu zwingen ſuchen ſollten, 
entweder. Dero Ungnade ung; ehenc: one Bi 
— ⸗ 


Fo 





| 


| 
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Pflichten hinda 0 zu * welche ung ein: unver: 


b für Dero Dienfte auferlegt , ſo moͤ⸗ 
Baer Ei ie Dr eben diekr Eifer keine Sb on den 
fennet;, und daß. mir entfchloffen find, Em. Di ge⸗ 


teen zu berbleiben wenn wir auch die e O er unſerer 
Treue werden fol ten. 


ieſe Vo efiellungen türden unfe hibar in dem 
nuͤthe des ‚Königs einen »großen Eindruck ge 

F haben, ‚wenn fie angenommen worden waͤ⸗ 

ren. Indeſſen fuhr die große Parlaments:Coms, 
mer zu „Pontoife in ihren Proceduren wider, die 
Sacramente Verweigerungen beſtaͤndig fort, und 
wartete ‚Berlangen auf die Declaration, die 
wig- in: ‚Anfehung, folder Berweigerungen 















jebe ſich - vorbehalten hatte. Sie ſollte 
FA fig: entworffen ſeyn. Erftlich ſollten 
Aben die Zeit und Urſachen angefuͤhret 
welche "die ‚Könige bewogen, einen 


tragen; hernach ſollten Se. Maj. die Bulle 
—— als ein. Kirchen⸗Geſetz anſehen, und 
itniß über alle Sachen, die in. die⸗ 
ig vor allen fönnsen, vorbehalten. Ale 
dieſe Declaration nicht wircklich zum. 
Vorſchein ;gefommen ‚ob gleich die ietztangefuͤhr⸗ 
— Meinung des Hofs bey dem * 
Verf ren, gegen das Parlament gemäß: find, 
Dr Praͤſident, Herr von Hranpeon, 
ch in einen Nede,; die er an feine Collegen zu Pon⸗ 
toife hielte, ee undeutlich _ 
u —— RE en/ 
—E RK 
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fen ‚ unter welchen das Parlament ſich die endlis 
che Beylegung der bisherigen Irrungen gefallen 
Laffen wolle, : | | 


- Ste. empfinden, ſprach er, fo fehr,, als ich. meine: 
Herren, den rechrmäriaen Schmerg üßer die widrigen 
Eindruͤcke fo unſere Aufführung bey dem Konige vers 
anlaffer zu haben ſcheinet. Sie empfinten. zugleich 
das brünftige Verlangen, welches wir tragen, ung in 
dem Gemuͤthe Sr. Majeftät zu rechtfertigen. Dieſes 
ift eine um defto rechtmäßigere Schuldigfeit, ie mehr 
man fich unfer Stillſchweigen zu Nutze machen fonte, 
um ſich verleiten zu laſſen ung vermittelit: offentlicher 
Behauptung foldyer Säge zu verunglimpfen die wir: 
mit unfern ın den Provingen zerftreueten Mitgliedern 
verworfen haben und die wir mit einem wahrbaften . 
Bedauern von uns entferner fehen, weil dieſes Errlium . 
Der Kirche und dem Staate nicht anders als grund⸗ 


ſchaͤdlich ſeyn kan, geſtalten dadurch ſolche Untertha⸗ 


nen unterdruͤckt werden, die wegen Ihrer: Srdmminfeik, ; 
Wiſſenſchaft und zärtlichen, aud» Ehrfurchts- vollen 
Eraebenheit fürden König fo fehr zu leben find, Aug, 
diefen Betrachtungen getrauen wir ung’ zu ſchmei⸗ 
chein, dvafder Herr Cantzler vie Sütigkeit Haben werde, 
ung dasjenige zu wiſſen zu machen, was in gegenwaͤr⸗ 
tigen Umständen feinen Eifer, feine guten Officia und 
feine lebhaften Vorſtellungen von der Gere.ntigfeit 
und Gute Sr. Majeſtaͤt mo hten erhalten Eönnen. Wir 
getrauen ung zu fhmeicheln, daß mir vernehmen wer⸗ 


‘den, daß durch die Declaration. welche: Se. Majeſtaͤt 


yon fic) zu geben im Beariffe find, die Beicht + Zettel. 
nicht nur in denen, unter unſere Gerichtsbarkeit gehö⸗ 
zigen, Diccefen, fondern auch in denen der andern Pars- 
Iqmente, toerden unterdrücde werden ; ‚daß allen Geiſt⸗ 

lich en/ ſo wohl weltlichen, ale regu airen unter denen 
in ſolchen Faͤllen gewöhnlichen Strafen werde verbo⸗ 
sen werden, dergleichen:bey, Reihung. der Sattamente 


ranck⸗ 


abzufodern, auch ſonſt auf irgend einige Weiſe En mit 
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Kranckheiten behaffteten Perſonen, in Anſehung der 
Bulla Unigenitus, zu beſchweren. Wir hoffen auch zu 
vernehmen, daß der König alle, über die Verweigerung 
der legten Sacramente entftchende, Streitigkeiten für 
Eich und Seinen Rath, doc, allemal mit der Neftri- 
ction/ evociren werde, daß die Verweiſung diefer Streis 
tigfeiten, vor denen ſouverainen Hafen, in der Abficht, 
die Decrefa bapon zu reinigen „geſchehen, und daß 
nicht weniger die Erfenntniß über die Irrungen, die 
ſich in Zukunft über eben diefe Materien ersignen ers 
den, denenfelben zuſtehen ſolle. Ä 


I Hr * 

Es E72 hierauf unter der Hand wircklich an 
einem Vergleiche zwiſchen dem Koͤnige und dem 
Parlamente gearbeitet worden, wobey ſich ſonder⸗ 
lich der Printz von Conty zu einer Mittels⸗Per⸗ 
ſon gebrauchen laſſen. Alleine da man von beyden 
Seiten nicht geneigt iſt, im geringſten etwas nach⸗ 
zugeben, ſo iſt auch die Bemuͤhung zur Zeit um⸗ 
ſonſt geweſen. Ja, die Mitglieder, die in den Pro⸗ 
vintzen zerſtreuet waren, ſuchten ihr moͤglichſtes zu 
thun, die groſſe Cammer zu bewegen, ohne ihr Zu⸗ 
thun ſich in nichts einzulaſſen. Sie haben in die⸗ 
fer Abſiche Fhr, nacpdrücliche, Memoriale, nach 
Pontoife gefchickt, die zum Theil ſehr leſenswuͤr⸗ 
dig find, aber um beliebter Kürge willen Hier über: 
gangen werden. x B 





Hieruͤber kam die Zeit. der ordentlicher Vacan⸗ 
zen des, Parlaments herbey. Der König ließ dem 
Chatelet antragen, die Functiones der gewoͤhnli⸗ 
chen Vacation⸗Cammer uͤber ſich zunehmen, wor⸗ 
zu er daſſelbe durch das gewoͤhnliche Patent auto⸗ 
riſiren wollte. Alleine dieſer Gericpts- Hof. depre⸗ 

i cirte 
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ciete dieſe Ehre, und gab vor vor; daß, weil er eigent 
lid) ans Parlament gerviefen fen, er auch bey: E&ris 
lirung deffelben nichts zu deſſen Präjudig vorneh⸗ 
men wollte. Dieſe abſchlaͤgliche Antwort veran⸗ 
laßte den König, eine beſondere Bacations⸗Cam⸗ 
mer in dem Kloſter der groſſen Auguſtiner anzu⸗ 
ordnen und felbige durch ein Königl. Patent uns 
term 18 Sept. 1753 in gehörige Auctoritaͤt zu ſe⸗ 
tzen. Zu Mitgliedern wurden die Staats:Rds 
the, Feydeau de Brou, Poulletier, Feydeau de 
Marvilke, le Pelletier de Bedupre, Paliu und Pont: 
carre de Viarme, ingleichen die Requeten⸗Mei⸗ 
fter, Herren Poucher, Maboul, Choppin, Bignon, 
Baillon d' Argouges Maynon d Invau, de Berufe, 
Boutin de la Coree, Eypierre, Pajot de Marchevall, 
Boullogne,Miromenil, Feydeau de Brou, de la Bli⸗ 
niere, Degourgves, Turgot, Rouille d' Orfeuil und 
Amelot ernennet, woben dem Reqveten : Meifter, 
Herrn Bourgeois de Boynes, die Verrichtuns 
gen eines Königlichen General: MProcuratoris, dem 
ie Vitry eines oberften Greffier und demi 
eren Orry eines erften Commiſſarii bey ber Cri⸗ 
minal⸗Cantzeley aufgerragen wurde, 

Zu Folge diefes Patents begaben fich dieſe Per⸗ 
ſonen den 22 Sept. nachdem ſie Abends vorher zu 
Verſailles den Eid abgeleget hatten, gegen u Uhr 
in Corpore in die Kirche der groſſen Auguftiner, 
um dee Heil. Geiſt⸗Meſſe beyzumohnen, worauf ſie 
auf dem groſſen Saale dieſes Kloſters ihre Com⸗ 
mißion dutch Ableſung des Koͤnigl. Patents er; 
oͤffneten. Es muſten ihnen auch auf Koͤnigl. fest 
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feht die Greffiers des zu Pontoife ſitz nden Parla- 
ments alle in ihren Cantzeleyen befindlichen Schrif⸗ 
ten SR re Alten binnen drey Tagen 








an beſagte Cantzeley darum geſchehenem, 


tion ausliefern. ae 
eh Areler erwies ſich ſeht widerfpenftig, 
}woeigette fich , Die neue Vacations-Cammer zu 
men und Das König. Patent zu tegifftiren *, 
Enfapte fo gar unterm 28 Sept: ein Arret ab, 
rinnen 88 declarirte, daB; da die: Parlaments; 
acht Hätten, alle Michter und Beamten 
stebarfeit ſcharf zu beſtrafen, wenn fie 
vorhandenen Ordonnantzen und Reiche: 
kungen Handelten‘, ſo Fönntercs auch da die be: 
chrie Regiſtrirung des Patents wegen Segung 
in Bacations: Cammer den Ordonnangen 
’ Reichs: Satzungen, die es zu beohdchten eid 
lich verpflichtet wäre, zuwider liefe, ſolches Patent 
ohne Eid brüchig zu werden und ohne der urfprüngs 
ET N a lichen 
*Es iſt Bey den gegenwärtigen Umfiäuden zu Parig 
led im Druck: erfhienen, dqs den Titel füh- 
ref: Monumens precieux de la Sageſſe de nos Rois. 
Es iſt ne Sammlung von Ordonnangen, welche 
zu. vehfchiedenen Zeiten von denen Koͤnigen an ihre 
; Parlamenter. oder hoͤchſten Gerichts⸗Höfe erlaffen 


| Msn zo ihnen-austrücklich zu verbieten, einiz 
(4 



























. ges vom Throne ergangenes Edict und Declaraz 
' on, fo den Gefeßen und Drbonnangen in Anfes 
"hung des Beſten des Staats entgegen feyn konte, 

iſtriren oder ihm die Kraft eines Geſetzes 
en: Man gehet in ſolcher Sammlung bie 
„auf die Könige im ſechſten Jahrhundert und bis 
"auf den Merobingiſchen Stamm zuruͤcke. 
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lichen lichen Verfaſſung des Koͤnigreichs zu nahe zu tre⸗ 
ten, unmöglich regiſtriren, zumal da es eine we⸗ 
ſentliche Eigenſchaft ihres Tribunals wäre, nur 
‚von dem Gerichts Hofe des Patlamenis zu Paris 
zu dependiren. 

So wenig dieſer Schluß mit der Erwartung 
des Hofs uͤberein kam, fo geſchwinde wurde ſolcher 
durch ein Arret des Staats-Raths „unterm 30 
Sept. für null und nichtig erklärt, zugleich aber 
der Vacations: Cammer. Brfehl.crtheile, dasjenige 
ſelbſt zu vollziehen, mas das Chatelet zu, $hun ver⸗ 
goeigere, Dieſem zu Folge ſchickte die Vacations⸗ 
Cammer den Staats: Rath, Herrn Pontearre de 
Viarmes, nebſt einigen Requeten⸗Meiſtern den 5 
Oct. nach dem Chatelet, um dem gedachten Koͤnigl. 
Befehle ein Genuͤgen zu leiſten. Als ſie im Chatelet 
eben zu der Zeit, da die Glieder dieſes Gerichts: 
Hofs verſammlet waren, ankamen, Lieffen fie ſich 
nach vorlaͤufiger Ableſung ihrer Commißion die 
Regiſter vorlegen, worinnen ſie nicht nur das ge⸗ 
dachte Arret vom 28 Sept. ausſtrichen, ſondern die 
Königl. offenen Briefe oder das ſo genannte Pa⸗ 
tent von ihrer Errichtung tinſchricben. Sie kehr⸗ 
ten darauf nach ihrer Verſammlung zuruͤcke. 

Odbgleich das Chatelet zu der Zeit, da es dag 
oßgebachte Arret abgefaſſet, feine Vacantzen ge⸗ 
habt, und daher nur aus deuen Perſonen eftan- 
den, die darzu deputirt geweſen, fo billigte doch der 
gefammte, Gerichts: Hof;das Verfahren derfelben 
und nahm Theil daran, als ſich das Chatelet den 
22 Of —* ee moble wieder DE —2* 

* 13 9 ete. 
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lete. Sie —— ſich Über dem Verfahren der 
Commißions⸗ veiſe niedergeſetzten Vacations⸗Cam⸗ 





- mer aͤuſſerſt beleidiget, wuſten ſich aber vor dies⸗ 


mahl nicht weiter.zu rächen, als daß ſie die Volk, 


r | 
E Bacatlons: Cammer zu dem Ende an dag Cha⸗ 
telet zuruͤck geſchickt hatte, unterlicffen, und ihn 
mit dem Verbot, ſolchen ohne Befehl des. Chares 
lets. an Miemand auszuliefern. Diefes aber hin⸗ 
derte nicht, daß nicht die Vacations-Cammer dens 
felben des folgenden Tags wegnehmen und dag Ur⸗ 
‚ theil an Ähm wirklich vollziehen ließ. Sie fahe 
es zugleich. für. eine groffe Beleidigung an, daß dag 
Chatelet die. Erecution nicht verrichtet, und ertheil⸗ 
te daher dein Greffier Befehl, ihm deffen. Regiſter 
zu überbringen, aus welchem fie fo fort den Arres, 
der deffen Einfiellung verordnet, heraus reiffen ließ, 
Sie ſchickte fodenn ihren General: Procurator, 
Herrn von Boynes, nach Hofe, um den Eansler 
von allem: Bericht zu erftatten, — J 
Dieſes wirckte fo viel, daß der Eivil-Seutenane 
des Chatelets fo gleich nach Hofe berufen wurde, 
Als er ſich allda eingefunden, wurde er bey dena 






Könige felbft zur Audientz gelaffen, welcher gang - 


guädig mit Ihm fprach,, endlich aber hinzu fügte 5 
Daß das Ehatelet fich auf feine Proteetion 
verlaſſen koͤnte; Allein, er wolte ein für al; 
lemal Gehorſam geleiſtet wiſſen, und wenn 

ſſelbe feinen: Befehlen ſich widerfegte, 
würde er ihm fuͤhlen laſſen, wie weit ſeine 


Macht ſich erſtrecke. Mit dieſer Bedeutung keohrte 
u | —* be 


Urtheils an einem Maleficanten, den , 


' 
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der Civil⸗ Lieutenant nad) Paris zuruͤcke und ers 
ſtattete davon feinen Eollegen den 26 Oct. Bericht, 

welche zwar befchloffen, die Könige. Antwort in 
ihre Negifter einzutragen, folches aber bis den fol- 
genden Tag verſchoben/ da fit das’ danze Werfah: 
ren wider fie if eine genaue Uiberlegung zogen und 
dadurch bewogen wurden, ihre Dienſte einzuſtel— 
fen, Sie waren zwar nicht alle der Meinung, 
da:cs aber zu Sammlung der Stimmen fan, 
fand ſichs, daß die meiften alfo gefinnet ‚wären, 
Weil num die anderen feyerlich dagegen proteſtir— 
en ,'und fonderlih der Civil: Lieutenant fich er: 
Tlärke, daß er ſolchen Schluß nicht Unterzeichnen 
wärde, fraten die andern Herren, die die Mehrheit 
der Stimmen vor fid) hatten, zufammen, und faßs 
gen ein Arret dieſes Inhalts ab; | 

| = Beſchloſſen, daß die Umſtaͤnde von allen obgedachten 
Vorfallenheiten regiſtriret werden follen, und daß, da 
die Herren der Commißion Fein Recht der Gerichtsbar: 
feit, Aufjicht oder Correction über die Richter des Chas 
telets haben, das Collegium wider oberwehnte Hands» 
lungen in befter Form Rechtens proteftiret,, und daß 
der Herr Eivil Lieutenant erfucht werden folle, im Nah⸗ 
- Mendes Collegii an den Hertn Cangler zu ſchreiben und 
ihn zu bitten, dem Könige von gegenwaͤrtigen Proteſta⸗ 
tionen. Bericht zu erflatten ; wobey dag Collegium bey 
feinen erftern Arrets bebarnet und der peinlichen Cam— 
mer die Unterfuchung uͤberlaͤſſet, ob der Berdal : Proz 
teß des fo genannten Viviers, weil er zum Nachtheil 
des Arrets des Collegii gemacht worden, für nul'und 
nichtig erkläret werden ſolle. Beſchloſſen endlich, daß 
die Teile und Minuten des Chatelets micht anberg, 
als auf Befehl des Collegii, ſelbſt von ihrer Stelle ge⸗ 
bracht werden koͤnnen. 5 
J Man 


⏑ — Be a Kaum For wigr ®“ 
© ’ XI 
— ” \ 


\ 


dr 
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; Man konte leichte erachten, daß dieſes Merfahz 


zen weder von dem Hofe, noch von der Vacations: 


Sammer. gebilliget werden wuͤrde. Die Ichteve 


verſammlete ſich auf Koͤnigl. Befehl gleich den fols 
enden Tag, als den 29 Oct. um 5 UÜhr außeror⸗ 
entlich, und — * — bis um — 
nacht gedeuerten Berathſchlagung, daß dei: Gref⸗ 
fier des Chatelets, Herr Durand, ben Gefaͤngniß⸗ 
Straferdie Regiſter des: Chateiets der Cammer 
uͤberlicfern ſolte. In dieſer Abſicht wurde ein Koͤnigl. 
Raths Diener mit einiger Mannſchaft an ihn abs 
geſchickt/ der ſich zwar anfänglich ſperrte, Folge zus 
leiſten, aber bald nachgab und bezeugte/, daß er nichts 
als die Concepte ausantivgrten Fönte ; weil dag 
Megifter ſelbſt in den Händen des Herrn Övilket ſich 






befaͤnde, welches dr auch mit einem dißfalle aus⸗ 


geſtelltem Scheine bewies. Er fand ſich auch bei 


der Cammer ein, wo ihm der Praͤſident, de Brou, 


dern Befehl ertheilte, den obgedachten Arret von 
27 Det, auszuſtreichen/ und dargegen den ihm übers 
gebenen Arret auf den Rand zu ſchreiben. Gleich⸗ 
wie auch bey der obgedachten Verſammlung der 
Bacations-Eamimer ein befonderer Artet:abgefaßt 
worden, kraft deſſen dem Chatelet bey Vermei⸗ 
dung einer auſſerordentlichen Ahndung die Aner⸗ 
kennung der Sammer und bie Befolgung ihrer Bes 
fehle anbefohlen wurde, ſo wiirde auch dieſer Arret 
am 31 Oetobrt. dem Greffier des Chatelets kund 
Dieſem allen ungeachtet faßte dennoch das Cha⸗ 
kdet am 6 Nov. den Schluß, auf der Michterken⸗ 
G ¶.Nachr.· 50 Th. H nung 
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nung: ber Vacations ⸗Cammer unveränderlich zu 
beharren. Man hielte’darüber im Staats-Eonfeil 
Rath. -Biele waren der Meinung, man müßte 
dem Chatelet alle Functiones ‚unterfagen. Aber 
der Siegel» Berwahrer. fegte ſich heftig darwider, 
und: ftellte.die Gefahr: und -betrübten Folgen, die 
in Paris. darüber entſtehen würden, mit fo vielem 
Nachdruck vor, daß man zu feinem Schiuffe kam. 
Jedoch der Hof ließ dem Chatelet dadurch feinen 
Unwillen ſehen, daß er eines der widerſpenſtigſten 
Mitglieder dieſes Tribunals arretiren, und nach der 
Baſtille bringen ließ. Es war ſolches der aͤltere Herr 
Roger der unter dem Namen Monhuͤchet bekannt 
iſt. Die Herren des Chatelets waren jehr beſtuͤrtzt 
darüber, als fie den 10 Mob. zufammen - famen, 
"blieben aber dem ohngeachtet bey ihrer Entfchlief- 
fung; die Bacations» Cammer nicht zu erfennen, 
fondern vielmehr bey dem Könige Borftellung zu 
thun, :und um die Loslaſſung ihres Collegen zu 

Indeſſen war der Tag Martini herben gefoms 
men. Ob man nun gleich geglaubt ‘hatte, die 
Bacations:Cämmer würde unter dem Namen der 
Evocations · Cammer ferner beſtaͤtiget werden, fo 
beſchloſſen fie doch am i10 Nov. an welchem die 
Vacantzen des Parlaments ordentlich ihr Ende 
haben, ihre Seſſiones, nachdem fie während der⸗ 
ſelben 143 peinliche und 45 buͤrgerliche Proceſſe ente 
ſchieden und 132 Arrets ertheilet, auch mit ihrer 
Auffuͤhrung den Beyfall des Monarchen auf einen 
fo. hohen Grad erlanget, daß man ſelbſt in Paris 
[«” Leo: Re PO are an >> 0 En nicht 
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nicht — ‚ 8 würden die Glieder derfelben 
ſentlichen Gnaden -Zeichen von dem Könige 
belohnet werden. Zu eben der Zeit aber, da dieſe 
Cammer aufhoͤrte, nahm eine andere ihren Anfang, 
imd ar unter dem Namen la Chambre orale, d. i. 
. Cammer.- - Sie beftund aus 18 
Era Rürpen. und 46 Regveten: Meiltern ; von 
weichen leßtern der Herr Bourgeois de Boynel 
zum General-Procurator, uno die Herren Fey⸗ 
deau de Brou und Amelot zu General⸗ Advoca⸗ 
ten ernennet worden. Hiernechſt ſollte der Herr 
de Vitry die Stelle des oberſten Greffier verſe⸗ 
ben; der Herr de Forges aber den erſten Com⸗ 
im der Cantzeley in bürgerkcyen und der 
ty in peinlihen Sachen abgeben. 
| obgedachten ı8 Staats. Käthe, waren bie 
Herren le Sevre d' Ormeſſon, Tadyeray de Baus 
dry Feydeau de Brou, Chauvelin, Dagueſſeau, 
de Fresnes Trudaine, Poulletier,“ Gilbert de - 
5 ns, Sid⸗ de la Granville, de Fontanieu, 
eydeau de; Marville, Barberie de Courteille 
le Pelletier, de Beaupre, Pallu, de Banolke, 
Caſtianieu d’ Auriac und -Pontcarre de ‚Diarme; 
die 40 Reqveten⸗· Meiſter aber waren die Herren 
Poucher Maboul, Choppin d' Arnonville, Ber⸗ 
tier de Sauvigny, Gagnat de Longuy, Bignon, 
Gagne ve Perigny, Boula de -Doincy, l' Escalo⸗ 
pier de Nourar, Merault de Villeron, Thirour, 
d’ Eiperfenes, Baillon , de Montaran, du Four 
de Billeneuve, Bertin, de Silhouette, "Poulletier 
be ie Sole, 9’ — de Fleury, —— 
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de Boynes, Magnon d' Invault, de Berulle, 


Bernard de Balainvilliers, Bontin, le Nain, 


le Fevre de Coumartin, de la Corce, de Cyvierre, 
Payot de Marcheval, Chaumont de Galaiſiere, 
de Boullogne, Dedelay de la Gardie, Hue de Mi⸗ 
romenil, Feydeau de Brou, de Fontanieu, Pouye 
vet de la Bliniere, de Gourgves, Tuggot, Rouille 
d Orfeuil und Amelot. | 
Das Roͤnigl. Patent, das deshalben ausge⸗ 


fertiget wurde, mar den tı Nov. 1753 zu Fontaine⸗ 


bleau unterfchrieben, und hatte diefen merckwuͤr⸗ 
digen Eingang: 


Es ift eine der vornehmſten Pflichten der Könige, 
denen von der Borficht Ihnen anvertrauten Voͤlckern 
ſpreche; und da fie im eigener Perſon dieſer 
igen Seſchaͤfftigung nicht obliegen können, fd find 
‚verbunden, deren Beſorgung folchen Perfonen zu 
ur die im Stande find , fie deren zu entledi⸗ 
. ‚Denen Parlamentern iſt es aufgetragen gewe⸗ 
en, diefen Theil unferer Auctorität zu verwalten, und 
Wir haben den Nusen der Uns von ihnen geleifteten 
Dienfte erfahren, ſo lange fie in den Schrancken der 
von Uns ihnen anvertrauten Gewalt geblieben, und fo 
lange fie deren Dbliegenheit fo, wie fle folche® Uns, 
Unfern Voͤlckern und ſich felbft fehuldig find, ein fleifs 
ſiges Genuge gethan. Wir fehen aber zu unferm grof- 
fen Bedauern, Unfer Parlament von Paris feit einiger 
Zeit von diefen Grund-Regeln abweichen, und eine fo 
weſentliche Schuldigkeit vergeffen. Es hat am 5 May 
befchloffen, feinen — Dienſt einzuſtellen. 
Den 7 May hat ed ſich geweigert, denen offenen Brie⸗ 
fen, die Wir ihm — um ihm die Wiederan⸗ 
tretung ſeines Dienſts anzubefehlen, zu gehorſamen; 
und als Wir es nach Pontoiſe verlegt, hat es die Dex 
claration,, feine Verlegung betreffend, nicht — 
a) A 
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als mit Erneuerung der Arrets, welche unfere Unter: 
tbanen der nötbigen Huͤlffe der Juſtitz berauben, regi⸗ 
firiret. Wir haben dieſe Yufiuhrung big zum Ende der 
gewöhnlichen Sigung Unfers Parlaments gelaffen an⸗ 
efehen, weil Wir uns Hoffnung machten, daß es die 
—* und ſeine eigenen Betrachtungen zu ſeiner Schul⸗ 
keit zuruͤcke führen wurden. Da aber unſere dieß⸗ 
he gebegte Abſichten den erwünfchten Erfolg nicht 
wbabt, und wir uns genöthiget faben, wahrend der 
Buangen wiegen Verwaltung der ohnehin fchon zu 
ke eingeftellten Juſtitz Borfehung zu thun, fo konten 
mir deſelbe denen Magiftvats - Perfonen einer Gefell: 
fhalt, die ſich derfelben meigerte, nicht anvertrauen, 
und Bir haben, um ihre Stelle zu erfeßen, einige 
Lerſonen unſers Raths auserſehen. Da die Zeit ihrer 
Sommißion verftrichen ift, fo ift es nöthig, der Juſtitz 
ihren ordentlichen Lauf in allem ihrem Umfange wieder 
zu veſchaffen, und wir haben diefe Abficht nicht beffer 
zu erfüllen gedacht, als wenn wir zu dem Ende alle 
Die Magſteats⸗Perſonen ernennten, welche in Unferm 
Rathe den Eintritt haben, und deren Stand und Be: 
fchafftigungen fich mit denenjenigen, die Wir ihnen 
beffimmen, vereinbaren laffen :c. | 

Den 13 Nov. verfügten ſich die Glieder dieſes 
neuen Tribunals unter Anführung des Eanglers in 
die Koͤnigl. Capelle im Louvre, in welchem fie ihre 
Berfammlungen halten follte, und hörten dafelbft 
eine heil, Geift-Mefle, nie iederzeit gebräuchlich 
ft, wenn dag Parlament feine Functiones wieder 
vornimmt. Hierauf geſchahe die Inſtallation mit 
vielem Gepränge, wobey ein Detafchement Garde 
in dem Hofe des Louvre und auf der Straße St. 
Honore im Gewehr ſtunde. Den ı8 Nov. fam 
ein neues Königl. Patent zum Vorſchein, durch 
welches befannt gemacht wurde, daß Se. Maj.zu 
Ä H3 Beſchleu⸗ 
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Beſchleunigung der. vorkommenden — dieſes 
Tribunal in zwey Cammern, deren die eine die 
bürgerlichen und Policey · Sachen, die andere abet 
die peinlichen. Bälle” beforgen folfte - gerheilt,i fen 
wollte, · Der König hat in feinem Patent die it, » 
ge'diefes Tribunal dauren ſolle, nicht aus 
Er auch verſchiedene Geſchaͤffte die ſonſt 
arlamente abgehangen, von demſelben 
Pa en en über dieſes verordnet, daß bey 
nur die Advocaten des eahle: da⸗ 
More fügen follen, 
” Nun war man begierig, zu wiſſen, wie 0 das 
hatelet in 1 Anfehung Diefer neu errichteten Koͤnigl. 
| n.würde, Der König, ber ſchon 
on e daß ſich * ——— 
das Patent wegen Errichtung dieſer Cams 
vs Fegiſtriren und dieſelbe zu agnoſci eng 
17 Nov, an alle Glieder des Chatelets Set» 
uf de Gehe ausfertigen,; die: ihnen in der Mache 
vom 19bis 20 unter * Formalien überreicht 
Avurden; Fun; E- A se ! 
. Nanıen } des König 3! 
i eich etpeuer,! Bir, sie und befehfen euch, 
daß ihr euch Dienflags, den zoffen * in der 
| —— des Chateletg Unferer guten Stadt Par 
ris einfindet, um bey Verlefung, Verkündigung und 
Kegifkeirung Unferer , unterm zı diefed in Forms einer 
Erklaͤrung Qusgeſteliten oͤffentlichen Briefe, kraft dere 
die Königl. Cammer in Unferm Schloſſe Louvre auf⸗ 
gerichtet werben, gegenwaͤrtig zu feyn. Wir verbies 
‘ten auch, daß hierüber auch nur einige Beratbfehla- 
gungen gehalten werden. Handelt nicht darwider, 
denn das iſt unfer Wille. . Gegeben zu. Fontaiuebleau 
‚den 17 Nov. 1753- = | | 
3 | Diefem 
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Diefem Befehl zu Folge verfammieten ſich alle 
Glieder. des Chatelets;,. und. der Koͤnigl. Proruras 
tor eröffnete die Seflion mit dem DBortrage, wie 
er Befehl erhalten, ihnen die Patente wegen Era 
richtung. der Chambre Royale zu überliefern ; fie 
möchten fie nur lefen und regiftriren laſſen ‚ damit 
fie gehörig vollzogen und den untergebenen Gerich⸗ 
ten zugeſchickt würden. Wie nun hierauf der 
Greffier die: Patente verlefen hatte, erhob ſich der 
Eivil-Sieutenant, wie gewöhnlich, die Stimmen 
der Käthe zu fammlen ; es ftund aber feiner von 
ihnen auf, nod) antwortete. etwas, fondern jeder 
zeigte ihm feine !eftre de Cachet, und beobachtete 
ein völliges Stillſchweigen. Der Civil-tieutenant 
begab fid) fodenn wieber an feinen Ort, und befahl 
mit folgenden Worten die Patente zu regiftriren: 
Wir verfügen auf ausdrückliche Ordre Str. 
Majeſtaͤt, Daß die Patente wegen Errich⸗ 
tung dee Chambre Royale regiſtrirt werden 
ſolien, um nach ihrer Form und Inhalt 
vpollſtreckt zu werden. Hierauf erfolgte nun 
wohl: die. Kegiftrirung ‚ aber die fämtlichen Raͤthe 
des Chatelets blieben feſte dabey, die Koͤnigl. 
Sammer nicht zu erkennen, weshalben fie auch den 
ı Dec. allerhand Schlüffe abfagten. . Sie thaten 
von diefer Zeit an faft gar nichts mehr, weil ſie 
ſich weigerten, die Arrets der Chambre Royale, 
weber:in Civil. noch Criminal⸗Sachen anzunehmen, 
Es wurde aber deshalben den 6 Dec. nicht nur 
wider ‚den Heren Gueret be Voißins decretirt ihre 
in Verhafft zu nehmen, fondern auch ber Herr 
24 Milon 
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Milon genoͤthiget, ſich unfichtbar zu machen. Die 
übrigen Mitglieder kamen zwar den 7 Dec. wieder - 
sufammen,.aber, fo bald nur der Civil-tieutenant . 


bineintrat, ftunden fie alle auf, um davon zu ges 


ben. Er fragte nach der Urſache, fie antworteten 


ihm aber nichts, ſondern .giengen ſtillſchweigend 
binmeg „ moben fie folgende fchriftfiche Anzeige auf 
dem Tifche liegen ließen : | 

Das Kollegium hat in Betrachtung des Verhaffts 
eines ihrer a ne und dann. wegen des 
Decrets, die perſonliche Erfcheinung des Herrn Gueret 
de Voiſins hetreffend, und endlich wegen der wenigen 
Freyheit in Anſehung ihrer Stimmen und der gegens 
märtigen Widermwärtigkeiten, die ein ieded von ihren 
Mitaliedern zu befahren hat, erachtet, daß dergleichen 
Umſtaͤnde ihr feine Gelegenheit ließen, vor das Heil 
ihrer Mitbürger, vor ihre Güter und vor ihre Wohls 

bet Sorge zu tragen; und Bat folchemnach füglicher 
zu ſeyn geglaubt, fich zu retiriren. Ko 

‚Den 15 Dec. bekam ein ieder von den Raͤthen 
bes Chatelets abermals eine $ettre de Cachet, mit 
dem Befehl, unter der Auctorität der Koͤnigl. 
Sammer ihr Ame zu verfehen und ohne Anftand 
bie von der Bacation-Cammer ſowohl, als der Kös 
nigl. Cammer. ergangenen Arrets zu vollziehen, 
wie auch Ffünftighin den Befehlen der leßtern nach⸗ 
zukommen, alles bey Strafe der Königl. Ungnade, 
Hierauf verſammlete fich das Chatelet und befchloß, 
biefe neuen Königl. Befehle nebft den Lettres de 
Cachet zwar zu regiftriven, aber wegen deffen, was 
ihnen anbefohlen worden, dem Könige Vorſtellun⸗ 
gen zu thun, die fie durch den Cangler überreichen 
loſſen wollten. J — 
ER Alleine 
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Alleine ſo bald der Cantzler hiervon Nachricht 
kriegte ließ er alle 40 Glieder des Chatelets am 
20 Dee zu ſich beruffen, um einen Verſuch zu thun, 
ob er ſie etwan auf andere Gedancken bringen 
koͤnte. Er ließ einen nach dem andern in fein 
Cabinet, wo ein Schreiber faß, kommen. Er 
fragte einen ieden um feine Meinung wegen der 
Königl, Cammer , aber nur ber dritte Theil der 
Käthe that die Erflärung, die Koͤnigl. Cammer 
zu erkennen, die übrigen aber beharrten darauf, 
Daß fie nicht eidbrüchig werden koͤnten. Der Cantz⸗ 
fer ließ alles zu Pappiere bringen, nahm auch von 
dent Herrn fe Coureur die Erlaflung.. feiner 
Dienſte an, und — endlich A, er insgefamt : 

Herren, der König fordert Gehorſam, den müßt 
Te ihn: > — —— den ihr = 
eidigung eurer Widerfpenftigkeit, dergleichen noch 
feine geweſen, vorſchuͤtzet; ich will dem Könige eure 
Bedanden vortragen; ihr habt feinen Zorn auf euch 
geladen, und ihr müßt das Unglück, fo euch und den 
eurigen dadurch zuwaͤchſt lediglich euch ſelbſt gufchreis 
ben. Ich verbiete euch einige Vorſtellungen zu machen. 
Se. Maj. wollen, keine von euch annehmen. ie ges 
ben euch vielmehr noch eine Zeit von 4 Tagen, um 
euch hierũber zu bedencken. Aus fie diefen Spruch 
vernommen, nahmen fie ihren Abfchied, und blie- 
ben bey ihrer Entſchlieſſung. 


Immittelſt arbeiteten die von dem Chatelet er⸗ 
nennten Commiſſarien unermuͤdet an denen Vor⸗ 
ſtellungen, die. eg dem Könige uͤberreichen wollte. 
Sie ſollten aus 7 Artickeln beftehen, deren vor: 
nehmſter Inhalt in einer Darlegung und Anfüh« 

Ä 25 tung 
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rung ihrer Prärogatiyen;, in einer Beſeigung ih- 
tes Schmergengs über Die Dinge, Die gegenwärtig 


zum Nachtheil ihrer Kechte vorgefalten, nebft An 


zeigung der Urſachen, welche fie verhinderten, Die 
Auctorität der neuen Koͤnigl. Cammer zu erken⸗ 
nen, und in einem demüchigen Anfuchen beftunde, 
den Herrn Noger de Monthuchet wieder auf freyen 
Fuß zu ftellen, und das erilirte Parlament wieder 
zurüce zu beruffen. Alleine den 22 Der. .erhiels 
ten diefe Commiflarien verfiegelte Briefe, worin⸗ 
nen ihnen bey Strafe des Ungehorfams ‚anbefoh« 
len wurde, nicht weiter daran zu arbeiten; und 
bald darauf wurde ein Befehl des Königl. Staats» 
Raths vom 2ı diefes denen im Chatelet gegenwär« 
tigen Mitgliedern überreicht, wodurch alle ihre 
Entſchlieſſungen für null und. nichtig erflärt wur⸗ 
den. Diefer neue Befehl veruirfachte, daß die 
Glieder die Erwegung deflelben bis auf den 29 aus⸗ 
festen, und daben bezeugten, daß ihre Anzahl 
zu klein wäre, gegenwärtig darüber einen Schluß 
zu faſſen. 

Als die Glieder des Chatelets fi) den 29 Dec, 
verſammlet hatten, ftattete Der ältefle derer zu 
Abfaffung der, dem Könige zu Üüberreichenden Bor« 
ftellungen -ernennten Commiffarien von dem ver« 
fiegelten Briefe, durch welchen Se. Maj. ihnen 
verboten, an befagten Borftellungen zu’ arbeiten, 
und darüber ‚zufammen zu Ffonımen, “Berichte ab, 
Nach diefem "Berichte murde der Schluß ‚gemacht, 
daß man wegen der in. dem verfiegelten ‘Briefe ente 
baltenen Befehle Borftellungen thun a | 

5 an 
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e daher 4.neue Conmiflarien , ur um 
neuen Borftellungen zu arbeiten, Als— 
‚mandieGens.du Roi des Chatelets, wel. 
je vom A fange dieſer Seſſion darum angeſucht 
jatten, vor, weiche einen Koͤnigl. verfiegelten Brief 
berbrachten,. darinnen ausdrücdlich anbefohlen 
‚noch an eben dem Tage ohne Anftand und 
achſchlagung den obgedachten Schluß des 
Staats Raths vom 21. zu regiſtriren. Alleine an 
Stat folches zu thun, wurde durch die Mehrheit 

mm: n beſchioſſen in den vorhabenden 
el Sr zu antworten. 

—— da dieſes mit dem Chatelet vor⸗ 
die große Cammer des Parla⸗ 
| n Pontoife nach Soiffons begeben. 
Dur ed Deshalben den 9 Nov. zu Fontainebleau 
eu gehalten, worauf Abends um 
em Hotel der Mousgvetairs zu Paris 
e mit Settres de Cachet oder verfiegelten 
tiefen anlangte, welche die Mousgvetairs den 
räfide nte r ‚und Öliedern der großen Cammer zu 
überbringen. follten, welchen zu Folge 

befobien wurde, ſich von dannen nach Soiſ⸗ 
zu begeben, und bis auf anderweitige Ordre 
ſelbſt zu verbleiben. Dieſe Briefe waren an 
iedwedes Mitglied gerichtet, und von einerley 
Inhalte. Sie beftunden bloß in diefen wenigen 
| orten: Ihr werdet euch auf den iꝛ nach 
ns begeben, um allds unfere Befehle 
zu empfangen, und. ſolches ohnfehlbar thun. 
Gott ‚erhalte euch in feinem heil, Gewahr ⸗ 


ae » ſam. 
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der Civil⸗ Lieutenant nach Paris zuruͤcke und er⸗ 
ſtattete davon ſeinen Collegen den 26 Oct. Bericht, 
welche zwar beſchloſſen, die Koͤnigl. Antwort in 
ihre Regiſter einzutragen, ſolches aber bis den fol- 
‚genden Tag verſchoben / da fit das ganze Verfah— 
ren wider ſie ih eine genaue lliberlegung zogen und 
dadurch bewogen wurden, ihre Dienſte einzuſtel— 
fen, Sie wären zwar nicht ale der Meinung, 
da es aber zu Sammlung der Stimmen fam, 
Fand ſichs, daß die meiften alfo gefinnet ‚wären, 
Weil nun die anderen fenerlich dagegen proteftir. 
ten, und fonderliih der Civil: tieutenant ſich er: 
Flärte, daß er ſolchen Schluß nicht Unterzeichnen 
würde, frafen die andern Herren, die die Mehrheit 
der Stimmen vor ſich Hatten, zuſammen, und faßs 
gen ein Arret dieſes Inhalts ab: | 
Beſchloſſen, daß die Umftände von allen obgedachten 
Vorfallenheiten regiftrirer werden follen, und daf, da 
die Herren der Commißion Fein Recht der Gerichtsbar: 
feit, Aufjicht oder Eorrection über Die Richter des Chas 
telets haben, das Collegium wider oberwehnte Hand» 
lungen in befter Fotm Rechtens protefliret,, und daß 
der Herr Eivil Lieutenant erfucht werden folle, im Nah: 
Mendes Coliegü an den Herrn Canzler zu ſchreiben und 
ihn zu bitten, dem Könige von gegenwaͤrtigen Proteftds 
tionen. Bericht zu erflatten ; woben dag. Collegium bey 
feinen erſtern Urrers bebarret und der prinlichen Camz 
mer die Unterfuchung überläffer,. 06 der Berbal- Proz 
teß des fo genannten Viviers, weil er zum Nachtheil 
des Arrets bed Collegii gemacht worden, für null und 
nichtig erklaͤret werden ſolle. Beſchloſſen endlich, daß 
die Regiſter und Minuten des Chatelets nicht anders, 
ld auf Befehl des Collegii, ſelbſt von ihrer Stelle ge⸗ 
bracht erden können, | 

1 | Man 
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Man konte leichte erachten, daß dieſes Verfah⸗ 
zen weder von dem Hofe, noch von der Vaeations⸗ 
Cammer gebilliget werden wuͤrde. Die letztere 
verſammlete ſich auf Koͤnigl. Befehl gleich den fol⸗ 
enden Tag, als den 29 Oet. um 5 Uhr außerot⸗ 
—— beſchloß ash. einer bis um Mitter⸗ 
nacht gedauerten Berathſchlagung, daß dei: Grefr 
fier des Chatelets Herr Durand, bey Gefaͤngniß⸗ 
Scrafe die Regiſter des: Chatelets der Cammer 
reliefern.folee, In dieſer Ablicht wurde ein Königi 
daths Diener mit einiger Mannſchaft an ihn ab⸗ 
eſchict/ der ſich zwar Anfänglich ſperrte, Folge zu 
leiſten, aber bald nachgab und bezeugte/ daß er nichts 
als die Concepte ausantwarten koͤnte weil dag 
Regiſter ſelbſt in den Händen des Herrn Dvilfet ſich 
befaͤnde welches dr auch mit einem dißfalle aus⸗ 
| scheine bewies. Er fand fic auch bei) 
. dee CTammer ein, wo ihm der Präfident, de Brou, 
den Befehl ertheilte , den obgedachten Arret vom 
27Oer. atsjuftreichen, und dargegen den, ihm uͤber⸗ 
gebenen Arret auf den Rand zu ſchreiben. Gleich⸗ 
wie auch bey der obgedachten Verſammlung der 
Bacations⸗ Cammer ein beſonderer Arret abgefaßt 
worden, kraft deſſen dem Chatelet bey Vermei⸗ 
dung einer auſſerordentlichen Ahndung die Anet⸗ 
kennung der Sammer und die Befolgung ihrer Be⸗ 
fehle anbefohlen wurde ſo wurde auch dieſer Arret 
am 21 Oetobr. dem Greffier des Chatelets kund 
gethan. ar UT 
Dieſem allen ungeachtet faßte dennoch das Cha⸗ 
telet. am 6 Nov. den Schluß, auf der Michterken⸗ 
G Fracht, 50 Th, H nung 
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nung der Vacations ⸗Cammer unveraͤnderlich zu 
beharren. Man hielte daruͤber im Staats⸗Conſeil 
Rath. Viele waren der Meinung, man müßte 
dem Chatelet alle Zunctiones ‚unterfagen. Aber 
der Siegel» Beriwahrer. feste fich heftig darwider, 
und: ftellte:die Gefahr: und betrübten Folgen, die 
in Paris. darüber eneftehen würden, mit fo vielem 
Nachdruck vor, daß man zu feinem Schluſſe kam. 


— Jedoch der. Hof ließ dem Chatelet dadurch feinen 


Unwillen ſehen, daß er eines der widerſpenſtigſten 
Mitglieder dieſes Tribunals arretiren, und nach der 
Baſtille bringen ließ. Es war ſolches der ältere Herr 
Koger,der unter dem Namen Monhuͤchet befannt 
iſt. Die Herren des Charelets wären jehr beftürge 
darüber, .als fie den’ io Nov. zufammen kamen, 
blieben aber dem ohngeachtet bey ihrer Entfchliefs 
fung ‚ die Vacations» Cammer nicht zu erkennen, 
fondern vielmehr. bey dem Könige Borftellung zu 
thun, und um die Loslaſſung ihres Kollegen zu 
bitten... fe — 
Indeſſen war der Tag Martini herbey gekom⸗ 
men.: Ob man nun gleich geglaubt hatte, die 
Bacations:Cämmer | würde unter dem-Namen der 
Evocations · Cammer ferner beſtaͤtiget werden, fo 
beſchloſſen fie doch am 10° Nov. an welchem die 
Vacantzen des Parlaments ordentlich ihr Ende 
haben, ihre Seſſiones, nachdem fie während der⸗ 
ſelben 143 peinliche und 49 bürgerliche Proceſſe ent⸗ 
ſchieden und 132 Arrets ertheilet, auch mit ihrer 
Auffuͤhrung den Beyfall des Monarchen auf einen 
fo hohen Grad erlanget, daß man ſelbſt in Paris 
gun X ei * nicht 
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Pros jweifelte, es "würden die Glieder derfelben 
mie wefentlichen Gnaden Zeichen von dem’ Könige 
net werden. Zu eben der Zeit aber, da diefe 
her aufhoͤrte, nahm eine anderk ihren Anfang, 
md —8 dem Namen a Chambreroiale, d. i. 
e Konigl. Cammer. - Sie beftund aus 18 
| Köthen. und 40 Kegveten: Meiltern ; von 
her. leßtern der Herr Bourgeois de Boynel 
zum General⸗Procurator, und die Herren Fey⸗ 
deau de Drou un) Amelot zu Öeneral:Advocas 
ten ernennet worden. Hiernechſt follte.der Herr 
de Vitry die Stelle des oberſten Greffier verfen. 
ben; der Herr de Sorges aber den erſten Com. 
Sen der Cangeley in bürgerlichen und der 
£ry in peinlichen Sachen abgeben. 
„ Diesobgedathten i8 Staats. Rärhe waren die 
Herren le Fevre d' Ormeſſon, Tacherau de Bau⸗ 
dry; Feydeau de Brou, Chauvelin, Dagueffeau, 
de Fresnes Trudaine, — Poulletier „GOilbert de 
Poiſins, Bide de la Öranville, ‚de Fontanieu, 
Feydeau de: Marville, Barberie de Courteille , 
le Delletier, de Beaupre, Pallu, de Vanolle, 
Caftianieu: d' Auriac und Pontcarre de Yarme; 
die 40 Reqveten · Meiſter aber maren die Herren 
Doucher, Maboul, Choppin d’ Arnonville, Ber» 
tier. de Saupigny, Gagnat de songny, Bignon, 
Gagne de Perigny, Boula de -Doincy, P Escalo» 
pier de Nourar, Merault de Villeron, Thirour, 
| — (Ion, de Montaran, du Four 
YBifenune, Bertin, de Silhouette, Poulletir 
" h Sale, ®’ Pe, de. Fleury, Sergei. 
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de Boynes, Magnon d' Invault, de Berulle, 
Bernard de Balainvilliers, Bontin, le Nain, 
le Fevre de Coumartin, de la Corce, de Cyvierre, 
Payot de Marcheval, Chaumont de Galaiſiere, 
de Boullogne, Dedelay de la Gardie, Hue de Mi⸗ 
romenil, Feydeau de Brou, de Fontanieu, Pouy⸗ 
ver de la Bliniere, de Gourgves, Tuggot, Rouille 
d' Orfeuil und Amelot. | | 
Das Roͤnigl. Patent, das deshalben ausge⸗ 
fertiget wurde, war den ti Nov. 1753 zu Fontaine⸗ 
bleau unterfchrieben,, und hatte diefen merckwuͤr⸗ 
bigen Eingang: ur. 

Es iſt eine der vornehmſten Pflichten ber Könige, 
denen von der Borficht Ihnen anvertrauten Völdern 
Recht zu 8 und da fie in eigener Perſon dieſer 

icheigen Befchäfftigung nicht obliegen Eönnen, fd find 
fie verbunden, deren Beſorgung folchen Perfonen zu 
übertragen, die in Stande find., fie deren zu entledi⸗ 
2 Denen Parlamentern ift es aufgetragen gewe⸗ 
en, dieſen Theil unferer Auctoritat zu verwalten, und 
Wir haben den Nugen der Uns von ihnen geleiffeten 
Dienfte erfahren, ſo lange fie in den Schrancken der 
von Uns ihnen anvertrauten Gewalt geblieben, und fo 
lange fie deren Dbliegenheit fo, wie fie folche® Uns, 
Unfern Völkern und ſich ſelbſt fehuldig find, ein fleifs 
ſiges Genuͤge gethan. Wir fehen aber zu unferm grof- 
fen Bedauern, Unfer Parlament von Paris ſeit einiger 
Zeit von diefen Grund-Regeln abweichen, und eine fo 
weſentliche Schuldigfeit vergeffen. Es hat am 5 May 
befchloffen, feinen gewoͤhnlichen Dienſt einzuftellen. 
Den 7May bat ed Sich geweigert, denen offenen Brie= 
fen, die Wir ihm ige chickt, um ihm die Wiederan⸗ 
tretung feines Dienſts anzubefehlen, zu geborfamen ; 
und ala Wir es nach Porttoife verlegt, bat es die Dee 
claration, feine Verlegung betreffend, nicht nn 

| | a 


a 
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als mit Erneuerung der Arrets, welche unfere Unter: 
tbanen der nöthigen Hülffe der, Juſtitz berauben, regi⸗ 
ſtriret. Wir haben diefe Aufiührung his zum Ende der 
gemößnlichen Sigung Unfers Parlaments gelaffen ana 
geleben „ weil Wir ung Hoffnung machten , daß e& die 
zeit und feine eigenen Betrachtungen zu feinen Schule 
digkeit zurucke führen würden, Da aber unfere dieß⸗ 
ſalls gebeate Abfichten den erwünfchten Erfolg nicht 
gehabt, und wir und genötbiget faben, wahrend der 
Barangen wegen Verwaltung der ohnehin fchon zu 
lange eingeſtellten Juſtitz Borfehung zu thün, fo konten 
wir dieſelbe denen Magiftrats - Perfonen einer Gefell: 
ſchaft, die ſich derfelben weigerte, nicht anvertrauen, 
und Wir haben, um .ihre Stelle zu erfeßen, einige 
Lerſonen unferd Raths auserſehen. Da die Zeit ihrer 
Commißion verftrichen iſt, ſo iſt es nöthig, der Juſtitz 
ihren erdentlichen Lauf in allem ihrem Umfange wieder 
au verfkhaffen, und wir haben diefe Abficht nicht beffer 
zu erfüllen gedacht, ald wenn wir zu dem Ende alle 
Die Magiffcats-Perionen-ernennten, welche in Unferm 
Rathe den Eintritt haben, und deren Stand und Be- 
ſchaͤfftigungen fich mit_denenjenigen, die Wir ihnen 
beflimmen, vereinbaren laffen ꝛc. | 
Den :ı3. Nov. verfügten fich die Glieder diefes 

neuen Tribunals unter Anführung des Cantzlers in 
die Koͤnigl. Capelle im oupre, in welchem fie ihre 
Berfammlungen halten follte, und hörten dafelbft 
eine heil, Geiſt. Meſſe, wie iederzeit gebräuchlich 
ft, wenn das Parlament feine Functioneg wieder 
vornimmt. _ Hierauf geſchahe die Inſtallatlon mit 
vielem Gepränge, wobey ein Detaſchement Garde 
in. dem Hofe des Louvre und auf der Straße St. 
Honore im Gewehr ftunde. Den ı8 Nov. kam 
ein neues Koͤnigl. Patent zum Vorſchein, durch 
welches befantit gemacht wurde, daß Se. Maj. zu 
| H3 Beſchleu⸗ 
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Veſchleunigung der vorkommenden dieſes 
Tribunal in zwey Cammern, deren die eine die 
bürgerlichen und Policey-Sachen, die andere aber 
bie peinlichen Faͤlle beſorgen follte ‚ geheilt, wiſſen 


wollte, -.Der König hat in feinem Patent die Zeit, - 


wie lange’ diefes Tribunal dauren ſolle, nicht aus⸗ 
gedrückt ‚.: auch verſchiedene Geſchaͤffte ; die fonft 


von dem Parlamente abgehangen, von demſelben 


ausgenommen und über diefes verordnet, daß bey 


Demfelben nur. die Advocaten des Conſeils da⸗ | 


Wort führen follen, 

Nun dar ıman begierig, zu wiſſen, wie fich dag 
Chatelet in Anfehung diefer neu errichteten K onigl. 
Cammer hezeugen würde. Der König, der ſchon 
voraus fahe, daß fich-diefer Gerichtshof: weigern 
würde, das Patent wegen Errichtung diefer Cams 
mer zu regiſtriren und dieſelbe zu ägnofeiren, ließ 
unterm ı7 Nov, an alle Glieder des Chatelets Let⸗ 
tres de Cachet ausfertigen, die ihnen in der Nache 
vom ıg, unkhh unter * dormaten — 
wurden: 2 oagepni — 

Im Name jen des Koͤnigs! 
Lieber rue! Wir, gebieten und beſchlen euch, 
daß ihr euch Dienftags, den 2offen diefeg, in der 
| wre, des Chatelets Unferer guten Stadt Pa⸗ 
ris einfindee, um bey Verleſung, Verkündigung und 
Kegifteirung Unferer , unterm xı diefed in Form einer 
Erklaͤrung ausgeftellten Offeneliopen Briefe, Eraft dere 
die Königl. Cammer in Unferm Schloffe Louvre auf= 
gerichtet werden, gegenwärtig zu feyn. Wir verbie⸗ 
ten auch, daß bierüber auch nur einige Berathſchla⸗ 
gungen gehalten werden. "Handelt nicht: darwider, 
denn das iſt unfer Wille, . Gegeben zu. Fontaiuebleau 
‚ben 17 Nov. 1753. Be 
Be, Dieſem 
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Dieſem Befehl zu Folge verſammleten ſich alle 
Glieder des Chatelets, und der Koͤnigl. Procura« 
tor eroͤffnete die Seſſion mit dem Vortrage, wie 
er Befehl erhalten, ihnen die Patente wegen Era 
richtung der Chambre Royale zu überliefern ; fie 
möchten fie nur lefen und regiftriren laſſen, damit 
fie gehörig vollzogen und den untergebenen Gerich⸗ 
ten zugeſchickt würden. Wie nun hierauf der 
Greffier die Patente verlefen hatte, erhob ſich der 
Eivil-tieutenant, wie gemöhnlich, die Stimmen 
der Käthe zu ſammlen; es ftund aber feiner von 
ihnen auf, noch antwortete. etwas, fondern jeder 
zeigte ihm feine Lettre de Cachet, und beobachtete 
ein völliges Stillſchweigen. Der Eivil-tieutenane 
begab ſich fodenn wieder an feinen Det, und befahl 
mit folgenden Worten die Patente zu regiftriren: 
Mir verfügen auf ausdrückliche Ordre Sr. 
Majeſtaͤt, daß die Patente wegen Errich⸗ 
sung der Chambre Koyale regiftrirt werden 
ſollen, um nad). ihrer Sorm und Inhalt 
vollfireckt zu werden. Hierauf erfolgte nun 
wohl; die. Kegiftrirung ; aber die fümtlichen Raͤthe 
des Chatelets blieben feſte dabey, die Königl. 
Sammer nicht zu erkennen, weshalben fie auch dem 
ı Dec. allerhand. Schlüfle abfaßten. . Sie thaten 
von diefer Zeit an faft gar. nichts mehr, weil ſie 
ſich weigerten, bie Arrets der Chambre Royale, 
weder:in Givil- noch Criminal⸗Sachen anzunehmen, 
Es wurde aber deshalben den 6 Dec. nicht nur 
wider. den Herrn Gueret r ig ihn 
in £ zu nehmen, fondern and) der Kerr 
Verhafft zu neb 7— Pe 
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Mien genoͤthiget, ſich unſichtbar zu machen. Die | 
übrigen Mirglieder kamen zwar den 7 Dec. wieder - 
zuſammen, aber, fo bald.nur der; Civilstieutenant . 


bineintrat, ftunden fie alle auf, um davon zu ges 


ben. (Er fragte nach der Urſache, fie antworteten ° 


ihm aber nichts „ fondern giengen ftillfchmweigend 
hinweg, wobey fie folgende ſchriftliche Anzeige auf 
—2 — — * fi, 
as Collegium hat in Betrachtung ded Verha 
ie — Saunen, Ba dann u. 
Decretd, die p:rfönliche Erſcheinung des Heren Gueret 
de Voifin® betreffend, und endlich wegen der wenigen 
Freyheit in Anfehung ihrer Stimmen und der gegens 
5 Widerwaͤrtigleiten, die ein iedes von ihren 
Vitgliedern zu befahren hat, erachtet, daß dergleichen 
Umſtaͤnde ihr feine Gelegenheit ließen, vor. das Heil 
* Mitbürger, vor ihre Güter und vor ihre Wohls 
bet Sorge zu tragen; und Bat folchemnach füglicher 
zu ſeyn geglaubt, fich zu retiriren. N 
Den 15 Dee befam ein ieder von den Rächen 
des Chatelets abermals eine $ettre de Cachet, mit 
dem Befehl, unter ber Auctorität der Königl. 
Eammer ihr Amt zu verfehen und. ohnd Anftand 
bie yon ber Vacation · Cammer ſowohl, als dev Ks 
nigl: Cammer ergangenen Arrets zu vollziehen, 
wie auch Fünftighin ben. Befehlen der letztern nacha 
zufommen;; alles bey Strafe der Königl, Ungnade. 
Hierauf verſammlete ſich Has Chatelet und beſchloß, 
—* neuen Koͤnigl. Befehle nebſt den Lettres de 


achet zwar zu regiſtriren, aber wegen deſſen/ was 


ihnen anbefohlen worden, dem Könige Vorſtellun⸗ 
gen zu thun; die ſie durch den Cangler überreichen 


* 


laſſen wollten. 


aa 5 


Aleine 
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Alleine ſo bald der Cantzler hiervon Nachricht 
kriegte, ließ er alle 40 Glieder des Chatelets am 
20 Dec. zu ſich beruffen, um einen Verſuch zu thun; 
ob er fie erwan auf andere Gedanden bringen 
koͤnte. Er ließ einen ‘nach dem andern in fein 


Cabinet, wo ein Echreiber faß, fommen, Er‘ 


fragte einen ieden um feine Meinung wegen der 
Königl, Sammer , aber ‚nur ber dritte Theil der 
Raͤthe that die Erklärung, die Königl; Cammer 


zu erfennen ; Die übrigen aber bebarrten Darauf, 


e 


daß fie nicht eidbrüchig werden Fönten. Der Cang- 


ler ließ alles zu Pappiere bringen, nahm auch von 
dem Herrn fe Coureur die Erlaſſung feiner 
Dienfte an, und fagte endlich zu allen insgefamt: 
she Herren, der König fordert Gehorfang, den müßt 
ibr leiſten; er entbinbee euch des Eideg, den ihr zur 
Bertheibigung eurer Widerfpenftigkeit, dergleichen noch 
feine geweſen, porfchüßer; ich will dem Könige eure 
Bedanden vortragen; ihr habt ‚feinen Zorn auf euch 
geladen, und ihr müßt das Unglück, fo euch und den 
eurigen dadurch zum fe, lediglich euch felbft zuſchrei⸗ 
ben.. Ich verbiete euch einige Vorftelungen ju machen. 
ee Maj.. arten, feine von euch-annehmen. Cie ges 
ben euch die 


mehr. noch eine Zeit von 4 Tagen, um 


euch bierüber zu bedencken. As fie diefen Spruch 
vernommen, nahmen fie ihren Abſchied, und blie⸗ 
den bey ihrer Entſchlieſſing. * 


Immittelſt arbeiteten die von dem Chatelet er. 
Sennten Commiſſarien unermuͤdet an denen Vor⸗ 
fellungen ‚: die es dem Könige überreichen wollte, 
Eie follten aus 7 erg beftehen, wir * 
ufmfter Inhalt in einer Darlegung und Anfuͤh⸗ 

| So 5 tung 
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gung i ihrer Prärogativen;, in einer Dezeigung ih ih⸗ 
res Schmertzens uͤber die Dinge, die gegenwaͤrtig 
zum Nachtheil ihrer Rechte vorgefallen, nebſt Ans 
zeigung der Urfachen, welche fie verhinderten, die 
Auctoritaͤt der neuen Koͤnigl. Cammer zu erken⸗ 
nen, und iu einem demuͤchigen Anſuchen ‚beftunde, 





den ‚Herrn Koger de Monthuchet wieder auf freyen 


Fuß zu ſtellen, und das exiiirte Parlament wieder 


zuruͤcke zu beruffen. Alleine den 22 Der. erhiel⸗ 


ten dieſe Commiſſarien verſiegelte Briefe, worin⸗ 
nen ihnen bey Strafe des Ungehorſams anbeſoh⸗ 
len wurde, nicht weiter daran zu arbeiten; und 


bald darauf wurde ein Befehl des Koͤnigl. Staats 


Raths vom 2ı dieſes denen im Chatelet gegenwaͤr⸗ 
tigen Mitgliedern überreicht, wodurch alle ihre 
Entſchlieſſungen fuͤr null und nichtig erklaͤrt wur⸗ 
den. Dieſer neue Befehl verurſachte, daß die 
Glieder die Erwegung deſſelben bis auf den 29 aus⸗ 
ſetzten, und dabey bezeugten, daß ihre Anzahl 
zu — waͤre, gegenwaͤrtig darüber einen Schluß 
u faflen, 

: Als die Glieder bes Chatelets ſich en‘ 29 Dec, 
verſammlet hatten, ftattete der ältefte derer zu 
Abpbfaſſung der, dem Könige zu überreichenden Vor⸗ 
ſtellungen ernennten Commiffarien von dem ver« 
fiegelten Briefe, durch welchen Se. Maj. ihnen 


verboten, an befagten Dorftellungen zu’ arbeiten, - 


und darüber zuſammen zu kommen, Berichte ab, 
Nach diefem "Berichte murde der Schluß gemacht, 


daß man wegen der in dem verfiegelten Briefe ente 
Reken, Befehle — ihun wollte. 


Man 
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Man ‚ernennte daber..4.neue Commiſſarien, um 
an diefen neuen Borftellungen zu arbeiten, Als— 
denn ließ man Die Gens. du Roi. des Chatelets, wel. 
de vom Anfange dieſer Seflion darum: angefucht 

en, vor, welche einen Königl. verfiegelten Brief 
überbrachten, darinnen ausdrüdlich. anbefohlen 
oucbe,=nor) an eben dem Tage ohne Anftand und 
Serathichlagung den obgebachten Schluß des 
Racths vom 21. 3u regiſtriren. Alleine an 


—- thun, wurde durch die Mehrheit 
ber, Stimmen. beſchloſſen, in den ‚vorhabenden - 
xſte en darauf zu antworten. 
Mitlerweile da, dieſes mit dem Chatelet vors 
mußte die große Cammer des Parla⸗ 
ments ſich von Pontoife nad) Soiſſons begeben. 
Es wurde deshalben. den 9 Nov. zu Fontainebleau 
ein Staats Rath gehalten, worauf Abends .unt 
6 Uhr in dem Hotel der Mousgvetairs zu. Paris 
ein Courier mit Lettres de Cachet oder verfiegelten 
Briefen anlangte, weldye. die Mousgvetairg den 
Präfidenten und Öliedern der großen Cammer zu 
Pontoife überbringen. follten, welchen zu Folge 
ihnen befohlen wurde, ſich von dannen nad) Soif- 
fons:zu begeben, und -bis auf anderweitige Ordre 
daſelbſt zu verbleiben... Dieſe Briefe waren an 
ein iedwedes Mitglied gerichtet, und von einerley 
Inhalte, Sie beftunden bloß in dieſen wenigen 
Worten: "ihr werdet euch auf.den ı2 nad) 
Soiſſons ‚begeben, um allds unfere Befehle 
zu empfangen, und folches ohnfehlbar thun. 
Gott ‚erhalte. euch in feinem heil, Gewahr⸗ 


fm. 
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fam: ' Gegeben. zu Sontaineblesu den gren 
YIov. 1753. 0° - 

Sie machten hierauf fämtlidy ſogleich Anftafe 
zu ihrer Abreiſe nad) Soiffons, wo fie auch bey 
fo guter Zeit: an dem beftimmten Tage anlangten, 
daß fie ſich im Stande befanden, einander noch an 
diefem Abende Die Viſite zu geben. Das-Parla 
ment mußte alfo glauben, daß die Zeit feiner 
Wanderſchaft noch nicht um ſey. Es nahmen aber 
die Glieder deſſelben nunmehro das Anfehen der 
Privat: Perfonen an ſich, weil ihnen verboten war, 
einige ihrer Würde zufommende Ehrenbezeugun 
gen zu Soiffons anzunehmen, oder fid) in irgend 
eines von ihren fonft gewöhnlichen Geſchaͤfften eins 
zulaffen. Als daher die fämtlichen Herren von dee 
Hroßen Cammer dem Leichen: Begängnifle eines 
ihrer Mitbruͤder beywohnten, erſchienen fie insges 
famt in Degen, welches vor foldhe Herren, die 
fonft allezeit in ihrem Ceremonien-Habite ſich öfs 
fentlich fehen laffen, ein merckwuͤrdiges Schaufpiel 
war. Eu 

- Das wunberfamfte ben diefen Parlaments Haͤn⸗ 
deln ift, daß auch die Parlaments » Procuratores 
und Advocaten fich meigerten, vor der Chambre 
Royale zu arbeiten, da fie doch Davon eigentlich. ihr 
Brot hatten. Es wurde ihnen zwar von dem Kö⸗ 
nige durch offene Briefe in Form einer Ordonnanz 
bey Strafe des Ungehorſams und bey Verluſt ih⸗ 
rer Aemter auferlegt, ihre Functiones vor der 
gedachten Koͤnigl Cammer auf eben die Weiſe, 
wie ſie ſolche ehedeſſen bey dem — 

| richtet, 


ng 


richtet, zu ehun, wenn fie darzu erfodert würden. 
Alleine fie ftellten eine Zufammenfunft deshalben 
an, worinnen die meiften. den Entſchluß faßten, in 
ihree Inaction zu bleiben und lieber. die Sachen 
ihrer Clienten zurüdte zu geben, als vor der Kir 
nigl. Sammer zu erſcheinen. Sie bildeten fich ein, - 
daß eine Negociation auf dem Tapet ſey, welche 
auf einen Vergleich äbziele; fie wollten daher nur 
Zeit gewinnen, und die Zurücberuffung des Par- 
laments abwarten, welche allem Uibel abhelfen 
mürde, nu i 
Die Parlaments: Advocaten faßten dißfalls ei. 
nen andern Entſchluß, da ihnen vom Hofe ein 
gleiches angefonnen wurde: Sie hielten deshal. 
ben zwar aud) eine Verſammlung. Als aber 
bierben der vornehmfte unter ihnen gebeten wurde, 
feine Gedancken zu eröffnen, wozu fie fic) bey den 
gegenwärtigen Limftänden zu entfchlieffen hätten, 
ſprach er laͤchlend nur, fo viel Darauf: -Mefreurs, 
vous etes a douer. Seine Mitbrüber erfann- - 
ten die Zmendeutigfeit folder Worte, welche 
entweder die Bedeutung haben fonten, daß fie 
\obensmürdig wären, oder aud), daß fie gedungen 
wären, zu atbeiten. Einigen unter ihnen gefiel 
der erfte Verſtand; bie meiften aber, welche auch 
den älteften auf ihrer Seite hatten, bezeugten, 
doß es Zeit wäre, ſich zu befhäfftigen, und alfo 
ur der Koͤnigl. Cammer zu arbeiten, | 
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AITT — 5 u — Ver 
Die sängf creirten Oeſlerrer 


chiſchen Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 


nebſt dem Verʒeichniß aller ietztlebenden 
| Ritter bieſes Ordens. 


be feit einigen. oyahren verfchiebene Glie⸗ 
9 der des berühmten Ritter-Ordens des gül« 


denen Vlieſſes, fo ferne er. von dem MWienerifchen 


Hofe:dependiret, durch den Tod abgegangen find; 


fo hat das: tegige Oberhaupt deſſelben, Kayſer 
Srancifcus I, als Großmeifter des Drdens, am 

29 Nov. 1753. 9 Herren. von neuem: zu Rittern 
des güldenen Dlieffes einenner. Es find.diefes 


J. Wilhelm Reinhard, Graf von Freuperg, 
Kayferl. und König, Ungariſcher General· Feld» 

Marſchall. 

H. Joſeph von Choiſeul ‚ Wearagvis von 

Stainville, Kayſerl. Geheimer Rath und 

' erfter Minifter bey der Großhertzogl Regierung 

in Toſcana. 


Hl. Caſpar Ferdinand Graf von Eordoua, 
Kahyhſerl. und Könkg: Ungarifche Öeneral; Feld⸗ 


Marſchall. 

IV. Johann Juſt gerdinand, gergog von 
Croy, Graf von Priego, Orand d' Eſpagne 
von der erſten Claſſe, ein Bruder des Hertzogs 
von Havre. 

ar | V. Strong 
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V. Stanz Ludwig, Graf von Galburg 
Kavferl. und Königl. Ungarifcyer: Generals 
Kriegs - Commiffarius, a HER 

VI. Leopold Joſeph, Graf von Damm; 
Kanferl: und Königl. Ungarıfcher General: Felde 

' Zeugmeifter. ” BL rn | 

Vu. Johann Zucas, Graf von Pallavicini, 
Kapferl. und Koͤnigl. Ungariſcher General⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſter. ER — 

Vin. Philipp Doris, Marcheſe von. Cara⸗ 
vaggio, Kanferl. Cämmerer, ein Bruder deg 
Eardinals Doria, und des Fürftens von Meifi, 
der durch feine Gemahlin das wichtige Viſconti— 
[he Margvifat Caravaggio erhalten; und 

IX. Franciſcus, Graf. von Caprara, Kanferl, 
Caͤmmerer, ein Sohn des vormaligen berühm« 
ten General» Zeld- Marfchalls, Grafens von. 
Gaprara. eis 

Bon diefen waren ihrer nur 5 zu Wien-anmefend, 

die denn aud) ar 30 Nov. als am St. Andrease 

Hefte, von Sr. Kayſerl. Maj. gewöhnlicher maßen 

inftallire worden. Es waren ſolchhe 

ı Der Braf von Cordoua, 

2 Der Graf von. Salburg, | 

3 Der Braf von Daun, 2.2.0, 

4 Der Marcheſe Doria von Caravaggio, und. 

5 Der Graf von Capraraaaa. 
Ehe dieſes gefchahe ‚erhube ſich der: Kapſer in: 

folgender Ordnung nad) der Kayſerl. Höf- Kirche 

DD, Xuguftiner- Barfüßer. Erſtlich kamen: 

die Rapferl. Cavaliers, Cammerherren und e 

Dh, | | da 


* 


f 
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niſtri in ſchwartzen Mantel-Kleidern, nad) dieſen 
aber folgten die Ordens» Ritter in. ihrer  Foftbaren 
Srdens- Tracht mit den großen goldenen Ordens⸗ 
Ketten, Den Anfang machten Carl Joſeph, 
Edler Herr von Diet, Wappen» König des 
Ordens und Anton Stans, Freyherr von Buol, 
des Ordens Secretariuß.; Hierauf Eamen die obs 
/ gedachten anweſenden Candidaten in fehwargen 

Mantel» Kleidern, und alsdenn die wircklichen 
Ritter , -und zwar nat der Zeit ihrer Aufnahme; 
fo, daß die leßtern den erftern — — 


4 Der Erb⸗Printz von Modena, 

2 Der Graf Ferdinand von Hatrach, 

3 Der Graf von Kaunitz, a 
4 Der Graf Carl Batebyanl, 7 — 

5 Der Fürft von Trantfon, une 

6 Der Fürft Emanuel von achtenftein, 

7 Der Fuͤrſt von Dietrichſtein, 

8 Der Graf von Singendorf, 

9 Der Graf.von Königsed.Eipg, \ - 

16 Der Hertzog von Tarduca, ar 

11 Der Graf. von Khevenhüller, 

ı2 Der Öraf von Golloreds, 

13 Der Graf Ludwig Batthyani, 

14 Der Graf von Ulfeld, 

15 Der Fuͤrſt von Lamberg, 

16 Der Fuͤrſt Eſterhaſh, | 

17 Der Graf von Althanti, De 

18 Der Margvis von Pefora, , pr = 
19 Der Fürft von Fürftenberg, = 

55 Der Sa Wentel von nn 
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21 ber Sie bon Auersberg, 
22 der Printz von Sachſen⸗  Hildburgehaufen, 
23 der Eneftinon Schwartzenberg, und 28 
:4 Se. Romiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt. 
Die Enmlichen letztlebenden Gefkerreis 
chiſchen Ritter des güldenen Vlieſſes folgen 
nad dr Zeit ihrer Ereafiön alfo auf einander; 
i &epölb Pi fipp, Hertzog von Aremberg, 1700f. 
Feedrich Anguft, König von Polen und Ehuts 
fürf von Sachfen, 1721. , 
3 Emanuel, Infant von Portugal, i72r, 
4 Claudius, Fuͤrſt von Signe, 778 
5 Cart Aferander, Pring von Sothringeit, 1723; 
6 Ludwig George, Maretgraf von Baden-Baden, 
1731: 
7 Franciſcus Märia, Herkög von Modena, 1731, 
8 Ludwig von St, Severino ) Fuͤrſt von Biſi⸗ i⸗ 
dnäne, 31. 
9 Rudolph Franciſcus Erwin, Graf von Schön⸗ 
born 1731. 
10 Anton Tolomei, Fuͤrſt von Trivulzio 1731. 
X —— Adam; j Sürft von —22 — 


1⸗ ei Hatos von Wuetembetg⸗ Stutgard⸗ 


13 ofen — 5 ri von Sachen ⸗Hilde 
& butgs aufen; 17 9 — An 
14 Heinri — irſt bon Auerbberg 
156 Joſeph Wesel, Fuͤrſt vor’$i een 1780: | 
16 Joh. Frantz Gottfried, Graf von Die tricb⸗ 
ſtein, 1759. EL e— — Er it Wr 
G. Nachr. 70o Th. 5 17 Su 


270 U die jůngſt creirten Ritter J 
17 Ibenn Wulbelm/ darſt von Sürfenderg, 


739. 
18 Da de Beauveau Sürft von Eraon, 


19 5 Baſi lius de Coſtloi Graf von Cer⸗ 
vellone 1739. 

20 Johannes, Marcheſe von Pefora, 1739, 

21 Micolaus $eopoid, Fuͤrſt von Salm, 1739. 

22 Lucius Graf von. Sangro, 1739. 

23 Michael Johann, Graf von Alchan,. 1739, 

24 Paul Anton, Fuͤrſt Eſterhaſy 1744. 

35 Sranz Anton, Fuͤrſt von Lamberg, 1744, 

‚ 26 Anton Corfig, Graf von Wifeld, 1744: 

27 Ludwig Ernſt, Graf Batthyani, 1744. 

28 Rudolph Joſeph, Graf von Colloredo 1744. 

29 eh Joſeph, Graf von Khevenhüler, 


30 *— de Silva, Hertzog von Zarouca, 
31 € 2 — Sxaf von Königseik, Exp, 


32. Sg Wiiheim Graf von Singendorf,s 744. 
33° Eugenius. Grafvonsannoy, 1744. . .- 
34 u —— Fuͤrſt von Dietrihfkein, 


„Emanuel , Fürft von Lichtenſtein, 1749, A 

Alexander Ferdinand, uͤrſt von Thurn und 

Zaris, 1749. 

———— ER Wilhelm, Sürf von Trantfon, 1749, 
38 Carl, Graf Barshnani,:1749. - | 

39 Wen Anton, — von — 34. 


un — — — 


Ses güldenen Vlieſſes ic. t3t 
40 Ferdinand, Graf von Harrach⸗ 1 750. 
a1 Maximilian Emanuel, Fuͤrſt von Hornes, 


Be, , 
42 SHecifes Ralualdus , Erb ⸗ Print von tw 
vene 179: ae — BR: © 
43 Wilhelm Reichard, Graf von Weiperg, 1733, 
a4 Joſeph de Choiſeul, Margvis von Stainvile, 


1753, _ 2 ——— 
45 Caſpar Ferdinand, Graf von Eotboitä, 1733, 
46 Sch. Juſt Ferdinand, Hettzog von Croy, 


1753. WE 
47 Frantz Ludwig, Graf don Galbitrg, 1753, 
Lopold Joſeph rl von Daun, 1753: - 
— deham sucas, Graf’ von Pallävicki, 47532: 
so Philipp Doria, Marcheſe von Caravaggio, 
Bi. TE 
st Franeiſeus, Graf von Caprata, 1753. _ 
Hieher gehören auch die drey Kapferl. De 
sen und Ertzhertzoge von Oeſterreich, bie 
geborne Ritter des gülbenen Vlieſſes find:  : 
I Sofeph, Cron⸗ und Erb:Pring, 
3 ‚Carl, Ettzhertzog von Defterreih, ind 
3 „Peter Leopold, Ertzhertzog von Oeſterrelch. 
Verſtorben find von A, 1750 * an bie zu 
* A. 1753 folgende Ritter des guͤldenen 
s) Johann Wilhelm, Graf von Wurm⸗ 
brand, +17 Dec, 1756. | 
a; 3 2) Sue 
# Die vorher Verſtorbenen von X. 1739 an, fiehe 


in den alten Genealogiſch- Hiſtor. Nachr. T 
XII p. 937 fq. 
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2) Jultus, Graf Difconti,.t20 Dec. 1750. 

3) Didacus Pignatelli, Hertzog von Mon 
teleone, eat — 

4) ot nn, Bra alfpı 4.24 Matt. 1751. 

$ Tothaͤrius Joſeph, Graͤf von Boͤnigseck, 

48Dec. 1751. = 


« 


5) Beorge, Braf Brdöbr, tim Febr. 1753... 
3) Beorge Chriſtian/ Fuͤrſt von Lobkowitz, 
* 1.12,951.1753+ a ER 
Rx * *4 u Ze Ze AI II * » 
Dee || BER g 
Beſondere Nachrichten von 
allerhand Standes⸗Perſonen vom 
verwichenen 175 zſten Jahre. 
art: {? u. ., 1, F * 4 
—— Stanislaus Hat den Sommer 
und einen Theil des Herbſts mit ſeinem gan⸗ 
zen Hofe zu Commercy geſund und vergnuͤgt zu⸗ 
gebracht. Den’ 19 Sept. langte er zu Vetſallles 
an, wo er von dem Koͤnige, der Koͤnigin und der 
gantzen Koͤnigl. Familie aufs ſaͤrtlichſte einpfan⸗ 
Yen wurde, Er verfügte ſich kurtz nach feiner Am 
funft in das Apartement der Herzogin "von Tal⸗ 
lard, um dem neugebornen Hertzoge von Aqpita⸗ 
nien, feinem Ur⸗Enckel, feinen Segen zu geben. 
Den 21 Nachmittags fahe er in dern Parc zu Ver⸗ 
ſailles ale Waſſer fpringen und Abends — ** 





u. > BE 


hen Zulauffe and Jauchzen e Volcks, unter welches 


— — — · — 
J J 
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ſchoͤne Ilumination anzuͤnden, welches beydes zu 
Bezugung der Freude uber der. Geburt des gedach⸗ 
sen Printzens geſchahe. Den 11.Dck. kehrte er 
wieder nach. feiner ordentlichen Reſidentz⸗Stadt $us 
neville zurüche, nachdem er noch vorher der Sins 
fantin-Hergogin von, Parma, feiner Endelin, bey 
ihrer Küdfehr nach. Italien die legten Seegens⸗ 
Wuͤnſche mitgetheilet. Er hat: in diefem Jahre 
das Andencken ſeiner Regierung dadurch verherrli⸗ 
chet, daß er die Hauptſtraßen in ſeinen Hertzog⸗ 
thuͤmern entweder gang von neuen anlegen oder 
herrlich wieder herſtellen laſſen. | 

I. Maximilian Joſeph, Churfuͤrſt von 
Bayern, laͤßt es an. feinem Hofe fo wenig an 
Pracht und mancherley Luſtbarkeiten fehlen, als 
feine Vorfahren. Zu einem Beweis: dienet fol 
gende Nachricht aus München vom 2 Maͤrtz, die 
alfo abgefaßt mars 

Unter andern bey der iegigen Carnevals⸗Zeit am 
hieſigen Eburfürfil. Hofe * vorgegangenen Luſibarkei⸗ 
den geruheten geftern unſere gnädigft2 Landes: Kerry 
5*— eine fogenannte Bauern⸗Hoch eit anzuſtellen, 
bey weicher man alles dasjenige, was die Magnifi⸗ 
centz an einem wohleingerichteten Hofe "vergrößern 
fan, gewahr werden könnte. Nachmittags um „Uhr 
geſchahe der Auszug aus der Refideng durch alle Haupt 


Gaffen: Hi Churfürfl. Hauptz und Reſid ntz⸗ 
Stadt rohe mir grünem Tannen⸗Reiß und Saba 


nen ausgepugten’ großen Waͤgen. Als man nad) 
Berlauf 


Stunden unter : einem unbefchreiblis 
aller= 


auch am dieſem Hofe auf. 
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ferien Victualien in Menge ausgeworffen wurden, 
dem aufs herrlichſte meublirten ſo genannten Herz 
cules⸗Sdal, an welchem der Schild zum goldenen Loͤ⸗ 
men aufgemacht war, wieder angelanget, fo wurde 
anfänglich deutſch getanget und hierauf in erwehntem 
Saale an. einer fofibaren Tafel von 200 Couverts, 
bie in Korm eines Hufeiſens zubereitet war, unter 
einer treffiichen Inſirument al⸗ Muſie öffentlich gefpeis 
ſtt. Drache Anmuth, Koſtbarkeit, Luft und Vergnuͤ⸗ 
gen hielten einem vollfommenen Wettſtreit, um Hertz, 
Augen umd Ohren: zu ergoͤtzen. Mach aufgebobener - 
Tafel wurde der Ball in dem großen und fihonen fo 
genannten Kanfer: Saale eröffnet. Wignun das aus⸗ 
nebmend gnaͤdigſte Bezeugen beyderſeits Ehurfuͤrſtl. 
Zurchlauchtigfeiten alle Hertzen der Anweſenden ai 
ich 3093 alſo verurſachte auch dero anſtammende Leut⸗ 
peeliafeie bey allen Gegenwärtigen eine ftille Verwun⸗ 
derung; und da die Durchl. und hohe Gefelfchaft ein , 
allgemeines Vergnügen beherrſchte, fo ward auch 
‚bieie Luftbarkeit nicht eher als um Mitternacht bes 
Ber allen dieſen duſtbarkeiten hat der Churfuͤrſt 
nicht unterlaffen., feine Aufmerckſamkeit auf;alles, 
was die Wohlfarch feiner Chur + und Grblande 
befördern fan, forgfältig zu richten, ‘in welcher 
Abſicht er ſo wohl ein neues Exercitium nebft vie⸗ 
len andern nuͤtzlichen Einrichtungen * ben feinen 
Trouppen eingeführet, als auch eine neue Gerichte. 
Drdnung unter dem Titel? Codex Juris Bavariei 
judiciarti, ausgehen laffen, in welhem das Ge⸗ 
richts ⸗ und Proceß ⸗Weſen in ein ordentliches, 
deutliches und vollftändiges S ‚gebracht wor⸗ 





den, das bin allen vorfalleniden Rechts⸗Handeln zu 
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einer ſichern und hinlänglichen Maafregel dienen 
Ban. F Werfaſſer deſſelben iſt der Shurfärl. 
wirckl. ime Rath und Conferentz⸗ « Minifter, 
auch Vice Cantzler, Wiguläus Mopfiss, grey⸗ 
berr. en Breitmaper. auf Offſtetten, geweſen. 
Da man auch eine Cartaͤcſch⸗ Patrone erfunden, 
welche fein Feuer fängt, noch vom Mafler den 
mindefien Schaden leidet und ohne ihre Zuͤnd⸗ 
Rohre, welche die Patrone aufzufchlagen Gwalt 
bat nicht aufgelöfet werden fan, fo machte das Ars 
tillerie:Eorps im Jun. zu Nympfenburg damit die 
Probe, wobey ſich folches mit dem Geſchwind⸗ 
Fhüffen bergeftalt hervor that, dag nicht mur in 
einer Minute 16 Schuffe mit. außerordentlicher 
Dertigkeit geſchaffen, ſondern auch nach einer auf 
200 gute Schritte ausgeſteckten Scheibe mit 
ſcharffen Cartaͤtſchen, wobey die Breter alle 
ducchlöchert worden, 9° ſchoſſen wurde, der andern 
auf. eine gantz leichte Art neuerfundencn Uibun⸗ 
gen im: Avauciren und Retiriren mit den Stüs 
den, bie zu gleicher Zeit geichahen, nicht zu gedens 
ten. Der. Churfürft hat auch feine Siebe zu dem 
jelcheten Wiſſenſchaften dadurdy an den Tag ges 
ber. daß er mit feiner Gemahlin und ganzen 
Hofftat den 10 Mov. nady der Stadt, Feſtung 
und Univerſitaͤt Ingolſtadt gefommen, und den 
folgenden Tag. das vor einigen Jahren recht ſchoͤn 
hergeſtellte Univerſitaͤts⸗Gebaͤude und befonders 
das darinnen befindliche Archiv, die Hör: Säle 
und Bibliothec in hoben Augenfchein genommen, 
Dan 12 Des..als an —* Churfuͤrſtens Mana 
age 


136 W. Befondere Nachtichten ⸗ 
Tage wurde in dem don Geund auf neuerbaueten 
hoͤchſt praͤchtigen und koſtbaren Opern⸗ und Comd⸗ 
dien⸗Hauſe zu Münden zum erſtenmale die Opera, 
Eatone in Utica aufgeführe, nn! 
IH. Clemens Auguft, Churfürft von Eölt, 
hat ſich den 27 Sat. uͤber Mannheim, wo er von 
dem Churfürfken don Pfaltz etliche Tage lang 
herrlich tractirt und divertirt worden, zu Muͤnchen 
eingefunden, wo er von den ſaͤmmtl. Durchl, 
Herrſchaften aufs zaͤrtlichſte bewillkommt worden. 
Er hoffte allhier die glückliche Entbindung der 
Durchl. Gemahlin des Hertzogs Clementis, 
abzuwarten, die aber durch eine, den Morgen 
darauf erfolgte fruͤhjeitige Niederkunft den gantzen 
Hof in Lidweſen feste, Der Churfürft blich big 
den 29 Märk an dem Chur / Bayeriſchen Hofe, 
da er nach vielfaͤltig genoſſenen Carnevals Ergoͤtz⸗ 
Tichfeicen in der Mache wieder nach ſeinen Landen 
zuruͤcke kehrte und den 5 April glücklich zu Bonn 
anlangte. Im Aug. that er cine Reiſe nad) 
Weſtphalen und langte den ro diefes zu Neuhaus, 
ben 14 zu Hirſchberg und den 16 zu Arensberg 
an, wo ek den 17 feinen Gchurts:Tag feyerte und 
den 22 fich nach Efemensmwerth im Stifte Mins 
ſter erhob, wo er den Herbft zubrachte und jich 
mit Jagen divertirte, auch den 30 Aug. eine Reiſe 
nach Embden that und der von der daſigen J 
Indiſchen Compagnie geſchehenen Verkauffungi 
ger Waaten beptwohnee, “auch fich ‚auf dag aus 
Ehina zuruͤck gefommene' Schiff, der König von 
Preußen: genannt, hegab⸗ und die ug 
sehh —J r 


n 


J 
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der Matroſen mit anſahe, nach einigen Tagen 
aber wiedet nach Clemenswerth zurucke kehrte. 

Den 12 Det, kam er nah Muͤnſter und weihere 

den 74 in eigner Perfon die neue Kicche cin, weiche 

er auf feine Köften allda erbauen laffen, Den 

16 reifete er wieder nach Bonn zurüde, wo cr 

den 18 anlangee, - Die A. 1751 unter dem Com⸗ 

mando des Rittmeiſters von Weiß neu aufgerich 
tete Hu aren⸗Compagnie hat im Sande cine fche 
gute Wirkung gethan, indem fie durch ihre be 
fländigen: Streifferegen ſowohl bey Tag@pals bey 
Nacht im Sommer‘ und“ Winder manchen ans 
ſehnlichen — e Batan unt nie nur 
das Ergftifft von allem en Sefüidr gaͤntzlich ber 
17 ,, fordern auch affe cinheimifche und fremde 
ettler ſammt den Vagabonden von ihren böfen 
Unternehmungen — ſtreichen im“ Sande 
und auf din Straßen "abgehalten. Der Chur⸗ 
fürſt ift dadurch bewogen worden, diefe Huſſaren⸗ 
E ompagtiie noch mit 60 Mann zu vermehrten und 
fte im Sande an drey Seren zu verkegen,: - 

IV. Carl Theodor, Churfuͤrſt von Pfaltz, 
der fierg feine Staaten zu erweitern und zu vers 
beſſern ſucht, har die Herrſchafft Erkelens mit 
ſelbigen wieder vereiniget und im Maͤrtz einige 
Eommiffarien abgefender‘, den Eid der Treue von 
den Linterhanen anzunehmen. Er hat auch ben 
ſchwerer Strafe befohlen, daß kuͤnftig kein eintzl⸗ 
ger Officier mehr in einer andern Kleidung als in 
der Uniform feines Regiments oͤfentlich erſcheinen 
(of, ” BE en ur 3 lm 


ar: 35 V.$rang 
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————— —ñ— — ———— — — — 
V. Fraſitz Maria, Hertzog von Modeſa, 
hat ſich mit dem Wieneriſchen Hofe in ein gantz 
beſonderes Vernehmen gelegt, woben der König 
von Großbritannien feine Bons Officia angewen⸗ 
det. Der Herzog ſchickte dem fehlauen Abt 
Groſſa Tefta nah Wien, der. nebft dem Bra; 
fon Montecuculi mit dem Karferl, Hofe einen ge 
heimen Tractat negociiret, deflen eigenelicher In⸗ 
halt, weil er nicht befannt gemacht worden, deſto 
mehr. Auffehen an den Europäiichen Höfen verurs 
face bag. Man giebt di ſe dren Puncte für die 
Haupt⸗Artickel diefes Tractats aus, nemlich daß 
x) der Herkog und nach ihm.der Erb⸗Printz im 
Damen des jüngften Erk-Hergoas das Generals 
Gouvernement in den Defierreihifhen Staaten in 

talien führen; 2) folder Ertzhertzog mir der 
Ba dis Erb-Pringens, wenn fie beyde dag 
gehörige Alter erreichet, vermählt werden, und 
3) nad Abgange des Hauſes Efte alle Staaten 
derjelben dem Haufe Defterreich anheim fallen. ſol⸗ 
ten. Einige haben hinzu geſetzt, daß der Kanferls 
Hof dem Herkoge von Modena die Güter Fivize 
zano und aftiglione, ingleichen das Bagnaneſi⸗ 
fehe und Pontremoliſche Gebiete gegen die Güter, 
welche der Hergog in Ungarn befikt, abtreten 
wollte, .- Der Hergog har wegen diefes Tractats 
durch feine Minifter an den fremden Höfen: diefe 
Erklärung thun laſſen: — 

Da ihn der Nutzen ſeines Hauſes genoͤthiget habe, 
ſich in: eine Negociation von Aeſer Urt j: a ffen-. fo 





gehe der vornepmfte Endzweck, den er ſich daben vorg 
u Ka —9 ** genommen, 
Stil, > / > =? ; J 
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denommen, dahin, für die Ruhe feiner Staaten in 
dem 2 u machen, wenn die männliche Linie ſeines 
Haufes abfierben follte. Er habe dabey die Unterhäls 
tung bes Friedens in Italien in Erwegung gezogen; 
ingleichen mie nothig es fey, gu verhuͤten, daß fich in 
Anfehung ber Succeßion Feine Unruhen erheben. Da 

m die Verbindungen, die er über fich genommen, 
zu Niemandes Nachtheil etwas flipulirten, fo fehmeichle 
er ſich, e8 würde feine Macht fich über diefen Tractat 
beunrubigen , und diejenigen, welche die Sache mie 

ifchen Augen anfähen , würden nichtg dar⸗ 
innen finden, das nicht den Nutzen Italiens übers 
Daupt und ben Urfachen gemäß mwäre, welche die Prins 
zen diefes Theils von Europa verbinden müften, Vor⸗ 
ſicht anzumenden, ale Veranlaffung zu Unruhen von 
fich zu entfernen. 

Von dem Pabſte hat der Hertzog ein Breve er⸗ 
halten, Kraft deſſen auf immerdar regulirt wor⸗ 
den, daß in allen ſeinen Staaten, auch die von 
Maſſa und Carrarg darzu gerechnet, alle Guͤter, 
welche fortan in die Haͤnde der Geiſtlichkeit kom⸗ 
men wuͤrden, eben den Abgaben unterworffen ſeyn 
ſollten, als wie vorhin, da fie noch von Layen be; 
feffen worden, An dem neuen Hafen zu Lavenza 
hat der. Hertzog die Arbeit eifrig fortfegen laſſen. 

VI, Beorge Wilhelm Friedrich, Pring 
von Wallis, ward den 26 Oct, nebft dem Prin⸗ 
sen Eduard, denen Pringeßinnen Auguſta 
und Zlifabetb und 7 andırn Kindern von vorz 
nehmen Häufern durch den Bifchoff von Peters 
borough in den Lehr⸗Saͤtzen der Einglifchen Kir: 
de conficmiret, ; Eh | 

VH. Louife Eliſabeth, Infantin⸗ Heros 
gin von Parma, hat den 27 Sept. fruͤhe nu 

zaͤrt⸗ 
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zärtlich genommenen Afchiede von Verſallles ihre 
MRuͤckreiſe nad Italien angetreten. Der Graf von 
Morillis harte wiederum die Ehre fie im Namen 
dis Königs zu begleiten. Den 1 Det. langte fie 


unter Loſung der Canonen zu Sion an umdftieg in 


dem Ertzbiſchoͤfl. Pallafte ab, wo fic von dem Care 
dinal von Tencın, als Ergbiihoffe-dafelbft, und 
von dem Maugiftrate, der fie mit reichen Stoffen bes 
ſchenckte, bewilllommt wurde, Den 16 Abındg 
kam ſie zu Antibes an, wo fie wgen der ungeſtuͤ⸗ 
men See bis den 28 Perzichen muſte, da fie allererſt 
zu⸗Schiffe gienge und den 30 unter dregmahliger 
Loͤſung der Canonen von der Stadt'fo wohl, als 
denen Schiffen glücklich ju Genua anlangte und 
in dem Palaſte des Fürftens Doria abtrat, wo fie 


bis den 2 Mov, blieb, da fie unter abermahliger 
Abfeurung der Eanonch, ihre Reiſe nach Parma 


fortjeßte. Den 5 traf’fie zu Eatel’St. Giovans 
ni ihren Gemahl, den Infanten⸗ Hertzog, an, der 
fie zärtlich bewillfommte und mit -ihe allhier über 
nachtete, den folgendin Tag aber über Piacenza die 
Keife fortfegte und den 8 mit ihr glücklich wieder 
zu Parma anlangte. 
III. Johann Theodor, Cardinal von 


Bayern, Biſchoff von Luͤttich, Freyſingen 


und Regenſpurg, that den 27 Mart. eine Meife 
nach Brüffel, um dem Pringen Carl von 20» 
ebringen die verfprochene Bifite zu geben, Er 
Langte Abınds gegen 6 Uhr in Gefelichaft der Gras 
"fen von Horion, Breitbach, Bürreshiim und Sed⸗ 
initzki unser $öfung der Canonen daſelbſt — De 
— rle⸗ 


— nn — — 


* 
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Zirlemont, wo, ein. herrliches Fruͤhſtuͤcke vor ihn 
ind: ſeine Spite zubereitet war, wurde er durch 
den Baron von Schaden im Mamen des Printz 
Catls bewillt onimet ¶ Nachd im er bey More Ans 
gelangt, wurde er in St, Koͤnigl. Hoheit Apartes 
ment, dag. man-für ihn zu rechtogemac hatte, bes 
gleitet, wo ihm der Margvis von Botta, der: Her⸗ 
zog von Aremberg, der Gräf von Lannoy ind an⸗ 
dere mehr Ihte Aufwartung machten, Abends 
war bey. Hofe Apartement/ wobey der vornehmfte 
Adel in, Galla erſchiene, worauf „man. fpeifere, 
Den 28 Bormittage begab, ſich der Stade Magi⸗ 
firat nach Hofe und präfentirte dem Durchl. Car⸗ 
dinal den Ehren⸗Wein, der Nachmittags aber war 
Italianiſche Comoͤdie. Den 29 brachte man-den 
Tag ebenfalls in mancherlen. Ergoͤtzlichkeit zw, wor 
auf der vornchme Goſt ‚den zo höchft vergnuͤgt 
wieder nach zuͤttich zuruͤcke Lehrte, Wegen der Tis 

tulatur hat es bisher zwiſchen ihm und denen Ges 
teral : Staaten einige Irtung gegeben, die aber 
gluͤck lich beygelegt worden. Der särtichifche Mes 
fident, Herr, Hulfft, übergab. am 32 Aug.dem Präa 
ſidenten bey der Berfommlung der General Staa⸗ 
ten folgendes Memorialt⸗ run 
vochmoͤgende Yerien! .. ade 
Es iſt unnoͤthig, ger Alterthum, bie Groͤſſe und ber 
des hohen Bayeriſchen Haufes Em. Hochma— 
genden Hor bie Augen zu ſtellen weil Sie ſolches gleich 
allen ’onderh Höfen von Europa nach deffen gebührens 
dem Range achten umd veffelden Prinken den Ziref 
Altefle Sereni beylegen. Da aber Em. Hochmu 
senden. bein Hertzoge Theeder von, Bayern, Sifoeiie 


& 
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und Fuͤrſten zu Lüttich, bis anhero diefen Titel nicht 
bengeleget ; als if: der unterzeichnete Miniſter befehli⸗ 
6, diefelben: zu vermägen, diefen Pringen auf-gleiche 
Be anzufeben und zu halten, wie er von andern 
Haͤchten gehalten wird. Dieſes wird ein Mittel ſeyn, 
bad gute Vernehmen und die Nachbarſchaft zu unters 
halten, welche Ihro Hochfürftt. Durchl ju cultiviren 
nicht unterlaſſen werden, auch bey aller Gelegenheit zu 
geigen, wie. ſehr Sie trachten, allem demjenigen entge⸗ 
gen zu gehen, was du. Grömdsen vergnügen und 
ber blic erſprießlich ſeyn nmag. — 
Die General⸗Staaten Haben hierauf noch dem⸗ 
ſelben Tag einen Schluß gefaſſet und dem Reſiden⸗ 
ten bedenter; wie fle gaͤntzlich geſinnet wären, in 
n Begehren einzuwilligen, auch bey der Staats} 
Coantheley den Befehl: ergehen zu Laffen , kuͤnftighin 
Biefe verlangte Titular zu beobachten‘, ledoch daß 
ſolches zu keiner Folge gezogen werden moͤchte, im 
BAU bed Bißchum- Lüttich am cin atider Haus ges 

ngte. DR De 
IX. Marie granciſca “fabelle, Printzeßin 
von Braſilien, aͤlteſte König, A * 
Portugall, wohnte den 29 Jun. als an dem Na⸗ 
tens Tage ihtes Oncle des Infantens Don Pe⸗ 
dro, der Opera bey, bekam aber bey Ende dieſes 
Schauſpiels unvermuthet einen Anfall von einem 
hefftigen Fieber. Den Morgen darauf wurde ihr 
ur Ader gelaſſen, und weil ſich kein geſaͤhrlichet 
ufall aͤuſſerte, glengen der König, die. Königin, 
die andern Infantinnen und der Jufant Bon Pe⸗ 
Bro: nach Belem, da inzwifchen ber Koͤnigl erſte 
a Herr Artigoa, Befehl hatte/ für die 
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Printzeßin Sorge zu tragen und fie darauf nach 
Belem zu begleiten, ſo bald ihr Geſundheits⸗Zu⸗ 

and es verſtatten würde; Es nahm aber ihre 
paͤßlichkeit dermaſſen ‚zu, daß die Aertzte nicht 
glaubten, daß Ihro Koͤnigl. Hoheit bis zum 5 Jul. 
wuͤrden leben konnen. Ihro Majeftären Famen 
daher anı fruͤhe voller B rrübniß zuruͤcke, an wel⸗ 
chem Tage man die Pringepin mit den letzten Sa⸗ 
eramenten verſahe. Der Paͤbſtliche Nunrius fo 
wohl, als alle Haͤupter der Orden ertheilten ihr die 
Benediction in articulo mortis, wobey die Beftürs 
jung wegen des Verluſts einer Pringefin die 
durchuchends gelicber und angebetet wird, bey Hofe 
und in dir Sradt überaus groß war. Abende ap⸗ 
plicirte man ihr Ventoſen weldye cine fo gure 
Wirckung thaten, daß fie drey Stunden lang ſchlief 
und ſich am 6 gang leidlich befand. Am 7 vers 
ſchlimmerte es fich wieder, weswegen man ihr am 
A.me zur Ader lich, welches ihr auch eine Linde— 
sung verfchaffte, aber in der acht vom 7 zum 8 
nahm das Sicher fo gewaltig zu, daß man alle Hoff: 
nung verlohr. Man verfuchte daher die Ventoſen 
nochmahls und ce ließ ſich darauf von neuen zu eis 
niger Bofferung an, welches die folgenden Tage 
derg ſtalt continnirte, daß fie ſich den 16 auffer Ger 
fahr befand. Man hatte feit den 4 Jul. auf Ans 
trönung des Eardinal:Patriarchens öffentliche Ger 
beter angeftelle, wobey die Straffen voller Procefs 
fionen waren, Man fahe auch allenthalben Com⸗ 
munitäten, welche die Bilder ihrer Heiligen trugen 
und wegen der Genefung diefer = 
rin⸗ 
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Printzeßin Geluͤbden und Poͤnitentzen thaten. Es 
tourde die" geſchehene Beneſung ſonderlich dm 
Wunderbilde von Senhor dos Pehne zugelchrice 
ben, welches in Procchion herum getragen und 
den 18 wieder in feine Capelle gebracht worden, 
Din 21 ſunge man wegen dir Geneſung in, den 
Kirchen der Stadt das Te Deum Laudamus. Bon 
den 4 Aertzten, bie der Pringeßin in der Kraͤnck⸗ 
heit beygeffanden, hat icglicher 25000 Cruſaden 
und tinen Ring mit Diamanten zum Geſchencke 
Befommen ; im Damen der Printzeßin aber find 
über ——— an Arme, Kloͤſter und Gefan⸗ 
gene al ogetheilet worden ea a 
x. Wilhelm, Pring don Orspien, Erb» 
Stadthaͤlter der Dereinigten Niederlande, 
begieng den 8 Matt. feinen Öfen Gehurts⸗Tag. 
Es wurde Abends in dem Hotel des Printz Moris 
tzens Im Haag cin prächtiges Souper undein Ball 
‚Hard gegebit, welchen die Printzeßin Carolina ers 
öffnete. "By dem Souper wurde an verſchiedenen 
Tafeln ſervitet, darunter die Haüpt-Tafel, an die‘ 
die frer den Miniftri und vörnchmften Damen mit 





der verwittweten Erb » Stadthalterin faflen, von 
6o Couverts und in Form eines doppelten Herz 


zes waͤr. Man Fan die Pracht der Kleider nicht, 


genung beſchreiben, darinnen die Dames und Ca⸗ 
valiers bey dleſem Feſte erſchlenen ſind. Der Printz 
und die Printzeßin haben das Souper nicht abge⸗ 
wartet; ſondern ſich vor 9 Uhr retltiret "Der 
Ball wurde nach dem Souper bis am Morgen 
fortgeſetzet. Unter den vielen Annne 

4 — Zn 3720) ge" 
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die man ‚Abende bey diefer Gelegenheit angeſtellet, 
war vor dem Hauſe des Herrn d' Albani, eines Si: 
cilianers, eine fhöne Schilderey zu fehen , welche 
die Holändifche Magd oder Jungfrau, in einem 
Garten ſitzend, vorftellte, woben zugleich die Ora⸗ 
nich = Naffauifchen Wappen angebracht: waren. 
Auch fahe man cin Herk , woraus ein abgehauener 
Stammgrünete,der von beyden Seiten ein junges 
Reiß trieb. In dem Herke las man die Frangd: 
ſiſchen Were: Se 
Au depit de Penvie, du tombeau & du trepas, 
Tu a regnẽ dans mon cœur &ton fang y regnera. 
Zu beyden Seiten diefes Herkens befanden fich eini- 
ge Holländer, welche befchäftiget waren, den Baum 
mohl zu warten, mit den beygefügten Worten : 
Gute Datrioten. Zur rechten Seite wurde der 
Meid durch einen Engel vertrieben, der in der Hand 
ein feuriges Schwerdt hielte, mit der Beyſchrift: 
Pereat , qui oderit ; wobey Jupiter oben aus den 
Wolcken ſeine Blitze auf den Meid richtete, welcher 
letzte mit den Buchſtaben P. R. bezeichnet war, 
worunter die Worte Peflis Reipublice zu verſtehen. 
Unter den Füffen des Neids lag ein zerbrochenes 
Schwerdt und Waagfchale, anzudeuten, daß dieje— 
nigen, weldye gegen das Haus Dranien wären, für 
Feinde der Gerechtigfeit gehalten würden, _ $incfer 
Seits fahe man den Tod durch einen andern En, 
gel mit einer Geiffel in der Hand, vertreiben, mit 
den Worten: I procul & hoftes feriant tua , ſpi- 
cula noferos. Die Holändiihe Magd aber, die. 
Über dem Stamme faß, befefligte mit der einen 
6.G. Nachr. so Th, K Hand 
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Hand auf einem der Sprößlinge den Hut der Frey⸗ 
‚heit, da immittelſt fie die andere Hand gen Him⸗ 
mel hielte, wo man das Wort Jehovah laß, nebjt 
der Beyſchrift: Sine Deo & te pereo. Noch et⸗ 
was hoͤher zeigte ſich ein dritter Engel mit einer 
Gieß⸗Kanne in der Hand, dabey die Worte: Deo 
irrigante virefeit, und auf der andern Seite flog 

die Fama, welchedie Worteausbließ: Frvar Pring 

Milbelm der Sechſte! er? 
XI. Carl Wilhelm Sriedrich, Mardgeaf 
von Brandenburgs Anfpach ſchickte im Febr. 
ein Detachement von finen Trouppen nach denen, 
in der Herrſchaft Kornburg im Anfpachiichen Ge⸗ 
biete liegenden Gütern des Heren von Nitter ab, 
um ſolche nach dem erfolgten Abfterben des gedach⸗ 
ten Herrn; welcher ein unmittelbarer Reichs⸗Edel⸗ 
mann und. der letzte von feiner Familie geweſen, in 
Beſitz zunehmen, worwider fich zwar die Höfe zu 
Bamberg und Würkburg, tie auch) die Stadt 
Nuͤrnberg geſetzet; man hat aber nicht gehöret, daß 
fie den Marckgrafen in feinem ergriffenen offeß ges 
fiöret hätten. Seine Gemahlin, die Marckgraͤ⸗ 
fin, that im April eine Neife nach Berlin, allwo 
fie über Bayreuth, wo fie fich 3 Tage aufgehalten, 
und über Potsdam, wo fie von dem Könige, ihren 
Heren Bruder, zärtlich empfangen worden, den 14. 
Apr. anlangte und bis den 27 diefes blieb, da fie 
nach vieler genoffenen Ehre und Etgoͤtzlichkeit über 

Braunfchtweig, wo fie den 29 Abends anfam, und 
etliche Tage mit der Wolffenbättelifchen Hochfürftf, 
Herrſchaft in allem Vergnügen zubrachte, wieder 
nach Haufe Fehree. Sie fptach unterwegens noch> 
| BEE mahls 
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mahls an dem Bayreuthiſchen Hofe ein, wo ſie den 
Marckgrafen und Stadtbalter von Schleß⸗ 
wig und Holſtein nebft deffen Gemahlin, die bes 





teits ſeit erlichen Wochen hier gemefen, aneraf, und 


mit ihnen ſich etliche Tage divertirte, 

Xu: Carl, Pring von Lorbringen, Stadt: 

lter der Oeſterreichiſchen Miederlande, Febr zur 
ſel in aller Herrlichfeit und genieffet die Vor⸗ 


züge feine hohen Geburt und Verwandſchaft ohne 
die geringfte Einſchraͤnckung. Den 4 befchloß er 
die Carnevals Luſtbarkeiten mit einen masqvirten 
Balle; wobey alles Chineſiſch gekleidet gienge Der 


argpis‘de los Rios ftellte den Chineſiſchen Kay⸗ 
‚für, Se, KRönigl. Hoheit aber waren nut als ein 
eſiſcher Mandarin gekleidet. Der Aufzire Ai 
ſchahe Paarweife unter” iiner auſſerordentlichen 
Menge Zuſchauer. Im May that er eine Reife 
nach dem Kanferl. Hofe, an welchem er den i fun. 


pu groſſer Sreude beyder Kayſerl. Mijeftären, die 







ihn: is bie Burderedorf, theils bis Sigherto⸗ 


Kirchen entgegen gefahren, anlangre, Er reifete 
den 26:-Mlay_von Brüffel ab; und nahm von den 
gt Cammerherren, die er allda in ſeinen Dienſten 
hat, nur dreye mir, nemlich die Grafen von Vi⸗ 

teimane St. Ignon und Spada, An eben dem 
Tage Abends langte der Fuͤrſt von Thurn und 
Täris ui ſeiner Gemahlin zu Bruͤſſel an, der ei⸗ 


» 


nige Wochen fich daſelbſt aufhielte Nachdem der 


Carletliche Monathe lang ſich am Kayſerl. 


Hofe beſtens divertirt hatte, begleitete er ſeinen 


‚Bender‘; den Kapfer, nach Böhmen in die daſelbſt 
errichteten Luſt⸗ lager, von dar er im Sept feine 
Ed; 2 


ur K Ruͤck⸗ 
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Ruͤckreiſe nach Bruͤſſel antrat, auch allda den 29 
dieſes gluͤcklich wieder anlangte. 

XIII. Friedrich, Margraf von Branden⸗ 
burg⸗ Bayreuth langte den 7 Nov. mit einer an⸗ 
ſehnlichen Svite zu Berlin an, wo ſich bereits ſei⸗ 
ne Gemahlin, die Marckgraͤfin, ſeit den 4 Oct. 
befand und die Ergoͤtzlichkeiten des Preußiſchen 
Hofs genoß. Er hielte ſich nur einige Tage daſelbſt 
auf und kehrte ſodenn wieder nach Hauſe. Seine 
Gemahlin folgte ihm kurtze Zeit darauf nach. Ohn⸗ 
geachtet ſein ordentliches Reſidentz⸗ Schloß zu 
Bayreuth im Jan. durch eine ungluͤckliche Feuers⸗ 
brunſt in die Aſche gelegt worden, ſo hat es ihm 
doch nicht an allerhand Durchl. Gaͤſten gefehlt, 
die an ſeinem Hofe eingeſprochen und alle Standes⸗ 
maͤßige Divertiſſements genoſſen. 

xIv. Adolph Friedrich, Hertzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz, langte den 14 Der. 1752 als 
ein Here von ı5 Fahren zu Gripswalde auf der 
dafigen Univerfität an, Er blieb in den erften Tas 
gen umter dem Namen eines Grafens von Stein 
unbekannt, nahm aber hernach die gebührenden Eh⸗ 
renbejeugen an, woben iederman und befonders der 
Adel und die Gelehrten vielfältige Gelegenheit hats 
ten, die ausnehmenden Eigenfihaften, Einficht und 
Leutſeligkeit diefes jungen Pringens zu bewun⸗ 
dern. . Er erflärte fic) gegen. die Lehrer diefer hos 
hen Schule, daß er nicht ‚abgeneigt fey , das: acas 
demifche Bürger:Mecht anzunehmen, worauf ihm 
den. 2 Jan. 1753, da er die Univerſitaͤts⸗-Gebaͤude 
und Bibliotheck befahe, vermittelſt einer furgen An⸗ 
vede in deusfcher Sprache das Diploma, auf Per⸗ 

> A gament 


Fe 
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gament gedruckt , in rothen Sammt eingebunden, 
und mit dem , in einer’filbernen vergolderen Capfel 
angchängten groſſen Siegel der: Academie verfehen, 
eingehändiget wurde, : Er hatte ein groffes Vers 
gnügen darüber, und fehrich feinen Namen eigens 
händig indie Matricul der Studenten ein, Den 
16 Yan, trat der academifche Kath zufammen und 
faßte den einmuͤthigen Entfhluß, Sr. Durchl. 
die Würde "eines Rectoris Magnificentiflimi diefer 
Academie anzutragen. Es wurden darauf noch an 
eben diefem Tage einige Profeffores an den Herkog 
abgefender, um zu diefer Wahl feine Benftimmung 
zu erbitten, worauf er in der huldreichften Ant> 
wort begeigee , daß ihm nicht nur die Wahl ange: 
nehm ſey fondern daß, er: auch die ihm beftimmte 
Selle mit den gewöhnlichen Gebräuchen öffentlich 
übernehmen wuͤrde, woben er zugleich den 22 Jan. 
zu diefer Feyerlichkeit anſetzte. Der Pomp, der an 
diefem Tage vorgegangen; der. Anfchlag der Acas 
demie; die Rede des Rectoris Magnificiz die ſchoͤ⸗ 
ne lateiniſche Rede des Durchl, Hertzogs in dem 
Academiſchen Purpur, die derfelbe mit Anmuth, 
Nachdruck und groffer Freymuͤthigkeit von dem Ca⸗ 
theder hielte, und die übrigen Freuden Bezeugungen, - 
diefeg für die Academie merkwürdigen Tages, find 
in einer Schrift von 3 Bogen umftändlic) erzeh⸗ 
let worden. Es war diefer Tag vor dem Herkog 
deſto merckwuͤrdiger, weil eben an ſolchem das für 
ihn, von den Kayfer ertheilte Mgjorennitäts:Dis 
ploma, meldjes den 17 diefes zu Wien ausgefer- 
tiget worden, in feinen Exrblanden anfam und pus 


K3 XV. 





icirt wurde. 
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XV. Ernſt Auguſt Conſtantin, Tergos 
von Sachſen⸗ Weimar und Eiſenach, der den 
2 Jun, in dag 17de Jahr ſeines Alters getreten, 
legte den 7 Jan. bey hoher Gegenwart des Hertzogs 
und gantzen Hofs in ſeinem Cabinet auf dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Schloſſe zu Gotha oͤffentlich und zu ieder⸗ 
manns Wohlgefallen mit groſſer Munterkeit und 
Fertigkeit ſein Glaubens⸗ —2*— ab, worauf 
er von ſeinem Cabinets⸗Prediger die Confirmation 
erhielte, und den 14 Jan, mit feinem Ober⸗Hof—⸗ 

Meifter, Cavaliers und Raͤthen in höchfter Gegen⸗ 
wart des Herkogs von Gotha und ganzen Hofs, 
öffenrlic) das Heil. Abendmahl empfieng. 

XVI. Cari, Aergog von Würrembergs 
Stutgard, that mit feiner Gemahlin im Märg 
eine Reiſe nach Italien, und langte mit einer ans 
ſehnlichen Spite bey dem Beſchluß des Carnevals 
incognito zu Venedig an, und nahm alle Schengs 
würdigfeiten dafelbft, unter Begleitung eines ſtar⸗ 
fen Adels, der ihm alle mögliche Ergöglichkeiten 
verfchaffte, in Augenſchein. Nachdem er über 8 
Zage fih zu Venedig genungfam divertire hatte, 

ſetzte cr feine Reiſe nah Nom fort, wo er den 25 
Maͤrtz anlangte, Erblich bis den 9 May allhier 
und fahe alle Solennitäten mit an, die twährend 
der Zeit am Paͤbſtl. Hofe vorfielen, that aber mitt⸗ 
lerweile auch eine Reiſe nach Neapolis, wo er aber 
wenige Zeit ſich aufhielte. Er reiſete von Rom 
nach Florentz und Meyland, und gieng von dar uͤber 
Mantua und Verona wieder nach Venedig, von 
dar er endlich den 15 Jun. wieder zu Hauſe an⸗ 
rg Seine Liebe in den — hat er 

dadurch 
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dadurch. zu erfennen gegeben, daß cr zu Nom vor 
feiner Abreife den-gelchrten Abt Venuti mit 100 
Ducaten befchenckt, worgegen ihm derfelbe mit den 
Wercken Ciceronis aufgewartet. a 
XVIL Zudwig. George, Mardgraf von 
Badens Baden; meldete fich mit Einverftändniß 
Herzogs Llementis: von Bapern, die beyde des 
letzten Hertzogs zu Lauenburg Endel find, als Com⸗ 
petente zu dem Sachfen : $auenburgifchen Reichs⸗ 
Boto, vermittelft eines: Memorials. Denn da die 
Sache bey Gelegenheit der Oft: Frießländifchen 
- Sache rege gemacht und ſowohl von dem geſamm⸗ 
ten Zürftl. Haufe Anhalt, als auch dem von Brauns 
ſchweig, verſchiedenes wider diefes. Reichs⸗Votum, 
das bisher das Haus Hannover gefuͤhret, angebracht 
worden, fo hat man Baadiſcher Seits wider alles dies 
fes proteftivet und bezeuget, wie man nicht gemeint 
fen, diefe Sache mit den neuerlichen Oft-Srießläns 
Difchen Irrungen vermengen zu laffen, da die Lauen⸗ 
burgifchen ſchon feit 60 Jahren anhängig wären 
und das Neich, abfonderlicy darüber erkennen muͤſſe. 
XVIII. Auguft Ludwig, Sürft von Anhalt⸗ 
Cörben, langte mit feinem jüngften Pringen, 
Seiedrich Erdmann, den 31 Dec, 1752 zu Ber⸗ 
lin an, wo er bis den ı Febr. blicbe, und alles, was 
zu Berlin, und in denen. umliegenden Königlichen 
Schloͤſſern, fehenswürdig ift, in Augenfchein nahm, 
auch von dem Könige, denen Königinnen; Pringen 
und gantzem Hofe ausnehmende Gnaden-und Cha 
ren: Bezeugungen genoß. Der König beſchenckte 
ihn bep feiner Abreife mit einer ſehr koſtbaren gol⸗ 


denen, mie Brillanten reich befeiten, ynd mit Sr. 
—Ka4 ajeſt. 
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Majeſt. B Bildniß gezierten Tabatiere, dagegen er 
nicht weniger auch ſehr beträchtliche Geſchencke aus« 
theilte. Im Mär that er wiederum eine Reiſe 
nach Berlin, wo er nicht weniger mit vieler Diſtin⸗ 
etion tractirt wurde. Als er den 30 dieſes ſich 
bey dem Koͤnigl. Hauſe beurlaubet hatte und Abends 
noch einem in den Apartements der Koͤnigl. Frau 
Mutter gehaltenen Cammer⸗Concert beywohnte, 
ließ er ſich auf der Laute hören, wozu die Koͤnigl. 
Printzeßin Amalia auf dem Flügel accompagnirte. 
Er reiſte den folgenden Tag über Potsdam, wo er 
ſich noch einen Tag verweilte, wieder hach Haufe, 
kam aber ben 30 Ag. fehon wwieder nach. Potsdam 
zum Könige, und wohnte nachgehends den groffen 
Selds Lager bey Spandau: bey, worauf er den 20 
Spt: wieder nach Haufe kehrte. 

"XIX. Hercules Kainaldus, Erb⸗Printz von 
riodena, wurde den 19 Aug. zu Saffuolo von 
feinem Vater, dem Herkoge; zum Ritter des güldes 
nen Blieffes inftallirt. Er that darauf eine Reiſe 
nach Deutfchland, und langte zu Ausgang des Sep⸗ 
tembris zu Wien an, wo er den 2 Dct.. bey Hofe 
feine erfte Aufwartung machte, und mit vieler Dis 
ftinction aufgenommen wurde, Er iſt hernach fäg> 
lich bey Hofe geweſen, und- hat; in Geſellſchaft des 
Kayſers, manches Divertiffement genoffen;, befons 
ders fleißig der Jagd beygewohnet. Im Dee, that 
er eine Reiſe nach Sachfen, um den Dreßdnifchen 
Hof zu beſuchen. Er konte aber wegen der durch 
den bisher angehaltenen Regen, faſt impracticable 
gemachten Wege, nicht eher, als den 30 dieſes zu 
Dresden anlangen. Es geſchahe unter dem Na⸗ 

men 
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men des Marchefe di Novi. Er trat in dem Hotel 

de Sare ab, und madıte den 3ı in Begleitung des 

Kanferl. Oefandtens, Grafens von Sternberg, bey 

Hofe feine erfte Aufwartung, da er denn mit beſon⸗ 

der Ehren-Bezeugungen empfangen wurde. Er 

blieb bis den 26 an. 1754 an dieſem prächtigen Hofe, 
und genoßdie bamaligen Carnevals-Ergöglichkeiten, 
worauf er. höchft vergnügt wieder nach. Wien zuruͤck 
reiſete. 

XX. Wilhelm Auguft,; eraog von Cum⸗ 
berland. bat in dem Parc zu Windſor einen Canal 
graben laſſen, deſſen Schönheit und Größe alle die 
jenigen übertreffen wird, die man bisher in.diefer Arc 
gefehen Hat. Seine Fänge wird von drittehalbe 
Englifhe Meilen, und feine Breite von 300 Ruthen 
fenn, und das Waſſer aus den Flüffen inder Nach⸗ 
barfchaft in Uiberfluß darein geleitet werden. Er - 
bat aud) eine Bruͤcke auf Chinefifche Art, welche 165 
Fuß lang ift, darüber verfertigen, auch prächtige 
Gondeln, nach Chineſiſcher Ark, auf folhem Canal 

erbauen laflen, um fid) von Zeit zu Zeit barauf zu 
beluftigen. 

XXI. Carl Seiedrich, Krb Pring von 
Brandenburg-Anfpach, bat feine. Erercitia zu 
Turin vollendet, und ift den ı8 Jan. mit einem 
zahlreichen "Gefolge zu Meyland angelangt, Er 
begab fich fogleich in die Opera, wo er gleich bey. 
dem Eintritt von dem Öeneral-Gouverneur, Gra⸗ 
fen Pallavicini, durch den Grafen Rafati in 
deſſen Loge eingeladen wurde. Den andern Tag 
poftirte man vor fein Dvartier eine Compagnie 
Grenadiers, bie aber der Pring nicht annehmen 

85 wollte, 


— 
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wollte, doch die Officiers mit goldenen Tabatieren 


beſchenckte, den Gemeinen aber eine Summe Gel⸗ 


bes reichen ließ. Er blieb bis den 6 Febr. hier, 
und. nahm an denen vielfältigen Ergöglichfeiten 
hell, wodurch der Menländifche Adel: dem Sir» 
ften und der Sürftin Eſterhaſy auf ihrer Ruͤck⸗ 


reiſe von Neapolis ein Bergnügen zu machen fuchte, 


Die vornehinften : Herren, : die Bälle und große 
Tractaments gaben, waren außer dem Generals 
Gouverneur, der Marcheſe $unati, der Graf Tas 
berna, der Marchefe von Caravaggio, der Gene 
ral Graf Elerici, und die Grafen Biglia, Simo— 
netti, Litta, Caſtelbarco und Belgiojofo. Bey 
ben Bällen hatte der Pring gemeiniglich die Ehre, 
daß die Fuͤrſtin Eſterhaſy diefelben mit ihm eröff« 
nete. Sonderlich war. der Ball fehr. prächtig, den 
der Kanferl, General: Commillarius und Staats» 


Rath, Graf Litta, den zı Yan, gab, wobey der 


gange Adel zugegen war. Man 'präfentirte den 
Damen, deren etliche hundert waren, natürliche 
Dlumen ,, Bougvets mit reichem Bande, welches 
einen ieden zu einer Jahrszeit, da das gange fand 
3 Fuß hoch mit Schnee bedeckt war‘, in Verwun⸗ 
derung feßte. Der Tang- Saal ſowohl, als die 
Menge ver daran ftoffenden Zimmer waren reich 
meublirt, und mit einer unvergleichlichen Symme⸗ 
trie erleuchtet, wobey die berrlichften Erfeifchun- 
gen im Liberfluß vorhanden’ waren. Am präd)- 


tigſten gieng es am 4 Febr. zu. . Es. war an ſol⸗ 


chem, wie an dem vorhergehenden Tage, Opera, 
Der Gouverneur führte bey dem Ausgange derfel« 
den die Fürftin Efterhafy bey der Hand, und öffnete 

| G- eine 


— 
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eine gleich darneben befindliche Thuͤre. Hier wurde 
der viele Adel, welcher folgte, "in eine angenehme 
Verwunderung gefeget, als er, wie durch Bezaube⸗ 
rung, die theatralifche Decoration in einen der 
ſchoͤnſten Tang-Säle fich verwandeln: fahe.. Von. 
einer, nad) dem neuen Geſchmack gezierten Dede 
ſahe man 5 criftallene große Cron⸗Leuchter fic) here 
unter laffen, die nebft den übrigen eine Illumina⸗ 
tion von goo Benetianifchen Wachs-Fichtern mach» 
ten, weldyes Licht durch 22 Spiegel von der erften 
Größe, die einander gegen über waren, mit einer- 
bezaubernden Symmetrie verdoppelt: wurde. Auf 
2 Orchefters ließen ſich 50 in theatralifchen Habie 
und überein masgvirte Muficanten zu dem Tange 
hören, und längft dem Saale ftinden drey Rey⸗ 
benmeife mit goldenen Borten befegte Canapees, 
die in ihrer Länge an beyden Enden, wie ein Hufa 
eifen, geftellee waren , worauf ſich die Dansen nie« 
derließen. Die Ungemächlichfeit des Staubs zu 
verhindern, mar ber Fußboden diefes Amphithea⸗ 
ters mie Matten bedeckt, darüber braunes Tuch 
wie über eine Billard» Tafel gezogen war. Auf 
dieſem fanften Plage öffnete die Fuͤrſtin Efterhafy 
den Ball durch ein Menuet unter Trompeten: und 
Paufen-Schall, aud) andere Mufic mit dem Erb» 
Pringen von Anfpad, Während dem Tange fieng 
man an, füße Portugiefifche Drangen auszutheilen, 
und präfentirte den Damen Blumen ⸗Bougvets mit 
reichen Bändern. Die großen an den Tang-Saal 
anitoßende,und aufs fchönfte meublirte Apartements, 


waren für Diejenigen offen, welche den Tantz nide 


liebten, oder ſich ermuͤdet hatten, und etwas — 
| u hen 


#36 II. Befondere rachrichten 


Ben wollen. In dem Speife-Saale ferpirte man 
zu zweyen malen eine große Tafel, nebft vielen flei- 
nern für die, fo mad) und nad) zu foupiren verlang« 
ten. Man will der trockenen Confituren, ‘der K⸗ 
dveurs, und der warmen Ehocolade, die im Uiber« 
fluß aufgetragen wurde, nicht gedenden.. Gegen 
den Anbruch des andern Tages machte man mit ei« 
nem Bouillon von einer: trefflihen Olla den Bes 
ſchluß. Dieſer Saal und die daran gelegenen Zime 
mer waren von dem Gouverneur, Grafen Palla⸗ 
vicini, alfo angelegt, und wurden iego erft einge: 
weihet. Bon Meyland gieng ber Erb-Pring den 
6 Febr. nach Venedig, von dar er nad) geendigtent 
Carneval ven 4 Märg zu Nom anlangte. Den 8 
diefes wurde er bey dem Pabfte zur Audieng einge 
fuͤhret, welcher fich mit ihm lange im Geſpraͤche 
unterhielte. Als er auch einige Zeit hernach mit 
einer Unpaͤßlichkeit befallen wurde, ſchickte ihm der 
Pabſt feinen eigenen Leib⸗ Medicum, Herrn Laurenti, 
zu, um für feine baldige Herftellung Sorge zu 
tragen. Nachdem ſolche erfolget, that er eine 
Reiſe nach Neapolis, kam aber wieder nach Rom 
zuruͤcke, wo er bis Hftern bliebe, da er über Flo» 
reng und Mantua nach Haufe Eehrte, und den 18 
May, zugroßer Freude des Hofs und aller Unter⸗ 
thanen, glücklich wieder zu Anfpach anlangte. Nach⸗ 
dem er kaum von feiner Italiaͤniſchen Reife ausge-⸗ 
ruhet hatte, begab er fich ſchon wieder nad; Ober⸗ 
und Nieder - Sachfen auf die Reife, Er langte 
den 30 Aug. über Potsdam, wo er von dem Koͤ⸗ 
nige in Preußen aufs liebreichfte empfangen wor⸗ 
den „ zu Berlin an, wo er die vor ihn zubereiteten 
Zimmer 
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Zimmer des Königl; Pringen Heinrichs bejog. Er 


wurde während feines Aufenthalts mit. der Königl. - - 


Egvipage.bedient, und überhaupt mit vieler Diſtin⸗ 
ction tractirt. Sein Vergnügen an diefem,damals 
fehr zahlreichen und fptendiden Hofe, mar defto gröfe 
fer, da den 31 Aug. fich auch der regierende Hera 
305 von Wolffenbüttel mit feinem Zrb,Prins 
zen einfand ,. welche hohe Herrſchaft er ſo wenig 
noch, als die Perfonen vom Königl. Haufe gefehen 
hatte. Er ftattete noch an diefem Tage feinen Bes 
fuch bey ihnen ab. Zu Mittage fpeifete die Kö- 
nigin mit dem gantzen Königl. Haufe, und allen 
fremben Herrfchaften bey: der vermitweten Königin 
zu Montbijou, da denn dieſelbe das befondere Ber» 
gnügen: hatte, zweye von den geliebten Enckeln, 
nemlidy die Durchl. Krb: Pringen von Anſpach 
und Braunſchweig, melde fie bisher noch .nie 
gefehen Hatte, zum erften male mit Zärtlichfeit zu 
umarmen., und von ihnen die vollfonmenften 
Merfmaale der Ehrfurcht zu empfangen. Der 
Erb-Pring von Anſpach befuchte darauf das. Lager 
bey Spatdau, und vergnügte ſich an dem Umgange 
mic den: vielen Printzen, die fi) damals an dem 
Berlinifchen Hofeeingefunden hatten. : Den ı Oct. 
beurlaubte er. fic) ben Hofe, und trat über Pots⸗ 
dam, Schwedt und Braunfchweig feine Ruͤckreiſe 
an, nachdem der Hertzog von Wolffenbuͤttel 
ſchon den 20 Sept. nach Haufe gefehret war. Den 
8 Det. langte er zu Braunfchweig an, da eben tt - 
diefem Tage: der Marckgraf Sriedrich Ernſt 
von Culmbach;, Stadthalter inSchlegwig und 
Holftein,; mit feiner. Gemahlin, die fich einige * 
er 
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hier befunden, wieder abgereifet war. Er blieb 
bis den 22 Det. bier, da er nad) Caſſel abreifete, 
von dar er, nachdem er an dem Hochfürftt. Hofe 
alle gebührende Ehre genoffen, den 29 zu Gotha an. 
langte, wo ihm nicht weniger viele Ehre wiederfuhr. 
Den 7 Nov. Fam er gluͤcklich und vergnügt wieder 
nah Haufe = 5 — 
XXII. Friedrich Wilhelm, Hertzog von 
Holſtein⸗Beck, ſollte um deswillen von feiner 
Mitbelehnſchaft uͤber den Reichs⸗lehnbaren Antheil 
in den Hertzogl. Holſtein⸗Ploͤniſchen Landen ausgeb 
ſchloſſen werden, weil er feine Lehns⸗Vollmachten 
zu gehoͤriger Zeit nicht eingereicht haͤtte. Allein, 
der Kayſer hat ihm, auf allerunterthaͤnigſtes Anſu⸗ 
chen, ein Decretum ſalvatorium ertheile, und ihn 
in integrum reſtituiret. ee 
XXI. Der Cardinal von Tencin hat in’ feis 
ner Ergbifchöffl. Diöces zu tion allen Geiſtlichen 
die Verordnung gegeben, iedermann, ohne Erfodes 
zung einiges Beidyt- Scheins, die Sactamente zu 
reichen, wodurch er es dahin gebracht, daß in dies 
fer anfeßnlichen Diöces alles ruhig iſt. Der Car: 
dinal von Rochefoucault ift im May’ wieder 
bey Hofe angelangt, und von dem Könige mit be« 
fonderer Achtung und Gnade empfangen worden, | 
XXIV. Der junge Sürft Czartoriski, ein Sohn 
bes Polnifhen Woywodens von Rußland, der im 
verwichenen Jahre, in Begleitung des General⸗ 
Majors Monet, feine Reife in fremde ande anges 
£reten, langte den ı Jan. zu. Bonn an, mo er von 
dem Thurfürften von Eölln ungemein gnädig em⸗ 
pfangen wurde, : Er. fpeifere mit ihm den 2 Diefes 
| | zu 
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zu Mirage zu Poppelsdorff. Den 3 frühe.gieng 
er nach Auguftusburg und Falckenluſt ab, um dieſe 
beyden Churfuͤrſtl. Luſt· Schloͤſſer in Augenſchein zu 
nehmen, worauf er feine Reiſe weiter nach Holland 
fortfegte. Er langte darauf zu Coͤlln an, wo er 
bis den folgenden Tag btieb und alles Sehenswuͤr⸗ 
dige in diefer großen Stadt in Augenfchein nahm, 

Ihm werden fehr artige Manieren und ein großer 
Verſtand zugefchrieben. Er hat von der. Türdey 
an, wohin er zuerft feine Reife gerichtet‘; big hieber, 
alle Höfe im Borbengehen beſucht, und war entfchlofs 
fen, einen Monat lang im Haag zubleiben, nachhero 
aber auf eben fo lange Zeit nach Bruͤſſel abzugeben; 
alsdenn ſich auf einige Zeit an.den Hof des Königs 
Stanislai zu begeben; hierauf nach Engelland übers 
äufegen, von dannen aber zu einer Jahrs⸗Zeit, da 
Holland der Luſt · Garten von Europa ift, nad) dieſem 
Sande zurüde zu fommen;. von daraus fodenn nad) 
Stalien zu gehen, und endlich) feine Reife zu Paris 
zu befchlieflen, wo er aufdem Fuße erfcheinen mollte, 
wie es feine erlauchte Geburt und fehr beträchtlichen 
Einkünfte mit ſich bringen, und wie es bie Ehre, 
ein Anverwandter der Königin von Franckreich zu. 
feyn, erfobert. | 

XXV. Siegmund Chriftoph, Ertzbiſchoff 
von Saltzburg, empfieng den zı Dec, in dem Dom, 
unter $äutung alle 









V oloden und Losbrennung des 
Gefchüges, nicht nur die Ertzbiſchoͤffl. Weihe, fondern 
auch das Pallium. Abends waren alle Paläfte und 
Straßen der Stadt aufs fehönfte erleuchtet. _ Man 
hat mit den öffentlichen Luſtbarkeiten die beyden fol⸗ 
genden Tage fortgefahren.. Ze 

| 0 XXVI. 
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XXxVI. Sriedrich Ferdinand, € Graf von 
' Dappenbeim, ‚Reiche: Erb-Marfchall, hat im Dec. 
ein Kayſerl. Commiſſions⸗Decret erhalten, darinnen 
Der Neichs- Berfammlung vorgeftellet wird ‚mie es 
der Billigkeit gemaͤß ſey, daß ihm fuͤr die ſo vieljaͤhrig 
geführte Reihe Erb/⸗Marſchalls · Würde, und den 
dabey gefhehenen Aufwand. vor das Vergangene 
wenigftens zwey Roͤmer · Monate bewilliget werden 
möchten, on 

XXVM. Carl Lenor Hertzog vonRichmond, | 
iſt im Maͤrtz von ſeinen Reiſen durch Europa uͤber 
Paris nach London zuruͤcke gekommen, und hat dar⸗ 
auf die Ehre gehabt, dem Koͤnige und den Koͤnigh 
Familie aufzuwarten. 

XXVIII. Der Graf Zamoiski, "Starofe von 
&ublin, nahm im Winter 1752 die Zeftung Zamoisk 
nebſt der gantzen Ordination, oder den darzu gehört, 
gen Gütern in Beſitz. Da ſich nun der Sohn des 
legtverftorbenen Ordinatens von Zamoisf in den 
Schuß des tisthauifhenGroß-Feldherens, Fuͤrſtens 
von Radzivil, begeben, fo wollte diefer Fürft ſolche 
Güter wieder wegnehmen... Er bot zu dem Ende 
eine ſtarcke Anzahl sierhauifcher Kriegs: Bölder auf; 
nachdem ihm fein Bruder, der Sürft Aieronymus 

Radzivil, Faͤhndrich vonisitthauen, feine eigenen 
Hof-Bölder, um welche er ihr, angefprochen ; ab» 
gefchlagen hatte. Dieſer Sch lt zu widerſtehen, 
brachte der Staroſte von Lublin ebenfalls ein bes 
traͤchtliches Corps zuſammen; wie ihm denn unter 
andern der: Staroſte von Laniew, Graf Potocki, 
‚etliche ioo Mann: zu Pferde und zu Fuß/ nebſt ver» 
fhiebenen Seld » Stüden und über 100 — 
| ipfer 





derer Standes Perfonen von 1753. 161 





tipfer genannt, zufchickte, dem der Eron-Cammers 
herr, Braf Ponistowsfi, feine Ungariſche Infan⸗ 
terie beyfuͤgte, auch viele Coſacken aus der Ukraine 
anruͤcken ließ. Dieſem kleinen innerlichen Kriege, 
der leichtlich zu einer großen Unruhe im gängen Reis 
che ausſchlagen fonte, vorzubeugen, langte im Jan. 
der Caſtellan von Cracau, Graf Poniatowski, 
zu Warſchau an, um mit dem Cron-⸗Groß. Felds 
berrn, Graf Branitzki, darüber zu rathſchlagen. 
Man beridytete die Sache eiligft an den König wi 
Dreßden, von welchem alsbald nachdruͤckliche Ders 
mahnungs · Schreiben an beyde Parteyen einliefen, 
folhen Streit in der Güte beyzulegen, worzu Se, 
Maj. den Eron » Groß⸗ Feldherrn zum Mediateur 
ernennet. Man hat nicht vernommen, wie die 
Sache beygelegt worden. 

XXIX. Der bekannte Marqvis von. Curſai 
hat im Sommer von ſeinem Koͤnige Erlaubniß be⸗ 
kommen, ſich auf ſeine Guͤter in Poitou zu begeben. 

XXX. Die verwitwete Fuͤrſtin Wisnids 
wieska, Caſtellanin von Cracau, ſoll den Schluß 
gefaßt haben, ſich in das Kloſter des Ordens St. 
Dominici zu Keufchlemberg zu begebeti, nachdem fie 
vorher den Fuͤrſten Radzivil, Woymwoden von - 
Wilda, und Litthauiſchen Groß: Felöheren ; zum 
Erben ihrer Güter erflärt,. die in zo0 Städten und 
500 Dörffern beftehen ; auch hat fie befagtent Klo⸗ 
fter iooooo Polniſche Gulden gefchende, und von 
900600 Gulden, die fie bisher an Renten gehabt, 
fi) nur 30000 vorbehalten: 

XXX Der Graf vor Santy, Rußiſcher 
Ober. Ceremoniertmeifter, empfieng zu Fa: des 

G. . Nachr. 50 ch, Jun. 
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- Sun, 175% die gnädigfte Erlaubniß, ſich außer 
Landes der mineralifchen Waſſer zu bedienen, um 
fid) dadurch curiren zu laflen. Es wurde ihm zu 
gleicher Zeit vermwilliger, durch das Piemontefiche, 
als fein Vaterland, und ferner über Italien nad) 
Rußland zurüce zu ehren, Diefer Genehmhal. 
tung zu Folge bediente er fic) des Aachner Bades, 
worauf er durch Franckreich nady Turin, von dans 
nen aber über Benedig und fo weiter durch Preufe 
fen reiſete, fo daß er innerhelb 8 Monaten feine 
Reiſe zurüce legte, und ben vollfommener guter 
Geſundheit in Rußland wieder anlangte, auch die 
Gnaden-Bezeugungen, die er allenthalben genoflen, 
nicht gertung zu rühmen wußte, Als er den 13 Febr. 
in dem Poſt⸗Hauſe zu Lintzenhof in Liefland anlang⸗ 
te, hatte er das Unglück von’ einigen gemeinen und 
dem Anfehen nach befoffenen teuten überfallen zu 
werden, ‚die feinen Cammer. Diener und Jaͤger 
ſehr übel ;urichteten. Er berichtete viefes fogleich nach) 
Hofe, worauf befohlen wurde, die Sache zu unterfue 
chen, da ſichs denn befunden, daß der Frevel von dent 
$euten des Ober-Rriegs:Commiflarii, Rarana⸗ 
ı  bows, der ſich Damals zu tingenhof befunden, ausges 
uͤbet worden. Diefer wurde deshalben felbft nach 
Mofcau berufen, um von feiner Aufführung, die 
er hierbey bewiefen, Rechenſchaft zugeben. Ihm 
wurde darauf auferlegt, im Kriegs: Collegio bey 
voller Berfammlung dem Grafen eine Abbitte zu 
thun, deſſen Leute aber wurden itheils zur Knute, 
Ag zu den Galeeren werurtheilt, aber auf des 
rafens Borbitte meiftens begnadige, 
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Die A. 1753 an den Europaͤi⸗ 
ſchen Höfen angefommenen und 
abgegangenen Gefandten. | 


u ne Honigl Ungarifen 
| | - Hofer 


Ey Sicilianiſche Abgefandte, Khrft von Cana 
po Keale, hatte den 13 Jan. feine Abfchiedgs 
Audieng, worauf er den 18 nad) Dreßden abrei. 
ſete. Sein Nachfolger, Nicolaus Marcheſe 
de Majo⸗Durazzo, langte im Jun, zu Wien an, 
und hatte den 24 feine erfte Audieng. Von feiner 
Egvipage, die er voraus geſchickt, find auf dem 
Adriatifhen Meere fein Haus-Hofmeifter und ſein 
Confiturier verunglüdt, DE j 

Den 27 Jan. ftarb der Preußifche Geſandte, 
Herr von Dewitz, an ben Dlattern , an deſſen 
Stelle ver Geh. Tribunals Rath, Herr von Fuͤrſt 
und Rupffeiberg, ernennet wurde, welcher im 
Märg zu Wien anfangte, und den 6 diefes feine 
erfte Audieng hatte, | re, 
. Den 27 Jan. ſtarb des Preugifchen Kefidentens 
und Geh. Segations-Karhe, Herrn von Dieſt, Ges 
maplin, Marig Eliſabeth Juliana, geborne 
von Wanſchaft, im 37 Jahre ihres Alters, 

Bon dem Hergoge von Modena hat fich nicht nur 
(hat feit dem vorigen Jahre der. Malchefer-Ritter 


Braf von Montecucult, als ordentlicher Gar 


fandter am Kapfecl, Hofe befunden, fondern es hat 
dter a ac ver 


Je —— 


fich auch noch der Abt Groſſa Teſta eingefunden, 
der im Jun. ſehr vergnuͤgt über den Fortgang feiner 
Negociation an feinen Hof zurücke gekehret. Ihre | 
Kapſerl. Majeftäten haben ihm vor feiner Abreife ein 
Präfent, fo 12000 Gulden am Werthe ſich befunden, 
machen laſſen. | 
Im WMaͤrtz langte der neue Benetianifche Bots 
ſchafter, Ritter Pietro Correr, zu Wien an, wel⸗ 
cher den 7 Vormittage ben dem Kanfer, den g aber 
hen der Kanferin feine erfte Audieng, der Ritter 
Tron hingegen, fein Vorgänger, welcher 3 Jahr 
in ſolchem Gefandefchatts » Poften geftanden, am 
erſtgedachten Tage ben benden Kapſerl. Majeftären 
ſeine völlige Privar-Abfchieds-Audieng gehabt, wel 
cher leßtere Darauf den 25 dieſes nach Haufe gefehret. 
Den 19 Dir. langte der neue Frangöfıfche Ges 
fandte, Dicomte von Aubeterr e,über Regenfpurg 
zu Wien an, der den 2ı ben benden Kapſerl. Majeſtaͤ⸗ 
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ten zu Schönbrunn feine erfte Audientz hatte. 


Bon Beichs⸗Belehnungen ift feine weiter be⸗ 
kannt worden, als des Biſchoffs von Cofinig, 
welcher ven ıı Aug. über fein Fürftl. Reichs⸗Stift 
und die demfelben. einverleibte Abten Reichenau 
durch feinen Geh. Kath, General: Bicarium und 
geiftl. Rarhe-Prafidenten, den Eoftnigifhen Dome 
Seren, Srang Joſeph Dominicum, Freyherrn 
von Teuring, die Reichs-tehen in Empfang neh» 
men laffen. 

2) Am Koͤnial. Sransöfifchen Hofe: 
Naͤchdem der Kayſerl. Abgefandee, Wentzel 
=. Graf von Raunig und Rierberg, 

nach Haufe getehrt, und den 19 April über — 
el, 
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ſel, wo er den 4 Jan. angekommen und über g 
Wochen ſich aufgehalten, zu Wien angelangt fo - 
ift an deffen Stelle fhon im an. der Braf Res 
orge von Stahrenberg zum Öefandten nach 
Franckreich ernennet worden, 

Den 2 März langte der Chur: Pfälgifch: Staats, 
Miniiter, Baron von Wrede, aus Mannheim 
zu Paris an, der nad) ausgerichteten wichtigen 
Eommißionen den. 27 feine Abfchicds » Audiengen 
gehabt und den 29 wieder nach Haufe gefchrer. 

Der Sicilianifche Gefandte, Fuͤrſt von Ars 
dore ift nach Haufe gefehret. Er langte den 26 
Man mit feiner Gemahlin. und Söhnen von An: 
tibes dafelbft an und feiste den 30 frühe, nachdem 
er alle Schensmürdigfeiten dafelbft in Augenſchein 
genommen, die Meife zu Sande über Parma, Bo⸗ 

logna und Rom nach Neapolis fort, An feine 
Star hat ſich im Nov. der Graf von Cantils 
lana, ein Bruder des Margvie von Caſtromonte, 
vom Sieiliantichen Hofe eing-funden, der den 10 
diefes feine erft: Audieng bey dem Könige zu Fon⸗ 
tainebleau gehabt. 

Den 17 Jun. hat der Daft, Extraordinair⸗ 
Nuncius Herr Branciforte, der die geweiheten 
Windeln für den Hertzog von Bourgogne übers 
bracht, zu Paris und den 19 zu Verfailleg feinen 
Öffentlichen Einzug. Den 11 Sept, hatte er bey 
Hofe feine Abfchiede:Audieng, 2 

Der ordentliche Paͤbſtl Nuncius Durini, der 
ſeit dem Jahre 1744 in ſolcher Qvalitär in Ftanck⸗ 
rei geſtanden, beurlaubte ſich den 4 Mov. in eis 
ner Privat, Audieng bey — Koͤnige und — 
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“bey dem gangen Königl, Haufe su Fontainebleau 


und frac ſeine Ruͤckreiſe nach Italien an, doch 
verweilte er unterwegens ſo lange zu Lion, bis er 
die Nachricht von feiner Erhebung zur Cardinals⸗⸗ 
Würde erhalten, worauf er feine Reife fortfegte, 
"Den 37 Jul. hatte der bisherige Königl, Pols 
hifche und Chur: Sähfifche Abgefandre, Graf 
ob. Adolph von Loß, zu Berfailles feine Abs 
ſchieds⸗Audientz, und Fehrte nach Dreßden zuruͤcke, 
wo er auch im Nov. anlangtte. 


3) Am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe: 
‚Im April langte der neue Portugieſiſche Ges 
ſandte, Graf von Unham, zu Madrit an, der 
bald darauf bey. Hofe Audieng hatte, EEE 
Den 12 diefes hatte auch der Hamburgifche 
Deputirte, Herr Blefecker, der die Sache wegen 
Herftelung,. des Commercii der Stadt Hams 
burg zu Madrit beforget bat, feine Abſchieds Aue 
dient, und kehrte über Paris wieder nach Haufe, 
Er bedanckte ſich bey dem Könige in Srandreich 
im Namen der Stadt Hamburg für die bona Offi- 
eia, die er an dem Spanifchen Hofe für; fie anges 
wendet hatte, | 


"Der Preußifche Gefandte, Lord Marshall, 
bat im Fruͤhjahre eine Reife nach Italien gethan, 


nachdem er zwifchen feinem und dem Spanifchen 


Hofe einen Commercien⸗Tractat geſchloſſen. 
Den 23 Aug, gieng der Dänifche Gefandte, 


Serr von Wenfen, auf erhaltenen Kappel von 
Maͤdrit nach Barcelona ab, yondar er feine Ruͤck⸗ 


veife Durch Franckreich ud Deutfchland —— | 
| Bu, un 
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und den 3 Dec. zu Copenhagen anlangte. Die 
Irrungen, die hierzu Anlaß gegeben, find zu ans 
derer Zeit erzehlet worden 

Der Cammerherr von Aildebrand ward im 





Nov. von dem Schwedifchen Hofe zum Gefandten 


nad) Spanien ernennet, I 
Im Nov. Tangte der Baron von Blonai als 

Königl. Sardinifcher Minifter zu Madrit an, den 

Margvis-von Marfan in feiner Gefandtfchaft 

abzuföfen, 

4) Am Königl. Großbritanniſchen Hofe: 

Sm Febr, wurde von dim Kayſerl. Hofe der 
Drift, Graf Curl von Colloredo, zum Ger 
fandten nach London ernennet, Er langte den 14 
Aug. allhier an, nachdem er als Kayferl. Com 
miffarius der Biſchoffs⸗-Wahl zu Bamberg beyge⸗ 
wohnet hatte. Den 17 hatte er bey dem Könige 
feine erfte Audient - | 

Den 15 un. langte der Sürft von St. Ses 
verino als Koͤnigl. Sicilianifcher Gefandter zu 
$ondon an. = 

Der Spaniſche Geſandte, Richard Wall, 
ward. den 31 May: zu einem“ Mitgliede der Koͤ⸗ 
nigl. Socierät der Wiffinfchaften erwehlet. 

5) Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe: 

Sm Dit, langte der Ungariſche Cron⸗Huͤter, 
Graf Nicolaus Lfterbafp. als Kayſerl. Abges 
fandrer zu Mofcau.an , nachdem er. den 28 May 
von Wien abgereifet war. Sein Vorgänger, der 
General,‘ Baron von-Brerlach, erhielte darauf 
den 25 Det. feine Abſchieds⸗Audientz. | 

24 6) An 
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6 Am Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofe? 


Am Fan, langte der bisher am Kanferl, Hofe 
geftandene Sicilian. Abgefandte, Fuͤrſt von 
Campo Reale, zu Dreßden an, und hatte den 
30 dieſes bey Hofe feine erfte Audieng. Er blieb 
bis in den Monat Märk allbier, worauf er nad) 
Haufe kehrte, nachdem er den 8 Diefes nebft feinem 
Sohne feine Abſchieds-Audientz gehabt, und die 
Carnevals⸗Luſtbarkeiten genoflen. , — 

Nachdem der Sardin. Miniſter, Marqpis 
von Aigveblanche, ſeinen Rappel erhalten, hatte 


er den 3 Jul. feine Abſchieds-Audientz und kehrte 


darauf nach Haufe, _ 

Es hat auch der Mußifche Oberhof: Marfchall, 
Graf Michael von Beftuchew, fo im vorigen 
Fahre von feinem auffich gehabten Geſandtſchafts⸗ 


Poaoaoſten am Kanferl. Hofe nah Dreßden gefom: 


men, und ſich feie der Zeit daſelbſt aufgehalten, im 


Sun. bey Hofe feine Abfchieds-Audieng, und trat. 


nicht lange hernach feine Ruͤckreiſe an. 

Nachdem der Herr de la Fayadie zum. Frans 
zoͤſiſchen Reſidenten an dieſem Hofe ernennet wor⸗ 
den, fo wurde gr am 23 Jul. durch den Frantzoͤſ. 
Geſandten dem Könige zu Dreßden präfentirt, 
worauf er nach Warſchau abgegangen und allda 
feinen Poſten angerreten, Seine Gemahlin ift 
- gine geborne Gräfin von Leyenſtedt. | 


7) Am Königl. Dänifhen Hofe: 
Der Praͤſident d' Ogier, ward im Märk von 


dem Frantzoͤſ. Hofe ernennet, den Abt le Maire 


in 
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in der Geſandtſchaft zu Copenhagen abjulöfen, 
Er langte den 19 Sept, dafelbft an und hatte den 
24 feine erfte Audieng. vg 

Den 2ı Sept. reifete der Spanifche Gefandre, 
Margvis von Puen» $uerto in gleicher Qva⸗ 
lität nah Schwedenab, 





Im Nov. langte der Hertzoglich⸗Braunſchweig. 


Geheime Etats⸗Rath und Ober-Cammer-Sunder, 
Baron von Wittorf, an, der den ı Dec. wegen 
der Geburt des jungen Pringens Friedrich, die 
Gluͤckwuͤnſchungen abſtattete. | 


8) Am Königl. Schwedifchen Hofe: 


Aus Dänemark fand fih der Mäargnis von 
Puen: $uerto als Span. Geſandter im Sept, 


X 


ein, um den Marqpvis Grimaldi, der in gleicher 


Qualitaͤt nach Holland gieng, abzuloͤſen. 

Im April langte der Cammerherr, Brafvon 
Wedelfruͤß, als Dän, Gefandter zu Stockholm 
an, dargegen fein Vorgaͤnger, der Kerr von 
Mind, im May nad Haufe kehrte, nachdem er 
9 Jahr an dieſem Hofe geftanden, 

Im April wurde der Legations⸗Rath, Hellmuth 
Burckard von Malzahn, ernennet, den Preuß 
ſiſchen Geſandten, Herrn von Rhodt, abzulöfen, 
Er langte im Aug, zu Stockholm an und hatte 
den 24 zu Drottningholm feine erfte Audieng, 

Aus Sadıfen hat fih der Baron von Sad 
als Königl, Poln, und Ehurfürftl, Saͤchſiſcher 
Geſandter eingefunden, der den 14 Aug von 
Dregden abgereifer ift und den 13 Oct. feine erfte 
. Audieng.gchabt, Ä 
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9) am Konigl. Portugieſiſchen Hofe: 
Den 15 an. langte der neue Frantzoͤſ. Ges 
fandte, Graf Bachy d Aubigne, über Mapdrit 
zuUſſabon an, und hatte den 17 darauf feine erfte 
Audientz, dazu er durch den Graͤfen von Aventes 
introducirt wurde, Von feinen Reden, die er bey 
ſolcher Gelegenheit gehalten, wird. augemerckt, daß 
fie ſehr Laconiſch geweſen. 
Den18 Jan. harte der Spaniſche Geſandte, 
Zertzog von Soto Major, feine Abſchieds⸗ 
Audientzen. Sein Nachfolger, ‚der. Graf von 
Peralada, iſt im April angelangtrund hat den 
23 dieſes feine erfte Audient gehabt, nachdem der 
Hertzog kurtz vorher nah Madrit abgereiſet. Als 
er bey dem Koͤnige ſeine Beurlaubung genommen, 
hat derſelbe ihn mit einem: koſtbharen Ringe mit 
Brillanten beſchenckt, den er ſelbſt von ſeinem 
Finger genommen, und ihm mit dieſen Worten 
gegeben: Ich mache dieſes Praͤſent nicht dem 
Minifter, ſondern dem Herʒzoge von Soto⸗ 
Major. \ 
Von dem’ Könige von beyden Sieilien iſt der 
Ritter Don Carlo di Gvevara Bruder des 
Herkogs von Bovinp, zum Geſandten nach Por⸗ 
tugall ernennet worden, der aber erſt im folgenden 
Jahre zu Liſſabon angelanget. Er kam den 16 
Nov. nach Genua,’ wo er ſich nach einigem. Auf⸗ 
enthalte zu Schiffe geſetzet. ee, 
10) Am Koͤnigl. Preußiſchen Hofe: 
Im Sun! langee der am Frantzoͤſiſchen Hofe 
ftehende Malt heſiſche Abgefandte, Bailly de ge 
= a ayı 
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lay, am Preußiſchen Hofe an, um im Namen des 
Großmeiſters und geſammten Ordens bey dem 
Könige einige Commißiones abzulegen. Den 1 9 
hatte er ſeine erſte Audientz. Er blieb bis den ıı 
Oct. da er ſeine Ruͤckreiſe nach Franckreich an⸗ 
trat, nachdem er ſich bey dem gantzen Hofe beur⸗ 
laubt hatte. | | 
Jin Nov. ward der Cammerherr, Joh. Hein⸗ 
rich von Ahlefeld, zum Dänifhen Geſandten 
am Preußgifchen Hofe, und der Cantzley ·Secre⸗ 
tarius, Friedrich Chrifkian von Boffel, zum 
$egationg-Secretair ernenneete. 
11) Am Königl. Sardin. Hofe: 
Vom Kayferl; Hofe ift der Graf Ernſt von 
Harrach der fi) bisher als Geſandtſchafts⸗Ca⸗ 
palier in Spanien befunden, zu Turin als Ges 
fandter angeln, 0 | 
Den 20Märs fehrte der Narqvis des Iſſarts, 
nachdem er feine Abfchieds-Audiengen gehabt, nach. 
Franckreich zuruͤcke. Unterwegens uͤberfielen ihn 
allerhand kraͤnckliche Umſtaͤnde, wodurch er genoͤ⸗ 
thiget wurde, ſich eine Zeit lang zu Lion aufzuhalten, 
wo ihm der Cardinal de Tencin ale Ehre erwies. 
Der Ritter Chauvelin, bisheriger Frantzoͤſ. 
GSeſandter in Genua , iſt mit gleichem Character 
nach Turin ernennet worden, wohin er auch im 
Mon, von Paris abgegangen 
- Der Großbritanniſche Gefandte, Graf von 
Rochefort, hat im April den Sardinifchen Hof 
verlaſſen, und ift nach Haufe gekehret, nachdem er 
Mom, Mapolis, Venedig und andere anfehnliche 
Städte in Italien in Geſellſchaft vieler en 
| Er re, u: 2,29 DR 
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men Engellaͤnder, d die ſich zu ſeiner Spite gehalten, 
befehen. 

Der. Nuntius merlini hat ſich im Jun. zu 
Turin fo gefährlich Franck befunden, daß man an 
feinem Auftommen gezweiffelt, ſich aber doch wie⸗ 
der erholet. Weil er im. Nov. bey der geſchehe⸗ 
nen Cardinal-Promotion uͤbergangen worden, hat 
es dir König, da andere Nuntii mit dieſer Wuͤrde 
beehret worden, fo übel genommen, daß er dem 
Nuntio zu Bezeugung feines Mißfallens den Hof - 
und das Sand verboten, welcher daher den 30 
Nov. von Turin nach Forli, in jeine VernCunt, 
abgegangen. 

12) Ym Konigl. Sicilian. Hofe: 

. Nicht der Marcheſe Doria,*fondirnder Graf 
von Sirmian, ward im an, zum Kayſert Ge⸗ 
ſandten zu Neapolis ernennet. 

Der bisherige Kayſerl. Abgeſandte an dieſem 
Hofe, Fuͤrſt Eſterhaſpy langte mit ſeiner Gemah⸗ 
lin und Spite den 17 Dec. 1752 von Florentz zu 
Liſorno an, und wohnete Abends der Opera bey, 
Den folgenden Tag befahe er die Stadt, den Has 
fen und die Corallen: Sabric, und gieng den 19 
unter Abfcurung der Canonen, wie bey feiner Ans 

kunft geſchehen, nach Piſa, von dar er den 22 nach 
Slorng zu uͤcke kam. Den 17 an. 1753 langte 
er über Bologna und Placenz zu Lodi an, wohin 
Abm der M ylänidifche General⸗Gouverneur, Graf 
Pallavicini/ entgegen fam, und ihn nebſt feiner Ges 
mahlin den folgenden Tag nah Meyland beglei- 
tete, rt Einzug geſch fe unter.$öfung der Ca⸗ 

Gt monen 
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nonen und ce wurde in die Hof zimmer einlogirt. 
Der General-Gouverncur und gefammte hohe Adel 
daſelbſt Haben. fih um die Werte beeifert, ihm und 
feinee Gemahlin alle Ergöglichkeiten, welche die 
$andesz Art an die Hand. gegeben, zu verfhaffen,. 
Den 15 Febr. that er mit feiner Gemahlin «ine 
Reiſe nach Turin, von dar er nad) einiger Zeit nach 
Miyland zuruͤcke fam und die Carnevals : tufibars 
feiten daſelbſt vollends befchlieffen half, melde 
dießmahl in Anfıhung feiner von ausnchmender 
Pracht und Erfindung gewefen, und die befannte 
Magnificeng des Grafens Pallavicim gang be 
fonders zu erfennen gegeben haben. Den 16 April 
langte der Fuͤrſt glücklich wieder zu Wien an. Er 
hat durch ſeine prächtige Aufführung einen großen 
Aufwand gemacht und über diefes' noch im an, 
auf dem Adriatiſchen Meere einen Theil feiner Eofts 
baren Egvipage eingebüffet, weil das Schiff, wor⸗ 
auf ſich dieſelbe befunden, durch einen Sturm an 


dir Apuliſchen Kuͤſte unweit Giovenazzo Schiff⸗ 


bruch gelitten. Das meiſte davon. wurde zwar 
noch gerettet doch verunglückten vier Perſonen von 
feinem Gefolge. 


Im Jan. ward DonAlfonfollemens de Aro: 
fEeavi von dem Könige in Spanien zum gevolls 
maͤchtigten Minifter an dem Sicilianiſchen Hofe 
ernennet. 

Der Ritter Gray iſt den 15 Oct. als Groß⸗ 
britanniſcher Geſandter am Sicilianiſchen Hofe 
von London abgereiſet. 

Den 8 Jun. brach der bisherige Portugieſt ſche 
Geſanle im — Don Joſeph da — 
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Daffanba , in gleicher Dvalicät. nad) Neapo⸗ 


lis auf. | ER, 
13) Am Paͤbſtl. Hofes 
Der. Marfchal de Camp, Margvis von 
Stainville , ward im Nov. zum Srangöf, Mis 
nifter am Päbftl. Hofeernennet, J— 
Den 9 Dec. hielte der Venetianiſche Botſchaf⸗ 
ter, Peter Andreas Capello, zu Rom ſeinen 
oͤffentlichen Einzug, und wurde darauf bey dem 
Pabſte zur Audientz gefuͤhret. | 
14) Bey den General-Staaten: 
Den 19 Jan. ftarb im Haag der Spanifche 
Abgefandte, Don Joachim Ignatz de Barres 
nechen, Marqpis del Puerto, im Saften Jahre 
feines Alters. An deffen Stelle ward im Jul. dee 
bisher in Schweden gemefene Spanifche Geſandte, 
Maͤrcheſe Girolamo Grimaldi, mit glichem 
Character nach dein Haag ernennet, Er langte 
den 11 Nov. aus Madrit zu Genua an, bielte 
ſich einige Zeit bey feinen Vater und Bruder auf 
und gieng fodann zu feinem Geſandtſchafts⸗Poſten 
nach dem Haagab, —— 
Den 28 San, ſtarb auch der Daͤniſche Geſandte, 
Graf von Dehn, der wegen ſeiner ſchlechten Ge⸗ 
ſundheit nur vor Furgen erſt um feinen Rappell an⸗ 
gehaiten hatte, An deffen Stelle langte im Jun. 
der Herr von Cheitffes an, der den 4 Sul. den 
Präfidenten der Verſammlung der General · Staa⸗ 
ten fein Creditiv überreichte, EUER 
Der Frantsöfifche Abgeſandte, Hiardvis von 
Bonac, hat den. 30 April im Haag feinen Pb: 
— —— gen 
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tigen Einzug: gehalten, woben ihn 84 Kutſchen bes 
gleitet Machdem er hierauf drey Tage auf Koſten 
der Republic herrlich bewirther worden, Bat cr den 
3 May unter eben der Begleitung feine erjte folens 
ne Audient ben. den. General:Staaten gehabt, und 
dabey fein Ereditio übergeben, 

Herr Durand, der vor der Anfunft des Mars 
gpis von Bonac die Frantzoͤſiſchen Angelegenheiten 
um Haag beforget, gieng im Jan, nach Haufe, 

Nachdem der bisherige Portugieſiſche Gefandte, 
Herr da Fılva:Pafla: ba, im Jul. über Dreß⸗ 
den nach Neapolis abgegangen, fo hat ſich im Det, 
an defien Stel: Kerr de Melo y Caſtro, als 
Portugiefifcher Geſandter, im Haag eingefunden, 

Nachdem der Sicilianifche Gefandte, Graf Fi⸗ 
nochetti, feinen Rappell erhalten, beurlaubte er 
ſich den 4 Dee. bey denen General⸗Staaten durch) 
ein Schreiben, und trät feine Ruͤckreiſe über Parig, 
wo er ſich einige Zeit aufhielte, nach Meapolis an. 


15) In Venedig: 

Nachdem der Kayſerl. Botſchafter, Marqvis 
von Prie, ſeinen Rappell bekommen, hielte er den 
29 Aptil zu Venedig ſeinen oͤffentlichen Einzug, 
welcher uͤberaus praͤchtig war, worauf er den fol⸗ 
genden Tag unter eben einem ſo herrlichen Aufzuge 
ſeine erſte Audientz hatte. Er gab zu ſolcher Zeit 
in ſeinem Palaſte groſſe Feſtins, zuͤndete Freuden⸗ 
Feuer und Illuminationes an und theilte unter 
das Volck reichlich Brodt Wein und Geld aus, 
Im Ang. wurde er durch Schlag: Zlüffe fo übel Ir 
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gerichtet, daß man ihn fuͤr todt ausgab *, iedoch 
er ſoll davon nicht geſtorben ſeyn, ſondern ſich noch 
am Leben befinden. Der Graf Urſin von Ro⸗ 
fenberg ifi an feine Stelle ernennet worden, 
16) In Genua: 

Im Febr. langte von dem Sardiniſchen Hofe, 

der Graf Ferrari de Lauriano, als Geſandter 





an. 

Nachdem der Srangöfifche Gefandte, Ritter 
Chauvelin, den 28 Apr. bey dem Doge und Se 
nat feine Abfchicds-Audieng gehabt, fegelte er den 

May nach Antibes, um weiter nad) Paris zu ges 
* Er wurde kurtz vor ſeinem Abgange von der 
Signoria in das guͤldene Buch des Adels einge⸗ 
ſchrieben, weil er während feines Aufenthalts alls 
hier bey aller Gelegenheit zu erfennen gegeben, wie 
fehr er das Intereſſe der Republic behergige, An 
feine Stelle ift Here Neuilly, Bruder des eeſten 

räfidenten des Parlaments zu Dijon, zum Fran⸗ 
zöfifchen Minifter bey der Republick Genua ernens 
net worden, Ä 
Inm April langte der Preußifche Gefandre am 
Spaniſchen Hofe, Lord Marshal, zu Genua an, ° 
um fo wohl mit diefer Nepublic, als aud) hernach 
mit der Republic Venedig einen Commercien⸗Tra⸗ 
ctat zu ſchlieſſen. — 

17) In der Schweitz: 

Im Jun. langte der neue Frantzoͤſiſche Geſand⸗ 
te, Herr von Chavpigni, zu Solothurn an, der 
fich den 13 diefes auf das Stadthaus erhub, wo er 

| vermit⸗ 
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— — — — —— 
— —— 


vermittelſt einer wohlgeſetzten Rede ſeine Function | 
antrat. Er ladete darauf die loͤbl. Schweigers 


Cantons zu Empfahung feiner Eredentialien.ein, 


die ſich denn auch durch Abgeordnete den 4 Sept, 


zu Solothurn einfanden, Er hielte hierbey aber» 
mahl eine Dede, welche voller Freundſchafts⸗Ver⸗ 


ſicherungen von Seiten Sr. Allerchriſtl. Majeftät 


18) An den Ehurfürfii. Höfen: 


war, 


An dem Chur: Bayerifchen Hofe langte im Sehr, 


der Baron von Widmann als Kayſerl. Geſand⸗ 
ter an, welcher die Erklärung mitbrachte, daß dem 
Chur: Bayerifehen Hofe die ſaͤmtliche Artillerie, die 
in dem letztern Kriege von den Ocfterreichern weg⸗ 
genommen wprden, reſtituirt werden ſollte. Weil 
auch eben diefer Minifter zugleich bey dem Churs 


fürften von Coͤlln accreditirt feyn follte, fo hatte er _ 


die Ehre, diefem Churfürften bey feiner damahligen 
Anweſenheit zu München feine darüber erhaltenen 
Eredentiales zu überreichen. . 


Der Baron von Zuchmantel, Obriſter von 


der Infanterie, ward im Jun. zum Frantzoͤſiſchen 
Miniſter am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe ernennet. 
19) Am Parmeſaniſchen Hofe: 
Nachdem der Frantzoͤſiſche Minifter, Margvis 
von Cruſſol, eine Zeitlang in Franckreich geweſen, 
kam er im Sept, nad Parma zurüde, Er fprad) 
unterwegens an dem Sardinifhen Hofe zu Turin 
ein, wo er den 30 Aug. dem Könige und.der Koͤ⸗ 
nigl. Familie präfentirt wurde, worauf er nad) einis 
gen Stunden die Reife nach Parma fortgefekt. 


G. 5. Nachr. so TH. M 20) Auf 
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20) Auf den em Reidhe-Tnge zu Regen, 


Sm April ernennte u = König von Preuffen den 
Legations-⸗Rath, Cuno Aans von Viereck, um 
nach Regenſpurg zur Aßiftent des daſelbſt befinde 
lichen geheimen Juſtitz-Raths und Eomitials Ges 
fandtens, Herrn von Pollmann, zu gehen, der 
aber den 29. Nov. dafelbft heſtorben. 

Nach dem der Bambergiſche Comitial⸗ Geſandte, 
Baron von Bibra, im Jul. den Baron von 
Stingelheim zu dem Bambergiſchen Voto ſub⸗ 
ſtituirt, iſt er wieder nach Bamberg zuruͤcke ge⸗ 
gangen. 

Sm Sept; iſt der Bayreuthiſche Geſandte, Ba⸗ 
ron von Rothkirch, welcher bisher das Hertzogl. 
| Wuͤrtembergiſch⸗ und Fuͤrſtlich-Moͤmpelgardiſche 
Votum ad interim gefuͤhret, bey feinem damahlie 
gen Aufenthalte zu Stutgard von dem Herkoge 
von Würtemberg zum wirdlichen geheimen Rache 
und Comitial:Gefandten ernennet worden, Hin⸗ 
gegen wurde der, eine Zeitlang zu Negenfpurg ges 
‚ftandene Fuͤrſtl. Moͤmpelgardiſche Geſandte, Herr 
von Pfeil, von ſeinem Hofe zuruͤcke berufen. 

In eben dieſem Monate wurde auch die, durch 
das ohnlängft geſchehene Abfterben des Herrn von 
Staudach in Erledigung gekommene, Holſtein⸗Got⸗ 
torpiſche Comitkal⸗Geſandſchaft den Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Geſandten, Herrn von Schwartze⸗ 
nau, von dem Groß⸗Fuͤrſten von Rußland auf⸗ 
gefragen. | 
Den 10 Def. flarb der Königl. Schwediſche 

Bor: Poamieriſche Cemiciet ——— er ns 

| rey⸗ 
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Srepberr von Haaren, nad) einer langwierigen 
Kranckheit, deffen Stelle bey feiner lange gedauerz 
ten Unpaͤßlichkeit bereits im vorigen Jahre durch) 
den Herrn von Breiffenbeim wieder beſetzt 
worden, Zu . 
21) Am Tärdifhen Hofe: 

Der groffe Kath zu Venedig hat im May den 
Ritter Antonio Dona einmürhig errochlet, den. 
Kırter Diedo als Bailo der Republic bey der’ 
Drtomannifchen Pforte abzulöfen. Die Pforte 
lieg diefen Borfhhafter vor einiger Zeit zu wiffen 
thun, daß-die Republic zu Beylegung ihrer Strei⸗ 
tigfeiten mit der Republic Ragufa einen Gevols 
mädhtigten an den Baſſa von Bosnien fenden 
möchte, weswegen der Senat auch dem Obrift: 
Sieutenant Tanoni diefe Gommißionauftrug. Er 
ließ auch für den gedachten Baſſa ein Geſchencke 
zu rechte machen, deffen Werth fih auf 5000 Tha⸗ 
ler belief, um fich dadurch einen Zugang bey ihm zu 
verfchaffen. Der Senat fhickte zu gleicher Zeit 
iemanden in Gcheim nach Ragufa, um der dafigen 
Republic zu verftchen zu geben, fie möchte ſich nur 
gerades Weges an den Senat wenden, weil man 
ihr alle nur mögliche Genungthuung verfchaffen 
würde, Die Lirfache diefer Irrungen foll von einis’ 
gen Gewaltrhärigfeiten herrühren, die der apitain 
des Golfo, Ritter Qverini, wider die von — 
ausgeuͤbt haben ſoll, weswegen man auch denſelben 
zur Verantwortung gezogen. x 

Bon dem Kayſerl. Hofe ward der Orientalifche 


Dolmerfiher, berr von gehwachbeim, eraennt, F 
| a. en 
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den bey 15 Jahren zu Conftantinopel geftandenen 
. „eren von Pendler als Reſident abzulöfen. 
Sm San, ftattetedic Gemahlin des Sransöfifchen 
Gefandtens, Örafens des Alleurs, eine geborne 
Pringegin von Lubomirsfi und Enckelin des ches 
maligen Königl. Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Ober: Cammerherrns, Grafens von Vitzthum, bey 
der Bemablin des Broß-Desiers in deflen Has 
rem einen Beſuch ab, wovon man folgende Bez 
fehreibung geleſen. Es iſt dieſes dag erfte und eins 
zige Exempel, daß Guropäifche Damen mit den Tuͤr⸗ 
kiſchen einigen Umgang gehabt, In dem Gefolge 
der Gemahlin des Gefandten befanden fi) 12 Das. _ 
men, die der Türdifchen und Srangöfifchen Spra⸗ 
che mächtig waren, Der Groß-Bezier ſchickte ihr 
dreye von feinen Caroſſen entgegen, An der Thuͤ⸗ 
re feines Palafts empfiengen fie 24 £oftbar gefleis 
dete Sclavinnen, die fie nebft ihrem Gefolge in eis 
nen groſſen Saal führten. So balddie Gemahlin 
des Groß⸗Veziers ihre Ankunft erfahren, begab fie 
fi) in Begleitung von ı 2 Srauenzimmern nach dem 
Saale, Sie war von Juwelen und Perlen gank 
bedeckt. Nach den gewöhnlichen Complimenten, 
welche die Dolmetfcherinnen erklärten ,. überreichte 
die Gemahlin des Gefandten an die Groß: Vezieo 
rin zwey Eleine Kiften. In der erften befand fich 
ein Auffag auf den Nachr: Tifch von vergoldeten 
‚Silber, worunter eine goldene Uhr und eine mit 
Brillanten befetste Dofe war. In der andern la: 
gen 6 Stüde von dem allerfchönften zu Lion fabri⸗ 
cirten Drapd Or und Drap d' Argent. Die Großs 
Bezierin dargegen ließ an die Gemahlin des Geſand⸗ 
| ‚ Ä | ten 
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ten 4 Stüd Indianiſche und Perfifche Zeuge übers 
reichen, Man bereitete hierauf eine foftbare Mahl⸗ 
zeit zu, wobey man ſich aber Feiner Meffer noch 
Gabeln, fondern nur lagvirter rohrener Löffel‘ be> 
diente. Die Groß Bezierin und die Gemahlin des 
Gefandten fpeiferen an einer Tafıl alleine, denen 
zur Seite zwey Dolmerfcherinnen ſtunden, umdie 
Unterredung, die während der Mahlzeit vörfiel, zu 
erflären. Mach geendigter Tafel begab ſich die 
Groß: Berzierin, nach gemachten Compliment, weg, _ 
ertheilte aber der Gemahlin des Gefandten die Era 
laubniß, alle ihre Zimmer zu befehen, Endlich) 
wurde fie auf gleiche Art, wie man fie empfangen, 
bis andas Meer zurücke geführee. Der gantze Bes 
ſuch hat etwan drey Stunden gewaͤhret. 
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V. 


Einige Verdeflerungen und 
Zufaße zu den alten und neuen Ge- 
nealogifch- Hiftorifchen Nach⸗ 

xichten. 
. Zu den alten Nachrichten: 

Ad Tom. X p..819. 

er ichige Ertzbiſchoff von Canterbury 
heiſt D.Thomas Herring. Er war Ans 
fange Biſchof von Bangor, von dar er als Ergbir 
ſchof nach Porck verfegt und An. 1747 an des D, 
Potters Stelle nach Eanterbury befördert wurde, 
nachdem der Biſchof ar Salisbury, D. open | 

3 er 
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lock, diefes Ertzbißthum ausgefchlagen harte. Er 
hat den Ruhm eines erbaulichen und rechtfchaffenen 
Predigers, wovon feine einkeln gedrudten, Predig⸗ 
ten zeugen. 

P. 838. Der verſtorbene Ertzbiſchof D. Jo⸗ 
hann Potter, war wegen ſeiner ausnehmenden 
Wiſſenſchaft in den Alterthuͤmern und in der Grie⸗ 
chiſchen Philologie ſehr berühmt. Sein Vater 
war ein Presbyterianer, er felbft aber befannte ſich 

zur Englifchen Kirche, und ftudirte zu Orford, wo’ 
ee meiftens von Stipendien lebte und daher fich 
gefallen Laffen mufte, eine Zeitlang Famulus zu feyn, - 
auch von feinem, Hofmeifter fehr feharf gehalten 
wurde... Diefes hatte die gute Wirckung, daß er 
defto fleißiger ſtudirte. Er legte fich fonderlich auf 
die Griechiſche Sprache und brachte eg darinnen fo 
weit, daß er ju Orford Königl, Profeffor derfelben 
und hernach auch der Gottesgelahrheit wurde % 
Die Ertzbiſchoͤfl. Würde zu Canterbury. hatte er 
der Gnade der verftorbenen Königin Carolina zu 
dancken. Er bat zwey Söhne, deren einer cin Dos 
ctor der Rechte und der andere ein Doctor der Got⸗ 
‚tesgelahrheit und Prediger auf dem $ande ift, und 
eine Tochter, die an einen Geiftlichen verheyrachet 
worden, hinterlaffen. Auffer der Archzologia Græ- 
ca hat er An. 1697 in fol. den Zycophron cum 
Gracis Commentartis Tzetzis und An, 1715 den 
Clementem Alexandrinum ans Licht geftelt. Aufs 
fer verfchiedenen eingelnen Predigten, die er heraus - 
geges 


"x Er iftalfo Monich Profeſſor der Hehrärfchen Epradhe - 


geweſen wie in den alten Vie» T. xl. u 6 


vorgegeben worden. 


zu den A. u. M. Beneal. Hiſt. Nachr. 183 
gegeben, hat er auch vom. Nuchte der Kirche auf 
Biſchoͤflichen Zuß gegen den Tindal und-wider die _ 
befondern Meinungen des: D. Hoadley, Bifchofs 
zu Winchefter, gefchrieben. 
Ad Tom. XI. ' — 
P. 72. Der An. 1747 verſtorbene Biſchof von 
Carlisle, D. George Fleming, war ein gebor⸗ 
ner Ritter-Baronet. An ſeine Stelle wurde D. 
Richard Osbaldeſton zum Biſchof ernennt, 
P. 820. Der Bifchof von London, D. Ed⸗ 
mund Bibfon, ftarb den 17 Sept. ft.n. 1748. 
zu Bath in dem goften Jahre feines Alters, Er 
ftudirte zu Orford, Seine meifte Stärke hatte er 
in den Englifchen Kirchen: Nechten und war ein 
eifriger Vertheidiger der Vorzuͤge feiner Kirche, 
In feiner Jugend legte er fich mit allem Fleiß auf 
Die Alterthümer feines Vaterlandes, und gab An, 
1692. dag Chronicon Saxonicum mit einer lateini« 


ſchen Wiberfegung und Anmercfungen heraus, Er 


‚ verfertigte auch in dieſem Jahre aus freyen Willen 
ein VBerzeichniß von den Handfchriften in der Ten⸗ 
nifonifchen und Dugdaliſchen Bibliorheck, wodurd) 
er fi) den damahligen Bifchof zu Lincoln, D. Tens 
nifon, der hernach Ertzbiſchof wurde, zu einem bes 
fondern Freunde machte und dadurch den Grund zu 
feinee Beförderung legte, weil er ihn hernach zu 
feinem Capellan machte. An. 1693 gab er Fuliz 
Cefaris Portum Iccium illuftratum und 1695 Cam- 
deni Britanniam in Englifcher Sprache mit vielen 
Anmerckungen in Folio heraus, von welchen: letz⸗ 
teen Wercke An. 1722 die zweyte Edition in zwey 
Solianten folgte, An. 1697 gab er Thoma Bod⸗ 
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len. Leben und 1698 die Reliquias Speimannianas, 
Als zu Anfang diefes Jahrhunderts allerhand Mi: 
helligkeiten zwifchen dem Ober + und Unter Haufe 
der Convocation halben vorfielen, gab er verfchies 
dene Schriften heraus, darinnen er die Rechte deg 
Ober Hauſes und der Bifchöffe vertheidigte, Won 
den eilf Schriften, die er von An. 1701 bis 1707 
drucken lich, war diejenige, die den Titel Syrodus 
Anglicana : 1702 heift, die vornehmſte. Sein 
Haupt: Werd; fo ein Werk von erfiaunlicher Arbeit 
iſt, gab’er An, 1713, da er ſchon Rector von Lam⸗ 
beth, Archidiaconus von Surrey und Caplan des 
Ergbifchofs von Canterbury war, heraus. Es ift 
ſolches der Codex juris eccleſiaſtici Anglicani in 
zwey Bänden in Folio. An. 1716 war er auf Re⸗ 
commendation des D. Tenniſons Biſchof zu Lincoln 
und einige Jahre darauf Biſchof zu London, in wel⸗ 
cher Wuͤrde er An. 1738 in drey Folianten eine 
Sammlung von den beſten Schriften, welche unter 
der Regierung Königs Jacobi II gegen die Papiſten 
heraus geformmen: find, drucken ließ, - Linter feinen 
Paftoral: Schreiben ift diejenige am merckwuͤrdig⸗ 
ſten, die er gegen die Merhodiften gerichtet, Als 
der Ertzbiſchof Wake an $eibes, und Gemuͤths · Kraͤf⸗ 
ten ſehr abnahm, lag ihm als Biſchoffe von Lon⸗ 
don faſt die gantze Laſt der Engliſchen Kirche auf 
dem Halſe und es gieng faft alles, was dieſelbe ats 


betraf, durch ſeine Haͤnde. Er hat ſich iederzeit als 


einen treuen Verfechter ihrer Gerechtſame erwieſen 
und ſonderlich den Anſchlag der Qvaͤcker, die Geiſt⸗ 
lichen um den Zehenden zu bringen, hintertrieben. 


va 2 0 | Pig. 297. Ä 


zu den A. u. N. Geneal. Hiſt. Nachr. 185 
Pag. 297, Der verftorbene Hertzog v. Weimar 


hat einen natürl, Sohn bintevlaflen, welchem er den _ 


Namen eines Herin von Vaterweiß bengeleger, 
ihn auch nach zurückgelegten Reiſen zu einem Hofs 


Kath zu Eiſenach beftellt, Erlebtmit.einegreihen 


Mannes. Tochter aus Apolda in ver Ehe, . 
Pag. 924. Niche D, Buttler, fondern D. Tho⸗ 
mas Sherlock, Bifhoff zu Salisbury, bat A.1748 
das Bißthum zu London befommen , nachdem er 
das ihm angetragene Erg: Bißthum von Canterbury 
ausgeſchlagen. 

Ad Tom. XII. 

Pag. 40. Der Ertzbiſchoff von Norck Heiße 
D. Matthaͤus Sutton, Er war vorher Biſchoff 
zu Bangor, und gelangte X, 1748 zu dieſem Ertzbiß⸗ 
thum. An feineStelle ward D. Zacharias Pearce, 
Biſchoff von Bangor. Syn eben diefem Jahre 


ward D. Robert Drummond an des verftorbenen ' 


D. Samuel LisleStelle Biſchoff von St. Affepb, 
der Biſchoff von Norwich aber, D. Thomas Gooch 
ward Biſchoff zu Ely und der Biſchoff zu Landaff, 
D. Johann Gilbert, Difchoff zu Selisbury, 


u. Zu denmeuen Nachrichten: 
| Ad Tom, I. 


. Pag. 53. Die verwitwete uͤrſtin v. Thurn 
und Taxis ift nicht zu Frankfurt am Mayn, fon 


dern zu Regenfpurg geftorben,meil fie ſich nicht leicht 


al 


lich von dem lebhaften Hofe ihres Herrn Sohnes 


entfernet Hat, es mochte nun derfelbe fich zu Franck⸗ 
furt oder Brüffel, oder Regenſpurg oder ‘auf feinen 


Herrſchaften in, Schwaben aufhalten, | 
i — M 5 Pag. 


186 .Vi Einige Derbefferungen u. Zufäge 
Pag. 86 fq. Bey Anführung der Beränderung im 
Minifterio bey der Dttomannifchen Pforte, ift ung 
von einem unbefannten Goͤnner, ber den Türckifchen 
Staat aufs genauefte inne hat, und unsfhyonmehra | 
mal mit dienlichen Nachrichten an Die Hand gegane 
gen ift, folgende Anmerkungen zugefchidt: “ 
Es giebt feinen fo genannten oberften Riaja 
am Tuͤrckiſchen Hofe, auch iſt Riaja nicht das, was 
an andern Orten ein Staats⸗Secretarius heißt, ſon⸗ 
dern es bedeutet dem Worte nach nichts anders, als 
einen Haus ⸗ Hofmeiſter. Jedoch machet das Haus 
weſen einem Kiaja weniger Beſchaͤfftigung als die 
Amts» Berrihtung und Charge des Veziers oder 
Dafcha *, bey welchem er ftehet. Der Kiaja, von 
welchem bier die Rebe ift, ift der vornehmite Diener 
bes Groß. Beziers und Fein immediaterMinifter dee 
Pforte, doch koͤmmt er als der erfte Aga der Hofhal⸗ 
tung des Groß-Beziers mit denen immediaten Mi⸗ 
niftern der Pforte in faft gleiche Betrachtung. Denn 
da ohne fein Zuthun an dem Hofe des Groß-Beziers 
nichts vorgebet, fo hat er auch an allen inn-und ause 
ländifchen Staats-Gefchäfften vielen Antheil. Er 
wird einem neu erhobenen Groß» DBezier von der 
Pforte zugegeben, und findet hernach mit —* 
eines 
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* Wir — zu, daß dieſes Wort ach der ruͤrckiſchen 
Mundart eigentlich alſo geſchrieben werden ſollte. 
Alleine da das Wort Baſſa in allen Europaͤiſchen 

- Sprachen fchon eingeführee iſt, undiedermann gar 

‚ wohl weiß, was darunter zu verfichen fey, da hinge⸗ 

en das Wort Paſcha einen fehr fremden Klang 

‚ bat, fo wird ung zu gute gehalten werden, wenn mir 

> z 2 nee re Seen Mund⸗ 
art bleiben. 


zu den In. N. Geneal. Siſt. Nachr. 1 87 u 


feines Anfehens öfters Mittel, feine Creaturen empor 
zu bringen, und viele, denen er nicht geneigt ift, zu. 
flürgen. - Mit denen Kiaja anderer Veziers und 
Ballen Hat es nad) Unterfchied der Wichtigfeit und 
Weitlaͤuftigkeit ihrer Chargen gleicye Befchaffenheit. 
Sie fönten bey ung füglic) mit denen, den Öenerals 


zugegebenen Öeneral-Adjutanten verglichen werden, - . 


wenn fie niche in den Feftungen in Abmefenbeit ihres _ 
Baſſa das Commando führen müßten. ” 
Der Said Effendi redet zu einem außerordent 
lichen Exempel Frantzoͤſiſch, weil ihn ſein Vater, 
Ibrahim Effendi, bey ſeiner Geſandtſchaft, die er 
4.1722 in Franckreich verrichtet, bey ſich gehabt. 
Sonft ift die Erlernung Europäifcher Sprachen bey 
denen Türcfen nicht uͤblich. Die Arabifche und 
Derfifche Sprache thut in dem größten Theile von 
‚Afien die Dienfte, die die Lateinifche und Frantzoͤſi⸗ 


ſche Sprache bey den Epriftlichen Böldern in Eu: 


ropa leiftet. Ä me en 
Die Stelle eines Dolmerfchers bey der Pforte 

wird "von: undendlichen Zeiten her durch Griechen. 
bekleidet, welche gemeiniglic) den Zürftl. Titel von 
der Moldau oder Wallachey führen, auch, wenn fie 
eine Zeitlang bey der Pforte gedienet, zu wircklichen 
Fürften in diefen beyden Fürftenthümern auf Lebens⸗ 
Zeit eingeſetzet, iedoch aber auch um leichter Urſachen 
willen wieder abgefeget werden, Dergleichen find 
die Familien Maurocordato, Woyda und Gika 
oder Tſchika. | | 

Pag. 180. Ein Chiaous⸗Bachi, fo eigentlich 
Tſchauſch Baſchi gefchrieben werden foll, deutet _ 
am Tuͤrckiſchen Hofe einen Ober⸗ Ceremonienmeiſter 


J 
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an. Die Urfadhe, warum die Türdifchen Namen 


in der Deutſchen Sprache fait alle falfch gefchrieben 


und ausgefprochen werden, foll daher rühren, weil 
die Driginal: Nachrichten aus der Tuͤrckey faft alle 
in Srangöfifcher und Fraliänifcher Sprache nach 
Europa fommen. re: te nd 
» Pag. 183. Der Obrift-$teutenant bey dem Anfpas 
chiſchen Kreis-Regimente heiße nicht der Baron 
von Budenhofen, fondern von Bubenbofen, 

 Pag.235. Der verftorbene Geh. Kath, Baron 
von Sranden, war Chur-Pfälgifcher Geh. Rath 
und Directorial-Gefandter ſowohl im Nieder ⸗Rhei⸗ 
nifchen als Weftphälifchen Kreife. Er hieß Philipp 
Wilhelm, Baron von Srandken, auf Zieverich 
und Zoor, und war fein Sohn des’ A, 1745 verftor« 
benen Ehur-Pfälgifchen Obrift-Hof-Canglers;, fon- 
dern ein Bruders-Sohn. deffelben. Seine hinter 
Taffene Witwe ift eine: Tochter Frantz Wilderichs 
von Mengingen, Herrns zu Heimberg am Walde 
in Defterreich und einer gebohrnen Baroneffe von 


Gudenus, mit welcher er verfchiedene Söhne und 


"Töchter gejeuger, Er ftarb in dem söften Jahre 
feines Alters. I 

'" Pag. 240. Das adel: Klofter Prämonftratenfer 
Ordens Aldenburg (nicht Altenberg) liegt im Erg- 
Stifte Trier unweit Wetzlar. Die Vorfteherinnen 


defielben werden nicht Aebtißinnen, fondern Magi- 


frz oder Meifterinnen-genienniet. Der verftorbenen 
Magiftrx yon Ketfchau ift ein Fräulein von Schleife 
ras gefölget: N, | 

“Pag. 246: Der Bifchoff von Wuͤrtzburg 
war ein gebohtner Davon a age Fr 
* | olls 


— 


zu den A. u. N. Beneal. Hiſt. Nacht. 189° 
Vollraths (nicht Vollrath). Diefes ſchon über soo 
Jahr ben dieſer Familie unverrüct ‚gebliebene 
Stamm⸗Haus Vollraths liege im Rheingau, un« 
weit Winckel. | | 

Pag. 253. Der Neiche-H0%Kath, Braf von 

hoͤnborn, heißt Frantz Erwein, und ift der 
füngfte und einzigenod) am Leben befindliche Sohn: 
des Kanferi. Generals, Anshelms Frangens Gras 

fens von Schönborn, | 

Pag. 265. Die Savopifchen Marchefen von 
Tang haben einen, aus der Mittel-Nheinifchen Kite . 
terſchaft entfprungenen, Herrn von der Tann, zum 
Stamm: Vater, welcher fi in dem verwichenen 
Jahrhunderte während feiner Reiſe in Savoyen 

verhenrathet, und allda niedergelaffen hat, 

Pag. 267. Der Capitain⸗Baſſa oder vielmehr 
Rapudan Paſcha hat zwar einen Kiaja, erift aber 
fein Secretarius der Marine. Solches koͤnte viel. 
mehe der Tershama Emini Effendi bedeuten. 
Der Tuͤrckiſche Hayſer iſt Erbe von allen, in ſei— 
nem Sold ftehenden Perfonen ohne Anfehen des 
Standes und Würde. Denen natürlichen Erben 
eines Türckifchen Minifters verbleiber nach Willkuͤhr 

des. Kanfers nur fo viel, als derfelbe zu Erreichung 
des Standes ihres Vaters oder Vetters bey ihren 
perföonlichen Dvalitäten und Berdienften vor nöthig 
‚achtet. Der Türdifche Adel ift daher nicht erblich, 

fondern perſonell, führet auch keine erblicyen Titel, 
wie in Den andern Reichen. | Ä | 
Pag. 339. Der verftorbene Admiral von Hages 
dorn ift ein Vaters⸗Bruder ſowohl des > = 
| vefien 


290 V. Einige Verbefferungen u. Zuſaͤtze 
Poeſien bekannten Herrn von Hagedorn, als auch) 
des Chur-Sädjf. Legations ⸗Raths von Hagedorn. 

Pag. 360. Der $ürft von Naſſau⸗Uſingen 
bat ſich eine Perfon von niedrigen Stande an die 

Linde Hand trauen laffen,und mit ihr Kinder gezeugt, - 
die unter dem Namen hHerren und Sräulein von 
Biburg erzogen werden. 

Pag. 365. Der Sürft von Löwenftein hateine 
Printzeßin von feiner Gemahlin, die, ohngeachtet ihe 
rer Ausfohnung mit ihm, noch immer mit ihrer Mut; 
ser zu Wien lebt. Bu 

Pag. 444. Das fuft- Haus des Tuͤrckiſchen 
Groß: Sultans am Canal des ſchwartzen Meers 
beißt nicht Befifragi, fondern Sefichtajch. 

Pag. 454. Der Reichs: Cammer-Affeffor vor 
Eyben ift nach der Zeit erſtlich Präfident zu Dillen⸗ 

burg worden, hernach aber in Heſſen-Caſſeliſche 
Dienfte getreten, — 

Pag. 584. Der bier angeführte Kayſerl. Reichs⸗ 
Hofe Rath Heißt nicht von Forfter, fondern von 
Dorfter. Bendes find befondere Familien, 

Pag. 611. Beifenheim, wo det Chur» Trieri« 
ſche Geh. Rath, Braf von Ingelheim geftorben, 
liege nicht ben Franckfurt am Mann, fondern einige 
Stunden unterhalb Mayng, im Rheingau, am rech ⸗ 
ten Ufer des Rheins, wohin der verftorbene Graf 
‚zu Befuchung feines Bruders eine Spagier Reife 
-gethan hatte 7 . Be 

Pag. 672. Das Gefchlechte Doit von Rinech 
(nicht Bine) ift ein Rittermäßiges Gefchlechte in 
Francken, deffen ältefter feit Ende des vorigen Seculi 


— 


iedesmal den Graͤfl. Titel führer. 
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Pag. 


zu den A. u. N. Geneal. Hiſt. Nacht. 191 
Pag. 677. Die Herren von Richthofen hieſ⸗ 

fen ſonſt Prätorius. — * 
Pag.698. Der verſtorbene Baron Joſeph 

Frantz von Keſſelſtadt war X. 1743 der nächfte 
zur Churfuͤrſtl. Würde von Mayntz. vun | 
Pag. 708. Der Graf von Neſſelrode bat durch 

feine Algierifche Gefangenfchaft eine Melancholie bes 

fommen, die ihm bis an fein Ende angehangen hat, 
Pag.819. Der legtverftorbene Chur: Pfärgifche 
General, Brafvon Wonsheim, war fein Sohn 
des A.1721 verftorbenenChur-MapngifchenGenerals 
. vonWBonsheim,fondern ein Better deffelben aus einer, 
ältern, in Brabant etabfirten Linie dieſes Rheinifchen 
Geſchlechts. Der Aelter-Vater des bier angeführten 
Grafens von Wonsheim war der eigentliche Stifter 
dieſer Linie, nachdem er A.1614 mit Irmengard, einer 
Tochter Gotthards von Ghillingen, Herrn zu Prumell 
und Annen vonPallant große Güter daſelbſt erheyra⸗ 
thet Hatte, Er hieß Joh. Berthold von Wonsheim, 
und war Spaniſcher Kriegs-Rath, Ritter von St, 
Jacob und Ehur:Pfälsif, Starhalter des Hertzog⸗ 
Gene Tat, Den Örafen-Standerhielte er von 
anfer Serdinando II 1623. Esift daher falfch, daß 
Der. legtverftorbene Graf bey dem Keiche-Bicariae 
feines Herrn Die Reichs. Graͤfl. Wuͤrde allererft em⸗ 
pfangen haben follte. Bon dem Chur-Mayntziſchen 
General von Wonsheim iſt keine maͤnnl. Defcendenz 
mehr übrig,nachdem deffen einiger Sohn dem Vater 
fehr bald in dem Tode nachgefolget ift. Er hatte bis 
zum Paffaromwisifchen Frieden in Ungarn gedient, 
und war zu dieſer Zeit wieder aus der Türdifchen 
©sfangenfchaft gekommen. rn 
| . N — ag. 
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Pag. 806. Der letztverſtorbene Sefuiter - General, 
N. Renz, mar eines Sattlers Sohn aus Prag. 

Pag. 931. Der flreitige Forſt zwifchen Chur⸗Mayntz 

und Wurgburg beißt nicht Gaisloch, fondern Gaͤuls⸗ 


loch. ER 

Pag. 948. Es wollen einige muthmaßen, als ob 
das Schmwedifche Gefchlechte von Cronſtedt von der 
Krandfurtifchen Patriciat - Familie derer Steffen von 
Eronftert abſtamme. im den alten Zeiten. nannten 
fie fich bloß Steffen, zu Anfang des 17 Seculi aber 
nahmen fie den Zufag von Cronſtett an. 

Pag. 1026. Die Eonftantinopolianifche Nachricht vort 
des Groß: Sultans Bifite, die er dem Frantzoͤſiſchen 
Gefandten, Grafen des Alleues, gegeben, wird eben, 
wie der vorgegebette Befuch der 4 Sultaninnen, den 
fie bey deffen Gemahlin abgefkattet haben follen, vor 
ein Mäbrlein gehalten. Es war einiges Frauenzimmer 
des entbaupteten alten, und bey drey Kayfert am 
Ruder geftandenen Kislar⸗Aga, welches in dem Pa⸗ 
lafte des Fransöfifchen Geſandtens, mit melchem der 
in Ungnade gefallene Kislar-Aga für andern in gu— 
ter Freundſchaft geftanden, Schuß und Troft fürchte. 
Man darf fich aber nicht wundern „daß ein Verfchnit: 
tener Weiber hat. Ein Gerail von Frauenzimmer zu 
haben, gehöret eben fo zu der Tuͤrckiſchen Magnificeng, 
wie bey andern Voͤlckern ein Stall voller. fchönen 
Reit» Pferde, die mancher großer Herr in Menge halt, 
ob er gleich felbft auf denfelben nicht reiten fan. 

Pag. 1056. Der Graf Chriſtian Auguft von Solms: 
Laubach vermablte fih im Sept. 1753 zum dritten: 
male mit der zweyten Gemahlin ihrer Kammer: Jungs: 
fer, melche die Tochter eines Pfarrers in Sachen feyn 
fol ; doch ließ er fich folche an die linke Hand trauen, 
Die andere Gemahlin ſtarb den 10 Aug, 1752 *. 





* Siehe Die Neuen Nachr. T. III p. 343. 
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Die von verſchiedenen neuen 
Reichs⸗Fuͤrſtl. Haͤuſern geſuchte In—⸗ 
troduction in das Fuͤrſtl. Reichs⸗ 


F 


Collegium zu Regenſpurg. 


icht alle Reichs⸗ Fuͤrſten haben auf dem 
Reichs: Tage Si und Stimme, Die 
alten Fuͤrſtl. Häufer praͤtendiren eigenes 
lich diefes Vorrecht zu haben; doch find 
ihre Stimmen nur an. gewiffe gandfchaften und 
Fuͤrſtenthuͤmer gebunden, daher viele aus folchen 
Haͤuſern entweder mehr als eine Stimme, manche 
aber gar Feine haben, wenn etwan die Landfchaf- 
sen, darüber fie zu gebieten haben, mit diefem 
Rechte nicht verfehen find, Jedoch ſeit dem die 
Kayfer An, 1623 angefangen haben, neue deut: 
ſche Reichs : Sürften zu machen, fo ift auch dag 
Mehr, Sit und Stimme auf dem Reichs: Tage 
zu haben, auf mehrere Häufer ertendirt mwors 
den, Dergleichen find nun heut zu Tage die Fürs 
fin von Hohenzollern, Aremberg, Lobkowitz, 
Salm, Dierrichftein, Naſſau, Auersberg, Für 
fienberg , Schwargenberg und Lichtenſtein, ob 
gleih die wenigſten unter ihnen zulängliche uns 
mittelbare Reichs⸗Lande befigen. Die alten Fuͤrſtl. 
Häufer Haben immer darzu fcheel gefehen, find aber 
iu ſchwach geweſen, ſich der introduction der 
DIE neuen 





196 1. "Introduction neuer Fuͤrſtl. Häufer 


—— —— — — 6—— —— — 
neuen Reichs⸗Fuͤrſten in. das Fuͤrſtl. Collegium zu 
wiederſetzen; iedoch iſt ſeit A. 1723, da der Fuͤrſt 
von Lichtenſtein zu Sitz und Stimme auf dem 
Reichs⸗Tage gelangt, Feine neue Introduction. 
gefchehen, | 

Alleine A. 1753 haben verſchiedene neue Reichs⸗ 
Sürften, ſich um diefes fonderbare Recht beworben, 
Die Schwaruburgifchen Sürften waren die 
erften, die ſich deshalben durch cin gemeinfchaftz 
lich unferfchriebenes Schreiben, dag den 9 un, 
a.e. durch Chur⸗Mahyntz publiciret wurde, bey der 
Reihe: Berfammlung meldeten, Es lautete fol- 
ches alfo: _ Ä 


Em. Hochwürden, Hoch: und Wohlgebornen, auch 
unfern Hoch» und vielgeehrten Herren und lieben 
Befondern ift zur Gnüge bekannt, welchergeſtalt ein 
und anderer hoher Neihs:Mitftand gegenwärtig be« 
muͤhet ift,, zum Sig, und Stimm-Rechte im Reichs⸗ 
er zu gelangen: Nachdem nun unfer 

ürftl. Haug bereits in ältern Zeiten vom Kapfer Ca- 
rolo V fo, wie von dem geſammten Reiche, die günfti> 
gen Entfchlieffungen,, auch fo gar von Rudolpho II, 
keopoldo dem Großen, und ofepho eigene Privilegia 
und Commißions;Decrete an einen Hochlöbl. Reichs: 
Eonvent, ins befondere aber noch neuerlich den 
May 1708 von dem Reihgfürftlichen und den ı Sept. 
1710 von dem Churfürftl. Eollegio zum Eiß + und 
. Stimm = Rechte im Reiche: Fürften » Natbe die annehmz -. 
lihften Eonchufa erhalten, welche diefed Recht und 
Praͤrogativ fefte ſtellen; fo können wir nicht Umgang 
nehmen, eine Hochloͤbl. Reichs-Verſammlung und die 
darzu gevollmächtigte vortreffliche Herren Käthe, Bot⸗ 
‚fchaffter und Geſandten, als hiermit gefchieher, dienſt⸗ 
ergeben und freundlich, zugleich aber auch angele- 
gentlichſt anzulangen, daferne andern hohen — 

| vitz 


in das Sürftl.Reich»Colleg. zu Regenfp. 197 
Mit: Ständen (denen wir zwar eben dergleichen Dis 
flinction im ubrigen nicht mißgoͤnnen) diefes Recht 
augebeyen follte, Unfer Fuͤrſtl. Haug hierunter ferner 
wicht zurücke zu laffen, fondern nach fo langem Zeit: 
Berlauf Uns in den mirdlichen Genuß Unfere durch 
abbemelbete Privilegia und. Concluſa allſchon erlangs 
sen Sitz⸗ und Stimm⸗Rechts vorzüglich zu fegen. Wie 
—— um ſo weniger an der Gewaͤhrung unſers 

eſuchs, als Wir ſattſam mit unmittelbaren Reichs⸗ 
Lehn⸗Landen, mit einem Matricular⸗Anſchlage von 

200 fl, ingleichen 138 Neiche-Thalern Cammer⸗zielern 
galificiret feynd, und letztern Meichss Krieg fupero- 
gatorie zum Dienft bes Reichs fat ein ur Regi⸗ 
ment geſtellt haben. Um Ihro Roͤm. Kayſerl. Maj. 
und dag geſammte Roͤm. Reich werden wir dieſe Gina: 
de und Vorſchub mit aller Anwendung zu verdienen 
feine Gelegenheit verabfäumen, auch der Hochpreiß- 
lichen Reichstags - Verfammlung Uns dabey bezeu⸗ 

* befondere Gewogenheit mit aller geziemenden 


andnehmigfeit zu erkennen wiſſen. Die Wir ꝛc 


Sondershauſen den 8 May, Rudolſt. ben 2. May 1753. 
Heinrich Fuͤrſt zu Schwartz⸗ Joh. Friedrich, Fürft zu 
burg. Schmwarkburg. 
Indeſſen Hatte der Sirft von Thurn und 
Taris, Kayferl. Principal-Commiflarius auf dem 
Neichs: Tage, feine introductiong » Sache bereits 
in Bewegung gebracht und deshalben eigene Cir⸗ 
tular-Schreiben an die Reichs⸗Staͤnde abgelaffen, 
daranf er viele fehr favorable Antworten erhalten, 
auch an den Kanferl. Hofe ein Commißions: De: 
tree an die Meiche + Verfammlung ausgewircket, 
das den 17 Dec. durch Chur⸗Mayntz dictirt wurde 
und alfo lautete: . | 
Es haben Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftät die aller: 
gehorſamſten Vorſtellungen, wodurd Se, Hochfuͤrſtl. 
Gnaden um die allergnädigfte ae 


! 
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und Beförderung Dero allerunterthänigften und gegies 
menden Anlangens wegen Admißion zu Sig und 
Stimme in dem Reichs⸗ Fürften : Mathe für höchfters 
meldete Se. Hochfürftl. Gnaden und dero Fürfil. ches 
liche männliche Defcendenten alergeborfamft gebeten 
haben, fiy behoͤrig vortragen -laffen. Ihro Rom. 
Kayſerl. Majeſtaͤt erinnern fich mit allergnaͤdigſtem 
Kayferl: Wonlgefalen der fonderbaren Verdienſte, 
weiche Se. Hochfürftl. Gnaden und dere Fürftl. Haus 
zu Behuf des alechöchften Kayferl. und des gemein? 
famen Reichs⸗Dienſts und Intereſſe fich jederzeit zu er⸗ 
merben beeifert haben, und nehmen annebenft in aller: 
miidefte Bebergigung, daß durch die vor. einigen Jah— 
ren erfolgte Erhebung des Erbes Generals und Obriſt⸗ 
Poftmeifter- Amts ım H. R. Reiche zu einem Throns 
Lehn, das anfuchende Sig, und Stimm Recht bierz 
auf, als auf ein unmittelbar Fürftenmäßiges Reichs⸗ 
Gut radiciret werden koͤnne folglich nicht nur andurd) 
die NealsErfüllung des notbwendig beftimmten Re- 





Quiſiti zu Stande, fondern auch den Heil. Rom. Neid 


durch Uibernahme eines proportionirten Fürftl. Ans 
ſchlags einiger Zuwachs in Quanto Matrieulari zu flat= 
ten komme. Es haben ſolchemnach Ihro Rom: Kay⸗ 
ſerl. May. kein Bedencken getragen, Sr. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden allergnaͤdigſt anzubefehlen, ein ſolches in Dero 
allerhoͤchſten Namen derer Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände gefammten vortreffiichen Raͤthen, Bothſchaff⸗ 
tern und Geſandten, wie hiermit geſchiehet, zu eroff> 
nen, mit dem Beyſatz, daß Allerhöchlt dieſelbe die Be— 
foͤrderung und gedeyliche Endſchaft Sr. Hochfuͤrſtl. 
Gnaden Anſuchens mit beſonderm allermildeſten Kays 
ſerl. Wohlgefallen vernehmen würden. Ihro Nom. 
Kayſerl. Maj verhoffen anmit zuverſichtlich, es wer⸗ 
den wohlermeldete derer Ehutsärften , Fürften: und 
Strände bed Reichs, auf dem allgemeinen Reichs-Tage 
verfammlete. Nähe, Bothfchaffter und Gefandte fol« 
ches Ihren Hoch - und Loͤblichen Brincipalfchafften zw 
geneigt und wilfährigem Betracht ungefänmt einbe> 
richten, fo fort mistelft erwirckender behufigen In⸗ 

firuetionen 


! 
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ſtructionen es dahin zu: bringen fid) empfohlen ſeyn 
laſſen,/ womit diefes Introductions⸗Geſchaͤffte in bey⸗ 
den hochloͤblichen hoͤhern Reichs⸗-Collegiis vorgenom⸗ 
men und zu gutem Ausſchlag befördert werden möge: 
zu welchem Ende denn auch ein Hochlobl. Chur⸗Mayn⸗ 
Reichs⸗Directorium befonderg und geziemend 
uchet wird , das erforderliche mit beyzutragen und 










Die Gebüht mit Verfügung derjenigen, was bey.dies 
fer‘ wetiond- Angelegenheit der Obfervant semiß 
a mag, wilfährig zu beobachten. Ge. 


Hochfürftl. Suaden werden ingbefondere gegen ge⸗ 
fammite Höchft und hohe Stände des Reichs diefe ans 
Hoffende Gerwogenheits » Bezeigung und die zuverſicht⸗ 
liche Genehm und Erfüllung ihres gegiemenden Anſu⸗ 
chend mit: aller erfinnlichen Dancverbundenheit zu 
verfhulden und zu ermiedern fich iederzeit beftreben, 
auch : derer Churfürften, Fuͤrſten und Stände des 
Meihs auf: gegenwärtigem Reichs⸗Tage verfammles 
ten R Bothſchafften und Geſandten ihre Danck⸗ 
ehmigkeit zu bezeugen unvergeſſen feyn:c. 

Zu gleicher Zeit wurde auch ein Kayſerl. Com⸗ 
mißions⸗Decret unter eben dem Dato wegen des 
Sürftens von Waldeck, das gleichmaͤßige Ans 
fuchen deffelben betreffend, durch Chur : Maynk 
dictirt. Es lautete filbiges alſo: 


Nachdem des Herrn Fuͤrſten Carl Auguſt Frie⸗ 
drichs zu Waldeck Fürfil. Gnaden ſchon vor vielen 
Jahren und annoch unter der Regierung weyl. Kay⸗ 
ferl. Maj. Carls VI glorreichſten Andenckens, die Ge⸗ 
langung zu Sig-und Stimme in dem Reichs-Fuͤrſtl. 
Coſſegio für ſich und Dero Fürfil. ehel männliche Des 
fiendenten angeſuchet, allerhöchft gedachte weyl. Kay⸗ 
ferl. Maj. in Betracht der großen und Neichgfundi- 

en Verdienfte des Herrn Zürftend von Waldeck und 
kines Fuͤrſtl. Hauſes, wie aud) in Ermegung, daß 
dafelbe bereite A. 1636 im Beſitz dieſes Gig ⸗ und 
Stimm Rechts fid) befanden ‚ keinen Anſtand genom- 

4 | Men, 
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men, dero allermildefte Kayſerl Wilfahrung ibm ans 
ed. yen zu laffen und zu folhem Ende dag Erforder⸗ 

iche .dero damaligen Kayſerl. Principal. Commißion 
aufgetragen. haben, wovon aber der angehoffte Forts 
gung durch den furg darauf erfolgten höchſtbetübli⸗ 
chen Trauer⸗Fall hinterſtellig gemacht worden; zeithero 
aber hochaedachten Herrn Fürftend zu Waldeck Fuͤrſtl. 
Gnaden ſich neuer- Dingen an Ihro Rom. Kapferl, 
Maj. geziemend gewendet, mit alleruntertbänigiter 
Ditte, daß Allerhoͤchſt Diefelben geruben möchten, in 
dieſem Dero Geſuch Ihro mit einer allerhuldreichfien 
Kayſerl. Unterſtuͤtzung zu ſtatten zu kammen. Es has 
ben Ihro Rom. Kanfer!. Maj. um deſto weniger ein 
Bedencen getragen. hochbefugter Sr. Färftl: Gnaden 
bie geberene allergnävigfte Kanferl. Gewährung anges 
deyen zu. lafien, als bey Allerhöchſt Derofelben die 
Ihro und Dero glorwuͤrdigſten Vorfahren , dem Heil. 
Kom Meiche, dem Erghaufe und der E riftenheit von 
ihm, Heren Fürften und feinem Fürftl. Haufe deutſch⸗ 
patriorifh, auch rühmlichft geleiftete erfprießliche 
Kriegs⸗Dienſte, wie auch die ihm beywohnende gang 
ausnehmende tapfere und Fürftl. Gemüths⸗Gaben in 
mildreichem Andenden fihrveben, anbey auch Ihro 
Rom. Kayſerl Maj. keineswegs zweiffeln,, e8 werden 
Ehurfüriten, FZürften und Stände des Reichs ein fols 
ches nicht nur erfennen, folglich ihm, Herrn Fürften 
zu Walde und feinem Fürft!, Haufe die angefuchte 
Erlangung der Introduction in das Reichs s Fürftl. 
Collegium gerne bald gönnen, auf daß durch dergleiz 
chen beitgefinnte deutfche Patrioten dem deutſchen Bas 
terlande ftandbafte und erfprießliche Rathſchlaͤge und 
Dienfte geleiftern werden mögen, fondern auch derer 
Ehurfürften, Fürften und Stände des Reichs auf 
dem allgemeinen Reichstage verfammlete Raͤthe, Both: 
fchaffter und Gefandte , die obangezogene der Sachen 
wahre Befchaffenheit und erhebliche Bewegniſſe von 
felbft wohl einfehen. Es haben zu ſolchem Ende Ihro 
Kom. Kapferl. Maj. Dero Kapferl. Herrn Principals 
Eommiffariig —* Gnaden allergnädigit aufge 
‚tragen, 
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tragen: auf dem allgemeinen Reichs⸗Tage die Erdffs 
nung 9 thun, daß. Aller hoͤchſtdieſelbe die Befoͤrderung 
and gebepliche Endfihaft des Fuͤrſtl. Waldeckiſchen Ge 
ſuchs mit allermildeſtem Kahſerl. Wohlgefallen vers 
nehmen würden, auch zuverſichtlich hofften, es wuͤr⸗ 
—* derer Churfürften, Fürften und Stände des Reiche 
teeiche Raͤthe, Borfchaften und Gefandte folche® 

ren Hohe und hoher Principalfchaften zu gedeyli⸗ 







Hem Betracht ohngeſaͤumt einberichten, fo fort mittelft 
rwircender behufiger Inftructionen dieſes Introdu⸗ 
‚Gefhäfte in den Stand ſetzen, daß folches in 
hoͤhern Neih8 + Collegiis demnechſt vorgenom⸗ 

men ‚und u gutem Ausſchlag gebracht werden moͤge etc. 


"Bereits: den 14 Dec, vorher war auch ein Schreis 
ben von dem Fuͤrſten von Loͤwenſtein⸗Wert⸗ 
beim unterm 20 Oct. in eben diefer Angelegenheit 
durch Chur -Mayns dietirt worden. Der Fuͤrſt 
ſtellte darinnen der Reichs: Berfammlung für, „wie 
„ſchon fein Groß⸗Vater nach erlangser Erhebung 
„in den Neichs-Fürften-Stand und Fürftl, Stim⸗ 
„me im Srändifhen Kreife nicht nur um die Intro⸗ 
„duction feines Fürftl, Haufes in den Reiche- Fürs 
„ſten-Rath Ans 1713 angefucher, fondern auch dege 
„wegen An, 1716 ein Kanferl, Commißions. Decret 
„erhalten ; : man habe aber wegen Vielheit der Can⸗ 
„didaren dieſe Sache zu treiben damals Bedenden 
„getragen ; nacdydem es aber ſchiene, alg wären zur 
„Introduction ein und.andere Mirglicder geneigk, 
„und Se, Fuͤrſtl. Gnaden zu Ihro Kayferl, Majeft. 
„und Dero Reichs⸗Mit⸗Staͤnden des Vertrauens 
„lebten, daß Dero Fürftl, Haus hierbey die einfts 
„malige Wirckung des alerhöchften Vorworts durch 
„eine MERGHRR: Jutroduction fuͤr irgend einem 

Ns... andern 


\ 
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„andern, in vorigen Zeiten hiermit noch nicht verſe⸗ 
„henen Fürfil. Haufe um fo mehr angedeyen werde, 
„da Sie nicht alleine in pundto qualificationis alles 
„vor fid) hätten, was das Commißions Decret ans 
„geführet, fondern auch die Anzahl der unmittelbas 
„ren Guͤter in dem Reiche vermehret und einen ers 
„höheten Datricular: Anfchlag bey den Fraͤncki⸗ 
„ſchen Kreife übernommen hätten; fo erfuchten Sie 
„die Geſandſchaften durch günftige Berichte es in 
„die Wege zu leiten, daß Dero Sürftl. Haus zu dem 
„Siß: und Stimm Rechte in dem Neiche-Fürften; 
„Mathe willfährig zugelaffen und Derofelben durch 
„Borziehung eines andern Herren Recipiendi fein 
„Nachtheil zugefügt werden möge ıc. „ 

Den 14 Dec. darauf wurde in ebenmäßiger Ans 
gelegenheit ein Schreiben von dem Fuͤrſten von 
Naſſau⸗ Lingen beyder Reichs-Berfammlung 
durch Ehur-Mayns öffentlich dickire, vermittelft 
deffen gedachter Fuͤrſt das von dem verftorbenen Fürs 
fien von Nafjau- Weilburg an den Reichs-Convent 
erlaffene, aber wegen deffelben erfolgten Todes-Fallg 
noch nicht zur Dictatur befürderte Schreiben, um 
Admißion zu Sitz und Stimme im Reihe Für: 
ften: Rathe, als nunmehriger Senior des Fürftl, 
Maffauifchen gefammten Haufes, wieder beyge⸗ 
bracht, nebft dem Erfuchen, die Realiſirung des aus 
zwey Reichs⸗Tags⸗Concluſis zu Sig und Stimme 
im gedachten Reichs: Sürften-Mathe erlangten Juris 
quefiti des Fürftl. gefammten Hauſes * vorzuͤg⸗ 


lich zu befchlieffen. Es 


* Das Faͤrſtliche Zaus Naſſau beſtehet au“ zwey 
Haupt⸗Linten, der Saarbruͤckiſchen und Dillen⸗ 
burgi⸗ 


vo 
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— — ——— ——— — w—— — —— — nn — 
Es kamen zu gleicher Zeit von Seiten der Fuͤr⸗ 
ſten von Schwartzburg ſo betitelte kurtz ge⸗ 
faßte und nechſtens auszufuͤhrende Gruͤnde 
zum Vorſchein, nach welchen uͤberzeugend dargethan 
wurde, daß bey vorzunehmenden Introductionen 
in das Fuͤrſtliche Collegium, das Fuͤrſtliche Haus 
Schwartzburg, ohne der evidenteſten Billigkeits⸗ 

Verlegung nicht uͤbergangen werden koͤnte. 
Den 29 Dec, wurde auch cin, von den beyden 
Land⸗Grafen von Heſſen⸗Caſſel und Heſſen⸗ 
Darmſtadt unterm 20 und 24 Nov, a. e. unters 
ſchriebenes, Gefammtfchreiben durch Chur⸗Mayntz 
dietirt, nachdem ſolches bereits den 17 Dec. dem 
Raͤchs⸗Directorio übergeben und darauf gedruckt 
ausgegeben worden. Es war daffelbe mit einer 
Schrift begleitet, unter dem Titel? Aurge In⸗ 
formation wegen Ergängung der dem Hoch⸗ 
fürftl. Gefammt:Aaaufe Heſſen ehedem zuge⸗ 
ſtandenen beyden Reichs-Dotorumzc. Bey⸗ 
de Durchl. Landgrafen zeigen darinnen an, „tie 
„Heffen ehtmals in Comitiis 4 Vota, als fo viel re⸗ 
„gierende Herren zu Caſſel, Darmſtadt, Marpurg 
„und Rheinfels geweſen, gehabt, und noch A. 1582 
vr | - „exer⸗ 


——— — — — — — — 
burgiſchen. Da nun die letztere bereits vom Kayſer 
Ferdinando III die Reichs⸗Fuͤrſtl. Wuͤrde erhal⸗ 

en, auch mit zwey Reichs⸗Votis ſchon laͤngſt in 
das Fuͤrſtl. Reichs-Collegium introduciret wor⸗ 
den ; fo wird hier nur die Saarbruͤckiſche Kinie 
verftanden, die viel ſpaͤter die Reiche, Fürftl. Wuͤr⸗ 
de erlanget. Sie beftehet icho aus zwey Linien, 
fingen und Weilburg, bavon die erftere ſich wies 
der in zwey Haͤuſer getheilet, die fingen und 
Saarbruͤck heiſſen. 
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„exerciret. Nachdem aber die Marpurgifchen und 
„Rheinfelfifchen Linien ausgeflorben wären, und fich 
„im vorigen Seculo die Marpurgifchen Succeſ— 
„ſions⸗Streitigkeiten ereignet, wären der ausgeſtor⸗ 
„.benen Linien Stimm = Führung hinterblieben, 
„gleichwohl aber wegen deren Redintegrirung mehr: 
„mahlen Nachſuchung geſchehen. Da nun anietzo 
„gar ſolche Competenten ſich um die Introduction 
„bemuͤheten, welche nicht die mindeſte, der Kayſerl. 
„Wahl-⸗Capitulation und deren Art, ı S 5. gemäffe, 
„Dvalification anzuführen hätten 5 fo koͤnten fie 
„nicht anders, als vorzüglich auf die Ergängung 
„ihrer, wieder in die Wircklichkeit zu ſtellender, ſeit 
„1613 bloß zufälliger Weife ausgeſetzt gebliebener, 
„Haus- Bororum anzudringen ; erfischten dahero 
„die Sefandfchaften Dero fo feſt gegründetes Ver; 
„langen bey den hohen Herren Principalen durch 
„günftige Anträge zu unterſtuͤtzen und zueinem bal⸗ 
„digen gedeplichen Ausgange zu befördern 2c. 
Der zu Betreibung des Waldeckiſchen Intro⸗ 
ductions⸗Geſuchs fich zu Regenſpurg eingefundene 
Fuͤrſtl. Waldeckiſche Bevolmäctigte, Kerr von 
Beulwig, ließ ein gedructes Pro-Mcmoria ad 
zdes Legatorum austheilen, darinnen er im Na⸗ 
men feines Hofs die fämtlichen Fürftl. Comitial- 
Geſandtſchaften um ihren Vorſchub, Aßiſtentz und 
Beförderung angienge. Nicht weniger wurde der 
Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen Introduction - Ans 
gelegenheie halben von dem Fürftl. Anhältifchen 
Seeretario, fo wohl bey dem hochloͤbl. Chur⸗Mayn⸗ 
zifchen Meichs » Directorio, als auch den 
| me? 
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ſaͤntlichen Reichs⸗Geſandſchaften ein gedrucktes 
Pro⸗Memoria übergeben, und die Bitte dahin ger 
ftelle, beſagten Introductions⸗Geſuch mit andern 
dergleichen and fonderlich mit der Fürftlichen Taris 
fhen Angelegenheit. pari paffu vorzunehmen und 
zu deren Beförderung alles gewierige mit beyzu⸗ 
en. — 

Es machte auch der Naſſau⸗Saarbruͤckiſche Ge⸗ 
heime Rath, Herr von Schnerr, in einem am 
. 22 Febr. 1754 datirten und von ihm unterzeich⸗ 
neten Pro⸗Memoria vorftellig, „daß ſchon A.ı713 _ 
„der damahlige Senior des Fürftlichen Naffauis 
„ſchen Hauſes Fürft von Naſſau⸗Idſtein, bey vor⸗ 
„geweſener Introduction ſich in einem, ad Comitia 
„erlaſſenen Schreiben beklaget, daß Naſſau andern 
„nachgeſetzt werden ſollte. Die Urſache aber, war⸗ 
„um es bey damahliger Lichtenſteiniſchen Intro— 
„duction habe zuruͤcke ſtehen muͤſſen, ſey dieſe gewe⸗ 
„fen, weil es eben Feine neue Reception, ſondern 
„nur eine Readmißion eines alten Voti geweſen. 
„Eben ſo ungetroͤſtet ſey Naſſau bey der vorgewe⸗ 
„fenen Loͤwenſteiniſchen Introduction geblieben, weil 
„namahls beydes die Hochftifter und Alt: weltli. 
xchen Haͤuſer derfelben widerfprochen hätten, Aus 
„biefer Urſache ift das Gcfammt: Haus Naffau- 
„Saarbrück; ohngeachtet ſchon Anno 1674 bey der 
„Schwargenbergifchen Reception ausdrücklich ſti⸗ 
„pulirt worden, daß, wenn Naſſau feinen Fürftens 
„Stand erneuern laffen würde, welches An. 1688 
„gefchehen , foldyes introducirt werden follte, und 

„ohnerachres ſeit dem die Concluſa von An. 1708. 

oo. | ö „und 
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„und 1710 hinzu gekommen waͤren, dennoch zur 
„Introduction nicht gelangen koͤnnen, maſſen Zeit⸗ 
„her keine neuen Introductiones vorgenommen, 
„ſondern nur alte Vota readmittirt worden; es 
„muͤſte ſich ſolches nunmehro feine vorzuͤgliche In⸗ 
„troduction um fo eifriger angelegen ſeyn Laffen, da 
„andere Competenten dergleichen Anfuchen ernſt⸗ 
„haft trieben; es fehle demfelben Feinesweges an 
„den Reichs⸗ geſetzmaͤßigen Qvalificationen und tras 
„ge einen mercklichen Matricular : Anfchlag; wie 
„es denn auch Kayſerl. Commißions⸗Decreta und 
„Concluſa feit mehr als 40 Jahren für ſich habe, 
„Dan hoffe demnach, daß man keinesweges länger 
„zurück geſetzt, fondern gleich wie Salm, Fürftens 
„berg und Lichtenſtein, welchen die Führung der 
„Botorum mehrentheils aus freundfchaftlicher Bes 
„trachtung gegoͤnnet worden, mic der Introduction 

„conſolirt werden würde ıc. ,, 
Immittelſt langte auch der Sürftl, Schwartz⸗ 
burgifche Hofrath, Kerr von Holleben zu Re⸗ 
genfpurg an, der den 9 Febr. das, von dem Fürften 
von Schwargburg-Nudolftadt an die Reichs⸗Ver⸗ 
fanmlung unterm 4 jan, abgelaffene Schreiben 
zur Reichs-Dictatur bringen ließ. Es wird, in 
demſelben diefes Fürftl, Sefamme  Haufes Intro⸗ 
ductions⸗Angelegenheit wiederholet und den Reichs⸗ 
Mit⸗Staͤnden Beſtens empfohlen, indem daſſelbe 
ſattſam darzu qualificiret wäre, und bereits Kay 
ferl. Commißions » Decreta und Reichs : Schlüffe 
vor ſich hätte, weswegen man fich aber feinesweges 
zu prävaliven gedächte, noch etwas zum Mattel 
| Ä erer⸗ 
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dererjenigen Stände, welche auch dergleichen Reichs⸗ 
Schlüffe verlangten, begchren wollte, fondern ſich 
nur widrigenfalls fein erlangtes Hecht vorbehtelte, 


Es hardas Haus Schwargburg fowohl als 
das Haus Thurn und Taris, gleich Anfangs 
von verſchiedenen anfchnlichen Reichs⸗Fuͤrſten Re⸗ 
commendationes erhalten, worunter der Boͤnig ir 
Preuſſen der vornehmſte geweſen, welcher ſub dato 
Berlin den 19 Jan. ein Circular-Schreiben an 
die Koͤnige von Daͤnnemarck und Schweden, wie 
auch an den Churfuͤrſten von Pfaltz abgelaſſen, dar— 
innen er den Antrag gethan, mit und nebſt dem 
Fuͤrſten von Thurn und Taxis das Fuͤrſtl. Haus 
Shwarsburg zu “introduction in das Reiche: 
Fuͤrſtl. Collegium zız befördern. Man kriegte auch 
nicht lange hernach wegen eben diefes Hochfuͤrſtl. 
Haufes folgendes Rayſerl. Commißions-Decree 
zu fehen: | 
Der Remifch - Kanfer!: Majeftät Franciſci, Unſers 
allergnäbigften Kanfers und Herrn zu gegenwärtigen 
Reichs⸗Tage gevollmächtigter Höchft anfehnlicher Kay⸗ 
di. Herr Principal: Commiffariug, Herr Alexander 
Sesinan, des Neil. Rom. Reichs Fürft zu Thurn und 
aris 2c. geben hiermit der Churfürften, Fürften und 
Stände des Reichs albier verfammleten Räthen, Bots 
chaftern und Gefandten zu vernehmen ; twagmaffen 
en Ihrer Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät des Herrn Fuͤr⸗ 
ſten Heinrichs, wie auch des Herrn Sürften Johann 
Friedrichs zu Schwartzburg Fürftl. Fürftl. Gnaden, 
Gnaven eine allerunteryänıgfte Vorſtellung, laut der 
bierneben anaefchloffenen Beylage, geziemend überreis 
chen laffen, und in derfelben die Bewegungs⸗Urſachen 
angezeigt, welche das Haus Schwartzburg ini 
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kommung Sitz und Stimme indem Reichs-Fuͤrſtl Coke 
legio vor fich habe, Allerhöchſt diefelbe dDabey, um Dero 
hoͤchſte Protection demfelben hierinnen zuzumenven alz 
ferunterthäniyft gebeten. Ihro Romıfch : Kayferliche 
Majeſtaͤt erfenneten nicht nur diefe Bewegungs⸗Urſa⸗ 
chen für wohl gegründet, fondern erinnerten ſich auch 
allergnädigft dieſes Hauſes vorzüglicher, um Allerhoöchſt 
diefelbe und das Reich erworbener Verdicnfte; hätten 
Dahero diefed Geſuch Ehurfürften, Fürften uno Stäns 
den um fd weniger verhalten wollen, als ſie die Hers 
ren Sürften zu Schwargburg die ohnzweifentlichen 
Majora verhoffen, auch nebft dem Churfuͤrſtl. Colleglo 
auch das Fuͤrſtliche, worinnen ſie aufgenommen zu 
werden, anſuchen, in die Admißion ordentlich zu wil⸗ 
ligen gemeinet ſeyn wird. Was Ihro Romſſch. Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt anlange, würde Merhochſt Deroſelben 
bey dieſer, der Sachen Beſchaffenheit gontz bergnuglich 
zu vernehmen ſeyn, wenn dieſes Fürft!. Haͤus nebſt Er, 
Hochfuͤrſtl. Gnaden dem Herrn Fuͤrſten von Thurn und 
Taxis in das Fuͤrſtl Collegium introducirt werten wuͤr⸗ 
de. Welches denn von Allerhöchſt ernannter Ihro Re: 
miſch⸗Kayſerl. Majeflär Eingangs ermehnter Sr Hoch: 
fürftl. Gnaden, um es Churfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
den gu eröffnen, allergnädigft mitgegeben worden. fo 
Eie hiermit allergehorfamft befolgen, und derer Churs 
fürften, Sürften und Stände vort: eflichen Raͤthen, Bot⸗ 
fchaftern und Gefandten mit freund: geneigt-und andz 
digem Willen beftändig wohl beygerhan verbleiben. 
Signatum Regenfpurg den 6 Mart. 1754. 

Weil in dem oben angeführten Kayferl. Coms 
mißiong Decrete, das in Anfehung des Thurn: 
und Taxiſchen Introductions⸗Geſchaͤfts gegeben 
worden, fich eine Stelle befunden, die vielen Reichs⸗ 
Ständen präjudicirlich gefbienen, fo ließ der Fuͤrſt 
von Thurn und Taris eine Erklärung unterm 
31 San, allerſeits Geſandtſchaften — Er 

etra 
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betraf aber dieſe Stelle das General: und Obriſt⸗ 
Poftmeifter- Amt im Heil. Roͤm. Reiche, welchem 
die Eigenfchaft eines unmittelbaren Fürften: mäfs 
figen Neichs:Gurs beygeleget worden. Diefe 
Stille wurde von einigen dahin gedeutet, als ob 
dadurch der Landes: Fürftl. Hoheit derer Stände, 
in deren fanden gedachtes Obrift-Poftmeifter- Ame 
ererciret wird, zu nahe getreten und gleichfam fta- 
tum in ftaru zu formiren die Abficht geheger werk, 
Dieferhalben wurde die feyerfiche Erklärung ges 
than, daß folche Auslegung. fowohl von St. Kayh⸗ 
ſerl. Majeftät allerhöchften Willens: Meinung, als 
auch von St. Hochfuͤrſtl. Gnaden felbft eigenem 
Anfuchen unendlich ‘weit entfernet fen, alg welche 
die Jura Statuum zu Frändken, keinesweges gedäch- 
ten, noch wegen des Poft:Wefeng ein mehrers vers 
langten, als was vom Kayfer und Reiche Derofels 
ben nach wohl hergebrachter Poſſeßion bereits zus 
geſtanden worden, | 
Man Eonte leichte voraus fehen, daß das Anſu⸗ 
hen fo vieler neuen Fürftl, Häufer, um in das 
Reichs⸗Fuͤrſtl. Collegium zu Regenſpurg introdus 
cirt zu werden, im Reiche vielen Widerfpruch fin: 
den würde. Den Anfang hierzumachten die Reiches 
Gräfl. Collegia , die zufammen in dem Fuͤrſtl. 
Collegio ein Votum haben, indem fie durch ihren 
Eomitial-Sefandeen, Wilhelm: Sriedrich von 
Piſtorius, denen fämtlichen Reichs⸗Tags⸗Geſand⸗ 
ten im Sebr. ein Memorial überreichen lieffen, das 
den 25 “an. 1754 unterfchrieben worden, In 
folchem wurden der Reichs⸗Graͤflichen Eoflegiorum 
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ſchon ehedeſſen behauptete Befugniffe, bey ntros 
Duction neuer Fürften ven Vorſitz zu behalten: wie⸗ 
derum in Anregung gebracht, damit bey einem fid) 
‚etwa ereignenden Falle, da ein Fürftliches Mitglied - 
zu Siß und Stimme in vem Neichs » Fuͤrſten⸗Ra⸗ 
the bey der Reichs⸗Verſammlung gelangen folte, 
den Reichs» Gräfl. Coflegiis nichts zum Nach— 
theil und Verkürzung ihrer Befugniſſe geſchehen 
moͤchte. | | 
Der Gräfl. Comitial-Geſandte beruft fich gleich 
anfangs auf die A. 1745 zu Srandfurt am Mayn 
gehaltenen Fürften» Tags» Eonferengen, darinnen 
‚behauptet worden, daß den vier Reiche-Öräflichen 
Collegis bey Introduction neuer Fürften in den 
Keichs- Fürften Rath nad) allem Recht und Billige" 
keit der Vorſitz gebühre, Diefes Recht führer er 
mit vielen Gründen aus, und berufet fi) unter ans 
dern nicht nur darauf, daß, die Reichs » Örafen-in 
den Altern Zeiten auf den deuffchen Reichs - Tagen 
Eig und Stimme unter den Fürften einzeln geführt, 
und mit diefen in eine Claſſe gefegt worden, fondern 
auch nachgehends, da fie fich ſchon in befondere 
Collegia getheilet , noch immer in folcher Würde 
und Anfehen geblieben, auch die von ihnen noch 
einzeln damals geführten Stimmen als Fürftliche 
Stimmen angefehen worden. Ob nun wohl in den 
nachfolgenden Zeiten, da die Grafen in gewiſſe Col- 
legia zufammen zu treten ſich genöthiget gefehen, und 
ſoiches zu den heutigen Reichs-Graͤflichen Votis 
Curiatis auf den Reichs⸗Taͤgen Anlaß gegeben, fo 
kan doch ein dergleichen Votum Curiatum , welches 
— J | von 








nem einjeinen Gräfl. Haufe geführtes Votum ges 
habt da befannter maßen ‚einem Collegio und 
gangen Sorpori mehr äufferliche Ehre und Rangs- 






Bersüglihfeit, als einem einzelnen Mitgliede def- 
engebühree, zugeſtanden wird. Der Here 
von Piſtorius feget. hinzu, daß niche nur in den 

Graͤfl Collegüs' ſich verfchiedene Mitglieder befäns 





‚den,«bie mit der perfönlichen Fuͤrſten · Würde bes 


Heidet wären, fondern auch viele Reichs » Örafen 
bob manchen‘ neuen Zürften ſowohl in Anfehung 
VessAlterehums ihrer Häufer und ihres Neichss 
Srandihaftlichen Anfeheng, als: auch in Anfehung 

6 Umfangs-ihrer- ande, der Größe ihrer Lehns⸗ 
fe, uud. der Stärde ihrer Reichs - Contingente 
| de und Mannfchaft große Vorzüge hätten, 
ſten Bewegungen erregten über diefer 

' e Alt Sürftl, Haͤuſer *, die Deshals 
die Chur-und Fuͤrſtl. Gefandten verſchiedene 
»Memeria: austheilen ließen. Es wurde auch 
außerdem; von denen Heſſen ⸗ Caſſeliſchen und 
Be ne De Darm⸗ 
* Yuß Dei Schemate Sigillantinm erſtehet man, dag 
folches Tonderlich die Hertzoge zu Sachfen, der 
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3; Egraf von Bayreuth ,.. die. Bertzoge von. 
Wolffen bůͤttel und Wuͤrtemberg, Die Landgrafen 
‚won Zegen Caſſel und Darmſtadt, dir Maregra⸗ 

— J— und Baaden Durlach, 


8 Zaus Anbalr und der Printz von Vramen, 
Br von Naſſau⸗ Dillenburg und Hadamar, 
geweſen. | — 


- 
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Darmftsdeiichen Gefandefbhaften in Antepung 


ihres obgedachten Pro-Memoria wegen der Redin⸗ 4 


tegration der Cagenellnbogifchen und Rheinfelfifchen 


Votorum ein fo genanntes gefammtes Pro Me⸗ 
moria ad zdes legatorun ausgerheilet, in welchem 
der neuen Introduction halber nachftehende vier 
Fragen, die vorher erft in beyden höhern Reichs— 
Collegiis durch Prä - Deliberationes auszumachen 
wären, aufgemworfen wurden: 1) Ob es bey ver 
bishero ohnberichtiget gebliebenen Dvalification 


verſchiedener neuer Fürften nicht rathſam ‚und 


nothwendig fey, den $ 7 Ark. 1 der letz⸗ 


ten Wahl: Capitulation, daes heißt: Sodenn foll 
wegen der A. 1654 und zeithero aufgenom⸗ 
menen Sürften und Staͤnde Orönungs-mäßi« 


ger Doslificirung die Comitial Unterſuchung 


von Uns forderfamft zu Stande gebrachte 
werden 2, in Berathſchlagung zu nehmen, und 
durdy ein allerunterthänigftes Reichs » Öutachten 
deſſen gefegmäßige Vollziehung bey Ihro Kanferl. 
Maj. in geriemende Erinnerung zu bringen; '2) ob 
bey dermaligen Zeitläuften und Umftänden für das 
Kanferl. Intereſſe und die Erhaltung der Reichs⸗ 
Berfaffung, und fonderlid des Fürftl. Collegis 
erfprießlic) und heilfam fen, mit Bermehrung neuer 
Fürftl. Stimmen hervor zu geben, oder darzu die 
Hände zu bieten; und wenn dieſes allenfalls feine 
Richtigkeit erlangt, ob nicht 3) nach) dem höchft= 
rühmlichen Vorgange des Durchl. Haufes Defter- 
reich nad) Ausweiſuug der. Reichs. Fuͤrſten-Raths⸗ 
Protocolle de datis den 28 Nov. 1707 und 5 Nov. 

| 1710 


indem Sürftl. Reichs Colleg. zu Regenfp. 213 
710 die Ordnung nad) den Gerechtfamen und wah⸗ 





ren Verdienſten der ſich angegebenen Herren Com⸗ 


petenten dergeſtalt zu determiniren ſey, damit man 
nach ſolcher das Gebuͤhrende einſtimmig beobachten, 
die Dvaliftcirten nad) Würden befriedigen, und die 
übrigen zur Geduld oder zum Abtritt vermeifen 
koͤnne; und endlich 4) ob nicht bey einer hiernaͤch⸗ 
ſtigen Detiberation über die ntroductions- Materie 
in ordine ad formandum Conclufa die Stimmen 
derjenigen Fürften, deren Dvalification nach Inhalt 
des $ 7 Art. ı der Wahl:Capitulation zur Unterſu⸗ 
hung und Berichtigung ausgefegt worden, zu allen« 
falls beforglichen Nachtheil der Alt-Fürftl. Häufer, 
welche aus obigen und mehrern Öefegen ein unwi⸗ 
derſprechliches Jus quzfitum erlanget, gegen ihre 
Meinung gezehlet und attendiret werden Fönten ? 
Es wurde bierauf von den obgedachten Alte 
meielich:Fürftl. Häufern und deren Geſandtſchaften 
nicht nur unterm 16 Febr. ein allerunterthänigftes 
Schreiben an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt wegen 
der Introductions · Sache abgefaflet, fondern auch 
am 25 Diefes den übrigen Reiche: Tags-Gefandten 


‚ein Pro-Memoria zugeftellt, woraus zu erfehen, wie - 


man von Seiten der. unterzeichneten hohen Hoͤfe 
der Zuverficht lebe, daß Ihro Kayſerl. Maj. als 
Cuftos legum & jurium Statuum dag Fürftl. Col- 
legium in feiner ‚gegenwärtigen Berfaflung und 

und Weſentheit ungeändert zu faffen, alle ungvalis 
ficirte neue Fuͤrſtl. Herren Competenten zu völliger 
Abftehung vor ‚der Hand zu verweilen, und das 
Chur⸗Mayntziſche Reishs - Directorlum von aller 

| i | 23 Eolles 
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Collegial-Propofition dergleichen ‘Begehrens abzu⸗ 
halten, fürderfamft aber nad) Anleitung Dero bes 
ſchwornen Wapl:-Fapitulation die wircklich recipire 
fen neuen Fürjten zur endlichen Präftation ihree 
Preftandorum und davon abhangender ſchuldigen 
Doalification mit Ernft und Nachdruck zu vermös 
gen, und übrigens den alten Fürften-Stand bey 
feinen Würden, Kräften und Anſehen folchergeftalt 
zu mainteniren in höchften Gnaden geruben würden, 
damit derfelbe zu Ihro Kanferl. Maj. Dienft, und 
zupr Aufnehmen des deutſchen Reichs, ohne fonft 
beforgliche Zerrüttung des Syftematis Imperir & 
Comitiorum fi ferner fraftigft zu erjeigen im 
Stande und Vermögen gelafjen werden möge, wo—⸗ 
bey die übrigen Reichs— Tags: Gefandefchaften zu« 
gleich erſucht wurden, ſich mit hinlaͤnglichen Inſtru⸗ 
ctionen über ſolche Reichs- Geſetz und Verfaſſungs⸗ 
mäßige Principia zur baldigſten Mit: N 
und Beytritt verfehen zu laffen, 





| Es war diefem Pro:Memoria eine Nota — 
fuͤget, darinnen ermeldete Ale: Fürftl. Höfe decla« 
rirten, daß im unverhofften Fall des Gegentheils 
fie fi} per vota majora ein neues, und zumal uns 
gualificirtes Mitglied nicht aufdringen laſſen, ſon-⸗ 
dern vielmehr auf ihre. unmwiderfprecdlichen Jura 
quæſita fingularia provociren, und fid) queviscom- 
petentia vorbehalten würden, da allen Alt: Sürftl:- 
Häufern daran gelegen ſeyn müßte, daß deren 
Sitz. und Stimm: Recht in Collegio Principum 
durch mehrere Receptiones Votorum nicht —* 
ot 


nr 
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Noth verringert, und an Gewichte und Anſehen 

hierdurch vernachtheiliget werden moͤchte. 
Was das allerunterthaͤnigſte Vorftellungse 

Schreiben an Se. Rayſerl. Maj. anbetrifft, fo 


ſind ſonderlich folgende zwey Stellen darinnen merk⸗ 


wuͤrdig. Die erſte Stelle lautet alſo: 

Es iſt, allergnaͤdigſter Kayſer und Herr, an dem, 
daß man ie und allezeit die Reichs-Standſchaft und 
dns Sitz⸗ und Stimm⸗Recht in der Reichs⸗Verfamm⸗ 
fung für ein fo unfchägbares Kleinod gehalten, daß, 
da in den Ehurfürfti. Eollegio der Numerus durch die 
Reichs Geſetze auf ganz wenige gefeßt worden, man bey 


dein Fuͤrſtl. Eollegig zu allen Zeiten, wie billig, mit. 


großer Aufmerckfamfeit getrachtet hat, zu verhüten, 
daß die Berrächtlichkeit der Stimmen und ihrer Wir: 


fung. nicht in Anſehung der Singulorum durch die all- | 


* 


zugroße Multiplication derſelben verkleinert werden 


moͤchte. Aus dieſem Grunde iſt es ie und allezeit auch 
den aͤlteſten und maͤchtigſten Haͤuſern ſo ſchwer gemacht 
worden, wenn ſie bald bey Theilungen der Laͤnder in 
verſchiedene Linien, bald bey Erhaltung ſonſt erledig- 
ter Lande dergleichen befondere Vota geſuchet. Aus 
eben demſelben Grunde hat man ſchon bey den Weftpha- 
lifchen Sriedend = Tractaten gegen die Aufnahme neuer 
Zurften in den Reichs⸗Fuͤrſten-⸗Rath heftige Beſchwer⸗ 
den gefuhret, und endlich es dahin gebracht, daß in 
dem R.-I.. de A. 1654 $ 197 Dagegen die verbindlichffe 
Vorfehung getroffen, dergleichen auch nachhero in den 
Kayferl. Wahl⸗Capitulationen auf das nachdrüsklichfte 
wiederholet worden z cc 
Die andere Stelle iſt dieſe: | 

Wir wollen gerne uns hierbey eines mehrern Details 

um fo mehr enthalten, ald von Ew. Kayferl. Majeſt. 


allerhoͤchſt erleuchteren Einficht und allerglorwürdig- 


fen Gemůths⸗Billigkeit wir verfichert find, daß Allerz 
hochſtdieſelbe Die gerechteſten ———— 
| ’4 alte 


- 
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alten Reichd-Fürften allermildeft behergigen, und ſelb⸗ 
ften allergnadigft erkennen werden, daß, da Fein Colle- 
gium oder Banck in der Reichd-Verfammlung derglei= 
chen nachtbeiligen Anfprüchen, als die weltl. Fürften- 
Banck unterworfen, fondern beyden andern ollegiis 
und Baͤncken die Anzahl und Verfaſſung theils durch 
die Geſetze, theils durch die Natur der Umſtaͤnde alſo 
beſtimmet ift, daß felbige darunter Feine Deterioration 
zu beforgen haben, hingegen ein Graf nach dem an⸗ 
dern zum Sürften gemacht, und bald hernach zu Sitz 
und Stimme auf der weltlichen Fuͤrſten⸗Vanck admit⸗ 
tire feyn will; die hoͤchſte Billig: ja Nothwendigkeit 
erfodert, bierunter eine folche Ausfunft_ zu, errichten, 
daß der alte Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand bey feinem Reichs⸗ 
Berfaffungsmäßigen Anfehen Gewicht und Wefen er⸗ 
halten , und der billige Unterfchied zwiſchen den alten 
und neuen Fürften auf eine oder andere Art vor beftan- 
dig ficher geftellt werde zc. — | 


Mit diefem Schreiben wurde der Anpättifche 
‚ $egations» Secretair, Hof-Rath Cläpius, als 
Courier nad), Wien gefchieft, wo er ſich ſogleich 








behy dem Reichs ⸗Vice⸗Cantzler, Grafen von Cols 


loredo, meldete. Alleine wie fehlecht er von ihm 
aufgenommen worden, bezeugt ein Ertract-Schreis 
ben von ihm unterm 24 Febr. an den Brandenburgs 
Culmbachiſchen Gefandten zu Negenfpurg, welcher 
daffelbe ven 9 Mart. allda befannt machte. Es 
verdienet daffelbe allhier eine Stelle, und lautet alfoz 


Em. Excellentz berichte hiermit unterthanig, wie daß 
anbeute nach 10 Uhr Morgens bey Er. Exc. dem Herrn 
Reichs⸗-Vice⸗Cantzler, Brafen von Eolloredo, vorges 
fommen, und Derofelben zwar dad Schreiben überreis 
chet, auch weitere mündliche. Ausrichtung mit Bitte, 
daſſelbe an Seine allerhoͤchſte Majeſtaͤt zu befördern, 
gethan habe- Ge. Exc. nahmen auch Dad an ge= 

| E richtete 
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richtete Schreiben an, erbrachen es, und fragten : 
Mer es gefiegelt babe? Ich ertheilte hierauf die 
Antwort, daß des Herrn Würtembergifchen Gefand- 
tend, Barons von Rothkirch, Excellentz Eiegel dar 
anf abgedruckt fen, meil bey der Ausfertigung deg 
Schreibens in Dero Dvartier eben Confereng gehal⸗ 
ten worden, und ich allda meine Abfertigung bekom⸗ 
men. Nach Durchlefung des Schreibend und genom⸗ 
mener Einficht des Schematis figillantium, auch An 
ſchauung der Siegel ded Schreibens ad Auguftifimum 
fiengen Ge. Ercellens an, mir zu eröffnen, wie Ray- 
ferl. Maj. auf der Churfürften, Fürften und Stände 
Vorſtellungen und Gerechtfamen iederzeit gang befon« 
dere Attention nahmen und nehmen würden, es be; 
fremdete und verwunderte aber Kayferl. Mai. fehr, 
daß, da Allerhöchfidiefelbe ihre Principal-Commißion, 
auch Eoncommißion in Comitiis zu Regenfpurg hätten, 
welche durch öffentlich dictirte Volluachten zu allen 
Noͤthigen legitimirt waren, man von Geiten der Ge: 
ſandtſchaften fich nicht an felbige gewendet babe, und 
einen fd außerordentlichen Weg mit Anberofchietung 
und llibergebung einfchlagen mögen, wovon noch nie 
ein Erempel erböret ware; maßen niemald ein 
Schreiben von denen Gefandtfchaften an Rayferliche 
Majeſtaͤt waͤre abäelaffen und bier übergeben wor: 
den, Ihre Kayerliche Majeſtaͤt ftünden mit Chur⸗ 
fürffen und Fürften in Eorrefpondeng,, und verwun⸗ 
derten fich daher, daß diefelben es nicht durch eigene 
Schreiben an Ihro gelangen ließen. Se. Errelleng 
müßten alfo auf expreffe und fpecielle Ordre Ihro Kay: 
ferl. Majeitat mir dag Schreiben zurücte geben. Ich 
deprecivte folches auf das böchfte, daß ich es nicht 
wieder annehmen Fönte, und nnerachtet ich zurücke 
wiche, fo giengen Ge. Ercelleng doch näher auf mich 
iu, und drungen es famt der Copie mir in den Bufen 
hinein, mit dem ernſthaften Bedeuten, daß ich es 
nicht wieber yon mir kommen laffen follte, oder es wür- 
demir nicht gut geben; nr Bedeuten nachher noch 

5 ver⸗ 
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verſchiedentlich wiederholt worden. Ich that alle nur 
- mögliche Remonſtrationes, weiche Sr. Exc. iedoch an⸗ 
zuhoͤren declinirten, mit der Gegenaͤuſſerung, mie fie 
weiter nichts thun fonnten, ale die allerhöchfte Kayh⸗ 





ferl. Drdre befolgen. Inzwiſchen fuhr ich fort, Sr. 


Exc. zu Gemuͤthe zu führen , wie von denen vortreff- 
lichen Gefandtfchafften alles auf fpecielle gnaͤdigſte Dez 
fehle Ihrer Durchlauchtigiten Herren Brincipalen volls 
zogen worden, und den Kanferl, Herrn Principals 
Eommiffarium man in diefer Sache, als dero eigene 
Angelegenheit mit betreffend, nicht hätte angehen 
und behelligen Fonnen, mithin auch bey dieſen Um⸗ 
ftänden fein anderer Weg in Anſehung der Uibergabe 
übrig geblieben märe, als fich anhero an &e. Exc. als 
Reichs⸗Vice ˖ Cantzler, zu wenden; ferner daf die Ge⸗ 
ſandtſchaften an Kayſerl. Maj. allerunterthaͤnigſte Vor: 
ſtellungs⸗Schreiben mehrmalen gelangen laffen, davon 
waͤren Exempel vorhanden, und wenn wegen der Ui⸗ 
bergabe kein dergleichen Exempel zu zeigen, ſo haͤtte 
ſolche iemalen in Comitiis einige Schwierigkeit und 
Bedencklichkeit, wie ietzo, nicht gefunden. Hierwider 
äußerten Se. Exc. nichts mehr, als daß ja dermalen 
nicht alle Sürften des Reichs oder deren Geſandtſchaff⸗ 
ten zu dem Echreiben concurrirten, und wären noch 
verfchiedene darunter bemercket, die doch gantz andere 
Declarationes anhero gethan hätten. Ge. Exc. frags 
ten mich bierbey: Ob ich nicht in Anhältifchen Diens 
fien ſtehe? und auf die meinige Rüc-Antwort, daß 
ich der Fürfil. Anhältifche Legationg + Secretariug fey, 
in diefer Angelegenheit aber durch dem in fchemate 
figilläntium zuerft bemerckten Hochfürftl. Haufes Sach⸗ 
fensCoburg- Meinungen von fammtlichen vortrefflichen 
Geſandtſchafften den Auftrag bekommen und zur Uiber⸗ 
reichung bed Schreibens abgefchickt wäre, gaben Se. 
Erc. zu erkennen, daß ja der Fürft von Anhalt eine 
gang andere Declaration gethan, wovon der Koͤnigl. 
Preußifche Minifier, Herr von Dieft, Verficherung . 
aufmweifen thäte. Ich replicite, wie ich verfichern 
koͤnnte, daß alles auf Drdre der Durchlauchtigſten 

rin⸗ 
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Principalen von deren Gefandefchaften gefcheben, und 
könnte allenfalls zur Erläuterung dienen, daß da meh⸗ 
zere und 4 regierende Fuͤrſten von Anhalt feyn, ein 
oder anderer diefer Durchlauchtigften Fuͤrſten derglei⸗ 
hen Declaranion und VBerficherung getban haben 
möchte, mormider Ge. Exc. fich meiter vernehmen liefs 
fen: «8 fönnten Churfürften, Fürften und Ständen, 
mir meihen Kapferl. Maj. in Correfpondeng ſtuͤnden 
—— Theil ihre eigenen Miniſters in Wien 
haͤtten ihre Borftellungen durch eigene Echreiben an 
Kopferl. Maj. gelangen laffen,; und hätten fie übers 
haupt ich weiter nicht genen mich einzulaffen, ſon⸗ 
dern alleine Die allerhöchfte Kanferl. Ordre mir zu erz 
öffnen umd zu befolgen. Ich replicirte ferner gezies 
- mend, wie die Durchlauchtigften Herren Principalen 
gegenwärtige Angelegenheit nicht in particulari, ſon⸗ 
dern nomine colledtivo fo, tie. alle gemeinfame Anz 
gelsgenheiten durch ein allerunterthänigftes Vorſtel⸗ 
lungs⸗Schreiben derer Geſandtſchaften an Allerhoͤchſt 
Shro Kayſerl. Maj. gelangen lieſſen; und ich daher 
nochmals angelegentlichft bäte, Ce. Exc. möchten ges 
ruhen, das allerunterthänigfte, Vorſtellungs⸗Schrei⸗ 
ben ad Auguftifimum allerhoͤchſten Orts zu befordern, 
und auch) mich dadurch in Ausrichtung meines Aufs 
trags in Gnaben zu confoliren; man hoffte, Se. Exc. 
ale Neich8-Bice ; Kanzler würden fo viel Egard vor 
allerſeits Durchlauchtiafte,,. in den Schemate figillan- 
tium bemerckte Altfürfll Haͤuſer haben, und die Ans 
üchmung, bes Schreibens nicht verfagen , fonft muͤſte 
‚hochft denenfelben das Ihro hierunter gebührende 
gejlemenft vorbehalten. Ich praͤſentirte hierbey noch⸗ 
mals Sr: Ere.-das mir zurück und angedrungene Dri- 
ginal-Schreiben nebft der Copie; Se. Exc. aber ers 
wicderten, wie Sie nicht im Stande wären, daffelbe 
anzunehmen, ‚fondern bloß die allerhoͤchſte Kayſerl. 
Oddre befolaten und weiter nichts ju thun hätten, näs 
herren ſich der Thüre und bedeuteten mir nochmals 
ernftlich ‚; mit der Uibergabe nicht, weiter in. Gie zu 
dringen, welches Gie mir mohlmeinend rathen thaͤ⸗ 
ten, fonft möchte es mir nicht gut gehen; Sr be⸗ 
au⸗ 
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dauerten , daß Sie mich in Ausrichtung meines Aufs 
trags nicht confoliren Eönuren und möchte ich Sie 
nicht aufyalten, weil fie fo fort zu Ihro Kayſerl. Maj. 
fich verfügen muͤſten. Ich wiederholte zwar nochmals 
und an der Thüre men Auftragmäßiges Anfuchen, 
und bat, mid) nicht difconfolirt zu laffen, fondern 
allenfalls und wenn Se. Exc. es nicht annehmen mich, 
gen, zu erlauben, daß ich dag Schreiben zurücke lieffe. 
Se. Exc. blieben iedoch bey ihrer oftmalıgen Neuffes 
rung, oͤffneten feloft die Thure zum Vorgemach, und 
wiederholten Dero ernftliche Bedeutung, daß ich mich 
sicht unterfleben möchte, das Schreiben in Dero 
Dovartier zurücke zu laſſen, fonft würde eg mir verfis 
chert übel gehen. Ich fonnte alfo weiter nichts thun, 
als dag ich nochmals beym KHerausgehen gegen Ge. 
Erc. welche in der Thuͤre zum Vorgemach ftehen blies 
ben, mich beklagte und dufßerte, wie Ge. Exc. nicht 
ungnädig nehmen würden , daß ich dießfalls allerſeits 
Durchlauchtigſte Herren Principalen dag Nöthige biere 
unter geziemend und refpectuofeft vorbehielte. Wo⸗ 


mic ich mic) beurlaubte, Se. Exc. aber jemand nad)» 


ſchickten, welcher mir bis in das legte Zimmer 
folgte x. | 
Die Fortſetzung folgt Fünftig. 


| m: - | 
Nachricht von einigen juͤngſt 
verftorbenen mercfwürdigen Stan- 
des⸗Perſonen. 
2) Im Jan. 175 4. 
L 
hriftian Auguft, Hertzog von Kollfteins 


Sunderburg, Könige, Daͤniſcher General 
von 
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von der Infanterie, Obriſter uͤber der Koͤnigin 
geib-Regiment zu Fuß, Ritter des Elephanten:Or. 
dens und Gouverneur der Inſel Alfen, ftarb den 26 
Yan, in feiner Nefideng Auguftusburg, im 58ſten 
Sahre feines Alters. Sein Vater war Hergog 
Friedrich Wilhehn von Holftein > Auguftusburg, 
Dom Probft zu Hamburg; und die Mutter So: 
Amalia, des Groß⸗Cantzlers, Graf Friedrichs 
von Ahlefeld Tochter, die ihn den 4 Aug. 1696 zur 
Belt geboren. Seine Eltern ftürben beyde im Sun, 
1714, in weldyem Jahre er eine Reiſe nach Wien 
tat, U. 1720 den 21 ul, vermählte er ſich mis 
Friderica Louife, des Grafen Ehriftian Daner 
Gidlds von Güldenlöw Tochter, die ihm verſchie⸗ 
dene Kinder geboren. Die Söhne find x) Fries 
drich Ehriftion, Mitter des Elephanten⸗Ordens, 
und Königl. Daͤn. Obrifter über das Schleßwis 
gifhe Infanterie-Regiment, und 2) Aemiliug 
Auguft, Obrifter über dag Seeländifche nf. Re⸗ 
giment, die Töchter aber heißen: Sophia Char 
lotte, Ehriftiana Ulrica, Sophia Magdalena Mar 
tia und Charlotte Amalia, welche allefammt noch 
unvermählt find, cine aber davon geftorben ift. 
Wenn er ſich in Königl. Kriegs« Dienfte begeben, 
und was er in ſolchen vor Thaten gethan, ift uns 
bekannt, fo viel aber gewiß, daß er. A. 1717 alg 
Obriſt⸗Lieutenant dem Feldzuge in Norwegen bey« 
gewohnet. 4. 1744 im Oct. ward er Gen. Lieu⸗ 
tenane und im ul. 1748 Gen, der Infanterie, 
nachdem er viele fahre vorher dag Schleßwigiſche 
Infanterie⸗Regiment erhalten hatte... ‚Den Ele 
— Ar phanten · 
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phanten⸗Orden empfieng er den 4Nov. 1721. A. 
.1731 den 11 Maͤrtz ſtarb fein Vetter, Hertzog Ernſt 
Auguſt, worauf er das Gouvernement der Inſel Al⸗ 
ſen und die darauf liegende Guͤter deſſelben erbte. 
Beydes iſt nunmehr an ſeinen aͤlteſten Sohn, Printz 
Friedrich Chriſtian gefallen. 

II. philippus Marie Monti, der Roͤm. Kir⸗ 
che Cardinal, ein Bologneſer, ftarb den 17 Jan. 
zur Nacht zu Nom im 7often Jahre ſeines Alters, 
und ııten feiner Cardinals: Würde, Er wurde 
den 23 Märk 1675 zu Bologna aus einem vors 
nehmen Gefihlechte geboren. Sein Bruder. war 
der befannte Marqvis von Monti, der. fih I. 
1733 als Frantzoͤſ. Abgefandter bey der Koͤnigs⸗ 
wahl in Polen befand und A. 1734 zu Dantzig 
von dem Rußiſchen General: Feldmarfchall, Gra⸗ 
fen von Münnich , gefangen wurde , nach einigen 
Jahren aber als Frantzoͤſ. General » $ieutenant der 
Königl, Armeen geftorben iſt. Er widmete ſich 
dem geiftlichen Stande, fludirte zu Bologna und 
Kom, und trat in des Paͤbſtl. Hofes Dienfte. Er 
wurde nach einander Proronotarius Apoftolicns, 
Domherr zu St. Maria Maggiore und Mitglicd 
der Eongregation del Eonfiftorio, A. 1730 wurde 
er nicht nur bey diefer Congregation, fondern auch 
bey dem Eardinale:Collegio Secretarius, worauf 
er A. 1735 dag Secretariat bey der Kongregation 
de Propaganda fide erhielt. A. 1743 den g 
Sept. ward er von dem. iekigen Pabfte Benedicto 
XIV zum Cardinal:Priefter creirt, da er denn den 
12 dieſes aus des Pabſts Händen den rothen Huf 
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erhielte und den 23 mit dem Pricfierz Titel St, 
Agnetis verfehen wurde, den er nach der. Zeit mie 
dem von St. Stephano in Monte Celio vertaus 
fhet, wobey er zugleich zu einem Mirglicde von 
verſchiedenen anfchnl. Congregationen. ernennet 
wurde, A. 1750 befand er ſich gefährlich kranck, 
wurde aber wieder geſund. Er fuͤhrte einen ſtil⸗ 
len Wandel und war von ziemlicher Gelehrſamkeit. 
Als Benedictus XIV nach Antritt feiner Regierung 
etliche. neue Academien ſtifftete, befand-fich auch 
eine darunter, die de’Concili & Canoni hieß, bey 
welcher er zum Präfidenten ernennet wurde, Sie 
hielse in dem Collegio Urbano de propaganda fide 
ihre Berfammlungen, 4. 1752 gab er zu Kom 
ein Werck heraus, das er Elogia S. R. E. Cardina- 
 dium, pietate, do@rina, legationibus ac rebus pro 
Eeclefi@ geſtis illufrium, nennte. Es enthält kurtze 
‚ $ebens-Befchreibungen von den vornehmſten Car: 
dinälen, die ſich von den Zeiten Pabſts Alexandri 
IIl bis Benedictum XIII hervor. gethan Haben und 
deren Bildniffe fich in feinem, des Cardinals Monti 
Eabinete befunden *. Er hat ein anfehnliches 
Bermögen hinterlaffen, darüber er folgender Ges 
falt difponiret, Seine Vettern ſollen Univerſal⸗ 
Erben von feiner Verlaffenfchaft feyn, iedoch fol 
‚der Herr. Caprara, der ebenfalls fein Vetter iſt, 
fein Silber⸗Geſchirr und feine Meublen auf Le— 
bens-Zeit gebrauchen , feine Bedienten aber übers. 
Haupt 2000 Scudi, völige Trauer und ieder Zeitz 

er —— lebens 
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Lebens monatlich einen Scudi, fein Mund:Schende 
aber und Cammer; Diener ieder monatlich 10 
Scudi’befommen, Sein Haus-Hofmeifter erhält, 
außer demjenigen, was fich in feinem Luſt⸗Hauſe 
zu Frafcati an Meublen, Statuen ꝛc. befindet, 
12000 Scudi, toben er wegen Ablegung der 
Rechnung über feine Berwaltung nicht in Anfpruch 
genommen werden fol. Seine Bibliothec bes 
koͤmmt die Univerfität zu Bologna, doch muß fie 
diefelbe durch Maulthicre und nicht zu Waſſer abs 
holen laffen, weil fie fonft den München von St. 
Philipp zufällt, denen er die Eremplaria von dem 
erften Theile feines Wercks vonden Cardinaͤlen und 
das MSt. zu dem zweyten mit der Bedingung vers 
macht hat, daß fie nach deffelben Druck iedem neuen 
Cardinale ein Exemplar davon geben ſollen. Die 
in die ſchoͤnen Wiffenfchafften einfchlagenden und 
doppelt vorhandenen Bücher befümmt Herr Buifs 
fer; die Juriſtiſchen Doubletten aber Herr Gas 
prara, und die MSta de propaganda fide die Eone 
geegation diefes Namens. Der Cardinal Monti 
hat auch eine anſehnl. Summe zu Ausftattung 
zwölf armer Mägdgens von Bologna; deren iede 
300 Scudi befümmt, ausgeſetzt, anderer Vermaͤcht⸗ 
niffe zu gefehweigen. Den 20 San. frühe wurde 
fein Leichnam in der Kirche von St. Carolo öffent - 
lid) ausgeſetzt, und nachdem ihm dafelbit in Ges 
genwart des Pabft und 32 Gardinäle die Eregvien 
gehalten worden, ward er Abends in der Carme⸗ 
liter⸗Kirche von St. Maria della Vittoria inaller 
Stile zur Erden beftatter, Be} 
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II. Johann Baptiſta Barni, der Roͤm. 
Kirche Cardinal, ein Meylaͤnder, ſtarb den 25 
Jan. zu Ferrara in dem 78 Jahre ſeines Alters 
und zıten feiner Cardinals⸗Wuͤrde. Er wurde 
den 28. Oct. 1676. zu Lodi, einer Meyländifchen 
Stadt, zur Welt geboren. Sein Vater, der den 
Vitel eines Grafens führte, hatte einen Bruder, 
der ein angefehener Prälate war. Dieſem hatuns 
fer Sardinal feine Erziehung gröftentheils zu dans 
fen, Denn da derfelbe von der Stelle eines Vice⸗ 
$egatens zu Ravenna zu dem Bißthum Piacenza 
gelangte, ließ er ihn zu ſich kommen und in allen 
gelehrten Wiffenfchafften und Sprachen fleißig un: 
terrichten. Der befannte Julius ‚Alberoni, der 
vor einigen Jahren als Cardinal geftorben, wurde 
ihm zum Hofmeifter gefeßet, nachdem folcher bis⸗ 
ber die Stelle eines Haus: Hofmeifters, wiewohl 
nicht mit genugfamer Treue, bey feinem Better, 
dem Bifchoffe, deffen Favorite er war, bekleidet 
hatte. Diefer begleitete ihn hernady gen Kom, 
als er dahin geſchickt wurde, feine Studia dafelbft 
vollends zu Ende zu bringen. Er trat hernach in 
den geiftl. Stand und widmete ſich den Dienften 
des Apoftolifchen Stuhls. X, 1712 erhielte er 
Das Gouvernement yon Jeſi, A. 1721 das von Per 
rugia und 1725 das von Macerata, wo cr bis X, 
1730-blieb, da ihn Clemens der XII zum Nuncio 
in der Schweig ernennte, Ehe er im folgenden 
Jahre von Nom dahin abreifete, wurde er den 22 
San. 173 1 zum Ergbifchof von Edeffa , und-den 
ı April eben diefes Jahres zu einem aßiſtirenden 
&, 5. Nachr. sı Th, P Dir 
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Bifchoffe des Päbftl, Throng ernennet, wobey er 
zugleich Abt zu St. Sohannis i in vineis war, A. 
1735 ftarb der Nuncius in Spanien, Bincentiug 
Alemanni, da er denn in Borfchlag kam, andeffen 
Stelle dahin gefender zumerden,. Alleine es wurde 
ihm diegmahl der Here Valenti Gonzaga in diefer 
Nunciatur vorgezogen, Jedoch dadiefer A. 1739 
zum Cardinal treiret und zurücke beruffen wurde, 
hatte Herr Barni das Gluͤcke, zu deffen Nachfol: 
ger ernennet zu werden, und diefe wichtige Fun⸗ 
ction noch in diefem Fahre anzutreten. 4.1743 
den 9 Sept. wurde er zum Cardinal⸗Prieſter creirr. 
Dir Abt Maſſerano überbrachte ihm das Biret, 
welches ihm der König den 26 Sept. zu St. Il⸗ 
defonfe mie den gewöhnlichen Eeremonien auffekte, 
Seine Abreife nad) Nom verzog ſich bis ins fols 
gende jahr. Den 5 Aug. 1744 langte er zu Ges 
nua an, von dar cr ſich nach Nom erhob, wo ihm 
der Pabft im öffentl, Eonfiftorio den Hut reichte 
und den Priefter : Titel St. Thoma in Parione 
verliehe, auch zu einem Mitgliede von verfchiedes 
nen Congregationen ernennte, . Als er zu Ende 
des Jahrs 1745 hörte, daß fich der Spaniſche 
Infant Don Philipp der Stadt Meyland bemaͤch⸗ 
tiget hätte, that er eine Reiſe dahin, um ihm feine 
Aufwartung zu machen und zu feiner wichtigen Er⸗ 
oberung Glück zu wuͤnſchen. Er wurde von ihm 
fehr gnädig empfangen und während feines Aufents 
halte zu Meyland herrlich bewirtet. A. 1750 den 

22 uf, ernennte ihn der Pabft auf 3 Jahr zum 
Legaten zu Ferrara, vo er ar au im De, abs 
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gienge und den Cardinal Paolueci ablöfere , nach; 
dem er die Heil, Weyhnachts⸗Feyertage zu Faenza 
zugebracht hatte. Im Sul, 1753 wurde er in feis 
ner Legation noch auf 3 Jahr beftätiget, mufte aber 
obgedachter Maffen vor der Zeit dafelbft feinen 
Geiſt aufgeben, - | | 

IV. Wilhelmine Couiſe C hriſtiana, Drins 
seßin von Sachfen- Meinungen, farb im Jan. 
zu Sranckfurt am Mayn in einem Alter von ı Jahr 
und 5 Monaten. Ihr Vater, der Hertzog Anton 
Ulrich von Meinungen, hatte ſie mit feiner ießigen 
Gemahlin, Charlotte Amalia, Printzeßin von Hef- 
ſen⸗Philippsthal gezeugt. Sie ward den 6 Aug, 
1752 geboren, 

V. Maria Iſabella Gabriele de Rohan, 
verwittwete Hertzogin von Tallard Gou⸗ 
vernante der Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Kinder, ſtarb 
in der Nacht zwiſchen dem 3 und 4 Jan. zu Ver⸗ 
ſailles in einem Alter von 55 Jahren. Sie war 
eine Tochter Herculis Meriadecii de Rohan, Fuͤr⸗ 
ſtens von Soubiſe. Ihre Mutter Anna Gene 
vieve de Levis, Hertzogs Ludwig Carls von Venta⸗ 
dour Tochter und Ludwigs de la Tour, Vicomtens 
von Turenne Wittwe,/ brachte fieden 17 Yan, 1699 
zur Welt, An. 1713 den 14 Mart. ward fie mie 
Maria Joſeph de Hoftun, Herkoge von Zallard, 
des bekannten Marfchalls von Tallard Sohne, ver⸗ 
mählt, dem fieden 14. Schr. 1716 den heutigen Herz 





309. von: Tallard geboren, der mit der Tochter des 


Margvis von Prie vermähle if, Sie wurde den 
27 Apr, 1725 zur Staats: Dame der Königin und 
| 2 Ä 2 den 
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den 4 Sept. 1724 jur Gonvernante der Königl, 
Kinder an die Stelle der alten Hergogin von Ber. s 
tadour ernennet, welche hohe Bedienung fie mie 
groſſem Ruhm bis an ihr Ende befleidet hat, auch 
in folcher Qualitaͤt die ältefte Königl. Pringeßin, 
als fie mit dem Spanifchen Infanten Don Phi— 
lipp An. 1739 vermählt wurde ‚bis an die Spa⸗ 
nifche Grentze begleitet. Im Sept. eben dieſes 
Jahrs ward fie durch das Abfterben ihres Gemahls 
zur Wittwe. Weil ihre Einfünfte mie Vermeh⸗ 
rung der Anzahl der Königl. Kinder “ zugenom⸗ 
men, ſo rechnet man, daß ſie vor ihrem Ende 
108000 Livres Koͤnigl. Penſion genoſſen. Sie 
iſt von dem gantzen Hofe und einem ieden, der ihre 
Froͤmmigkeit, Gutthaͤtigkeit und andere ſeltene Tu⸗ 
genden gekannt hat, ſehr bedauert worden. Man. 
hat in ihrem Magen ein Gewaͤchs von 7 Pfunden 

gefunden. er 
vi. Arwid, Graf Poffe, Königl. Schwedi⸗ 
ſcher Reichs-⸗Rath und Ritter des Seraphinen- 
: Ordens, ftarb den 30 San. zu Stockholm. Er 
ſtammte aus einem alten und anſehnlichen Schwe⸗ 
difchen Gefchlechte her, das die Gräfl, Würde ſchon 
feit geraumer Zeit gefuͤhret. Ob aber die im Jan, 
1748 verftorbene verwittwete Neihs-Närhin und 
Gräfin Ehriftina von Poffe feine Mutter gewefen, 
fäße man an feinen Ort geftelt ſeyn. Er hatte 
ſich den Kriegs-Dienften gewidmet und war bereite 
bis zu der Stelle eines General Majors avancirt, 
als er im April 1739 unter die Königl. Reichs⸗ 
Raͤthe aufgenommen wurde. Auf dem ar 
| Tage 
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Tage 1747 wurde eine Commißion niedergeſetzt, 
vor welcher einige Reichs⸗ Mäche wegen Verwal⸗ 
tung einiger einheimiſchen Angelegenheiten Rede 
und Antwort geben ſollten. Hierunter befand ſich 
auch der Graf Poſſe, der aber, als er vor ſolche ge⸗ 
fodert wurde, nicht erſchiene, ſondern ſich mit einer 
Unpaͤßlichkeit entſchuldigte; doch erklaͤrte er ſich, 
daß er auf die angebrachten Puncte antworten und 
fie dem Urtheile dcr allgemeinen ReichsVerſamm⸗ 
lung übergeben wollte, Er muß fih auch hernach 
genugfam gerechtfertiget haben, weil man nichts 
weiter von diefer Sache vernommen hat, als daß 
der Baron von Aderhielm die Erlaffung feiner 
Dienfteerhalten. An. 1748 im Apr. wurde er zum 
Nitter des neugeftifteren Seraphinen: Ordens und 
Commandeur des Schwerdt⸗Ordens creirt, wobey 
er ſich die Devife: Amore parrie, ervochlte, Er 
hat unter andern einen Sohn, Nahmens Graf 
Friedrich, hinterlaffen, der Major bey dem Helfing- 
landifchen Regimenteift, Man hatihnden s Sehr, 
mit den üblichen Geremonien in der Ritterholm⸗ 
Kirche zu Stockholm beerdiger. 

VII. George Mauritius, Graf von Was 
ſaburg, ftarb den 14 an. auf feinem Schloffe 
Hundlofen bey Wilshaufen im Hertzogthum Bre⸗ 
men im 67ften. Jahre feines Alters, als der Letzte 
ſeines Geſchlechts. Er warein Ur: Endel des ber 
rühmten Königs Guftavi Adolphi von Schweden, 
der. An, 1632 in der Schlacht bey fügen geblieben, 
nachdem er mit feiner Maitreffe einen narürlichen 
Sohn, Nahmens Guftav Guſtavſon gezeugt, der. 

8 nach⸗ 
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nachgchends zum Grafen von Wafaburg erhoben 
worden. Diejer war fein Groß-⸗Vater. Diefer 
vermählte fich mit Anna Sophia, gebornen Gräfin 
von Wird, mit welcher er Guftav Adolphen, Gras 
fen von Wafaburg zeugte, der die Herrſchaft Hund⸗ 
ofen Faufte, und ſich dafeldft niederließ. Dieſer 
heyrathete Angelicam Catharinam, gebotne Gräfin 
von Leiningen⸗Weſterburg, mit welcher er 16 Kin⸗ 
der zeugte, Davon ihrer achte zu erwachſenen Jah⸗ 
ren gekommen. Unſer George Mauritius war uns 
ter drey "Brüdern der mirtelfte und ward den 15 Dec, 
1687 geboren, Er blieb nach feines Vaters Tode 
zu Nundlofen, wo cr. auch geftorben ift. Ob er 
eine Gemahlin gehabt und Kinder gezeugt, ift mir 
nicht. befannt, ar . 2 
VOL Andreas von Rofenpalın, Kön. Dänis 
niſcher Admiral, Ritter vom Dannebrog und Mits 
glicd des. combinirten Admiralitaͤts⸗Collegii, ftarb 
den. 18 Jan. zu Copenhagen in einem Alter von 
75 Jahren und 10 Monathen. Er ward den 4 
Febr. mit groffem Gepränge in die Holms⸗Kirche 
begraben... Man hat in Daͤnnemarck an feiner 
Perfon einen- groffen und -erfahrnen See : Mann 
verlohren, der mit vielem Ruhme alle Stufen der 
Marine durchgegangen und als Capitain eines 
Schiffes unter dem General: Admiral Güldenlöw 
und als Kommandeur unter dem Lapfern Admiral. 
Scheftedt gediener, auch An. 1717, 1718 und 1719 
als Schout by Nacht und Vice⸗Admiral das Coms 
mando über cine Efcadre an der Norwegifchen und 
Schoniſchen Kuͤſte gefuͤhret. Er — 
| I Admi⸗ 
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Admiral und den 6 “fun. 1731 Ritter vom Dans 
nebrog. An. 1746 ernennte ihn der iegige König 
zum erften Diputirten bey dem neuen combinirten 
Admiralitäts: und General-Cdmmiſſariats⸗Colle⸗ 
gie, da er denn in den Affairen feine Geſchicklich⸗ 
keit chen fo, als zu Waffer feine Tapferkeit bewieſen. 
Anno 1749 erhielte er den Rang eines Generals 
en Chef. 

IX. Jacob Buonanni, Ergbiſchof von 
Monveale ‚ und erſter Inqpiſitor im Koͤnigreiche 
Sicilien, ſtarb den 14 Jan. nach einer kurtzen 
Kranckheit in einem Alter von 73 Jahren. Er war 
von Palermo gebuͤrtig und hatte dafelbft im Schr 
1681 das Licht der Welt erblickt. Er trat in den 
Theatiner⸗ Orden, in welchen cr fich durch feine gu⸗ 
sen Eigenfchaften fo hervor gethan, daß ihn der Koͤ⸗ 
nig den; May 1734 das Bißthum zu Patti und 
An, 1747 nach dem Tode des Cardinals Aqvavive 
das wichtige. Erkbißchum zu Mönreale ertheilt, 
Er wurde wegen feines vortreflichen Characters und 
groffen Frömmigkeit durchgehends bedauert, 

x. Louiſe Albertina, Gräfin von Iſen⸗ 
burg, ftarb den 18 San. Abends in dem fo genann? 
ten Ober- Hofe zu Büdingen unvermählt in einem 
Alter von gg jahren und 5 Monathen. Sie war 
eine Tochter Johann Ernſts, Grafens von fen: 
burg, Stifters der 4 Bübdingifchen Linien, und Mas 
sin Charlotten, gebornen Gräfin von Erpach, von 
welcher fie den ı9 Aug. 1664 geboren worden, 
Sie hat dag feltene Gluͤcke erlebt, von allen regier 
renden Herren des Sr. und Gräfl, Hauſes Sen 
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burg, und deren fämtlichen hohen Defcendenten als 
Tante, Groß-Tante und Ur: Groß-Tante gechret 
und gelicbet: zu werden, wobey merkwürdig ift, daß 
fie bis an ihr Lebens⸗Ende faſt nichts von Kranckhei⸗ 
ten gewuft, auch ſtets einen muntern Geift und eis 
ne gründliche Beurtheilungs⸗Kraft von fich fpüren 
laffen. Man hat fie längft unter die Todten geschlt, 
Die Armen und Nothleidenden haben an ihr eine 
groffe Wohlthäterin verlohren, | 
XL Ludwig, Baron von Aolberg, Senior 
und Profrffor der Univerſitaͤt Copenhagen und Aſ⸗ 
feffor des dafigen Eonfiftorii, ftarb den 27 an, zur 
Nacht in einem Alter von 70 Jahren. Er war 
aus Bergenin Norwegen gebürtig. Sein Vater 
war cin Capitain, der ihn ſtudiren ließ. Sein wis 
tiger Kopf brachte ihm An, 1714 eine Profeffors 
Stelle zu Eopenhagen zu wege, ob er-gleich. bisher 
mehr cinen $andftreicher, als fleißigen Gelchrren 
abgegeben hatte. Er gab viele Schriften in Druck, 
darunter fonderlich feine Comoͤdien, feine Bricfe 
und feine Daͤniſch⸗Norwegiſchen Staats-Ge 
ſchichte ihn ſehr beruͤhmt gemacht haben. Beil er 
im. ehelofen Stande lebte, ſammlete er viel Geld, 
das er aber zu vicherley guten Stiftungen anwen- 
dere. Unter andern gab er 70000 Thaler zu Hers 
ftelung der Ritter. Academie zu Soroe her, welches 
den König Chriftianden Vl bewog ihm den 6 Mark. 


1747 die Würde eines Freyherrn zwercheilen, auch 


in Anfehung deffen feine zwey Güter in: Seeland, 
unter dem Namen von Holberg in eine wirkliche 
Baronie zu vertvandeln, Jedoch er hat ſolche > 
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ber feinen: $ebzeiten der Königl. Ritterz Academie 
zu Soroe gewidmet, und über diefes derfelben noch 
32000 Thaler nach feinem Tode vermacht, mit der 
Dedingung , daß 6 Kinder von ehrlichen buͤrgerli⸗ 
em Geſchlechte bey diefer Nitters Academie erzo⸗ 
gen werden follen, Naͤchſt dem hat erauch 16000 
Shaler zu einem Fond legirt, von deffen Renten 
alle ¶ehr eine Sungfer zum Eheftande ausgeſtat⸗ 
tet werden ſoll. Die drey erften die diefes Geftifte 
genieffen foßen, find die Töchter des Etats⸗Raths 
Linde, des Juſtitz-Raths Paufi und des Prof, Woͤl⸗ 
die, Mach dicfen follen die Profeffores der Uni— 
verfitär- Macht haben, die Jungfern zu foldyem Be: 
weficio zu ernennen, Er hat auch eben diefen Pros 
feſſoren ein Capital von 1000 Thalern vermacht, 
wovon die Renten unter fie alle Jahre in gleiche 

heile getheilet werden folen. Sein Silberwerck, 
feinen Zeug: und vornehmften Mobilien hat feine 
Schwägerin, und einen jährlichen Gehalt:von 30 
Thalern fein Bruder in Norwegen, der gantz kraft⸗ 
los ift, das übrige Vermögen aber, fo noch in ı 2000 
Thalern beftanden, und. worüber nicht difponirt 
worden , feine nechfte Anverwandfchaft befommen, 
OXU. Franciſcus Sirmius Teudaine, Bifchof 
von Senlis, ftarb den 4 Jan. im 78 Jahre feines 
Alters. Er erhielte diefes Bißthum im Jahr 17 14 
und. ward den 25 Dlov..a.e. darzu geweihet. Er 
hat die. Conſtitution Unigenitus mit der Inſtru⸗ 
etion der 40 Bilchöffe und dem Accommodement 
von 1720 angenommen, An. 1722 wohnte erder 
Königl, Krönung zu Rheims bey, | 
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XII. Scipio hieronymus Begon, Bifchof 

von Toul, farb in chen diefem Monate in füiner 
Diöces im 77 Jahre feines Alters. Er war Ober 
Vicarius zu Veauvais, als er An. 1721 zu dieſem 
Bißthum gelangte. 
XIV. Carl; Baron von — Koͤniglich⸗ 
Schwediſcher Generals Major und Ritter des 
Schwerdt⸗Ordens, ſtarb im Jan. auf feinem; in Ne⸗ 
rike gelegenem, Gute Gioͤcksholm. 

XV. Balthaſar, Hertzog Caffarelli, ſtarb 
im an. zu Nom nach einer burtzen Kranckheit im 
6sften Jahre feines Alters. 

XVI. Don Antonio Lopez Salces, Mit⸗ 
glied des Koͤnigl. Spaniſchen Raths und Finantz⸗ 

Rath, wie auch General. Rechnungs⸗Meiſter Sr. 
Majeſtaͤt, ſtarb den 30 Jan. in einem Alter von 
90 Jahren. Er hat dieſes letzte Amt bey 70 Jah⸗ 

ren mit vielem Ruhme verwaltet. | 

- XVO. Brigitte Chriftina, Baronin von | 
Eederbielm, ftarb im San, auf ihrem Gute 
Brunsnäs im 8 3ſten Jahre ihres Alters, 

XIIX. Die verwittwete Vicomtin Cole-⸗ 
raine ſtarb den 10 an. zu London in einem hohen 

(ter, Sie muß die Mutter desjenigen Lords Co— 
eraine, Heinr, Hare, gewefen ſeyn, der den 10 uf. 
1749 zu Bath geftorben ift *. Sie iſt wegen ihrer 
groffen Mildthaͤtigkeit gegen die Nothleidenden ar 
ſehr bedauert worden. Sie hat auch in ihrem Te⸗ 
ſtamente —— wohl verſorgt, die zur Zeit ihres 

Todes 


* Eiche die neuen 5* T.IV p. 63. 
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Todes ſich hey ihr im Dienſte befunden, und ihr 
wegen ihres treflichen Characters uͤberaus ergeben 
geweſen. | 

XIX. Eduard Trelawney, Königl, Großbri⸗ 
tanniſcher Obriſter und geweſener Gouverneur in 
Jamaica, ſtaxb den 17 Jan. auf feinem Land⸗Hauſe 
Hangerford⸗ Parc in Engelland, nachdem er erſt 
6 Wochen zuvor aus Jamaica zuruͤcke gekommen 
war. Er erhielte dieſes Gouvernement im Jahr 
1736, gieng aber erſt zu Ende 1737 nach Jamaica 
ab, nachdem er ſich den 19 Nov. a. e. mit der Toch⸗ 
ter des Grafens von Crawford vermaͤhlet hatte. 

XX. Der bekannte Kaufmann Raͤap zu Am⸗ 
ſterdam, vornehmer Chef der Doeliſten, der zur Zeit 
der legten Revolution fo viel Redens von fih ges _ 
macht *, frarb den 13 an, zu Amfterdam. Das 
Volck dieſe Stadt, welches ihm vor dem Tode des 
Pringen-Stadthalters ſehr angehangen, hatte ſeit 
dem feine Meinung gewaltig geändert und ihn ders 
geftale zu haffen angefangen, daß er fich faſt nicht 
mehr gefrauete, auf den Gaffen ſich öffentlich ſehen 
za laſſen. Dieſes aͤuſſerte ſich noch mehr nach ſei⸗ 
nem Tode. Denn der Poͤbel wollte ihm durchaus 
kn chrliches Begraͤbniß verftatten, fondern dros - 
het, deffen Haus nieder zu reiffen, um den Eörper 
heraus zu holen und durch die Straffen zu ſchleifen. 
Man kat eine umftändlihe Nachricht hiervon be> 
Fannf gemacht, die alfo lautet: | 

So bald der Tod deffelben befannt geworben, ver⸗ 
ſammlete ſich vor deſſen Hauſe eine Menge Volcks, - Ä 


A a Se An 
* Siehe die alten Nachr. T. XI p. 855 fq. » 





bie fünf Tage über, da der Leichnam darinnen gelegen, 
nicht einen Augenblick davon weggekommen, und, um 
fi) nah feinem Tode, weil es bey deffen Leben nicht 
9 fibihen konnen an ihm zu rächen, ihm Fein Begraͤbniß 
geftatten wollte. Aus diefer Abſicht fanden fih den 
16 Jan als an dem, zu feiner Beerdigung beſtimmten, 
Tage von Volcke über 30000 Menſchen vor feinenz 
Hauſe zufammen, welche ven todten Coͤrper, wenn mar 
ihn heraus brächte, mit Gewalt wegnehmen, durch d 
Stadt fchleiffen und darauf an den Galgen hängen 
wollten. Die Anverwandte und Freunde bes Verfiors 
benen, die der Leiche folgen follten, famen zwar in ties 
fer Trauer, um fi ing Sterbe-Haus zu begeben. Als 
leine die. erften, die fich in ſolchem Aufzuge blicken lieſ⸗ 
fen, wurden von dem Pöbel fehr übel empfangen, weil 
er ihnen dielangen Mäntel, Slöre zc. in toufend Stuͤ⸗ 
den riß, alfo, daß die andern aus Furcht, es machte 
ihnen ein gleiches begegnen, zurüche blieben. Gegen 
2 Uhr Nachmittags, als zur Stunde, da man die Lei⸗ 
che forefhaffen follte, brachte man eine Bahre herbey, _ 
die der Pobel aber zerbrach , nebft noch zwey andern, 
die hernach Famen; und diejenigen, welche einige Stuͤ⸗ 
cken davon erlangen fonten, fagten, fie wollten fie zum 
Andencken aufpeben. Hierben wurden befändig har- 
te Reden twlder den Naap und alle Docliften augges 
floffen. Immittelſt/ da die Stunde zum Begräbnig 
verftrichen war, begab fich eine von den Töchtern des 
Verſtorbenen auf das Stadt Haus, wo der gefamms 
te Magiftcat den gangen Tag und die gantze Nacht 
beyfanmen blieb, um die Bürgerfchaft zu bitten, daß 
fie Verfügung treffen mächten, das Vold aus einander 
zu bringen; fie erbielte aber zur Antwort, daß man 
bey diefen Umftänden feine Gewalt gebrauchen koͤnte, 
aus Furcht, es mochte grofferes Unheil entftehen und 
daß man die Leiche fo lange in dem Haufe behalten 
müfte, bie fich ein günftiger Anblick zeigte, da man fie 
forebringen Fönte. Die Nacht brady nunmehro ein, 
ohne daß das Volck einige Anftalten fahe, daß man - 
mit derſelben fommen wollte; worüber es — 
geriet 
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| E zu murren anfieng, unter der Be⸗ 
ıng, daß es Ben man fie nicht bald brächte, dag 
us Hürmen würde. Man fieng auch wircklich an, 
m zu werfen, und alle Senfter im Haufe eins 
chmeiffen. Um 8 Uhr Abends wurde das Spiel ges 
‚ rübret, um einige Bürger-Compagnien ind Gemehr zu 
ringen; aber es fam feine zufammen. Unterdeſſen 
toar doch der Pobel durch folche Anftalten mehr erbits 
er worden, da er fahe, daß man ihn mit Gewalt aug 
nander treiben wollte, und fchickte fich daher an, die 
8>2hüre zu erbrechen, womit er auch fchon halb 
z war , als eine Bürger-Compagnie anrückte und 
mit guten Worten die Zugänge des Haufes einbefam. 
Der Pobel wollte zuvor gegen diefe Compagnie Gewalt 
hen, fie erhielte aber noch in Zeiten dine ande— 
ve zur Berſtaͤrckung. Endlich, da das Volck fahe, daß 
es fein Anfehen darzu hätte, daß die Reiche fäme, bes 
db e8 ſich zum Theil hinweg. Fruͤhe gegen 3 Uhe 
e der Magiftrat ein erfauftes Pferd mit einem 
Schlitten ab, welcher die Reiche obne Ceremonie nach 
ver, nicht weit davon entfernten, alten Kirche brachte, 
wobey ihre nur der Sohn des Verftorbenen und die 
senden Burger-Compagnien folgten. Den Tag dar— 
auf wollte der Pobel die Leiche wieder ausgraben ; man 
unter tund ſich aber nicht, die Kirche zu erbrechen, 
- Man hat folgende Grabſchrift auf ihn gemache 
un olch an deſſen Haus-Thüre angeſchlagen: 
= Cygit l’auteur de bien de maux, 
 Raap, ce monftre deteftable, 
Son corps refte dans ce tombeau, 
Son ame eft A tous les diables. 


y — Achgeholte Todes⸗Faͤlle von den vori⸗ 
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Eobutgifcher Kriegs: Rath, Sands: Hauptmann, 


Sand: 


. 


238 I. Nachr. voneinigenjüngft verſtorb. 


gandfchafts- Director, Obrifter und Commendant 


zu Coburg, ftarb den 27 Apr. 1748 zu Coburg im 
81 Jahre feines Alters, | — 
I. Henning Friedrich Graf von Baffewig, 
Ritter des St. Andreä- und St. Alexander-Or⸗ 
dens, Roͤmiſch⸗ und Rußiſch⸗Kayſerl. Geheimer 
Rath und geweſener Hertzogl. Holſteiniſcher Praͤ⸗ 
ſident des Geheimen Raths und Ober- Hof⸗Mar⸗ 
ſchall, ſtarb den ı an. 1749 zu Dobbertin im 


Hertzogthum Mecklenburg an Stein: Schmergen 


im 69 Jahre feines Alters. Er ſtammte aus eis 
nem alten Mecklenburgifchen Gefchlechte her und 
hatte Philipp Cuno von Baffewis auf Dahlwitz, 
Mecklenburgiſchen Land-Rath, zum Vater, der den 
2 Mark. 1714 im 61 Jahre feines Alters geftora 
ben if, Seine Mutter, Catharina Delgard, ges 
borne von Lehſten, und verwittwere von der Keks 
tenburg, die den 9 Sept. 1709 geboren werden, 
brachte ihn den 17 Nov. 1680 zur Welt. Er 
hatte das Gluͤcke, daß er in den Dienften des Herz 


zogs Carl Friedrichs von Holſtein⸗Gottorp es bis 


zu der Stelle eines Premier⸗Miniſters brachte, und 
ſowohl Präfident des Geheimden⸗Raths, als Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall wurde, aber An. 1730 in Ungnade 


fiel und feiner Dienfte entlaffen wurde. Er hat 


verfehiedene wichtige Geſandſchaften in Schweden, 
Rußland, Wien und Srandreich, wo er dem Sries 
dens⸗Congreſſe zu Soiffons beygewohnet, verrich- 
tee, und die Rußiſchen Ritter» Orden vom Heil. 
Alexandro und Heil. Andrea empfangen, auch am 
Kanferl, Hofe An, 1726 die Reichs⸗Graͤfl. er 
x erha 
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erhalten. Nachdem er ſeiner Dienſte erlaſſen wor⸗ 
den, begab er ſich auf feine Guͤter im Hertzogthum 
Mecklenburg und begnügte fich mit dem Titel eineg 
Roͤmiſch⸗Kayſerl. und Nußifchen Geheimen Narbe, 
An, 1740 verglich er fih zu Hamburg. mit dem 
Holfteinifchen Hofe wegen feiner Foderungen auf 
16000 Thaler, die ihm ausgezahlet wurden, wos 
. bey zugleich fein Schtwieger Sohn, der General 

ajor von Reichel, in Freyheit geſetzt wurde. Sets 
Gemahlin, Anna Maria, geborne von Elaufens 
heim, mit der er fich den 4 Oct, 1703 vermählt, hat 
er viele Kinder gezeugt, davon noch 4 Söhne und 
6 Töchter am Leben find. Der ältefte Sohn, 

Bernhard Matthias, ſtehet an dem Mecklenburg⸗ 

Schweriniſchen Hofe in anfchnlichen Bedienungen 
und iſt mit feiner Muhme, Sabina Elifaberh Oel⸗ 
gard, vermählt, deren Vater, Joachim Dito von 
Baſſewitz, feines Barers Bruder gewwefen und A, 
1733 als Bifhöfl. Luͤbeckiſcher Geheimder Rath 
und Premier - Minifter geftorben. Die andern, 
Joachim Otto Adolph, Carl Friedrich und Chris 
ftian Auguſt, befizen Nieder-Saͤchſiſche Präbens 
den und fichen zum Theil in Chur: Sächfifchen 
Kriegs⸗Dienſten. Don den Töchtern ift die juͤng⸗ 
fle, Cunigunda Adelheid, noch unvermählt, die 
andern aber find Standes: mäßig verheyrathet. 
Die ältefte, Catharina Delgard, Hat den Holfteis 
nifchen General: Major, Earl Breide von Neichel, 
die andere Bernhard Ludwigen von Platen, die 
dritte, Sophia Louiſe Charlotte, den Grafen Ger⸗ 
hard von der Matte, und die vierte, — Ä 

| — ride⸗ 
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Friderica den Schwediſchen Grafen Axel Wil 
Belm von Wachtmeiſter zum Gemahl. — 
I. Heinr. Gottfried von Spaͤtgen, Kay 
ſerl. Geheimer Rath, ſtarb den 7 Jun. 1750 im 
7ften Jahre feines Alters, Er war ein Mann 
von großem DVerftande und vieler Erfahrung. 
IV. George Bings, Vicomte von Tor- 
rington, Pair von Großbritannien, deffen Bar . 
ter, Robert Bings, Gouverneur von Barbados 
gervefen, farb den 7 Apr. 1750. Sein Vetter, 
Johann Bings, fuccedirte ihm in feinen Gürern 
und Titeln, Er war ein Endfel des verühmten 
Englifhen Admirals Bings und gelangte im Febr, 
1747 zu der Würde eines Vicomte von: Tor: 
rington. 1 Beh ©, 
v. Philipp Sherard, Graf von Harbo⸗ 
rougb, Pair von Großbritannien, ftarb den 31 
Sul, 1750, welchem fein Sohn Bennet Bicomte 
Sherard fuccediret hatt, | 
Vil. Der Dicomte Thomas Sellafife von 
Sauconberg verlohr den 27 May 1750 feinen 
Endel, welches feines älteften Sohns erfter Sohn 
war, J 
VII. Artur St. Leger, Vicomte Done⸗ 
rayle, Baron von Kilmaiden, Pair von Irland, 
und Cammerherr bey dem Printzen von Wallis, 
ftarb im Aug, 1750 zu&iffabon in einem. After vom, 
32 Jahren. Er harte zwar zwey Öemahlinnen 
gehabt, aber Feine Kinder, daher das alte Haus 
St, Leger mit ihm ausgeftorben, 
VIII, 


* Siehe bie Freuen Nachr. T.IV p. 139. 
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VII. Marie, verwittwete Marchefin von 
Altavilla, aus dem Haufe Colonna, farb den 3 
Mart. 1750 in einem Alter von gı Jahren, Ihr 
Gemahl hat Jacob Colonna geheiffen, ihr Sohn 
ober ift. der heutige Marchefe von Altavilla, Jo⸗ 
ſeph Colonna. | ein 
AX. Miebemetb Bafla geweſener Groß. Be: 
der An; 1752 abgefegt * und als Baſſa nach 
Cairo gefchickt worden, iſt alda geftorben, nachdem 
er nur 25 Tage diefe Würde bekleidet hatte, 
X. Eleonora Chriſtina, verwittwete Graͤ⸗ 
fin von Rothal, ſtarb den 18 an, 1752 im 
soften Fahre ihres Alters, Sie war eine geborne 
Gräfin von Metternich und hatte Mapimilian $uds 
tigen, Grafen von Rothal, zum Gemahl gehabt, 
Sie befand fich unter den Stern: Ereug » Ordens⸗ 
Damen, Er = Ar 
XI. Maria Franciſca, Pringeßin von 
Auersberg, des Fürftens Johann Adams von 
Auersberg Tochter, die im Jul, 1747 von ihrer 
Mutter, Maria Catharina, gebornen Gräfin von 
Shönfeld, geboren worden, ftarb den 15 Yan, 





1752, 2 j | 
- XIL.: Johann Baptifka, Print von Auers⸗ 
berg, eben diefes Fuͤrſtens zweyter Sohn, der den 
r2 Aug. 1750 dag Licht der Welt erblickt hat, folg> 
te feiner ietztgedachten Schweiter den. 3 Febr, im 
Tode nach. a 
"XII. Marie Anna, Pringeßin von Lich, 
tenſtein, hinterlaffene Tochter ob, Nep. Earoli’ 
| en — Borro⸗ 

*Siehe die Neuen Nachr. T. III. p. 689 ſq. 
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Borromäi, "Fürftens von &ichtenftein, der ten 
30 Dec, 1748 geftorben ift, ftarb den 27 Apr. 1752. 
Ihre Mütter, Joſepha, geborne Gräfin von’ au 
tach, brachte ſie im Oet. 1745 zur Welt. 

XIV Frantz de la Grandiere, Graf von 
Murce, K oͤnigl. Frantzoͤſi ſcher Marſchall de Camp, 
ſtarb im April 1752 im 71 Jahre ſeines Alters. 
Er war ſonſt Obriſter des Infanterie-Regiments 
Isle de France und ward den ıMart, 1738 Mars 
ſchau de Camp. 

XV. Anna margaretha Therefin de Ron⸗ 
cherolles, des erſten Parlaments-Präfidentens zw 
Paris, Renati Nicolai von Maupeon Gemah⸗ 
lin, ſtarb den ai April — im asſten Jahre ih⸗ 
res Alters." 
- XV. Zoſeph michael. Angelus , einbigee | 
Sobn Philipp Frank Anton, Herzogs vonSfors 
za⸗Caͤſarini und Civita Lavinia, ftarb den 
13 April 17524 Seine Mutter Anna, des Fürs 
ftens Julii Caͤſaris Colonna von Paleftrina Toch⸗ 
ter, hat ihn den 29 Sep. 1750 zur Welt ge⸗ 
boren. Cu 

XVII. Innocent ius Clemens Erba⸗ Ode⸗ 
ſchalchi, des Hertzogs Lucii Franciſei von Brac⸗ 
ciano Sohn, ſtarb im Yun. 1752, nachdem er nur 
erſt den 23 Apr. a. e. von deffen Gemahlin, Mas 
via Victoria,des Herkogs Philippi von Caſigliano 
Tochter, geboren worden. 
xXvVIi Sophia Erneſtina griderica Wil⸗ 
belmins, SarlPaul Ernſts, Grafens von Bent⸗ 
. ee RR / — den 21 Jun. 

—— 175%, 
£ Dir set Key) 
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1752, nachdem fie den 27: Dec. 1752 geboren 
worden br’ ER u, u f 15 
XIX. Maria Catharina, Bräfin von Aal. 
weil, ſtarb den 22 Jun 1752. Sie war. cine 
‚geborne Gräfin, von Thächeim.und wurde den 20 
Spt, 171 1 mit Joſeph Carln, Grafen von Hall 
weil, Kayferl. Cämmerer, :yermähle,: ——— 
X. Maria Thereſia zufepba Maximi⸗ 
liana, verwittwete Graͤfin von Wallis, 
ſtarb im Aug, 1752, in einem Alter von 31 Jah 
ven, Sie war. cine Tochter Stephan Wilhelms, 
Fuͤrſtens von Kinsfi, Ihre Mutter, Maria Jo— 
fepha, geborne Pringegin von Lichtenftein, brachte 
fie den 13 Dck. 1721 zur Welt, Sie vermählte 
ſich den 18 Aug. 1743. mit Georgio Dliverio, Gras 
fen von Wallis, Kanferl, General⸗Feld⸗Marſchalln, 
der bereits ein Herr von 70 Jahren war. Nach⸗ 
dem ſie ihm im Aug. 1744 einen Sohn geboren, 
ſtarb ce den 19 Dec, 1744, und machte ſie dadurch 
zur Wittwe, in welchem Stande ſie bis an ihr En⸗ 
de verblieben. Eee) 
XXI. Therefia Walpurgis Lotharia Gas 
briele „ vermählse Baronin von Brabech,, eine 
Tochter des Ehur-Pfälgifchen Generals, Edmund 
Florentis Cornelii, Grafens von Hasfıld, Stern⸗ 
Ereu-Drdens-Damg, ſtarb den 2 Aug, 1752. : 
XXxILII. Joſeph Mainrad, Erb, Prinz von 
Aöben-Zollern Hechingen ſtarb den 28 ,Sept, 
1752 7 „nachdem er nicht-viel über ein Jahr alt 
worden... Sein Vater, Jeſeph Wilhelm Frantz, 
Fuͤrſt 
+ Giehe die : Neuen Wache. T. Ip. 1043. 
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Fuͤrſt von Hohenzolern- Hechingen, empfieng ifn 
den 9 Det. 1751 von feiner Gemahlin, einer gebor⸗ 
nen Gräfin von Truhe Wurzach, -- 1 
Xxul. Maria Joſepha Antonia, verwitt⸗ 
wete Fuͤrſtin von Kinski, ſtarb im Aug. 1752. 
Sie war eine Tochter Walteri Xaverii Antonii, 
Fuͤrſtens von Dietrichſtein, und Suſannaͤ Liboriaͤ, 
gebornen Freyin von Zaſtrzizl, welche fie den 29 
Sun, 1694 zur Welt’geboren, Sie vermaͤhlte 
ſich mit Stephan Wilhelm, Grafen von Kinsfi 
deit- 25 Febr. 1717, der von dem ichigen Kayfer 
Stancifco 1 in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden, 
Den: ı2 Mart, 1749. wurde fie in den Wittwen⸗ 
Stand gefert. Der heutige Fürft Frantz Joſeph 
von Kinski ift ihe Sohn,’ unddie obgedachte, Furk 
vor ihr verftorbene, vetrwittwete Graͤfin von Wals 
lis war ihre Tochter, -- EEE | 
XXIV. Aemilia Carolina Antonia, vers 
wittwete Baronin von Voͤhlin, Ober⸗Hof⸗ 
meiſterin der Churfuͤrſtin von Pfaltz, ſtarb den 10 
Dec. 1752 im 72 Jahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter Jacob Hannibal Friedrichs, Grafens 
von Hohenems, der im Jul. 1730 ale Ober Hof⸗ 
meiſter der Erk-Herkogin Maria Magdalcha ges 
ſtorben if, Ihre Mutter, Anna Amalia, geborne 
Baronin von Schaunfteitt; brachte ſie im Jahr 
1680 zur Welt, Sie wurde an Chriſtoph Adam, 
Freyherrn von Voͤhlin zu Illertiſſen/ Chur-Pfäls 
Aſchen Geheimen Rath und Ober⸗Stallmeiſter 
vermaͤhlt / nach deſſen Tode fie der ietzigen Churfuͤr⸗ 
ſtin Ober ⸗Hofmeiſterin · worden. Der heutige 
Ei ER TE rn Kanferl. 
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HE Feld⸗Marſchall, Graf Franz. Wilhelm 


udolph non Hohenems, ift, ihr leiblicher Bruder, 
xXXV. Emanuel Joſeph Johann dee Reichs⸗ 
Vice⸗ Cantzlers Rudolph Joſephs, Grafens von 
Colloredo, Sohn, der den 25 Dec. 1745 geboren 
porden,. ſtarb den 11 Dic, 1752, 
RKVI Maria Anne Eleonora, Baronin 
onimbsland, farb den 2 Dec. 1752. Sie 
var eine Töchter Hilfgore, Grafens von Kuff- 
ſtein Saltzburgiſchen Geheimen Raths und Com⸗ 
mandantens zu Saltzburg. Sie wurde den 15 
Aug. 1712 mit Joſeph Maria Frantz Ferdinand, 
Baron von Imbsland vermaͤhlt, auch in den Stern⸗ 
Creutz⸗Orden aufgenommen. 
WVIl Lotharius Wilhelm, Freyherr von 
Dalderdorf, Chur: Mayngifcher Obriſter von 
ber Lib⸗ Garde, ftarb in eben diefem Jahre, Er 
war feit dem 18 Mov. 1736 mit Mariana Phir 
lippina, gebornen Gräfin von Stadion, vermählt, 
XxViil. Anton Martin Chaumonr de la 
Galsifiere, Kanzler und Siegelbewahrer des 
Königs Stanislai, Hertzogs von Lothringen, tie 
auch "Intendant von fothringen, ftarb den ı May 
1750. Er war anfänglih Parlaments-Rath zu 
Mek, und hernach Reqpeten-Meiſter. ‘Den 10 
May 1724 vermäßlte er ſich mit Elifaberha Louife 
Orry, Tochter des berühmten Königl. Frantzoͤſi⸗ 
(hen Staats: und Finang: Minifters, Johannis 
Oery, Grafens von Vignory, der ſich durch feine 
Einrichtung · der Finantzen in Spanien beruͤhmt 
gemacht, und den 29 Sept. 1719 geſtorben iſt. 
| EEE > BEER EEE >, 
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Der am 3 May 1751 verftorbene Staats⸗Rath 
und Intendant der Finantzen, Joh. Heinrich Lud⸗ 
wig Orry de Fulvy, war ihr leiblicher, und der 
A.1747 verſtorbene Finantz-⸗Miniſter, Philibert 
Orry, Graf von Vignory, ihr Stief⸗Bruder. 
XXIX. Carl Joachim von Römer , Königl; 
Doln. und Churfürftl, Sähf. General: Major 
von der Infanterie, ftarb den 26 Dec. 1755350 Zwi⸗ 
ckau. Er ſtammte aus dem Vogtlande her und 
hatte von Jugend auf gedient, U.1737 ward 
er Obrifter und erhielte das Ulnruhifche Regiment, 
Im Det. 1744 ward er Öcneral:Major, in welcher. 
Dvalität er wider die Preußen Dienfte geleiftet. 
XXX. Carl Andreas von Jasmund, Koͤnigl. 
Poln. und Churfuͤrſtl. Sächf. General der Infan⸗ 
terie, ftarb den 2 May 1752 eben an dem Tage, 
da feine Tochter Beylager halten follte. Er ſtammte 
aus einem alten Adel. Pommeriſchen Gefchlechte 
her, dag fonderlich auf der Inſel Ruͤgen feinen 
Sig hat, Nachdem er lange Zeit dag zweyte Garde 
Regiment zu Suß als Obriſter commandirt hatte, 
ward cr im Det. 1734 Öeneral: Major, in welcher 
Ovalitaͤt er nicht nur damals in Polen geftanden, 
fondern auch unter dem Saͤchſ. Auriliar-Corps A, 
1737 dem Feldzuge in Ungarn beygewohnet. Im 
San. 1741 warder General Lieutenant, mit wel- 
hen Character er dem Einfalle in Böhmen bey« 
wohnte, und vor Prag die zweyte Attaqve com; 
mandirte. Den 3 Yan, 1742 eroberte er Deutſch⸗ 
brod, und bahnte dadurch der Armee den Weg in 
Mähren, worinnen e er mit derſelben zu ſtehen — 
| en 


NE: 
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Den 15 Apr. are. ſuchte er den Obriſten von Se⸗ 
dentz zu retten, der in dem Dorffe Anſtrup von 
einem feindficyen Corpo überfällen wurde, er kam 
aber zu ſpaͤt, weil derfelbe bereits über den Haus 
fen gemorffen tworden. Nach dem Breßlauiſchen 
Frieden Friegte er das Commando" in der Lauſitz. 
4,1744 befand er ſich bey dem Auriltar» Corps, 
das unter dem Herkoge von Weiſſenfels zu Ders 
ftätdung der Defterreichifchen Armee nach Boͤh⸗ 
men geſchickt wurde, um die Preußen aus diefem 
Königreiche zu vertreiben, welches auch mit gutem 
Erfolg geſchahe; doch Fonnte man denen in Prag 
eingefhloffenen Preußifchen Trouppen den Abzug 
nicht abfehneiden, ob gleich der General Jasmund 
den Chevalier von Sachſen, der darzu commanz 
‚dire würde, mit einem Detafchement verftärcen 
mufte, 9. 1745 wohnte cr denen blutigen Schlach⸗ 
ten bey Striegau und Sieffelsdorf bey, in deren 
erftern ihm zwey Pferde unter dem Leibe getoͤdtet, 

auch der Degen aus der Hand gefchoffen wurde, 
U. 1746 im May ward er zum General der In⸗ 
fanteric erflärt. 4.1748 im an. wurde fein In⸗ 
fanterie Regiment reduciret, dargegen ihm der 
König im Okt. a. e. einen koſibaren guͤldenen De⸗ 
gen, der auf 800 Thlr. geſchaͤtzt wurde, verehrte, 
um ihm ein Merckmal ſeiner beſondern Gnade zu 
geben, weil er in deffen Dienften, wie oben ges 
dacht, auf eine ſo ruͤhmliche Art feinen Degen ver; 
loren Hatte, | 
XXXI. Johann Stephan von Speckmann, 
Kayſerl. und des a ar er -Afleflor, 
Q4 ſtarb 
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farb den 11 Aug. 1751, im 7öften Jahre fine 
Alters, Er war zu Münfter in Wefiphalen ge⸗ 
boren, Nachdem er Anfangs Reichs⸗Cammer—⸗ 
Gerichts Advocate gewefen, ward er Fürftl, Muͤn⸗ 
ſteriſcher Hofrath und Syndicus der freyen Reichs⸗ 
Ritterſchaft am Nieder⸗Rhein, bis er endlich, nebſt 
erhaltenem Adel⸗Stande, von. Seiten der Chur⸗ 
Boͤhmen als Alſeſſor bey dem Reichs Cammer⸗ 
Gerichte zu Wetzlar praͤſentirt und den 28 Jun. 
‚1725 in ſolches introducirt wurde. Er hat in 
gedoppelter Ehe gelebet und verſchiedene Kinder 
und Kindes-Kinder hinterlaſſen. che, 
XXXII. Johann, Freyherr pon Ulmen⸗ 
ſtein, Kayſerl. und des Reichs Cammer⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Wetzlar, ſtarb den 2ı Nov, 1751, in 
‚einem Alter von 56 Jahren. Er war von Ulm 
gebuͤrtig. Sein Vater war Chur » Pfälsifcher 
Hauptmann und hieß Schumacher , welchen Ge« 
fhlechts Namen er bey dem A, 1730 erhaltenem 
Adclftande mit dem Namen von Ulmenftein ver: 
wechfelee, Er wurde A. 1731 von Seiten deg 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Kreifes Reichs: Cammer⸗Ge⸗ 
richts-Affeflor, nachdem er bisher in Gräfl. Alten: 
burgiſchen Dienften als Secretair, Nach unt 
Droft geftanden, A. 1747 ward er während den 
Reichs-Vicariate in den Freyheren Stand erhe 
“ ben, Er har vier Weiber nach einander gehab: 
aber nur von der.erfien einige Töchter und eine 
Sohn hinterlaffen, der als Ober-Appcllation: 
Mach zu Celle in Hannöverifhen Dienſten ſteh 
und mit siner von Berger vermaͤhlt iſt. 
1 Ä XXX\ 
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XXXIll. Paul Theodor von Antoni, Kay: 
ferl, und des Reichs Sammer Gerichts » Affeffor, 
ftarb den 9 Mär 1752 im Soften Jahre feineg 
Aters;; Sein Vater war Stadt⸗Schuͤltheiß zu 
Ober⸗Urſel im Chur⸗Mayntziſchen Ober⸗Amte Koͤ⸗ 
nigſtein. In ſeiner Jugend wohnte er als Audi⸗ 
teur verſchiedenen Feldzuͤgen wider die Tuͤrcken in 
Ungarn bey. Hierauf ward er Profeſſor zu Wuͤrtz⸗ 
burg, alsdenn Geheimer Rath und Cantzler bey 
dem Biſchoffe von Coſtnitz und endlich von Seiten 
des Schwaͤbiſchen Krayſes Reichs⸗Cammer⸗-Ge⸗ 
richts⸗ Aſſeſſor, welche Stelle er den 18 San, 1722 
antrat, Er murde bald. darauf geadelt. eine 
Gemahlin war eine Tochter des Chur⸗Mayntziſchen 
Hof Gerichts⸗Raths von Laſſer , die ihm verſchie⸗ 
inder geboren, 

XXXIV. Gundaccar Ferdinand, Graf von 
Thuͤrheim, Hollaͤnd. Hauptmann bey dem Bas 
den-Badenifchen Negimentezu Fuß, murdeden 24 
Kun, 1751 zu Gorcum wegen einiger in diefer 
Stadt ausgeübten Gewaltthätigfeiten, harquebus 
fir. Er war ein Sohn Frans Philipp Gottliebs, 
Scafens von Thürheim, Kayſerl. Cämmerers und 
Ober⸗Oeſterreichiſchen Erb⸗Truchſeſſes, feine Mut⸗ 
ter aber, die laͤngſt geſtorben iſt, Maria Antonia 
Margaretha, Maximilian Reichards, Grafens 
von Stahrenberg, Tochter. | 


Q5 in Ei⸗ 
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Einige beſondere Nachrichte 
von dem verwichenen r75zſten 

Jahre. 
1 Von der Hollandiſchen Colonie 


Surinam. 


m ach dem Tode des Generals, Barons vi 
6 Spoͤrcken, hat ſich die Uneinigkeit i in dieſe 
Sande vermehret, und ſich ſonderlich zwiſchen de 
Herrn Verſchuur und dem Herrn Crommeli 
ein hitziger Streit wegen des Commando herv 
gethan, indem iedweder geglaubt, ein beſſer Rec 
als der andere zu demſelben zu haben; iedoch h 
der erſtere die Oberhand behalten, dem letztern ab 
einigen Theil daran nehmen Taffen, Die Comp 
gnie wuͤnſchte bey. diefen Umftänden, daß He 
Mauritius von neuen dahin gehen, die Troupp 

aber wieder zurucke beruffen werden möchten, w 
die Nebellen, wenn man fie in Nuhe läßt, kei 
Händel anfangen und ‘fie nur erbittert, wenn m 
fie verfolge, Wider den Interims⸗Gouverne 
Derfehuur, lieffen in Holland häuffige Klag 
ein , indem er die Poften und Eaffen des Gouv 
‚nements mit Gewalt angriffe und. dadurch 
ganze Colonie gewaltig erfehöpfte und bey nı 
zu Grunde richtete. _ Den Juden nahm er il 
Vrivilegia und bewog fie dadurch 14 Samil: 
Rad mit mehr — 1000 —— ſich anders v 
| 


- 


ver en 1753 -jäpte, 251 









| TE Hatte auch einen gewiſſen Offis 
cier dv e Biebelin commandirt, ‘der aber auf‘ 
den Xi aten⸗Schüß die Flucht genommen, 
ob er H'r25 ‚Europäer, und 100 bewaffnete 


gle 

Mohren ; außer 200 Mani; welche die Bagage 
md Lebens⸗Mittel getragen, ben fü fi) gehabt, Dies 
Ks alles bewog die —15 — Stathalterin, A. 
1753 durch ein Schiff den Befehl nad) Surinam 
m zu laffen, daß der. Obrift — ſo⸗ 
urnde kommen, über denjenigen Officier 
— letztlich gegen "bie Rebellen fich ſo ſchlecht 

en, Krieges Recht Te werden“ ſollte. 
er Obriſt Verſchuur wuͤr vielleicht einen ſchwe⸗ 
tani Fe an wenn er nad) Holland, 











Q ah em. Die —S hatte * | 
gleich‘ Bet Macht näch Surinam geſchickt, alle bis⸗ 
herigen Unsrdnungen daſelbſt abzuftellen und die Co⸗ 
lonie wieder auf einen andern Fuß zu ſetzen. In 
dieſer Abſicht wurde den 29. Oct. 1753 auf Befehl 
der General⸗Staaten ſo wohl, als der Printzeßin⸗ 
Stachalterin der Policey-und Juſtig⸗ Rath in Su⸗ 
tinam, welcher nebſt dem Gouverneur feinen Sig 
u ——— dat abgedancket, und ein neuer‘ 
5* be Zugleich wurde auch ein Gene⸗ 
ral Pardon und eine völlige Amneftie für diejeni⸗ 
gen. beFannt gemacht. / welche durch alletley Spal⸗ 
füngen und — wfetrache Aufruhr in der Colonie er⸗ 
reget 


N 
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reget und allıs wider die vorigen Gouverneuts aufs 
zubringen getrachtet hatten, mit dem Beding daß 
fie ſich fünftig dergleichen widerrechtlichen Betra⸗— 
gens enthalten oder im widrigen Fall ſehr harte 

beſtraft werden ſollten. —— | 


J1. Der neue Daͤniſche Galeeren- Hafen 
du mybo. — 
Auf den Bericht, welcher im Febr. 1743 von 
der Beſchaffenheit der Seelaͤndiſchen Kuͤſte an den 
Koͤnig nach Copenhagen erſtattet worden, hat der⸗ 
ſelbe befund:n, daß der bequemfte Ort zu Anle— 
gung eines Hafens, wo die Galeeren des Könige 
reihe am ficherften fiegen Fönnten, zu Nieba oder 
NMäbpyvbo fen, welches etwan deren Meilen Nordwärts 
von Copenhagen liegt. Der König gab darauf 
Befehl, nach Verlauf eines Monats unter der 
Direction des Commandeurs Weggenbof, des 
Capitain Dillars und eines Ingenieurs.Officiers 
mie folcher Arbeit den Anfang zu machen, welches 
auch mit gutem Succeß erfolge ift. Dicfer Has 
fen wird der Inſel Huen oder Ween gegen über in 
einer Bar angebracht, welche von dem Meere bey 
dem Munde eines Fleinen Fluſſes formiret wird, 
Er fol eine gute Biertel-Meile in der Breite und 
etwas weniger in der Länge befommen, Kin lan: 
ger aufgeworffener Damm oder Wall, der forn 
eine Batterie von Canonen vertheidiget, fol den 
felben in zwey faft gleiche Theile rheilen. Er wir 
zwey Eingänge befommen, welche durch ein ir 
Meer aufgeführtes fpigiges Baftion, fo die Gefta 
“u. i = — ein 
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eines Ravelins Kat; bedeckt werden füllen. : Es 
folen uͤberdieß auch zu beyden Seiten auf dem Sande 








Forts angebracht werden. 


ul. Einige entdeckte Norwegiſche 
—WMerckwuͤrdigkeiten. 
Ein gewiſſer Naturforſcher hat. A. 1753 in 
Norwegen folgende Merckwuͤrdigkeiten, davon 
noch kein Schriftſteller etwas gemeldet hat, beob⸗ 
achtet, Er redet ſelbſten aſſdſ 
1) Ich habe in Halmoe, ı 5 Meilen Nordwaͤrts 
von Drontheim, einen Berg geſehen, worinnen 
eine Hoͤle war, die mit Menſchen⸗Haͤnden gegra⸗ 
ben zu ſeyn ſchiene. Sie gleichet einem großen ge⸗ 
woͤlbten Keller. Die Decke und die Waͤnde ſind 
gantz eben und das Pflaſter ſcheinet von gehaue⸗ 
nen Steinen gemacht zu ſeyn; es iſt aber mit ei⸗ 
nem rothen Sande bedeckt. Man nennet dieſe 
Höhle Haagenthalder. Be 
2): Acht. und dreyßig Meilen in Norden von 
Drontheim habe ich zu Tonnees bey einem Bauer 
Haufe von Helgeland. einen andern Berg gefunden, 
worinnen ebenfals eine ſolche Höhle von 220 El⸗ 
len in der Laͤnge, und das Pflafter auch mit vos 
them Sande uͤberdeckt war. Diefe Höhle hat kei⸗ 
nen ;befondern Namen, und es hat der benachbarte 
Bauer eine Werckftatt eines Scilers daraus gea 
3): Auf Prönen / einer Inſel von Helgeland, 
40 Meilen Nordwaͤrts von Drontheim;: habe ich 


‚einen hohen Berg. gefunden, worinnen eine etmas 
E u klei⸗ 
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Eleinere Höhle als die vorige war, und welche d 
Goͤtzen zum Tempel gedienet zu haben ſchien; au 
nennet man fie Troldkerke oder die Hexen⸗Birch 
4) Zu Waagen, 60 Meilen in Norden v 
Drontheim;, liegt ein großer-6 Ellen hoher vi 
eckigter Stein, wovon icde Wand 4 Ellen br 
und die Dberfläche ganz eben iſt. Man nenı 
ihn den Stein des Königs von Haagen, und erz 
let, daß diefer Pring mit einigen feiner Hof⸗Ler 
auf dieſem Steine gefpeifet habe, Gleich dat 
fiehet man cin Eleines Grasfeld, welches m 
Rongenspoldnennet, und man will daß das 3 
deffelben Königs an diefem Orte aufgefchlagen 
weſen. A 
IV. Das Chriſtenthum in China. 
Zu Liſſabon hat man A, 1753 mit Briefen a 
Canton. in China die Gewißheit haben wollen, d 
die Verfolgungen der Ehriften in allen Ehinefifet 
Provinzen nah Inhalt der Kayſerl. Placate, 
im April 1752 an ale Mandarins oder Stath 
ter des Ehinefifchen Kayſerthums ausgeferti 


worden, gaͤntzlich aufgehoͤret, alfe, daß von ſel 


ger Zeit her die Roͤmiſch-Catholiſche Religionen 
der blühend geworden. . . Die Kirchen würden 
allen Städten: erneuert, "die Anzahl der Chrif 
wüchfe ſtets an, und aus verſchiedenen Provint 
würden vornchme Juͤnglinge nach Canton: üt 
bracht, um mit Schiffen fo wohl nad) Srandr: 
als Portugal,’ Spanien: und Italien uͤbergefuͤh 
und in den vornchmften Seminariis und Co 
giis in allerley Wiffenfihafften , und abfonder 


— 
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in der Gottesgelahrheit zum Dienfte Ihe Ban, 
landes unterrichtet zu werden. 


V. Die. ‚Erweiterung der Sant“ 
Livorno. 

Da. die Menge von: Kaufleuten und, andern 
Perfonen;: welche fich in der dafigen neuen Vorſiadt 
niederlaffen wollen, im Jahr 1.753. fehr angewach⸗ 
fen iſt, iſt der Endfehluß. gefaßt worden , dieſelbe 
mit 2 bis 300 Häufern zu erweitern und in.cinen 
folchen: Stand zu ſetzen/ daß fie — den Lad 
riſet⸗Vorſtaͤdten etwas nachgeben ſoll. Ei 


VL, Der Schloßbau zu fein.“ — 


* Kayferl. Hof laͤßt ſehr eifrig an dem neuen 
Koͤnigl. Reſidentz⸗Schloſſe zʒu Ofen bauen.: Es 
hat dieſes praͤchtige Gebaͤude den Namen die Jo⸗ 
ſephsburg bekommen, und man iſt A. 17 53 das 
mit ſchon ſo weit gekommen, daß es noch vor dem 
Winter unter den PR BR werden 
Fönnen, 


NE Das Toben. des Berges Aetna. | 


Wie ſchrecklich dieſer Feuerſpeyende Berg im 
Jan. 1753 gewuͤtet, erhellet aus folgender Dr. 
ſchreibung; Kuss, 

- „Der elende Zuſtand der. Landleute, voelche 4 
bis 5 deutſche Meilen um den Berg Aetna woh⸗ 
„nen, iſt faſt unbeſchreiblich. Der erſte mit eini⸗ 
„gen Flammen vermengte Dampf hat ſich den.as. 
an zu zeigen angefangen, Das — ori 


“7 
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wu. Dee. 
„ſich vormals gemeiniglich nach einigen Seuerfpeye! 
„den Wolken ungefähr den fechften, firbenden od 
„achten Tag; aber gegenwärtig hatdie Gewalt di 
„feg enrfelichen Berges dergeftalt zugenommen , de 
„man die gröften Verwuͤſtungen ind Schäden b 
„fürchtet. Aus dem Gipfel diefer erſchrecklich 
„Höhe hat man: bei) Gedencken der Alteften Sic 
Naner anders nichts als düftere Slammen bald « 
„einer bald an der andern Seite des Gebirges au 
„fteigen gefehen, fo, wie man zumeilen in eine 
„großen Gebäude art verfchiedenen Seiten ſtarck 
„Dampf und Rauch herausdringen fichet, als 
„fie einigermaßen in Brand wären, Aber ieho | 
„die Gewalt der Flammen ind der feurigen ſchw 
„felichten Materien fo ſtarck geweſen, daß diegan 
„oberfte.Dcffnung , wie A. 1692 geſchehen, it 
„Wut ausgelaffen, wodurch mehr als 4 Stund 
„eings herum ein unaufhörliches Erdbeben verfp 
„vet worden. Wie fürchterlich diefer Anblick, in 
„wie gewaltig der Ausbruch diefer Flamme fi 
„wird man einigermaßen begreiffen Fönnen , wer 
qman der langwierigen Abmeffung der großen De 
„nung diefes Berges Glauben zuftellkt, welche na 
„Eluvers Meinung 24 Stadia in ihrem Umfan 
„von oben ausmachet, davon icdes Stadium 1⸗ 
„Schritte in fich faffet , welche Deffnung nunmch 
„gäntslich als eine brennende und rauchende Pyı 
„mide durch diefen ganken großen Umfang v 
Feuer und Flammen angefüllt zu fenn ſchein 
„Ein Gluͤcke iſts geweſen, daß der Wind S 
„waͤrts gewehet; da ſonſt das Verderben der uı 
* „liegend 
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„liegenden Länder auf viele Stunden im Umfange, 
„und von Meßina felbft. unvermeidlich gewefen. 
„Man hat. öffentliche Bebeter um Abwendung die» 
„fer ſchweren Landverderblichen ‘Plage angeſtellet.“ 

Da der Berg gegen die Mitre des Februariizu 
toben aufgehoͤret hat, fo find deswegen in.allen Kir« 
chen in Sicilien Danckfagungen angeftellet worden, 


VIII. Von dem Theodor von Neuhof. 

Diefer fonderbare Avanturier, der bey zwey Jah⸗ 
xen in den Sefängniffen der Koͤnigl. Banck zu Lon⸗ 
don Schulden halber gefangen gefeflen, hat im Febr. 
1753 Erlaubniß erhalten, von Zeit zu. Zeit auszus 
gehen, um in feinen Angelegenheiten: zu arbeiten 
und. fi mit feinen Gläubigern zu ſetzen. Seine 
fchlecheen Umſtaͤnde haben fo gar die Comödians 
ten zum, Erbarmen gebracht, indem: der Schau: 
fpielee Garrick ein Stüd aufführen laſſen, wovon 
er alles Einfommen zu Bezahlung eines Theils der 
Schulden: des Theodors und zu deffen Lebens : Lin> 
terhalte gewidmet hat, Ä 


. BR, Die Spaniſche See⸗Ruͤſtung. 
‚Hiervon wollen wir das Schreiben eines 
Freundes zu Cadix an feinen Freund in Franckreich 
vom 12 May ı753 mittheilen, Es lautet daffelbe 
alſo⸗ | 
«8, mein Herr, aus ihrer eigenen Bewe⸗ 
„gung, oder. geſchiehet es auf Anftifften eines von 
„denen In Ihrer Stadt ſich befindenden Engelläns 
„ders, daß fie mich fragen, wozu fo viele Schiffe, 
6,5. Nachr. sı Th. R „die 
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„die wir ſchon in See haben, und ſo viel andere, 
„die wir noch in See zu ſtellen bemuͤhet find, bes 
„ſtimmt feyn mögen? Thun Sie foldjes für ſich 
„felbft, fo bitte ih Sie, mir zu ſagen, worüber fie 
„fih: beunruhigen. Kommt dergleichen Befüms 
„merniß einem Sransofen zu? Haben fi Gibral; 
„tars? Haben fie Porto Muhons? Haben fie ger 
„gen ung, oder wir gegen fie ſolche Beſchwerden 
„oder Anfprüche, die ung gegen einander in Miß⸗ 
„trauen-figen können? Leben unſere beyden Na; 
„tionen: nicht ſeit langer Zeit in der vollfommenften 
„Einigkeit mit einander Und wenn ja nody zwi⸗ 
„ſchen ung eine Fleine Eiferfucht wegen der Han⸗ 
„delichaft: obmwaltere, würden wir es nicht; wie folche 
„Buhler machen, die mehr Freundſchaft alg Liebe 
„haben, und lieber ihre Maitreffe aufopfern, als 
„ſich darüber mit einand:r entzweyen? - wenn «8 
„ein Engelländer iſt der Sie veranlaffet , von mir 
„diefe Ericuterung zu begehrten, fo Fönnten Sie 
„ihm wohl von meiner Seite feine. andere veripres 
„hen, als dirjenige, die unfer Hof dem feinigen 
„gegeben hat. — 
„San ich wohl, in Anſehung dergleichen Sachen 
„mehr, als unfere Miniftri willen, und wenn id; 
„auch etwas anders, als von'denfelben angegeber 
„wird, vermuthete, follte ich wohl, wenn mar 
„mich im Namen cines Engelländers fraget , ein 
„andere Sprache führen, als divjenige, deren fid 
„unſere Miniftri gegen die von Engelland brdi« 
„nen? Wenn diefe Sprache ihm noch nicht befann 
„iſt, fo fagen Sie ihm, mein Herr, daß es ebe 
| : — „di 
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„diejenige ſey, welche das Minifterium zu Sondon 
„gegen das unftige geführer, da dieſes zu wiſſen 
„begierig ſchien, was die Engelländer mit jenen 
„Wäldern von Schiffen, womit fie ihre Hafın 
„and Meerftciche angefuͤllet, thun würden. . Er 
„wird leichte begreiffen, daß diefes bloß fagen will, 
„daß wir uns fo, mie die andern, ein wenig Vor⸗ 
„licht zw haben rühmen, und daß ſolchemnach, wenn 
„wir unfere Marine in vollflommenen Stand fegen, 
„folches, wofür Sort fen! nicht in der Abficht ger 
„ſchiehet, icmanden zu beleidigen, fondern eingig 
„und alleine, um uns vor Anfällen ficher zu ſtel⸗ 
„gen. .. Sollte man wohl von unfern Abfichten 
„übel urtheilen- wollen, da.man will, daß wir 
„von-anderer ihren gut urtheilen folen? NHierun: 
„‚ter würde keine Gerechtigkeit ftat haben. Was 
„thun wir über diefes anders , als was cin icder 
„nach dem Maaß feiner Kräfte thut? Man fins 
„Det. heutiges Tages bey alien Europäifchen Nas 
„tionen fo viel Geſchmack an dem Seeweſen, daß 
„derfelbe gegenwärtig gleihfam der Mode + Ge 
„chmac if. Der Name Sc Mächte, welches 
„gleihfam. der Zuname der Engelländer und Hols 
„länder. geweſen ift, wird fie in Zukunft nicht mehr 
„unterſcheiden, und wir find bereits See⸗Maͤchte 
„geworden, oder find ‚nahe dabey, dergleichen zu 
„werden, Glauben Sie, mein Herr, daß dicfer 
Geſchmack von gutem Grunde hat ſeyn müffen, 
„als er bey uns Wurtzel geſchlagen. 
„Sie wiffen, Daß die Moden, wenn fie nur eine 
„Mine Eiselkeis an ſich babe, ee Spanien ihr ar, 
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cke nicht machen, Alleine wir würden unbedacht: 
ſam handeln, zumahl bey dermahliger Veſchaffen. 
„heit ver Sachen, wenn mir dieſe hier nicht von der 
‚Verachtung ausnehmen wollten, womit wir ges 
meiniglich andere anſehen. Geſetzt, es fey fine 
„Rede vom Kriege; defto beſſer; gleichwohl ift die 
„Rede don ie und zwar fo ſtarck daß 
„man fagen moͤchte es fen um nichts anders mehr 
„zu thin, Es ift von einem Commerckn: Tras 
„etate da, dort und überall die Rede Kommen 
„deren fo viel zu Stande, als im Vorſchlage und 
„wircflich auf dem Tapete find, fo werden auch die 
von eitrander entferuteſten Nationen durch dieſes 
„Band mit einander vereiniget werden, Die See 
„wird von ihren Schiffen bedeckt, und die Luft von 
„ihren Flaggen mit allerhand Farben angefült wer⸗ 
„den, Wer weiß nun, ob ſodenn der Durft nach 
Gewinn nicht fuchen wird, in den Quellen ſich zu 
„löfchen, aus denen zu ſchoͤpfen wir im Be nd? 
„Diefer, obwohl ziemlich alte B: fig, ift bisher: richt 
Iſo richtig gewefen, um den Augen derer, die ung 
„solchen mißgönnen, nicht einen eben fo anſehn⸗ 
„lichen Tirel, als mächtige Efcadren, v 
Es lieget ſolchemnach ung mehr als iemal 
„an, daß wir unſere See⸗ Macht verme ren unt 
„uns in den Stand fegen, unter der Menge de 
Potentzen welch: Se Mächte find, oder noch wer 
„den eine gute Figur zu mache. 
Wir begehrten kein sweges den Theil des &i 
„wens, wie man ung befchuldiger. . Alleine 
„wollen auch nicht, daß 
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‚maffen ‚noch etwas an dem unfrigen zu befchnei- 
’den im Stande ſey. Würde es uns wohl anfte: 
‚hen, wenn wir die Hülfs : Quellen, die uns über 
„die See aus unfern weit entfernten pfian⸗⸗ Staͤd⸗ 
„ten zuflieſſen, verabſaͤumen wollten? wir, denen 
durch die Schlaͤfrigkeit unſerer Voͤlcker unfer fe⸗ 
sl and in Europa einen fo geringen Nutzen 

age; da unterdeffen dic Nationen, welche ihr 





„sand ſich zu Muse zu machen und Srüchte im Li: 
„berfluß. daraus zu ziehen wiflen, gleidywohl d:m 
„ungetreuen Elemente Troß bieten, um ihr Gluͤcke 
„auch in den abgelegenften Landſchaften zu verfus 
„chen. Wenn wir aud) bis hicher unfer Intereſſe 
„in Anfehung der See: Handlung verfchlafen häts 
„ten: fo würde doch ietzt die Gelegenheit feyn, auf? 


Miemahls ift die Eiferfucht nach einen Gute 
„bebhafter, als wenn man Mirbuhler ſiehet, welche 
„ung folches zu rauben, oder aber mit ung zu theis 
„ten ſuchen. Die Hochſchatzung, welche diejenigen 
„bezeugen, die nach) demfelben trachten, machet, daß 
„die. fo es beſitzen, deffen Werth beffer erfennen, und 
Machet fie forgfältiger es zu erhalten, Dieſer 

Bewegungs⸗Grund, mein Herr, rechtfertiget fuͤr 
ſich alleine unfere Ruͤſtungen, ohne daß es noͤthig 
„ift,, die Einbildung zu martern, um une noch an⸗ 
„dere Bewegungs Urſachen beyzumeſſen. Und 
„wenn wir gleich auch dieſen nicht hätten, fo wuͤr⸗ 
„den wir doch noch andere genung übria haben, als 
„denjenigen, den man fid) einbilder. Der Friede 

„iſt zwar wohl ein Gegenſatz des Kriegs, keines⸗ 

R3 „weges 
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„weges aber der Arbeit, und die Rue, deren Ge⸗ 
„muß derfelbe verfchaffer, muß nicht cine fchlaffüch- 
„ige Stille heiſen. Durch die Nicht: Bervegung 
„wird alles verdorben, fo, wic hingegen durch die 
„Bewegung alles erhalten wird, Die Uibung ift 
„in den Zeiten des Friedens den See: Trouppen 
„eben fo nöthig als den fand + Trouppen ; und 
„wenn man Laͤger errichtet, ‚um diefe zu üben, ſo 
„kan man wohl Schiffe erbauen, um jenen etwas 
„zu ſchaffen zu geben. Wir haben uͤber dieſes um 
„ſo viel mehr Waͤlder, ie weniger unſere Felder an⸗ 
„gebauet find; und man muß daher dieſen un. 
„fruchtbaren Uiberfluß fih wohl zu Nutze machen. 
„Die Arbeits:$eute, die zum Schiffbau gebraucht 
„werden, treiben eine cben fo friedfertige Kunft, als 
„fie nuͤtzlich iſt. Und ift gegenwärtig nicht die Zeit, 
„alle Künfte aufzumuntern? Wer fuchet fich hier⸗ 
„innen heute zu Tage nicht hervor zu chun? Wer 
„leget fich nicht darauf? Diejenigen Künfge felbft, 
„die eine etwas verdrüßliche Philofophie für un- 
„nöthig anfchen würde, werden bey einer eben fo 
„ernfthaften Nation und die noch mehr Melancho⸗ 
„lie als die unfrige an fih hat, in Ehren gehalten. 
„Sollten gute Scegel: Schiffe was Überflüßiges 
„ſcheinen können? Sind fie eg mehr und gelten fie - 
„weniger, als ſchoͤne Spitzen und Fünftlich geſtickte 
„Manſchetten? Wir find noch nicht fo weit gekom⸗ 
„men, wie die Engelländer, um Preife auf die Meis 
„fterftücke in diefen beyden Gattungen von Arbeit 


„zu fegen, um diejenigen Perfonen , die ſich darauf 


„legen, — ſich darinnen vor andern 
„hervor 
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„hervor zu thun. Wir ſchaͤtzen aber, wie die En⸗ 
gehänder, die Schiffe hoch, und laſſen nach ihrem 
Seyſpiel dergleichen baucn ; wir glauben auch 
„nicht einmal, daß in dieſem Stuͤcke der Lliberfluß, 
„wie an uͤbrigen Dingen, Star haben fan. Es 
„gehen ja leider! faft jo viel Schiffe zu Grunde, als 
Manſchetten und Spitzen zerriffen werden, hr 
Werluſt iſt indeffen weit betraͤchtlicher, (wenig: 
„ſtens inden Augen der Männer, die ihrer Weibern 
„nicht gleich fehen), und deren Widerfegung iſt von 
„ganz anderer Wichtigkeit. Ein Vorrath von dies 
„fer Gattung iſt ohne Widerfpruch in der oͤcon omi⸗ 
schen Werfaffung fehr gut, und noch weit beffer 
„in der politischen. Die Schiffe, die in Friedens⸗ 
Zeiten erbauet werden, Foften weniger, weil die Ars 
„beitssteute in denfelben den Vortheil nicht haben, 
‘fi var zu machen; auch find fie von weit gröfle: 
„rer Dauer, weil ſie mit mehr Gelaſſenheit und Fleiß 
„verfertiget werden. Man fümmt dadurd) dem 
„Nothfalle zuvor und alle Politici, follten fie audy 
„in unverfehenen Faͤllen fo ſtarck als die Franszöfen 
ſeyn, werden ihnen fagen, daß es viel befler fen, 
„dem Mothfalle zuvor fonımen, als ſich davon übers 
Fallen laſſen; unfere Spanifchen Politici aber 
„werden es Ihnen noch beffer fagen, weil fie davon 
„noch weit mehr überzeugt find. Ploͤtzliche Unters 
„hehmungen find ſo wenig nach dem Geſchmack uns 
„ferer Mation, als ſchnelle Entſchlieſſungen. Zus 
„fälle, die uns plöglicy zuftoffen, fegen uns. in Ver⸗ 
edenbeie. Wir lieben alles gelegentlich u 
‚ten ar fönnen und in allem reiflich zu verfahren, 
— sa 7 ' „Dieſer 
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„Diefer Gefhmad der Vorfiht und Präcaution 
„iſt in unfern weftlichen Sanden fo allgemein, daß 
„die Portugiefen, ob fie ſich gleich von uns abgefons 
„dert, wohl Acht haben, in diefem Stüde richt aus 
„der Art zu fchlagen, Sie find fo verfichert, daß 
„die Praͤcautiones in allen gut find, daß fie felbige 
„auch über foldye Dinge erſtrecken, die Feine zu er⸗ 
„fodern fcheinen und die man nur durch einen uns 
„gefehren Enthufiafmum hervor gebracht zu ſeyn 
„glaube, 


„In der Zeit, da Ihr Minifterium, wie das uns 
„frige, eine gute Provifion an Schiffen für die. 
„Lünftige Norhdurft machet, verfehen fich ihre Dich⸗ 
„ter mit Gedichten über fünftige Begebenheiten, 
„Sie halten Hochzeitz Lieder in Bereitſchaft für 
„Bermählungen, die noch erft geſtiftet werden müf- 
„een, und die vieleicht von ihrem Schluffe nod) fo 
„weit entfernet find, als der Krieg von feiner Wie: 
„derentzündung entfernet if. Schen Sie nun 
„hieraus, mein Herr, ob es zu bewundern ift, daß 
„unfere Politici ſich nicht der Nothwendigkeit aus: 

„ſetzen wollen, ohngefehre und ploͤtzliche Unterneh⸗ 
„mungen zu beginnen, da nicht einmal weder Apollo 
„noch die Muſen, noch der Pegaſus, die ſonſt in ih⸗ 
„ren Verrichtungen von Natur ſo geſchwinde ſind, 
„ſich denſelben bloß ſtellen wollen, wenn ſie die Luft 
„unſerer Laͤnder genieſſen. Und aus allem dieſen 
„koͤnnen Sie den Schluß machen, daß unter allen 
„Anſtalten, die in Europa gemacht werden, keine 
„ſind, woruͤber man weniger Argwohn zu ſchoͤpfen, 
— L Fr, „und 
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„und eine nahe bevorſtehende Begebenheit zu pro⸗ 
„phezeyen habe, als aus denjenigen, welche diſſeits 
„der Porenäifchen Gebirge gemacht werden.,, 
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Einige jüngft gefehehene merck⸗ 
wuͤrdige Apancements. 


J. Meue. Reichs - Generale. 
MHachdem durch das Abfterben des Pringens 
Maximiliani von :Heffen: Caffel die Evan; 
geliſche Stelle eines General⸗Feld Marſchalls 
des Heil. Roͤmiſchen Reichs vacant worden, ſo 
hat ſich im May 1753 der Kayſerl. und Hollaͤn⸗ 
diſche General⸗Feld⸗ Marfchall, Printz Ludwig 
von Braunſchweig, und im un, a. e. der 
Reichs⸗Feld⸗Zeugmeiſter, Prinz Wilhelm von 
Sachſen⸗Gotha bey der Reiche: Berfammlung 
um folche: beworben. Da es nun darüber den 
6 Aug. zur Berathſchlagung gekommen ‚find die 
Stimmen vor den Pringen von Braunfchweig 
ausgefallen; Man hat darüber ein Reichs⸗Gut⸗ 
achten abgefaffet, das im Nov. von dem Kayſer 







tatificire worden. " 
Den 7 San. 1754 wurde über das Anbringen 
Dring Wilhelms von Sachfen - Borba, 
Dring Carl Auguſts von Baden » Durlach 
und Pring Beorge Wilhelms von Heſſen⸗ 
. R5 Darm⸗ 


% 
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Darmſtadt t bey der Reichs Verſammlung Be⸗ 
rathſchlagung gepflogen, und darauf ein Concluſum 
und Reichs⸗Gutachten abgefaſſet, worinnen belie⸗ 
bet wurde, die erledigt geweſene Reichs General⸗ 
Feld⸗eugmeiſter Seelle A. C. dem-Pringen 
Carl Auguft von Baden Durlach, und die 





dadurch in Erlidigung gefommene-Reichs: Benes 


ral⸗ Seld» Miarjchall-L.eurenants Stell dem 
Pringen ‚George MWibelm von -Zefferns . 
Darmſtadt zu übertragen, bey erſterer wiederum 
zu vergebender Neiche: General Feld: Marjchalls- 
Stile. aber ſollte aufiden Printzen Wilhelm 
von Sachſen⸗Gotha / im Anfuchungs-Fall, vors 
zügliche Reflection gemachet werden. . Dieſes 
Reichs-Gutachten ift im Mar. a. e. von dem. Kap 
fer ratificiree worden, 

Nachdem auch durch den Tod des Grafing von 
Marc die Catholiſche Stelle eines Reichs⸗ Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗ Zeugmeiſters verlediget worden, ſo melde⸗ 
te ſich im Aug. 1753 u ſolcher bey der Reichs⸗ 
Verſammlung der zurſt von Zalm. Weil nun 
dieſer noch gar keine Stelle unter der Reichs Gene⸗ 
ralitaͤt hat, fo ließ der Pring Auguſt George 
von Baden : Baden, am 26 Mov. a. e. cin 
Schreiben an den Reichs⸗Convent durch Chur⸗ 
Mayntz zur Dictatur bringen, worinnen wegen 
des Färftl. Salmiſchen Anſuchens gebeten wurde, 
bie in der offenbaren Billigk:ir und in den Reichs⸗ 
Schluͤſſen von den Fahren 1703 und 1704 beru⸗ 
hende Ordnung, der Ancienmität unverrüdt beyzu⸗ 
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von allen ans Alt: Fuͤrſtl. Häufern abftammens 
din Pri — ſo wohl fuͤr ietzo als kuͤnftig, abzu⸗ 
wenden, Se, Durchl. aber bey Ihrem erlangten 
Range und Ordnungs⸗ mäßiger Fortruͤckung gegen 
die Fuͤrſtl. Salmiſche Beſtrebung zu handhaben. 
1. Am Kayſerlich und: Koͤnigl. Ungari⸗ 
——ſchen Hofe: — 
Im Nop 753 iſt der Graf von Koͤnigseck⸗ 
Krps an die Stelle des mit einem Gehalt von 
79000 fl. etlaffenen Brafens von Dietrichfkein 
GammersPräfident worden. Bio 
Im Yan, 1754 wurde das Commercien⸗Col⸗ 
legium zu Wien für ein befonderes Hof-Tribunal 
erklärt, und folches andern Inſtantzen zur Mache 
richt angezeigt. Der Graf von Stella hat da⸗ 
bey die erſte Hofrarhs: Stelle erhalten, und fol’ in 
Abweſenheit des Grafens von Choted das Präs 
fium' führen. a | | 
Das Kürafier-Regiment des verftorbenen Fürs 
ſtens von Lobkowitz fol in eben diefem Monate 
der General, Graf von Stampa, und deffen 
benmäßiges: Cüraier Megiment der Fuͤrſt von 
Anbalt-Zerbft *, das Dragoner-Regiment aber 
des verftorbenen Generals von Balleyra der Gene⸗ 
ral⸗Wachtmeiſter Purpurati befommen haben. 
- Den 24 Sebr. a. e.legte Michael Anton, Braf 
von Althann den Eid als wirdlicher — 
7 Mat 
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Rath ab, welches auch den 24 Mart. Johann 
Nepomuc, Graf. von Poztatzki that, nachdem 
er den 25 Febr. darzu ernennet worden. 

Der infulirte Dom⸗Herr Stock zu Wien hat 
im Febr. a. e. den Eid als Kayferl,-Königl. Di: 
rectorial-Hofrath abgeleget. Er fol das Departe⸗ 
ment der Ehe⸗Sachen, und alles deffen, was in dag 
geiftliche Recht läuft, unter fid) Haben. Die Kays 
ferins Königin hat auch den berühmten Handels» 
mann Rienmeper zum Commercien:Rath, und 
zugleich in den Adel: Stand erhobın, auch ihm die 
halbe Cantzeley⸗Taxe zugeftanden, deffen Sohn aber 
zum Regiments⸗Rathe ernennet, J— 

In eben dieſem Monate erhielte auch der Printz 
Wilhelm von Sachſen⸗Gotha das Walloni⸗ 
ſche Infanterie-Regiment von Prie, das hinfuͤhro 
den diamen Sachſen⸗Gotha führen fol. Die com⸗ 
mandirende Obriſten⸗Stelle dieſes Regiments hin⸗ 
gegen, die durch den Tod des Barons von Wem⸗ 
mel ledig worden, hat der Obriſt⸗Lieutenant, Herr 
vonlBareras, und dieſes letztern Stelle, der bey 
diefem Regimente ftehende Major, Herr NRavpar⸗ 
ro, erhalten. | — 
Den 14 Mart. a. e. legte der junge Hertzog 
von Aremberg an den Stadthalter zu Brüffel, 
Reine Carln von Lothringen, den Eid der Treue 
als Gouverneur ‚- Generals Capitain und Obers 
Amtmann der Proving Hennegau ab. Er erhiel: 
te zugleich aus Wien die Nachricht, daß ihm dag, 
in Italien ſtehende, Schulenburgifche Infanterie⸗ 
Regiment ertheilet worden, dargegen ſeines Vaters 

Infan⸗ 
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SH Frangöf ſchen Hofe: 

“Maria 2.ovife de. Roban, Graͤfin von 
Tarja, eine leibliche Schweſter des Pringens 
pohl als Cardinals von Soubile, legte den 8 Jan. 
sa. des Königs Hände den Eid als Gonver⸗ 
nante der K Önigl. Kinder ab, und hatte darauf die 

*F tgl; Familie Präfeneirer zu werden. 

Sn Biefem Monate wurden auch der Margvis 
‚Damblunont, der Ritter, von Fontette, 
die »erren von Sranflure, Dillers und 

onloin t u Chefs d Eſcadre ernennet. 
Nachdem der Marſchall von Coigni i im Jan. 
‚Charge als Colonel· General der Dragoner auf 
jkatben ‚fo ernennte der Koͤnig den bisherigen 
eſite de ‚Camp? General, Hertzog yon: Che⸗ 
reife ‚an deſſen Stelle, welchem hinwiederum 
Geaf von Coigni/ Mousgvrtaire von der er⸗ 
n Compac nie, als Meſtre de Camps General 
Bee hat. - Den 3 Febr. ‚legte der Hertzog 
J den Eid der Treue in des Koͤnigs 
nde b. Nachdem auch der Hertzog von Ayen 
avallerier Regiment von Noailles aufgege⸗ 
ee ‚Hat ſolches nr Sohn. un: — von 
Ayen betommen. 


\ 
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Im Febr. wurdender Obrift Jakubowski, und 
der Obriſt⸗Lieutenant Spineck, zwey Polacden, die 
in des Königs Dienften fichen, zu Mitten dis 
Militar- Ordens von St; Ludwig creirt.. 

Den 5 Mart. wurde dem jungen Hertzoge von 
Bourgogne von dem Könige im Namen Sr. Gas 
tholiſchen Majeftät der Orden des goldenen Vlieſ⸗ 
ſes angelegt. . * ae 
Es wurde auch zu. Anfang diefes Monats dem 
Zergoge von Chatillon die General » Lieute⸗ 
nants⸗Stelle von Ober: und Mieder Bretagne, wel⸗ 
che fein- Water befleidet. hatte, und dem. Ritter 
von Dreur, Marfchall de Camp, die Ober; Eeres 
monien⸗Meiſter⸗Stelle ertheilce, der Staats : Se: 
cretair, Marqvis von Tonteft aber, ward Ce⸗ 
vemonien » Meifter der König. Orden, und Here 
Dertin von Bellisle Intendant von tion. - ' 

Den 26 Mart. a.e. wurde der Graf von Clers 
mont in die Academie Frangoife. eingefuͤhret. 
VU. Am Großbritannifchen Hofes 

Im Yan, 1754 ward der Graf von Weſt⸗ 
morland zum Groß: Senefchal- der Univerſitaͤt 
Drford ernennet, der Vicomte von Bollingbrock 
aber nahm den ı2 Febr. Sig indem Oberhauft. 

Der Todesfall des berühmten Herren Pelhams 
hat im Mart. a: e. zu einer großen Veränderung - 
im Minifterio Anlaß gegeben. Der “ertzog 
von Newcaſtle, fein Bruder, der bey erhaltener 
erften Nachricht von deffen Tode in eine Ohnmacht 


fiel, hat die Siegel als bisheriger Staats⸗Secre⸗ 
tarius 
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tarius bey dem Nordlichen Departement, welche 
wichtige Charge er uͤber 30 Jahr bekleidet, dem 
Koͤnig zuruͤck gegeben, und hat dargegen die wich⸗ 
tige Stelle eines erſten Staats: Commiſſarii, die 
fein Bruder bekleidet, angenommen, Man "hält 
dieſe Bedienung für die. wichtigfte in. dem gantzen 
Koͤnigreiche. Ehedeffen war.ein Groß: Schagmei- 
fer. Solche Charge aber iſt nachgehends in Com⸗ 
ion geſtellt worden; und diejenigen, durch 
weiche fie vertreten wird; führen den Titel als Coms 
miffaticn, ‚worunter der erſte faſt noch fo viel; als 
ein Groß: Schatzmeiſter gilt. Diefe Charge nun 
nicht in fremde Hände fommen zu laſſen, ‚hat folche 
der Hergog von Neweaſtle übernommen: Die 4 
andern Eommiffarien, die nebſt ihm die Direction 
Dabıy, den, find der Ritter⸗Baronet George 
tletön, Herr John Campbell, Het Ges 
orge Greenville und’ der Lord Bernasd, 
Der. Staats »Secretarius, Graf von: Hol⸗ 
derneß: der bisher das Departement der Suͤdli⸗ 
chen Affairen gehabt, iſt dem Herkoge von News 
caftle in dem Departement der Mordlichen Angele⸗ 
genheiten gefolgt, an deffen Stelle hinwiederum 
der Ritter Kobinfon, der ehedeffen Gefandter 
zu Wien: gewefen, Staars-Secretarins wegen dee . 
üblichen Sachen worden ift, nachdem er ſich lange 
geweigert, folche Stelle, die eine der befchwerlich- 
ften in dieſem Weiche iſt, anzunehmen. Herr Fox, 
der zuerſt darzu auserſehen worden, hat ſie gantj 
und gar ausgefchlagen, und if . Seereta⸗ 


| tius geblieben. 2 | 
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- Der Schagmeifter der Marine, Here Legge, 
iſt Cantzler und Unter-Schasmeifter vom Erches 
quer worden, wer ihm aber in feiner. bisherigen 
Charge folgen werde, wird man kuͤnftig ver 


nehmen, - ' 


Weil fi) der Groß⸗Cantzler, Lord Hard⸗ 
wich, unpaß befinder, ließ der König in eben dies 
fem Monate unter dem erſten Siegel von Großs 
britannien ein Patent oder Commißion ausferti- 
gen, wodurd der Lord de la War beftellee 
wurde, bey Abwefenheit des Groß⸗Cantzlers deffen 
Function als Sprecher in: den Dberhaufe zu vers 
ſehen, welcher auch den 19 Märg in ſolcher Ava; 
litaͤt introducirt wurde und auf dem Wollen⸗Sacke 
den für den Sprecher gewöhnt, Platz einnahm. 


V. An dem Koͤnigl. Poln. und Chur⸗ 
Sauhſiſchen Hofe: 
Im Yan. 1754 ward der General⸗Major und 
bisher am Sardiniſchen Hofe als Gefandter ger 
ſtandene Graf Claudius Maria von Belle 
garde zum General⸗Lieutenant erklärt, 

‚Schon im Dec. 1753 hat der Premier-Minifter, 
Graf von Brühl, das Directorium der Stifts. 


. Eammern: zu Merfeburg und Zeig übernommen, 


der Amts Hauptmann aber, Ludwig Otto 


von Timpling, ward Cammer⸗Rath im Stifte 


Zeitz, und der Sammer Page, Carl Aaubold 
von Liebenau, Königl. Cammerjunder. 

Im Febr. wurde der Cammerjuncker und Reiſe⸗ 
Stallmeiſter von Troyf, wirckl. Stallmeiſter, 
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dem hinwiederum der Obriſt⸗ Lieutenant von 
Trũůtʒſchler als Cammerjuncker und Reiſe⸗Stal ⸗ 
meiſter gefolger ift. j un 
In dieſem Monate wurde auch der Graf von 
Coſel, der von feinen Guͤtern in Schleſien nach lan⸗ 
ger Abwefenheit wieder nach Drefden gefominen, 
zum General der Infanterie, der Hof: und Juſti⸗ 
tien⸗ Rath, Friedrich Albrecht von Gon, 
aber zum Cammerherrn, Joſeph, Graf von 
Bolsa zum wircklichen Geheimen Kriegs Rath 
und der-bisherige Obriftztieutenant, Fulitts ers 
dinand von Trügfchler, zum Obriften der Can 
vallerie ernennet. ⸗ | | 
Im Mart, wurde Printz Eugenius von Ans 
Deſſau zum General der Cavalletie ind der - 
Ober - Stallmeifter, Graf von Brühl, zum Ge⸗ 
neral der Infamerie/ die Obriften von. Beper und 
Boms dorf aber zu General: Majors erklärt, zu 
Königlichen Cammerherren aber wurden ernennet: 
1. Carl Bortlob Bofe, von Schleinig, 
| — griedrich, Graf von Beich⸗ 


lingen. 
⸗/einrich Friedrich von Wolffersdorff; 
a.· George Friedrich, Graf von Einſiedel, 
5. Alexander von Unrub, und 
6. Gottlob von Noſtitz, Reiſe⸗Stallmeiſter 
>: and Amtshauptmann. | 


- VL, Am Rußiſch⸗ Kayſerl. Hofe: * 


Der Viee⸗Cantzler, Graf von Woronzow, 
welcher bey dem Brande des alten Kayſerl. Palaſts 
EXT a 
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zu Moſcau ſein Leben in Gefaͤhr geſetzet, bekam 
im Dec 1753 für ſeine hierunter geleiſteten Dien⸗ 
fe ein anſehnliches Gut in Liefland, von 25 Quar⸗ 
res, geſchenckt, davon iedes auf 1000 Mubel aͤhrl. 
‚Eitinftemat: "1.0 u. tt ni 
Den 29 Dee. 3 e. begieng die Kayhſerin ihr Ge⸗ 
burts⸗Feſt, wobey unter, andern folgende Avance⸗ 
. ments *gefchehen: en ee 
Die Scond⸗ Majors von dem Preobraſchens⸗ 
kiſchen Leib⸗ Garde-Regimente, Andreas Lapu⸗ 
chin und Knaͤs Alexander Menſchikow, wur⸗ 
‚den General⸗Majors; der. Erars- Ruth: Aſonaſſei 
Lwow, ward Ober-Procurcnr von den dirigirene 
den Senatu; der in Caſan befindliche und ſeiner 
Dienſte erlaſſene Obriſte, Maſilei Melgunow, 
ward Brigadier. SE N 
Zu Etats⸗Raͤthen wurden ernennef, 1) der in 
der Commißton wegen der Molfolnifen- befindliche 
Obriſte Luktan Babarikin; 2) der Ober⸗Secre⸗ 
tair vom Senat, Demetrius Neweſchin, mit 
‚einer Zulage von 800 Rubeln ‚zu ſeinem vorigen 
Schalt von 1200 Nubeln, und mit Beybehaltung 
‚feiner Ober⸗Secretair⸗Stelle; 3) der Rath Wa» 
filei Neronow bey der Müng-Langeley in Mo⸗ 
fcau, mit der Gage, die er ben dem Stall: Comtoir 
gehabt; und )der Rath Iwan Juſchkow wel⸗ 
cher zugleich Ober: Richter in. der Sudnoi⸗Pricas 
DT 
Obriſten find worden, der Obriſt. Lieutenant Eros 
graf Tatitſchtſchew und der Aſſeſſor Andreas 
* 3 A ! 4 z Poro⸗/ 
 # Siehe den vorigen ‘goften Theil p. 54 ſq. 
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u en nv — —— — — 
Poroſchin der zugleich Ober - Commandeur ber 
die Koliwanowoskreſenskiſchen Silber⸗Minen und 
die daſelbſt befindliche Militz. Zu gleicher Zele 
ward auch der bey der Cantzley des verſtorbenen 
Bolkows als Eaßierer befindliche Rath/ Iwan 
iupow hohen Alters halben feiner Dienfte mit 
Eiats Rathe Range entlaffen und an diffen Stat 
in gedachter Cantzeley der bey dam Commertz Cola 
legio bisher geftandene EtatsRath, Anis Sets 
gei Dolgorufi, eingefeger, | 


, “MH. Am Daͤniſchen Hofes 

Im Febr. 1754 wurde. Zeinrich VI, Graf 
von Reuß zum Amtmann in Sunderburg ‚und 
an deſſin Stat der Geheime Rath und: Präfidene 
der Koͤnigl. octroirten Seländifch- Finnmärdifchen 
Compagnie, Carl Juel, zum Director der Ritters 
Headeimie zu Soroe und Amtmann über die Aem⸗ 
ter Soroe und Ringftedt, an dieſes Stat aber der 
Cammerherr und Deputirte im combiniiten Abd; 
miräfirätssund General: Commiſſariats⸗Collegio, 
Pliels Brabbe Windt, zum Ober: Hofmeiffer 
der Konigin ernennet, > 5 


Im Mart. a. e, ward der Schout by Nacht 
ar, der: dritten Divifion, zum 
{ er. | rf; RR i u Br  * N 


ER 27 1: RE EEE et Mil an 
NL: Am Schwediſchen Hoſe: 
Im Jan 1 754 belam der Koͤnigl Bibliotheea⸗ 

rius und Informator des Cron· Printzen/ Olof von * 

— —* Cangel Nahe 

Ei 2 






Der 
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Der befannte Reichs-Rath, Graf von Teßin, 
hat im Febr. a. e. die Stelle eines Ober» Hofmei- 
fiers dis ron: Pringens wircklich niedergelegt. 
Die Umſtaͤnde davon find diefe : Als der König 
dın 4 Febr von Ulrichsdahl nad) Stockholm kam, 
that ec in dem Senat den Vortrag, daß, da der 
Graf von Tepin, Gouverneur des Eron: Prinzen, 
aufs neue um feine Erlaſſung von ſolcher Bedie⸗ 
nung angefuchet, er dafür hielte, daß «sin Betrach⸗ 
tung feiner langen und getreuen Dienfte und feines 
hohen Alters halben billig wäre, ihm fein Antuchen 
zuzufichen. Als nun fi) darauf der Senat hier: 
über beratbfchlagte, war er der Meinung, daß, weil 
der Graf von Teßin darauf beharrte, fich retiriren 
zu wollen, um der Ruhr, die fein hohes Alter brauch⸗ 
te, zu genieffen, man ihm feine Bitte nicht verfagen 
koͤnte. Er wurde alsdenn in den Senat gerufen, 
two ihm der König anfündigte, daß ihm die ges 
fuchte Erlaffung von der Charge als Gouverneur 
des P:ingen Guſtavs zugeftanden worden wäre, 
Se. Majeftät danckten ihm hierbey nochmals in. 
- den gnädigften Ausdruͤckungen für den Eifer und 
die Aufmerckſamkeit, die er bey Führung diefes Amts 
bewiefen, und fehlug den Reichs Rath, Grafen 
von Stroinberg vor, ſolche Stelle provifiona- 
liter zu übernehmen, welches denn durchgehends 
gebilliger wurde. Der Graf von Teßin behäle 
indeſſen den Tirel und die Appointements als Gou⸗ 
vernur des Eron:Pringens bis zum nechſten 
Reichs⸗Tage da cr feine förmliche Enrlaffung von: 
den verſammleten Ständen befommen u - 
| sine 
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Sein: Semahlin, die "Br äfin von‘ Tehin, f hat 
der Zeit die Stelle als: Gouvernantin des 
‚niedergelegt , die hinwiederum bie 
‚von Stromberg befommen ; wiewohl es 
en gcheiflen, daß Die erfte ſolche Stelle wirder 
angetreten habe, aucy der Graf von Ztromberg 
fi) geweige rt, die Ober· Hofmeifter Stelle bey dem 
Eron: Dingen zu übernehmen. Der Graf von 
Tebın war Anfangs Willens, fib auf das fand 
zu begeben und allda fein. After in Ruhe zuzubrin⸗ 
gen, Alvin auf Anfuchen des Senats wollte er 
noch einige Zeit in Stockholm zubringen und bie: . 
weilen dem Senate beywohnen. 

Dan will vorgeben, es habe der Graf feine Char⸗ 
% feinesweges, freywillig niedergelegt, fondern der 

König, der eine Ungnade auf ihn geworfen, weil 
er an den Prinzen Briefe gefchrieben, ‚die -man 
nachtheilig befunden, ‚habe ihn darzu genöthiget ; 
wiewohl andere: verfichern,,daß der König mit dem 
Grafen gar wohl zufrieden. ſey, und deswegen ſo⸗ 
wohl ihm als feiner Gemahlin groffe Geſchencke 
gemacht, auch.die Briefe, die der Eron-Pring an 
den Grafen — drucken, und an alle Reiche» 
Raͤthe austheilen a ſſen. 

Im Febr. .e. ward der Werffts · Diajor;FTielg 
—— an flat des Herrn Legonan⸗ 
der feinen gefuchten Abſchied in Gnaben er⸗ 

Mi, zum Eavipagemeifter, der Landes⸗ Haupt⸗ 
Gftav Abraham Piper, aber zum Ge⸗ 
jor ernennet, 

— art, a. e. erhielte dr Vice⸗Admiral Graf 
can ee — Wuͤrde eines og 
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und. —— ke ‚der. — 
Senn... 7 IE 


ER: Am Portugieſiſchen Hofer‘ | 
2 ag San. 1754 wurde Don Kouis de Maſca⸗ 

5* zum Bice· Könige‘ zu Goa in Oſt Judien 

ernennet. 

Zu dlecher Zeit wurde der Graf von Arcos 
um Gouverneur der VBohia dt todos los Santos; 
on Rodrigvez de VRoranda zum Generals 

Eominlffäie des Königreichs Algarbien ; Don Jo⸗ 

achim Emanuel von Ribeira zum Gouverneur 

von Fernambuc; der Braf von Sf. Mig uel 
zum Gouverneur der Minen von Goheres hd Jon 

Antonio. de Soldenha zum Gouverneur der In⸗ 

felMadera etklaͤrt. Es wurden zugleich durghein 

Deeret die Emolumenten und Honorarid von der: 

ſchledenen Bedienungen unterdrüct und dargegen 

die ordentlichen Beſoidungen derer in ſolchen Acmız 
erh jtehehden erhöht. Dim zu Folge ward ber Ge⸗ 

Halt der Staats/ Secretarien auf einen gleichen Fuß 

und auf 24000 Cruſaden jährlich geſchet. u 

a 13 Schr. 1754 faın dag Kriegs: Shif zu 

* Hleder an, das den neuen Gouverneur von 

Angola Don Antonio de Alvarez d Alngna *, 

nach ſelbſge n Lande gebracht hatte. Sein Vecan⸗ 

ger; der Marqupis von Laͤvradio, ein Nepote 
des Carbinal⸗ Patrlarchens von Almeida, Fam. zu⸗ 
gleich von dar gutůcke. Es 

"De an. e tlg uhr Siffabon ale’ der 
ee De Flotte DE neue Gouverneur‘ der 


Yan . Mg; mr 1 id rin⸗ 
* & wird T.IV — — — genennet. 
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Drinknam d — Thowã Inſeln, die unter = eins 
| —— gebracht worden / Don Jo⸗ 
mayor nach dieſen nfeltiab; 


Eifaigen hier bey, daß fon An. 1753 Here 

dendurg ein Deutfcher zum Chef und Direetor 
naerrichteten «Handlungs - Compagnie,nach 

Ching und * Kuͤſte von Coromandel eher. 


* FRA Preußiſchen Hofr 
RE König den’ den Hofes, Geheimen Ä 
Etats Und Kriegs Rath auch erſten dirigirenden 
mn bey dem General⸗ Ober⸗ Finanhz⸗Kriegs⸗ 
jen⸗Directorio, Herrn don Viereck, 

g ſeines hoben. Alters und ſeiner Ge⸗ 
ſtaͤnde, auf ſein oft wiederholtes Am, 
bisherigen Direction eines Special, Der. 
1. mit Deybehaltung aller Praͤro⸗ 
8. Ältiften Dirigivenden Miniftersund, 
ichen Gehalts erlaſſen fo. mard dars 
Beetle Dienften geftandene 
irch scheime Etats. und Kriegs⸗Rath, auch 
8* ont — von Borck, zum wircklichen Ge⸗ 

— ktats⸗Kriegs⸗ und dirigirenden Miniſter 
Seneral⸗Ober⸗ Finantz⸗ Kriege: und. Do⸗ 
en irectorio, wie auch zum Vice-Präfidenten 

hohen Collegii ernennet, und ihm das obge⸗ 
BachterBiepntiement aufgetzagen. 
Ba tfia. e. hat der. König bey der neulichen 
iheit;des Halberftädrifchen Dom : Dechans 
yherrn von. Spiegel, zum Diefenberg,. 
Capitel zu. Halberftabt einen eigenen Or» 


Ba ——— —* in einem u; 


8* 
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weiß cmaillirten, in g Spitzen ausgehenden Ereuße, 
in deffen Mitte auf der einen Seite der Königliche 
Preufifche gold: gefrönte ſchwartze Adler mit ausge⸗ 
breiteten Fluͤgeln und einem goldenen Scepter nebſt 
dergleichen Namens⸗Zuge, auf der andern aber dag 
Bildniß des H. Stephani, als Patrong des Stifts, 
zu fehen ift. Diefeg Ordens⸗Creutz follen. Fünftig 
ale Capitular : Herren dieſes hohen Dom⸗Stifts 
an einem ponceau⸗ rothen und auf beyden Seiten 
fhwarg eingefaßten oder beranderen Bande zu ih» 
rer befondern Diftinetion als ein Merckmahl der 
Koͤnigl. Gnade tragen, 


Z. Am Sieilianifchen Hofe: 
Don den 4 Prälaten, welche der König dem Pab- 
ſte zu dem verledigten Ertzbißthum pon Paler⸗ 





mo vorgeſchlagen, hat dieſer den Ertzbiſchef von 


Otranto Marcellum Cuſani, erwehlt, an deſſen 
Stille der König den Probſt der Theatiner zu Nea⸗ 
polis zum Ertzbiſchof von Otranto erwehlet. 
Nachdem der Cardinal Spinelli im Jan 1754 
dag Ertzbißthum zu Neapolis völlig refignirer, fo 


bat cr fih im Febr. von Kom nach Caferta zum 


Könige begeben, um ſich bey Sr, Majeftät alg gewes 
fener Ergbifchof yon Neapolis zu beurlauben, Ex 


murde mit groffer Diftinction aufgenomnien, und 


Fanı den 36 Fehr, nach Rom zuruͤcke. 

An feine Stelle ift auf des Könige Recommen⸗ 
dation zum Ertzbiſchof von Neapolis der bis 
berige Ertzbiſchoß von Taranfo, Anton Serfale, 
von dem Pabft im Febr, ernennet worden, dem hins 


wiederum auf des Königs Nomination der Biſchof 


von Ariano als Ertzbiſchof von Taranto gefol⸗ 


ge 
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get iſt. Den 2 Maͤrtz ließ der neue Ertzbiſchoff Ser: 
ſale vonder Cathedral· Kirche zu Neapolis durch den 
Herrn Terzi Beſitz nehmen. Der Koͤnig hat den 
Ertzbiſchoöffl. Palaſt ungemein Herrlich ausſchmuͤ⸗ 
den laſſen, indem er 16 Stuͤck auenehmend ſchoͤne 
Tapeten, 24 Venetianiſche Spiegel, wovon dieffei. 
neſten z Fuß hoch und 4 Fuß breit find, und 6. mie 
koͤſtlihen Steinen befesste Tifche in denfelben ges 
fhende, Im Oct. 1753 wardder Hertzog von 
Campochiaro zum Ober » Auffeher der Fortifica⸗ 
tionen ernennet. 


xu. Am Paͤbſtl. Hofe: 

A. 1753 ward die Inſel Bifantina im Bago 
di Bolfena zu einem Margpifat erhoben und dem drit⸗ 
sen Sohne des Grafen von Biraud, Graf Ste 
phano, gegeben. 

Den 14 Yan, 1754 ertheilteder Pest dem Cars 
dinal Malvezzi das Ergbißthum zu Bologna, dag 
er feit feiner Gelangung auf den Paͤbſtl. Stuhl fidy 
vorbehalten hatte, worauf er ihn den 19 Märg in 
der Pauliniſchen Capelle des Dvirinals mit den ge» 

„wöhnl. Eeremonicn einweihete, woben ſich unter an. 
Yuan 25 Eardinäle gegenwärtig befanden, 

Den 27 an, weihete auch der Pabft in feiner 
Privat Capelle den neuen Nuncium nach Brüffel, 
Herrn Molinari, Ägen Meyländer, zum Ersbi: 
hoff von Damafcoy der Vice : Gerent, Here 
Roßi aber, ertheilte dem nach Venedig ernennten 
Nuncio Branciforte, das Presbyterat, und der 
Cardinal Danchieri, ward an des verftorbenen 
Cardinals Barni Stelle Segatus zu Ferrara, der 
Sur Nicolaus Colonna di Stigliano aber 

S5 Vice⸗ 
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Bircrdegarus alla, der — 
Rom dohin ebgienge, en 


-Kıll. In Holland, 


Zu — des verwichenen — Jahes iſt 
ein: neuer Hollaͤndiſcher Ritter Vrden von BRt. 
George bekannt worden, von deſſen Stiftung 
man noch nichts geleſen hat. Es wurde nemlich 
aus dem Haag berichtet, daß bey der Verſamm⸗ 
lung /welche ‚die. Ritter von, St. George am 20 
Dec.a.e. in ihrem Hotel dafelbft gehalten,: 7neue 
Ritter ihres Ordem ‚von; zren creiret worden, 
| ir 

ı De Pring Ludwig von Braunſchweig⸗ 
General⸗ Feldmarſchall 
2 der Obriſt Joſeph Vor, Grofbritanniferer 
Geſandter im Haag, 
‚3. der. Baron. Johann von Borſele / fr 
NMobilis von Seeland, 5 
4 der Baron Johann iedrich Siegmund 
von Heyde⸗ Zompeſch, auf Ootmarſum 
3 der Baron Jacob Philipp von Boegelaer, 
6 der Baron Job · Herrmann Svegmund 
von Nagel, und 
— Herr Johann Alerander Sandrd, 

Den.2r Märk 1754 wurde auch der Durchl. 
Pring:, Dtathalter in Me alte und berühmte. 
Eonfraternität- der ‚Ritter. von St. George im’ 
Haag, aufgenommen und —8 folgenden Ceremo⸗ 
nien inſtallirtt?: 

Nachmittags berfuͤgen ſ fi * die Kiteer und Glie⸗ 
der bi, ‚Eon Ipptscnieht, nach ihrem Horel/ die alte 
—8* — Doele 


Br 
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Doelt genannt. Man hatte in dem großen Saale 
dieſes Hauſes eine Tafel von 117 Couverts ange⸗ 
richtet, ' woran man ſich um 3Uhr feste Die Ge⸗ 
en unter dem Schall "der Trompe- 
en, Waldhoͤrner und anderer muficalifchen: In⸗ 

ſtrumente getruncken. Da man das Deſſert auf? 
ſetzte, langte der junge: Printz · Stathalter, den 

man bey Hofe abgeholet hatte: in einer Saͤnfte 
unter Vortretung zweyer Lauffer und Nachtretung 
verſchiedener Pagen und Bedienten, die allerſeits 
in Gala⸗Livrey, ingleichen zweyer Ordonantz⸗Ser⸗ 
geanten/ an. Kr wurde bey dem Ausſteigen aus 
der Saͤnfte durch die Grafen von Walderen, Ben: 
tin, Naſſau⸗ la Lecq und und Hompeſch als Haͤu⸗ 
pter der Confraternitaͤt eimpfangen, und: alsıman 
fie in. den Saal geführet ‚von. dem Baron von 
Weflenger, Heren der beyden Catwycke, als 
Senior der Eonfraternität;; iwie auch: von denen 
Herren van der Goes, von Heceren: Brankenburg, 
von WaffenaersStarrenberg und von Bad ,’.als 
Mäthen der Societaͤt, complimentirt. Wie der 
Prints ſich auf den für ihn beſtimmten Armſtuhl 
geſetzet hatte, hielt Here Wilhelm von der Eſch 
im Namen der Societät:tine. zwar kurtze, ‚aber 
fehöne Rede an ihn, welche Se; Durchl, ſehr gnaͤ⸗ 
dig und anf ſo eine Art beantworteten, die⸗ bey 
allen Anweſenden Berwunderung erweckte. Nach⸗ 
dem der Printz hierauf von dem Senior als Rit⸗ 
ter inſtallirt und ihm die Ordens⸗Zeichen, Bier in 
einer Kette und Medaille von Golde befichen; “an: 
gelegt worden, fahe erden Hertzog von Rich⸗ 
mond und verfchiedene andere neue Ritter Ks 
inftal: 
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inftalliren;, worauf: en ſich wieder hinweg Be 
und mit: eben den Eeremonien, wie bey der. Ankunft, 
zuruͤcke begleitet wurde. Abends: um: 8Uhr aber 
kam er in Begleitung Ihro Koͤnigl. Hoheit, ſeiner 
Frau Mutter, nach dem dabey gelegenen Thuni⸗ 
ſchen · Haufe sure und fahe ein, auf: dieſes Feſt 
zubereitetes ſchoͤnes Fruerwerck abbrennen. 
Dieſes Feuerwerck hat alles übertroffen, was 
man in dieſer Art ſchoͤnes ſehen kan. Das darzu 
aufgeſchlagene Gebäude war nach allen Regeln 
der Baukunſt verfertiget, 44 Fuß breit und 16 
hoch. In der Mitten ſahe man cine St, Geor⸗ 
gen⸗Ritter zu Pferde von natuͤrlicher Groͤße, wel⸗ 
cher mit einem Drachen ſtritte, der beſtaͤndig Feuer 
gegen ihn ſpie, den er aber endlich mic feiner Lantze 
toͤdtete/ die gleichfals mit Kunſtfeuern erfuͤllet war, 
Auf dem Gipfel ſahe man das Oraniſche und Naſ⸗ 
| ſauiſche mit dem Orden des Hoſenbandes umgebene 
| gwiſchen lauter: Kriegs: Armaturen, Zu 
beyden Stiten zeigte ſich eine Orangerie und aus 
jedem Orangen: Gefaͤße ſtiegen neue Staͤmme und 
Zweige auf. Dieſe Gefaͤße waren voll Feuerku⸗ 
geln, Racketen und dergleichen. In iedem an 
den Zwiſchen⸗Pfeilern befindlichen Blind ⸗Rahmen 
hiengen 3 Laternen, wovon die oberſte Orangen⸗ 
gelb, die andere weißgliche und die dritte Blaulicht 





“ brannte... Unten an dem Gebäude waren fehr viel 


fihöne Feuer Räder. und über iedem Giebel befans 
den ſich die Haupt-M iceren, die gleichſam ein Ges 
länder formirten. In der Tieffe fahe man’ ends 
lich Foftbare mit Drange- Blüten und Früchten eins 
Schilder mit.folgenden ynnfcyrifften: 
ı Igne 


WE u N EEE u — AR 


ef 
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AIgue celebramus folennia Feßa Georgi, 
Qui famam ignivomo victor ab angue tulit. ' 
8° Accipit zternum Guilieſmi a nemine lumen 
Ordo Equitum, tantis tutior aufpiciis. 

3 Et peragit, gemino nunc defenfore beatus, 
inſignem duplici lætus honore diem. 

4. 1753 ward Herr Daniel von dieu, der 
weymal ale Gefandter in Rußland geftanden und 
nachher das Amt eines Groß-Bailif von Anıfters 
dam einige Jahre hindurch. mit vielem Beyfall bee 
kleidet, zum regierenden Bürgemeifter zu Amſter⸗ 
dam erwehlet. Er iſt cin Mann von Verdienften, 
der das wahre Intereſſe feines Vaterlandes kennet, 
daher er auch zus einem der Deputirten bey denen 
Eonferengen erwehlet worden, die vor Kanfers Ca- 
zoli VI Abſterben über chen dergleichen Angeles 
genheiten, wie iso zu Brüffel, zu Antwerpen ans 
geftellet worden. 

XIV. Am Chur⸗Bayeriſchen Hofe: 


A. 1752 wurden zu Churfürftl. Cammerherren 
To pb; Freyherr von Weichs, auf Fal⸗ 


* : 
2 Joſeph Leopold, Baron von Brꝛumgar⸗ 
ten, Rittmeiſter des Freybergiſchen Cuͤraßier⸗ 
Regiments, 

Graf von Fugger⸗Kirchheim, 
natius, Graf von Fugger⸗ Zuͤnnen⸗ 
bers Hauptmann des $eib:Regiments, und 
; Marimilian, Freyherr von Perkam *, 

zu Mieder: Traubling und Ritzing. z 

ie 


x Nicht Verlam, wie es Part, 49.66 heißkt. 
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Die im m Märk 1753 inftallirsen Ritter des St. 
Georgen⸗Ordens * wurden den 8 Dich 1752 cr 
nennet, und heißen Carl: Wibelm; Graf von 
Daum, und Matthias Joſeph/ Varon won 
Murad. 

%.1753 wurden fofgende zu Epurfünt, Eam—⸗ | 
merern ernennet: 

. Joſeph, Graf: von Ablca, — 
unter, dem Preyſi agiſchen Dragoner er 
me. 
2 Svang Joſeph, Graf von Wluggensbal 
zu Wald, 
3 Aloyſius, greyherr von Dängt, Kittmeis 
ſter unter dem Toͤrringiſchen Chrobier Resu⸗ 
mente), 
ziereb , Graf Don. Spauer, Pflege ı . 


—33— Carl, Graf von Thun, er 
Frantz Carl, vraf von Butler; Cloesburg, 
Theodor, Steybere von Waldkirch, 
Mer. Emanuel, Graf von Piofäsgve, ., 
Wolfgang. Chriffopb, Stepberr von 
Bernklau, Hauptmann unter dem Profi ns 
.. gifhen-Dragonse-Nsgimente, - ....% 
10 Maerimilien, Biaf von Lodron, ' $ haupt⸗ 
maunn unter dem Leib-Regimente,/ 
11. Frantz Ignatz, Freyherr von „Pfeeten, 
auf Ober:und Nieder⸗Aernbach. 
.ı2 Carl, Stepberr von Muler, auf Pit, | 
13 Zubert Zerdindnd, Srepbere von Pfet⸗ 
ten, auf St. Maria ⸗Kitch,/ | 
14 Job. 
x ichs, die Neuen abe. IV PTR 
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} * mere war re 
24; Job · Peter —— von Aſch⸗ auf 
Obert d, * Pf sk Wetterfeld, in %, * * 

Fe 

5. Jobs; As | ins, Seeyberr von Aſch, auf 
Bi & Ü 3 Are ich hg, ° 

16 Frange Ba Stepbett von Pienge- 
— u 


— der Chutfuůt den 
en am © ———— 


F * Bu: dr vi win! Kayſers Ca⸗ 

ener Reich ofrath und vocirten 
1 — Alſeſſor zum wirckl. 
the * 


eo, Braunſchweſg Hofe: 
| 611754 wurden'der Kerr von Boͤtti⸗ 
hat üben Geh. Krigeaund Schatz Mark, 
und$ us: er von Schlieſtedt, auf Schlie⸗ 
t, Küt lingen * Haus⸗Mendorf ic. Koͤnigl. 

n er Conferentz Rath und Hochflutſtl. Hof⸗ 
aats Mimſtern und —⸗ — 


N - Ay Dit: 














hi Mandſchrucke und Kr, re 
von n ber-Hofimeifer der regierenden Her« 
zogin. * 


XVI. Am Marge Bpre uthiſhen 


Im Jan. 1754 erne der Marckgraf den 
Cammerherrn und Ober; Direktor der Opera von 
Daffewvig — Sget Hauptmann, und den 

“ Eu, ehema⸗ 


! 


J 
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ehemaligen Braunfchweigifchen Hauptmann von 
Schack auf Rhaden zum Cammerherrn. 


XV. Am Hertzogl. Würtemb, Hofe: 

Im Febr, 1754 gefchahe folgende Militai Pro: 
morion: 

Der General: Feldmarfchall : $ieutenant, Ru⸗ 
dolph, Freyherr von Laubski, ward General der 
Cavallerie; die General⸗Majors, Ernſt Ludwig, 
Graf von Wittgenſtein und Hans Adolph 
Soitznaß wurden Gen. Feldmarſchall⸗ Lieutenants; 
die Obriſten, Graf Joh. Frantz Gabalitzki von 
Röder, und Wolf Aeinrich, Baron v. Koth⸗ 
kirch wurden General⸗Majors; der Obrift: Lieute⸗ 
nant, Philipp "Joachim von Romman ward 
Hbrifter, und der Baron von Kacknitz und Graf 
Chriftopb von Degenfeld, wurden General:Ad: 
jutanten und Obriſt⸗Lieutenants. Ä 

Im Dec, 1753 trat auch der Baron "Joh. von 
Rothkirch als wird, Geheimer Kath, Comitial- 
Gefandter zu Negenfpurg und Ober, Amtmann zu 
Nagold und Altenftaig in die Wuͤrtemb. Dienfte. 

— — — — 
Im vorigen 49 Theile iſt folgendes 
= zu verbeffern 
Pag: 29 I. 3 lies 

* 2 1. er ee 133. 

63 1. 8 lies Cittabecchta. 


66 1. 29 lies Derfam. 
68 1. 12 lies Bentind, 


ES 


# 


Neue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 
VFachrichlen 
Vornehmſten Begebenheiten 
| welche ſich an den. 


Suropäilhen Hoͤfen 


zutragen, 








worinn — 


Vieler Stands⸗Perſonen 
Sehens - Befchreibungen 


| vorfommen, 
Der s2 Theil. 
| Leipzig, 1754. | 


| Anhalt. 
7, Reben und Thaten des jünaft verftorbenen Kayſeri. 
Generals, Grafens von Schulenburg. | 


II. Dieneueften Kriegds Begebenheiten in Oft: Indien 
und Africa. Ä 


11T, Nachricht von einigen jüngft gefchehenen merck⸗ 
würdigen Todes: len. rn 


IV. Die in den Defterreichifchen Landen gefchehene 
Kerminderung der Fenertäge, und Verbeſſerung 
des Studii T’heologici. De 


V. Einige juͤngſt geſchehene merckwuͤt dige Geburten. 


el qä— gt 


I. 


geben und Thaten des juͤngſt 
verſtorbenen Kayſerl. Generals, 
Grafens von Schulenburg. 


udwig Ferdinand, Graf von Schu⸗ 
lenburg und Oynhauſen, Kapſerl. und 
Koͤnigl. Ungariſcher wircklicher Geheimer 
Rath, Öeneral: Feldzeugmeiſter und Obri⸗ 
ſter uͤber ein Regiment zu Fuß, ſtammte aus dem 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Geſchlechte derer von Oynhau⸗ 
fen her. Sein Vater, Raban Chriſtoph von Oyn« 
haufen, war aus der Grafſchaft Schauenburg ges 
buͤrtig. Derſelbe vermählte fic) den 28 Apr. 1691 
‚mit Sophia Juliana, Guſtav Adolphs, Freyherrns 
von der Schulenburg, Tochter, einer Schwefter der 
befannten Dame Ermingard Melufien, die das 
Gluͤcke gehabt, des Churfürftens von Hannover 
und nathherigen Königs von Großbritannien, 
Georgii I. vielgeltende Favoritin zu werden. Sie 
erhielte ben Titel einer Hergogin von Kendal, und 
genoß beftändig deſſelben hohe Gnade, die fich zue 
gleidy über deren gange Anverwandſchaft erftrecfte, 
Hierdurch gelangte auc) der Herr von Oynhauſen 
nicht nur zur Ober » Sägermeifterftelle am Hannd« 
verifhen Hofe, fondern murde auch um das Jahr 
1735 von dem Kanfer Carl VI. in des heil, Köm, 
Reiche » Grafenſtand u in welchem er aud) 
2 den 
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den 6 Aug. 1748 in einen fehr hohen Alter geftor- 
ben ift. 

Diefer war unfers Generals und Grafens leib⸗ 
licher Bater, Er wurde demfelben im Jahr 1700 
gebohren und nebft felnen Brüdern ftandesmäjig 
erjogen. Sein älterer Bruder, Ulrich Friedrich, 
anjego an des Baters Stelle Dber- Jägermeifter in 
den Hannöverifchen fanden, die beyden jüngern 
aber, Mauritius und George Ludwig, ftehen Als 
Generals in Kriege: Dienften, und zwar der erfte- 
re in Kayſerlichen, und der legtere in Königl. Pohl— 
nifchen und Chur» Sachfifchen Dienften. Unſer 
Ludwig Ferdinand wurde ebenfals dem Kriege ge: 
widmet. Die Gelegenheit darzu gab feiner Mut« 
ter Bruder, ber berühmte General, Matthias os 
hannes, Graf von Schulenburg, der An, ızı5 als 
General: Feldmarfchall in Venetianiſche Dienfte 
trat, nachdem er die Chur⸗-Saͤchſiſchen Dienfte 
verfaffen hatte, Diefer nahm den jungen Herrn von 
Oynhauſen, wie er damals hieß, mit ſich nach Venedig, 
und von dar nach der Inſel Corfu, der Vormauer 
von Venedig, welche im Jul. und Aug. 1716 von den 
Tuͤrcken mit einer ſtarcken Armee hefftig angegriffen 
wurde. Wienun der General von Schulenburg’eine 
fehr tapffere Gegenwehr that, und Hierdurch die Fein» 
de nöthigte, den ar Aug. mit Hinterlaffung ihres 
gantzen Lagers, und aller Artifferie, die Belagerung 
der Veſtung aufzuheben, fo hatte unfer Herr von 
Oynhauſen die Ehre, nicht mur ein Zeuge von dies 
fem Siege zu ſeyn; fondern man rühmte ihm auch 
nad), daß er während der gangen ar: 

ey 
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bey Gelege it Proben von ‚feiner r f 
tigkeit abgelegt. BR ” — ” ei 

‚Diefes wuͤrckte fo viel, daß, als er valauf von 
—— Vetter, dem Grafen von Schulenburg, an 
ben-Pringen Eugenium: von Sapboyen recommene 
Dirt wurde, er durch deffen Vorſchub bey dem In⸗ 
fanterie. Regimente des Generals, Grafens von 

au anptmann wurde und eine. Compagnie 
hielt, in welcher Dvalität er: narhgehends wider 
die Spanier in Sieilien gebienet, und ſowohl ber 
Schlacht bey Francavilla, als. der Belagerung, von 
Meßina beygewohnet, gu überall nie Bravour 
und Sapferfeit bewies. 


‚_ Diefer. Krieg mährte nur bis A. 1720 da din 
Europa Friede [al ‚. ber bis 1733 dauerte. 
end. dieſet Zeit avancirte der junge Schulen⸗ 
burg. bey dem, Traunifchen Kegimente, bis zu der 
Stelle A e8 Obriſt an re atte aber feine Gele⸗ 
genheif, 194 durch Kriegs» Thaten herbor zu thun. 
Er reiſete immittelft halb da, bald dorthin, und 
befu — ‚nicht nur iezuweilen feine Eltern und An- _ 
gehörigen, in Nieder» Sachen , fontern u Au 
Tante, Die Her igosin von Kendal, In E 
wie auch einen Oncle, ben Grafen von € Schulen. 
burg, in enedig der willens Mi zum Unis 

















r n feiner Verla enfehaft eltiäufeen, da⸗ 
en Titel, En Gräfens j 
| Gräfl. Geſchlechts - Nahmen von O 
n, darzu ex. nebft feinem Vater‘ ad Br 
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Nahmen auch auch bis an ſein 1 fein Ende führte ‚ob a 
gleich von feines Betters Erbfchaft leer kg 

4,1733 nahm der Pohlniſche Succeßions- Krieg 
feinen Anfang, der aber A, 1735 ſchon wieder geen- 
diget ward , doch verfchiedene große Weränderuns 
gen unter ben Europäifchen Stäaten nad) fich zog. 
Unfer Graf von Schalenburg, commanbdirte zu 
Anfang Diefes Kriegs, das Traunifche Regiment 
als Obriſter und legte mit demſelben in Italien 
viel Ehre ein.’ Als aber der General, Graf von 
Eolmenero, im Sept. 1734 in der Schlach bey 
Guaſtalla tode geſchoſſen wurde, ward ihm deſſen 
neuerrichtetes Infanterie⸗ Keyinrene gegeben; wel⸗ 
ches er bis an fein Ende behalten, 

A. 1735 erklärte ihn der Kanfer zum General: 
Feld »MWachtmeifter, und den. ı9 Febr, 1736 zum 
wuͤrcklichen Cämmerer, wurde auch in eben dieſem 
Jahre zu dem Lager beorbert, das unter bem alten 
Grafen yon Palfi bey Futtack in Ungarn errichtet 
wurde. 

A, 1735 kam es ‚mie den Tuͤrcken zum wuͤrckl. 
Kriege, Es wurde eine anfehnliche Armee gegen 
biefelben ins Feld geftellt, die der Öraf von Seden. 
dorff commandirte. Der Graf von Schulenburg, 
. war einer von denen Generals, bie folhem Feld: 
zuge beumo nten, ‚Man rückte mit der Armee bey 
Nſſ, mufte, fich aber bald wieder zurücke ziehen, 
und alle, eingenommene läge wieder verlaffen. 
Man, ‚molte fich vor Ende bes Feldzugs von ber 
Belkung UßizjaMeiftet machen, die zu dem Ende 
md.‘ belagert wurde. Alleine ob dieſelbe 

ar 


J 


Generals, Grafens von n Schulenburg. 295 


— — — — —— 





— — — — — 


ſcharf angegriffen ward, mufte m man: an doch "un under» 
richteter Sache wieder abziehen. Der Graf von 
Schulenburg wohnte dieſe Belagerung bey, und 
ſtieß mit einer beſondern Brigade zu den Trouppen, 
die zu dieſer Expedition commandirt waren. | 
A. 1738 wohnte er abermahls dem Feldzuge 
wider die Türcken ben, denen man zwar wiederum 
unter dem Grafen von Koͤnigseck eine anſehnliche 
Armee entgegen ſtellte, aber gegen fie nichts aus: 
richtete, ' Man gieng über die Donau inden Te« 
meswarer-Bannat, um Orſava zu entfegen, wel— 
ches zwar auch durch die Action bey Cornia glück. 
lich börerckftefliget wurde. Alleine die Türken 
fanden ſich bald wieder vor Drfava ein, und als 
man ſolchen Platz von neuem entfegen woit⸗ empfieng 
man bey Mendia eine ſolche Schlappe, daß man 
Orſava in die Schantze ſchlagen, ſich uͤber die 
Donau zuruͤcke ziehen, und das alte Lager hinter 
Belgrad wieder einnehmen muſte. 


A. 2739 führte der Graf von Wallis, * 
Ober Commando wider die Tuͤrcken. Der Graf | 
von Schulenburg befand ſich abermahls bey der 
Armee, und wohnte -ber blutigen Schlacht bey 
Srotzka bey, die zwar für die Chriften fo unglüd- 
lich ausfiel, daß dadurch den Türcfen der Weg 
nad: Belgrad gebahnt und ein fehr nachtheiliger 
Friede geſchloſſen wurde, wobey aber doch den 
meiften Generals und Soldaten Gelegenheit gege- 
ben murbe, ihren Muth und Herghaftigfeit an den 


Iegen.,; Hierunter eland ſich auch Schu- 
* * * — Ta lenburg, 


206 T. Zeben und Thaten des ſungſt verſt. 


fenburg, der furß nad) der Schlacht zum Geheral- 
Feldmarſchall⸗ tieutenant erflärt wurde. | 
Nach geendigtem Feldzuge, der zugleich dem 
gangen damahligen Türden- Kriege ein Endeme 
te, gieng der Graf von Schulenburg nad) Wien 
und fegte fein Liebes - Verſtaͤndniß fort, das er ſchon 
vor einiger. Zeit mit der verwitweten Fuͤrſtin von 
tichtenftein angefangen hatte. Es war ſolches 


Maria Anna, Graf Frantz Caris von Kortulinsti - 


Tochter, Des den 17 Dec, 1732 verſtorbenen Fit: 


ftens Joſeph Johann Adams von Sichrenftein Wit- 


we, eine. Dame von 4 Jahren, welche eine folche 
Meigung auf ihn geworffen.batte, daß ob er gleich 
ein Protefiante war, fie aud) durch die, ehrliche 


Berbindung mit ihm die Dvalität einer Fuͤrſtin 


verlohr, auch mufte, daß ihre gantze Anverwandt · 
ſchaft übel damit zuftieden war, fie ſich doch in 
geheim mit ihm im Oct. 1740 copuliren ließ 
So bald dieſes g en, machte er die g 
troffene Bermählung befannt, welches denn 
benderfeits Anverwandten ein großes Mißvergnuͤ⸗ 
gen erwedte.. Um aber benfelben aus den Wege zu 
when er noch vor Ausgang des gedachten 









y 


feiner neuen Gemahlin nady "Stalien, Daß 'et 
aber damahls zu feinem alten Vetter, dem Feld 


Marſchall, Grafen von Schulenburg gere e fen, 


wie von einigen vorgegeben worden, iſt ſchwerlich 
zu glauben, weil berfelbe mit deffen Vermaͤhlung 
gar nicht zu frieden geweſen. "Er hatte aber faum 


die Italianiſche Grentze erreicht, fo nr 
mins] e — den 


6’ 


naths ‚die Stadt Wien, und begab ſich mit 
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ch den Hi t en. Dintritt)wes Ranfers Garls VI. und daß deſſen 

+ ältefte : we, Die Örofhergogin von. Tofcana, 

ihm in den Befanmoeen Defterreichifchen Reichen 
—— ſuccedirt habe. 

cchiene ein blutiger Krieg vor der Thuͤre 

| m fm, weil’ der Churfuͤrſt von Bayern, durd) 

erfand der Eron Franckreich, feine Anfarüche 











Defterreichifche Succeßion geltend zu mas 
0. Es waͤhrte auch nicht lange, ſo hoͤrte 
man, daß der König in Preußen, bereits einen Ein. 
fall in Schlefien gethan habe; und da die Eron 
mit dem Neapolitaniichen Hofe ſich gleich. 
fals feindlich vider die neue Königin von’ Ungarn 
und Böhmen erfiärten, die Frantzoͤſiſchen Trouppen 
aber als Bayriſche Hülfe- Völker, den, deutfchen 
Reichs Böden beteaten „fo brannte, fo zufagen, 
Das Kriegs» Feuer bereits in allen Gaffen, ehe noch 
Br —* ahr zu Ende gienge. Der eintzige Koͤnig 
> ar wuſte noch nicht, zu welcher Par⸗ 
3 2 er ſich fehlagen ſolte, da ihm auf beyden Eei- 
en große Vortheile angeboten wurden. 
Der Graf von Schulenburg, der bereits feine 
Geſchicklichkeit in glücklicher. Ausrichtung , einiger 
ähm aufgetragenen Geſchaͤfte in Engelland bewiefen 
| An. 7741 unvermuthet von dem Wie⸗ 
neriſchen Hofe Befehl, fid) an den Königl. Sardi⸗ 
uiſchen Hof zu'begeben, und nach Borfchrife 
m mitgetheilten Inſtruction das befte des 
aufes Defterreich an ſolchem zu befördern. Er 
nahm mit Bergnügen diefe Öefandefchaft auf fich, 
Ey — nicht nur ſi — * Gemahlin, 


den 
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den Augen derer, die ihnen ſcheele Geſi chter mach⸗ 
ten, entziehen, ſondern auch beyde vergnuͤgt mit 
einander leben Fonten. 

Seine Perfon war an dem Turinifchen Hofe 
deſto angeriehmer, weil der Echulenburgifche Nah⸗ 
me bereits an ſolchem in groffem: Werth und An- 
fehen ftunde. Er traf verfchiedene geſchickte Ne— 
geciateuts von ber Gegen · Parthey an dieſem Hofe 
an, war aber doch fo gluͤcklich, den König völlig 
inf Defterreichifche Seite zu bringen,. Er fchloß 
den a Febr. 1742 mit deſſen Miniſter, dem Mar- 
qvis von Ormea einen geheimen Tractat, Kraft 
deſſen ſich der König verband; ſeilne Trouppen zum 
Dienſt der Koͤnigin bereit zu halten, und ſich allen 
denen feindlich zu widerſetzen, die die Oeſterreichi⸗ 

chen Staaten in Italien artgetifen würden‘, : auch 
embden Trouppen keinen Durchzug durd) feine ; 

Sande zu verftatten; immittelſt folten die beyderfei- 

tigen" Anfprüche, unausgemacht bleiben. | 

Dieſem zu Folge kam es furg darauf in Ita⸗ 
lien zum wuͤrckl. Kriege. Denn da die Spaniſchen 
Trouppen aus dem Neapolitaniſchen im Anmarfche 

waren, um das Mobenefifche, fo ihnen der Hertzog 
einzuräumen. verſprochen, zu befegen, und fodenn 
in das Meyländifche einzufallen, kamen ihnen die 
Oeſlerreichiſchen und Sardiniſchen Trouppen zuvor, 
indem fie im Mart. 1742 in das Modeneſiſche 
einruͤckten/ und fid) deffelben bemächtigten;'ehe die 
. Spanier'und -Reapolitaner folches erreichen kon⸗ 

ten. Sie Famen bis an den Panaro, mo die 
© Defterreicher — hen Uebergang vermehrten, da 

| indeſſen 
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indeſſen der Konig von Sardinien Mir andola ero⸗ 
Bette." So bald dieſes den 22 Jul. geſchehen, 
brachen die Spanier eiligſt aus ihrem Lager auf, 
und giengen bis faſt an die Neapolitaniſche Grenbe | 
zuruck. Sie wurden von den Oeſterreichiſchen 
und Seen Trouppen biß Ceſenalin Koma» 
gua t, von dar dieſelben wieder bis an den 
** uruͤcke giengen. » 

Alleine der Krieg wurde bierdurd) feinesweges 
geendiger. Es ſiel vielntähr eine andere Spant- 
fehe Armee ‚unter dem Infanten Don Philipp, aus 

phine in. Sovoyen ein, der Graf von Gages 
aber der den: Hertzog von" Montemary- in dem 
Commando; Lin dem untern Theile von Italien ab⸗ 
te „näherte ſich von neuen ‚der Meylaͤn⸗ 
venge, Bey ſolchen Umſtaͤnden, wuſten 
20 der König von Sardinien, als die Königin 
von Ungarw ihre Mache‘ in Italien verſtaͤrcken. 
Und dieſes gab Anlaß, daß der Graf von Schulen- 
bütg zu der Armee, die der Graf don urn im 
enefifcyen commandirte, beordert wurde um 
derſ Dienſte zu leiſten. = 
Der Graf von — im Febr. 1743 mic 
— die Oeſterreichiſchen Staaten einzudrin⸗ 
gen Exgieng über den Panaro und lagerte ſich 
bey — Manto.Allein Hier kam es den 8 
| —— einem blutigen Treffen, das ihn noͤthigte, 
ſich uͤber den Panato wieder zurück zu ziehen. 
Der Graf von Schulenburg commandirte hierbey 
den rechten Fluͤgel der Defterteicher, und legte mit 
Ai Tapferkeit viel Chre.ein:' Doch: en 
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ſelben gantzen Feldzug uͤber weiter nichts fuͤr, als 

daß beyderſeits Armeen ſich verſtaͤrckten und ein · 

ander genau beobachteten. Den 12Sept. langte 

der Fuͤrſt von Lobkowitz in dem Haupt» Qvartiere 

zu Carplan, der den Grafen von Traun in dem 

Commando ablöfete: "Diefer brach im Det. nad) 

den Kirchen» Staat auf, und.nörhigte-die-Spani- 

ſche Armee, ſich bis Fano zuruͤcke zu ziehen, mo 
ſich dieſelbe lagerte, da u der Furſt von Lob⸗ 

Fe Rimini, fein Haupt: Dvartier nahm. -. 

4: 1744 kam der. Öraf vom: Schulenburg. bey 
der Armee ın Deurfchland zu ftehen , die. der Graf 
‚von Traun an der Seite des Pringens Caroli von 
Lothringen commandirte. Sie war beordert, über 
den Rhein zu gehen und einen Einfall. — * 
hun, ‚Sie zog ſich zu dem Ende mit A 
May in Bayern, wo fie den Winter ‚se yon 
hatte, zuſammen, und vrichtete ihre, ‚in 
4 Eolonnen nad) Heilbrunn, wo % „ben. 17 Man j * 
‚überigoaso Mann ftard in das ab e Jager 
‚rückte. » Schulenburg: befand fich bey der zwenten 
Eolonne, die der Graf von. Traun führte, 
Sobald Pring Carl’ im Lager angelangt war, bes 
rathſchlagte na * 
uͤber den Rhein n koͤnte. Ne 2* 
gen Verſuchen, wurde ſolcher endlich. un 
‚den 1 Jul. bey Schreck ſo gluͤcklich bewerdftellige, 
daß den z biefes die gange Armee jenfeit dem Nhei« 
‚ne zu ftehen fam. Man bemächtigte ſich fogleich 
der feindl. Linien zu Lauterburg, und trieb die Sein 
de * einigen blutigen Scharmuͤtzeln bis er 


burg 
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burg zuruck, wo man alle Anſtalten vorkehrte, dieſe 
Stadt zu belagern. Allein, da der Marſchall von 
Noailles mit einer ſtarcken Arme⸗ aus den Nie⸗ 
derlanden zum Entſatz herbey kam, und ſich mit 
dem Marſchell von Coigni und dem Grafen von 
Sedendorff, diein Elfas das Commando führten, 
vereinigte, befand Pring Karl um fa vielmehr für. 
gut ‚mit feinee Armee über den Rhein zuruͤcke zu 
gehen, weil:der König von Preußen von neuem 
mit einer ſtarcken Armee in Böhmen eingefallen 
wär. Es ſetzte auf dem Ruͤckmarſche mit denen 
nadıfeßenden feindl. Teouppen verfchiedene blutige 
Scharmuͤtzel, die aber der Defterreichifchen Armee 
kein Hinderniß gaben, glüclid) über den Rhein zu 
kommen. Der Graf von Schulenburg hatte hier 
bey feine Gefahr, weil er ſich meiftens bey den 
FSöorder Teouppen befand. Man eilte, um bie 
Boͤhmiſche Grentze zu erreichen, ehe die Preußen 
fi) von gang Böhmen Meifter gemacht. Den 
24 Sept. langte der Graf von Traun in Böhmen 
an; worinnen ſich nicht nur fchon der General Bar 
thyani mit einem ſtarcken Corpo befand, fondern 
auch der Hertzog von Weiſenfelß mit 22000 Sad): 
fen “war, die man behde an ſich zu ziehen . 
fuchte,. "Sobald Pring Carl den 27 Sept. bey der 
Armee, wieder angelangt war, gieng man auf die 
kan log. Den 2Oet. vereinigte man ſich mic 
afen Bathyani und den 22 mit dem Her- 
= von Weifenfele. Man war nunmehro dem 
Könige ü in Preußen fo gewachfen, daß man ihn zu 


einer Schlacht zu noͤthigen fuchte, _ Alleine Mg 
uge 
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kluge Monarche, wufte diefes Jiefes bey feiner Retirade 
fo zu vermeiden, daß man ihn zwar ftets verfolgte, 
aber ihm boch nicht benfommen konte, biß er end» 
lic) im Dec, gluͤcklich mit feiner Armee in Schleſien 
anlangte, und dadurch dem Feldzuge ein Ende 
machte. 

Unſer Schulenburg hatte bey — Feldzuge 
befonders die Ehre, die gefammten Grenadierer 
von der Armee zu commandiren, als fie den 18 
Nov. zu Telſchitz zwiſchen Przelautfch imd Pardu— 
bitz, den Anfang zum Uebergange uͤber die Elbe 
machten, welches auch gluͤcklich bewerckſtelliget 
wurde. Er poſtirte fi) darauf den 2ı mit einem 
Detaſchement bey Chlumetz, mo er nad) einigen. 
Tagen Befehl befam, die von den Preußen ver- 
faftene Stadt Konigsgräg zu befegen, und die allda 
abgebrochenen Bruͤcken wieder berzuftellen, um der 
er Reuterey, welche den Preußen nachfegte, 
den Weg zu bahnen. 

4. 1745 befam er das Interims · Tomnando 
uͤber die Armee in Italien, nachdem der Fuͤrſt von 
Lobkowitz zuruͤcke beruffen worden. Er langte 
den 14 Jun. in dem Lager an, welches ſich damahls 
zwiſchen Pavia und Belgiojoſo im: Meylaͤndiſchen 
befand, und etwan 20000 Mann ſtarck war. Der 
Fuͤrſt uͤbergab ihm ſogleich das Commando und 
gieng über Mantua nach Wien zuruͤcke. Es harte 
ſich eben damahls der Spaniſche General Gages 
mit dem Infanten Don Philipp in dem Genueſi— 
fchen vereiniget, und war in Begriff, mit gefammter 
ih in das Hergogtfum Menland einzubringen. 

som 
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Ihm nun diefes ſchwer zu machen, gieng der Graf 
von Schufenburg den 15 Jun. mic feiner Armee 
über den Po und ruͤckte, nachden er durch einige 
Sardiniſche Trouppen verftärcfet worden , über 
Voghera und Nivalta nach) Novi, einem Genueſi— 

fihen Greng » Orte, zmwifchen welchem und der Fleia 
ven Veſtung Serravalle er ſich lagerte, nachdem er 

ſich der daſigen Magazine bemächtiget hatte. Er 
ließ auch den 22 durd) ein Detaſchement die Feinde 
aus VBoltaggio vertreiben, und die dafigen Maga« 
zine wegnehmen, auch alle Höhen und Päße in der⸗ 
‚ felben Gegend, welche der Feind zu paßiren hatte, 
befegen. Syn folcher Pofitur erwartete er den 
Anmarfch der Feinde, und verblieb bis in den 
folgenden Monath in diefem $ager, da er indeffen 
die Nachricht erhielte, daß er den 27 Sun. zu Wien 
zum General · Feldzeugmeifter erklärer worden. 
Den 29 un. fam der Genuefifche Gouver« 
neur zu Movi, Bartholomäus fomellino, zu ihm 
ins Haupt-Dovartier, und that ihm nach den ges 
woͤhnl. Complimenten folgende Declaration: „Er 
„hätte von dem Senat zu Öenua Befehl, ihm. die 
„Kriegs » Erklärung zu zuftellen, welche die Repu⸗ 
„blick wider den König von Sardinien hätte publici- 
„ten laſſen. Sie wäre darzu gezwungen worden, weil 
„diefer Pring alle Päße des Genuefifchen Staats 
„hätte befegen laſſen; er hätte feinen Unterthanen 
„verboten, $ebens- Mittel dahin zu bringen; feine 
Trouppen hätten die Stadt Vintimiglia überfallen 
„und bie Dafelbft befindlichen Magazine verbrannt ; 
„er hätte auch geſuchet, ſich vermittelt des Wormfer- 
Tractats 
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„Tractats von Finale Meiſter zumachen. Die Repu⸗ 
„blick hätte ſich zwar, nach dem fie ihre Trouppen ver» 
„mehret, um nicht unverfehens überfallen zu werden, - 
„beftebet, gwilchen denen in. Krieg verwickelten bes 
„nachbarten Puiffancen- einen Vergleich zu treffen. 
Da aber alte ipre Bemühungen vergebens gemefe, 
„und der Koͤnig von Sardinien mit alleriey Gewalt 
„thätigkeiten fortführe,die Republid zu unterdruͤck 
„hätte fie beſchloſſen, ihm fowohl, als einen Staaten 
„und Untertbanen und allen denen, welche ihm Bey⸗ 
„Itand, Subfidien und Vorſchub leifteten, den Kr 
„wie durch gegenwärtige Declaration ge chaͤhe, an⸗ 
ukuͤndigen? Er fügte hinzu: Der Herr General 
„koͤnte verſichert ſeyn, daß Die Republick gegen die 
„Königin in Ungarn und Böhmen ſowohl, als der 
„König von Großbritannien, eben die vollkemmene 
„Achtung und aufrichtige Freundſchaft, die ſie ißb er 
„gehabt, behalten wuͤrde., Alleine der Graf von 
Schulenburg fonte diefe Declararion für nichts a 2 
ders als eine würdliche Kriegs - Erklärung, owohl 
wider den König von Sardinien, als.wider feine 
hohe Principalin, die Königin in Ungarn und Böh⸗ 
men, annehmen. 7 Pe 
Er erfuchte zwar ben as 
geredet hatte, zuMittage bey ihm zu fpeifen; Da 
er aber ſolches ausſchlug, bezeugte er. ihm, daß es 
zwar bey ihm flünde, feiner Tafel ſolche Ehre an - 
zuthun, er müfte aber-fo lange bey ihm. bleiben, 
biß ein Courier, den er nach Wien abfertigen wolte, 
ihm überbracht hätte, mager ihm auf: feinen An« - 
trag. antworten folte ; - welches derſelbe fich auch 
| | gefallen 
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gefallen laſſen mufte, Immittelſt ſchickte der Graf 
von Schulenburg ein Detafchement Grenadierg 
na) Novi, um die aus 60. Mann beftandene Ges 
nuefifche Befagung zu. Kriegs: Öefangenen zu ma« 
hen, nach Wien aber fertigte er einen Courier 
und nad) Turin den General Groß ab, um bie 
Nachricht von der Genuefifchen Kriegs. Erklärung 
zu überbringen. 

Sobald der General- Groß, den 2 Sul. yon 
Turin zurüce fam, machte der Öraf von Schulen. 
burg alle. Beranftaltung, die Armee den folgenden 
Tag marfchiren zu laffen, meldyes auch erfolgte, 
nachdem er ſowohl von. der. Stadt Novi, als den 
umliegenden adelichen Gütern Contributiones eins 
getrieben hatte. Er rückte in das alte Sager ben 
Kivalta, weiter die Anhöhenim Genueſiſchen nicht 
mwobl behaupten Fonte. Die, Spanier brachen zu 
gleicher Zeit von Genua auf, und. marfchirten in 
drey Colonnen durch die rauheſten Wege, Sie 
kamen nahe an die Oeſterreichiſchen Hinter · Troup⸗ 
pen, getrauten ſich aber nicht, fie anzugreifen, da— 
ber fie fich in. befter Ordnung zuruͤcke zogen, Den 

Jul. lagerte fihder Graf von. Schulenburg bey 
— —— ‚wo den 7 ber, König von Sardinien an 
langte, und die Armee befahe, fodenn aber wieder 
nad) feinem Haupt» Dvartier zu Monte Caftello 
oberhalb Aleſſandria zurücde Eehrte, wo er die Ar 
mee ‚des, Infantens Don Philipp erwartete, die 
durch das ‚Thal Bornida, in, das Piemontefifche 
eingebrochen war, da hingegen der Öraf von Gages 
mit einer andern Armee auf Tortona loß gieng,..... 

0.5, Habe. sc u "Het 
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Weil ver Graf von Schulenburg ungleich) ſchwaͤ—⸗ 
cher war, brach er den 15 ul. in der Nacht von 
Tortona auf, und marfchirte nad) den Fluß Tas 
naro, Er fchhug etliche Brücken über diefen Strom, 
und lagerte fi) jenfeit deſſelben, zwiſchen Monte 
Gaftello und Baßignana, wo er ſich mit der Gar» 
dinifchen Armee, die der König felbit commanbdirte, 
vereinigte. Man blieb in diefem Sager bis mitten 
in den Monath September liegen, und war nicht 
im Stande zu verhindern, daß nicht den 5 Aug. 
Serravalle, den 14 diefes die Stadt Tortona, den 
3 Sept. die dafige Citadelle, den 9 die Stadt Pia- 
cenza den 13 die Citadelle allda, und den 22 die 
Stadt Pavia, von den Spaniern erobert worden 
ee Me em 
Immittelſt Hatten diefe auch ihre Läger verändert 
und machten Anftalt; mit gefammter Macht über 
den Po zu gehen, und weiter ins Meyländifche eins 
dringen. Der Graf von Scjulenburg wurde 
hierdurd) bewogen, die Befagung zu Pirzighitone 
durch einige Detaſchements zu verſtaͤrcken, ſelbſt 
aber ſein bisheriges Lager zu Baßignana zu vers 
laſſen, und ſich mit ſeinen meiſten Trouppen und 
der Artillerie uͤber den Po nach Vigevano zu ziehen, 
fo er an einer Schiff⸗Bruͤcke arbeiten ließ, um 
damit den Teſino zu paßiren, und den Spaniern 
und Frantzoſen Zuvor zu fommen. Sobald diefe 
davon’ Machricht kriegten, zogen fie ſich eiligft zu: 
ſammen, und giengen den 27 Sept: auf das Sar— 
Binifche Sager ben Bafignana loß, das über fo ſtarck 
verſchantzt war, daß es ziemlich blutige Köpffe feste, 
ERU er PER 2 Zr 20 
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ehe ſie die — Trouppen zum weichen brin« 
gen kunten. Sie verlieffen ihr Lager, und zogen fich 
nad Woltroza zuruͤcke. Diefes gefhahe mit fo 
guter Ordnung, daß der Graf von Schulenburg, 
der eben diefen Tag von Bigevano wieder an dem 
Po angelangt war, für unnöthig hielte, dem Könige 
zu Hülfe zu kommen; doc) beforderte er die Reti— 
rade der Piemontefifchen Cavallerie über den Po 
bey Dieve d’Albigiolo, fo Baßignana gegen über 
liegt. Er ließ Hierauf die Bruͤcken abbrennen, und 
zog fih den Po aufwerts gegen Balenza, wo er 
über denfelben ‚wieder herüber gieng, und fich den 29 
abermahl mit dem Könige von Sardinien und 
defien Armee vereinigte. 

Alleine man konte nicht lange bey Balenza fies 
ben bleiben, weil die Spanier und Frangofen niche 
nur ſich gegen diefen Ort ausbreiteten, fondern auch 
die Brüden über den Po wieder herftellten, und 
die combinirte Armee in Öefahr festen, auf beyvden 
Seiten eingeſchloſſen zu werden. Der König und 
der Graf von Schulenburg verlieffen daher in Zei. 
ten diefe Gegend, und wandten ſich nad) Eafal in 
Montferrat, wo ſie fich jenfeit dem Po gegen Ber 
celli ausbreiteten, und alsdenn gefchehen laſſen mu« 
: fen, daß nicht nur den 12 Det, die Stade Aleffan- 
Dria, fondern aud) den 29 diefes die Veſtung Ba= 
lenza verlohren gienge. Immittelſt langte den 25 
, Der der Fürft von Sichtenftein in dem Lager an, 

dem die Königin Das Commando über die Armee in 
Jesalien aufgetragen hatte, welches er auch nun. 
mehro von dem Grafen von Schulenburg über- 
Ua nabm 
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nahm. Ob dieſer alsdenn die Armee ſogleich ver- 
laſſen habe, kan ich nicht gewiß ſagen, weil man 
nichts davon in den oͤffentlichen Nachrichten geleſen, 
doch ſtehet es zu — —— ſeinen Nah⸗ 
men in den. nachfolgenden — Operationen 
nicht weiter nennen gehoͤret. Mn 
2 Er begab-fid) ohne Zweifel nach W — 
tete daſelbſt von dem Zuſtand der A 
lien muͤndlichen Bericht ab. Man w 
Verhalten vollkommen, zuf 
‚viele Gnaden ⸗ Bezeugungen. an 
half ihm der neue Kayſer, ls der Königin ve 
Ungarn / emabl,.zu. ‚einer —— Stifi 
Magdeburg, die ihm jährlich 4000 | eintrug. 
Es kamen ihm dergleichen. Beneficia d deſtomehn 
‚zu ſtatten, da er. von der —5 Erbſchaft 
Sncle, des alten Feld, Is, Gi 
- Schulenburg,,, der de Fragen 
ſtarb, leer ‚ausgienge, indem. ‚sole 
Sohne von deſſen älteften Schweſte — den 
‚Grafen Chriſtian Guͤnther vo n,& hule nbung 
"Theile wurde ie - 
— Immirei, Sarte ‚nen im ‚aberm a ei 8 
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Alleine fo baldiderfelbe vernahm, daß er durch den: 
Grafen ven Scyulenburg abgeiöfet werden. folte, 
verließ er den :28 San, die Armee, und gieng über 
Pavia nad) Wien, nachdem er den Tag vorher das 

Snterims » Commando dem Fürften von Piccolo: 

mini übergeben hatte. Den 6 Febr. langte ber 

Graf von Schulenburg über Meyland, in dem 

Haupt-Dvartigre zu Movian. Er übernahm fo» 

glei. das Commando, und ließ dieſes fein erftes. 

ſeyn, daß er ſowohl die Vorpoſten verftärckte, als 
auch den General Suchefe an den König von Sar- 
dinien ſchickte, um mit demfelben wegen der Unter» 
nehmung ‚wider Genua die benöthigten Maaßre⸗ 
gein zu nehmen; und denfelben zu bitten, daß er 
an bierbey mit Bolt und Artillerie aulänglich 
Ben möchte. 

Er 10 Febr. erhub.er ſich nach der Bochetta, 
und nahm die dafigen Poftirungen im Augenfchein. 
Er ‚gab ein Manifeft heraus, darinnen er dasje⸗ 
nige, was der Margvis von Botta, ſchon denen 

jenuefern angezeigt hatte, mit. mehrerm Nach)» 
wiederholte. Indeſſen wurde er durch friſche 

re N. und Recruten, die aus Deutfchland 
kamen faſt taͤglich verſtaͤrcket, gleichwohl getrauete 
er ſich nicht, eher etwas wider Genua zu unter⸗ 
zen alsıbis er entweder durch den König von 

Sardinien oder den Grafen von Broune, der. mit 
einem Eorpo über den Baro wieder zurücte gefoms 
men var, zulaͤnglich verftärdet worden. Jedoch 
es feßte ben beyden deshalben Schwierigkeit, Der 


* wolte darum mit der ine wider 
Genua 
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Genua nichts zu thun haben, weil man ihn das erſte 
mahl davon ausgeſchloſſen hatte, der Graf von 
Broune aber, wolte als ein aͤlterer General nicht 


> unter dem Grafen von Schulenburg ftehen. Leber 


diefes machten Wetter und Wege, fo beydes nicht. 
zum-beften war, nebft den vielen Verhauen und 
Defileen, den Transport der Artillerie, der Fourage 
"und des Proviants, fehr ſchwer. Es war daher: 
nicht zu vermundern, daß ſichs mit der vorhabens 
den Unternehmung von einer Zeit zur andern verzog, 
ob es gleich fters hieß, fie folte ek Tage vor 
fih gehen. Indeſſen thaten beyde Theile ein 
ander allen möglichen Abbruch, und eg fielen zwi⸗ 
ſchen den Vorpoſten beftänbig blutige Schar· 
muͤtzel vor. 

Immittelſt war der Graf von Schulenburg 
unablaͤßig bemuͤhet, ſich ſo zu verſtaͤrcken, und mit 
allem benoͤthigten fo zu verſehen, als es die Wich⸗ 
tigkeit feines Vorhabens erfoderte. Man ſchafte 
von allen Seiten Munition, Fourage, Provlant und‘ 
‚andere Bedürfnüffe in Menge herbey, und brachte 
eine Artillerie von 100 Kanonen und etliche 30 
Mörfern zufammen. Die gröfte Sorge war, wie 
man damit über die Gebürge und. die Bochetta 
fonmen molte, zumahl da es an genungfamen: 
Pferden fehlte. Der Graf von Schulenburg, ließ) 
daher durch etliche 1000 Mann an den Wegen? 
und Straſſen beffern und auf der Höhe von Boca: 


chetta über 6000 Fafıhinen zufammen „bringen: 


Die Poftirungen in dem Thalevon Scrivia, ließ: er 
anfeßnlich verftärken , und den Genuefern die 
Waſſer⸗ 


ern |... 
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MWafferleitungen, durch welche fie aus diefem Thale 
ihr meiftes füßes Waſſer erhielten, abfehneiden. Er 
lieg aud) ven Berg Serra und den Flecken tagnafeo, 
* zwey gute Vorpoſten bey der Bocchetta weg— 

wobey es jiemlidy blutige Köpfe ſetzte, 
meil die Genuefer ſich deſperat wehrten, und in 
den oͤftern Ve viel Volck zu Schanden 
machten. 

Den ıı April brach der Graf von —— 
mit der geſammten Armee von Novi auf, und trat 
einen Marſch nach Genua an, nachdem die / vor⸗ 
aus ſtehenden Detaſchementer bereits weiter vor; 
werts gericht waren. Die Armee war in 6 Co⸗ 
lonnen getheilet. Er ſelbſt, als commandirender 
General, führte die ſtaͤrckſte derſelben, und gieng 
mit foher durch das Thal von Scrivia auf den 
Doften Eroce d Orero loß. Der General St. 
Andre attagdirte ven Poften Montaggio. Der 
General Sprecher fiel mit der dritten Colonne den 
Doften Bittoria an. Der General Maguire zog 

ich mit der Seinigen über Gioghi herunter, bis 
ie Caßine Pindello an dem Thale von Polces 
0. Der Fuͤrſt Piccolomini Fam durch die Defi- 
een der" Bocchetta ‚und drunge zwiſchen Campo 
—— Poleevera durch. Der Obriſt Fran⸗ 
quini aber, der auch eine Colonne commandirte, 
nn über Rofiglione und Mazone 
nornigliano. :: Der Graf von Schulenburg 

A fre | siner Seits: ohne fonderlichen Widerftand 
Zorasza fort, wo er ſich lagerte. Er Hatte ben 
eſem Marfche — daß er mit dem Pferde 
14 ftürgte, 
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‚flürgte, und ſich fowohl an dem einem Fuße, als 
an der Geite fehr wehe that, fo, daß er etliche 
Tage das Berte hüten mufte: Man gab es an« 
fangs für fo gefährlich aus ‚ daß man fhen von 
dem Örafen von Broune, der ein beſonder Corpo 
zu Bedeckung der Sardiniſchen Lande commandirte, 
redete, daß er an deſſen ſtatt das Commando fuͤh⸗ 
ren wuͤrde. „nei 
Der Fuͤrſt von Piccolomini, fand den meiften 
Widerftand. Er mufte verſchiedene Schangen, 
moriynen fih Spanifche Miqvelers befanden, die: 
ſich ſtarck wehrten, erobern , ehe er die Hoͤhe von 
Lampo Marone erreichen kunte. So muften auch 
Die Generals Maguire und St. Andre ein ziemli« 
es Feuer aushalten, ehe fie zu ihren angewiefe- 
‚nen Poften gelangen kunten. Den ı2 ‚Apr. ließ 
‚ber General Schulenburg, den Berg Perago ero- 
‚bern, und die Feinde von Dar bis zu einem anderit 
Berge, welcher der Diamant. Berg heift, und den 
folgenden Tag ebenfalls erobert wurde, verfolgen. 
Weiter Eunte man dißmahl nicht kommen, weil 
die Öenuefer auf den 3 gegen über liegenden Ber⸗ 
gen, Nahmens Pogada und die zwey Brüder, eine 
Zinie von 3 bis 4 S$taliänifchen Meilen gezogen, und 
mit Redouten und Artillerie verſehen hatten, dar⸗ 
‚us fie ohne Unterlaß feuertenn. icon 
Die groͤſte Schwierigkeit bey dieſer gantzen 
Erpedition verurfachte die Forthringung der Arte 
lerie.. Man fand unerfteigliche Hindernüße, fie 
durch das Thal von: Scrivia gegen Biſagno zu 
dringen, Man mufte Daher mit ſoide mar and 
an x zurude 
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uruͤcke kehren, als man damit ſich ſchon auf den 
nat hatte. Es war Fein anderer Kath, 
als fie vorwerts über die Bocchetta zu fchaffen, um 
fie weiter nach Seftri di Ponente zu tranfportiren, 
von bar ſie auf Fahrzeugen unter Bederfung der _ 
Englifhen Kriegs Schiffe nad) der Seite von 
Dilagno gebracht werben folte. Es bewog diefes 
den Grafen von Schulenburg, der Stadt Genua 
nochmahis die Gnade der höchft beleidigten Kayſe— 
rin anzubieten, um fie-dadurd) in der Guͤte zu gez 
winnen, zu welchem Ende: er den 14 Apr. frühe 
den Dbriften Blangvete mit einem Tambour und 
zwey Dfficiers nach dem erften feindlichen Vorpo— 
(ten, wo er den Öenuefifchen General: Adjutanten 
Grimaldi, der zu dem: Ende von dem Senat zu 
Genua abgefendet worden, ‘ein Memotial'einhän- 
digte, darinnen der Stadt Genua und allen denen, 
bie die Waffen ergriffen, zu wiflen gethan wurde, 
Daß es noch Zeit fen, zu der.unumfchrändten Gnade 
Ihrer Maj. der ya von Ungarn zu fliehen, 
weiche aus chriftl. Gefinnung die empfangene 
Deleidigungen und das zugefügte Unrecht vergeſſen 
mürde, um, eine Stadt und. ein fand zu erhalten, 
die, wenn fie ihre Hartnaͤckigkeit bis zur Aukunft 
ber Artillerie treiben, zu gewarten hätten, daß ihre: 
Sand» Guter zerſtoͤret, ihre Dörffer in die Aſche ge» 
legt. und ihre Einwohner unter dem Schutt ihrer 
Hauptſtadt begraben würden. 


Auf diefes Memorial antworteten die Genuefer 
unter andern alſo: 


Us Die 


! 


den habe, 417,2) 2 ER 
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Die Stadt Genua und olle diejenigen, die nt: 
nen die Waffen ergriffen, thaͤten anicho wicht andere 
als daß ſie ſich widerihren Willen des Rechts: bedien- 
ten, daß die Natur allen Menfchen gemein. gemacht . 
habe, nehmlich des Rechts der eigenen Befchien tung. 
Wie nun bey viefen Umftänden nichts dem hohen Be 










griffe gleich fommie, den die Republick ſich J de 


Billigfeit Ihro Majeftät gemacht: habe, * 
nichts der offenbahren Gewißheit gleich 
fie verſichert ſey, daß ihr voriges und iekigeg di | 
dero Ahndung nicht nad) fich ziehen — a Re 
nur die Erhaltnagibrer koſtbahren 
abe, für welche die Republic un —* * e ar 
ettungsz Mittel, die in ihrer Gewalt wären, zu ges 
Brauchen, und wenn e8 nöthig ſey ihr Gut und Leben 
aufzuopffern, ſich nicht entbrechen Fönten. Cie ſetzten 
—* ihr Vertrauen in die Vorbitte der Himmels⸗ 
sin, und in den Gott —— — das 
Schicfaal. der Staaten und -Eronen in — * 








Der Graf von Schulenburg ſahe fi alfo « ge 
noͤthiget, alle Gewalt anzuwenden, Genua wiede 
unter den Gehorſam feiner Königin zu bringen. Er 
hatte fein Haupt Dvartier zu Torazza, welcher Dre 
auf der Seite von Bifagno liegt, und durch die drey 
oben genannten Berge von der Stadt Genua ge: 


trennet wird. Die Genuefer hielten diefelben 


fharf befegt, und machten aus den Canonen und 
Mörfern , fo’ fie auf diefelbigen gevflangt hatten, 
flets ein großes Feuer. DasCorpo des Generals 
Et. Andre befand ſich dem Haupt Dvartiere zur 
Linden, und bedeckte durch feine Pofition Die 
Schantzgraͤber und Bauern, die an den Wegen im 


Gebürge arbeiten mußten, Das Corps des Gene: 
w; rals 


ge 
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rais Maguire ſtunde zur Rechten, und hatte ſeine 
Vorpoſten auf den vorliegenden Höhen, die in das 
hal Polcevera ſtoſſen. Der Fuͤrſt von Piccolo— 
mini war zu Morgu zwiſchen Monaſteno und Ponte 
Deeimo poſtirt. Zu Campo Morone und an der 
Bocchetta befand fich der General Keil;mit einem 
Corpe, um die Artillerie zu bedecken, die von Novi 
hieher gebracht, und von dar weiter fransportire 
werden ſolte. An dem Thale von Polcevera ftun- 
de der General Andreafi, der den Obriften Fran. 
gnini unterftügte , weicher fich bis ans Meer aus: 


beeitete, und Genua auf der. Geite von St, Pier 


d’ Arena beunruhigte. ‚Ptelkk 
In dieſer Stellung befand ſich der Graf von 


. Säulenburg mit. feiner Armee den gangen Aprif 


bindurdy, weil die Schwierigfeiten unglaublich 
waren, welche die Natur in diefem Eleinen Strich 
Landes gehäuffet, um die Genuefer in ihrer Sicher; 


beit und in der Eindildiing zu erhalten, als ob man 


fih ihren Mauern nimmermehr, nähern Fänte, Es 
bielte auch) inder That ſchwer, folches ins Werd zu 


feßen, weil die Feinde ohne, Blutvergieffen feinen 


Schritt wichen. Nichts deftomeniger bemächtigte 
man fich zu Anfang des May des gangen Thals von 
Polcevera, und fchloß die Stadt auf diefer Seite 
bis: ans Meer ein. Der Graf von Schulenburg; 
legte darauf das Haupt » Dvartier von Totraßo 
nad St, Franceſco, welches etwan eine Stunde 
von St, Pier d' Arena liegt, und worde den 15 
May durch ein Sardiniſches Corpo verſtaͤrcket. 


Den 2ı thaten die Genueſer und Frantzoſen, einen 


grimmi⸗ 
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grimmigen Ausfall aus der ‚Aus der Stadt; um die Defter- 
reicher ‚aus ihren Poften zu vertreiben, fie wurden 
aber nad) einem 4 ftündigen hitzigem Gefechte wie 
der zuruͤcke getrieben. Den 28 mufte fich das Ca- 
ftell zu Mafone ergeben; welches der legte Plag in 
biefer Gegend war; den die Genueſer noch inne hats 
ten. Da nun auch fowohl die ſchwere Artillerie 
als audy die zu Novi, Boltaggio, avi, Campo 
Morone und Ponte Decimo’'jufanmen gebrachte 
Proviſion gluͤcklich u Seſtri di Ponente, wo die 
Sardiniſchen Trouppen ihr Haupt:Dvartier genom⸗ 
men hatten, anlangte, war man nunmehro ent⸗ 
ſchloſſen, die Stadt mit aller Schaͤrffe anzugreiffen. 
Der Graf von Schulenburg ſahe wohl, daß der⸗ 
felben nicht eher recht beyjufommen fen, als'biser _ 
ſich von dem Borpoften Bifagno, fo die Oft: Seite 
der Stadt bedeckte, und die Englifhen Schiffe 
Dinderte, den Hafen völlig: zu fperren,: Meiſter ges . 
macht haͤtte· Er nahm ſich daher vor, bil 
Poften zu erobern, es möchte Foften mas s wolte, 
Zu dem Endeließ er die ſchwere Artillerie, Seſtri 
di Ponente einſchiffen, und nach der andern 
ber Stadt bringen, einen Theil der Trouppen aber | 
die Schangen auf ber Anhöhen von Torrazza ſtarck 
befegen, da mittlerweile die Genuefer an den außer 
ordentlichen Retranſchements, die ſie zu Biſagno 
anlegten, Tag und Racht arbeiteren. Es verzog 
ſich aber dieſe Unternehmung bis den 12 Sun. da. 
mitlerweile der Graf von Schulenburg gang uner« 
mübet war, alles nothwendige zu veranftalten, und 


— ſich uͤberall finden ließ, wo ſeine Gegen⸗ 
wart 
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art ‚erfordert wurde. Den 7 Jun. kam der | 
Englifche General Wentworth aus Turin bey ihm 
im Haupt» Dvartiere zu St. Srancefco an, den 
fein König über Wien nad) Stalien gefendet hatte, 
ſowohl den Kı 8: Berathſchlagungen als Opera. 

ee Die Öenuefer thaten den 
ag Darauf mit sooo Mann auf der Seite von 
St. Pier- — — Ausfall, wurden aber 
nachdem Das Feuer 3Stunden gewaͤhret, mit Ver⸗ 
luſt zuruͤcke geſchlagen. 

Den 2Jun. zur Nacht, erfolgte endlich die 
Hniernehmung gegen Biſagno. Es wurden zu 
Ausführung. Diefes fo wichtigen als befchmertichen 
Berdis, Die- in der Gegend: von Torrazza ftehenden 

yuppen erftlich in drey Colonnen, und hernach in 
Brigaden eingetheilet. Bey der mitlern Colon⸗ 
ne wor der Graf von Schulenburg ſelbſt zugegen. 
Der. Aufbruch der geſammten Trouppen geſchahe 
in der Nacht. Man avancirte durch verſchiedene 
Wege: in moͤglichſter Stille. ine Stunde: vor 
age, muſten die Sardiniſchen Trouppen bey Cor. 
1egliano und St, Pier d’Arena, ingleicyen der Ge⸗ 
era Piccolomini in dem Thakvon Polcevera, und 
Der General Andlau unter dem Berge Fratello, 
falfche Attagven machen, um den Feind Dadurch zu 
verhindern, daß er nicht mit. feiner. völligen Mache 
fich in die zu: Biſagno angelegten Werde und 
Schantzen legen möchte. Kaum war der Tag an⸗ 
gebrochen, fo. befanden ſich ſchon alle Colonnen ar 
dem Fluße Biſagno. Sie ſtieſſen ſogleich an die 
keindlichen Vorpoſten. Das. beyderfeitige Feuer 


nahm 
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nahm feinen en Anfang, und die Feinde murden ges 
zwungen, die Sicherheit in denen, auf den höchften 

Dergen angelegten Schangen zu fuchen. Alleine 
auch därinnen war der Aufenthalt von keiner lan⸗ 
gen Dauer. Denn ob es zwar einehöchft befchwer- 
liche Sache war, in dem Angefichte und unter int 
mermährendem euer der Feinde fo hohe und jähe 
Berge zu erfteigen, fo wurden doch durch) die kluge 
Anführung der Öenerals und Officierg , nicht nut 
die Anhoͤhen in Furger Zeit erreichet, ſondern auch 
die Feinde gezwungen, 15 Schantzen zu verlaflen. 

So bald man fidy der Anhöhen und Schangen 

bemädhtiget hatte, verfolgte man die Fluͤchtigen, 
und ließ die Trouppen bis auf die Höhen, und bis 
über Bifagno vorrüdfen, wo fo denn für rathſam 
befunden wurde, nad) fo ſtarcker Arbeit den Troup: 
pen einige Ruhe zu gönnen. Den folgenden Tag 
ſetzte man: wieder an den Feind, und trieb ihn aus 
den Haͤuſern bis ar das Meer. Man öffnete da⸗ 
durch die Communication mit der Engliſchen Flotte, 
und befeßte das Schloß alla Sturla, no das Meer 
einen Eleinen Hafen formirt, der zu Aueladung der 
Artillerie für fehr-dienlich befunden tourde. - Man 
verlohr bey dieſer gantzen Expedition einem eintzi⸗ 
gen Grenadier » Hauptmann und etwan 130 Gemei⸗ 
ne, Es war nur zu bedauern, daß unter waͤhren⸗ 


dem Angrif ein ſtarckes Regenwetter und Mebel 


einftel, welches verurfachte, dag man weder den Dre 
Biſagno, noch des Feindes Pofition und Staͤrcke 
recht ſehen kunte, fonft würde der erhaltene Vor— 
ch von noch größerer Wichtigkeit geweſen ſeyn, 

weil 


x \ 
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weil ſie ohn fehlbar auch den Vorpoſten Madonna 
del Monte erobert haben wuͤrden, der noch in der 
Feinde Händen bliebe, | 
= Der Graf von Schulenburg verlegte. nunmeh: 
to fein Haupt: Dvartier nach Bifagno,' und hatıe 
die Communication mit der See auch auf diefer 
Seite offen. Die gange Stadt war. nunmehro 
zu Lande voͤllig eingeſchloſſen. Der commandirende 
General ließ die Artilterie zu Seftri di Ponente, 
auf die Engliſchen Shhiffebringen, und in dem Ha« 
fen alla Sturla debargniren, alsdenn aberauf die 
errichteten Batterien führen, wobey den Canoniers, 
um fie deſtomehr aufzumuntern, verſprochen wurde, 
aß fie die Glocken und alles übrige Metall von 
u Genua kriegen folten. | Alleine die 
BDenüefer lieſſen ſich deshalben nicht feige finden, 
fonderh verdoppelten ihren Much, da fie hörten, 
daß der Marſchall von Bellisle auf dent Wege fey, 
fie von ihren Feinden zu befreyen. Ob nun wohl 
der Graf von Schulenburg, niche weniger auch 
ſeinen Eyfer verdoppelte, von der Stadt Meifter 
miwerden, ehe die Srangofen zum Entſatz herbey 
koaͤmen/ ſo war es ihm doch nicht möglich, "auch nur 
den Borpoften Mädonria dei Monte‘ zw’ eroberm, 
Er lieg zivar ſolchen zu verſchiedenen mahlen an 
greifen, die Trouppen über wurden allemahl mie 
Detluft jurücke geſchlagen, welches ſo gar hoch ven 
3 Jul; geſchahe, da Man ſchon im Begriff war, bie 
Belagerung aufzuheben. 
Sieſen widrigen Ausgang einer Unternehmung, 
die fo viel Aufſehen in der Welt gemacht, verur- 
2: | a | ſachte 
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fachte die Annäherung des Srangöfifchen Enrfages. 
Der, Graf von Schulenburg. erhielte ſchon den: 
Jun. Abends ein Schreiben von dem Sardinifchen 
General, Grafen della Rocca, aus Seſtri, des 
Inhalts, daß der Öeneral Leutrum fich, nach dem 
er Bintimiglia verlafien, nad) Piemont gewendet, 
und den Srangofen alle Paͤße nad) Genua. offen 
gelaflen, jo, daß ſie ſchon zwiſchen Vintimiglia 
und Oneglia ſtuͤnden. Auf dieſe Nachricht wurde 
gleich Kriegs-Rath gehalten, worinnen man 
ſorgfaͤltig ausrechnete, wie ‚viel: man noch, Zeit 
brauchte, Genua zu bezwingen ‚und‘ in“ wie, viel 
Tagen der Marfchall von ‘Bellisie mit ‚feiner 
Armee zu Seſtri ſeyn koͤnte. Als man nun befand, 
daß die Feinde in 23 bis 24 Tagen gar wohl da 
ſeyn Eönten, faßte der Graf von Schulenburg dem 
Entſchluß, die Belagetung bis auf ‚eine andere 
Zeit auszufegen. und daher Die, Artillerie und M 
nition wieder zu Schiffe zu bringen. Jedoch da 
er den folgenden Tag, von dem Könige von Sa 
dinien ein Schreiben kriegte, darinnen de 
anzeigte,; daß die Srangofen noch jenfeit ‚Bir 
glia ftünden,; beſchloß er die Belagerung von neuen. 
wieder vorzunehmen. Cr ließ die Batterien wies 
der. herftellen, und.die Artillerie von neuen ausſchi 
fen, Alleine da ihm den 2 Jul. der Gra della 
Roeca zu wiſſen that, daß er von feinem Könige 
Befehl bekommen haͤtte, mit ſeinen Trouppen binnen 
drey Tagen abzumarſchiren, ſo befand er fuͤr no⸗ 
thig, die Belagerung gaͤntzlich aufzuheben und von 
Genua weg zuziehen. nie Sn 
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Der Aufbruch gefchahe in der Nacht vom 5 zum 
6 ut, da er von Bifagno in guter Ordnung wies 
der zu Torressa ahlangte, allıvo er vor 4 Wochen 
jeitanden, Den folgenden Tag verſtärckte er die 
fhements, die ſich in dem Thale von Polce; 
vera befanden, ‚um die Communicafton mit Seftri 
zu behalten, und den Transport der Artillerie und 
Magasine, davon er einen Theil nad) der Lombar— 
ben ſhickte, zu bedecken, den General Serbelloni 
aber ſchickte erhachy Wien, um dem Hofe von feinen 
Bornehmen Nachricht zu geben, und neue Vers 
Baltungs» Befehle zu erwarten, Alleine die Ray: 
ferin Königin, war mit der Aufhebung ver 
Delagerung nicht wohl zufrieden, daher fie den 
Grafen von Schulenburg, durch den Grafen von 
Droume ablöfen ließ. Ehe diefer bey der Armee 
anlangte, zug Schulenburg die ausgeftellten Deta- 
fdyements wieder an fi, und kehrte den 22 Jul. 
nad) Boltaggio zuruͤcke, wo er ber folgenden Tag 
die Armee verließ, und fid) über Gavi und Novi 
nad Wien erhub, dargegen der Graf vor Broune 
das Commando über die. Armee antrat. 
Der Graf von Schulenburg wurde zwar an⸗ 
faͤnglich zu Wien mit einiger Kaltſinnigkeit empfan« 
gen, Da er fid) aber genungfam gerechtfertiget, 
wurde er aller Gnade verfichert ; iedoch hat ex ſeit 
dem Fein Commando mehr geführer,, fordern den 
Heft feines Ebens mit feiner Gemahlin, die bisher 
fi meiftens zu Graͤtz in Steyermard aufgehalten 
bare, In wer Stille zugebracht. Sie hat ihm 
wäheender She verſchiedene Kinder gebohren, die 
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zum Theil noch am Leben ſind. Er nahm die Ro— 
miſch⸗Catholiſche Religion an, und empfieng den 
Character als wuͤrcklicher Geheimder Rath, wuͤrde 
auch ohnfehlbar ben nechſter Militair⸗Promotion 
zum General⸗Feld- Marſchall erklärt worden ſeyn, 
wenn er dieſelbe erlebet haͤtte. 

Er wurde ſchon im Maͤrtz 1753 zu Wien mit 
einer heftigen Kranckheit befallen, von der er ſich 
aber wieder erhohlte. Es hatte aber mit ſeiner 
Geneſung keinen Beſtand, ſondern er wurde nach 


Eintritt des ietztlauffenden Jahrs abermahls fo 


ſchwach und kranck, daß er den 16 Febr. 1754 in 


dem 53ſten Jahre feines Alters feinen Geiſt aufge— 


ben muſte. Sein erblaßter Leichnam ward den 19 
dieſes, Mittags um 12 Uhr, mit feyerlichem Oepraͤnge 
in der Schotten: Kirche zu Wien zur Erden beſtattet. 
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I. 


Die neueſten Kriegs⸗Begeben⸗ 


heiten in Oſt⸗Indien und Africa. 


1. Die Portugieſiſche Expedition wider 


den Oſt-Indiſchen König von Sunda. 


Shen der Rönig von Sunds, die che 
mahls zwiſchen feinen Vorfahren und den 


Bice» Königen zu Goa errichteten Vertraͤge über« 
— und den Beſchwerden ee verab» 
| ſaͤumet 
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fäumet, welche der Marqvis von Tavors, bis. 
heriger Vice» König, zu wiederholten tahlen bey 
———— läffen,, fo hat endlich dieſer den 

nefehluß getäffet, ihm den Krieg anzukuͤndigen, 
nachdem er zu Ausführung feines Anfthfags die 
nöthigen Yilalten vorgekehret. Alles iſt Bierzu - 
ſchon in Bereitſchaft gewefen, als der König von 





Sunba den Streich, endlich gemerder, womit er 
bedrobet worden. Er ließ daher durch feinen Ce. 





fandten die Erklärung thun, daß er geneigt und 
willig wäre, den Portugiefen eine völlige Saris- 
faction zu geben, worauf er einen feiner Generals 
. an den Märgvis von Tavora fendete, daß er Buͤrge 
ſeiner aufrichtigen Geſinnungen ſeyn folte. Alleine 
es war damit zu ſpaͤte. Denn der Vice: König 
' bon alle Koften auf die Unternehmung, die 
er vorhatte, gewendet; weswegen er’ nicht länger 
anfkunde, dazu zu fchreiten, und der Geſandte von 
ıda befam "Befehl, ſich hinweg zu begeben, 
Der Margvis von Tavora lief alfo den 3 Nov, 
m ‚mit einer, aus etlichen Kriegs: Schiffen, und 
einer arc ner Fahrzeuge beſtehenden 


6, worauf ſich feine Debargvements Troup⸗ 
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und Munition befanden, aus dem Hafen zu 
son aus. Er wendete fich nach der ale von 
Sunda, und ließ feine Mannfchaft bey der Veſtung 
u In nben, weiches, ein wichtiger. Platz iſt, den er 
ugreiffen willens war, older. war mit 60 
nonen und Suropaiſchen Canonlers verfehen, 
Umeachtet . ——— aus -diefer kg avan« 
ten dennoch Big Zrouppen bes Vice» Könige 
eirten Ran och 22 uner⸗ 
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unerſchrocken, und liefen mit dem Degen ‚in der 
Fauft Sturm. Die Beſatzung that jwar einen 
ſtarcken Widerftand, mufte aber endlich doch 
Muthe und der Standhaftigkeit der Stürmenden. 
weichen, alfo, daß die Portugiefen fich ohne einem 
andern Berlufte, als daß fie 16 Mann an Todten 
und gegen 60 an Verwundeten bekommen, von 
dem Plage Meiter fahen. Während der Artage 
dieſer Beftung machte auch das Gefchüge der Schif- 
fe ein erſchreckliches Feuer auf das go Di npim, 
das die Einfahrt in den Hafen von Piro 90 
Wie nun die Beſatzung dieſes Forts die Veſtung 
Piro erobert ſahe, fo verlangte ſie zu capituliren und 
jog ohne Gewehr ab, Auf die Einnahme dieſes Forts 
folgte die von dem Fort Connin, das auf eine: 
Kleinen in.eben dem Hafen gelegenen Sagel 
12 5 A A ei 


Die Uebertofnder fanden zu Piro große Schite, 
welche der Vice⸗Koͤnig unter feine Soldaten aus« 
heilen ließ, weil er von der Beute, davon ihm doch 
der gröfte Theit von Rechtswegen gebührte, nichts 
für ſich behielte, fondern ſich durdy den glüdlichen 
Erfolg, einer fo ruhmwürdigen Unternehmung ge 
fung belohnet erachrete. Nachdem er nun den ero⸗ 
berten Platz mit allen Nothwendigkeiten verfeben 
hatte, Eehrte er im Triumpf nady Goa zuruͤcke. 
Seine Trouppen befungen feinen Sieg und feine 
Thaten. Er brachtemit feiner Flotte verſchiedene 
zu Piro' genommene Schiffe mit zuruͤcke, unter de= 
nen ſich eine Portugiefifche Petache befand, deren 

ſich 
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ſich dee See» Räuber Angria bemächtiget hatte. 
Unter“ der gemachten "Beute beſanden ſich auch 
* Canonen. | | 
Es wurde die Einnahme von Piro um ver« 
fehiedener andern Utfachen willen für wichtig gehal- 
ten. Der König von Sunda hatte eine Niederlage 
in ſolchem Hafen. Er bekam dadurch den Pfeffer, 
das Sandel- Holtz und andere Erfordernuͤße feines 
Reichs, welches nunmehro nicht anders geſchehen 
kan, als daß — Zoll davon = 
muß. Der König von Portugall iſt feſte 
ee diefe neue Gongvete zu —* da⸗ 
her er Befehl gegeben, etliche 1000 Mann nad) Goa 
zu (hidden , um nicht nur die Beſatzungen in den 
jeueroberten Plaͤtzen zu verftärden, ſondern aud) 
den! dice » König dafelbft in den Stand zu fegen, 
Ras eine andere Unternehmung zu wagen, von 
welcher. man aber noch nichts gehoͤret hat. 
* 95 } BT, 
> e Krieg auf der Oſt⸗ ndifchen 
Kuͤſte von Coromandel. | 


Es iſ ‚Im dieſen Gegenden noch bis biefe Stunde 
m Siede.. Die Enferfuche der Srangofen und, 
gelländer iyt gegen einander fo groß, daß ein 
il dern andern, auf alle Art und Weife Abbruch, 

thun. fücht. Und hierzu giebt ihnen die Unei 
nigfeit.der Dafigen Indianer und deren Oberhaͤupter 
gesünfehte Gelegenheit. Sie nehmen baran 
il und "uncerftügen biefelben in ihrer Animor 
segen anander, zm da —* im Truͤben zu Pen 











925 11. Die neitejten Kriegs⸗ Begebenheiten 
Man Fan feine an einander bangende Gefchichte 
davon mittheilen , weil die Nachrichten aus diefem 
Sande fehr unrichtig und unordentlich, theils auch) 
ſehr parthevifch bey uns anlangen. Dasjenige, 
was in dem verwichenen 1753ſten Jahre auf der 
Eoromandelifhen Kuͤſte vorgefallen, beftehet in 
folgenden Berichten, | 

Der erfte Bericht ift der Auszug eines 
Schreibens aus Cbinchura vom 12 San. und - 
so Febr. 1753 welcher alſo lautet: | 


Da der Herr Dupleir, Sransofifcher Gouverneur 
ju Ponbicheri , unter einer Bedeckung ven 50 Mann 
und einem Dfficier Pulver und Kugeln an den Seren 
von Kier- Yean fchiefte, wurde befagter Dfficier, nebft 
feinem Detafchement von dem Wegweiſer falfch aus 
geführet, fo, daß er auf einem Hinterhalt von 150 Enz 

eländern fließ , welche hierauf dag Kager des Kier; 
—*— überfielen, und mitten in daſſelbe hinein kamen, 
ohne eine Schildwache zu finden. Der groͤſte Theil 
der Armee folgte den Enaelländern, big in die Mitte 
des befagten Lagers, bie NHeutergg; der Maratten aber 
brach: in den Linden, und die Kavallerie dee Mobren 
in den rechten Flügel ein. - Nach einer ziemlich groffen - 
Miederlage madıen die Maratten ı4 Srangofifche 
Dfficierg, mie auch eine ‚gleichmäßige Anzahl Gemeine 
zu Gefangenen , welchen leßtern fie Nafen und Ohren 
abfehnitten , weil fie wider ihr. Berfprechen vor Jahr 
und Tag die:Maffen von neuen wider fie ergriffen 
hatten. Here Dupleix ſchickte zwar 14 Gänften zur 
Zuruͤckbringung dieſer unglüclichen Dfficierg, die Ma⸗ 
ratten aber lieffen felbige nicht verabfolgen ; Daher 
Herr Dupleixihnen Ehiruraog fdiickte, um ihre Wun⸗ 
den, morinnen ſchon Würmer gemachfen waren, aus⸗ 
reiftigen. Die Fran Dupleir führet ihren Gemahl 
ey der Naſe herum, maffen fie ihn unerfahrne Gene 
nerals wehlen läffer, wodurch es nach der Hand 
= - da geſchie⸗ 
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| — daß der Frantzoͤſiſchen Compagnie, nichts 
als Unglück zuftäffet. Diefes ift nach der Maffacrirung 
Des Naferfingue bey Tirnfhinapali gefchehen. ‚Hätte 
Herr Dupleir feine Armee nicht zertheilet, fo hätte er 
diefen Platz einnehmen, und nachhero felbige nach 
Golconda marfchiren laffen koͤnnen, wo cr eine unbe⸗ 
fchreibliche Beute würde gemacht haben; biefe fchlechte 
Maastegeln aber haben alles ruiniret. Die Armee, 
fo die Stadt einnehmen wolte, wurde gefangen genom⸗ 
men ımb dem Ganderfeb, der fich mit darunter ber 
fand, der Kopf abgefchlagen. Da die Engeländer fels 
bigen ihren Seinden auegeliefert hatten, fo trug ſich 
hernach bie fchine Affaire mit Ueberfallung des Kier⸗ 
Teamifchen Lagers zu, woben die mit den Frantzoſen 
verbundene Indianer in die Pfanne gehauen, Kier- 
Iean felbft, der ein Neveu des Herrn Dupleig, und 
ein junger, in dem Sriegemefen *— 
Menſchiſt, auf das aefährlichfie verwundet, und mehr 
enn 2000 Srangofifche Bauern, Caffern und Soldaten 

8 Landes, gefangen genommen. worden find. And 

u will Herr Dupleix aufZureden feiner Gemah⸗ 

e ihm von Dely und Guratte fälfchlih Hülffe 
icht noch nichts vom Frieden fprechen hoͤren. 
nften hat er ſich der Koftbarfeiten des Nazerfingue 
ind einer 6 Fuß langen, 4 Fuß breiten und eben fo 
tieff n Sie, fo gang mit Golde angefüllet gemefen, 


Der andere Bericht ift ein Schreiben, das 
aft zu gleicher Zeit zu Sondon, unter der Hand her⸗ 
umgegangen. Es ſoll von einem Schweitzer in 
dem Dienft der Engliſchen Eompagnie herruͤhren. 
—— z — ch Briefe aus dem Fort S 
ur efe aus dem Fort St. 
r Per Küfte Coromandel, die im Febr. 1753 
—— "daß unter den Schweitzern die im Dienft 
1alitchen Compagnie ftehben, dad Sterben und bie. 


on groß ſey und bafı Nie Onchen Bar Se 
groffen 
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groſſen Niederlage, welche die Frantzoſen vor Tirut⸗ 
ſchinapalli erlitten, ſich gewaltig wieder geaͤndert ha⸗ 
ben. Der Koͤnig von Maiffour, welcher dem Englia 
fchen Rabab zu Hülffe marſchitet,/ und die Srangofen zu 
Aufhebung der Belogerung dieſes Planes gensihiger, 
ift ein Feind dieſes Rabobs geworden, unter bem Bors 
wande, daß er ihm fein Wort nıcht gehalten und dieſer 
König hat die Stadt Tirurichinopafli gegenmertia blo⸗ 
goirt. Ein Chef der Marattes  Morarsmit Rahmen, 
der fich zu ung gefchlagen hatte, hat auch die Frantzö⸗ 
fifhe Parthey ergriffen, und iſt zu ihrer Armee übers 
getreten, die ſich dermahlen nicht weit von der unſrigen 
befinder und zu Zirivadi verfibanger fteht, mo der 
Nabab in Pırfon zugenen if, Wir erwaͤrten die Fran⸗ 
zoſen altlıter, und fie möchten übel fahren, menn fie ung 
angreiffen, Unterdeſſen aber verheeren die Marattes 
esum dag Lager herum, weswegen wir fehr ſparſam 
eben müffen. Die fehwargen Trouppen, bie im Dienſt 
bes Nababs find, reiffen wegen des Mangels an Le⸗ 
beng; Mitteln und Bezahlung hauffenweile aud, Da 
der Nabab fonft nichts ang feiner Provintz befönmmt, 
welche meiftentheils in der Feinde Händen und verwuͤ—⸗ 
ſtet ift, fo dürfte die gantze Laft und der Aufwand die⸗ 
ſes Kriegs auf die Engelländer fallen, welche ſchon onz 
fehnlich in Sculden Reden, und- vielleicht werden fie 
bereinft mit dem Nabab felbft in Krieg gerathen um 





N 


den Borfchuß von ihm wieder zu erlangen,  Befage der 


Nachrichten, die ung durch Dfficierd von unferer Nas 
tion, die zu Pondichert gefangen figen, zugekommen, 


wird in furgem ein neuer Nabab, den fie haben procla⸗ 


miren laffen, zu ihnen ftoffen, Diefer Nabab ift der 
chwager von dem, welchen man den Kopf vor die 
Füße hat legen laſſen Zwiſchen dem Koͤnige von Gol⸗ 


conda und einer andern mächtigen Nation ber Marattes 


il Friede gefchloffen , weiche Nation fi anheiſchig 

gemacht bat, den Franhofen 25000 Mann Copallerie 

zu Dülfe zu ſchicken. Der Krieg iſt bier. zu $ * 
—* 


ide 
genmärtig digiger, als iemahle, und wird ie länger 


ſchwerer zu Ende zu bringen feyn c. 


— 


Der 
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Der dritte Bericht iſt der Extract eines 
Schreibens des Majors Lawrence, an die De - 
recteurs der DfE- Indiſchen Compagnie in Engels 
land, aus dem $ager der Englifchen Trouppen bey 
Teifchenapalli (ſonſt Tirutſchinapalli) vom 25 
Sept. 1753. welcher von einem Siege wider die 

ransofen) folgende Nachricht giebt : 
 Raıbeın feit meinem legtern vom 14 dieſes Mo; 
jath8_Septeimberg der Capitain Ridger mit einem 
jetafchemenit von mehr denn 200 Europäern zu mir 
offen , hat, mic) folche Verſtaͤrckung auf den Ent; 
Huf gebracht, den Feind anzugreifen, welcher derge⸗ 
rt. war, daß er ſich indem er ung die Lebens⸗ 
ittel abaefchnitten, von Trifchenapalli bald Meifter 
aemacht.baben würde. Außerdem erwog ich, daf die 
ae dee ouffong herannabete; welches ein neuer Bes 
Deaunge Grund war, zurYAusführung meines Unters 
ichmens ohne Derzug zu -fchreiten. Dem zu Folge 
machte ich in der Nacht vom ıg zum zoften eine Bewe⸗ 
gung genen die Linde des feindlichen Lager, melche 
sen geranme Berge, die ohngefehr eine Meile von 
einander lagen, inne hatten. Meine Abficht war, fie 
on einer biefer Anhoͤhen zu vertreiben. Man brachte ven 
Banken Tag am zoften mit Canoniren gegen einander 
= Mein Vorhaben beffer zu verbergen, hatte ich aug 
Dem sort eine 18 pfündige Canone bringen laffen, alfo, 
Daß der Teind berführet werden, und ſich einbilden 
Fine daß roir cine andere Abficht hätten, alg ihn in 
rinnen Lager durch das Feuer aus unferer Artillerie 
u beun ubig: Unſere kleine Kriegs gift hatte auch 
bre Wardung und brachte ihm in eine Sicherheit, die 
bir ung zu Jeuge machten” Den ar frühe um 4 Uhr, 
3a unfere Europäer in 3 Linien, die Scapois auf die 
feligel, und Die Savallerie zur Yrrieres Garde geſtellet 
; riffen wir den Berg zur Lincken, der Goldberg 
Aenaunt on, und bemächtigten ung deſſen ohne dem 
erinaften Berluft: Der Zeind retirirte fich nach einem 
34 | € 5 ſchwa⸗ 
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ſchwachen Wider ſtande dabey er ung zwey Canonen 
hinte eß. Dieſer erſte Erfolg munterte un han Leute 
feht auf, und bewog mich, bis zum: Eros der feind- 
lichen Aimee fortzurücken. Alſo ie ich, ohne 
perlichren, die benden Canonen vernaneln, 
gen den andern Berg, der Zuckerhut gen N 
Tag begunte ietzo gleich anzubrechen. Weil die Feinde 

fi gant; nahe an biefem Berge: hinter ein Parapet _ 
poflirt hatten, welches ihre Sroni Ma te, fo. * es 
396 ſich anfaͤnglich des Lager: chmwargen 
bemächhgen, um alsdenn in ihre Olrriere Ad 
fallen. Solches ward auch ohne ned 


ſtelliget. Bade ten © Be | 
auf fi "sa 


Digen Feuers aus 9 5 | 

ren, an, attagsirten eine einie, die ih 5 an "Menge 
des Volcks weit überlegen war, und vertrieben binnen 
einer Zeit von 10 bis 12 Minuten die Feinde aus ihren 
Berfchangungen. Gelbige fanden fih iedoch wieder 
Ka und thaten datauf einigen — wo⸗ 


h fie durch die Marattes Suchen ihr Aufferftes the 
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ten, unterſtuͤtzet wurden. 8 heftige und ſchrec lid je 
Feuer aber, dag wir bon. alle n Seiten auf fie m \ N, 
nethigte fie gar bald, die Fiucht zunchnen.. Wir blie⸗ 
ben Meifter von der Wah — — Bagage, 
Munition und ro Feld⸗Stuͤcken. Rt ‚Ueb t ihrer 
Armee ‚flüchtete fich zum. T heil ck ) 
Springham, zum Theil gegen gi Ni ondamon. 
Ki Nik: BR gegen Zanfchaur. - Die Polligare vn R 
Scapois, die ihnen nachſegen —— 
—5* Gefangene zu. Die Action hat 
zwey Stunden gebauett. Die Feinde 5 
3.Dficier8 und 100 is die zu Sch 
macht worden ,. verlohren, ie. ‚Deren A ya 
über 60 fleiget, ungerechnet. Ihr Verluſt würde 
anfehnlicher geweſen ſey er wenn die Ma nit ‚mi 
den diffeitigen Indianer A den unferm Fre 
Monage, Nabab zu Tanſcha ‚ angeführet wurden 
Menge weit —— waren /dieſe ni f geht 
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hätten, die Flüchtigen zu verfolgen. Auf unferer Eeite 
haben wir 6 Dfficiers verwundert gehabt, außer ver; 
ſchiedenen Gemeinen, bie theiis geblieben, theilg ver: 
wundet worden, von denen die Lifte beygefuͤget iſt. Ich 
babe am Arme einen Flinten-Schuß befommen; «8 
ift aber eine Teichte Bleſſur, und fie hindert mich niche 
meine Dienfte zu thun. 

Nebſt dieſer Relation wird in Particular. Brie: 
fen nod) gemeldet, daß unmittelbar nad) dem Ab- 
zuge des Majors tarorence der Capitain Chafe, den 
er mit einem Eleinen Detafchement in dem Dorffe 
Trividy gelaſſen, von den Frantzoſen angegriffen 
worden.‘ "Diefer wackere Dfficier, welcher eine 
aufferordentliche Tapfferfeit der Lieberlegenheit der 
Delagerer entgegen gefeßet, hätte auch feinen Poften 
etliche Stunden lang tapffer vertheidiget, ohne im 
geringjten die ihm gethanen Borfhläge, ſich zu 
ergeben, anzuhören. Da aber bie Indianer, die 
er commandirt, aufrührifh geworden, und ihm 
nicht ‚gehorchen wollen, wären fie alle zu Kriegs. 
Gefangenen gemacht worden. Man hätte den 
Capitain Chafe nad) Pondicheri gebracht, wo er 
zwey Tage nad) feiner Anfunfe fo wohl aus Ver: 
druß, als an feinen Wunden geftorben, 

Die Sranzofen haben von der obgedachten 
Action teiter nichts der Welt bekannt gemacht, 
als daß den 21 Sept. zwiſchen ihnen und den unfri- 
gen eine Schlacht vorgefallen fey. Die Engellän- 
der hätten bey anbrechender Morgenröthe eines 
von den Frantzoͤſiſchen Laͤgern angegriffen, und eg 

ans leichte übermältiget, meil diefe fich folches 
Ueberfale nicht verfehen gehabt, Es hätte auf 
beyden 
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benden Seiten 800 Todte und Wermundete gegeben, 
und fie, die Srangofen, hätten 20 Canonen, nebft 
180 Weißen und 7 Officiers eingebüßet. 


3. Der Spanifche Sieg ver Ceuta. 


Daß: die Mohren die Epanifhe Veftung 
Ceuta, in Africa beftändig belagern, ift eine 
befannte Sache. Es wird aber diefe Belagerung 
auf fo eine Art und Weife geführet, daß ſich weder 
die DBelagerten viel Angft darüber machen , noch 
die Welt davon viel merckwuͤrdiges zu lefen Friegt. 
Jedoch da die Spanier ſich im Dec. 1753. durch 
einem gluͤcklichen Ausfalkeinige Luft gemacht, haben 
fie der Welt eine folche Heldenthat nicht verborgen 
bleiben laffen wollen. Die Nachricht, Die der Kö» 
nigl. Hof unterm 20 Dec. durch einem Courier aug 
Ceuta erhalten, fautete alfp; 


Nachdem unfer Gouverneur Marq vis von St. 
Croix, den Schluß gefaffet, einen Ausfall gegen die 
Mohren zu thun, fo geichabe folches in der Nacht vom 
17 un. zum 18 dieſes. Er ließ zu folchem Ende drey 
Detaſchements verfammilen, davon eines den rechten, 
das amdere den lincken und daß dritte das Centrum 
ausmachte. Das erſte Detaſchement beflund aus 2 
Grenadier s Sompagnien, aus einer Compagnie Frey- 
williger und aus 4 auserlefenen Pigvets, und murde 
von Don Joſeph de St. Juſt, Obriften des Regiments 
Cordoua, commandiret: Das andere Detafchement 
formirten drey Grenadiers Eompagnien und 5 Piqvets 
unter Anführung pon Don Miguel d' Ugalda, Dbris 
ten des Regiments Navarra; das dritte aber zwey 
Grenadier⸗ Compagnien. und 4 Pigvets, welche Don 
Joſeph de Grevara, Obriſter des Regiments Ceuta, 

J comman⸗ 
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commtandirte. Diefe Officiers rückten mit den unter. 
babenden Trouppen aus, und erreichten noch vor Ans 
bruch des Tages den ihnen beflimmten Ort. Man gab 
hierauf mit 3 Sanonen: Schüffen das Zeichen zum Ans 
griffe. Ob nun gleich die Mohren hierdurch Zeit ge: 
wonnen, fich zur Gegenwehr anzuſchicken, fo griffen 
doch unfere Trouppen biefelben-mit fo viel Ordnung, 
Muth und gluͤcklichen Fortgang an, daß fie.nicht nur 
viele Zelter, fordern auch über 100 Baracken derfelben 
‚ In Brand fleckten. Zu gleicher Zeit rückte auch ein 
Eorps von verſchlebenen Ingenieurs und Arbeitsleu⸗ 
ten m dag. erfte Netrenfchemenit der Mohren an, 
und demolitte es meiftencheild. Nach diefen erhalte: 
nen Bortheilen marſchirten unfere Trouppen in der 
beften Ordnung nach die Stadt zurücke, die fie ohne 
dem Herinäften Berluft glücklich erreichten. Die Beute, 
weiche. man: bey diefem Ausfalle gemacht hat, ift ans 
ehnlich gen: 8 indem man 45 Laſt-Thiere, und 403 
Süd Nörn: Bich nebit 7 Weibern und 14 Kindern 
mit fih in die Stadt zuruͤcke gebracht, welche letztere 
unfere Dfficierd den Flammen noch entriffen haben. 


: Diefer Ausfall auf die Mobren, hat der Spa- 
nifchen Beſatzung den Vortheil gebracht, daß fie 
if 2 Jahr mit Lebens · Mitteln verfehen iſt. Es 
5 auch jeder Soldate ſeine dabey gemachte Beute, 
auf 20 bis 30, Piftolen rechnen. Das Gejelt des 
Beys oder des Commendantens der feindlichen 
Trouppen, durch welche Die Beftung auf der fand» 
Seite eingeſchloſſen gewefen, mar überaus koſtbar 
inwendig mit den ſchoͤnſten Chinefifchen Tapeten 
ſchmuͤckt. Man friegte zugleich 7 Srauens- 
Derfonien, die zu des Beys Serail gehörten, gefan⸗ 
gen.: Der Ben ließ durd) einen Aga um deren 
Sreylaffung anfuchen, und verſprach zu dem Ende 
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ein Loͤſe-Geld von 25000 Spaniſchen Piaſtres. 
Alleine der Gouverneur ließ den Aga unverrichteter 
Sachen zuruͤcke Fehren, weil diefe Weibes- Perfo- 
nen Spanifche Unterthanen waren, die ehedeffen 
als Chriften » Kinder geraubet werden. Man hat 
fie in den Gründen des chriſtl. Glaubens unterric). 


tet und nad) Madrit geſchickt. 


4. Die von einem Algieriſchen Corſa— 
ven gefchehene Eroberung eines Fran: 
zoͤſiſchen Schiffes. 


Die Sache wäre an fich felbft von Feiner Wich- 
tigfeit, wenn nicht die Cron Franckreich deshalben 
ſcharfe Satisfaction gefodert, und widrigenfalls 
ſchwere Rache auszuüben gedrohet haͤtte. Mau 
hat davon folgenden Brief, der am Bord eines 
fremden Schiffes auf der Rhede zu Algier geſchrie⸗ 


* 


beu worden, zu leſen gekriegt: 


Die Kebeqve des Eorfaren Omar, hat vor einiger 
Zelt #) in der Straße von Gibraltar ein Franzoͤſiſches 
Fahrzeug von 16 Canonen und 28 Mann Egvipage, 
daß der Capitain Prepaud von Ciotte commanbdiret, 
auf feiner Farth von Cadix nad) Morea angetroffen. 
Die Matrofen verfichern.,; daß bey Annäherung der 
Bebegven, der Sapitain Prepaud zu zweyen mahlen 
‚feine Slagge aufgefiecket, und smen Kanon; Schüße ge⸗ 
than. Da aber der Algierer feine Flagge gezeiger, hät: 
ten Die Srankofen geargmohnet, daß es ein Galeifcher 
Eee s Näuber wäre, und daher auf ihn gefeuert; 

Me wodurch 


ö— — — —— — — — — —— 
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*) Es iſt ohngefehr im Dec. 1753 geſchehen. 
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wodurch 12 Mohren. getödfet und 24 verwundet Mor» 
den. Der Reis Omar hingegen hat, wie ein Commiſſa⸗ 
ring verſichert, alles moͤgliche gerhan, dem Capitain 
repaud zu erkennen zu geben, daß er ſich wegen feiner 
Flagge nicht irren fönnen. Die ferner Umſtaͤnde der 
Sache felbft find diefe : Die Corfaren haben fich des 
Frantzoͤſiſchen Fahrzeugs alsbald bemeiftert, und es 
nach Algier gebracht. Der Dey hat hierbey feine völlige 
Wuth tergeftalt ausgelaffen, daß er nicht aleine dag 
Fahrzeug und dieam Bord habende Baarfchaft conz 
fifciren, fondern auch fofort. die gange Egvipage in 
Ketten. und Banden legen:laffen, und den Capitain 
Prepaud verurtheilet, gehangen zu werden. Ein flei: 
ner Schein von. Vorſicht, welcher die Miniſtros nice 
völlig geblendet, hat. ihnen. lediglich noch gediener, 
dieſe fchmählige Todess Art in eine taufend mahl 
ſchmertzhaftere Baflonade verwandeln zu laffın. Die: 
fer unglüdliche DOfficier, hat auch ſolche Strafe würd: 
lich erleiden müffen, und iſt, nachdem er bey taufend 
Schläge empfangen, zwey Tage hernach geftorben. 
Der Döbel und die Militz, die, wenn fie fich durch die 
Regierung unterftüget fehen, allen ihren Haß aegen 
die Chriſten blicken laffen ; hat dag Haus des Baſſa, 
mährend diefer Erecution umringet, und den halbtodtert 
Capitain in Stüden hauen wollen, ‚den man unter 
einer ſehr guten Bedeckung von’ Chiauffen nach das 
Gclavenz Hofpitalibringen müffen um ihn fo vielen‘ 
Graufamkeitenzu entreiffen. Der Frangöfifche Conſul, 
le Maire, hat ſich zwar bemühet,, dem Strome fid) 
erztgegen gu fegen ; es iſt ihm aber geantwortet worden : 
Er ſoite ſich nicht blicken Taffen, wenn er fich nicht 
ein gleiches Tractament über den Half ziehen: wolte; 
welches ihn denn gendthiger, nichts weiter in der Sa⸗ 
che zushun. _ Der Dey, der in einem ſchwachen und 
Eraftlofen Körper, eine graufame und des blindeflen 
Zorns, fäbige Seele nähree, hat ſich erfläret, vaß, wenn 
die Srangofen den Krieg wolten, er bereit wäre, ihn 
auszuhalten ;; und bey einer: andern Gelegenheit hat 
er 
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er genungfam zu verſtehen gegeben, daß er, wenn einige 
Kriege: Schiffe kaͤmen, um die. Sclaven zuruͤcke zu for⸗ 
dern, ihnen die gewöͤhnliche Begruͤſſung verfagen 
toürde, welches das Zeichen von einer Ruptur ift. 

Es wird füuftig hiervon ein mehrers anges 
führet werden, 


| IL | 
Nachricht von einigen juͤngſt 


gejchehenen merckwuͤrdigen To- 
des = Fällen. | 


(1) im Sebr. 1754. 


23 Hertzog von Agvitsnien, zweyter Sohn 
des Dauphins oder Eron- Pringens von 
Franckreich, ftarb den 22 Febr. in einem Alter von 
5 Monathen und 2 Wochen. Erhatte den 8 Sept. 
1753 das Licht der Welt erblickt. Die. Urfache . 
feines frübzeitigen Hintritts waren die Zähne, deren 
auf einmahl 6 zugleich durchbrechen wolten, worzu 
die Kräfte des Pringens, fo ſtarck er auch fonft 
nad) feinem zarten Alter war, nicht zureihen wol⸗ 
ten, daher er ſtarcke Convulfiones Friegte, die deſſen 
Tod beförderten. Er foll nody vor feinem Ende 

getauft und Kaverius Maria Joſeph genennee 
| 2 | worden 
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worden ſeyn. . Der entfeelte Leichnam, wurde für 
gleich von Verſailles nad) vem Schloße der Thuik 
leries zu Paris gebracht und einbalfamiret. Man 
hielte anfangs diefen Todes: Fall vor der Dauphine 
verborgen; hernach aber nahm die Königin über 
ſich, ſolchen der Pringepin, in folchen Ausdrückuns 
gen anzufündigen, wie von. einer Pringepin zu er⸗ 
warten iſt, deren Frömmigkeit die erſte von den 
Tugenden iſt, welche fiedem Hofe und den Unter 
thanen des Königreichs fo verehrenswürdig machen, 
Madame: la Dauphine funte fid) der Tränen nicht 
enthalten, Die ihr der Schmerg über den Verluſt 
eines Pringens auspreflete, deſſen Geburt ihr 
vorher fo viel Freude verurfachet hatte, Nachdem 
aber diefe natürliche Empfindlichkeit der: Ergeben« 
beit. in den Willen Öottes Platz gegeben, bezeugte 
fie ihre Unterwerffung: in denfelben, mit einer fo 
2ollfommenen Ständhaftigkeit, daß alle diejeni- 
gen, weldye zugegen waren, daruͤber erbauet 
wurden. Den 25 begab fic) der Pfarrer von St, 
Germain;l Aurerrois, unter Vortretung der ges 
ſammten Geiſtlichkeit feiner Kirche, nach den Palaft 
der Thuilleries, den — des gedachten Prin⸗ 
zens zu uͤbernehmen, welcher darauf in Gegenwart 
Des. Groß» Allmofeniers, Cardinals von. Soubiſe, 
des Printzens von Conde, fo im Mahmen bes Kö- 
nigs ſich daben befandi, der Ober» Hofmeifterin, 
Graͤſin von Marfan,und des Hertzogs von Erußof, 
‚mit den gewöhnlichen Geremonien in die Grufft 
ber KRönigl. Zamilte, fo fich in der Abtey St, Denis 
©, 4. Nachr. 52 Ch. 9. Pefüt 
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befindet, das Hertze aber in die Koͤnigl. Abten Dal 
de race bengefeget worden, 





I. ‚Thomas d’ Almeide, der Km. Kirche 


Cardinal und Patriarche zu Siffabon , ftarb de 
27 Febr. im 84 Sabre feines Alters und 17 feiner 
Eardinals- Wuͤrde. Es foll von feinem Leben in 
einem eigenen Artickel gehandelt werden, 

II. Alexius Magdalene Rofalie, Hertzog 
von Chatillon, Pair von Franckreich und Ritter 
der Koͤnigl. Orden, General⸗ Lieutenant ſowohl der 
Koͤnigl. Armeen als von ber und Miever- Bros 


tagne, wie auch gemefener Dber» Höfmeifter des 
Dauphins, ftarb allererſt den 15 Sebr. zu. Paris, 


nach einer langwierigen und fehmerghaften Kranck⸗ 
beit, ineinem Alter von 63 Jahren. Man bat ihn 
ſchon im Dec. — geſagt, daher auch ſeine 
Lebens⸗ Umſtaͤnde zu anderer: Zeit angefuͤhret wor⸗ 
den ).Der Hertzog harte noch einige Tage vor 
feinem Ende den Troft, daß der König: as, was 
ehedeſſen zu deſſen Ungnade Anlaß gegeben, i 
Vergeſſenheit ſtellte. an. 
50V. „Bubsoig Seudinand, Graf von Schw; 
lenburg und Oynhauſen, Kanferl. und Koͤni 
Ungariſcher wuͤrckl. Geheimer Kath, General: F 








Zeugmeifter und Obriſter über ein: ——— 
— 16 Febr. zu Wien Im saflen Sabre 







— — — * Articket gehandels werden. 
RD — 
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* Siehe die Freuen Nachr. 74 ivp. 68 {q. 1027. 
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V. Carl Guſtav, Graf Bielke, Schwedia 
ſcher Praͤſident des Koͤnigl. und Reichs-Staats⸗ 
Comtoirs, wie auch Ritter des Seraphinen-Or⸗ 
dens und Commandeur des Nordſtern-Ordens, 
ſtarb den 10 Febr. zu Stockholm, in einem anſehnl. 
Alter. Er ward ohngefehr 1739 Praͤſident und 
im April 1748 Ritter des neugeſtiſteten Seraphi« 
nen» Ordens, wobey er den Wahlſpruch annahm :: 
Aliis inferviendo ıpfe confumor. Er ift wegen 
feiner‘ ruͤhmlichen Eigenfchaften, welche er infonder- 
‚ beit bey rechtmäßiger Difpofition der Eron » Ein« 
Fünfte und der Davon geſchehenen Salarirung derer 
Beamten und Bedienten, iederzeit blicken laffen, 
ſehr bedauert worden. Den 18 Febr, wurde fein 
Leichnam mit den gewöhnlichen Ceremonien in der 
Ritter⸗Holms⸗ Kirche beygefeger. 

VL. Der Marqvis von Fr. Gilles, Königl. 
Spanifcher Präfident des Finang- Raths und Kits 
ter: des heil. Januarii, ftarb den 16 Febr, zu Mas 
Drit, in, einem Alter.von etlichen 70 Fahren. Er 
war eigentlich). ein Neapolitaner. Sein Großer 
Vater; Don Johann Carl Bazar, wurde zum er» 
ften Margvis von St. Gilles erhoben, und als: 

Spyaniſcher Gefandter, bey der Republik Venedig 
gebraude. Machdem er feine Studia zu Rom 
und. Bologna,. und zwar an dem erftern Orte in 
dem Geminario, und an dem andern. in dem 
Sollegio der. Spanier‘, und zwar. felbft unter 
der. Aufſicht feines Groß: Baters, zu Ende ge 
bracht, wurde er An. 1706 zum Richter der Bicas 
ria zu Neapolis ernennet, in welchem Poften er fo 
Yange bliebe, bis diejenige Revolution, wodurch 
N 2 folches 
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ſolches Königreidy unter die Herefchaft des Hauſes 
Oeſterreich kam, ihn noͤthigte, ſich von dannen 
hinweg zu begeben. ‘Ben feiner Ankunft in Spa» 
nien wurde er im Jahr 1708. Oydor oder Cangeley: 
Kath zu Valladolid, hierauf 1726 Gouveueur von 
Biſcaya, und 1733 Negente der Audientz zu Sevi— 
lien, von Dannen er im Jahr 1734 nad) Hofe be» 
rufen, und zum Abgefandten bey den General: 
Staaten ernennet wurde , welchen Poſten er von 
1735 bis 1746 mit allem Ruhm und zwar ben fols 
chen Umftänden befleivet, da die verworrene Be— 
ſchaffenheit der öffentlichen Angelegenheiten, die Ne— 
gociationes in dem Haag, ſowohl ſchwer als verdrüß- 
lich machte. Alser U. 1734 nach den Haag abgieng, 
reifete er über Paris, mo er bis zu Anfang des folgen« 
den Jahrs fich aufbielte, und roegen feiner guten Eis 
genfchaften und Aufführung vieles tob erlangte. Im 
Haag bewies er feine Geſchicklichkeit in den Staats: 
Gefchäften auf vielfältige Art, und hatte mit dem 
Großbritannifchen, Frantzoͤſiſchen, und Kanferl. 
Minifters, viele wichtige Conferengen, die die da— 
mabligen Europäifchen Staats: Haͤndel anbetrafen. 
Er faßte unter andern A.1739 eine umftändliche 
Deduction ab, morinnen er zeigte, wie fehr man 
Engliſcher Seits wider die, am 14 Jan. 1739 ' zu 
Pardo unterzeichnete Convention gehandelt, und 
dadurdy ſich felbft an der ftipulirten Bezahlung der 
95000 Pf. Sterl. felbft gehindert habe. An. 1738 
murde er in dem neuen Meapolitanifchen Nitter- 
- Orden des heil. Januarii aufgenommen. A. 1746 
berief man ihn ausbem Haag zuruͤcke. Er langte 
über 
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über Paris dein 5 Jul. und alſo kurtz vor des Kos 
nigs Philippi V. Abſterben, zu Madrit an. An— 
fangs ſolte er Praͤſident entweder des Raths von 
Caſtilien, oder des Juſtitz Raths werden. Alleine 
der neue Koͤnig machte ihn zum Praͤſidenten des 
Finantz⸗ Raths, welche anſehnliche Bedienung er 
bis an ſeinen Tod bekleidet. Er hat durch ſeinen 
Eyfer fuͤr den Dienſt des Staats und ſein uneigen⸗ 
nüßiges Wefen ; ſich ſowohl bey dem Könige als 
bem gefammiten' Hofe tiebe und Hochachtung er: 
worben. "Der König ift durch deffen Tod gar fehr 
gerühret und bewogen worden, feiner binterlaffes 
nen Gemahlin, einer Tochter des Marqvis von 
Voldeguerrero, ein fehr gnädiges Condoleng: Com- 
plimene machen zu laffen, und fie mit einer jaͤhrl. 
VPenſion von 1000 Piftolen auf $ebeng » Zeit zu 
‚ verfehen. | | 
VE Michsel Dreur, Margvis von Breze, 
Franoͤſiſcher General - $ieutenant der Königl. Are 
‚meen, Gouverneur der Inſeln St. Margaretha 
und St. Honorat, Königl, Ober: Ceremonien-Mei- 
ſter, wie auch Commandeur- Prevot, und Geremor 
nien-Meifter des heil. Geift- Ordens, ftarb den 17 
Febr. zu Paris in einem Alter von 53 jahren, 
Sein Vater, Thomas Dreur, Margvis von Breze, 
der gleichfals General » tieutenant und Ober »Leres 
monien⸗ Meifter gewelen, ftarb den 26 Mart. 1749. 
Eeine Mutter Catharina Angelica, des ehemahlt 
gen Staats- Minifters, Michael Chamillart Toch⸗ 
ter, brachte ihn im Jahr 1700 zur Welt. Er wid« 


i⸗6 ben Kriegs Dienften und ward Obrifter 
BR ſich 93 Des 


—— 
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des Regiments Guienne, da er noch ſehr jung war, 
wobey ihm auch der Koͤnig die Anwartſchaft auf 
die Ober: Ceremonien Meifterftelleertheilte. A. 1734 
den 20 Febr. ward er Brigadier der Infanterie, 
in welcher Dvalität er, in Diefem und folgendem 
Jahre dem Feldyuge in Deutfchland und der bluti- 
‚gen ‘Belagerung der Veſtung Philippsburg bey: 
wohnte, A. 1738 den 24 Febr. wurde er zum 
Marfchall de Camp und 1741, zum General» In⸗ 
fpector der Infanterie ernennet, gieng aber noch in 
dieſem Jahre mit der Armee des; Marſchalls von 
Mailfebois nach Deurfchland, um. die Wahl des 
Ehurfürftens von Bayern zur Kayfer- NBürde zu 
bedecken. Dieſe Armee blieb bis in den Monat 
Aug. 1742 in den Nieder »Rheinifchen und Weſt⸗ 
3 3 — Landen liegen, da fie Befehl kriegte, nach 
oͤhmen aufzubredyen, um denen allda ins Gedraͤn⸗ 
ge gekommenen Marfchallen von Broglio und Bel⸗ 
lisle Luſt zu machen. Der Margvis von Breze, 
hatte bisher fein Dvartier in dem Hertzogthum 
(ich. gehabt, mufte aber nunmehr: 








| | mehro mit der andern 
Eolonne nach Böhmen marfchiren, welches fand 
man zwar etreichte, aber bis Prag einzubringen. 
verhindert wurde, Er kam darauf unter dem Mar⸗ 
ſchall von Broglio in Bayern zu ſtehen, muſte ak 

ſoſches Sand mit der gantzen Franhoͤſiſchen Armee 






J 


im Jun. 1743 qpittiren, und ſich nad) den Rhein⸗ 
ſtrom retiriren. A. 1744 wohnte er dem Feldzuge 
In den Niederlanden als General Lieutenant bey, 
darzu er den 2 Man vieles Jahrs ernennet worden, 
und. befand ſich ſonderlich ben a 


een 
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fens von Sachſen, unter deſſen Anfuͤhrung er auch 
dem ſiegreichen Feldzuge im Jahr 1745 und befon- 
ders der Belagerung von Dornick beywohnte, vor 
welcher Veſtung er mit 24 Bataillons ſtehen blieb, 
und die Belagerung fortſetzte, als der Graf von 
Sachſen mit der uͤbrigen Armee uͤber die Schelde 
gienge, und denen anruͤckenden Oeſterreichiſchen 
Alliirten am i1 Man bey Fontenoi ein Treffen lie— 
ferte, darinnen die Srangofen ven Gieg erhielten, 
Die Stadt Dornid gieng darauf den 22 May und 
die Citadelle den 1 un. mit Accord über, morauf 
der Margvisvon Breze bie Ehre hatte, zum Coms 
mendanten daſelbſt beftelle zu werden. U. 1746 
kam er: wieder im freyen Felde zu fteben, und wohnte 
abermahls ver Sampagne: in den Niederlanden ben, 
da er denn fic) fonderlidy vor Antwerpen ſignali⸗ 
firte, da er nicht nur diefe Stadt mit den. Königl. 
Trouppen befegen, ſondern auch die Belagerung: 
der daſigen Eitadelle unter. dem Pringen von Cler⸗ 
mont dirigirenmufte, Es Famen in dieſem Feld⸗ 
zuge noch mehr wichtige Veſtungen in Frantzoͤſiſche 
Hände, worauf die Campagne mit dem Treffen bey 
Aaucour befchloflen wurde. U. 1747 wurden die 








Eroberungen in ven Niederlanden fortgefeget, nach— 


dem der Margpis von Breze wegen Auswechfe- 
fung derer Gefangenen in dem Kanferl, Lager eine 
Convention getroffen hatte. Es gieng in diefem 
Feldzuge über das Hollandifche Flandern ber, bas 
völlig in Frantzoͤſiſche Hände kam, wobey ‚unfer 
Marquis ſeine Dienſte leiſtete. A. 1748 kam er 


vor Maſtricht zu ſtehen, als dieſe Veſtung von 
D4 denen 
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denen Grafen von Sachfen und Lömendahlbel 
wurde. Der darzwiſchen gefommene — che 
——— Schluß aber machte, ſowohl dieſer Bela⸗ 
gerung als dem gantzen damahligen Kriege, ein 
erwünfchtes Ende, U. 1749 erbielte ver Margvis 
von Breze nicht nur: im April das-Gouvernemene 
von den Inſeln St. Margaretha und St. Hono⸗ 
rat, fondern auch im Jul. die Stelle eines Com» 
mandeurs, Prevot und Geremonien-Meifters des 
heil. Geift »Drdens , melde Stelle er bis an fein 
Ende’befleider, Seine binterlaffene Witwe, eine 
Tochter des Marquis von Ehaftre, mit der er fich 
im Nov. 1749 vermäplt, hat von dem Könige eine 
Denfion von 4000 Livres erhalten. Db es feine 
erfte oder andere Gemahlin ſey, und ob — 
——— iſt mie unbekannt, 00 en ns 
VII. Johann Picomte Tyrconel, Ba om 
von: Charleville, Pair von Irland und‘ Niere 
vom Bader, ſtarb den 27 Febr. auf feinem Sands 
hauſe Belton in der Öraffchaft Lincoln, Er iſt 
36 Jahr nad) einander Parlaments: Glied in dem 
Großbritannifchen Parlamente wegen der Gräfe 
ſchaft Lincoln und der Stade Grantham geweſen. 
* keine Erben wagen, fo ——— 
| em f | 
IR Der Graf von T —— al 
General» Eapitain der Rönigl. Armeen: und eher 
un Bice König von Navarra, farb den 16 
zu Madrit. Ich weiß von ihm nichts ans 
—* — er einen un Litel⸗ 
um Bm er der ai unbekannt u; a 
. We 
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— Wweichior ‚Stiedrich, ©: Graf vonSchöns . 
born, Ehür- Mayngifcyer und Ehur- Trierifcyer 
wuͤrckl. Geheimer Rath, wie auch Dom: Euftog 
des. hohen: Stifs zu Manng, ftarb zu Ende des 
Febr. zu Würgburg in einem Alter von 43 Jahren. 
Er war der jüngfte Sohn Rudolph Frang Ermeins, 
Grafens von Schönborn » Buchheim, des: Chur- 
fürftens« zu Trier leibl;. ‘Bruders, und hatte den 

15. Mart, ızrı dag sicht der Welt erbliker. Seine 
Mutter war Maria Eleonora Charlotte, gebohrne 


Gräfin: von. Hasfeld und verwitwete Gräfin von 


Dernbach, Die bereits den 28 April 1718 geftorben, 
Er wurde A. 1743 des Chur» Mapnigifchen Ertz⸗ 
Stifts Dom: Euftos, wobey er zugleich der Doms 
Stifter Bamberg und Würsburg, Capitular und 
Domicellar, Probft zu St. Alban und der_Zele 
Rector Magnificentiſſimus der Umiverſitaͤt zu 
Mayng, wie aud) Chur» Mayntziſcher und Chur 
Trieriſcher würdt. Geheimer ri geweſen. 

XI. D. Thomas Gooch, Biſchoff von 
Ely, Pair von Großbritannien, ſtarb im Febr. in 
einem Alter von go Jahren. Er war erſtlich 
Biſchoff zu Briſtol, von dar kam er A 1738 in 
gleicher Avalitaͤt nach Norwich, und: A. 1748 nach 
Ely. Sein Sohn, der Ritter Thomas SH | 
iſt Erbe von ſeiner Verlaſſenſchaft. | 

All. Herr. Pofor, Graf von Dons⸗ en⸗ 
Bray, ‚ehemahliger Generals Intendant der Por 
ften und Relais von Franckreich, und Ehren-Mit⸗ 
glied der Königl. Academie der: Wiffenfchaften, 
ſtarb den 22 Febr; auf Er Haufe Bercy, in 


5 sem 
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einem hohen Alter. Der Cardinal Fleury, brachte 
ihn um ſeine wichtige Bedienung, da er ihm ſolche 
‚abtreten, und dargegen eine jaͤhrl. Penfion anneh— 
men mufte. Er hat vor feinem Ende fein ſchoͤnes 
phnficalifches Gabinet, dem Könige übergeben, um 
darüber für die Academie der Wiflenfchaften, ver: 
geftalt zu Difponiren, daß. es zum Dienft und Ber: 
gnügen des Publici im- alten Louvre aufgeftellee 
würde, . — 

XIII. Der Baron von Trach, auf Segewitz, 
Königl. Preußiſcher Cammer⸗Herr und Land⸗Rath, 
im Fuͤrſtenthum Breslau, ſtarb im Febr. zu Berlin, 
da er gewiſſer Berrichtungen halber fid) daſelbſt 
aufhielte. Er wurde den 27 Abends in der St. 
Bm: Kirche zu Berlin ftandesmäßig beyges 

eßet. 

XIV: Philipp Maris, Marcheſe Lomel- 
lino, ein ’vornehmer Genuefer, der der Republic 
viele wichtige Dienfte geleiſtet, ftarbden 25 Febr. zu 
Genua in einem Alter von 90 Jahren. | 

XV. Tycho von Hoffmann, Königl. Daͤhni⸗ 
ſcher Juſtitz Rath und Benfiger im höchften Koͤ⸗ 
nigl. Gerichte, wie auch Secretair in der Dähni« 
ſchen Cantzeley, ftarb den 14 Febr. im goften Jahre 
feines Alters. Sein Bater mar Sören von Hoffe 
mann, Juſtitz und Cangeley. Rath, die Mutter 
aber, Catharina Elifaberh, des Commercien-Raths 
Dreyers Tochter , die ihn dem 15 Dec. 1714 auf 
dem väterlichen Sand» Gute Sfierilgard in Juͤtland 
zur Welt gebohren. Er z0g A. 1735: auf die Uni- 
verfirät zu Copenhagen. Sein Vater hatte ihn 
: } i der 
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der —— gewidmet, daher er drey * 
derſelben oblag, auch bereits ſich im Predigen uͤbte, 
als er mit Bewilligung des Vaters ſeiner Neigung 
folgte, frembde Sande zu beſehen. Die. milde 
Stiftung des Juſtitz · Raths, Peter Laßen, gab ihm 
die Koſten darzu. Er gieng erſt nach Goͤttingen, 
wo er anderthalb Jahr blieb, von dar er A. 1740 
nach Leipzig, und ſodenn nad) Straßburg gieng ; 
alsdennaber nad Franckreich, Engelland und 
‚Holland reifete, ſich überall wohl umfahe, und 
noc) vor Ausgang des ı741ften Jahrs nad Haufe 
kehrte, und Cantzley Secretarius:murde. U, 1742 
‚mufte er mit dem iegigen Sammer: Herrn und Ges 
Ionen am Dreßdnifchen Hofe, Heren von Berres 

deir Reiſe durch Deutſchland und die Nies 
ande nad) Franckreich, Italien und Engelland 
| ung * 1746 kam er mit dieſem Herrn, nad)« 
bem.er. zu London in die Koͤnigl. Societaͤt der Wiſ⸗ 
fenfhaften. aufgenommen worden, glüclic) wieder 
ach Hauſe. Hier gab er-das prächtige Werd, in 

6 <heilen heraus ‚. fo den Titel führt < Portraits 
hifloriques des hommes illufßres de Dennemarck, 

ingleihen Memoires de Greiffenfeld, ‘d’ Adeler & 

de Tordenfchiold. König Friedrich V. ‚ernennte 

Abnserfblih zum Affeflor im Hof- Gerichte, und im 

D c 1747 zum Acchivario der Dähnifchen Can« 

zeley. An. 1748 ‚erhielte er von Jena das Dis. 

ploma als 7. U. Doctor, A. 1749 im Febr. ward 
bt feinem Vater und der gangen Familie in 
den Adelftand erhoben. An. 1750 den 25 April, 
wurde, er Aller bes hoͤchſten Gerichts, und den 


er: | x umJan. 
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s1 Jan, 1754 würd. Juſtitz Kath, welches aber 
erit nach feinem Tode Eund murde, Er ftarb un; 
vermählt. Seine hinterlaffenen Schriften und Buͤ⸗ 
cher hat fein ältefter Druder, der Cantzeley⸗ Rath, 
Hanß von Hoffmann, auf Stierilgard, befommen. 
‚Seine Schwefter ift mit dem Biſchoff zu Bergen, 
D. Pantoppidan, wermählt. 

XVL D. Richard Nead, erfter Königl. 
Großbritannifcher geib- Medicus, ftarb den 16 Febr, 
zu Sonden, in einem Alter von.84 Jahren. Erbat 
‚ein vortreffliches Euriofitäten- Cabinet hinterlaffen, 
‚in welchem ſich auch eine fhöne vollftändige Mumie 
befindet. | 


(2) Rachgehohlte Todes ⸗ galle 
von M. 1753. I 


IL. Tohannes, Graf von Manffeld, ftarb 
ben 21 Mart. zu Prag, an einer Bruft: Krandheit, 
in einem Alter von i0o Jahren. Er marder zweyte 
Sohn Heinrichs Pauli Francifei, Fuͤrſtens von 
Mansfeld und Fondi, und deflen zweyten Gemah⸗ 

lin, Marien Annen, gebohrnen Gräfin von Ezernin, 
‚bie ihn im Jahr 1743 zur Welt gebohren hat. Er 

wurde in dem SDerrfchaftlihen Begräbnüß zu 
Dobrzifch zur Erden beftattet. 

H. Otto, Graf von Sranchenberg, Kay 
fert. wuͤrckucher Geheimer Rath und des oberſten 
Juſtitz Collegii zu Wien Vice: Präfident, ſtarb den 
I May zu Wien, im 53 Jahre feines Alters. 
war ein rn Johann Wolffgangs, Grafens von 

Francken⸗ 


„m 
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Franckenberg, der den n Oct. 1719 als Kayſerl. 
Sands s Hauptmann des Fürftenrhums Ölogau ges’ 
ftorben iſt. Seine Mutter bieg Helena Sophia 
Magdalena, und war Öraf Ottonis von Hohberg 
Tochter. Er war der jüngfte unter feinen Brüs 
dern, und wurde A. 1700 gebohren. Anfangs 
wurde er Aſſeſſor bey der Regierung zu Glogau, 
und darauf Kanferl. würd. Caͤmmerer. Nach 
der Zeit ift er Geheimbder Rath, und endlich bey 
der ießigen Regierung würd. Geheimer Rath 
worden. , 9.1748 ſchickte ihn die Kanferin Kö« 
nigin, als Böhmifchen Comitial » Gefandten nach 
Regenfpurg, wo er den zı Det, anlangte, und den 
2 Nov. fein Creditiv übergab. A. 1752 im Nov. 
erhielte er die Vice: Präfidenten- Stelle des hohen 
Juſtitz- Eoflegii zu Wien. Seine Gemahlin heift 
Agnes Helena, gebohrne Gräfin von Churſchwand. 
Ob er aber Kinder mit ihr gezeugt, ift mir niche 

befannt,. J 
11. Don Pedro Copons, Ertzbiſchoff von: 
Tarragona, ſtarb den ı8 April im 74ſten Jahre 
ſeines Alters. Er iſt wegen feiner guten Eigen- 
fchaften und eriwiefenen vielen Wohlthaten fehr be- 
dauert worden. Zu " 
IV. Don Cajetan Copons, YWargvis von 
Moya, Königl. Spanifher Marfchall de Camp 
und Obriſter über das Tinfanterie- Regiment von 
Majorca , ſtarb den 27 Apr. zu Darcellona im 
8 Jahre feines Alters. Einige machen ihn zu 
einem Wetter Des kurtz vorher verftorbenen Erg- 
Biſchoffs von Tarragona, andere aber fagen, ev fey 
| — 
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ein Sohn des, den 1 Dec. 1744 verjtorbenen, Mar: 
gvis von Bedmar. In ſolchem Jall.wäre er der- 
jenige, welcher fonft Faͤhndrich bey der Spanifchen 
Guarde zu Fuß gewefen, und nad) feines Barerg 
Tode den Titel eines Mlargvisvon Bedmar ans 
genommen, auch deffen Commthureyen von Gr. 
Ssacob» Orden, Coral d’ Almagver und Billanuova 
de la Fuente, befommen. 

‚V. Die Gräfin von Macclesfield, des ge» 
lehrten Grafens Georgii Parker von Macclesfield, 
Pairs von Grosbritannien, zweyte Gemahlin, ftarb 
im Jun. 1753. Wie fie geheiffen,ift mir nicht bekannt. 
Die erfte Gemahlin ftarb A. 1733. 

VI. Die mittelfte Comtefje von Neale, ftarb 
den 24 Dec. zu Berlin. Ihr Vater heilt Stephan. 
Laurentius, Graf vor Neale, ein reicher Hol. 
länder, der fich aber zu Berlin niedergelaffen hat, 
190. er von dem iegigen Könige von Preuffen, in 
den Grafen - Stand erhoben worden, Er war 
ſonſt ſtarck bey dem Handel nad) Surinam in- 

tereßiet, und hielte alleine 7 Schiffe auf der See. 
Vil. Matthias, Baron von Guͤldencron, 
Freyherr auf Wilhelmsburg,, Erbherr auf Mos— 
gaard, Morsleth, Rethwiſch, Freudenholm und 
Breiteneiche, Ritter von Dannebrog, Koͤnigl. 
 Däbnifcher Confereng » und Land⸗Rath, wie auch 
Amtmann zu Habdersleben, ftarb den 13 Dct, nad) 
einer 12 tägigen Kranckheit in einem Alter von so: 
Jahren. Sein Bater. war Chriftian, Baron von 
Guͤldencron, und feine Mutter, Amalia Margares 
tha, des ehemahligen Geheimen Raths =. 
Ä ecre⸗ 
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Secretairs der Daͤhniſchen Cantzeley, Matthiaͤ von 
Moth, Tochter, die ihn A. 1703 zur Welt brachte, 
Er hatte in feiner Jugend gefchicte Lehrmeiſter, 
und brachte es wegen feines fähigen Verftandes 
und groffen Sleißes gar bald dahin, daß er ohne 
Beſuchung einer Univerficät in Königl. Dienfte 
kam, und Secretair bey der Daͤhniſchen Cangelen 
wurde. Jedoch auf DBerlangen des Geheimen 
Raths Bertram von Rantzau, begab er fic) bald 
hernach zu demfelben auf feine Güter in Holſtein, 
und beforgte deſſen Privat- Angelegenheiten , ver. 
ihn denn. fo lieb gewann, daß er ihn zum Erben 
der Güter. Rethwiſch, Sreudenholm und Breiten⸗ 
eiche einfegte. A. 1729 ward er Sand» Kath in 
den. Herkogthümern Schlefwig - und Holſtein. 
Nach dem Abſterben des obgedachten Geheimbden 
Raths von Rantzau, vermaͤhlte er ſich A. 1731 mie 
deſſen Witwe Friderica, einer gebohrnen Freyin 
von Boͤrtz, die ihm A. i738 eine Tochter, Nah⸗ 
- mens- Sophia Chriftina, die aber bald wieder ge— 
ftorben, und 1741 einen Sohn, Nahmens Chri⸗ 
ſtian Friedrich gebohren, welcher nun Erbe- der 
väterlichen Güter iſt. A. 1743 ward der verftor« 
bene Baron Königl. Confereng- Rath; A. 1750: 
wurde er von dem ießigen. Könige als zweyter Des 
putirter bey dev Rent» Cammer nad) Copenhagen ' 
beruffen, und den 31 Märg eben diefes Jahrs zum 
Kitter von Dannebrog.ernennet. Als der König 


* 


ii folgenden Jahre das Collegium Medicum ers 
richtete/ bekam er den Vorſitz und die Aufſicht bey 
demſelben. Yu. 1752 wurde er: bey ‚der Menke 
Be 2 Cammer 
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Gammer erlaffen, und dargegen den 3 Oct, a. €. 
zum Amtmann über Hadersleben beftellt, welche 
Stelle er aber nicht über ein Syahr bekleidet. Er 
war Willens, eine Ueberfegung der Doidianifchen 
Berwandlungen in Dähnifche Verſe, welche feinen 
mütterlichen Groß» Vater, den obgedachten Geh, 
Kath von Merh, zum Verfaſſer hat, ars Licht zu 
ftellen, woran ihn aber der Tod verhindert, 

VI. Der Lord Mildmapy, ftarb im Som- 
mer in Stalien im ı7 Jahre feines Alters, Er war 
ein Sohn des Grafens von Fitzwalter, der 
nach geendigter Charwoche von Kom nad) Neapo⸗ 
lis reifen wolte, Als er in die Gegend von Terra» 
cina fam, gefchahe es, daß feine Kurfche einer Ca— 
lefche begegnete, worauf fid) Neapolitanifche Sands 
Sbirren befanden. Diefe wolten nicht ausweichen, 
weshalben fein KHofmeifter zu fhmähen anfieng, 
‘der darüber von einem Sbirren einen tödtlichen 
- Schuß friegte, woran er-auch zu Neapolis fterben 
mufte: Der junge $ord geriethe hierüber in eine 
fo große Betruͤbniß, daß er kranck nad) Rom zu⸗ 
ruͤcke fam; und bald darauf zum groffen Leidweſen 
alter dafelbft anmwefenden Engelländer ebenfals fei- 
nen Geift aufgab. ER 

» IX. Don Serdinand Lobo, Graf von 
Gama, Portugiefifher vierter Edelmann des 
Königl. Haufes und erfter Secretarius im Finan⸗ 
zen: Kathe, Groß: Commandeur der Commanderie 
von St. Peter zu Trancofo, vom Ehrift- Orden, 
ftarb im Sommer in’ feinem prächtigen Palaſte 

zu: Liſſabon, in einem Alter von 56° Yepen | 
Io, Ä eine 
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Seine. Titel und Güter, von melden er jährlich 
mebr “als .socco Trufaden eingenommen, erbte 
fein Sohn, . Don Sebaftian Faverius Lobo, dem 
zugleich Der, König die Commanderie von St. Peter 
verliehen bat: - | 
a. Auguft Wilhelm Grote, Königl, Große 
britannifcher und Chur » Braunfchweigifcher Gene: 
ral· Jeutenant der Cavallerie, mie auch Chef der 
Garde. du Corps und Sand- Commenthur des deut⸗ 
| (hen Ordens , ſtatrb den 9 Sept. ju Hannover, 
Er iſt ey. dem Pontpietinifchen Cavallerie-Regi⸗ 
mente bis zu der Stelle eines DObrift- Lieutenants 
avancirt. 2.1737 im. April erhielte er nicht nür 
die Land · Commende von fuflum, fondern ward 
auch Obriſter über das Cavallerie- Regiment des 
yerftorbenen Generals von Hardenberg. Im Febr, 
143 wardier Brigadier und im Mart. 1744 Ge: 
ncral« Major, in welcher Dvalität er A. 1745 dem 
elosuge wider die Srangofen am Nheinftrome, 
se General Sommerfeld bengewohnet Bat. A. 
747. den:28 Aug. ‚ward er General » Leutenant 
ind.einige Zeit hernach Chef der Garde du Corps. 
.M.-Stans Egidius von Beaurieur zu. 
ıhbönbach, Kayferl. Reids: Sammer: Gerichts⸗ 
— 79— ſtarb den 5 Jun. zu Wetzlar in einem Alter 
von erlichen. 70 Jahren. Er war zu Mayng ges 
öhren, woſelbſt fein aus dem ‚Stiffte Luͤttich ge 
tige Darer.fich tiedergelaffen hatte, Ermurde 
u- denen Studien. gehalten und avancirte derges 
alt „da 5 er bey jungen Jahren fihon als Hofe 
kath, in: Miarggräflich : Bandifche Dienfte treten 
Bi rrache.s2TH 30 kunte. 
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kunte. Er gieng aus diefen als Megiments- Rath 
zu Inſpruck in Kayſerl. Dienſte, und endlich wurde 
er von Chur: Mayng als Aſſeſſor dem Reichs · Cams 
mer» Gerichte zu Wetzlar präfentirt. A. 1722 es / 
ielte er unter dem obigen Titel den Abelftand. Er 
ft mit einer Tochter des Chur: Manngifchen Hofe 
Raths Jacobi von Ehrenkron vermähle gemefen, 
von welcher er dren Söhne binterlaffen. Einer iſt 
Kanfer. Regiments: Rath zu Freyburg, der an 
dere Geheimer Kath und Referendarius zu Wuͤrtz _ 
burg, und der dritte Chur » Pfälsifcher Hof Ges 
richts- Rath zu Neuburg. Sie fhreiben aber alle 
ihren Geſchlechts ⸗ Nahmen nicht mehr nad) der 
Srangöfifchen Orthographie, fondern nad) ber 
deutſchen Ausſprache von Borie, wiewohl auch 
einige Anverwandte ſich von Beauri nennen. Hl 
s XII. Friedrich Otto von Block, — 











-. 


Hprifter über ein Regiment zu Pferde, Er ma 
ein. gebohrner Patritius von SHannover, deffer 
Geſchlechte die Eonfirmation feines uralteı A 
im gegnwärtigen Seculo erhalten hat. ' wurdi 
den gJul. 1740 Obriſt · Sieutenant bey dem Rec 
mente von Adelepfen. A. 1748 den 2 M y er⸗ 
hleite e den Obriften · Character und den 13 Febr. 
1753 das Breitenbachifche Regiment, ER 
XI. Ludwig Ernſt Matthias, Graf 
von der Schulenburg, ftarb den 5 Sept. in. 
einem Alter von 41 Jahren, Er war der zweyte 
Sohn des noch lebenden Königl. Großbritanni · 
ſchen Ober + Jaͤgermeiſters, Chriſtian ne 
— | ie Grafens 
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Örafens von der Schulenburg auf Hehlen, und 


Hedwig Ernejlinen von Steinberg, welche ihn den 
28 Sept. 1712 zur Welt gebohren. Er war anfangs 
Rönigl. Großbritannifcher Leutenant bey dem Ca 
ballerie- Negimente von Pontpietin, gieng aber A, 
-2735 als Eapitain in Kayſerl. Dienfte, die er aber 
dald wieder guittirt und feitdem fich auf feines 
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Die in den Defterreichifchen 
Landen geſchehene Berminderungder 
Feyertage und Berbefjerung deg 
RR N Studii Theologici. 


e Verehrung der vielen Heiligen in ber Roͤ⸗ 
mifch - Catholiſchen Kirche hat Anlaß gege⸗ 
6 ſich die Werckel⸗ Tage in ven Catholiſchen 
faſt in lauter Feft - Tage verwandelt, Wie 

Feyerung derfelben nicht nur zum Müßigane 
je und mancherley Ueppigfeiten, fondern auch zur 
Verachtung ver Sonn und hohen Fefttags, Geyer 
Anlaß aiebt ‚ fo baben ſchon feit etlichen yahren 
srichiedene ‚Hochverftändige Prälaten, auf Veran⸗ 
fing Hoͤfe daran gearbeitet, den Paͤbſti. 
Stubl Dahin zu vermögen, daß er die Zahl berer 
A 30 - vielen 
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vielen Heiligen Feſte einſchraͤncken, und dadurch dem 
bisherigen Misbrauche abhelfſen moͤchte. Einer 
der vornehmſten von: ſolchen Praͤlaten iſt der ver⸗ 
ſtorbene Biſchoff Friedrich Carl von Bam⸗ 
berg und Wuͤrtzburg, ein gebohrner Graf von 
Schoͤnborn, geweſen, in deſſen loͤbliche Fußſtapffen 
der ietzige beruͤhmte Ertzbiſchoff zu Wien ger 
freten , der ſich überhaupt große Mühe giebt , in 
feiner Kirk: iel Gutes zu ftiften, und ſowohl Ans 
dacht, Zucht And Ordnung herzuftellen, als auch die 
ihm untergebene Cleriſey gelehrt, tugendhaft und 
erbaulich zu machen. 
Die alſerdurchlauchtigſte Maria Therefia, if 
eine mächtige und enfrige Befoͤrderin aller ſolcher 
ühmlichen Unternehmungen. Sie unterftügt durch 
ihre allerhöchfte Auctorität alles, was zum geiftl, 
und leiblichen Beften ihrer Unterthanen in Vor— 
ſchlag gebracht wird, ohne hierbey fich an die, Urs 
theile dererjenigen zu kehren, die auf eine aber- 
gläubifche Weiſe alles für anſtoͤßig halten und 
vermerffen,. was in den. allergeringften don den 
alten Meynungen und Gebräuchen der Kirche abs 
weichet, .. Und in diefer Abficht hat fie es au) bey 
dem heil. Vater, Benedicto XIV. zu Rom, einem 
an ſich ſelbſt ſehr billigen und vernünftigen Pabfte, 
fo. weit. gebracht, daß er. nicht nur den. Borfchlag 
von Abfchaffung. verſchiedener Sefttage ‚gebilliget, 
fondern auch felbft hierzu durch ein Breve Erlaubs 
nuͤß gegeben. Und hiervon zeugen fol ende its 
funden, bie ih für würdig halte, dieſen Nadırid- 
ten von Wort zu Wort einzuverleiben. 7 
EA ie 


geſchehene Derminderung der Feyertage. 357 
Die erfte Urkunde ift der Rapferin: Rönis 
gin publicirter Befehl, die andere das Päbftl. 
Dvesg, und bie dritte des Ertzbiſchoffs zu 
———— Verordnung. | 

Der Kapferliche Befehl lautet alfo: 

"Wir Maria Therefis von Gottes Gnaden Roͤmi⸗ 
ſche Bayferin, in Germanien, zu Hungarn, Boheim, 
Dalmatien, Eroatien, Sclavonien ꝛe. Königin, Ergs 
bergogin zu Defterreich, Hergogin zu Burgund, Obers 
and Hieder>Schlefien,, zu Steyer, zu Kaͤrnthen, zu 
Cain, Marggräfin des heil: Rom. Reichs zu Mähren, 
zu Burgau, zu Ober : und Nieder: Laufig,, gefüritete 
Gräfin zu Habsburg, zu Flandern, zu Tyrol und zu 
Goͤrtz, Herkogin zu Lothringen und Barr, Groß. Herz 
zogin zu Tofcana ze. ꝛc. Entbieten. allen und ieden 
- amfern: Bafallen, Iunwohnern und Unterthanen uns 

fers Ertzhertzogthums Defterreih unter ber Enß, was 
Würden, Standes Amts und Weſens diefelben feyn, 
unfere Rayferl: Koͤnigl. Gnade, und gebendenenfelben 
biernrit zu vernehmen: WWelchergeftalten unfere Lanz 
beamütterliche Sorgfalt dahin vornenlich gerichtet ſey, 
damit die Anbetung Gottes und die Verehrung der 
Heiligen durch alle dienliche Mittel befördert, denen 
Günden und Laſtern, fo .viel moͤglich, vorgebogen, 
mirhin das Volck, fo.unferer Beherrfchung anvertranet 
ift, zu einem Ehrift- auferbaulichen Wandel angeführet, 
andurd) der kimmlifche Seegen — — und 
mittels demfelben der Wohlſtand unſerer Laͤnder, um 
ſo mehr befeſtiget werde. Wir beobachten aber nicht 
ohne groſſen Mißfallen, daß eben die Tage, fo GOtt 
und denen Heiligen gewidmet ſeynd, von dem groͤſſern 
des Volcks, durch uͤppiges Wohlleben und ſchwe⸗ 

re Beleidigungen Gottes vielmehr verunehret, als 
et werden, dieſes aber vornemlich daher ent⸗ 

nae daß man an eben ſolchen gebotenen Sonn⸗ 
und Feyerfagen, anſtatt die Andacht abzuwarten und 
einen geiftt. Seelen Troſt zu ** dem a 

| 3 uͤßig⸗ 
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Müßiggange nahhange und fich andurd zu derley 
Werden verleiten laffe, die wer guten Zucht und. Er⸗ 
barkeit zumider, und an folchen aeheiligten Tagen am 
allerweiteften entfernet feyn ſolten. Nun 
ſowohl wir. felbften , als unfere ‘glormürbigme 2 
fahrer dieſem fhäplichen Unmefen, durch mehrmahlige 
chärfte Verordnungen abzuhelffen vermeinet, leben⸗ 
noch aber daß vorgefteckte Ziel nicht gu erreichen ver⸗ 
mocht, fondern im Gegentheil wahrnehmen muͤſſen 
daß dag Uebel fich immer vergröffere, das Nlergernüß 
zunebme, und daher viele Inſaſſen wünfchen, daß an 






einigen Feyertägen in denen Zeit «Stunden, fo auffer 


dem Gottesdienfte übrig. verbleiben, ber Mißiggang 
möchte vertilget und anburch, fonberlic) das Dienfts 
Bold in denen Schranden der Gebäbr und bey guten 
Gitten erhalten werden. Diefesnun hat ung berongen, 
einer Seits allen dem mit Eruft Einhalt zu thun, was 
immer zu Verumehrung bever gebotenen Sonn» und 

eft-Tage Anlaß geben fönte, anderer Seits aber Se. 


abftl. Heiligkeit zu erſuchen, daß fie nachdem Vor⸗ 
bilde deffen. was alfchon.in andern, für die Eathos 


lifche Religion Höchft + beeiferten. Ländern gefchehen iſt 
erlauben möchten, an einigen Fenertagen, iedoch ohne 
Abbruch der Kirchen - Andacht, allermaffen wir den 
Gottesdienſt und die Gedaͤchtnuͤße derer Heiligen Diele 
mehr zu erweitern als einzuſchrencken nebenden,) der 
Aonft verbotenen knechtlichen Arbeit ohne Gewiſſens⸗ 
Berlepung obliegen zu en, und olfo die Anzahl 
derer. Feyertage in etwas zu vermindern, an welchen 
man von aller Arbeit zu enthalten ſchuldig iſt; 
indem hierdurch nicht nur die Quelle zu vielem Un⸗ 
beil geftopffet, fondern zugleich der Gewerb-und 

rungs « Stand unferer getreueften Unterthanen 2 
wercklich verbeſſert werde. Es haben: auch Ga. 
Paͤbſtl. Heiligkeit uns hierinnen gewillfahret und die 







angefuchte Difpenfation dergeftalt ertheilet , wie aus 
ge fpen 9 | 4 


dem hiermächfichenden von Wort zu Wort 


E 
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Inhait des darı des darüber außgefertigten Päbftl. Drebe mit 
—— zu entnehmen iſt. 

Hier wird das Paͤbſtl. Breve eingerückt, 
vir hernach anführen wollen: ) 


er wir ung gnädigft verfeben, es werde e ein 
ieder getreuer Vaſall und Unterthan dieſe unfere Lan⸗ 


er 





des » muͤtter liche Sorgfalt von felbjten erfennen und 


I benreiffen, mie diefes theils zum Beſten unferer 
uber unmohner,, damit feibige defto mehrere Zeit 
und G —— ihr tägliches Drod zu Pe ertverben, über: 
Henna gen vornemlich aber zu Hindanhaltung des 

ichen Müßiggang von ung geſchehen ſey, und 







wie daher verhoffen, daß ein ieder mit deſto groͤſſerm 


Chriſt / catholiſchen Eyfer und mit mehrer Auferbau- 
lichkeit die uͤbrigen Br und Fenertage, worunter auch 
fonderheitlich die Tage derer Heiligen, Joſephi und 
Keopoldi, fonderbar zu verehrenden Oeſterreichi⸗ 
chen Landes-Patronen, wie ingleichen das Feſt des 
it. Stephani, als Patrons der allhieſigen Metropo⸗ 
nahe (iedoch diefes letztere nur inner denen 
m unfre Reſidentz⸗ Stabt Wien) mit verſtanden 
, in der Andacht und Verehrung des Lobes Gottes 
yen, folgbar dem Opfſer der heil. Meße, mie 
mir nder denen Predigten und andern in der Ca⸗ 
t 1 Kirche gemehnlichen Begängnüffen mit ge: 
er Ehrerbietigkeit und Erhebung des Gemüthg, 

== öchftien Echoͤpffer Himmels und ber Erden 
ben; utvol nen, damit ein teder Haus⸗ Vater und Haus: 
vb feine Kinder und Gefinde, an folchen Gott ges 
ı Zagen, nicht alleine zu gedachten geiftl. Uebun⸗ 
sen, N Aondeen auch fonften zur Froͤmmigkeit und guten 
» zum auferbaulichen Lebens s Wandel zu 















Pr — 1, und durch gutes Beyſpiel anzuleiten, dar⸗ 


“son alen ungeziemlichen Vornehmen, Haͤu⸗ 


| 4 na X 
dein un Ladiferugteiten Verunehr⸗ und Beleidigun⸗ 
Pr Gottes ſich — L 2, und alſo einer 


dem 
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dem andern, der Haus⸗Vater ſeinen Kindern und ſei⸗ 

nem Haus⸗ Geſinde desgleichen der Borgefigte feinen 
Untergebenen mit einem tugendfamen Betragen vorzu⸗ 
leuchten von ſelbſten beehfert fun ww rde: alfo iſt auch 
unfer gnaͤdigſter Wille und Befehl, daß Sn nach⸗ 

geſetzte Obrigkeiten dieſenigen Tage, welche ſonſt er 
— ſind, deren Feyerung aber nun gehro, 
ermoͤge des obiſen Paͤbn Brebe, in gewiſſer Maaſſe 
Difpenfiret wird, denen Untertbanen zu Gute fommen 
laſſen, und fie an ſoſchen Tagen zu feiner Enthaitung 
von ihrer Berufs; Arbeit anhai u follen 5, mie. mix 
benn weiter nach dem Benfpiel unfiker glormichtgfen 
Vorfahrer, die in diefem unfernm Erßr sgthum 
‚Defterreich unter der Euß, wegen Ausbreitung der An⸗ 

dacht, denn Feyecung derer gebeiligten Feſt⸗ Tage auch 
eftroffung derer, fo fie verunehren, in vorigen Zeiten 
verſchie dentlich und befonderd unterm 12 Mart. 1554 
ergangene, und unterm 5 Febr. 1630, Denn unterm 
1652 mit neuen Zufägen, und wiederum her⸗ 















at 
> ac u erm 27 Mart, 167 erfriſ — ent run erm 

unterm 16 Jan. ‚did vorigen 17 afteın Jahre.abgs+ 

faßte und unterm 24 $ul, darauf fund-geme chte die 
ution und Verordnung in. ihrer odlligen Kraft-und 
geenl ernſtlie verordnet haben wollen, daf ‚auf dii 
Enthe fi | * Sonns und Zeft sZage, wie auch auf 
biejenigen, welche an ſoichen die heil, Mefe und. die 







‚we ee 

rebigten, deren andere von der geiftl. Obrigfeit vor: 

gefehriebene Chrift: Cathotifche Nebungen werabfäum 
‚oder wohl gar verächtlich unterlieffen, und c 









































ſtatt defien in denen Schenck⸗ nd Wirthas 9 ufern, 
‚PDEr in anderen unziemlichen —— betreten wur⸗ 
‚del, durch gerviffe, Yon Geiten derer Obrigkei — 2* 
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nachmittaͤgigen Gottesdienſt, Die Kauf » ımd Hand: 
wercks⸗ Laden verfchtoffen gehalten, annebſt alle oͤffent⸗ 
liche und abentheuerliche Schauſpiele, Zahnbrecher, 
Maͤrcktſchreyer und dergleichen Leute, es ſey auf oͤffent⸗ 
lichen Plaͤtzen oder in denen Haͤuſern durchgehends 
eingeftellet , in denen Wirths- und Schenck-Haͤuſern 
das Saitenfpiel nicht gerübret, nicht minder auch alle 
Zant und andere Gerichts s und auffer gerichtliche 
andel und Echlichtungen, denn. infonberheit ale 
ſchwere Hand- und Zugs Arbeit gänglicy und unter 
denen in vorangizeigten Patenten auggemeffenen Stra⸗ 
fen verboien ‚und. tiefe lediglich. zum Dienſt Gorteg 
und zur Verehrung feiner Heiligen gewismete Sonn⸗ 
und Sepertage, von iedermänniglich mit gebübrender 
Andacht ⸗und Gottesfurcht zum Heil und Troſt der 
Seelen zugebracht und vollendet werden follen, allers 
maffen auch an denenjenigem bis anhero gaͤntzlich ge⸗ 
feyerten Tagen, (am welchen aber vermöge obſtehen⸗ 
der Däbfil. Difpenfution, die Arbeit gegen fchuldiner 
Meß: Anhdrung erlaubet iſt,) in denen gröffern Staͤd⸗ 
ten dennod) der Gottesdienft , wie vorhin. gehalten, 
aud) an eben biefen Tagen die Chriftens Lehre auf dem 
Lande nicht unterlaffen, und von denen alldortigen 
Pfarrern nach dem Lateinifchen Evangelio in der heit. 
Meß: auch dag deurfche Evangelium vorgelefen, und 
fürslicy ausgeleget werden wird; wo fodenn nicht zu 
zweifeln ift, daß gedachte unfere Bafallen und Unter« 
thanen denjenigen Gegen, melchen der allmächtige 
GH denen verheiffen bat, die feine und feiner Heil. 
Kirchen: Gebote getreulicy zu halten fich beeyfern, fich 
unfeblbar zujichen , alle Landes: Plagen hingegen ab> 
wenden, zugleich auch denen auf die Uebertreter aus⸗ 
gefehten Strafen entgehen werden. Wornach alfo 
iederman fich bebörig. zu achten, und damit unfern 
gnddigften Willen, auch ernftliche Meynung zu erfüllen 
mwiffen wird. Gegeben in unſerer Haupt⸗und Reſi⸗ 
denk Stadt Wien, DR 21 a — 
>) na 


362 IV. Die in den Defterteichifehen Landen 
nach Ehrifti unfers Heylandes Gnabenreicher Geburt 
im 175g4ften, Unferer Reiche im vierzehenten "fahre. 


CL. 5.) Heinrich Wilhelm, Freyherr von Haugmib: 


Das Päbftl, Breve an die Erg: und Biſchoͤffe, 
in den Defterreicyifchen Sanden lautete aloy. 


Benedict der Vierzebendte, Ehrwuͤrdige Bruͤ⸗ 
der, unſern Gruß und Apoſtoliſchen Seegen bevor. 
Gierchwie nad) dem Auseſpruch unſers Vorfahrers, 
Leo des Groſſen einige Obliegenheiten in keinerley 
Wege aufgehoben werden moͤgen; alſo find hingegen 
andere , welche zuweilen theils uady"Unzerfchied des 
Alters, und theils nach vorwaltenden Umfländen zu 
mäßigen, und zu mildern erforderlich feyn will, iedoch 
auf eine fo vorfichtige Weife, daß man ſich dabey be> 
ftändig an dasjenige halten, mag weder denen Evans 
geliſchen Geboten zumider , noch derer heil. Väter 
Bererdnungen entgegen ift. Dieferhalben pflegt diefer 
heil. Stuhl nad) der väterlichen, zu allen Chriſiglaͤubi⸗ 
gen tragenden Güte, mit der ihm zufommenden höch⸗ 
fien Gewalt in das Mittel zu treten, wenn dasjenige, 
was fünften sur Aufnahme der goͤttl. Ehre vorgeſchrie⸗ 
ben iſt, entweder wegen der in einigen Seren als 
teten Liebe zum Muͤßiggang und Ueppigkeit gemißbrau⸗ 
chet, oder aus Abgang berer Nahrungs⸗Mutel nicht 
ohne Gewiſſens⸗Beaͤngſtigung vernachlaͤßiget worden. 
Nun hat uns unſere liebe Tochter in Chriſto. Maria 
Thereſia, Roͤmiſche Kayſerin, auch zu Hungarn und 
Boͤheim Roͤnigin, durch dero an uns erlaſſene Zu⸗ 
ſchyrift zu erkennen gegeben, was maſſen die tägliche 

Erfabrung bekraͤftiget, daß durch die haͤuffige Unter⸗ 
laſſung derer, dem Staat nuͤtzlichen, Hand⸗ Arbeiten 
nicht ſowohl die Heiligen Gottes verehret, oder der 
goͤttl. Seegen erlanget als vielmehr die Sitten vers 
derbet, der Muͤßiggang ernaͤhret, und die daher ent⸗ 
ſpringenden Laſter vermehret wuͤrden. Sie hat ung 
daher gantz angelegentlich erſuchet, daß wir ſowohl 
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zur Erleichterung. derer. Mühfeel: afeiten ihrer Unter— 
—— welche im Schweiß ihres Angeſichts das Brod 
eſſen als auch um derer heil, Tage Verehrung und 
die Religions zUebungen deiiomenr auszubreiten, die 
Anzahl derer Feyertage in denen, Ihrer Borhindfigfeit 
unterworffenen fanden zu mindern geruhen möchten. 
Um nun einem fd billigen Verlangen und Gott gefälli- 
gem Wunfche, fo viel nach der, von GOtt ung verlie⸗ 
Denen Macht fern fan, ein Genügen su ıhun, haben 
ir die e Anzahl derer Feyertage einzuſchraͤucken 
für gut anden; dem zu Folge wir euch Brüdern, 
Öfen und Biſchöffen hiermit auftragen 
















Dioects unſere gegenwärtige Satung von Haltung 
derer ‚aus unferer Apoſtoliſchen Macht ver: 
br, wie aud) am Zage der Geburt unfers HErrn 
Sn Chrif deffen Befchneidung , Erfcheinung oder 

der Be Ruten Gotte® Maria, als Lichtmeß, Verkuͤn⸗ 
digung Himmelfahrt, Geburt und unbefleche Em: 
un dem Feyertage des vornehmften Patrong einer 
nStadı ar eines ieben, in ber Dioeces gelegenen 

ben Diveces nicht nur dem Gottegdienfte bey⸗ 

‚fondern auch von allen Handarbeiten ſich 


Bin befehlen, daß ieder aus euch in feiner Stadt und 
ändige, nemlich, daß an dem Dfler- und. Pfingſt⸗ 
onn F und allen übrigen Sonntagen im gantzen 
— der heil. drey Koͤnige, — und 
Fronſeichnam fodenn an denen 5 Haupt: Feſitagen 

ingnäß, nicht minder am Feſte beyder Apoſtel Petri 
Dauli, wie auch am Fefte aller Heiligen, und end» 
vr. nach gewöhnlichen Ehrift: Catholifchen Gebrauch 
u Brönuna” alle Ehrifte Gläubige forbaner Stadt 
| enthalten verbunden feyn follen; in allen übrigen 
tagen aber, es fey gleich, daß fie von dieſem heil. 


— 


hie, oder durch beſondere Synodal⸗ Verordnungen, 
Haas — —— — ed immer ſey, auch mit Einbe⸗ 


uͤbdes, (fo wir in dieſem Stuͤck 


— ——— Macht, in eine andere 
—— verwandelt wiſſen wollen,) eingeführet 
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ind vorgeſchrieben worden waͤren zwar Die ‚heilig 
Meſſe angehötet, nach ſolcher Anhdrung aber von 
einem ieden ohne Gewiſſens⸗EScrupel feine Profe 
und Hands Arbeit abgewartet werden koͤnne. 
nen mithin euch, Bruͤder im Sat daß ihr die, eurer 
Sorgfalt anvertraute , Untergebene zum oͤfftern * 
ſelbſt belehret und unterrichtet, theils aber durch an⸗ 
dere belehren und unterrichten laffet von allen/ was 
nach Unterſchied der Zeiten zur rechten und Gottg * 
ligen Feyerung heiliger Tage erfordert wird z n 
wie nothig es ſey, mit wahrer Yufmuntere es Geis 
fs, mit Enfer des Gemuͤths und mit Demuth de 
eben, dem aerdeitigften Opffer des-Altars, (in 
weldjem unfer Herr und Heyland ſich ſelbſt als ein 
GOtt angenehmes eh enge bey⸗ 
zuwohnen ferner wie ſehr es ſich geziemet abfonders 
lich in derley Tagen, bey denen geifll. ebungen, heil. 
Predigten und Auslegungen der Chrift> Catholifchen 
Lehre zu erfiheinen, und wie ſchwer man fich hingegen 
werfündige, wenn eben forhane zu Vergröfferung der 
‚Ehre Gortes gewidmete Tage, durch einen widrige 
ae yes ER ee aber nid he zu 
eben foldher Zeit derer Glaͤubigen ergen,'n mit: über- 
mäßigen Eſſen und Trincken, oder ander we er ide 
Ausfchtoeiffungen befchtveret werben, ſo ifi,dor 
fleißige Sorge ——— damit ein jeder &i Hr ftzglauı 
—— gen und nicht andaͤchtigen 
Drten fich weit —— — wenn es noͤthig, allen⸗ 
falls auch mit Zuhuͤlfnehmung des weltlichen Arms 
davon abgehalten werden moͤge; wor innen, daß di 
weltliche Obrigkeit der Kirchen nicht entgegen‘ feyt 
werde, wir um fo weniger —— | 
’ Ausſpruchs eingedenck ſ 


ſuͤndlicher Gewoh 
a; men a wird. 


ein abfcheulicyer 

allen nicht ‚entgegen ———— —— 

‚auch allgemeiner Coneiliorum V 

nungen/ noch die Deeiſiones —— — 
Concilien, 
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oncilien, oder e Chlüge diefer oder jener enet Stadt und 
Bfchaft, wenn fie. gleich befchmworen, oder von dem 
Ansftelifhen Stuhle verliehen, befräftiget, und 
erneuert. morden. Aus welchen allen, wie auch aus 
dem, was fonfien entgegen fenn möchte, fo viel, als 
| rckung des obigen nuchig ift, angefehen wird, 
als ob es bon Work zu Wort gegenwaͤrtigem Breve 
eibet worden, das übrige aber bleiber bey feiner 

J inen. Kraft. Wir wollen annebit, daß die Abs 
riften don dem gegenmärtigen Hreve, eben tie die 
sruckten Eyemplarien, wein felbige von eines dfs 
nelichen Notarii Hand unterfchrieben, und mit dem 
Vet ha ‚einer in geiflicher Würde fiehbenden Perfon 
jeichnet worden, ins und auffer Gerlchte eben denjeni⸗ 
5laı Ben. wiegegenmwärtiges Driginal, haben folz 


















1. Gegeben zu om, unter unſeren Apoftolifchen 
sufiegel, ie 1 Sepf, 1753 im vierzehenten Jahr uns 
xWi € 


D. Cardinalis Paßionei. 


— des Ertzbiſchoffs zu 

Wien an feine Diveces, lautete alfo: 
1 

| Mir Hofepb Trautfon, Graf in Saldenftein, von 
Settes und des Apoftolifchen Stuhls Gnaden Ertz⸗ 
ifchof 30 Mien, bes heil, Kom. Neichs » Fürft, derer 
iſſter Saltzburg und Paffau Canonicus Cas 

fulais, Abtin-Serard und Probft zu Ardagger, der: 
tom. Kapferl. und Koͤnigl. Majeftät würcklicher Ge⸗ 
beimer Rath ec. Thun fund und zu wiſſen, was gea 
alten Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit, Benedictus der XIV. 
Röimifche er Pabft, in väterliche Betrachtung gezogen, 
[ einiger Feyertage alfo ermachfen, daß 
Shrift # Gläubige an ihrer Hand; Arbeit, von 
melcher. fie fich und bie Ihrigen, im Schweiße des Ans 
gefihte Fümmerlich ernehren muͤſſen, entweder gehem⸗ 
me erden, oder aber die von der Chriſt⸗Catholiſchen 
Rn DR Bo ‚mis- Verlegung Be 


Gewiſſens 
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Gewiſſens fchlecht gehalten , und nicht alleine mit de 
Hand» H-beit, fondern auch mit vielerleh Laſtern ent 
heilinet haben. Um dannenhero viele Sünden ; » 
verküten, haben Allerhöchft - genannte Ihre Pa 
Heiligkeit, Keoft dero von GOtt verlichenen Macht 
und Gewalt, bereits am Sept des verfloffener 
1753(ten Jahre, die Eigenfchaft gemilfer Feyerta 
dahin eingeleitet und moderiret, daß nebſt 
Sonntagen durd) das gantze Jahr, die Ehrift 
biaen den erften Tag alleine am Oſter⸗ Feft, Pfir 
und Weyhnachten, den Neuen Jahre-Tag, heil, 
Könige, Chriſti Himmelfahrt, Fronleidhne 
ernach Marit Reinigung oder Lichtmeß, PM 
indigung, Mari: Himmelfahrt, Marie -&eb | 
Maria unbefleifte Empfaͤn guuͤß; alsdenn das Feſt der 
heil, Apoftıl Perri und Pauli, wie auch dag Feſt aller 
Heiligen, mit Enthaltung von der Hand + Arbeit und 
Beywohnung sed Gottesdienſtes geziemend feyren: 
folten. Nachdem aber’ ver heil. Naͤht-⸗ Vater Ehrifti 
IEſu und Gefpons der unbefleckten Jungfrau und 
ter Gottes Mariä, der heil. Joſeph, zu einen 
allgemeinen Schuß: Patron des Allerdurchlauchtigſten 
Erghaufes von Oeſterreich und dero gefammten Ke 
nigreiche und Lande, ſchon vorlänaft ermehlet worden, 
und der heil: Keopolduß der allhieſige Landes⸗ Patron 
ift, fo werden diefe zwey Feſttage unter die gebot 
eyertage b maffen gerechnet, und find an de 
elben dieChrift- Gläubigen eben auch von der Hands 
Arbeit fih zu enthalten und den gefammten Gottes⸗ 
dienft abzuwarten ſchuldig aban! ae da a8 Feſt 





— 































des heil. Proto- Martyris Stephani, als Patroni der 
_ allbiefigen Metropolitan : Kirche, fo den 26 Dee. ein⸗ 
fälle, nur alleine zu Wien in der Stadt und denem 
Vorftädten innerhalb der Linien mit gleichmäßigen 
Obligation, von der Hand Arbeit fich zu enthalten, : 
und den geſammten Gottesdienft abzuiwarten, pr ert 
werden. Belangend aber diejenigen — 2* welche 
bin und- ber von denen Gemeinden zu Ehren einen. 
RD erwehlten 
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erwehlten heil. Patreng, entweder aus einein Gelübde 
oder alten Herkommen gefenerr worden find, ſo haben 
auch in folchen Ihro Paͤbſtl Heiligkeit gnaͤdigſt diſpen⸗ 
firet , mithin wollen wir zu Erhaltung derer Chriſt⸗ 
Gläubigen Andacht zu denen Heiligen Gottes, hiermit 
derwilliget Haben, daß dergleichen aus einem Geluͤbde 
oder alten löbl. Gebraud) herrührende Feft: Tage, auf 
den darauf fommenden Eonnrag, ( fo viel die Auffers 
liche Solennität anbetrift ), überfeger und begangen 
werden können. Damit aber niemand meinen möge, 
daß bie Gedächtnüffe derer lieben Heiligen Gottes, 
durch bemeldte Päbftl. Verordnung und Zulaffung, 
gleihfam aurgetilget werden folten, fo ift ferner 
zu roiffen, daß an denen zwar annoch gebotenen, 
iedoch, mie vor aefagt, wegen der Hand: Arbeit diſpen⸗ 
firten Seyertagen, dennoch ein ieder catholifcher Ehrift 
die heil. Mieffe, mie zuvor, unter einer ſchweren Sünde 
anzuhören fchuldig fen, übrigeng aber in Gotted Nah» 
men, ohne fich eine Sünde daraus zu machen, zur 
Hands Arbeit greiffen inne. Denn es ift garnicht zu 
zweifeln, daß unfer Seeliamacher und Heyland JEfug 
Ehrifius, einem ieweiligen Pabfte die Macht zu binden 
und aufınlöfen ercheilee habe. Gleichwie nun die 
Ehrifis Stäubigen bishero an gewiſſen Feyertagen, die, 
heil. Meffe zu hören, und von der Hands Arbeit fich 
. zu enthalten verbimden und aebunden gemwefen; alfo 
find diefelben aud) von Ihro Päbftl. Heiligkeit nur von 
der Hand» Arbeit aufgelofet, dennoch aber die heilige 
e anzuhsren verbunden und gebunden. Mebft 
bem ift wohl zu mercen, daß, wenn ein folcher wegen 
der Hand: Arbeit erlaubter Feyertag an einem Sonn⸗ 
tag einfällt, daß in diefem Fall die Hand: 2rbeit kei⸗ 
nesweges erlaubet fen, fondern der Sonntag allen 
\ Fepertagen vorgehe und der ganke Tag ſowohl mit 
Anhbdrung des gefammten Gottesdienſis, als auch 
Enthaltung von der SHand> Arbeit gefenert werden 
Ein gleiches ift zu beobachten, wenn vor einem 
Sepertage, an Dem, mie vorgefagt,, die Hand: Arbeit 
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erlaube iſt, mit vorhergehender Vigil oder Faſten, 
wie zuvor gehalten werden muͤſſez Indem Ihre Pabfit. 
Heiligkeit alleinig bie Hand ⸗Arbeit erlauben, die 
Saflem aber im vorigen Stande geiaffen haben. Damit 
aber ber) Zeiten aller Zweifel. gehoben werde, an mel: 
chen Feyertagen nebft angehörter heil. Meffe, Die Hand⸗ 
Arbeit erkauber fen, fo werden allbier folche Fiyertage 
von Monat) zu Monath angemerdet; und zwar im 
Januario dag, Feſt Pauli Bekehrung; im Februarto 
das Feſt dee heil. Apoſtels Maͤtthiaͤ; im Martio feines ; 
im April fälet gemeiniglih Oftern ‚ein, fo iſt der 
Oſter⸗ Montag, und Ofter: Dienftaa oder Erchtag, deun 
das Feſt des heil. Georgi; im May bag Feſt der heil. 
Apoftel Philippi und Jacobi; im Junio fället gemei: 
niglich Pfingften ein, fo iſt ver Pfingſt⸗Montag, und 
Hingft-Dienftag oder Erchrag, denn dag Feſt des beil. 
Johannis des Zäuffers; ‚im Julio das Feſt Mariä 
Heimfuhung , St. Maris Magdalenaͤ, und das Feſt 
des heil. Apoftels Jacobi ; im Auguſto das Feſt des 
heil, Maͤrihrers Laurentii, und das Feſt des. heiligen 
Bartbolsinai; im September das Feſt bed halle 

els 


els Matthaͤn, und das Feſt des heil. Erb 
nis und Zubäz im November das: Feſt des heiligen 







ichael ; im October dag Seft der heil. Apoftel, 


Bifchoffs und-Beichtigers Martini, das Feſt der heil, 
Gatharind „und. das Feſt des heil. Apofiels Andreäz 
im December das Feſt des heil. Nicolai, dad Fiſt dee 
heil. Apoftel8 Thoma, dag Feſt des heil. Stephaniauf 
dem Sande, und das Feft des heil Apoſtels und Eban⸗ 
geliften Kohannig : au welchen Sepertagen oberinners 
ter maffen, zu arbeiten erlaubet iſt Da nun künftige 
bin: ſich niemand zu befihmweren haben wird, daß er- 
wegen allzubieler Feyertage, an feiner Nahrung Ab⸗ 
bruch leiden müffe, fo verſehen fich Ihte Pabfil. Heiz 
ligfeit , daß die Sonne und übrigen gang: gebofenen 
Feyertage, um fo eyfriger und. andäcdhtiser von. denen , 
Chrifts Gläubigen in dag Fünftige. werben ‚gehalten 
werben, wie nemlich, fie der heil. Meſſe, in —2— 
— e — —— 


deſchehene TRENNEN bei N vortage 369 


— Dnffer Chriſtus JEſus, für unfere Cünven 
et wird, mit inbrinfiiger Andacht beywoͤhnen, 
| eeigten, und eheiftliche Lehre fleißig anderen und 








me ten folle N, wie schwer fie fich verfündigen fön: 




















nen, wenn e die wenigen Feyertage, die zu aröfferer 
und Troſt ihrer Seelen etelchen, ent⸗ 
je denn nun zu bedauern iſt Vafian denen 
eheiligt n-Zagen mehrere Sünden, als an denen 
rertagen begangen werden, iummaffen'an Sonn; 
Spertagen, Graß, Wölierey, Ueppfgkeit, unerlaubs 
Zufammenfünfte unb allerhand andere Lafter aus⸗ 
geübet werden, vor melchen eine chriftiiche Seele billi⸗ 
 mafjen einen Nbfchen tragen folte zo dod GSu 
ft deren lafterhafte Einiheitungen , derer ihm ges 
meten Sage verabfchenet und durch dem Propheten 
as einen Uuflat, bon feinem Angeſicht zu verwerffen 
Brobef; wannenhern iederman nach feinem Stande 
ınd Gewerbe &, diefer in hebenfindigem Abdruck dank 
ıeführkicäh von ort zu Wort entholtener Ppabn 
znade und zn: ſich gebrauchen zu fönnen, und 
e übrigen Sonn: und na tage biflir.; % beobachten 
Bird. Gegeben zu Wien, den 4 Schr. 1754. 
—— as 8. el, Sera errikden bon len, 


* eit, in ihren Staaten und * uhren 
ngelegen ſeyn läfler: * Alſo ‚bar fie auch‘ ige 

Yugenmerd , infonderheit auf das Studium Theo- 

logicu ee; worinnen ſchon vor — 


ten —— {il * 


| | zu 
die — — — iv r 198 7 3* 
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370°. v. Einige jüngft gefcbebene 

zu Inſpruck gemeigert, dieſer Verordnung nach⸗ 
zufolgen, und. inſonderheit Das Studium Theolo- 
gicum noch auf dem alten Fuße behalten wollen, 
fo hat der Kayſerl. Hof, durch die zu. Inſpruck be= 
findlichen Regierung der dafigen Univerfität hin⸗ 
terbringen laſſen, daß in den gefammten Oeſter⸗ 
reichifchen fanden, Feiner aus dem. DBettel ⸗Orden. 
j. E. Der Capuciner, Franciſcaner, inoriten 
ır. ad Lectorem Theologie gelaffen werden fol, 
der nicht aus iedem Theile der Theologie auf eben 
‚die. Art, wie die, fo ad Dodtorarum afpiviren, 
von dem angeftellten Diredore Studu’Theologici, 
und denen, ihm zugegebenen Examinatoribus der 
Univerfität Desjenigen Landes, mworinnen Das 
Kiofter liegt, für tüchtig erkannt worden , mithin 
alle Tentamina , iedes zwey Stunden lang, ex 
linguis originariis ſeripturæ, ex feriptura, Theo- 
logia fpeculatiua & dogmatica, ex hiftoria’ ec- 


clefiaftica, Jure Canonico und Theologia pole- | | 


mica , ausgeftanden hat ; iedoch foll es bey einem 
dergleichen Ordens » Manne gratis und ohne Un: 
foften des Klofters geſchehen. 


i J uf A Eee. |. 
werke KERKEHRKRHK GER 
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Einige juͤngſt geſchehene merd- 
wuͤrdige Geburten, 
l. 
&: regierende Aömifche Rapyferin und 
Königin in Ungsen und Böhmen, dat 
en 


/ 


NS 
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den ı Jun. 1754. Nachmittags gegen 3 Biertel auf 
5 Uhr zu Scyönbrumn, einen gefunden und mohl« 
geftalten Prinzen zur Welt gebracht, welches 
nunmehro der vierdte if. Den Tag darauf 
wurde derfelbe unter dreymahliger Abfeuerung der 
Stüden von dven-Wällen der Stade Wien, und 
unter eben fo oft wiederholter Salve aus der 
Mousgueterie des zu folhem Ende auf dem ges 
wöhnlichen Parade » Plage in Beſatzung liegenden 
. Eoforebifchen Infanterie Regiments, von dem 
Ersbifchoffe zu Wien getauft, und Ferdinand 
Carl Anton Joſeph "Johann Stanislaus 
genennet. Ihre Majeftäten, der König und die 
Königin von beyden Sicilien, find die Pathen ges 
wefen, deren Stellen die Peingeßin Charlotte von 
Lothringen und der Pring Joſeph von Sachſen— 
Hildburghaufen vertreten. Die vier Ducchl. 

Ertzhertzoge, folgen alfo auf einander: 


1. Joſeph, geb. 13 Mart. 1741. 

2. Carl, geb. ı Febr. 1745. 

3. Peter Leopold, geb. 5 May 1747. 
4. Serdinand, geb. ı Yun, 1754. 


I. Der Roͤnigl. Prinz von Doblen, u und 
Chur⸗ Printz von Sachſen, empfieng den 26 
San. 1754 frühe um ı Uhr zu Dreßden von feiner 
Gemahlin den dritten Pringen, der noch diefen 
Abend. um 6 Uhr getauft und Joſeph genennet 
wurde. Die hohen Tauf » Pathen waren der 
Dani und die Dauphine, deren Stelle der 

Ya2 | Pring 


472 V. Binige jüngft gefebehene 
Pring Eaverius und die Printzeßin Chriftina ver: 
treten, Die übrigen Nahmen, die der Pring 
friegte, waren Maria, Ludwig, Johannes Mepomur 
cenus, Aloyſius Gonzaga, Franciſcus Baveriug, 
Januarlus, Antonius de Padua, Polhearpus. 
lll. Der Erb Printz Ludwig von Heſſen⸗ 
Darmſtadt bekom den 20 Jun. 1754 don feiner 
Gemahlin, Henriette Chriſtiana, gebohrne Prins 
zeßin von Pfaltz- Zweybruͤck, zu Prentzlow, mo 
er als Koͤnigl. Hreußinher Gheeral fein Stand: 
Avattiet hat, eine Dringeßin, die den 23 diefeg 
." getauft und Amalia Sriderica genennet murbe, 
WW. Friedrich, Hertzog von Holſtein⸗ 
Gluͤcksburg kriegte den 30 April 1754 von feis 
ner Gemahlin, Henriette Augufta, gebohrnen 
Gräfin von tippe: Detmold, gleichfalß eine Prinz 
zeßin, die in der heil. Taufe den Nähmen Juliana 
Wilhelminga befonimen. Aare 7 
V. Dem “Aerzoge Friedrich Auguft von 
Holſtein⸗ Botterp , Bifchoffe von Lübeck, 
ward den 3 Jan. 1754 zu Eufin yon feiner Ges 
mahlin, einer gebohrnen Pringefin von Heſſen— 
Caſſel, ein Printz geboren, der Peter Friedrich 
Wilhelm genennet worden. Die hoben Pathen 
ſind gemefen, ı) Die Kayferin von Rußland, 2) 
der König von Schweden, 3) der Groß Fürft von 
Ruß'and, 4) der regierende Sandgraf von Hefe 
fen» Caffef, 5) die verwitwete Hergogin Albertina 
Friderica, des Herrn Biſchoffs Mutter, 6) die 
Aebtißin zu Avedlimburg und 7) der hohen Woͤch⸗ 
herin Durchl. Fr. Mutter, — 


VI. Die 


— 


VI.Die krancke Hertzogin von Penthieu⸗ 
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| re, brachte: den 29 April 1754 zu Patis einen Prins 


zen zur Welt, der fofort getauft wurde, aber den 
Tag, darauf Nachmittags ſtarb. Die Hergogin 


folgte ihm Im Todte bald nach, wie wir Fünftig 


vernehmen werden, i | 

NIE: Dem Wild: und Rbeingrafen, Cas 
rolo Magno, zu Brehweiler, ward im Der. 
1753 don feiner Gemahlin, Johannette Louiſe, ge 
bohrnen und vermählten Wild» und Rheingräfin, 
eine Tochter gebohren, die den Nahmen Chriſtia⸗ 


na Louiſe befommen, 


VM. Chriſtian Guͤnther, Graf von Stoll 
berg, Daͤhniſcher Cammerherr und Amtmann zu 
Itzehoe, kriegte den 12 Febr. 1754 von feiner Ge» 


-mahlin Chriftina Charlotte Friderica, gebohrnen 


Graͤſin von Caftell: Remlingen, einen Sohn, der 


Cari Seiedrich Gottlieb, genenner wurde, 


IX. Friedrich Albert, Graf von Schoͤn⸗ 
burg» Hartenſtein, friegte den 12 Mart. a. e. 
Yon feiner Gemahlin, Erdmuth Magdalena, ge _ 
bohrnen Gräfin von Scönburg- Stein, ebenfalß 
einen. Sohn, der Albert Sriedrich Chriſtian 
genennet worden. | 
IX, Dem Grafen Sriedrich Carl von 
Wartenberg, Königl. Frantzoͤſiſchen Obriften, 


ward’ den g Dec. 1750 eine Tochter, Nahmens 


Marti Sopbia Eleonora, und den 25 Febr, 
1754 ivfeder eine Tochter, Nahmens Kleonova 
Wuhelmina, gebohren. 


Y3 XI. Frie⸗ | 
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Xl. Friedrich Ludwig ( Carl, ‚ Graf vo von 
Hohenlohe, bekam den 20 April a.e. zu Deringen, 
mo er vefidiret, von feiner Gemahlin, Sophia 
‘ Amalia Carolina, gebohrnen Pringeßin von Sach⸗ 
fen. Hildburghauſen, einen Sohn, der Carl Lud⸗ 
wig Friedrich genennet wurde. 

XIl. Der Preußiſche Geheime Kath und Res 
gierungs» Präfident zu Magdeburg, Ernſt Jo⸗ 
hann von Voß, bekam ſowohl im Febr. 1752 
als den 29 Mart. 1753 einen Sohn. Der erſte wur⸗ 
de Sriedrich Wilhelm Heinrich Ferdinand, 
und der andere Sriedrich Wilhelm Auguft 
genennet, 

XII. Der Preußiſche Geh. Rath und wuͤrckl. 
Geh. Kriegs» Secretair, Ludwig de la Motte, 
kriegte von ſeiner Gemahlin, einer Tochter des Gen. 
Sieut. von Muͤnchow, im Febr. a. e. gleichfalg einen 
Sohn, der ven Nahmen hHeinrich Guſtav Aus 
guft friegte. 

XIV. Graf Ludwig Lorenzi, Frantzoͤſiſcher 
Abgefandter zu Florentz, empfieng den 7 Febr. a. e. 
feinen .erften Sohn. 

XV. Der Graf von Hilsborough, kriegte 
den 3 Mart. a. e. gleichfalß einen Sohn. 

XVI Dem Grafen Abreude Lima, Königl. 
Portugiefifchen Ober - Cammerherrn, ward im 
Sept. a. e. zu Siffabon ein Sohn gebohren, der 
Esel Joſeph genennet wurde. Der König, der 
fein Pathe wurde, gab * den Ehrift: Orden. 

XV. Der Preußifche Obrift und Capitain 
der Leib⸗ Garde, — — von Ingers⸗ 

leben, 
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leben, Eriegte den ı April 1753 einen Sohn, Nah⸗ 

mens Carl Heinrich Ludwig. 

XVII. Fuͤrſt Stephan von Jachi oder 
Dachi, Reapolitanifcher Gefandter am Spanifchen 
Hofe) wurdeim April a. e. ebenfalß mit einem 
Sohne erfreuet. 

RX. Der Hertzog von Tarouca, kriegte 
von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen Pringefin 
von Holſtein⸗ Wigfenburg, im Sul. a, e. gleich» 
falß einen Sohn. 

RX: Der Baron von vVernezobre, Preußi⸗ 
ſcher Geheimer Rath, befam im Jul. a. e. eine 
Tochter; die Wilhelmina Louife Antoinette 
Amalia .genennet wurde, 

X. Der Neapolitaniſche gürft Vincentius 
Caraffa von Boccella, kriegte in eben dieſem 
Monathe einen Sohn. * 

XXIU. Carl Stiedrich, Erb⸗ Pring ven 
Aobenzollern Sigmatingen, empfieng den u 
ul. 1753 einen Sohn, ber Sidelis Joſeph ge= 
nennet wurde. Die vorhergehenden beyden Prin- 
zen find. geflorben. 

“XXI. Frantʒ Kaverius, Graf von Mont⸗ 
fort, Friegte den 23 ul, a. e. eine Tochter, die 
den Nahmen Maria Joſepha Rofalia Kine 
ſtina kriegte. 

XXIV. Stang Emerich de Durfort, Mar⸗ 
gpis- von Civrac, bekam im ' Jan, a. e. eine 


Tochter. Ge 
Aa 4 XXV. 
Siehe bie Neuen Nachr. T. IV p. 729. 





376 V. Einige ſuͤngſt gefbehene 
XXV. Der Wargris Ludwig Alerander 
von Polignas, kriegte im Febr. a. e. zu Paris 
ebenfalß eine Tochter. 
| XXVL Dem Grafen von Laval⸗ Mont. 
morancy, Frantzoͤſiſcher Obriſter des Regiments 
Guienne, wurde im Dit. 1752 eln Sohngebohren, 
Ber ben ı9 Mart. 1753: zu Paris getauft und Lud⸗ 
wig Adelheit Joſeph genennet wurde. 
XXVIL. Der hertzog Conrad Albert Carl 
von Urſel, bekam den 30 April 1753 von. feiner 
Gemahlin, einer gebohrnen Printzeßin von Lobkd⸗ 
witz, ebenfalß einen Sohn. | 
XXVIN. Ignatius Joſeph, Graf | bon 
Sugger » Zünnenberg, friegte im Febr. a. e. 
von feiner Gemahlin, einer gebodrnen Gräfin von 
Solms Sonnewalde; eine Tochter. 
XXIX. Stiedrich Alerander, Graf von 
Lippe⸗Detmold, befam den 15 Apr. a. e. einen 
Sohn, Nahmens ‚Simon Ludwig Wilhelm. 
XXX. Den Süuften Horatio Franciſco 
Albani, ward ben 22 May a. e. eine Cochter, 
Nahmens Maris Thereſia, gebohren.. 
XXXI. Wenceslaus, Graf von Singen: 
dorff befam den 30 Man a e. und 
XXXII. Der Hannöverifche General⸗ Major, 
George zen Graf von Platen, im April 
a.e.eine Lo 
XXXIII. Carl Zoware, ein Nepote und praͤ⸗ 
ſumtiver Erbe des Hertzogs von Nortfolck, kriegte 
den 12 Mart. a. e. einen Sohn. 





sur 


— 
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= NXXIV. Ludwig E Malabocca, Braf von 
Canalco , Sardiniſcher Geſandter zu Wien, bes 

| Febr. a. e. eine Tochter. ” 

XV. Philipp Carl Joſeph, Graf von 
Sr. n Erb⸗ Truchfeß des Stifts Augfpurg, 
kriegte den 25 Jun. a. e. eine Tochter, Nahmens 
Sophia Helena Maria. 

XXXVI. Philipp Earl Dominicus, Graf 
von Oettingen Mallerftein, kriegte den 9 Jul. 
a. e. einen Sohn, ber Aloyfius Wilhelm Carl 
genennet "wurde. 

XXXVM. Ernſt Sciedrich, Baron von 
Werthern, auf tofla, wurde den 16 Jul. a. e. mit 
einer Lochter, Nahmens Maximiliana Amalia 
Carolina, und 

—c Ludwig Carl, Graf von Bri⸗ 
onne, den 26 Aug; a. e. mit einer Prinzepin er⸗ 
freuet. 

XXXIX. Der Mar ovis de la Salle, und 

XL. Der Graf von Segur, friegeen im 
See: ae. ieglicher einen Sohn. 

XLI. Dem Pringen Bortftied Carl Hein: - 
rich von Thurenne, ward den 20 Febr. a.e. ein 
Cohn, Nahmens Ludwig Heinrich gebohren. 
| XL. Dem Grafen Joſeph Cajetan von 
Bi Chur⸗Bayeriſchen Cammerherrn, ward 
den .24 Febr. 1749 en Sohn, Nahmens Ferdi⸗ 
nand, und — 22 Jul. 1750 wieder ein Sobn, 
Nahmens ‚gebohren. 

XLIIE AnfelmEaflmir Srans, Graf von 
Zip, Kayf. und —— Geh. Darf 2 

riegte 









\ 


Bi‘ V, Einige ige juͤngſt ngſt geſchehene 


kriegte den 16 Det, 1751 1751 einen einen Sopn, den Philipp 
Carl genennet wurde, 

XLIV. Conrad Wilhelm, a 9 
lefeld, Dähnifcher General - Major, wurde 
Dee. 1751. mit einer Tochter erfreuet, bie ie 
Ehriftiang Erneſtina genennet wurde, ©; 

XLV. Philipp Carl, Graf von Oettingen⸗ 
Wallerſtein friegte den g Dec. 1751 Zwoillinge, 
die Carl Anton Frantz und Thereſic a — 
Walpurgis genennet wurden. 

XLVI. Friedrich Johann Carl, Erb⸗ 
Printʒ von Schoͤnaich und Carolath „Preußie 





ſcher General⸗Major, kriegte den 27 Mark. 1752 - 


einen Sohn der Dring Carl genennet wurde. 
XLVII. Graf Frantz Ernſt von Truchſeß⸗ 
Wurzach, bekam den 26 April a. e. eine Toch⸗ 
ter, Nahmens Maria Erefeentiad ... 3.87% 
XLVII. Lucius Stang, Dertzog von 
Bracciano kriegte den 23 Apr. a.e, einen Sohn, 
Nahmens Innocentius Clemens. 
XLIX. Graf Friedrich Bodo von Stol⸗ 
berg: Kopla, Pohln. und Chur: Saͤchſiſcher Ge- 
neral» Major, kriegte den 4 May a. e: einen 
Sohn, Nabmens Ludwig Moritʒ. te 
L. Graf Heinrich von Buͤnau, auf Seufelig, 
Pebin und Chur⸗ Saͤchſiſcher Cammerherr, bekam 
im Jun. a.e. einen Sohn, Nahmens Heinrich 
LI» Johann $riedrich Ernſt, Baronvon 


rief, auf Roͤtha, Pohln, und Chur- 


—— den au a.€. Ener — 
HT ER 


LI. 


— 


“LU. job. Aerander, a von Calen⸗ 
berg, Pohln. und Chur - Sädf. Geheimer Kath, 
erhieit den 23 Aug. a. e. eine Tochter, Nahmens 
Urſula Wargarerhai Conſtantia Louiſe. 

Illl. Nicolaus Wilibald, Graf von 
or, Pohln. und Chur- Sachſ Geh, Rath, 
ept. a. e. ebenfalß eine Tochter, Nah⸗ 
a Ariana Eleonora. 
Graf Heinrich Chriſtoph von Baur 
dißin Pohin. und Chur⸗Saͤchſ. Geheimer Rath 
ral, den 5 Nov. a.e. eine Tochter. 
XSraf Joſeph Frantz von Truchſeß⸗ 
we⸗ eig den * a. e. einen Sohn, Nah⸗ 
ens ⸗ᷣ9ſeph Aloyſius. 

Graf Leopold Eugenius von Nei⸗ 

ertg, den 7 Sept. a. e. eine Tochter, Nahmens 
Therefia Doilbelmina, | 
> LM: Braf Carl Erdmann von Henckel, 
auf Neudeck, Ritker des ſchwartzen Adlers, den 14 
Jul. a. > eine Tochter, Mahmens Johanna 


—— Der Fuͤrſt von Hohenzollern⸗ Hechin _ 
gen, den ie Nov. a. e. einen Printzen, Nahmens 
Joſeph Mainrad. 
Der Graf von Durfort, im Dec. a.e. 
da Tochter, Nahmens Angelica Victoria, 
>LX. Der-Pring Emilius Altieri,in Nov. 1753 
zu Do: ‚eine, Pringepin, Prahınens Maria 


"LAT. Sannibal, Graf Wedel von Wedels⸗ 
bung, — EN im Nov. a. = = 
| ohn, 


















a0 
> 


30 V. Einige jüngft geſcheh. merckw. Beb, 


Sohn, Nahmens Friedrich Ludwig, Die Ge 
mahlin ift eine gebohrne Gräfin von Moltke. 

LXII. Des Sürftens Franciſci Lubomirsfi, 
Binterlaffene Witwe, im Nov. a, e. zu Warſchau 
eine Tochter. | | | 

LXIII. Der Graf Poniatowski, Cron- Cams 
merberr, im Dec. a. e. einen Sohn. | 

LXIV. Der Braf von Pfenburg, Dähnifcher 
Obriſter, in eben dieſem Monathe gleichfals einen 
Sohn. Die Gemahlin ift eine gebohrne Gräfin 
von Meventlau. | 
LXV. Der Furſt Jablonowski im Dec. a. e. 
eine Töchter. 

LXVI. Der Graf von Witgenftein Ders 
leburg, den 12 Dec. a. e. einen Sohn, der Chris 
ſtian Heinrich) genennet wurde, 

LXVII. Annas rang Marqpvis von Har⸗ 
court⸗ Beurron, Fransöfifcher Obrifter und Chef 
eines Cavallerie⸗ Regiments, in Dee. a.e. einen 





Sohn. 

LXVII. Thomas Dilliers , Großbritanni« 
fcher Admiralitäts- Commiffariug in eben diefem 
Monathe einen Sohn, der von feinem mütterlichen 
Groß- Vater, Grafen von Clarendon, eine Rente 
von 4000 Pf. Sterl. geerbt. Deſſen Mutter heift 
Charlotte, und ift des alten Grafen von Claredon 
Tochter. | 
VULXXIX. Der Preußifche Camnserherr, "Johann 
Carl von Schellendorff, im Dec. a. e. zu Ham⸗ 
burg einelohter. | 


— 


— — — — 


re Berzeichniß 
Meuer Buͤcher, 


a welche in _ 
Zoh. Samuel Heinfüi jel. Erben Buchhandl. 
A Te zu finden. 1755. . 
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Amilece ou la Graine d’hommes qui fert à | 
les,Planetes, ı2. — — | - 
— h hiſtoire ancienne de Mr. Rollin par Mr, 
.Tailhie, 12: Laufanne 1754. V Tomesavec figures 
A Ind. neceflaires. 
Memoizes de Mr. Montgon, contenant les differentes 
egötiations dont il a dt€ charge dans le Cours de 
France, d’Efpagne, & de Portugal &c.ı2. Laufarme 
752... VIII Tomes. a | 
1. Maus, 12. Laufanne 732. | 
de VPEſprit des Loix, ou du rapport que les loix doj£ 
vent.avoir avec la Conftitution de chaque gouverne- 
‚ment; les Maurs, le Climat’ la Relis ion, le Com- 
merce, 8. Geneye 753. III Tomesavcc Critique & 
defenſe de l’Efprit des Loix. Ä 
Lettres du 'Comte de Cataneo } illuftre Monf. de Vol. 
— fur P Edition de fes ouvrages adref[&e à Ber. 
Ina 1 Ta, i 
Eſſai fur hiſtoire univerfelle de puis Charle Magne 
par-Voltaire. Basle 754. 8. 3 Vol. a 
Lettres aM.G. à occafion des Reflexions & des Anec- 
dotes fur Chriftine Reinede Suede par d’ Alembert; g. 
Caſſel 754. Ä 
Recueil de Poefids frangois tirdes de Meilleurs auteurs, 
| c’eft A dire de Meff. de Despreaux, de Voltaire, de 
"> Rouffeau, dela Fontaine & dela Mothe, fait par Pohl. 
mann, 8. Magdebourg 7354. ° 
Wolfii Chr. Compendium Elementorum Mathefeos uni- 
‚verfz in Ufum ſtudioſæ juventutis, adornatum, 8. 
Lauſanne 732. = 
Froehlich Frasm. Quatuor 'Tentemina in re Numma- 
ria vetere, 4. Vienoæ 17350. * hie. Re > | 
de 


\ 


—— 


N 
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de Schulenburg Math, de Privilegus & ——— — 


nobilium Mediatorum in Germania Lpplu fingu- 
laris, 4. Francofürti ad Menum. 749. 

Busbequii Aug. Gal. omnia que exftant BER tur- 
cic® Epiſtolæ, Exelamatio de re militari cont ci- 
cam Solimanni Turcarum i imper, Legatio ad F ler 
dum Rom. Legationis Gallice: — u. — 
Epiſt. 8. Bafilex 740. * 

Boſchetti Barthol. Diſſertatio RT 
phyſico · medico- mechanica, 4. Paris 732. 

Lacermi P. in militem Gloriofum ' Pla 
rius & ejusdens Fabulz interpretatio 
concinnata, 4. Venetiis 442. ; 

Pataroli Laiv, ‚opera oinnia, an pi 
primum in Lucem prodeunt, 4. 
cum figuris. - i 

Nenteri Georg Phil, Fumdamentä Medicine 
co - praltica, fol. Venetiis Re) — 

— Nic, Tractatus de Inquifitione | Ve 

Genev 753: TI Tom. 

— PathologiaMatirddieattende‘ cognofe 

' morbis, ı2. Amft. 752 







I ’ 


4: 


_ Burlamaqui Foh. Far. "Elemenea u wis - 


br; 


Geney. 754. 


* 












danctii Franc. Minerva feu de: —— latin Oom⸗ 





mentariis c.n. Periconii, 8. Amſt. 732. 


Sidobne Anton Tractatus de variolis & morbi Ili jet i 


——— m söfihe 2 —— 
Duez Natı ft Grammatica. ode 

lehre Frz. &: Dfih. 8 Be De dr wur 
. de Guiden de la langue Italienne, 2. Gene; 





May. Louis P Erät de)’ Empire reduit —— 


2 


Genev. M Parties· — 
— ——— Friedr Opera omma Phyfico Y 
Genevyg2. VI Tomi. 
J a on phyf. Med. ‚Supplement 


m; 






To — * 


irren ob. Moritʒ, nöthiger unterricht fuͤr 


einen Artilleriſten, in wie weit Theorie und Praxis 
zu 


zu vereinigen, um nicht allein - mit Canons im Mor 
tiers erforderlich zn agiven, fondern auch demonſtri⸗ 
ren zu koͤnnen c. 4. Drefden 752. mit Figuren. 


Nachrichten zur Gefcbichte des Haufes Brandenburg, 8, 


Berlin zz mit Landcharten und Tabellen. 
Streitfchriften über die Schluͤße eines Materialiften zum 
Mutzen u. Vergnügen, der ze Theil enthalt ein Schrei: 
ben an Doris über die Schluͤße der Materialiſten, 
 mebft einem poerifchen Sendſchreiben an den Verfaſ⸗ 

fer des edichts, Eoban oder von Bott und der 





“ den Materialismus ,. 8. 754. 

Die Kunſt im Schachſpiel ein Meifker zu werden, oder 
Unterricht wie man in kurtzem dieſes fo edle und be- 
liebte Spiel nach feiner Vollkommenheit erlernen 
könne, 8 Straßburg 754. | 

Riedts, Sr. Milb. Verſuch uber die Mufical. Inter: 
vallen, in Anfehung ihres Borzugs in der Compoſi⸗ 

tiow A. Berlin 753. 

rhurgs Se. Wilb. Abhandlung von der Fuge, 4. 

In 754: 2 Theile mit Kupfertafeln. 

Robften, Job. Andr. Beytrag zu der Genealogie des 
Luther Geſchlechts überhaupt, 4. Jena 754. 

Heinrich von Alfmar, Reinecke der Fuchs, mie der Ab- 
handlung von dein Uhrheber, wahrem Alter, und groſ⸗ 
ſem Werthe dieſes Gedichtes, verſehen, nach der Aus⸗ 
gabe von 1498. ing — uͤberſetzet, von Joh. 
Chriftoph Göttfched, fol. Amſt. 752. mit Rupfern. 

Der Cheiff in der Freundfchaft, 8. Sfr: an Main 754. 

Die Aeſthetik in einer Nuß oder Nevlogifches. Wörter: 

Der —* eine moraliſche Wochenſchrift, 8. Halle 754. 
gter Theil. | hr 

ping “ —* jungen Printzen von einem alten Manne, 
8. Leipzig 754: ‚ 
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I. 
Die Irrungen zwiſchen dem 


Sicilianiſchen Hofe und dem 
Großmeiſter zu Maltha. 


ie Inſel Maltha, von welcher anietzo 
die Johanniter⸗ Ritter im Beſitz find, war 
vormahls ein Raub der Saracenen, wel 
che fie bis A. 1089 befaffen, da fie König 
Kogerius von Sicilien daraus vertrieben, und diefe 
Inſel mit Sicilien vereinigte. Von diefer Zeit an 
it fie beftändig ein Pertineng» Stücke von dem 
Königreiche Sicilien geblieben, das bald feine 
eigenen Könige gehabt, bald mit dem benachbarten 
Königreiche Neapolis vereiniget gemefen, und in 
folder Dovalität endlih) an die Cron Epanien ges 
fommen, - Nachdem nun die Sohanniter« Rita 
ter An. 1523 von den Türken aus der Inſel 
Rhodus vertrieben worden, wo fie etliche hundert 
Jahr ihren Siß gehabt, räumete ihnen Kanfer Cas 
rolus V als König in Spanien und Sicilien A. 
1530. die Inſel Maltha als ein Sicilianifches gehn 
zum beftädigen Befig ein, iedoch mit Vorbehalt 
des Juris Patronatus in Anfehung des auf diefer 
Inſel befindlichen Biſthums und der damit ver 
knuͤpften Rechte des fogenannten geiftl. Tribunals, 
das ein König von Sicilien felbft in Sicilien zu 
ererciren, fih Kraft einer Bulla Pabfts Urbani II 
berechtiget haͤlt. — 
| | Bb 2 Aus 
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Aus diefem Grunde find nun die Irrungen 
entftanden , welche bisher zwiſchen Dem Siciliani— 
ſchen Hofe und dem Großmeifter von Maltha ob⸗ 
geſchwebet. Der Großmeifter achter fih für 
einem fouverainen Fürften , der die Inſel Maltha 
ohne einige Dependentz befißer, und Daher Macht 
zu haben glauber, auf ſolcher Inſel alle Gerechte 
fame einer abfofuten Souverainität. auszuüben. 
Dhngeachtet er nun dem Könige von Sicilien dag 
Recht der Ernennung zu dem Bißthum Maltha 
nicht abfpricht, er auch zugeftehet, daß der Bifchoff 
von Maltha ein Suffraganeus des Gicilianifcher 
Ersbifchoffs von Palermo fey, fo will er doch 
durchaus nicht leiden, daß der Koͤnig von Sieilien 
auf feiner Inſel einige Jura, die er feiner Souverais 
nität nachtheilig zufeyn erad;tet, ausübe. Die vielen 
Veränderungen, die. indiefem Seculo mit Sicilien 
vorgefallen,da diefes Königreich bald in Spanifchen, 
bald Savonifchen, bald Defterreihifhen Händen 
gemefen, iego aber einen eigenen König hat, haben 
freylich- dem Großmeifter die ermünfchtefte Gele» 
genheit gegeben, fich) in der Meynung zu beftärden, 
es habe feine weltliche Macht außer ihm auf feiner 
Inſel etwas zu befehlen und anzuordnen, es Detreffe 
nun geiftliche oder weltliche Angelegenheiten, Alleis 
ne der iegige Rönig von beyden Sicilien iſt 
eines andern überzeugt. - Er hält fich berechtiget, - 
alle Borzüge feiner Souverainität in Dvalität eines 
Königs von Sicilien aufs genauefte zu behaupten. ' 
Und in diefer Abfiche hat er im May 1753 
den Biſchoff von Siracuſa, als ee 
iſi⸗ 
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Viſitator, nach der Inſel Malcha abgeſchickt, um 
in dem daſigen Biſthume Viſitation zu halten, und 
alles was das Koͤnigl. Jus Patronatus erfordert, 
zu beobachten. Allein der Großmeiſter hat dieſen 
Praͤlaten durchaus nicht in folder Qualitaͤt zulaſſen 
wollen, fondern es für einen Eingriff in feine Lan⸗ 
desherrlichen Gerechtfame gehalten, auch daher 
verboten, ihm den Eintritt auf die Inſel zu geftate 
ten. Um nun den Königl, Hof dadurch nicht in 
Harnifch zu bringen, ſchickte er im Yun. den Bailli 
Duegna, als gevollmädhtigten Minifter mit zwey 
Maichefifchen Galeeren nad) Neapolis, um diefer: 
halben bey dem Koͤnigl. Minifterio Borftellungen 
zu thun, und die entitandenen Irrungen guͤtlich 
beyjulegen, | 
Anfangs vermeynte man nicht, daß diefe Sache 
zu fo.groffen Weitläuftigfeiten ausſchlagen würde, 
Alleine der Erfolg hat ein anders gelehret, weil 
Eein Theil dem andernnachgeben will. Der König 
von Sicilien erflärte fi, daß wenn man ſich 
ferner weigern würde, zu Maltha die Bifitatores _ 
zu ulaffen, die der Bifchoff von Siracufa in Koͤnigl. 
Vollmacht verrichten folte, er ale Einfünfte der 
Commanderien, fo der Yöhanniter» Orden in fei- 
nen Staaten befäße, feaveftriren laſſen wolte. 
Alleine ver Großmeifter kehrte fih nicht daran, 
Spndern gab zu erfennen, daß wenn der Siciliani⸗ 
fhe Hof die Sachen fo weit treiben würde, er ſich 
feiner Seits berechtiget hielte, nicht nur den Bailli 
Duegna, feinen außerordentlichen Geſandten, von 
Neapolis zurücke zu beruffen, fondern aud) par 
Pe Sb 3 repreſ- 
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repreſſailles alle Einkuͤnfte dererjenigen Maltheſer⸗ 
Ritter, die Unterthanen von dem Koͤnige beyder 
Sicilien wären, und unter des Großmeiſters Ge⸗ 
richtsbarkeit ſich befanden, einzuziehen. 1,0. 4.: 
Der Pabft, der von diefen Irrungen gar bald 
benachrichtiget worden, hat bey Vernehmung dee 
beyderfeitigen Drohungen feine Bemühungen ver» 
“doppelt, diefe Streitigkeiten in. der Güte beyzules 
gen, Alleine er hat feinen Zweck nicht erreichen 
fönnen. Der Grofmeifter beftund fefte auf fei- 
nem Entfchluße, Den Biſchoff von Siracufa nicht 
auf die Inſel kommen zu laffen, auch auf Feinerley 
Weiſe zu erlauben, daß ein frembder Praͤlate auf 
berfelben anlange, um eine Paftoral» Vifitation - 
anzuftellen. Da nun gedachter Biſchoff zum drit⸗ 
tenmahle einen Verſuch thun wolte, in Maltha 
ans Land zu ſteigen, wurde ihm ein Poſt⸗Schiff 
entgegen geſchickt, fo ihn benachrichtigen -mufle, 
daß er nicht anders als mit. fcharffen Canon— 
Schüßen empfangen werden. würde, welches ihn 
denn bewog, von feinem Vorhaben abzulaſſen. 
Der Großmeifter ſchickte mittlerweile an alle 
Roͤmiſch⸗ Catholiſche Höfe eine Deduction von allen. 
alten Privilegien, wörauf er die. Befreyung von 


ber Bifitation gegründet zu feyn erachtete, Einige _ | 


Höfe fahen die Gerechtfame des Großmeifters 
wuͤrcklich ein, andere aber nicht; die meiften aber 
bielten dafür, daß man auf beyben Seiten zü 
weit gehe, daher fie zu einem gütlichen Verge 
ihre bona officia anboten. 


ohnge 
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Ohngefehr im Febr. 1754 ließ der Koͤnig von 
beyden Sicilien folgendes Edict in ſeinen Landen 
publiciren, welches zur Einſicht in der gantzen Sa— 
che ein großes Licht giebt und in der Ueberſetzung⸗ 
alfo lautet: | | | 

Der Koͤnig, welcher in feinem Gewiffen verbun⸗ 
den it, die Prärogativen feiner Souberainität aufrecht 
zu erhalten, und fein Jus Patronatus auf den Juſeln 
Maltha und Gozo ju behaupten, ſchickte im Mos 
nath May des lettverwichenen Jahrs den Bifchoff von 
Siracnfa, als geiftl. Bifitator, ſowohl was dag Spiri- 
tuale ais das Temporale des Biſtthums Maltda und. 
Jus Patronatus Er. Majeftät anbetrifft, dahin ab. 
Der König hielte dafür, ſolches unumgänglich thun zu 
müffen, ſowohl in Unfehung ber Erheiſchung des Fall 8, 

. als in Betrachtung, daß die vorhin zu Meßina dar⸗ 
xwiſchen gekommene Peſt den legten Koͤnigl. Viſitator 
Siocht gezwungen hätte, ſich ploͤtzlich von Meßina 
nach Reapolis zurücke zu begeben. ohne daß er die 
Viſitation des befagten Biftthums vornehmen können. 
Se. Möjeftät Haben bie von dem Drden St. Johann 
son Zerafalem angeführten Gründe, um die Ernen⸗ 
nung eines ordentlichen Viſitatoris zu vermeiden, 
nachdem fie folche reiflich unterfuchen laffen, nicht ge⸗ 
gründet befunden; worauf diefelden dem Sroßmeifter 
des Ordens , Dero endliche Entfchlieffung zu wiſſen ges 
than, in der geroiffen Hoffnung, es wuͤrden dero Ge; 
finnungen um fo viel mebr Benfall finden, alsfie auf - 
Vergroͤſſerung der Ehre Gottes, ben Nutzen feiner 
Kirche, und auf die Abftellung aller Mißbraͤuche, welche 
ſich in dem Dienfte der Biſchoͤffl. Kirche von Maltha, 
und in die Verwaltung ber weltlichen Juſtitz eingefchli- 
chen haben möchten, wie auch dahin abzielten, um 
dafür Sorge zu fragen, — * Guͤter, deren 8* 
| 4 


x Diefe Heine Inſel liegt den Maltha und gehört 
ebenfalß dem JohannitersDrben. | 
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ſich angemaſſet haben, oder die von beſagter Kirche 
veraͤuſſert worden ſeyn moͤchten, wieder hergefiellt, 
und ihren Beſchwerden aufs genaueſte abgeholffen 
werden moͤchte. Wiewohl nun dieſe Betrachtungen 
den Koͤnig bewogen, auf ſeiner Eniſchlieſſung zu be⸗ 
harren, fo haben fie ihn doch bis ietzo nicht verhin⸗ 
dert, feiner Gnade Gehöre zu geben, noch zu den Mit: 
teln die Hand zu ‚bieten, um die übelgegründeten 
Schwuͤrigkeiten, die der Orden entgegen feßte su heben. 
Gleichwie aber diefer Orden an ſtatt die. Schwäche 
und Anzulänglichkeit feiner, zu Abmwendung der. anbes 
fohlenen Bifitation angeführten Gründe zu erfennen, 
befiändig auf einerley Gefinnungen verharret; Alfo 
halten Se. Majeftät , weil Eie sefehen, daß dero 
Gnade eine gang andere Würdung hervorgebracht, 
als fie davon hofften, dafür, daß Sie endlich zu gang 
andern Mitteln ſchreiten, und ſolche Maasregeln erz 
greiffen müffen, die ber Befchaffenheit —6 
welche man derſelben entgegen ſetzet, gemäß find, Und 
wie über dieſes die Dovalität eines Monarchen Ihro die 
Schuldigkeit aufleget, die unwider ſprechlichen Gerecht⸗ 


ſame dero Erone zu behaupten; alfo weiſet Sie dies 


felbe auch an, felbige ohne längern Verzug in Sichere - 


heit zu fegen. Aus dieſen Urfachen erfläret der Koı 


mittelft gegenwärtigen Decretd, daß von nun an, und | 


bis auf neuen Befehl alle Handlung zwifchen dem 
Konigreiche beyder Sicilien und der Infel Maltha, wie 
auch zwiſchen den. Unterthanen Ge, Maojeftdt und 
denen von dem Orden, eingeftellt bleiben folle, derg 
ftalt, daf weder erftere nach. der Inſel Maltha, no: 
die Malthefer nach den. Staaten Ge. Majeſtaͤt fid 
begeben mögen. Man wird nun unverzüglich im ganz 
gen Königreiche alle, der Schat- Camımer des Ordens 
zugehörige Effecten, twie auch die Comthureyen, welche 
die in diefem Koͤnigreiche nicht. refidirenden 2 rn 
genüffen, einziehen; die andern Comthureyen , der. 
demfelben refidirenden Ritter aber find davon ausge⸗ 
nommen, Diefe Entfchlieffung des Bla Felt 
eren 
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deren alles Commercium zwiſchen den Unterthanen 
SE Maj. und denen von Malcha gänglich unterfagt 
bleiben foll, fol fofort aflen Minifter8 und Conſuls 
des Ordens zu wiffen gethan, und diefen zu gleicher 
Zeit auferlegt werden, die Wappen ihre8 Drdeng von 
den Thuͤren ihrer Häufer abzunehmen, und ihren df; 
atlichen Character nieberzulegen, indem fie nicht 
mehr als Miniftri angefehen und tractiret werden 
ſollen. Es wird den Schiffen und Fahrzeugen des Or⸗ 
dens tie auch den fremden Schiffen mit Malıhefi: 
ſcher Slügge verbothen, ſich den Häfen und Küften des 
Königreichs beyder GSicilien zu pen Desglei⸗ 
chen ſollen auch die Schiffe und Fahrzeuge, welche 
die Königl. Flagge führen, unter was für Vorwand 
es auch immer feyn mochte, nicht die mindeften Waa⸗ 
re, Beben; Mittel oder Provifion nah Maltha fühs 
ven, dich etwas von ſolcher Inſel in die Staaten Sr. 
Majeſtaͤt Bringen, bey Straffe, den Uebertretern ihre 
Effecten einzuziehen und zu fequeflriren. zc. _ 
Durch Diefes Edict wurde den Maltheſer ⸗Rit⸗ 
tern fehr wehe gethan. Sie fehryen überall, und 
ſonderlich am Päbftlichen Hofe um Hülffe. Al 
feine obgleich der Pabft-an alle Catholifche Höfe 
ſehr nachdruͤckliche Schreiben ergehen ließ, und fie 
bat, Diefe Mißhelligfeiten beylegen zu helffen, fo 
brauchten doch diefelben. feinen Ernſt. Man ſahe 
bie Sache nicht für fo gefährlich an, daß man nö» 
thig habe, ſich darein zu mengen, weil man glaub: 
te, e8 «würde feinen blutigen Krieg in Europa nad) 
ſich ziehen, auch zwifchen beyden Theilen, ohne 
Zuthun einer Europäifhen Macht, ein Bergleich 
getroffen werben fönnen. Es Famen zwar verfchie- 
dene Plane zu einem Bergleiche in Borfchlag, da⸗ 
von aber‘ Feiner den — Beyfall fand. 








b5 Bald 
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Bald follte dem Großmeifter. die völlige Ober⸗ 
herrſchaft über die Infel Mattha, fo lange der Or⸗ 
den Befißer davon feyn würde, zugeftanden blei⸗ 
ben, wenn derfelbe zum Dienffe des Sieiliani« 
ſchen Hofes allezeit zwey Krieg - Schiffe halten 
würde, Bald follte die freitige Paftoral-Bifitas 
tion in Maltha durd) den Bifhoff von Siracufa 
zwar zugelaffen feyn, aber in der Qualität eines 
Vicarii des Apoftolifhen Stuhls. Alleine, alle 
diefe Plans, die vielleicht den Forderungen des Ors 
dens am meiften zu ftatten famen, waren den Rech⸗ 
ten des Königs zuwider, und. wurden daher ver. 
worffen. Andere Plans, welche Darauf gefolger, 
find bis tego von beyden: Theilen noch nicht anges 
nommen worden, daher die Sachen fo lange, bis 
etwan anftandigere Vergleidye- Puncte zum Vor⸗ 
fchein fommen, in dem vorigen Gtande 
bleiben. | ML 
Indeſſen fpinnen beyberfeits Unterthanen we⸗ 
nig Seide dabey. Nicht nur den Maltheſern ge⸗ 
ſchiehet ein großer Schade, daß alles Commercium 
mit den Koͤnigreichen Neapolis und Sicilien auf⸗ 
gehoben worden, ſondern es leiden auch die Sici⸗ 
lianer dabey. Denn da. fie bisher den Malches 
fern den Ueberfluß ihres: Getraydes mit gutem 
Profit zugeführer; dieſe aber feit dem ihre Lebens⸗ 
Mittel aus Morea hohlen, forechnet man; daß die 
Handlung hierdurch ſchon bey 200008 Seudi 
Schaden gelitten. Der Pabft läßt fihsam mei⸗ 
ften angelegen feyn, diefen Serungen ein Ende zu 
machen, Er' haͤlt folche der Sicherheit feiner Lan⸗ 
| | de 
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be fuͤr nochtheilig, weil durch. dieſelben den Afri- 
caniſchen Eorfaren weniger Hinderniß geſchiehet, 
| — enufben Küften zu nähern. . Er hat 
in dieſer Abſicht im verwichenen Sommer ein neues 
und nachdruͤckliches Breve ſowohl an den König 
von beyden Sicilien, als an den Großmeiſter von 
Maltha abgehen laſſen, worinnen er beyde er⸗ 
mahnet von der Strenge ihrer Anforderungen 
nadjulaffen „ durch welche die bisherige Gtreitig: 
feitenvenfftanden find, um der Zwietrachtein En» 
de zu machen , welche für die Chriſtenheit fo nach⸗ 
eheilig fey, indem die LUingläubigen bey fo bewand⸗ 
ten Umſtaͤnden nur noch übermüthiger werden 

Mon hat nachgehends aufder Inſel Malcha eine 
Schrift bekannt gemacht, die allem Anſehen nach 
den Miniſtern, welche der Groß⸗Meiſter in der 
Abſicht an einige Puißancen geſendet, um deren 
Vermittelung auszumirken, zur Inſtruction gegeben 
worbenis: Sie.ift zugleich für ein Manifeft anzu " 
fehen , das die Gründe und Urfachen enthälf, wel: 
‚he für den Orden flreiten. Der Haupt⸗ Innhalt 

lben beftehet in folgenden: 

Der Orden St. Johannis von Jerufalem hatte, 
nachdem er die Inſel Rhodus verlohren, die er über 
200 Fahre im Beſitz gehabt, Feine bleibende Staͤte. 
Der Kayſer Earl V. als damaliger Herr von Siecilien 
und. den unnliegenden Inſeln, gab daher dem Orden 
durch eine Acte vom 24 Mart. 1530 die Inſeln Mal⸗ 
tha und Gozo;fte in aller freyen und independenten Sou⸗ 
verainität zu genießen , tie gedachter Kayfer und die 
Könige von Sicil. feine Borgänger,fie genoffen hatten je» 
doch unter dem jaͤhrl. Tribus eines Falcken und ber Sn 
a — — t 
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veftitur bey jeder Gelangung eines neuen Königs auf 
den Thron. Carl V: behielte ſich anbey dag Recht, das 
Bißthum von Maltha zu vergeben, dergeftalt vor; 
daß der Drden drey Subjecta präfenticen, und der 
König von Gicilien einen daraus erwählen ſollte. 
Nach dem Tode Carls V. ſuchten die Miniftri, die in 
Sicilen die Regierung führten, die Gerechtfame wie: 
der hervor, mweldye fatt gehabt „als. Maltha mit fol 
chem Konigreiche vereiniget gemwefen, und verlangeten, 
die Erkenntniß über Lehn- Sachen auf den Inſeln 
Malta und Gozo zu haben; alleine Philipp II. that 
bißfals durch fein Diploma vom 27 unit 1559 wir 
der feine eigene Miniftros den Ausſpruch. Gegen 
wärtig behaupten Se. Sicilianifche, Maj dag Recht 
zu haben, zur Viſitation der geiftlichen und welt—⸗ 
ifhen Sachen der Kirche von Maltha einen 
Commiſſarium zu fchicken. Es ift an dem, daß kraft 
einer Bulla, bie der Pabſt Urbanus Ud dem Grafen 
Rogerio 1090 ertheilet, welcher Eicilien den Sara⸗ 
cenen abgenommen, die»Könige von. Sicilien in dem 
Umfange ihres Reichs den Titel und die Macht und 
Gewalt eines Legaten des Roͤmiſchen Stuhls genit 
ſen. Sie haben die Ausuͤbung davon einem Trib 
nal anvertrauet, das ſie unter dem Titel eines Tribu⸗ 
nals der Monarchie, errichtet. Alleine der Orden ifl 
befugt zu behaupten, daß der Legaten⸗Titel St. S 

citiantfchen Maj. über die Inſel Maltha Feine Yurie- 
diction geben inne. Denn es ift wohl zu merken, 
daß die-fegaten: Gewalt den, Königen von Gikilien 
nicht über die Infeln Malta und Gozo fpecialiter ers 
theilt worden, mweil folche Inſeln dem Grafen Rogerio, 
an den die Bulla gerichtet iſt, nicht gehörten, und fels 
bige erftdurch feinen Sohn erobert worden. Die Aus⸗ 
ubung der Legation mar: alfo auf die Domainen eine 
gefchrändkt, die der Graf Rogerius bey Ausfertigung 
der Bulla Urbani U⸗ befaß. Alſo ift-Elar, daß die es 
gaten⸗Gewalt fich niemals auf die Inſeln Maltha und 
Gozo erſtrecken mögen, als in fo ferne, da fie * der 
| rone 
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Erone Sicilien verfnüpffe getwefen, und einen Theil 
davon ausgemacht. Hiernaͤchſt war diefe Gewalt ein 
Attributum der Souvetainität ; folglich wäre jeder von 
‚Sr. GSieilianifhen Max über die dem Malthefer:Drz 
den zugehoͤrigen Anfeln ausgeübter Legations⸗Actus 
zugleich eine Handlung von unmittelbarer Sonverais 
nität. Es ift aber diefe Souverainität ducch die dem 
Orxden von Kapfer Carl V., gefihehenen und durch 
Ppilippum II. deffen Sohn und Nachfolg:r im Ko— 
nigreiche Sicilien beftätigte, Schencfung ihm übers 
tragen worden. Won dem Augenblicke, ba der Drben 
im Befig von Maltha gewefen ist, haben alle Rechte, 
welche ‚die Könige von Sicilien über befagte Infeln 
gehabt, für fie aufgehöret, und find auf den Orden ge: 
fommen. Die Souverainität des Ordens ift alfo 
und independent, und da Ge. Sicilianifche Mai. 
die. Legaten : Zunctioned auf den Inſeln Maltha und 
Sozo niemals in der Qualitaͤt als Souverain haben 
ausüben fönnen, fo ift offenbar, daß fie diefelben ge; 
genwärtig nicht fordern können. Solche Forderung 
waͤre ums defto fonderbarer, als nicht erfcheinet, daß 
Ders Borgänger über diefe Sjnfeln ‚da fie. noch mit: - 
Sicilien vereiniget geweſen, einen Legations Actum je- 
mals ausgeüber hätten. Es ift zu bemerfen, x) daß. 
die Könige von Eicilien ihre LegationssBefugniffe auf 
die neuen Provintzen nicht erftrecfet, welche fie ſeit 
der Bulla Urbani II. die ihnen. ſolches Legations— 
Recht äugeftanden, erlanget, und 2) daß Maltha erſt 
nad) gedachter Bulla erobert worden. ıc. 
Wir werden fünftig vernehmen, wie diefe Ir⸗ 
tung annoch werde beygeleget werden. 


—— 
— Nach⸗ 
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IL 


Rachricht von einigen juͤngſt 


geſchehenen merckwuͤrdigen To⸗ 
des ⸗Faͤllen. 
a) Im MWMart. 1754. 


I. espold, Herzog von Aremberg, des 

heil. Rom. Reichs Fürft, ältefter Ritter 
goldenen Vließes, Grand von Spanien von der 
erften Claſſe, Kayſerl. und König. Ungarifcher 
würflicher Geheimbder Kath, Staats-Rath bey 
dem. Övuvernement der Niederlande, General: 
Feld⸗Marſchall, Obrifter über ein deutſches Regi— 
ment S$nfanterie, Gouverneur, General:Capitain 
und Dber-Amtmann der Graffchaft Hennegau, 
Commendant en Chef aller Trouppen inden Oeſte⸗ 
reichifchen Miederlanden,ıc. ftarb den 4 Mart. 
Vormittage um halb ıı Uhr auf feinem Schloffe 
Everle bey Loͤwen, in einem Alter von 63 Jahren, 
4 Monathen und 20 Tagen, nachdem er Abends zu» 
vor mit der legten Delung verfehen worden. Von 
feinem geben und Thaten fol Fünftig in einem eige- 
nenen Artickel gehandelt werden, 

II. Joſeph Livizzani der Roͤmiſchen Kirche 
Cardinal, ſtarb in der Macht vom 20 zum ar 
Mart. zu "Kom in einem Alter von 66 Jahren. 
Er war von Modena gebürtig, und hatte den 20 
Mart. 1688 das Sicht der Welt erblicket. Mach» 
dem er feine Studia in feiner Vaterſtadt und zu , 
Rom, mo er ſich ſonderlich auf die Kirchenrechte 
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geleget, vollendet, trat er unter Clemente XI. in 
den Prälaten-Stand, und ward ein Confiftorial. 
Advocate. Als Elernens XII. den Paͤbſtl. Stuhl 
beftieg,, erhub er ihm erftlic) zum Secretario der 
Ziffern, hernach aber N. 1735 zum Secretario 
des Conſiſtorii. Der ietzige Pabft Benedictus 
XVernannte ihn bey dem Antritte feiner Regie—⸗ 
tung A. 1740 zum Gecretario der Memoralien, 
wobey er zugleich das Prädicat eines Haus-Prä- 
latens führte. A. 1753 den 26 November wurde 
er zum. Cardinal-Diacono creirt. Weil er fich zu 
Kom damals gleich anweſend befand, Friegte er 
nebft 10 andern ſogleich das Biret, und den 29 Nov, 
- den rothen Hut. Den 10 Dec. wurde ihm der 

Mund geoͤffnet, und der Titel von St. Vito und 
St Modefto gegeben, wobey er das Secretariat 
— ee behiele. Er war ein geſchick⸗ 
ter und wohlverdienter Prälate, der allezeit am 
- Päbftlihen Hofe in einem großen Anfehen geſtan- 
dens: Er wurde daher gar fehr bedauerf, als er 
an dem gedachten Tage an einer Bruſt⸗Kranckheit 
Todes verbliche, nachdem er nicht länger als 4 Mo⸗ 
- nathe die Cardinals: Würde bekleidet. Er hat ei⸗ 
nien Nepoten hinterlaſſen, der vielleicht ein Sohn 
des Marcheſe Livizzani ift, welcher Cammer-Prä- 


ſident am Modenefifchen Hofe geweſen. Dieſes ift 


vielleicht derjenige. Praͤlat Livizzani, der U. 1743 
Protonotarius Apoftolicus worden, und dem Portus 
giſiſchen Cardinal d' Attalaja A. 1745 das Biret 
uͤberbracht. Der Geſchlechts · Nahme wird gemei⸗ 
* Lwizzani geſchrieben, ſoll aber — 
ißen. UL 


06 1. Nachr. von einigen juͤnſt geſcheh. 
IL Amalis, Pringeßin von Heſſen⸗ Phi 

lippsthal, ftarb den 19 Mart. frübe nad) einer 

12 tägigen Bruſt⸗Kranckheit zu Caſſel im 7oſten 


nr Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochrer Sand» 





grafs Philippi von Heflen-Philippsthal, Bruders 
des berühmten Sandgrafens Caroli von Heſſen⸗ 
Eaffel. Ihre Muster, Catharina Amalia, gebohr« 
ne Gräfin von Solms-Laubach, brachte fie den 25 
Sept. 1684 zur Well. Sie wurde geöftentheils 
an dem Hofe ihrer Tante, Charlotta Amalia, 
Königin von Dännemard, erzogen. Nach deren 
Zode hat fie ihren Aufenthalt meiſtentheils zu 
Caſſel gehabt, wo fie aud) im unvermälten. Stan- 
de geftorben ift. 

IV. Marcus von Beauveau, Fuͤrſt von 
Craon, Ritter des goldenen Vließes, Grand von 
Spanien von. der erften Claſſe, und ehemaliger 
Präfidene des. Megierungs:Rarhs des Großher- 
zogthums Tefcana, ftarb den ın Mart. auf feinem 
Schloß Harrouel in tothringen im 74 Jahre feines 
Alters. Diefer vornehme kothringer war der Chef 
des gangen vornehmen Gefchlechts von Beauveau, 
und führte den Titel eines Grafens von Harrouet 
und Gournay, Freyherrns von Autrey, St. Geor⸗ 
gens und Turgveftein, wie auch Herrn des Frey⸗ 
adelichen Rlitter⸗ Guths Mühldaufen am Neckar. 
Er wurde A. 1680 zur Welt gebohren. Sein Ba: 
ser war $udovicus, Graf von Beauveau, Herkogl. 
Sothringifcher Geheimer Rath und Hauptmann ber 
$eib-&arde, der bereits den 21 April 1706 geftorben 
ift, und die Mutter hieß Anna, und war Srancifci 
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de Ligny, Örafens von Charmel Tochter, Er fuͤhr⸗ 
te anfangs: den Titel eines Margvis von Craon 
und Örafens von Beauveau, unter welchen Nah⸗ 
"men er an dem Fürftl. Sorhringifchen Hofe Geheis 
mer Rath) und Dder-Stallmeifter, wie aud) Ober⸗ 
Hofmeifter des damaligen Erb: Pringens von $0s 
thringen, und iegigen Römifchen Kanfers, wurde, 
welchen er auch in folcher Qualität A. 1723 an den 
Kayſerl. Hof, als ſich ſolcher damals zu Prag in 
Böhmen aufhielte, und von dar nad) Wien be» - 
gleitet. Als er vor feiner Ruͤckreiſe nad) $orhrin« 
gen bey dem Kanfer Earl VI. feine Abfchieds-Au- 
dieng hatte, wurde ihm nicht nur deflen Bildniß, 
mie vielen foftbaren Diamanten befegt, überreicht, 
ſondern auch wegen feines alten Gefchlechts und feis 
ner großen Berdienfte unterm 23 Mov. 1723 in des- 
heil, Kom. Reichs Fürften-Stand erhoben. 4.1725 
wurde er Grand d’ Efpagne von der erften Claſſe, 
und A.1736 Kanferl. würdlicher Geheimer Rath, 
A. 1737 ward er nach Florentz gefickt, als Lothrin⸗ 
giſcher Gebollmächtigter den Tod des alten Groß⸗ 
Hertzogs abzuwarten, weil nad) deffen Abfterben, 
kraft des Wienerifchen Friedens der Hergog von 
Lothringen demfelben in dem Großhergogthume 
Toſcana fuccediren follte. Er langte den 3 Jun. 
mic feiner gangen Familie zu Floreng an, und hate 
te den 6diefes bey dem Großhertzoge Aubieng, 
Er traff ihn bereits fehr ſchwach und Frand an, 
welcher Zuftand fi) von Tage zu Tage dergeftalt 
vermehrte, daß derſelbe endlich den 9 Jul. das. 
Zeitliche gefegnete. Der Zürft von Craon nahm 
A G. 5. Nachr. 53 Th. Cc dar⸗ 
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darauf, krafft feiner ollmacht fogleich von den 
Tofcanifchen Landen Befis, und empfteng vonallen - 
Staats-Räthen, dem Negierungs-Eollegio, dem. 
Senate zu Florentz, famt allen-übrigen ? agiftratse 
Derfonen und Unterthanen der Stadt u d des 
des, wie auch von den fümmtlichen Officiers und. 
Soldaten den Eyd der Treue. Er m de Praͤ— | 
fident des Staats⸗ und Regierungs-⸗Raths, welche 
wichtige Charge er bis A. 1749 6 et, da e 
Alters halber ſeine geſuchte Erlaſſung erhalten, 
und ſich auf ſeine Guͤter in Lothringen begeben. 
Mittlerweile wurde er den z0 Nov. 1739 zu Wier 
zum Ritter des goldenen Vließes creirt, und den 
May 1740 zu Kom von dem Fuͤr ten en. 4 
Erocedarzu inſtalliret. Er — mie 
feiner Gemahlin den 10 Aprif eine Reife dahin, 
und blieb dafelbft bis den 16. May, da er allererſt 
nad) Florentz zuruͤck kehrte. Nachdem ergu Slor 
# ' 4 ei Pr a 

rentz auf erhaltene hohe Erlaubniß feine Chargen 
niedergelegt, fand er ſich mit feiner Gemahlin im. 
Junio 1737 über Venedig zu Wien ein, mo er dffe 
iers ben Hofe erfehlene, und den Kayfet etliche 
mahl auf die ‚Fagd- begleitete, Den in Sul. ben 
urlaubte er fi) an dem Kayſerl. Hofe, und, reiſete 
den folgenden Tag nad) feinen Gütern in Lothrin⸗ 
gen ab, wo er ſodenn ſeine Sebenszeit volle 3. it 
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Ruhe zugebracht. Seine Gemahlin beißt 
Margarethe, undAft des Graſens Mele jioris von 
Signewille Tochter. Sie hatigm ı6 Kinder geboten, 


> 
* 
—— 


die noch meiſtens am Leben find.) Unter den Soh⸗ 
nen iſt ſonderlich Carl Juſtus, bisheriger Pring 
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m au zu, mercken, der den ro Novemb. 
2721 geboßren worden, und nunmehr den Titel, 
eines Er “von Eraon fuͤhret. Er har den 


42 pri an — — Sophi * am Charlottam, ei⸗ 
ne Zoch hter Des Hertzogs von Bouillon geheyrathet. 






















n Th fern verdienet vor andern Gabriea 
zetda gemerkt zu werden, die anfangs 
—* — aus — Haufe Lothringen 
gehabt, nach deſſen Tode fie den heutigen 
} don Mirepoir ‚ jeßigen Srangöfifchen Ab— 
in. England, geheyrathet. Die andern 
in e Fan ı man in allen Genealogiſchen Handbuͤ⸗ 
ia ind en —J 
hann Baptifta Ludwig Andrault 
On, Marqvis von Maulevrier, 
all t an Franckreich, Ritter des goldenen 
J 6, — des Koͤnigl. Militair-⸗Or⸗ 
eng ve — Ludwig, und vormahliger außeror⸗ 
Dentlicher Seſandter in Spanien, flarb den 
ee zu Paris in einem Alter von 76 Jah⸗ 
fi Rammee aus einem alten Frantzoͤſiſchen 
fe ber, und ward den dritten Nov. 1677 
B Br — widmete ſich den Kriegs · Dienſten, 
undabancirte in dem Spaniſchen Succeffions-Rriee 
ge bi 8 u: der Stelle eines Marſchalls de Camp. 
* dn 20 Mark, ward er zum Generals 
eutenaue- Ser Königl. Armeen ernennet, und den 
* dieſes Jahres langte er als Frantzoͤſi⸗ 
elandter- am Spaniſchen Hofe an, wo er bis 
blieben , nachdem. er die Vermaͤhlung 
* Franckreich mit der Spaniſchen 
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Infanntin, die aber nicht vollzogen worden, und 
des Pringens von. Afturien mit der Tochter des 
Hergogs von Orleans zu Stande bringen helffen, 
und ftart der Vergeltung feiner. hierbey geleiteten 
guten Dienſte A. 1721 von dem Könige in Spa- 





nien den Ritter Otden des güldenen Vließes bes 


ge diente er wider den Kanfer in und 
nach gefchloflenem Frieden bey den Frangöfifchen 
Trouppen im Hertzogthume Mepland bis in den 
Monat Sept. 1736. ftehen, da allerexft dieſes 


fommen. In dem Pohlnifchen Ser fi n8-Rrie 
n ie — — 


2 


Sand evacuiret wurde. U, 1745 ben 30 Mart. 
ward er zum Marfchall von anckreich erflär 
ober gleich in dem letztern Kriege Fei 






geleifter hatte. Don feiner Familie iſt mir weiter" ' 


nichts bekannt, als daß ja Nov. 1750 zu 
Parma verftorbene Generaf-fieutenant, Carl Cla 

dius Andrault de Sangeron, Ma gois von Maule⸗ 
vrier, fein leibliher Sohn gewefen. »Sonft gieb 
es auch Graffen von Maulevrier, Die aus dem 
Haufe Eolbert find, und mit diefem Haufe nic 






verwechfelt werden dürfen. Bien: 
VI. Juſtina, verwittwete Hertzogin von 


Zagaroio Roſpiglioſi ſtarb den 24 Matt, AU 


Rom nach einer Krandheit von wenig Tagen, 


in einem Alter von 62 Jahren. Sie war eine 
Tochter des Graffens Borromeo von Arona, und 
harte den 6 April 1689 das Sicht der Welt 
blickt. A. 1714 den 24 Sept: vermäßlte fie 
mit Clemens Dominicus Sofpigliof, Se Hoge 
Zagarolo, der damahls der Fuͤrſt vo 
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Rn * ſchem fie verſchiedene Kinder gebohren. 
Sie mard den 6 Nov. 1752 zur Witwe. Sie 
bat zwey Söhne und vier Töchter hinterlaffen, da⸗ 
ie der ältefte Sohn Camillus den Titel eines 
Herzogs von Zagarolo führe. Der andre —— 
Johann Baptiſta Roſpiglioſi, vermaͤhlte ſich 
Aug. 1753 mit einer Dame aus dem Hauſe af: 
farelli. Von den Töchtern ift Catharina mit dem 
Dergoge von Riari und Victoria mit dem Her 
e Della Torre Siomarino vermäßlt, | 
e Yıl Vincentius Biuftiniani, Fuͤrſt von 
Daflano, ftarb ven 19 Mart. zu Rom im 81 
Sabre feines Alters. Sein Vater hieß Fürft Ca- 
olus Bluftiniani, und die Mutter Catharina, ei- 
* Tochter des Graffens Alphonfi von Novellara 
aus dem Haufe Gonzaga, welche ihn den 30 Aug. 
1673 zur Welt gebohren, Er vermäßlte fich den 
30 Dec. 1705 mit Maria Conftantia Buoncom⸗ 
Pagni, des Hergogs Gregorii von Sora Tochter, 
von welcher er einen Sohn und eine Tochter hin⸗ 
terlaffen. Die Tochter heiße Maria und iſt mit 
KHergoge Joſepho von Sforza- Cäfarini vermäßlt, 
der Sohn aber, Hieronymus Giuftiniani, hat bie 
ber den Titel eines Hertzogs von Corbara ge 
führer. Er hat Mariam Angelicam Rufpoli, des 
Hergogs von Cervetri Tochter, zur Gemahlin, von 
welcher ein Sohn, Nahmens Benedictus, am 
$eben ift, der den 10 Juli 1735 gebohren 
worden. 
vi Johann Philipp * Spinola, Her⸗ 
€ 3 30g 


"3 Im andern Diachrichten heißt er George Philipp. 
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zog von St. Pietro oder St. Pierre, Brand 
dv’ Eſpagne von der erften Eleffe, und der ver- 
wittweten "Königin von Spanien Dbrift-Hofmel- 
fter, ftarb den 27 Mart, im 75 Jahre feines Als 
ters. Ich weiß von ihm weiter nichts zu melden, 
als daß fein Bater Franciſcus Maria Hergog von 
St. Pietro geheißen. Seine Mutter, Iſabella 
Spinola, eine Tochter des Margpis de los Dals 
bazes, brachte ihn A. 1679 jur Welt. Geine Ge⸗ 
mahlin ift nicht bekannt, fein ältefter Sohn aber 
heiße Srancifcus Maria Spinola, Fürit von Mol- 
fetta , welcher die Tochter feines verftorbenen Dn- 
cle, Don ducas Spinola, Öraffens von Siruela, 
zur Gemahlin hat, die ihın verfchiedene Töchter 3° 
bohren, Er fteht als Cammerberr in Königl. 
Spanifchen Dienften. | 

"IX. Otto Ernſt, Graf von Limpurg⸗Sty⸗⸗ 
rum, insgemein Graf von Styrum genam 
Kayſerl. und Königl, Ungarifcher wuͤrckl. Geheimer 
Kath, Seneral von der Cavallerie, und Commen- 
dant zu Dfen, ftarb den 4 Mart. zu Ofen an ei- 
nem Schlagfluffe im 67 Sabre feines Alters, Er 
war ein Sohn des bekannten Kayferl. General. 
Feld-⸗Marſchalls, Grafens Herrmanni Ottonis bon 
Styrum, der den 9 Julii 1704 geſtorben ft, 
Seine Mutter, Charlotta Amalia, gebohrne Grä- 
fin von Vehlen, brachte ihn den 10 San, 1688 
zur Welt, Er trat jung in Kayſerl. Kriegs’Dienfte 
und ward Dbrift-Wachmeifter bey dem Montecus 
culifchen Cüraffier-Regimente. A, 1712 den 10 an. 
ernannte ihn K. Carl VE zum würd. Cämmerer pe 
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ale Me #786 der Turcken· Krieg angienge, wurde er 
b en; 8 Sebr. a. ©. yunt Dbriftetieutenant bey bem 
gedachten Regimente erklärt, In welcher Dualität er 
Bemgpbenoichtigen Gelbzügen A 17 16 und 1717, 
Darlınen die’ bintigen. Schlachten bey Peterwara« 


— 


dein und Belgrad vorgefallen, beygewohnet. Er 


alte 27 27 bie Ehre’ die Sieges-Zeichen von dem 
erhaltenen Siege bey Belgrad nad) Wien zu über- 
being 5 A. 1724 ward. er Obriſter bey dem 
2 Fr Kegimente, das nad) des Feld⸗ 
NMarſchalls rafens von Montecuculi, Tode der 
E enera Graf von Pogtagki, kriegte. Den 27 
DE 1733 erhielte er den Character als General« 
Wachtmeiſter, mit welchem er im folgenden Jahre 
dent Fele füge? am Rheinſtrome unter dem Pringen 
Eugenio beywohnete,. Dieſes geſchahe auch A. 
1735, nachdem er zum General ⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
ieuten at erklaͤret, und ihm das Dragoner⸗Regi⸗ 
‚ment des verftorbenen Generals Cjeicka, das vor⸗ 
mals auc ) fein Vater gehabt, verliehen : worden. 
Bon A. 1737 bis 1739 wohnte er den Feldzügen 
iäen wider die Tuͤrcken, und befonders der 
Schlacht ben Grogfa bey, worinnen er 

(6 General der Cavallerie, darzu er im Dart. 
739 erhoben worden, fic) ſehr tapffer erroiefen. 
er nahm Darauf Beſitz von der in eben dieſem 
Sabre, erhaltenen ‚Stelle eines Commendanten zu 
- fen, U, 01748 wurde er mit HaussArreft be 
. Jege;. und. vor eine angeordnete Commiſſion, von 
 s Wwelher der Graf von Khevenhüller Präfes war, ges 
" forbert, weiter den Bothen des Wechfel-Gerichts 


— 
iA 


2 Q 





in. 2 3 
Et € I, a: 
— res i 
— * TB a 


! ielat 
”-) “ sn 













— 


Ya 


A 


“ben andern DragonerNegimentern unter: 


ble er den 3 Aug. 1706 geheyrathet. Ex hat zw 
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bey geſchehener Inſinuation ‚eines 55 ſehr 
uͤbel tractiret hatte; doch wurde er bald w 14 en si. 
——— et U. 1745 wurde er bean ) a in 
riegau harte bleſſirten General⸗ 

—2 Stelle zu der Armee in ah 
gehen, und bafelbft die Eaballerie commar iven is 
helfen. Ob er würdlich bey dieſer nee ange 
langt, ift ungewiß; wenigſtens hat n a F ht ge 
lefen , daß er fich bis auf den erfolgte Aachi chen 
Frieden bey einer Kriegs-Operation zugegen bef 
ben habe. Im Yan. 1749 ward fein Dragon 
Kegiment völlig reducirt, und die Man 
















aft. bey 
fteder.* 

Seine Gemahlin, die bereits im. Sept. —J gen ⸗ 
ſtorben, hieß Amalia Eliſabeth, und war des Gra⸗ 
fens Melchior Friedrichs von ‚Schönborn —— 








Söhne und eine Tochter hinterlaffen. Der aͤlte⸗ 
ſte Sohn Friedrich Carl, Kanferl. C ummerbere, 
ift ihm in-feinen Keichsgräfl, Gütern, und beſon⸗ 
ders in der Herrfehaft Gehmen gefolget.- Der an 
dere Sohn, Auguſt Philipp Carl, iſt Domherr zu 
Speyer Colln und beein, al die ochter 
peißt Maria Elifaberh. 
X. Anton Eſaias, Graf von Er tie — 
ferl. und Koͤnigl. Ungariſcher wuͤrcklicker Geheimer 
Rath, wie auch Kayhſerl. Reichs» —— 
Präfident, Herr der Herrſchaſten Schrakenthal, 
— Prepling, r ohren; * — 
N 
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far: sen ju Wien im 7öften Jahre ſei 
es — Er ſtammte aus Böhmen, und ward 
ur — vürckl. Reichs⸗ Hof-Rath. Kayſer Carl 
erhub pn mit feinem gangen Kaufe erſtlich in 
errn, und im Sept. 1734 in den 
tand, in melden: legtern ern 
* Raths · Vice⸗Praͤſident, wie 
| — her Geheimder Rath wurde. Den 
Dee. nahm er von der Praͤſidenten ⸗Stelle Bes 
116, um En 28 $ebr. 1735 legte er den Eid als 
würd IE Meheintber Rath ab. Im Det, 1740 
zugleich mit dem Leben Kanfers Ca⸗ 
= / J ie Function feiner Dice» Präfidenten- 
' — de aber als wuͤrckl. Geheimer Rath von 
2 * der Königin Maria Thereſia, be⸗ 
ati ige — Jeboch ba ihr Gemahl, der ietzige Kay 
Seanchiens, A. 1745 zur Regierung kam, wnur⸗ 
de er euem zum Bice-Präfidenten im Reichs⸗ 
hs Collegio ernennet, welche wichtige Char- 
er bis an ſein Ende bekleidet. Von feiner Ge 
‚mählin, Catharina von Hoden, hat er einen Sohn 
und verſchiedene Toͤchter hinterlaſſen, davon eine, 
—— Louyſe, ſich den 25 Julii 1745 mit ei⸗ 
Grafen, von Tiege, und eine andere, Nah 
Maria , A. 1748 mit einem Grafen von 
Haugwig - -. vermählet, " Der Sohn, Anton 
—— | ‚Graf von Hartig, des größern Land⸗ 
Rechts zu Wien Benfiger, hat feit dem Monath 
Aug. sn Iſabellam Polyrenam, gebohrng Graͤ⸗ 
He⸗ von KR. zur Gemahlin. 


Eis | XI. 











406 IL. Nachr. von einigen jüngft geſcheh. 
XL Anna Erneſtina 8’ Alface, Marqpiſin 
von los Rios, Hi den 17 Mark. zu. Sean 
im 76ſten Jahre ihres Alters, "Sie war eine 
Tochter Philipp Ludwigs, Fürftens von Chimay 
und Annen Soupfen Vereyken, gebohrnen Baronin 
von Impden. Ihr Gemahl ift der heutige. Kay⸗ 
ſerl. und König, Ungarifcher General⸗Feid Mar⸗ 
fhall Francifcus Gutiere, Marquis von [os Riss, 
ein gebohrner Catalonier, welchem ſie unter andern 
einen Sohn geboren, der ebenfalls der Margdis 
von log Rios heißer, und als Obriſter in Kayſerl. 
Dienften ſtehet. Der Cardinal d’ Alſace iſt ihr 
leiblicher Bruder. u — 
XI. Heinrich Pelham, Koͤnigl. Großbrittan⸗ 
niſcher Cantzler und Unter-Schagmeifter des Ex⸗ 
chequers, wie auch Mittglied des Geheimen⸗Raths 
und des Parlaments, ſtarb den 6 Mark, fruͤhe 
London in einem Alter von 60 Jahren. Er we 
ein leiblicher Bruder des Hertzogs Thoma Pel- 
ham von Newcaſtle, und hatte nebſt ihm den grö⸗ 
ſten Antheil an der gegenwärtigen Regierung, ſon⸗ 
derlich feit dem Tode des berühmten Ritters Ro⸗ 
bert Walpole , deflen befonderer Freund er war. 
Er wurde jung’ zu einen. Parlaments-Gliede' er. 
wählt, und bat bis an: fein Ende beftändig in dem 
Unterhaufe gefeffen,worinnen er dem Könige grofie 
Dienfte geleitet, weshalben er auch von dem Rüs 
nige nicht in den Pair-Stand erhoben worden, düs 
mit er nicht die Kammer der Gemeinen, worinn 
er ihm müglicher als indem Ober⸗ Hauſe ſeyn Font» 
te, verlafien durfte, . Immittelſt bekleidete = 
= Se er⸗ 
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lerhand wichtige Chargen, und war ein Mitglied 
des Königl. Geheimden Raths. Nachdem er ei⸗ 
ner von den Schatz · Commiſſariis geweſen, ward er 
A 1729 General⸗Kriegs-Zahlmeiſter, und, 1743 
Cangler und Unter-Schagmeifter vom Erchegver, 
‚Er war die Trieb: Feder von allen Staate-Hand- 
lungen, die in dem Königl. Cabinet vorgiengen, 
weil fein Bruder, ver Hertzog von Newcaſtle, ohne 
deſſen Rath und Gutbefinden nichts that. Im 
Febr. 1746 ſchiene es, als ob das Pelhamiſche 
Regiment, wie es gemeiniglich hieß, ein Ende neh— 
men wuͤrde, weil die Meynungen der beyden Brüs 
dee und ihrer Anhänger, in dem am 20 Febr. Dies 
fes Jahrs ‚gehaltenen großen Rathe nicht 8 yfall 
fahden, daher fie bewogen wurden, ihre Chargen 
niederzulegen. Alleine ihre Anhänger bey Hofe 
und im: Parlamente machten eine foldye Bewegung 
aruͤber, daß der König für gut befand, ihnen 
nach etlichen Tagen-ihre Sharon wieder zu geben. 
So ofte der König nach) Deutſchland gereifer, ift 
er einer don. ben Lords» Regenten, die in deſſen 
Abwefenheit die Regierung. verwaltet, gemwefen, 
welches feie 4. 1741 fünfmahl gefchehen. Sein. 
- Tod gab zu einer großen Veränderung im Minie 

-fterio Anlaß, daraus fein felbft eigener Bruder, 
der Hergog, deſſen zukünftiger Erbe er war, weil 
derfelbe fich ohne Kinder befindee, Theil Hatte, 
der feine Charge mit einer andern vermechfelte, 
und über feinen Hintritt fo gerühret wurde, daß er 
darüber in Ohnmacht fiel. Seine hinterlaffene 
Wittwe hieß Catharina, und iſt eine Tochter des 





‘ 


ver⸗ 



















hat. Sie hat —* 3 Kinder, s hrei 
davon verfchiedene bereits geftorben find. Unt 
ben noch lebenden befindet fich ein Sohn, Nahmens 
Thomas, der den 25dck. 1729 gebohren worden, 
und bereinften dem Hertzoge von Nemcaftle fuccer 
diren wird. Unter den Toͤ ter hat Henriette 


von Lincoln, seine andere A. 1750 ben Bra 
Asburnham, und wieder eine den 5 Det. ı J 
Herrn Heinrich Monſon Watſon geheyrat et. Er hr 
war ein Mann von groffem Verſtande, pin ter Ein · 
ſicht und fonderbarer Beredfamfeit. rs ; 
Xu. Johann von. Sonbirsn, nigl. 
Großbritanniſcher und Chur » Braune ziſcher 
General » Lieutenant, Commendant zu $üneburg, 
und Dbrifter über ein Regiment zu Sup, ſtarb den 
22 Mart. im gi Jahre feines Er wurd 
den 13 Mart. 1673 in Franckreich gebohre ı, fam 
aber jung nach Zelle, wo fich fein Oncle, Mr. de 
Cafecau, als veformictet Prediger befande. Er. 
wurde anfangs Page an bem Hofe Hergogs ge 
Wilhelms zu Zelle, worauf er A. 1688 in Kriege · 
Dienfte trat, und darinnen nach und nad) fo pe | 
cirte, daß er X. 179 n Kanndver: Regie 
ment zu Fuß erhielt . 1738. wurde er Drigar | 
Dier, 1740 General“ Ka aa Bike ıenant 
und 1749 Commendant zu Süneburg. Er hat 
ſein Leben nicht an biefem Orte, fondern zu Zelle: 
befchloffen, wohin er ſich nicht lange — 
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— — Befundeic bege begeben hatte, Seine 
. Gemahlin, die bereits: An. 1727 geftorben , hieß 
Sophia ucretia von Waldhaufen. Sie hat ihm 
berſchledene Kinder gebohren, davon folgende zu 
















‚er en Jahren gefommen find, nemlid) ı) 
»Eatt, der A. 1735 als Capitain am Rheinftrome 
geblieben, und von feiner Gemahlin, Hedwig Fri⸗ 
jerica Tharlotte von Danneberg, einige Kinder 
Binterlaflen,, 2) Johann Chriſtoph, der ebenfals 
geſtorben ft, 3) Stephan, der bey des Vaters 
Regimente : als Capitain ſtehet, 4) Eleonore, 
die * Bremen verheyrathet iſt, 5) Chriſtina 
buiſe, Die Heinrich Ludwigs von Danneberg auf 
Beeſelwitz, Witwe ift, und 6) Dorothea, die 
- —* — verheyrathet geweſen und A. 
ent 
IV. Alevander Maris Litta, Biſchoff 

Cremona, ftarb den 7Mart. imggften Jahre 
eines Alters. Er wurde den 5 “an. 1671 aus 
einem vornehmen Sefchlechte zu Meyland geboh⸗ 
ten, und den 8 Yan. 1718 zum Biſchoff zu Cre⸗ 
mona und zu einem der aßiftirenden Bifchöffe des 

haͤbſt! . Throns erklärt. 

XV. Otto Reinhard von Dallwig, Fürftt, 
Heffen-Eaffelifhe General: tieutenant und Gou⸗ 
verneur ju Ziegelhayn, ftarb im Mart. im 7ıften 

ähre ſeines Alters. Sein Vater, Johann von 
allwig, war Heßifcher Geheimder Rath und Hofe 
Richter zu Marpurg. Cr war unter 4 Brüdern 
der juͤngſte, und widmete fi) den Kriegs: Dien- 
Ren, worinnen er in dem Spanifchen Succeßions- 
Kriege, 
































noch den Charaser e eines" ch ef eur, In, - 
1744 und 1745 befand er fic) u Dress chen... 
Eorpo, das dem Kayſer Carolo-VIL. wider das 
Haus Hefterreich unter dem Grafen von S ecken 
dorf in Bayern Dienſte leiſtete. Nach dem, ni \ 
fhen Defterreich und Bayern gefchloffenen Srieb 
gieng diefes Corpo in Öroßbritannifcher Sold, um 
nad) Schottland zu Stillung, der in ne nde 
entftandenen Kebellion übergefegt jı 
Infanterie wurde auch im San, 17 — wuͤrckli⸗ 
uͤbergefuͤhrt, aber die Cavallerie blieb un — 
General Dallwig in Holland zuruͤcke, we Wie K,. 
bellion. bald. ein Ende nahm. Er wurde nachges 
hends General - Lieutenant. Bon feiner Far Er 
weiß ich nichts zu melden, doch iſt fo viel gewiß, 
daß er fein Gefchlechte fortgepflanget. . 7 
WIl. Don Bartholomäus heine ich vo 
Blanes, Ftanhoͤſiſcher Meftre de Camp von der 
Cavallerie, ſtarb den 20 Mart. zu Paris im abſten 
Babe feines Alters. Die Spanifchen Geſchicht 
eiber leiten das Haus Blanes von einem G 
aus Sachfen her, welcher ein naher. Anvern 
von Wittekind ai Carl — 
ei ey. Girona - 
aben. Es id mm e 
Haufe nod) "übrig, — "ältere — von dem 
Margvis von Millas, die ſich in Rı ve e⸗ 
ſetet. Die Grafen von Centelles — agegen macher 
die jüngere aus, und ihre Site fü —— 
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haftet. aud ürbe eines Grand von Spas 
uf m — Branche. 

I par Wichard von Platen, Kö 

Aeußiſch Geheimer Rath, 22 idenf der . 

Rriege« ui — — des Hertzogthum⸗ 

Magdebi 19, Senior. des Capituls zu Havelberg 
und Ditector.der Stadt Burg, farb den zı Mart. 

Ma — irg an einer Bruſt⸗ — im 55ſten 
e feines Alters. 
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219 * zu ‚Sonden in einem hohen Alter. Ihr 
hemahl Hugo Boſcawen, Vicomte Falmouth, hat 
ls Pair von Großbritannien Sig in dem Ober⸗ 
aufe.. , Der. Admiral Boſcawen und die Obriften 

eorge und John Bofcamen find ihre Söhne. 

RR: ‚Ebarlotte Armanda von Roban, 
erwitwete Bröfin vonPont⸗Roavefort ſtarb 

8 Ma t zu Paris in einem Alter von 97. Jah⸗ 
m Sie mar eine Tochter Caroli von Rohan, 
e — Ihre Mutter, Johanna 
manda von Schomberg, brachte fie A, 1657 zur 

Belt; ,. Sie hieß anfangs Mademeoifelle von Gue⸗ 
mene Im May 1698 wurde fie.mit Guido Cha« 
bot, Grafen von Jarnac, und nach deſſem Tode 
1601 ie dem Grafen von Pont-Roqpefort ver⸗ 
pi der fie-längft. zue Witwe gemacht. Ob fie 

inder hinterlaſſen, ift mir niche bekannt. 
v "RX Ebriftiaen, Graf von Seinsheim, 
Chur nifcher und Chur · Bayerifcher Cammera 
Here „Ritter ‚des deutſchen Ordens und Haupt 
Mann bes uͤrſtl. Bee Dragoner: Nie 
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aı2 II. Yacht. von einigen ͤngſt geſcheb. 
giments, ſtarb den 23 Mark, zu Mergentheim i im 
zıften Jahre feines Alters. Er war ein B uber. 
des Ehurbayerifchen wuͤrckl. Geheimen Raths u 

Eonfereng-Minifters, Graf Joſeph Frantʒe 


re 
von Seinsheim, der zu gleicjer Zeit zu \ 
chen fehr gefährlicy kranck darnieder geieg 2 





‚wieder gefund worden. 


XXI. Petrus Maria Canevaro, — 
mer Genueſer, der ſich um die Republick wohl 
verdient gemacht, ſtarb den 5 —— u in 

einem Alter von 77 Jahren. 


choifp, Bailli, Groß-Ereug des 
bannis von Jeruſalem, Groß - Prior von Agvita» 
nien, und Commandeur der —— Brizon 
und Stretai, ſtarb den 30 Mart. zu Poitiers im 
Hsften Jahre feines Alters. Er war ein Bater der 
Armen, und bat auf feine Koften für die nothdurf⸗ 
eigen Rranden in der Provintz Poitou ein ı 
meublirtes und mit Einkünften verfehenes. 
ei zu feinem Eee EUR, ger 
ifter. 
RAM. Dorothea — Beroneg 
Barhmar, Aebtißin des: 
tenehum Calenberg, ft 6» en 
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- * ——— brachte fie t er 29° Sul. 1673 

zur Welt. Nachbem ſie eine Zeit —* 
- Malin 
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fualien in diefem Evangelifchen Kiofter gewefen, 
murde fie A. 1721 durch ordentliche Wahl zur 
Aebtißin in demfelben erwehlet. =: 
IRA WV. Der’ Herr von Rollenich, ein unter 
ben nvaliden in Penfion fehender Kayſerl. Offis 
tier, ſtarb den 6Mart. zu Ruͤrmond im ıozten 
Jahre feines Alters. Diefer- Mann, von deffen 
Unfaͤllen man ein ganges Buch voll fehreiben koͤnte, 
war aus Brüffel gebürtig und Fam fehr jung unter 
dem Kayſer Leopoldo in Kriegs Dienfte, A, 1680 
bekam er eine Fahne und wohnte 1683 der Wiener 
Kagerung bey, hatte aber das Unglück, von den 
Tuͤrcken gefangen zu werden. Er mufte auch 
wuͤrcklich über 36 Jahr in der ſchmaͤhl ichſten Scla⸗ 
verey zubringen, Fam aber gluͤcklich wieder nad) 
Zemesiwar und Wien, von dar ihn Printz Eugenius 
nad) den Niederlanden ſchickte, wo er bis an fein 
Ende Tapitains - Gehalt genoſſen. In feinem 
Siſten Jahre entſchloß er ſich noch eine Witwe zu 
heyrathen, die ihm euch einen Sohn und eine Toch⸗ 
ter gebohren. Der erfte ift Cader in der Kriegs. 
Academie zu Neuſtadt, und die letztere ſo 12 Jahr 
‚alt iſt, befindet ſich bey ihrer Mutter zu Ruͤrmond. 
“Erik übrigens faft niemals frank geweſen, außer 
nein Jahre hat ihn der Mangel des Gefichts 
„und Gehoͤrs im Bette gehalten, darinnen er bis an 
„feinen legten be noch bey gefundem Verſtande 
‚und bey dem Gebrauch der Sprache geblieben. 


G. . Nachr. 53 Th. | od II, 
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| III. 


Einige jungſt geſchehene merd- 
wuͤldige Vermaͤhlungen. 
a) Don A. 1754. 


1. 


srl Anton Auguß, Printz von Holſtein⸗ 
| Beck, Königl. Preußifcher Eapitain. bey 
dem Kalfowifchen Infanterie⸗Regimente, ein Sohn 
des Rußifchen Generals und Gouverneurs zu Re⸗ 
val, Peter Auguft Stiedrichs, Pringens von Hol« 
fein. Bed, ein Herr von 27 Fahren, vermählte ſich 
‚den 30 Man u Königsberg mit der Comteße 
Friderica Antonia Amalia von Dohnas Lei 
ftenau, des Grafens Albert Chriſtophs von Far 
in. dritter Ehe mit der Pringefin Sophia Hens 
riette von Holſtein⸗Beck erzeugten Tochter; 





I. Der Graf von Solms Sonnewalde, 
Koͤnigl. Pohlnifcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Cammerhert, vermaͤhlte fi fih den 3 Febr. zu Dreßden 
in dem Koͤnigl. Hof » Zimmer, mit der Königl. 
Hof Dame, Wilhelmina von Schirnding. Es 
iſt dieſes unſtreitig ein — des Grafens Friedrich 
Eberhards von Solms⸗Sonnewalde. Er heiſt 
Friedrich Chriſtian und, iſt ein nn von 1) 
Jahren, | 
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MI. Heinrich XXII. Graf Beuß, juͤngerer 
Unie, des verſtorbenen Grafens Heinrichs XXIV. 
zu Koͤſtritz juͤngſter Sohn, ein Herr von 31 Sahren, 
vermäblte fih den 13 Febr. zu Koͤſtritz mit der 
Comteße Erneſtina Henriette Sopbis von 
Schönburg + Wechfelburg, des verftorbenen 
Grafens, Frantz Heinriche zu. Wechſelburg hinter. 
laffenen - jüngften Tochter, eine Dame von 17 
IV. Der Graf von Neuperg, Kanferl, und 
nigl. Ungarifcher Cammerherr, ein Sohn bes 
eral: Feld. Marfchalls dieſes Nahmens, ver, 
Ite fid) den i7 Febr. zu Wien mit der Kayferl. 
nigl. Hof: Dame, Maris Wilhelmina, 
teße von Althann, nachdem den 13 vorher 
Höfe die folenne Verlobung geſchehen. 







* Der Graf von Meerveld, vermaͤhlte 
ſich den 4 Febr. zu Poppelsdorff in fehr hoher Ge« 
genwart des Churfürftens von Cölln mit der Ba⸗ 


xoneße von Metternich, Niece des Barong 
dieſes Nahmens, Dom + Probfts zu Münfter und 
‚Ehurfürftl. Ober Cammerberrng, 
- VI. Erich, Graf Brabe, Königl. Schwe⸗ 
difher Dbrifter und Ritter des Königl, Schwert. 
"Dibens, vermäplte ſich den 28 Apr. mit der Com. 
teßen Tochter des Grafens Carl Friedrich Pi⸗ 
pers, Präfidentens des Königl, und Reichs Cam _ 
mer⸗ Collegii, aud) Seraphinen- Ritters auf dem 
Gräfl Gute Krageholm in Schonen. Sie ifteine 
Endelin des vormaligen berühmten Schwebifchen 
De Od 2 Premiem 
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Premier-Miniſters und Ober-Hof⸗ Marſchalls, 
Grafen Carl Pipers. J— 
VII. Ernſt, Graf von Harrach, ernennter 
Kayſerl. und Koͤnigl. Ungariſcher Geſandter an dent 
Koͤnigl. Sardiniſchen Hof, vermaͤhlte ſich im April 
mit der Printzeßin Maria Joſepha, des Fuͤr⸗ 
tens Carl Marximilians von Dietrichſtein eintzi⸗ 
gen Tochter. N — 
Vill. Der junge Graf von Bhevenhüuͤller, 
vermaͤhlte ſich den 28 Febr. zu Wien mit der 
Printzeßin Maria Amalia von Kichtenftein, 
des General» Feld- Marſchalls, Fuͤrſt Joſephs Wen⸗ 
ceslai von. Lichtenſtein ältern Tochter. Su 
IX. Victor Sriedrich, Graf von Zolms, 
Königl. Preußifiber Legations- Rath und Dome 
betr zu Havelberg, vermaͤhlte ſich den 20o May mit 
der Koͤnigl. Preußiſchen Staats-Dame, des ver⸗ 
ſtorbenen Generals, Friedrich Wilhelms, Gra⸗ 
fens von Daͤnhof Tochte. — 
X. Paul Eduard von Eſtouteville, Knigl. 
Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp, vermaͤhlte ſich 
in eben diefem Monathe mit Agnes Maria de 
la Rochefoucanlt de Lascaris d' Urfe, Ludwig 
Chriſtophs von Rochefoucault Tochter 7 
= XL Joſeph, Graf von St. Tulian ; Kam. 
feel, und. Koͤnigl· Ungariſcher Obriſt · Kuͤchenmeiſter 
und Cammerherr, vermaͤhlte ſich den 22 April zu 
Wien bey hoher Gegenwart beyder Kayſerl. Mas 
jeſtaͤten zum andern mahle mit der Kapſerl Koͤnigl. 
Hof» Dame, Comteße Louiſe von Zdierötin. 


I 3°: xIL \ 





. ai; : * V 
4 rt ur - 4 
— ———— —ñ 


| _n — — 
J— 


I. Der f von Stsmpa, Kayferl, Koͤ⸗ 
in amerhert, wurde zu; gleicher Zeit mit der⸗ 
co Be: Bon Wurmbrand, Kayſerl. Koͤnigl. 

Som a räulein, vermaͤhlt. 

— —— von Guerin Marqpis 
"Bon Pu geac, Königl. Fransöfifiher Brigadier 

von der Infanterie und Obrifter. des. Regiments 
2577 5, derinähite ſich den Jul. zu Verſailles 
nit de 5 antzoͤiſchen Gefandtens in Portugalt, 
rufe J—— chi ©. Aubigne Tochter, Nah⸗ 
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anns Charlotte Divroris Eliſabeth 
Die Marqpiſin von Pompas 
ihr in. Betrachtung dieſer Heytath 
ir — 6000 Livres Renten und alle 
gegeben; eine Tante des Marqvis vom 
ngegen bat ihm 200000 Libres verfichert, 
enige zu rechnen, was ihm durch die Erb» 
‚iler wird. 
Der junge Graf von Lynden, welcher 
der Geldrifchen Nitterfchaft i in der Berfamm« 
Ä von Geldern Gig hat, ein Sohn 
es Burggrafen Diefes Nahm vermaͤhlte ſich 
en ud Bier ge mit der. Sasonefe von- 
RM. Beörge Ludwig Bf von Schu⸗ 
l — Großbritannifcher. und Chur⸗ 
nnoͤveriſcher er ‚Cammerhere, Ober· Forſtmeiſter 
vermiählte-fich im Sun: zu Wolffsburg⸗ 
teße von. Sehnlenburg;;gemefenen;; 


i °F 
h 6: Preuß 2, Etaats. Dame. 
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fchen — mi > der jüi aften : hin 
Tochter 


des verſte — von? 2 | » n⸗ 


nt Aa fe — vermaͤhl 
h den * Yun. zu € 










en Ebeleben, mit der Prin | — 
arlotte von Schi artzburg, des Fürftens 
‚ Angufti zu Ebeleben, eines Bruders des Fuͤrſtene 






zu Sondershaufen, äl lteſten Tochter. ER ———— 
xv. Carl Theophilus von Befisde, . 
Mar ee Avarıy, nigl. Franhoͤſiſch 
darſchall amp, vermaͤhlte ſich 
it des — Sof 8 von B 
Tochter ——— elmins | 
Bafebi. —— eylager er leich mit d 
ob dar - argvis vo Sugeac (ine zu 
les nn 4 n# 
—— an * Adelmann a 7 
m te fich den 29 Zul. im aag mit der hint — 
Ge a twe des Spaniſchen n —J 
Haag, Wargvis del Puerto, und Tochter des. 
J Geſandtens, Baron von Reifchach, * 
Der Herr von Koͤnigsmarck, Koͤnigl. 
en fe —— des zu Ber⸗ 
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————— den 6 Aug. zu Berlin‘ 
mit, ber Comte 





he Sopbis Albertina. von Haa ⸗ 
ochter . des General = Sieutenantg, 





\ % , . j | , Ä ‚ 
er» ägermeifters und Commendantens zu Ber⸗ 
lin, Grafens von Haacke. aa. zul 


XXL Der bekannte Graf von Tottleben, 

zat ſich den 7 Jan. 1754 im Haag durch den daſi⸗ 

zen Frantzoͤſiſchen Prediger, Herrn Royer, mit feiner 

Semahlin, Mad. Victor, priefterlid) einfegnen 

und, da zurch die getroffene Vermaͤhlung mit diefer 

D re beſtaͤtigen laffen, nachdem er feinen Proceß 
— RR: Bl 


gen ee nat 2 | Fans 
TE Man fahe vorher ein Schreiben aus Rotter⸗ 
dam darin em folgendes gemeldet wurde: 
Man will aus dem Haag die Nachricht erhalten 
Haben, daß der befannte Graf von Tottleben, nebft 
4 joifelle Victor dafelbft erwarser würden, 
dem feibiger bereits feit dem 24 Gept. 1753 von 
Berlin abgereifet ſeyn fol, um, tie man vorgiebt, 
m Berlangen der Bormünder befagter Mademoiſelle 
gen zuleiften. Man feet hinzu, daß die Herz 

ren Vormuͤnder in ihre Heyrath unter der Bedingung 
willigen wolten, wenn dieſe Mademoiſelle eydlich Frey, 
— en und in Abweſenheit des Grafen von Totte 
eu, beclariret, daß fie es fen, die ihn angegangent 
fie zu entführen ; daß fie ihn aus voͤllig freyem 
Willen geheyrathet und: ihn auch kuͤnftig für ihren 
rechtmaͤßigen gen I erkennen wolle. Nachhero wol- 
len erwwehnte Bormünder ihr. bie Nugnieffung von ihe 
J | ı geftatfen, und ihr, wenn fie majorenn, 
























ni aid 





die Fonds inter der Bedingung aushändigen, ment 
nach den ‚Anerbietungen und Derfprechungen bed 
RER, 5 Dd 4 > ‚Könige 


Yun - * 


* x Siehe bie Neuen Nachr. T. I. p. 1059: 


20 Sinige jüngft gſt geſe — 


oͤnigs von Preuſſen, dieſes es Veiméaen zu einem 

{deicommiß gemacht worden, fo, daß der Graf von 

ottleben darüber nicht bifpeniren fan. Er hat von 
ber Printzeßin ⸗Gouvernantin ein fichered Geleite er⸗ 
halten . und: wird zu mehrer Sicherheit in dem Preußie 
ſchen Hotel logiren. 


b) Reachgehen Vermaͤhlungen von 
. 1752. 
1 Der Ritter von Pont St. Pierre, — 
General⸗Neutenant und Faͤhndrich der 
mpagnie Garde du Corps von Suremburg, vers 
mäblte fich den 6 Mart. mit Louiſe Amalia 
Amelot, des verjtorbenen Staats: Secretairs Dies 
fes Nahmens ‚hinterlaffenen Tochter. Er nahm bey 
dhieſer Gelegenheit den Titel .als Marqvis von 
erölles an. 

IE Michgel Jacob: Turgot, Parlaments. 
Praͤſident zu Paris, vermählte fidy den 17 Mart. 
mit Babriele Eliſabeth, des Präfidenteng der 
Kechen: » Camnıer, Peter Eduard Balland, 
Tochter, 

IH. Der Kerr von Burmann, Kavferl; 
Major des Arembergifchen Infanterie · Regiments, 
vermaͤhlte fi) den 23 Apr. zu Cölln, mit Fran⸗ 
cifea Cherefi, des verftorbenen Fürftt. Tarifchen 
Geheimen Raths und Ober - Poft« Directoris zu . 
Ein, Heren von Becker, Tochter. 

‚IV! Der Graf von Chatelet⸗Lomont, Fran⸗ 
zoͤſiſcher Obriſter des. Infanterie « Regiments 
Dover, Sammer» Herr des Königs Stanislai 
und Menin oder eee Cavalier — 

6, 
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zhlte ſich den 26 April‘ ; zu Paris mit. 
Ö Il it, des. General: tientenants, Carl 


Gens, u RR, Rode benart 


x. Yacob Murrai von Broughton, ver: 

mäßlte fih den 23. April zu Edimburg, mit. der 

aAlteſten I< ch er des. Schortiändifchen Grafens 

von Ball 8 om y, aus dem Hauje Stuart. 

SL, Her r Senſon, ein Better des Bifchoffs 

von — er, Martin Benſons, vermaͤhlte ſich 

Sathu ft, Tochter, | 

—* 44 —* * EN Barwel, ein reicher Engelländer, 

N h im April mit’ des Dicomte Tho- 

18 u iſe von Sauconberg, Pairs von 
zbritan nnien, Torhter. 

Stans Willoughby, Lord Miöle, 

* Ite ſich den 6, May zu London mit der 

ichte Carl Dicomte Townſchend. 

* x Ku * dmund Keene, Biſchoff von Che⸗ 

7 vermi jäh'te fid) den. 23 Man mit der Lady Ans 

zews, einer ſehr reichen Perſon. 

Dohann Bligh, Lord Clifton, Graf 
von Darnley in — vermaͤhlte ſich den 5 Jun. 
zu London mit der Tochter, des Schatz · Commiſſa - 
til, Johann Campbell. 

Nicolaus Elias Peter le Camus de 
Dontcatre de Dietme, Sohn des Frangöfifchen 
Intend anten von Bretagne, Joh. Baptiſta Elias 
le Camus de Pontcarre, vermaͤhlte ſich den 22 Jun. 
ne mit Angelica BEE bes erften 

‚ D»d en 





til zu London mit, Eleanor des Lord 


- 


422 I. Einige jüngft gefchehene 
Parlanients - Präfidentens zu Rouen, Gottfried 
Mace le Camus dePontcarre. 
Xi. Der Engtifche Capitain Boyle Wal⸗ 
fingbam,, ein Sohn Heinrich Boyle, Sprehers 
des Unter> Haufes im Irrlandiſchen Parlamente, 
und Better des Grafens von Drrery, vermaͤhlte fid). 
im Yun. mit der Tochter des Englifhen Dbriftens 
Martin, * ed ;; —* N Ih 
X. Der Warqvis von Medices, ver 
mähtee ſich den ıı Sept, zu Sloreng mit der Nichte 
des Tofcanifiben Staats - Geeretarli, Miargvis 
Barneavinc. N 
XIV. Auguft Wilhelm von‘ Trestow, 
Marggräfl. Bahreuthiſcher Hof- Marfchall und 
Her: Schende, Ritter des rothen Adlers, vermaͤhl. 
te ſich den 12 Aug, mit dee Hof» Dame der Marg« 
gräfin, Sriörrica von Viereck, des Preußifchen 
$egations » Raths, Cuno Hang ‚von Viereck 
Schweſter. A 
XV. Der Herr von Huitfeld, Koͤnigl. Daͤh⸗ 
niſcher Major und Adjutant, ein Sohn des verſtor 


benen General⸗Keutenants dieſes Nahmens, ver -· 


maͤhlte fi) den 22 Sept. zu Copenhagen mit ber, 
bisherigen Hof- Fräulein der Pringepin Charlotte 
Amalia vonkinftow. | | 
XvVI. Der Picomte Saldiisnd *, vermählte 
ſich den 4Yxt. mit der verwitweten Gräfin von 
Suffolck, die außer 20.0 Pfund Sterlings Wit 
thums ⸗ Geldern mehr. als 30000 Pf. St, von ihren 
eigenen Gütern hat. | 
c; EEE XV 


“ Siebe die Neuen Nachr. T.IV p. 410. 
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“URVIE Zeinrich Monfon Watfen, vermaͤhl· 
* ſich den Oct. mit der Lady Delbam, des Here‘ 
. 3098 von Newcaſtle Nichte. Vermuthlich ift es 

cine £ ae des jüngft verſtorbenen Herrn Heinrich 


8 ja I. Jacob de la Roche, Marqpis von 
en ac, vermaͤhlte fih) im Det. mit der Tochter 

ſhann Georgens de Caulet, Marqvis von 

&i simon, Srangöfi ſchen General. Lieutenants. 

Ludwig Franciſcus Renatus von 

Axriei ‚Sein‘ Sohn des Marguis Franciſci von’ 

Bieleu, vermaͤhlte ſich im Det, mit Armande ' 
file, des Generals Heutenants und Grand Pre. 
oe von Franckreich, Ludwig de Bouchet, Wars 
vis de Sourches und Grafens von Mont: 
or — Tochter. 

SERX. Heinrich Carl, Graf von Thiard, 
fonft der. Ritter‘ von Bify genannt, Frangöftfcher 
Brigadier der Cavalletie, Capitain = lieutenant der: 
. Eom Jar hie der Chevaux legers des Dauphins und - 
Cammerherr des Hertzogs von Orleans, vermählte 
fich den ar Nov. ‚zu Paris mit Eliſabeth Anna 
— bj einer. Tochter des General- Pad)« 

Brißart. 

* Hanß Adolph Erdmann, Baron 
von Werthern auf Wiche, Ober⸗ Hof Gerichts⸗ 
a geipzig, vermählee ſich ben ıg Febr. mit 

riette von Bodenhauſen, aus dem 


u: Miebertreben 
Kir. "Siedvich, Graf vo Oertzen, Daͤh⸗ 
niſcher Cammerherr vermaͤhlte fi. den 5 = * 

















und Ober Önragrafens- zu, Prag ,. Philipp K 


a4. ML Einige jſuͤngſt geſchehene 


mit Sophia Amalia, des Grafen Chriſtian Frie⸗ 
drichs von Brockdorf, weyland Koͤnigl. Daͤhni⸗ 
ſchen Geheimden Raths, Tochter. 
XXI. Ignatius Joſeph Conſtantin Sraf 
von Sugger-Süunnenberg, Chur⸗Baheriſcher 
Cammerherr, vermaͤhlte ſich im April mit Sriede- 
rica Charlotte Joſepha, des Kahſerl. Gehei⸗ 
men Roths/ Friedrich Eberhards, Grafens von 
SolmsZonnewalde, Tochter. 
RXRXJohann Einf, Graf von Schoͤn⸗ 
burg, von der Glauchiſchen Linie, vermählte ſich 
im May mit einer verwittweten Ober⸗Forſtmei⸗ 
fterin, die eine gebohrne Fräulein von Weißbach 
iſt, bie ihm im folgenden Jahre eine, Comteße ge⸗ 
bohren, » ‚Er kauffte A. 1753 das Ritter⸗ Gut 
Lohma an der Sprotta im Fuͤrſtenthum Altenburg 
und nahm daſelbſt ſeinen Aufenthalt. 
XXv. Adam Frantz, Graf. von⸗ zrtig 
vermaͤhlte ſich in eben diefem. Sabre mit. Maris 
Thereſia, des Kayſerl. wuͤrckl. Geheimen 3 Raths 









domwsti, Grafens von Kolowrat, Tochter. Er 


iſt unſtreitig ein Vetter des verftorbenen Reichs⸗ 


Hof» Raths- Vice⸗ ——— ⸗ von 


Hartig⸗ 
—— Don A. 1753: 
L. Der Margpis Caffarelli vermäßlte Pr 


| ve 25. Auguſt mit der Marquifin Gomez. 


II. Carl, Lord Boyle, ein ‚Sohn. des; Örası 
fens von Derert; vermräle-fich mit. einer: Tochter 


des gern Heinrich boare zu london. ji * * 
ET 
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RN De Gr "Graf von Chateaumeillant, 
eutenant der Chevaux legers von Drler 
ang, 1, Sohn des General.Lieutenants, Marquis tud« 
ge Dießis-Chatillon, vermähtte fih den 27 Miay 
mir € Jaria Magdalena de Barberie, des 
Staa 2 — Herrn von St. Conteſt, 
















W. do rad Detlev von Knuth, Freyherr 
3 ar vermählte ſich den 27 Apr. 
mi Conradina Auguſta, des verftorbenen Däh. 
= cher — ——— Conferentz⸗Raths, Conrad Det⸗ 
208, Brafens von Reventlan, Tochter. 
m Beopold Auguft, Graf Truchfeg 
zo in: dburg Scheer, Kayſerl. Cammerherr 
ajor des Baden⸗Badiſchen Kraͤyß-Regi ⸗ 
—5* — ſich den 30 Mart. mit Maria 
> wehland Leudwigs Eaverii, Grafens von 
r⸗ nfelß, Tochter, geweſenen Cano⸗ 


— —*— Siegmund von Caſtonier, 
Koͤnigl. Daͤhniſcher General⸗Major, vermaͤlte fich 
— May. mit: des Dbriftens von Muͤller 
Tochter. 


VI. Der Graf von Bamiſchi, ein Italiaͤ— 
ner, vermählte fid) den 2 un. zu Brüßel, mit 
Maris Franciſca Alface,- des Cardinals und 
Ersbifchoffs von Mecheln Tochter. 

VIEH. Der Graf von Dence, Königl, ran 
zöfifcher Dbrift: Lieutenant, vermählte fih im un. 
mit der zum fünftenmahle zur Wittwe geworde⸗ 

nei 


——— 


m Siehe die Neuen Nachr. T.1V p. 410, 
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nen Frau von Vaux, einer Tochter des Pagen« 
Sofmeifters bey dem Hergog+ Regenten von Or« 
leans, Herrn von Grandvilliers. | 

IX. Arthur Önslow, ein Sohn des Spien 
chers im Unter-Haufe, verrählte fich den 16 Sun. 
mit der Tochter des Ritter⸗Baronnets Schelly, 
einer Nichte des Herkogs von Neweaſtle, die 
ihm 20000 Pr. Sterlings an Heyraths- Gute 
zubringt. 

X. Carl Egon, Landgraſ von Fuͤrſtenberg, 
Kayferl. Cammerherr, vermaͤhlte ſich den 25 Sun. 
mit Maria Joſepha, Frantz eopolds, Grafens 
* ae | ‚, Tochter. 

viedrich. Albert, Graf von Schoͤn⸗ 
— artenſtein, vermäßlte fi fih. den 5 Jun. 
mit Erdmuth Magdalena, Graf $udwig Fries 
drichs von Schönburg-Srein Tochter. 

XI. Maria Eleonora Alexander de St, 
Mauris, Graf von Montbarey, Obrifter der 
Grenadiers de Stance, vermälte fich den 29 Der. 
mit Franciſca Perfecta Theis, Subinige, Bra: 
‚fens von Mailly, Tochter‘, die er mit feiner Ge- 
mahlin, Anna Francifca Eifer Arbaleften de 
Melun, gezeugt. 

XM. John Murray, Rieter · Baronnet von 
Großbritannien, vermählte fih im Oct. mit Char: 
— Murray, bes Hertzoge von Arhol eingigen 

ochter. 

XV. Carl, Flurſt Radzivil, Utthauiſcher 
Schwerbt-Träger, ein Sohn des‘ Fürften Hiero⸗ 
april von Radzil, DH — Faͤhndrich 

ver⸗ 









-fic ; im Der, mit Maris, Fürfkens. Bu 

i, € skarofteng von Bolimor, Tochter, eie 
ne te des Cron⸗Groß · Feldherrn. 

Ei xy ‚Hei Dedelay de Is Garde, Reqpveten⸗ 

‚Meifter und Rath im Grand Confeil zu Paris, 

‚bei mäplte „fich den 22 Nov. mit der Tochter des 

verftorbenen Srangöfifchen Abgefandtens im Haag, 

Wjargpis,. von Senelon. 

XV Beorge Talbot, Braf von Schrews⸗ 

bu y, „ vermäblee fid) den 21 Nov. mit der Toch- 


SXVH. Buftav Grubbe, Schwediſcher Präfi 
dene des Admitalitäts-Eollegii und Commandeur des 
Sch — begieng den 9 Nov. mit ſeiner 
Semaßlin Mi Eariecrona feine Jubel» Hochzeit, 
der feine hier zu Sande alfo genannte Gull-Bröls 
dp, nachdem et mit berfelben funfzig Fahre in ei⸗ 
em vergnügen Cheftande gelebt. Es wardas Ber: 
‚guugen bey dieſer Solennität defto größer," weil 
3 De an eben dem Tage feine jüngfte Tochter, 
Anna’ Friderica Grubbe, mit dem Admitalie 
| — — und Ritter, Herrn Jaͤgerskidid 


af mir Rudzinski, Waywode von 
maͤhlte ſich im Nov. als Wittwer 


















>. — Wuheim von Bonin, 
Koͤnigl. drauf. —— bey dem Boniniſchen 


erie- Regimente, eintziger Sohn des Gene: 
val« nn Chriſtophe von Bonin 
VAR ver⸗ 


— 


F — x 
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vermaͤhlte ſich den ny Dec, mit der Königl. Preußl. 
Hofe Dame; einer Tochter d 8 Preußifchen Obriſtens 
Hans Ludwigs von Bredoww. 
xxDer Großbrittanniſche Chef 9’ Eſadre, 
Bodney, vermaͤtzite ſich im Febr. mit der Nichte 
des Grafen. von Northamton aus dem Hauſe 
Coinpton. = | ur 
"XXL. Stang Emanuel, MWargvis von 
Crußol, Srangöfifcher Gefandter in Parma und 
Marfehal de Camp, vermaͤhlte ſich im San. mit 
der Schweſter des Hertzogs "von Antin, aus dem 
Haufe Pardellain⸗ Hondrin. | 
., RAU. Der Marcheſe von Caſtelenuopo / Pig⸗ 


PraA 3 


natelli, vrrmaͤhite ſich den 4 Febr. zu Neapolis 
nit der Tochter des Margvis vvn Boſa. Pr 
«RR. Joſeph de Majo, Sicilianifcher Ge⸗ 
fattorer zu. Wien, vermaͤhlre fih) zu gleicher Zeit 
zu Neapolis mit, ber ‚Tochter des, Sanchez de 








+: BXIV. Wilhelm Richard. Chetwynd 

Giger Sohn des Vicomte diefes Nah ieh, der 
mäplte fid) den 13 Mart. mit der aͤlteſt | 
des; Haren Wollaſto n. 

XXV. Hilarius Konille, Marqis von Cou⸗ 
drai Frantzoͤſiſcher Brigadier der Cavallerie und 
Capitaln · Leutenant der Compagnie Der; Gens d 
armes des Dauphins vermaͤhlte ſich den. 2/Aprit 
am anderumahie mil der Mademoiſelle von br 
Burda: iu ja 0 
Br a: XXvVi. 
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XXV. Der Lord > Sonace, Pair von Irr—⸗ 
and; vermaͤhlte fi im April zu Sonden mit der 
Mademoifelle Sorbiere. 
u RXVE Stang Johann de la Myre, Graf 
‚von. Mori, ehemaliger Multhefer - Ritter, ver 
maͤhlte fih iu Paris mit Marien Annen The⸗ 
zefien de Chamborant, des Srangöfifchen Ge« 
mneral⸗lieutenants und Gouverneurs von Montme⸗ 
Dy, Grafen von Elsviere Tochter, 
SXKXVI. Subert de Boucher, Graf de Ia 
Tour du. Rody d’Allas, vermäßlte ſich den 
25 ul. zu Paris mit Eliſabeth, des verftorbe- 
nen DbriftsSientenants bey, Bourbon Cavallerie, 
Taigpis von Neuilly, Tochter. | 

| Der Srangöfifche Haus: Hofmeifter und 
Serra der, Dauphine, herr de Beauchesne 
De Hishtöragon, vermäßlte, ſich im Sept. zu 
Patisn it Maria Johanna Duval de Es 








pinoy. 

XXX. Der Dedftoli von Podolien Szumanc« 
zewoki, vermaͤhlte ſich den 17 Sept. mit der Ca⸗ 
noniſſin Kraſinska, des Caſtellans Anton Kra⸗ 
Rs von Bafroczym Tochter, 


r 9 Einge nachgehohlte von a. 1750 
— und 1751. 

* Chriſtian Friedrich Ludwig von Buͤ⸗ 
Koͤnigl. und Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. 
— Obriſt⸗Lieutenant und Rittmeiſter der 
Garde duͤ Corps, vermaͤhlte ſich den 22 Febr. 
1750 mit Franciſca Henriette Eleonora, des 
©. 5. Nachr. 53 Th, Ce vom 
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verftorbenen Generals, Graf Karl Friedrich . 
Gottlieb von Caſtell⸗Remlingen, hinterlaßne 
Tochter. | 

II. Friedrich von Rumohr, Königl. Däni« 
fdyer Kammerjuncker, vermählre fi) den 23 un, - 
1751 mit Chriſtiana Sopbis , des Dänifchen 
Geheimen Raths, Chriftian Derlevs, Grafens 
von Holſtein, Tohter. 

II. Carl Braf von Wieſer, Chur-Pfälgi- 
fcher Dragoner-Capitain, vermählte fi A. 1751 
mit Blifaberb Dorothea, des Grafen Ehriftoph 
Martins von Degenfeld Tochter. 
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| IV. | 
Leben des juͤngſt verſtorbenen 
Cardinals d' Almeyda. 


Whomas d Almeyda ſtammte aus einem alten 

und ſehr vornehmen Geſchlechte in Portugall 
her, davon das Haupt den Graͤflichen Titel von 
Aveintes führe. Er wurde den 5 October 1670 
gebohren und ſtandesmaͤßig erzogen. Von ſeiner 
Jugend kan man zwar aus Mangel der Nachticht 
nichts melden, es iſt aber aus einigen Umſtaͤnden 
zu ſchließen, daß er in den gelehrten Wlſſenſchaf⸗ 
ten nicht ungeuͤbt geweſen. Er erwehlte den geiſt⸗ 
lidyen Stand und gelangte frühzeitig zu verfchie- 
denen einträglichen Präbenden. Endlich erhielte 
| | er 
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er Das anſehnliche Biſthum Dporto in der Pro« 
Bing Entre Minho · e⸗Douro, wobey er ſich ben dem. 
Könige in ſolche Gnade und Hochachtung zu ſetzen 
ßte daß er im Jahre 1716 zum erſien Patri⸗ 
iwchen bey der von ihm neugeſtiffteten Patriar⸗ 
Kicche zu !iffabon ernennet wurde. 

"was Urfachen Johannes V. diefes Patti 
archat erichtet, da fich nicht nur damahls fdyon ein 
Ectzhiſthum zu Liſſabon befand, fondern es au) 
überhaupt nicht an geiftlichen Stifftern indem Koͤ⸗ 
nigreſche Portugall fehler, ift nicht eigentlich bekannt 
gemacht worden. Es hat zwar verlauten wollen, 
als ob folches dem Er&bifchofe zu Liſſabon zum 
Berdruffe gefchehen fey, meil der Hof mit demſel⸗ 
ben wicht zufrieden geweſen. Alleine es ift ſchwer 
zu glauben , daß ſich der König um eines Präla- 
tens millens, der ihm mißfällig geweſen, fo große 
Unkoſten gemacht haben follte, da er gar wohl auf 
eine andre Weife ſich denfelben hätte vom Halfe 

ſchaffen Eönnen. 
Dee Pabft Clemens XI. ließ ſich viele gute 
Worte geben, ehe er zur Errichtung diefes Patri⸗ 
archats feine Einwilligung gab. Der Königliche 
bgeſantee zu Nom hatte deßhalben verfchiedene 
Andientzen bey Sr. Heiligkeit und mufte allerhand 
vortheilhaftige Verſprechungen hun, ehe er erhiel- 
se, wasser ſuchte. Endlich erfolgte im Det. 1716 
ber Päbftliche Ausſpruch, daß die bisherige Hofe 
Sapelle zu Uſſabon von der Gerichtsbarkeit des 
aſigen Ertzbiſthums frey gemacht und unter dem 
itel eines Patriarchats a Cathedral · Kirche 
e 2 ver⸗ 
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verwandelt werden ſollte. Es entſtundt daruͤber 
an dem gantzen Koͤniglichen Hofe eine ſehr große 
Freude. Man uͤberſchickte aus Danckbarkeit ſehr 
herrliche Geſchencke nach Nom und erklaͤrte ſich, 
dem Pabſte dafuͤr in allen Dingen ſich gefaͤllig zu 
erzeigen. Db nun wohl derfelbe für feine Willfaͤh⸗ 
rigkeit weiter nichts verlangte, als daß der König 
eine Efcadre Kriegs-Schiffe wider die Tuͤrcken 
ausrüften und fie entweder mit den Päbſtl. Gatlees 
ren oder. der Venetianiſchen Flotte vereinigen 
follte, fo Eoftete doc) die Paͤbſtliche Bulla nebſt vem 
Pallio auf 30000 Erufaden. 1 
Don Thomas d’ Almenda hatte die Ehre, der 
erfte Patriarche bey dieler neuen Stiffts Kirche 
zu werden. Seine geiftliche Gerichtsbarkeit er 
ſtreckte fih zwar nur. über die geiſtlichen Angeles 
genheiten des Hofes und über die24 Domberren, 
die fich bey. derfelben befanden, erhielte aber da⸗ 
durch einen fehr hoben Rang und ein befonderes 
Anſehen, wie aud) fehr reiche Einkünfte, moben er 
zu allen Staats: und Kirchen Handlungen: ge;0« 
gen, auch ihm als dem oberften Prälaten des 
Hofs, diejenigen Verrichtungen aufgetragen wur⸗ 
den, die an dem Frantzoͤſiſchen Hofe dem Groß: 
Allmoſenierer zukommen. Den 7 December 17.176 
langte das Pallium zu Liſſabon an, worauf er den 
13 Febr. 1717 ſeinen öffentlichen Einzug hielte 
und von feiner neuen Würde Beſitz nahm. Es ge⸗ 
ſchahe ſolches mit vielem Gepraͤnge. Alle Secu⸗ 
lar⸗ und Regular-Geiſtlichen aus der Stade muß⸗ 
ten hierbey ‚zugegen ſeyn. Der Anfang der Pro⸗ 
| a3 J ceſſion 


ardinals 6’ Almeyda, a. 
ceſſion woi de des Morgens frühe um 7 Uhr ge* 
made Ale Handwercks. Innungen und rüber: 
| D tem Iſchienen hierbey in ihren beften Klei⸗ 
Ä — e Straßen wären mit "wohlriechenden 
ra hd Blumen beſtreuet und in den Fen— 
fe man das koſtbareſte Raͤuchwerck an. 
hufer waren mit reichen Tapeten gezieret 
Fern Gafien ftunde die fümtlihe Milig in 
—* Bor dem Patriarchen giengen deſſen 
Er — Onici her. Er feibft Fam nach ihnen auf 
ein ® n Maui⸗Eſelin geritten. Bier Edelleute 
Fu g Ei en koſtbaren Himmel uͤber ihm, vier an⸗ 
we elle, e aber vor der Elaffe der fo genannten 
Fidol — **— die Zuͤgel. Hierauf wurde eine 
änfte getragen, nach welcher 5 Caroſſen folgten, 
Deren jede mit" 5 Maul-Thieren beſpannet war. 
Endli kamen 100 Bedienten in fehr praͤchtiger 
‚Kleidung. Um -6 Uhr des Abends langte der neu er 
Patriarch —* dem Koͤnigl. Pallaſte an und bega 
ih in dasjenige Zimmer, das fürihm anf das al⸗ 
Foftbateite zubereitet worden. 
Sein Anſehen vermehrte ſich nachgehends als 
0 OH dem Päbftlichen Stuhle in große 
. Smiftigkelligerierhe. Denn es wurde ihm die Ent- 
jeidüng allersgeiftlichen Sachen aufgetragen, bie 
font u Rom gefchicht, wodurch er denn gleichſam 
3 = nr Fleinen' Pabfte gemacht wurde, Ein 
Mann verdiente num wor vielen andern mit- 
geifttichen Purpur gefehmmücke zu werben. So 
id % er im Fahre 1737 diebisherigen Mißhel⸗ 
ligkeiten mie dem — Stuhle durch — 
la * 
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gütlih Vergleich größtentheils beygeleget mors 
den, war diefes die erfte Frucht von der wiederhers 
geftellten Sreundfhaft bender Höfe, daß der Par 
teiacche d' Almenda den 20 Dec. 1737 zum 
Cardinal» Priefter creiret wurde, Der Prälate 
Sachetti überbrachte ihm das Biret, welches ihm 
ber König in der Patriarchalifchen Cathedral⸗Kirche 
mit vielen Ceremonien auffegte. Es verlangte 
der König anfangs von dem Pabſte, er follte die 
Sardinals: Würde mit der Patriarchalifchen der⸗ 
geftalt verfnüpfen, daß jeder, der zu dieſem Pa⸗ 
teiarchat gelangte, zugleich auch Cardinal werden 
folte. Alleine der Pabft wollte ſolches, alg eine 
Sache von üblen Folgen, durchaus nicht zuge: 
ſtehen. | 
U. 1740 wurde er nad) dem Tode Clemen⸗ 
eis XIL. zum Conclave nad) Rom berufen , worin⸗ 
nen er dißmahl die 4gfte Celle zwifchen ven Cardis 
nälen da Cunha und von Lamberg erhielte. Er 
Eonnte aber damahls fo wenig, als die übrigen 
Portugiefifhen Gardinäle, von dem Könige Er, 
laubniß friegen, dem Konclave beyzumohnen, 
Der neue Pabft Benedictus XIV. der den 17 Aug. 
erwehlet wurde, erzeigte fid) gegen ihn fo geneigt, 
daß als der König nach Abfterben des bisherigen 
Ersbifchofs zu Liſſabon die Ergbifhöfliche Würde 
mit der Patriardyalifchen vereinigte, er folches 
ohne Bedencken beftätigte und die deßhalben aus. 
gefertigte Bulla durch feinen Hauß-Hofmeifter Var⸗ 
latti im Jan. 1747 nad) Liſſabon ſchickte. ges 
doch es würde fein Vergnügen darüber weit größer 
; gewe⸗ 
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gewefen fenn, wenn er ſich nicht zu derfelben Zeit 
- zu franf befunden hätte. Alleine es war 
dieſe rankhelt von keiner uͤblen Folge, weil ſichs 
in kurtzem dergeſtalt wieder mit ihm befferte, daß 
er noch vor Ausgang des Monaths nach &ifjaben 
arücke kommen und dafelbft den 5 Febr. den In⸗ 
fante —* Joſeph zum Ertzbiſchof von Braga 
einweyhen kunte. | 
Mcht lange darauf befhloß der König, ihm 
ak eiuen neuen Pallaft, fondern aud) eine fo 

koſtbare Patriarchal⸗Kirche bauen zu laffen, daß fie 
ihres gleicyen in der Welt nicht haben follte. Im 
—* 1741 fieng man bereits an, eine große Men» 
ge Haͤuſer megjureißen, um diefem neuen Gebäube 
> den gehörigen Kaum zugeben. Ehe aber mit 





dieſem prächtigen Baue der Anfang wurde, ward 


der König im May 1742. von einem flarden 

Schlag⸗Fluß betroffen, der ihn aller Hoffnung ber 
Geneſung beraubte. Der Monard)e bereitete ſich 
daher. zu feinem Ende und ließ ſich von dem Car⸗ 
dinal d Almeyda die legten Sacramente reihen, 
Jedoch da diefer an dem Peter-Paul-Fefte das ho: 
be Amt hielte und zugleich um die Geneſung des 
Königs bat, fieng fichs fogleich mit demfelben wie. 
Der an zu beſſern. Man madıte ein Wunderwerck 
dDaraus, und wuſte nicht, ob man die Krafft dieſer 

wunderbaren Genefung mehr der Andacht unſers 
Sardinals als der Borbitte der beyden Apoftel 
Petri und Pauli zufchreiben follte. 
+ Man fteng hierauf mit großem Eifer an, bie 
neue Cathedral⸗ Kirche Kar bem De 
— e4 ai" 
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Palafte ku erbauen, — Gebäude a aue in kur⸗ 
gem zu ihrer. Vollkommenheit nr ind vor 
der Pracht und Magnificen ihres großen Gtiff- 
* ein ren 8 Zeugniß ablegten, "Der Mi 
narche ließe — genung ſeyn, ſondern ſuch⸗ 
te auch die Würde eines © 9 —8 de⸗ 
ſto glängender zu machen, Daß er die 24 Domher · 
ren in Purpur kleidete und ihnen dadurch gleichſam 
das Anſehen der Cardinaͤle gab. Er ließ nemlich 
den 24 art. 1744 als anı Bor-Abend vor dem 
Feſte der Verkuͤndigung Maris die ſaͤmtlichen 
Domherren der Patrial⸗Kirche nach Hofe kommen 
er jediweden ein Biret, einen Hut, Strümpffe 
chuhe, alles von rother Farbe, nebft einer 
3 Schnure um den Hut und einen Stab, 
wie die Cardin re Rom —— in * 
cher Kleidung ſie am —* eft-Zage zum er 
Bien der 6 irche erfchlenen. Der König ver⸗ 
i vrieprte jugleidh’eines jediveden Einfünffte mi nit 200 
Cruͤſaden und war entfehloffen, ihnen die Herhos 
ben zu —— welches * — blie⸗ 
en 
‚Der Cardinat d Amen — ehergefat 
| ben Portugleſiſchen —— 
* — Praͤlaten umgeben n PR 
| inäfe einher giengen. Diefe große Ehre 
te er dem Könige ohanniV. —* er t 
anfein einziges Vergnügen harte. Es gieng 
daher fehr nahe, als diefer Monarche nad) I * 
— er eibes· Schwachheit den ar Sul. 1750. 
as Zeitliche . Er mußte ihm — 







































inale 56 Almeyba. a447 


rancken⸗B * die Sacramente reichen und fleiſ⸗ 
ſig um n ſeyn. Es waren aber alle Andachten 
Proceſſior ges, die er zu deſſen Geneſung an⸗ 
nicht: ‚zulänglich den "König beym Leben zu 


ı der Deifan des neuen Königs veichlich erſetzt, 
veil-derfe be ihn in der Wuͤrde eines Patriarchens 
sen allen erlangten Vorzuͤgen ließ, auch mit der 
Hochachtur 14, und Gnade, die er von dem vorigen 
Könii genoſſen, fortfuhr, .* Er wohnte darauf 
jetenSolennitäten ‘bey, die den 7.Sep. bey der 
eherlichen Proclamation und Huldigung des: neu: 
Königs Sofephi vorgiengen, wobey er die Ehre 
jacke, nicht nun das hohe Amt in der Patriarchal⸗ 
Kieje, worinnen die Solenntitäten gefchahen ‚zu 
Halten, und dem: Könige: famt beffen Haufe den 
Seegen zu ertheilen, fondern auch von dem Könige 
Abſt Den Ed anzunehmen‘, ben er bey folcher Se 


Es hat bis an fein Ende in des Königs Gnade 
| aeftanden: und ſich durch feine Tugenden bey jeder«- 
mann Siebe und Hochachtung erworben, 
Ohnerachtet ſeines hohen Alters befand er ſich 
Doch Immer noch bey guten Leibes-Kräften, und em ⸗ 
| nicht viel von den. Ungemaͤchlichkeiten, die 
neiniglich mit demſelben verknuͤpfet find. Der 
Anfan ‚feiner legten $ Kranckheit war ein Schlag | 
Stuß;sder Ihn den 4 Febrar 754 befiel, wodurch er - 
auf einmahl fo entkraͤfftet wurde, Daß er. den —J 
genden Tag die letzten Sacramente empfieng. 


ER verzog Se fein — bis den 27 dieſes, da 
er 
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et in dem ggten Fahre feines Alters und 1 7ten. 







feiner Cardinals: Würde feinen Geift aufgab. K 
wurde den folgenden Tag in der Kirde St. Roc 


feinem legten Willen gemäß, ohne einiges Gep 


ge in cin ordentliches Grab zur Erde beftattet. - 


Es fielen folhergeftalt alle die prächtigen An- 
falten weg, melche der vorige König verorbnet 
hatte, um biefen Prälaten eben fo herrliche Dbfer 
quien zu ‚halten, als diejenigen find, welche bey 
den Paäbiten ftart haben. Man hatte deshalben 
aus Rom von dem Garge, dem Eaftro Doloris 
und allen dafeibft bey dem  Abfterben der Päbite 

üblichen Decorationen Modelle fommen laffen, um 
ſie bey denen, ihm zu erweifenden, legten Ehren« 
Dezeugungen anzumenden. Alleine wie aus feinen 
legten Handlungen nichts. als Frömmigkeit, Tugend 
und Demuth bervorleuchteten, fo erkannte er auch 
in diefem Stüce bie Eitelkeit, Ex’ hat daher 
auch nicht nur bey) dem Nuntio, Cardinal Tempi, 
um Derzeibung gebeten, daß er fich einigen De- 
creren der Nunciatur in einer Sache, die er mit 
dem Provincial eines gewiſſens Ordens gehabt, 
widerſetzet, fondern er «hat aud) felbft bey dem 





ee 


DPabfte um Ablaß anfuchen laflen, daß er allen, 


feinem . Amte und. feiner Würde zufommenden, 


Schuldigkeiten nicht genau genung nachgelebet 


haͤtte. In feinem Teſtamente hat er. 150000 
Cruſaden den Armen vermacht, wonen 120000 
zum Mugen derfelben angelegt, die übrigen 30000 
aber unter diefelben ausgetheilet werben follen, 
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Ei J ei füngf nhehene merk⸗ 
3 — — * rdige Avancements. 
3 Kaner! und Königl. Unga⸗ 
sr rischen Hofe. 


























m April 1754 murben folgende 6 wuͤrckliche 
Cammerherren zum Dienjt des Hertzogs 
| m Sothringen ‚ General-Gonverneurs ber 
hiſchen Niederlande ‚ ernennet: N 
* © raf von Lannoi, Capitain bey dem. 
* Carl tothringen, | 
Eu Pain Stanz von Gavres d 
ga. 
—* ) * Daron von Gottignies. | 
Er Reit von zZ 
| sf von. Ealenberg, Capitain bey 
— iM Harihifhen Regiment, und 
68 Der Baron von Boland. 
en zen Mana. e. wurden folgende Hochadeliche 
milreug-drdens-Damen ernennet, 
Anna Maria Sräul. Graͤfin von Serra 
9 Känferl. Koͤnigl. Hof-Dame. 
"a Nonife Fräul. Gräfin von Urfin und 
‚ Känferl. Königl. Hof-Dame. 
Er erefis,, räul, Gräfin von Lodron, 
I Ranferl. "Königl, Hof Dame. 
— —— Wilhelmina, Graͤfin von Neu⸗ 
perg, geb. Gräfin von Althann. 
5 529 





40 V. Einige jüngft gefchebene 
5 Louife, Graͤfin von St. Julian, gebohrne 
Gräfin von Zierotin. * 
6 Maria Amalia, Graͤſin von Kheven⸗ 
| huͤller Metſch, geb. Fuͤrſtin v. Lichtenſtein. 
7 Catalda Caraccioli, Hertzogin von St. 
Vito Marcheſa di Gramo, Roͤnigl. Sici⸗ 
lianiſche Hof-Dame, und | 
8 Wilbelmins, Gröfin von Solms-Son- 
newalde, geb. Freyin von Schirnding. 
Dargegen find vom ı4 September 1753 bis den 
3 May 1754 Zwangig Kochadeliche Stern⸗Creutz⸗ 
Hrdeng- Damen Todes verblichen, deren Berzeich- 
niß der Welt nicht befannt gemachte worden. 


1. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe. 

Den ı7 Mart. 1754 wurde der Collegien-Affef- 
for Alexander Blebow. zum Ober⸗Secretair im 
Senat, und in eben dieſem Monathe der junge 
Graf von Witggenftein, der fich feit einiger Zeit 
zu Mofcau befinde und eine nfanterie-Compa- 
gnie befommen, zum Capitain des dritten Gürafs 
fier Regiments ernennet. | 

Der Groß-Cangler, Graf von Beſtuchew, 
befam ein Präfene von sooco Rubeln, und der 
Kanferl. Hof-Medicus, Paul Condoidi, ward 
nicht nur im Det. 1753 zum erften Kayferl. leibs 
Medico und Ober: Directeur der medicinifchen Can⸗ 
zeley und Facultät, fondern auch im Mart. 1754 


zum Geheimbden Rath mit einer Befoldung von 


5009 Rubeln ernennet. = 


Am 
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Im May ward Peter Iwanowitſch Graf 
von Schuwalow zum Öbrift- Hofmeiſter des 
Groß-Fürften erfläret, : 

UL Am Könial. Spanifehen Hofe, 

Nach dem Tode des dirigirenden Minifters der 
auständifhen Sachen, des Don Joſeph de Cars 
vajal hieß es zwar, daß der Staats-Secretarius 
bey den Departements von der Marine, den Fi« 
nantzen, Indien und Kriege: Wefen, YMargvis 
von Enſenada, fo lange die Haupt. Beforgung 
aller Angelegenheiten der Spaniſchen Monarchie 
auf fid) Haben würde,- bis der König einen neuen 
Staats-Secretarium für die ausländifchen Sachen 
ernennen würde. Alleine den 8 April 1754 gab 
der Herzog von Auefcar, König. Dbrift-Hofr 
meifter, den fremden Miniftern die fhriftl. Notifi⸗ 
cation, daß ihm der König mitlerweile die Befors 
| gung der ausländiic—hen Sachen aufgetragen habe. 

Der, Margvis de los Minss, General⸗Ca⸗ 
pitain und Gouverneur des Fuͤrſtenthums Catas 
lonien, erhielte von dem Kriegs-Comptoir Königl. 
"Befehl, eben fo viel Regimenter Militz, als indem 
Koͤnigreiche Caſtilien find, in folhem Fürften« 
thume. aufjurichten und fie unter gleichmäßiger 
KriegssZuht zu halten. Die Officiers von 
folhem Corps follten mit denen von andern Mes 
gimentern einerley - Prärogativen und Rang ges 
nießen. Der König will durd) folche neue Einrich⸗ 
tung dem Adel des Fürftenthums Gatalonien Ge⸗ 
legenheit geben, ſich zu dem Kriege Refen j je wi 
und mehr serie ju machen — 





— 


auf a} failles, im 9 * wa rd 
ed emie d 


ie — * * da ı 2% ‚sch — 


| fen, wieder, re 7 ee Da er 


| Eangter Lord Hardwicke, der nach überftande- 










Der Herr von ‚Chevert, General» eutenant 
der Königl. Armeen und Commendant an * Saar 

d im April 1754 von dem Könige wegen be 
guten Zucht, die er Die Trouppen beobachten laſſ 
die im voriger Jahre unter feinem Command —* 
dem Lager zu Sarlouis geftanden, zum 1° 
deut des Militair Irdens von Et. Ludwig au Ä 
genommen. Er folte dieß Jahr wiede um ben ebe 


dem Orte ein gager —— as weit; he 
reicher als das vorige fern er 


Der Marſchal von, —— bekam 
im Apr, a. e. nicht nur eine Zulage feines Gehalts 
von 20000 liores, fondern aud) ein’ Apartement 

















er zum Ehren« der — fcademie t 
Wiffenfchaften — * LE © 


Da die Aufführung des 
e Königl. Trouppen auf der Inſ üb. 
ret hat, durch die deutlichften 2 — 
weniger als derdaͤchtigen 2 
worden, fat erim April di 
von feinen Gütern, dahin er b 55 


vonder 


Hash h * 7 . 4 
> 8 — > 
je er a B Br 4 * X ER R 


— des ng 1754 wurde ber 5) oß. 
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den April jum erftenmaßle 
Haufe erfchienen, zum Grafen 
icke, in der Graſſchaft Gloceſter und 
Bice in in der Grafſchaft Hereford; 

ich der Lord Barnard zum Grafen von 

Darlin ion und Vicomte Barnard in der Graf⸗ 
. Halt Durham, Herr Frantz Rnollys aber von 
= in: iR Breffiet Drford zum Kitter« Bas 


u, Zeit wurde der General. Major, 
‚ zum Öeneral»tieufenant, und 


"in ocean, 
* Lichard O⸗Farell, 
Richbell 


— 


de N] 


town, 
ne Lafcelles, 
John Bruce, 
ua ard —Si 
Sek Be und: 
omas Murray. 

—— Majors ernennet. 
er George Greenville, iſt zu eben der Zeit 
iften Der: Marine, der Lord Duplin, 
Tomn being und Richard Edgecombe, 
6 — hmens ältefter Sohn, Commiffa- 
ey | in Commercio und den: Plantationen 
hargegen der. Lord Gower, fein Amt 
ahr er des geheimen Siegels, Das er feit 
—* Fahren bekleidet, wegen Alter und | 
x hwachhei niedergelegt. 
2 | Den 
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Den 4 April nahmen die neuen Brafen von 
Hardwicke und Darlington, ingleihen der 
Biſchoff von Chichefter, D. Asburnham, 
in folder Dvalität in dem Ober⸗Hauſe Sitz. 
Die neuen Commiffsrien, die von dem Koͤ—⸗ 
nige zu Ausübung der Groß: Admiral: Charge 
von Großbritannien und Irrland, auch den darzu 
gehörigen fanden und Inſeln im April ernennet 
worden, folgen alfo auf einander: 
ı Der Lord Anfon, 
- 2 Der Dicomte Dimcannen, 
3 Wellbore Ellis, 
4 Thomss Dilliers, 
5 Der Admiral Rowley, 
6 Der Admiral Bofcawen, und 
7 Carl Townfchend, | 
Die durch Abfterben des Nitters Fontaine verle 
digte Generals Intendanten» Stelle der Müngen 
in Engelland ward in eben diefem Monathe dem 
Heren Richard Herbert ertheilit, der Ritter 
Dudley Rider aber ward ward Lord Dber: Fries 
den. Richter der Königl.: Band und Herr Wils 
liam Murray, dargegen General» Solliciteur ; 
Der Capitain Clive aber, der in Oſt⸗-Indien vor 
einiger Zeit große Tapferkeit bewiefen, ward Mou⸗ 
verneur des Forts St. Davids auf der Kuͤſte Co⸗ 
romandel, zu welchem Ende er aus Engelland dahin 
wieder zuruͤcke gekehret iſt. 
Sm May wurde der Admiral Townehend, 
zum Gouverneur des Hoſpitals zu Greenwich er» 


nennet. Vorher hieß es, daß der Gouverneur 
von 
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|| ñ — — 


Vor nd, ‚Herr. Elinton, £ Once des G Des Sa | 


08. ” dncotn, Darzu gelanger fey. 
£ MM Am KRonigl. Daͤhniſchen Hofe: 
nt *, Den. 31 Mart. 1754 als an des Könige Ges 















burts · Tage —5 folgende Herren mit den Den, 
nebrogs, Drden beehrer: 

— Adwiral Hoppe, 

2 Der Cammerherr und Obriſt von Piefen, 
Der Obriſt, Graf von Reuth, 

Der Cammerherr und Obriſt, Baron 
Schenek von Winterſtedt, 

er & ammerherr von Stöcken, 
er Tammerherr von Reventlau, Geſand⸗ 
ter zu Paris, 

"Det Beneral: Major von der Pforten, 

Ser ( “ eral Major von Römeling,. und 
9 Der Stifte, Amtmann von Cicigrion, 
* te Koͤnigin beehrte an eben dieſem 

ſte folgende Herren und Dames mit dem hohen 
“P Union parfaite: 

DR no Confereng- Kath; von Brockdorß 
dr — Den General von Koss, 

28 ze Räthin von Bernsdorf, 

"4 Die ‚ Räthin vonTott, 
Fig‘ — Gh. Rärhin von Linftow, | 
x. Cammerbertin, Srafin von Jen | 


— 8 Ve: von Pleßen. 
Sm Mark, ward auch der bisherige Geſandte am 

angöhiihen Hofe, Detlev von gl > 
GH.Nachr. s»Ch. —* 
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| Hofmeifter des her des ron. Pringen, die Baroneße von 
Holck zur Cammer : Fräulein "und die Fraͤulein 
von Raben zur Hofe Fräulein, beyde ey der regie- 
renden Konigin, ernennet. * | 
Der Graf von Berkentin, Peſdent F 
Koͤnigl. octroirten allgemeinen Handeis: Compägtiie, 
| = im April 1754 zugleich auch zum Präfes der 
" l. octroirten Islandiſchen Compagnie, und 
der ae dar Ehriftian vor Holſtein, zu’ Serhra- 
borg zum Aſſeſſor im Hof: ‚Gerichte auf dem efl- 
denh · Schloße zu Copenhagen erneunet. 

Im May wurde der Graf Friedrich von 
Oertz Ceremonien - Meifter, und der, bisherige 
Ceremonienmeiſter, George Friedrich von Hol⸗ 
ſtein, dargegen Stiſts- Amtmann über Ryper⸗ 
Stift; der Geh. Rath und De ee 4 
fer, Vollrath Auguſt vom der Kühe, ward 
Ober: Präfident:zu Copenhagen. —* A en 
‚May wurde die Conventualin.de 1 Rio r 
zu Utterſen, Maria Antoinette, Gchfie.v yon 
Ahlefeld, von dem Koͤnige als Priorin ‚beftäriger, 
der Obriſt⸗ Sieutenant, David Kevin von Äste, 
aber erhielte im Sun. a.e. mit Obriſten· Character 
‚feine begehrte, Erlaſſung, meichetm ber Obriſt· Reu⸗ 
tenant Donate „bey der ‚Könige Regimente fuer - 

cedirte. * iR. ' m Pl — 54. 


VII rn Königl, SL wediſchen hof 


Im Mart. 1754, erhi⸗ e te "der. Dice. ! mira 
ud Ritter des “nl ET Jeden, YO 
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wi —* ‚on ” sie — p, die mit dieſer Bedienung 


* 29 Apr. et: der Stiftungs» Tag der 
«Orden gefenert, woben der König 
rien mit DaB — ⸗Orden 


— 


fi * Zinen Stabat in 
— kon von? Donop, Heſſen⸗ Caſſeli⸗ 


cral⸗ Lieutenant. 
rde der Vice⸗ Admiral und Comman⸗ 
| Er —* Ordens, Baron Carl Ride 


er 
J m Prä denten des Ki * Staates 


I 


| m Sönigt, Portugif ſchen 
© = Hofe: 


+ 
Ri 1754 wurde der Cardinal von 
Re zum Patriarchen von Liſſabon ernenner. 
er König ſchickte einen Courier ab, ihm folche 
f fein gandhaus, mo er fi ich feit eini- 
ed ie ar ‚überbringen. Den 16 fam er 
bon. Er verfügte ſich fo gleich 
| [3 nige wegen der erhaltenen Pa- 
triarc hen: Würde die Hand zu Füffen, Seine An 
* wurde —* durch Laͤutung aller Glocken 
angek = get, und drey Abende, hinter einander 
Ar tet, Alle Herren des Hofes und 
Di Rrıfon vom Kange ſtatteten ihre: 
Sf. Gluͤck⸗ 




















— 
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Gluͤtvanſaun en bey ihm ihm ab, 
ber Patrial⸗ Kirche haben ſich da rau 


— 2518— der hide Be | 


















ihre 
ſolches dem Recht 
dem Tode eines Parriarcher 


und ſich felbft einen Rad ie 
etn den ne — ei a 


in einem oͤffen 


— Koͤnig di ben? 
neuen Vice⸗ a oa 
renhas, den Titel als G — von Alva, ingleichen 
das Gouvernement WOuin taranes und 3 Com 
manderien bey dem Malthefer - Jeden eeitet, 
Neben diefen Würden und  Bebienungen bat er 
auch die Stelle als Minifter in dem Rathe der 
3 Stände des Königreichs behalten. 
Zu Anfang diefes Jahrs wurden zu —— 
Raͤthen ernennet: 
Der Graf von Aveiras, 
2 Der Vicomte von Aſſeca, Admiral des 
Koͤnigreichs, 
3 Don Lonis de Maſcarenhas, und 
4 Don Antonio de Soldenba oder Sal» 
danha. 
Zu Benerals- Lieutenants wurden etklaͤrt: 
- 1 Don de Tavota, 
: 2 Don de Sylveira, 





3 Den 
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— — a a a a a a 
3 Don de Veyga e Cabeal, Gouverneur von 
"Braganıa 
* Don Boteillo, Gouverneur der Provintz 
Minho⸗e⸗ Douro und 
** de Melo e Caſtro. 


1, La \ Der König bat auch der Donna Antonia 
von. Lorraine, Schwefter des Margvis von Abs 
und Ober: Hof: Dame, den Titel einer erften 

| Herbgin ertheilet, auch ihr ein Geſchencke von 
2000 —3 — nebſt einem jaͤhrl. Gehalt von 4000 


| Cruſaden gegeben. 


Ru Am Königl. Sardinifchen Hofe: 
An, 1755 im Aug. ward der bisherige Obriſt⸗ 
tieutenant des Hottingeriſchen Schweiger » Regi⸗ 
ments Fatis, aus Geneve gebürtig, zum Obriſten 
und C f dieſes Regiwents ernennet. 


‚Den 13 May wurde eine große Militair /Pro⸗ 
motion vorgenommen, wobey 8 zu Generals von 
der Infanterie, ıo zu General · Lieutenants, 13 zu 
General⸗Majors und 23 zu Brigadiers ernennet 
wurden. Sobald man das Verzeichnuͤß davon 
3 are folles diefen Nachrichten einverleibet werden. 

erifchen und Deurfchen Troup⸗ 
pen befinden ſich folgende Obriſten unter den neuen 
Brigabiers, bie Ritter von Ralbermatten und 





ext, von Mangenheim und von 
Benin, die Herren Fatis und Meyer. 


Sf3 X. Am 


4 50  V. Kinige jungft gefchebene- 


— nn — 


x. Yın Königt. Bohn. und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Hofe: 


Im Apr. 1754 wurden Hiob Chriſtian von 
Bomsdorf und Carl Sriedrich Kregel von 
Sternbach, würd. Sand: Cammer: Käthe, Carl 
Abrabam, Freyherr von Srisfch, Hof Kath, 
der Premier » Lieutenant bey der feib-Grenadier 
Garde, Friedrich Auguft, Graf von Zingens 
dorf, Chriftopb Auguft Lebrecht von Bo⸗ 
denhaufen und "Johann Ehriftian Sriedrich, 
Freyherr von Rechenberg, Cammer: under, 
der Cammerherr aber, Job. George Friedrich, 
Graf von Kinfiedel, ward wuͤrckl. Hof: und 
Juſtitien⸗Rath cum fpe fuccedendi in der Lan⸗ 
bes: Regierung. - 


XI, Am Paͤbſtl Hofe: 


An des verftorbenen Cardinals Levizzani Stelle 
ward im April 1754 der Päbftl. Haus: Prälate und 
geheime Kämmerer, "Johann Carl Dofelli, zum 
Secretariv der Memorialien ernennet, 

Den 10 Apr. langte ber bisherige Inqpiſitor 
von Malta, Paulus Paßionei, zu Nom an, der 
hierauf als Vice⸗Legate nad) Avignon abgegan- 
gen ift. " 

Den ı3 Apr, beurlaubte fih der Cardinal 
Banchieri, um zu feiner $egation nad) Ferrara 

abzugeben, | 


Den 


* 
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Den May wurde der P. Odoard Corſini, 
ci obenefer; von den P. P. piarum-fcholarum 
* eneral⸗Probſt erwehlet. 412 

Der Cardinal Stoppani ward im May zum 
| ga t * Urbino ernennet. 


1 —— X In Holland. 

J A 5 im Jan. bekamen der Cornet der Gar⸗ 

——7 des Stadthaiters, Carl Auguſt von 

Puldenis; , und der Wachrmeifter diefes Corps, 

Anon Friedrich von Stochen, den Obriſten⸗ 

Character,der Gefreyte dieſer Garde aber, Edwin 

Ernſt Aber, erhielte den Majors-Character. 

— "ob. Frantʒ Hallincq, ward 

tiſt· Lieutenants · Character Capitain» Lieute⸗ 

* der Hollaͤndiſchen Garde zu Fuß. 

Im Mart. a. e. ward der Eapitain, Iman 
onifacius Tau, Platz-Major des Forts Phi⸗ 
phine und der Freyherr Jacob Friedrich 

Ahelm von Dopf, Colonel: Commendant des 
ing-Stollbergifcyen Infanterie: Regiments. 

m Sun. are. ward der Penfionarlus von 

» 2elden, Dabvid van BRoyen, Secretarius des 
Seaats⸗ Raths, und der Capitain, Alexander 

Schin melpenning van der Gye ward Groß⸗ 

Major von Zütphen 

An: 1754 dei 5 Matt. ‚haben bie Directeurs 

er Socierät von Surinam den Major des Birden- 

eldiſchet —— — Peter Albert 

"leer, zum Gouverneur gebachter Colonie 


en di Er des Her Mauritius ernennet, 
7 Sf a Der 


« 



























452 V. Kinige jüngft' geſchehene 
Der Graf Wilhelm von Bentinck, ward 
als oberftes Mitglied des Adels, in den Staats» 


Rath der Proving Holland eingeführer, 


Den 12 April legte Carl, Graf von Bentinck, 
pom Orden der Noblen der Droving Dber» Nifel, 
Droffart von Twente und Deputirter der Proving 
ben den General⸗Staaten, alle feine Bebienungen in 
die Hände der Pringefin-Öouvernantin nieder, weil 
die Staaten diefer Proving durch Mehrheit der 
Stimmen die Verwaltung feiner Aemter, die ihm 
ber hochfel. Stadthalter mit Bewilligung der Graas 
ten ertheilet hatte, eingefhrändt haben, Man 
will diefe Entfchlieffung um fo weniger mißbilligen, 
als foldhe Neuerungen in den Gebräudyen und Ges 
mwohnheiten der Proving nicht anders, als durch 
Einhelligfeit der Stimmen ftatt haben. Diejenie 
gen, welche dieſe Sache getrieben, wenden ein, daß 
er, da er. Droffärt eines der drey Dpvartiern der 
Proving wäre, nicht an die Öeneralicät deputirt 
werben koͤnte. Da aber diefer Gebrauch vor eini« 
gen Jahren burch eine einſtimmige Entfchlieflung 
geändert worden, fa hat man durch die Mehrheit 
der Stimmen feine Aenderung darinnen treffen 
koͤnnen. Er verlobt hierdurch 4 big 6000 Gulden 
Einfünfte und begab fid) nad) einem fand» Gute, 
das erin der Proving hat, Die General: Staaten 
haben an ihm einen Flugen Mann verloren. Er 
bat gegen feine $reunde zu erfennen gegeben, daß 
fein Eifer für die Perfon Ihro Königl. Hoheit und 
bero Durchl. Kinder unmandelbar fern folte, ” 

| da 


. 
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* er ————— aller Gelegenheit Beweife Davon geben 





| E⸗ Hirß hierauf, e8 mürde nunmehro die Ta 
mitte der Rechtern empor fommen, Alleine eg 
aͤuſſerte fich bald in dem Rathe Ihro König. Ho⸗ 
beit; der Pringeßin » Gouvernontin, eine folche 
DBeränderung ‚die eine andere Wahl zu erkennen 
b ', Indem ein Minifter Einfluß und Credit zu 
ewinnen anfieng, der ohne Widerſpruͤch für einen 
geöften Männer der, Republick gehalten wird, 
feinen groffen Gaben iſt er ein erhabener 
Sur einigroffer Staatsmann und'ein ſehr eyfri⸗ 
ger Patriot. : Man findet den Barnevelt, Slinge⸗ 
mb Und Fagel in ihm vereiniget; mit einerh Wors 
Eſſ Herr Johann hop, welcher, nachdem er 
ahre Secretair des Staats: Raths gewe⸗ 
| erwichenen Jahre Schatzmeiſter der Ge⸗ 
Staaten geworden, ein Amt, welches nicht jo 
| "und Arbeit, als jenes, koſtet. Er ift 
Vetter‘ des Buͤrgermeiſters zu Amſterdam, 
Kae. —— * ht den m Kufıme 
n in ranckreich mit 0 vielem Ruhme 
beffeibet hat. © | 
Im April ae. nahm die Printzeßin Stabt⸗ 
halterin mit Genehmhaltung der General: Staaten 
eine Militair Promotion vor, wobey Herr 
Jacob Moßel, General. Gouverneur der Hollaͤn⸗ 
diſchen Etabliſſements in Oft? Indien, zum Gene⸗ 
ral der Trouppen des Staats, folgende Obriſten 
aber zu General: Majors ernennet — Nem. 
I ve Coralcier ct 
5 ı Dee 
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r Der Here von Jaymart, 


2 Eman. “job. Wilh. Graf von Hom⸗ 
peſch, 

3 Heine. Jacob Tuyl von Serooskerken, 
4 Jofeph Falaiſeau, 
5 Der Herr Lynden von Reffen, 
6 Friedr. Wilh. Graf von Rechtern, und 
7 Juſt Philipp du Tour. 

Bey der Infanterie aber: 
ı Carl Friedrich von Salis, 
2 Heinrich Johann Trip, 
3 Balthafar von Lloofter, 
1Jacob Thierry von Linden, 


5 Daniel, Baron von Eronftrom, 


6 Wilhelm Ludwig, Prinz von Baden⸗ 


Durlach, - | 
7 Heinrich Douglas, Graf von Drumla⸗ 


ring, und 


8 ZJriedr. Carl Ferd. Prinz von Brauns 


m 


ſchweig⸗ Bevern. 
Es wurde auch an ftatt des Obriſten, Salos 
on Hirzels von Wuͤlflingen, der feine Er. 


laffung begehret, Friedrich Ludwig Heß zum 
Capitain der Schweiger » Öarde ernennet, welcher 
bisher Capitain= Sieutenant bey derfelben gewefen, 


XI. Am Barmefanifchen Hofe: 
Km Febr, 1754 ward die Sürftin Trivulst, 


gebohrne Gräfin von Archinto, zur Ober: Hofmels 
fterin bey der Sinfantin» Hergogin von Parma er⸗ 


nennef, 


m 
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—— worauf ſie im Mart. von Meyland nach 
Parma oboiens um ſolche Stelle anzutreten. 


xiv Am Chur⸗ Hanmoͤveriſchen Hofe: 
Im Hit. 1753. ward der General » Major 
Geort Ludwig, Graf von Platen, an des 
ebenen Generals Örote Stelle Chef von der 
Garde du Corps und der Obrift, Joh. Sriedrich 
von Zepelin, erhielte deſſen Infanterie⸗ Regi⸗ 
ment.” 
m Nov. 2. e. befam ber Obrift, Joachim 
Contad von Schlüter, das Blocifche Eavallerie⸗ 
F ent, bey welchem der Obrift: Lieutenant Ro⸗ 
ſcher, der Sbriſten Character kriegte. 3 
Vart. 1754 bekam der Obriſt Friedrich 
. Karl von Zandre di Caraffa, das Soubironi⸗ 
he und im Day a. e. der Obrift Roſcher, das 
‚MBrebniichhe Regiment, jenes von der Fnfanterie 
und dieſes von der Cavallerie. 
In Apr. a. e. wurden bie General⸗ Majors, 
3b. Seinrich Block und Auguſt Friedrich 
— 2*— von Spoͤrcke zu General. Neutenants 
ay er folgende zu Öeneral-Dajors ernennet: 
’ de der. Infanterie: 
eo iedrich Freudemann, 
Be a erhard von Auge, 
Chriſtoph Ludwig von Oberg, 
seinvich "Joachim Brunck, 
Jec re Ludw Graf von Rielmannseck, 
Stiedrich von Zeimburg, bey der Can, und 
| ob. Chriftian von ER, Chef der 
nugenieurs. 






































n Aug. 1754 empfi AR Obriſte = % 
Sur m — * 


xXvi. Am Wuͤrtem emberg 


Im Apr. 1754. wurde die, ii ein 
dieſem ofe vacant gew Pe FE 
Stelle bey der regi en. Hertzoe 
—— — 1) n un Be 


ren ee 


Dame ernennet. —* 
neral Adjutant. Graf von Degenfeld, zum Can 
mer un ai $ Ai — —— 
vn In Bean: 
4, 1752 ben ı6 Der. wurde — — Ge 

nueſiſ ſche Geſandte zu Paris, Auguſtin Paul Do⸗ 
minicus Sorba, in das goldene Buch des Adels 
eingeſchrieben. Er folgte in dieſer Geſandtſchaft 
ſeinem verſtorbenen Vater, Johann Baptiſta 
Sorba, welcher auf dem Utrechtiſchen und Cams» 
brapifchen Congreſſen ver Republic Gefandter ges 
weſen. Dieſe wohlverdiente Familie ift von Ajac⸗ 
cio der Inſel Corfica gebürtig. 
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Fitlige Vedbeſrrungen und 
uſaͤtze zu den vorigen Theilen der 
Genealsgifch: Hiſtor. Nachrichten, 



















4 882 4* alten Nachrichten. 


21. it. T. IX. p. 181. Der verſtorbene 
zoͤſiſche Staats: Minifter von Anger« 
sit lie * ward den 29 Aug. 1692 Parlamentss 
a KRegveten » Meifter, 1702 Intendant 
jencon, 1709 Intendant von Dauphine, 
Sta 8-Nath, 1722 Intendant von Eiſaß, 
| F jnter dank von Paris, 1728 Staats: Secres 
ta et, F dem Departement der Kriegs » Sachen 
“ 3 30: Staats. Minifter. Er hat ſich den 14 
jun. 1 a Maria Anna, des König, Raths 
en RR Rechen. Cammer, Caroli von Meaupou 
e), jen le Charon Tochter, vermäßlt, 
ei ib ur Tochter, Nahmens Maria Johan ⸗ 
u fe, ge ugt, Die ı) mit dem Parlaments« 
denten: oh. Renato de Songueil, Margvis 
Maifons, und nach deſſen Todte, 2) den 22 
Jan. mit Armando "ea de —— Her⸗ 
er verſtorbene f von 
—— war der —* ar 
aroli 





Dani, 
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Caroli IE Gigauft von Bellefonds, Der als Lieute⸗ 
nant der Marechaußee im Departement von Loches 
geftorben. Seine Mutter war Maria Catharina 

nna, Victoris Binet, Barons von Montifrai 
Tochter. Er friegte anfangs ein Canonicat und 
die Probftey der Kirche St. Martin zu Toms, fo- 
denn aber die Abtey de la Cour Dieu, Den 25 
Mart. 1736 ward er zum Biſchoff von Bayonne 
geweyhet, zu dem er bereits An. 1735 ernennet 


worden, 





Tom. IX. 

Pag. 763 und 1109 ber verftörbene General - 
BSrentlau, war ausdem Haufe Schoͤnreuth und 
den 15 Yun. 1700 zu Creugburg in Schlefien gebohe 
ren, Sein Vater war Catholiſch, und die Mutter 
Erangelifh. Er ſelbſt ift bis ins iate Jahr in die 
Evangelifhe Schule zu@reugburg gegangen ‚worauf 
er ſich zur Roͤmiſchen Kirche bekennen muͤſſen. Er 
gieng alsdenn zu feinen Freunden nach Pr g, wo - 
er noch einige Zeit ftudirt und ſich aledenn in Kriegs» 
Dienfte begeben. Sein Bater ftarb A, 1712 zu 
Erla in Ungarn. Seine jüngfte Schweſter, eine 
Witwe des Hauptmanns, Barons Sereni, muſte 
ſich Kraft des brüderl, Teftaments, an einen 
Freyherrn von Bärenflau, einen Dbrift Lieute⸗ 
nant aus Bayern verheyrathen, und Kraft diefer . 
Heyrath wurde fie famme ihren ‚Kindern zur Unis 
verfal Erbin erklärt. Die ältefte Schmefter, Die 
den erften Evangelifchen Prediger zu Ereugburg zur 
Ehe hat, hat kein fo großes Legatum gekriegt, als. 
vorgegeben worden. | 





Tom, 





Pie 60 der verftorbene Graf Orry von 
ignory 1, Seangöfifcher Sinang-Minifter, war der 





ülteite Sohn Fohann Drrn, Grafens von Bignory, 
und deſſen erſten Gemahlin, Johanna Esmonin, 
Dieſer War es auch, welcher von A. 1702 bis 1708 


BE Tel 







auf Verordnung des alten Königs Sudovici XIV bey 
feinem Er act, dem Könige Philippo V in Spanien 
die Finantzen einrichten helffen, auch A, 1713 aber⸗ 
mals nah Madrit beruf: worden, bald darauf 
’äber, da Alberoni empor gefömmen, wieder nad) 
Franckreich ) gegangen, wo er An. 1719: geftorben, 
Sein € ‚Sei A ‚der junge Orry, erwehlte anfangs die 
Krieg ge Dienfte und diente als Capitain unter der 
ie, Auittirte fie aber bald wieder, und ward 
s dara — Kart zu Paris, fodenn 
Neem Meifter und Mitglied des 
X) — * ien-Rathe. U, 1730 im Mart. ward er 
Sengrai Me Eontrofleur ber Finangen und im Der. 
8 Jahrs würd, Staats. Rath, Im 
ur 6 ward er Staats: Minifter und 1737 an 
erftorbenen Hertzogs von Antin Stelle Genes 
irectör der Königl. Gebäude. Er hat ſich 
— Seine eingige leibliche Schwe⸗ 















fler Johanna, vermaͤhlte ſich Den 8 Jul.1708 mit 
dem Präfidenten der-sten Gngveten Cammer zu 
Patis Iudioig — Berthien von Sauvigny. 
Der Staats. Rath und Intendant der Finantzen 
Orryh dei FR. 1750 geftorben ‚war fein 
Srif s 


u 


* 


— | \ 
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Ba ee 1 
Pag. 56 der verftorbene Patriar e von 
ftantinopel, Mondil o Orfini, 2 43 
Etrtzbiſthum Capua mit Vorbeha iner P 
von 4000 Scudi an den Herrn Ruffo ab, 





Cardinal Rezzonico muſte ihm 300 hal —* 


feinem Biſthume zahlen. 

> Pag. 79. Unter den An. "7 0 nel 

Kayfert. General» Wachtmeiftern find Me mit 

ihren Bornahmen zu mercke RN; u 
George Wilhelm, Baron von Leſtw 

J— Anton, Graf ð 
Taſpar Ba — 

gleicher Zeit ernennfe an iſter he 

„+ $eang Alexander von ht 

.. 2. Dalentin von Brou * ah, 
— Baron Di } er | 

r Sigismund von! Jater Frag 

* arl ee —— 
Friedrich BER 

am, 16 Be I: —* 





mations: Bullen. >. wenn 


— | "Pag. . 








zu den vorigen Cheilen ber Bin. 5 IT. 46x 
— 

» Pag“ 156. Der Gemahl der verſtorbenen 
Graͤfin Carolina von St. Julian heißt Jos 
ſeph und iſt nachgehends Kayſerl. Obriſt⸗Kuͤchen⸗ 

— Tom. II. 


„Pag. 30. Der verſtorbene Koͤnigliche Pohl⸗ 
je.und Chur⸗Saͤchſiſche Ober - Schende von 
Schönfeld bat folgende drey Kinder Hinterlaß' 
fen: 1) Johanna Erdmuth, geb, 31 Detober 
1741, 2) Johann Adolph Hilmar, geb, 18 jun, 
743 und 3) Ehriftoph Frledrich, geb. 21 Aug, 
er: Baker, dem Cammerherrn von Fullen, welches 
7Tom U. pag. 980 anzumerden iſt. 
. Pa} 99 ſeq. Bon dem Seben des verſtor⸗ 
ba R nigs SridericiL von Schweden 
‚ verbienen annoch folgende Umſtaͤnde angeführt 


Exr wurde ben: oB Apr, 1676 gebohren und 
nahm gar bald unter Anführung Fluger Männer 

undwiter eigenen. Aufſicht feines eigenen Vaters 
in den Wiflenfihaften ſo zu, daß er im eilften Jah⸗ 
re ſeines Alters zum Reetore Magnſicentiſſmo 
ber: Univerſitaͤt Rinteln erwaͤhlet wuͤrde. Im 
x6ten Jahre begab- er ſich in fremde Sande: un 
zwar zuerſt nach trecht und den Haag, wo er noch 
fleißig ſtudirte. Nach einigem Auffenthalte gieng 
er. nach der —— Italien, wo de 


6 5. Nachr. 13 Th. Gg bie | | 
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462. VI. DVerbefferungen und Zufäge 
Schule zurüde. Er wohnte X. 1695 der Bela— 
gerung von Namur ald Volontair bey, worauf er 
Hbrifter bey einem Heſſiſchen Negimente wurde 
und ſich überall fo wohl verhielte, daß ihn König 
Wilhelm II. im folgenden Feldzuge zum Generals 
Major erklärte. Mach dem Ryßwickiſchen Frie— 
den kam er wieder nad) Hefien, An dem Tage 
feines erften Beylagers erhielte er den Dähnifchen 
Efepbanten- Orden. U, 1701 wohnte er dem 
Feldzuge in Italien unter dem Pringen Eugenio 
als Volontair bey, A. 1702 fam er mit den Hefe 
fifhen Trouppen in die Niederlande und wohnte 
der Belagerung von Kayferswerth bey. Ernahm 
hierauf mit einem befondern Corps das Schloß 
Stockem ein und trug ein großes zur Eroberung 
der Eitadelle von Lüttich bey, in welche er bey dem 
General-Sturme mit dem Degen in der Fauft zus 
erft mit eindrang. Er wohnte ferner der Bela— 
gerung und Eroberung von Landau bey und er⸗ 
warb fich dadurch bey dem Könige in Preußen fo 
viel Vertrauen, daß er ihm im folgenden Sabre 
die Stadthalterfhaft in den Cleviſchen tanden 
aufteug. Dev der Attaque von Bonn 1703 
mufte fich ber Feind zuerft an der Stelle, wo ber 
Pring fochte, ergeben, Bey Speyerbad) hatte eu 
die Ehre, dem Feinde 16 Standarten und 3 Paar 
Paucken zunehmen. %. 17704 ernennte ihn fein 
Vater zum General ber Cavallerie. In der 
Schlacht bey Hoͤchſtaͤdt commandirte er die Reu⸗ 
terey auf dem linden Flügel, warf bie feindlichen 
Bataillions übern - Hauffen und trieb die ee | 


zu den zu den vorigen Theilen der Ben. %. CT. 463 


feindliche € Eavallerie in die Flucht. Den Dreußis 
fhenfchwargen Adler⸗Orden erbielteer zum Schluß 
Diefes Feldzuges bey feinem Auffenbalte zu Berlin, 
4.1786 gieng er,nachdem er von den Hollandern 
ebenfalls zum General der Cavallerie ernennet 
worden, nad) Italien. Ben der Belagerung von 
Zoulon 1707 that er infonderheit mit zwey Heſſi⸗ 
(hen Dragoner-Kegimentern zu Fuß fehr tapfern 
MWideritand, als die ‘Delagerten fich fehon eines 
großen Theils der Linien bemeiftere hatten, und 
trieb fie zuruͤcke. A. 1712 führte er anfangs bey 
der allivten Arınee in den Mieder:Sanden das Dber» 
Commando, Die Anverbung um die Schwedi- 
{he Pringesin Ulrica Eleonora gefchabe, als Carl 
XI. noch in der Türcdey war. Mittlerweile daß 
letzterer nach feiner Ruͤckkunft Anjtalten zu Fort: 
fesung des Kriegs vorkehrte, begab ſich unfer Pring 
nad) Schweden und landete den ı an. 1715 zu 
Carlehafenan. Das Beylager wurde den 14 Matt. 
ft.v. zu Stodholm volljogen, Zum Schwediſchen 
Generaliffimo wurde er durch ein offenes König: 
liches Schreiben unterm 35 Sept. 1715 erklärt, 
Ben dem, im Febr, 1716 unternommenen, Einfall 
in Norwegen harte er bey Holmedalen an der 
Grentze das Ungluͤck, daß er von zwey Saufr- Kugeln 
in der rechten: Hüffte fehr gefaͤhrlich vermunder 
wurde: Man brachte ihn unter ftarder Bede⸗ 
ckung nad) ver Schwedifchen Stadt Amol, wo es 
fich mit feiner Eur bis zum Junio verzog. Nad) 
bergeftellter Geſundheit begab er fid) nad) Gorhen« 
burg und von dar nad) —— dem Könige, feie 

nem 


’ \ 
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nem Schwager, zu aſſiſtiren. Im April 1717 mag- 
ten fic) die Daͤhnen unter Bedeckung ihrer und ver 
Englifhen Flotte bis in den Hafen Gothenburg, 
um bey Macht die Dafigen. Schwedifchen Schiffe 
und Magazine in Brand zu ftefen. Sie wurden 
aber von vem Erb-Pringen mit großem Verluſt 
zurüce getrieben, Die Unteredung feiner Gemah» 
lin mit ihrem Bruder Carolo XII. gefchahe nicht 
zu Wadftena, fondern zu Chriſtinaͤham. Nach 
derfelben begaben fic) beyde Helden im April nad) 
der Eda-Schantze an die Morwegifche Grenge, 
Der Erb-Pring reifete darauf nach Stroͤmſtadt und 
Carlserona, allwo er die Ausrüftung der Flotte be« 
fördern wollte. Da Carl XII. fhon in Norwegen 
eingeruckt war, gieng auch der Erb-Pring den - 
10 Nov, mit feinem Regimente über Swineſund 
dahin und mohnte der ungluͤcklichen Belagerung 
bey Kriedrichshall bey, wo den 30 Non. ft. v. Kö« 
nig Carl XII, blieb. Die Belagerung wurde hier⸗ 
‚auf mit Genehmhaltung der: fämtlichen: Befehls 
haber aufgehoben, und die Kriegs: Macht nach 
Schweden zurüd geführt. - Der Erb-Pring begab 
fic) voraus und wurde König. Unter feiner Re⸗ 
gierung find g Reichs⸗ Tage gehalten worden, 
Pag. 7565. Die Baufaͤlligkeit des Koͤnigs 
fieng fich den 23 Febr. 1743 an, da ihn ein Schlag» 
Fluß an dem Munde und ar der rechten Hand ber 
fiel, der zwar gehoben wurde, aber den 2 Mart. 
befftiger auf der rechten Seite wieder kam, die 
ihm den 19 May völlig gelähmet wurde. A. 1750 
da er auf dem Schlofle Earlsberg war, — 
| i 
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me oder 3 


id) wieder « Khmung an der Zunge und am 
Sch kunde, , welche Ic aber in wenig Tagen tie. 
| r. | 
Pag. 439: Der verſtorbene Staats Rath und 
— der Finantzen Orry de Fulvy hieß 
‚Heinrich Ludwig. Cr erblickte das 
ke We lt den 24 Jan. 1703 und war ein 
Johannis Orrd, Grafens von Vignory, 
a Chapelle und Fulvy, der von A. 1702 
og un von. A. 1713 bis 1715 fich i in Spanien be: 
unden und den 29 Sept. 1719 in Franckreich gejtor« 
ben € hatte ihn mit feiner andern Gemahlin, 
arina Louiſe Corceflin, fo den 28 Sept. 1731 
m een gezeuget. Er, der Sohn, 
ı9te gar bald zu der Stelle eines Parlaments» 
Bude 8, darzu er den 12 Mart. 1723 inſtal⸗ 
- Den 23 sun. 1731 ward er Neqves 
rund. den ı Mart. 1737 Staats:Rath 
endant ber Sinangen. Seine hinterlaßne 
ft Henriette | ouife Helena, Herrn Phi— 
; Pierre de DBouzies Tochter, mit der er 
en.27 Aug. 1728 vermählet bat. Sie bat 
2 ne Kinder geboren, darunter die 
? Adelheid Henriette Philiberta den 29 Jul. 
und Philibertus den 4 April 1736 zur Welt 
en w srden.. Der. U. 1747 verftorbene Fir 
ing Minifter, Graf Philibert Orry von Vigno⸗ 
war ſein Stief: Bruder. 
Pag 7 6 feq fg. Dee verflorbene Kayſetliche Ges 
eral von —— mar ein Sohn Johann 
—* G833 Phi⸗ 
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466 VI: Verbeſſerungen und Si fs #4; 
Philipps von Berlichingen auf Roßach, Hergogl: 
Wuͤrtembergiſcher Obr iſtWachmei er und Anı 
Magdalenä von Helmſtaͤtt. Er war. der. jüngff 
unter drey Brüdern und erblickte das . dei 
Balt 106 „Seine Gemah war Maria fo 






















Hergogl. 9 —** — 31 DC ‚Ge je 
neral- Dune Tochter, mit der er ſich A. 1713 der» 
mäblet ie ift bereits U. 1757 verfi ıben Er: Ir \ 
ea, Kindern find zu erachfenen Jar "IE r * 
men 1) Louiſe Sophia, ge eb. 16 Yan, 171 >) Eber 
hard Marimilian Carl, geb. 22 Mare, Ing, 
anitzo als Dbrifter ben feines feeligen — 
mehro aber Gelhoyiſchen Cüraffier-Regiment n * 
bei 3) Hieronyma Johanna le 
ne zu Hervord, geb. 2 Dt. 1721, 4) Antoinette 
. Bernhardina, Hof: Dame am Würtembergiſche 
Hofe, I 23 Jan. ı * ’ ‚Carl Stang Je hann, 
eb. 29 Aug. 1724, fo Kayſerlichen Krieges 
Sienften ftehet; 6) Emanu ara, 8.9 Ag. 
1727, 7) Abredht Carl J ) 
und 8) Johann — 
29 — —— 





mn, 


' Ton. Ka * 

Pag. ası. — Reveitere sets 
tzog von Sallandria, Kayſerlicher Ge 
Rath, war mit Maria Antonia, des verftorbenen 
Kayſerl. General-Feld Marſchalis Frantz Ignatz 
— — von Siehe, Ze: ver 

maͤhlt. 





Pag. 
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=). Pag. 416. Der verftorbene Würtembergifche 
— Gefeime ar, und Comitial-Gefandte von Wall⸗ 
brunn war ein Sohn. Johann Cpriftophs von 
Wallbrunn auf Partenheim, Marggräfl. Baven- 
. Durlächifchen. Geheimen Raths und Ober:Cäm- 
\ ‚merers, und Eberhardina Henrica von Stockheim, 
dieihn Den 6 Sept. 1690 zur Welt gebohren. Er 
©. vpermählte fich A. 1728 mit Sophia von Clofter aus 
‚Srießland, welche nunmehro als Wittme, der regie⸗ 
‚renden  Hergogin Dber-Hofmeifterin if, Eine 
| ter von ihm ward an eben dieſem Hofe zu 
‚gleicher Zeit Hof-Dame. 
pi; 484. Die neugebohrne Comteffe. von 
zu enburg ⸗ Waͤchtersbach heißer Maria Al 
Juliana Henriette. 










842. Der verftorbene Preußiſche Staats: 
Muiſter Grumbkow war den 12 May 1684 ge: 
San Der Preußifche Obrifte und Fluͤgel. Ad. 
‚jutante von Grumbkow ift fein Sohn, 
Pag. 1012. Unter denen am 16 Julii 1752 er» 
nennten Kayferl, Hbriften find folgende mit ihren 
"rechten Nahmen zu mercken: Rehbach; Bec- 
caria; Ayafas; Migasziz Valenziani; und 
. Bindershöfen. Der Dbrift Cramer aber bey 
Solm ift gar außen gelaflen werben. 
Zu gleicher Zeit wurde der Graf Soro Com ⸗ 
mendant zu Temeswar und ber Öeneralvon Crot⸗ 
Pr We Commendane zu Leutſchau. 
- ©» Tom. IV, | 
» 38. Der verftorbene Preußifche Obrifte 
' om Bendorff hieß ur rad — 


:468 VI. Werbefferangen und Zuſaͤtze 

‚Er ftund ehedeflen in Würtembergifchen Dienften, 
wurde aber, als Das Dragoner: Regiment des Prin⸗ 
Gen Friedrichs Eugenii von Wuͤrtemberg in Preuſ⸗ 
fifche Dienfte überlaflen murde, den 22 Nov, 1741 
bey ſolchem Dbriff-sieutenant und den 27 Detöber 
1745 Dbrifter, i 

Pag. 44 und 598. Der verftorbene Portugtes 
ſiſche P. Gaſpard hieß mit feinem völligen Nah— 
men Stang Lafpar von Moſcoſo und war bey 
dem vorigen Könige Premier-Minifter, Den 
26 Nov. 1753 begiengen die Canonici von St. 
Auguftin in der Kirche von St, Vincent zu tiffa 
‘bon deffelben -SterbeTag, als ihres Reformato⸗ 
vis, Die vornehmften Herren des Hofs fo wohl, 
als die Prälaten von jebem Orden waren daben 
zugegen und e8 haben die Anftalten darzu über 
3000 Erufaben gekoſtet. 

Pag. 139. Der Pring Carl Ernſt von Hol⸗ 
ftein- Glücksburg bat nicht Auguftam Charlot⸗ 
tam Clementinam, fondern Annen Charlotten, 
Graf Chriſtoph Ludwigs von Lippe-Detinold 
Tochter geheyrathet. 

Pag. 141. Der Graf von Rangau Ahren⸗ 
berg hat eine Fräulein von Steuben, die Tochter 
aber des X, 4752 verftorbenen General-Mojorg | 
von Derfihau den ehemaligen Capitain bey die⸗ 
ſem Regimente, George Balchafar von Borck, 
eingigen Bruder des 1747 verftorbenen Staats- 
Minifters, geheyrathet. 

Pag, 181. Der neue Ober - Hofmeifter dev 
| Marg- 


/ 
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Marggräfin von Bareuth heißt Theodor Ca⸗ 
nillus, Marquis von Montperei. 

Pag. 246. Dem —* von Harborough 
fuccedirete fein Sohn, Benner Picomte Scherz 
vard, ; als dritter Graf, welcher die Yrrländifche 
* Euſaberh von Verney zur Gemah⸗ 







Pag: 407. Der Braf.von Scarborough 
hat des Ritters Sackville Tochter gehenrarher. 

J hi 7 410. Der Graf von Truchfeß, der die 
Tormtefle von Fugger den 30 Mart. 1753 gehey« 
jet, beißt Leopold Auguſt. 

- Pag: ir. Der Lord Baltimore: heiße 










E DaB. 626. Der verftorbene Kanferliche Gene: 
1, Baron von Kiefeghem, ftarb im guften 
sahr: % eines Alters, 
$ — Die verwittwete Graͤfin von 
ischu farb ven 17 Mart, 1753. 
Ä » 838. Die verftorbene Bemablin des 
| ifchen Groß · Voigts, Ernſts von Stein: 
erg, - Bodenburg, Bruggbeim, Wiſpen⸗ 
ſtein ꝛc. bat ihrem Gemahl, mit dem fie A. 1726 
vermaͤhlt morden, ‚viele Kinder gebohren, davon . 
fih noch am teben befinden, 1) George Friedrich 
Cammiercarh zu Hannover 2) Eva Wilhelmina, 
ählte von Adelipſen, ) Dorothea Charlotta, 
Friederica, vermaͤhlte von Walmoden und 5) 
orge Auguſt. | 
‚Pag. ‚843. Die: Gemahlin des Drunene Au: 
on Jofepbe von Lobkowitz, mit der 
Ög 5 er 
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— Portugieſiſche Sir, 
‚fahrts- und Handlungs-Dege- 


ne benheiten. 


ER donig von Portugall laͤſſet ſich die Befoͤr⸗ 
Weetung der Schiffahrt und Eommercium 
ehe augelegen ſeyn. In dieſer Abfiche hat er zui 
des Jahrs 1753 dem Hertn Seliciano 













de 9 Oldenburg, welcher den Tabacks. Pacht 
int ——— Reiche lange Zeit gehabt, ein Decretum 
cin vum.ertheilet, fünf Schiffe nad) Macao in 






| : bſchicken zu Fönnen, welche nach und nach, 
und mat das erfte A, 1754 abgehen follen. Die 
! ten Bedingungen diefer Dctroi find, daß 
Here Dlbenbürg auf feine Koften den Viſchoff von 
Macao nad) beſagtem Orte bringen und feinen Has 
‚fen in Oſt⸗ Indien außer denen von China berüße 
ten toll, auf der Ruͤckfahrt aber in Brafilien ein 
lauffen mag, jedoch unter der Bedingung, nicht 
das geringſte Commercium allda zu treiben, ſon⸗ 
dern nur das Schiff auszubeſſern mb die benö- 
chigten Erfriſchungen einzunehmen, Er ſoll hier⸗ 
nechſt eine Verminderung ber Abgaben zu 4 pro 
Cent von den Waaren, welche die Schiffe aus hie- 
figem Lande ausführen werben, zu genießen haben 
und bey ihrer Zurückkunfft:follen fie den ordent- 
iſchen Zoll von den Waaren, die im Sande blei« 
„ben, von den auswerts gehenden aber 4 pro Cent. 







ent⸗ 
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entrichten ; und über diefes zahlet Herr Od Oi mbu 
für die Ertheilung diefer Octroi dem Koͤ nige e— 
gen des erſten Schiffe 8 M ik eis und fü 
jedes der folgenden 10 Million 
Münge. Der König put ißmzugleich e ei 
five Octroi verliehen, in 10 Jahren ıı Gd 
nach Goa fenden zu dürffen, nemlic) zw y kle 
Schiffe von 300 Tonnen im Set | Ex 3 ER 
den andern “fahren bis 1763 n* n Se 
von 700 Tonnen, Die Bedingungen 
legten Octroi find, daß A 
nur ein fremder Pilore, u u 
Horn feyn follen, mie der 
Eleinen Schiffen 100 





ae uf ne erer 
Verb Eu eh di 
: oldaten unb bie on 







200 zu trans portiren, welche folc F Katie shaben 


folfen, wie aufden Schiffen der. rang 
| Indlaniſchen Compa —99— teguli 
nig wird zu foldyer nterhal u 


* 
* Ay * 8 








—* 


cier, welche in Goa lebendig ankomme 1, Faß 
ben diefe Schiffe müffen auch die Krieg 3Mi 


Gemeinen und 120000 Reis fuͤr * DR 





tion, die der König nach Goa zu fen den. 
finden möchte, dahin bringen. Wo n den ® aaren, 
die fie laden oder zuruͤcke bringen, ee Ein 
gangs-Zölle iR zu Ange als. 

fet werden. fe 

allen Kuͤſten beyder Indien 
Erlegung der Zoͤlle & r 6 * r 






e treiben, 

N Fe nach Opa den Weg 
anhero wieder nehmen, Hs es ihnen erlaube 
iſt, ee unter eben ai Einſcht nungen, 


wie 


ng 60080 | Reie für 
fir gut be⸗ 


ffen von Goa —* | 
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mie d die obigen Schiffe von Macao, zu u berühe 
‚ren. Herr Oldenburg zahlet übrigens dem Ko: 
‚für dieſe Dctroi 3 Millionen Reis wegen 
. jedes Schiffes dabey die beyden kleinen nur für 
ein. ‚großes gerechnet werden, und wovon "er auch 
die Ratlones der Soldaten abziehen Fan, Außer 
allen eſen Bedingungen ſind auch noch einige, 
velche Form der Schiffahrt reguliren. | 
























- Da zu Ausführung eines fo weitläuftigen Un⸗ 
me ns anfehnlihe Geld-Summen erforder: 
5 En d, jo hat Here Oldenburg andere, Negoci- 
anten mie ſich in Geſellſchafft genommen, und die 
gantze Be in Actien vertheilet., Gr be 
x h rege vor, der Caſſirer und Gene 
Director alleine-zu feyn, ingleichen das Recht, 
ive und independente Adminiftcation 
* tion zu haben, alſo, daß die übrigen 
J je Procurasion geben und das Commer⸗ 
ci un oder die "Compagnie unter dem einigen 
| von Feliciano Velho Oldenburg lauf- 
muͤſſen, welcher dagegen zu Folge dies 
denten. Adminiſtration und Direction 
der 2 — und ihrer Capitalien, die Schiffe 
| aren Fauffen wird, welche die Ladun⸗ 

n ausm madheh follen. Er wird fie auch abferti⸗ 
in, Die Retours über fid) nehmen und den Ver⸗ 
davon dirigiren; alle Bedienungen fo wohl 

ee Adminiftratoren, Caffirer und Buchhalter, 
der Eapitaing, Piloten und Supercargos der 
Schiffe .nengeben,: ſie erwehlen, u ihnen. in 


F 
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| feinem em Gurbefinden und ohne formlichen Pro⸗ 
ceß den Abſchied geben. Er wird biernechft 
nicht mehr als 3 pro Cent. zu Bezahlung und 
Befoldung aller derer, die er zum Dienfte der 
Compagnie nöthig haben wird, abziehen. Bon 
den Actien wird jede auf 480000 Reis gefeget 
werden, melche die Intereſſenten wieder verfauf- 
fen mögen, nachdem fie diefelben zuvor der Com: 
pagnie angeboten. Mad) dem Berfauffe jedes 
Retour⸗Schiffs foll der Gewinft an die geſamm— 
ten Theilhaber ausgetheilet werden, Die Car 
pitalien der Einlage bleiben beftändig in des Hrn, 
Oldenburgs Händen zu Fortſetzung des Handlungs. 
Geſchaͤffts. 


Den 26 Sun, 1754 gieng * erſte Schiff 
des Herrn Oldenburgs, Entreprenneurs und Dis 
recteurs der neuen Indianiſchen Compagnie, das 
den Nahmen St. Anna fuͤhrte, nebſt drey an— 
dern, die nach Angola, Moragnan und Daza 
gan beftimmf waren, unter Gegel. 


Die Sache wegen Veriauſchung der neuen 
Colonie von St. Sacrement hat man 
bis dieſe Stunde noch nicht in Richtigkeit ge 
bracht, obgleid) won beyden Seiten Commiſ— 
farien zu Regulirung der Örengen dahin abge: 
fehife worden. * Se man erhielte im Febr, 

ee 1754 





— 


* Siehe die Neuen Nachr. Tom. IV. pag: 1056 ſq. 


und Handlungs⸗Begebenheiten. 47; 
754 von Rio de Janeiro in Braſilien folgen- 
de Nachricht : „Die Ingenieurs, weiche man ab⸗ 
„geſchickt, um zu Beftimmung der Grengen zwi⸗ 
„chen den Americanifchen Staaten diefer Crone 
„und Spanien zu fihreiten, find unverrichterer 
„Sachen zurüde gefommen, weil die Spanier 
»jofort in den Befig der neuen Colonie von St. 
„Sacrement gefeßt ſeyn wollen ; welche Forderung 
„aber der General Don Gomez Freire 8 Ans 
„drade, als Koͤniglicher Commiffarius , niche jun 
»geftehen Fönnen, fondern vielmehr verlanger, daß 
„man vor allen ‘Dingen dem letztern Tractate 
„gemäß die Sache wegen der Grentzen in Ric) 
„tigkeit bringen müßte. Hiernechſt waͤre das 
„sand, das die Spanier ung dagegen gäben, 
„nicht das befte, und ſehr unfruchtbar, Unter 
„allen Hinderungen aber, die ſich zu Vollzie⸗ 
„hung des Tractats in Weg legen, koͤmmt der 
»Widerfprudy der Indianer von Vraguai vor 
„nehmlich in Betrachtung, und es hat ein anfehn« 
„liches Corps diefer Nationen, denen einige Je— 
„uiten 10000 Feuer⸗Gewehre verfchaffer, unfere 
„Commiſſarien und Ingenieurs genoͤthiget, ihren 
„Ruͤckweg zu nehmen und von ihrem Vorhaͤben 
„abzuftehen, wobey fie nur dafür geſorget, ven 
„Platz unfer Colonie wohl zu befeftigen, welcher 
„gegenwaͤrtig mit gutem Geſchuͤtze und aller noth⸗ 
„wendigen Kriegs-Munition verfeben iſt. | 


Da die Einwohner von Rio de Janko, 
und Minas Geraes in Braſilien, fich bisher 
an 
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475 VII. Zinige Portugief. Schi fFebıre Beg 
an die Relations Cammer zu ? Er ſſa Ba went 
muͤſſen, wenn ſie appelliren wollen, 
oͤfters in die groͤſte enheit gefetze 
ſo hat der Koͤnig, um dieſer —— Me 
beiffen, ein Ober» Tribunal zu St € Se —*— 
angelegt, das ‚in allen Proceſſen zuletzt fprechen fol. 











e darüber mit vielen Freuden» 3 — an 
n Tag geleget und man har zu Rio de { —* 
— 5* das TeDeum — gelungen. 


Das Commercium nit der d 
marck, wäre beynahe in. Portu % 






et ‚Eron Danne⸗ 
| Ans eben 
ſo, wie in Spanien, ‚aufgehoben worden, weil die» _ 
felbe mit den Africanifchen See- Räubern, diem. 
ber, Cron Portugall in —5 erg Beind eligt eit 
y; An eine. genaue Verbindung: getreten. Die 
önigl, 2 Ani war bereits Bunter di > Preße. 
Jedoch ber Großbritanniſche Mini rt hat bie Be 












* 2 Cron Daͤnnema arck einen wie * 
geleiſtet, den man bey einer andern 
Oelegenheit ke nd verſchulden | 

’ don 6 
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Neue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


gachrichlen 


von den 
Vornehmwiſten Begebenheiten, 
welche ſich an den 


Duropaͤiſchen Voͤfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


Vieler Stands⸗Perſonen 
Sehens— - Befthreibungen 


vorfommen, 


Der 54 Theil. 


Leipzig, 1755. 
Bey Zubann Samuel Heinſii fel, Erben. 








Import, 


I. geben: und Dwdaten des jͤngſt verſtorbenen Hertzogs 
von Aremberg. 


| ir. Introduction der gurſen von Thurn und Schwartz⸗ 


burg in das Reichs⸗ Fuͤrſtl. Collegium. 


‚JIL sine ih J geſchehene — Zodee⸗ 


IV. Nachleſe zu der letzt aelhehenen Catdinals⸗ Pro⸗ 
motion. 


I), 8 479 





Ehen und Thaten des jüngft 


verftorbenen Hertzogs von 
** Aremberg. | 


“Se 






E⸗aopold Philipp, Herzog von Arems 
Ns; berg, des heil. Rom. Heichs « Fürft, 

RN ‚Brand d’ Eſpagne von der erſten Claſſe, 
. Riitter des güldenen Vließes, Kayferl, 
und König. Ungarifher würd, Geheimer Kath, 
General Feld· Marſchall, Obriſter über ein Regi— 
ment zu Fuß und commandirender General in den 
Oeſterreichiſchen Niederlanden, ward den 14 Oct. 


4 


1690 gebohren. Er ftammte aus dem alten Nies 


derlandifchen Geſchlechte von Signe ber, das fich in 


verſchiedene Linien getheiler hat, davon eine durch 
Heyrath die Reichs Graffchaft Aremberg in der 


Enffel an ſich gebracht, in Anfehung welcher folche 
hernach von Kayfer Marimiliano II. in den Reichs⸗ 
Fürftenftand erhoben worden, Don diefer Zeit an 
bat. das Dberhaupt von diefer Linie den Titel eines 
Hertzogs von Aremberg geführet und feit U. 1644 
ſo wohl einen Stand. und ‚ein Mitglied des Niederz 


Rbeiniſchen Kranfes abgegeben, als aud) Sigund 


Stimme auf dem Reichs Tage gehobt. | 
Sein Vater war Hergog Philipp Carl Frantz 


| von Aremberg, der den 25 Aug. 1691 in dem bluti⸗ 


en Treffen ben Salankement in Ungarn als Kay« 
ar eneraͤl⸗ Feld Wachtmeiſter geblieben, Die: 
Br Hh 2 Mutter 
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derlanden Meifter big 1706, 
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Mutter aber hieß Maria Henriette und mar eine 
Tochter des vormahligen Spanifchen are j 
2 ‚Miederlande, Otto Heinrichs TE 
argvis von Grana. Er war nur 10 te Ä 
alt, als er feinen Water verlohr, den er ſoicherge⸗ 
ſtalt gar nicht hat kennen lernen. Er gelangte a 
zu der Dvalität eines vegierenden $ gs 
Aremberg, da er noch in der Wiege lag und wurde 
unter der Aufſicht feiner Frau Mutter, die die ben 
Bormundfejaft führte, ftandesmäßig eczogen. 


Er war noch ein Kind, als er von — 1. 
im Jahr 1700 die Ordens» Zeichen des güldenen 
Vließes erhielt. Es geſchahe kurtz vor deffen En 
de, indem er noch vor Ausgang dieſes Jahrs Tu 
des verbliche und feinen Thron durd) ein unterges 
fhobenes Teſtament dem Frantzoͤſiſchen P 
Hergoge von Anjou , überließ, der auch folchen u 
ter dem Nahm hilippi V. behauptet 
ihm derſelbe gleich über 13 Jahr von de a 
Oeſterreich vermittelſt eines blutigen Kriegs ſtreitig 
gemacht worden. m. junger Her 95 war der - 
eingige ‚Herr in den Niederlanden, pi 
andern Ober» Herrn erfannte, als —— Haus 
Oeſterreich. Hierzu tru feine Mutter viel bey, 
die jederzeit der Frangöfi Km Dale zuwider — 
weſen. Diefe hielte ihn ſtets von Ergreiffung d 
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fer Parthey zurüde und flug zu dem En | 
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Eee 
Schiacht bey Ramelies ihrem rechtmäßigen Seren 
unterwuͤrffig gemacht wurden. | 

Dieſes war König Carl der III. Kayſers $eos 
poldi zweyter Pring, dem fein Bater im Jahr 1703 
feine: Rechte auf die Spaniſche Monardyie abger 
nenne Er refidirte als ein würd. König 





von Spanien zu Barcellona und fuchte durch Bey⸗ 
ftand feines Vaters und deſſen Allirte ſich auf fels 
‚nem&hrone zu behaupten. LUnfer junger Hertzog 
war. nebft feiner Mutter der erfte unter den Nies 
berländifchen Vaſallen, welcher nad) dem Siege 
bey Ramelics Carin den III. vor feinen Herrn und’ 
Konig erkannte. Es würdte diefes foviel, daß er 
kurtz hernach von demfelben zum Staats - Kath, in 
Niederlanden ernennet wurde, ob er gleich da» 
mals noch nicht 16 Jahr alt war. 
infer junger Pring wurde bierdurd) deſto 
eyfriger, ſich um das Haus Defterreic) verdient zu 
nachen.. In dieſer Abficht richtete er ein Regiment 
itional- Niederländer oder fogenannter Wallonen 
auf ,. mit welchem er unter dem berühmten Hertzoge 
von Marlborough feinen erften Feldzug that und 
grauf bis zum Utrechtiſchen Friedens · Schlufle 
allen Campagnen beywohnte, da er ſich denn ſowohl 
Schlachten bey Oudenarde und Malplagvet, 
als auch in vielen Belagerungen und andern 
Rrieas-Dperationen befand, und dabey jedesmal 
ie h und Hertzhaftigkeit fehen lie, 
Mitlerweile wurde er im Jahr 1709 zum 
Ober landvogt der Graffchaft Hennegau, und den 
12 Yan, ızı2 zum würdlihen Cämmerer, einige 
| B Sb 3 Ssahre 
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Jahre heri hernach aber zum General⸗ Feldwachtmeiſter 
ernennet. Es geſchahe dieſes von Kayſer Carl dem 
Vi. der bisher unter dem Nahmen Carls des III. 
zu DBarcellona refidire hatte. A. ız1> wohnte er 
dem Feldjuge in Ungarn wider die Tuͤrck n bey und 
befand fich fomohl in der. blutigen Schlacht bey 
Meterwaradein, als auch in der Belayerung der, 
Veſtung Temeswar, Unter andern Generals, die 
in der gedachten Schlacht geblieben, befand fich auch. 
der General von Lancken, durch den ein Regiment 
Infanterie verlediget wurde. - Solches befam nun 
mehro unfer Hergog von Aremberg, dagegen er fein 
Regiment Wallonen zurücde gab, das. ungleich 
ſchwaͤcher war. 

Mac) geendigtem Feldzuge fand er ſich wieder 
in Wien ein und wohnte dem Ordens» Fefte des 
güldenen Bließes bey. Sobald ver Feldzug wider 
Die Türen im Jahr 1717 wiederum eröffnet wer⸗ 
den folte, erhub er fic) abermals zur Armee und 
ward, ehe noch die Kriegs» Dperationes ihren Arte 
fang nahmen, zum General: ;Feldmarfchall » ieutes 
nant erklärt. In folcher Dvalicät wohnteerfowohl 
der Belagerung von ‘Belgrad, als aud) der dabey 
vorgefallenen blutigen Schlacht bey, auf welche.die 
Eroberung der Stadt erfolgte. Er gab bey aller 
Gelegenheit die Merckmaale eines wahren Helden- 
muths zu erfennen und fegte fich dadurch ſowohl 
bey der Armee als an dem Kayſerl. Heſe in ſon⸗ 
derbare Hochachtung. 

Im Jahr 1718 gieng man zwar von neuem 
wider die Tuͤrcken zu Felde, es kam aber zu Paſſa⸗ 

rowiß 
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rowitz zu einem Friedens⸗Schluſſe, ‘ehe noch etwas 
feind ſerliges gegen einander vorgenommen wurde 
Donun:tvohl dargegen. ein blutiges Theatrum in 
‚Sieitien ſich eröffnete, .wo-bie Spanier eine ae 
Dung thaten.und diefe Inſel mit Gewalt unter ihre 
Bothinäßigkfeit zu bringen fuchten, fo gieng er Doch 
simalmiche wieder zu Selbe, ſondern kehrte nach 
m Niederlanden zuruͤcke, vo er im Det, 1718: zum 
Gouverneur der Graffchaft Hennegan und der 
Stadt Mons ernennet wurde, welches. Gouverne⸗ 
iele Jahre bekleidet, ſich aber meiſtens 
ſſeel aufgehalten ‚und nur in dieſe Provintz 
gekomr en, wenn ſich die Stände derſelben ver⸗ 
da er denn das Praͤſidium gefuͤhret. Mit⸗ 
erweile. wurde er den 1Oct. 1723 zum Generäle: 
Feldjengmeifter und 1725 zum Staats - Rath er⸗ 
Henne, won melcher.fegtern Stelle er den 23 Febr. 

































. ei ‚De ’E nahm. he | Zn DE 
m: Jahr 1732 berief ihn der. Kayſer nad) 
Wien,.indmachteihn zum Hauptmann der Kay⸗ 
ſerl Trabanten · Garde, von welcher anſehnl. Be⸗ 
Ken er den i3 Dec, dieſes Jahrs Befig nahm: 
& Es. ar dieſes ein Zeichen der vorzüglichen Gnade, 
darinnen er bey dem Kayſer ſtunde und der ſon⸗ 
een Hochachtung, deren ihn Printz Eugenius 
ovoeyen wuͤrdigte, welcher: ihn gerne näher 
pfi haben wolte. Jedoch der Hertzog bezeugte 
b gar große Luſt, das unruhige Leben u Wien 
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Smmittelft Hatte er Gelegenheit, fich wieder im 
Felde zu zeigen und Proben von feiner Tapferfeie 
äbzulegen, Denn die Pohlniſche Königs: Wahl 
gab zu einem blutigen Kriege zwifchen den Koͤnigen 
von Frandreih, Spanien und Sardinien einer 
Seits, und dem Kayfer anderer Seits Anlaß, wel- 
her zu Ende des 1733ſten Jahrs ſowohl am Rhein⸗ 
ſtrome, als in Italien in volle Flammen ausbrach, 
ohne zu gedencken, was dißfalls in Pohlen vorge, 
gangen. Am Rheinſtrome uͤbernahm Printz Euge⸗ 
nius das Ober: Commando felbften und that zwey 
Feldzuͤge, mufteaber, weil ihm die Feinde an Mache 
überlegen waren, nur Defenfive gehen, und daher 
geſchehen laffen, daß im Jahr 1734 bie Reichs» 
Beltung Philippsburg nad) einer blutigen Belage⸗ 
rung verlohren gienge, 

Der Hergog von Aremberg befand fich ſowohl 
im Jahr 1734 als 1735 bey der Armee am Rhein 
ſtrome und hatte Gelegenheit, mit vielen großen 
Pringen und Generals, die dem Feldzuge beywohn⸗ 
ten, umzugehen, Gr batte in dem erftern Sabre 
feinen Poften als General: Feldzeugmeifter auf dem 
linden Flügel der erften Linie, Nach geendigtem 
Feldzuge führte er das Dher» Commando im 
Schwartz · Walde, in dem folgenden Jahre aber 
commandirte er den Feldzug über ein befonderes 
Eorpo bey Bruchfal, 

Im Jahr 1736 den 25 Febr. wurde er zum 
würd, Geheimbden Mathe erflärt, von welcher 
Würde er fogleich den End ablegte. Nicht lange 
darauf ſtarb fein geoßer Gönner, Pring Eugenius, 

Ä welches 
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welches ihm den fernern Aufenthalt zu Wien deſto 
unangenehmer machte, daher er deutlich mercken 
ließ, daß er gerne wieder nach den Niederlanden 
zuruͤcke kehren möchte. Der Kayſer wurde dadurch 
bemogen, ihm im Sept. das General Commando 
aller Trouppen in den Miederlanden anzuvertrauen, 
welches er mit großem Dergnügen übernahm, dar⸗ 
gegen aber feine Trabanten» Hauptmannscharge 
nieberlegte, worauf er von dem Kanferl. Hofe 
Abfehied nahm und mit feiner Familie nach Brüffel 
zuruͤcke kehrte. Er hatte zugleich nad) feiner Ruͤck⸗ 
kunft das Bergnügen, diejenigen Güter in den Mie- 
derlanden. in Beſitz zu nehmen, die bisher. feine 
Frau Mutter im Beſitz gehabt, ihm aber nicht ein, 
räumen wollen. Jedoch nachdem er bey dem Rathe 
zu Mecheln den ſchweren Proceß den er bisher wi⸗ 
— gefuͤhret, gewonnen, muſten ihm ſolche 

Guͤter abgetreten werden. Er hatte zu gleicher 
Zeit einige Irrungen mit dem Stifte Luͤttich, die 
nach der Zeit ebenfalls in der Guͤte bengeleger 
worben. 

Im Jahr 1737 den 22 April erniennte ihn der 
Kanfer zum: General: Feldmarfchall, woben er zu⸗ 
gleich Das Commando inden Niederlanden behielte, 
in welchem er von der Königin von Ungarn, bie 
ihrem Vater, Kayſer Carln dem VI. im Det. 1740 
een Reichen und fanden fuccebirte, | 


Diele Veränderung in der Oeſterreichiſchen 
Regierung gab zu einem blutigen Kriege Anlaß, 
weil ber Tochter dieſes großen Kayſers die Suc« 

2b 5 ceßion 
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ceßion in den Defterreichifchen Landen von vielen 
maͤchtigen Haͤuſern und KHöfenftreitig gemacht 
wurde. Franckreich ſuchte dabey sim Truͤben zu 
ſiſchen und nahm die Parthey des Chur ⸗Hauſes 
Bahern. Der Krieg brach gar bald in volle Fiam⸗ 
men aus, zumal da der König in Preußen ſeine 
Anſpruͤche auf Jaͤgerndorf geltend zu machen/ noch 
vor Au ig des r740ften Jahrs mit einer Armee 
in Scht ien einfiel und große Progreßen machte. 
Die neue Königin wurde bemnach auf allen Seiten 
mit Feinden umgeben und hatte alle Vorſichtigkeit 
nörhig, ſich auf ihrem Throne zu erhalten. Ob 
nun wohl die Feindſeeligkeiten zuerſt in Deutſch⸗ 
land und hernach in Italien ihren Anfang nahmen, 
fo durfte man doch nicht zweifeln, daß nicht das 
Kriegs ⸗ Feuer : naͤchſtens auch — 5 — Nieder⸗ 
Landen aufgehen würde: Der Hertzog von Arem⸗ 
berg muſte daher. ſeine Trouppen Hi in einem marſch. 
fertigen Stande halten, um im Fall eine 
lichen Angriffs in guter Verfaſſung zu ſtehenn 
machten eine Armee von 20000 Mann aus und 
Fanden täglich bereit ins Feld zu ruͤcken 
Im Jahr 1742.fchiene‘es mit dem Kriege Eenſt 
zu "werden, weil ſich nicht nur in Artois und Flan · 
dern eine Frantzoͤſiſche Armee verfammlete, fon: 
dern ſich auch aus Engelland viele Trouppen’ein 
fanden, die in ſieben: Transporten zu Oſtende an⸗ 
langten und in die umliegenden Städte eingvartirt 
wurden" Gene commandirte der Marſchall von 
Moailles und dieſe der Graf: von Saite, der ſich 
in ——— Mr > die General: Staaten. 
Mm 
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zu ** daß ſie Theil an dem bevorſtehenden 
Kriege naͤhmen, darzu ſie aber keine Luſt bezeugten. 
Der Hertzog von Aremberg, der zum Ober-Com⸗ 
mando über die Armee beftimmt war, im Fall es 
zur Ruptur fäme, wurde im April 1742 ebenfalls 
nach dem Haag geſchict, um mit dem Grafen von 
Stairs wegen des Transports der Engliſchen Troups 
pen undiderer dißfalls zu treffenden Einrichtungen 
fih zu unterreden. Er fehrte aber bald wieder 
nah Brüffel zuruͤcke, allwo er nicht lange hernach 
von dem Wieneriſchen Hofe das Creditiv als außer⸗ 
ordentlicher Abgeſandter und Bevollmaͤchtigter 
Deſſelben bey den General « Staaten erhielte, zu 
welchen er den 23 Tun, abgienge, nachdem er bag 
Oeneral» Commando über die in den Niederlanden 
befindlichen Trouppen indeflen dem — von 
Neuperg übergeben hatte. 
Den 25 Sun, langte er im Haag an, übergab 
den. ‚folgenden Tag fein Creditiv und wurde noch an 
diefem' Tage von dem Örafen von Randwid, der 
En re Mochepräfidirte, in Ihro Hochmögenden 
Nahmen bewillfommet, . Der Graf von Stairs 
bekam an ihm einen getreuen Gehülffen in feinen 
‚Handlungen. Sie machten mit einander gemein 
ſchaftliche Sache und übergaben ein nachdruͤcklich 
Memorial über das andere, um die General-Staas 
‚ten nach dem Willen ihre hohen Principalen zu 
enden, Sonderlich übergab der Hergog den 3 Zul. 
ein ernſtliches Memorial, auf weiches zu Fr 
des Auguſti ein anderes folgte, 


Der 
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Der inhalt von beyden gieng dahin, die Gene⸗ 
ral · Staaten zu erfuchen, ohne Anftand eine Armee 
ins Feld zu ſchicken, um die Grengen zu bededen, 
die am meiften der Gefahr untermorffen waren, 
damit auf einer andern Seite die Engliſchen und 
Hefterreichifchen Trouppen zu einer Unternehmung 
ſchreiten Fönten. Durch diefes Mittel würde Stand» 
reich genöthiget feyn, fi in Flandern fo zu ſchwaͤ⸗ 
chen, daf es nicht widerftehen Fönte. Die Zeit 
rüce heran und die Umftände wären fo ſchoͤn und 
günftig, daß wenn man länger Anftand nehmen 
molte, eine Gelegenheit, die nicht wieder zu erlan- 
gen, vorben ftreichen zu laffen, fo wuͤrde Franckreich 
Zeit gewinnen, ſeine Macht zu verſammlen und zu 
verſtaͤrcken, welcher alsdenn zu widerſtehen ſehr 
ſchwer ſeyn wuͤrde. 

Als darauf der Marſchall von Maillebois mit 
ſeiner Armee nach Boͤhmen aufbrach, gab der Her⸗ 
zog den ar Aug. abermal ein Memorial ein, dar« 
inrien er die große Gefahr, Die feiner Königin des 
halben bevorftünde, fehr lebhaft vorftellte und da⸗ 
der Ihre Hochmögenden inftändig erfuchte, ihre 

rouppen ohne Zeit Verluft der Königin zu Hülffe 
zu ſchicken. Noch hefftiger vebete der Graf von 
Stairs in feinem Memoriale, das er deshalben den 
29 Aug. übergab. Es hieß darinnen unter andern 
alfo: Man fehe mit Entfegen eine neue Frantzoͤſi⸗ 
ſche Armee marſchiren, um das Haus Oeſterreich 
zu zerſtoͤren, das Reich unters Joch zu bringen und 
die Freyheit von gang Europa zu unterdruͤcken. 


Diefes 
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Diefes. würcdkte fo viel, daß endlich Ihre Hoch⸗ 
mögenden entfchloffen, eine Armee von 30000 
Mann in einen marfchfereigen Stand. zu fegen, 
um im Fall der Noth zuder alliirten Armee, die fich 
im Det. zu Anderlecht unweit ‘Brüffel verfammlete 
und durch 10000 Sannoveraner und 16000 Heſſen 
verftärckee wurde, ftoffen zu laffen. Man vermus 
thete nunmehro nichts gemiffer, als daß es nod) in 
diefem Fahre zum Feldzuge fommen würde. Der 
König wolte felbft aus Engelland herüber fommen 
und fich an die Spige der Armee ftellen. Jedoch 
da fichs mit der Abreife deffelben. von einer Zeit zur 
andern verzog, mufte der Hergog von Aremberg 
felbft eine Reife nad) Engelland thun, nachdem er 
den 14 De. aus dem Haag nad) Bruͤſſel zuruͤcke ges 
fommen mar. 

"Er reifete den 20 vonhier ab und Fam ben 23 
in Geſellſchaft des General Chanclos zu London an. 
Den folgenden Morgen begab er ſich nach Ken« 
fington, allwo er fogleid) bey dem Könige Audieng 
harte, Als ihn der Monarche in fein Zimmer eins 
treten fahe, giengerihm entgegen, druckte ihm aufs 
gnädigfte Die Hand und ſprach: Was, Herr Her: 
zog! find Sie es?! Ich hoffte, das Vergnuͤ⸗ 
gen zu haben, Sie in Slandern zu fehen ; es 
ift mir aber lieb, daß es hier feyn fol. Er: 
nahm ihn fodenn mit fid) in fein Cabinet und unter⸗ 
redete fich länger als eine Stunde mit ihm. - Er 
wurde darauf dem Hergoge von Cumberland und. 
denen Koͤnigl. Pringeßinnen vorgeftellt, denfelben 
Abend aber von dem KHergoge von - Memcaftie- 

ESSEN prächtig. 
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praͤchtig bewirthet. Den 25 zu Mittage ſpeiſete er 
bey dem Staats: Secretair, Lord Carteret, und den 
26 bey dem Hergoge von Richmond, die beyde es 
an nichts ermangeln lieffen, was zu einem herrl. 
Tractemente erfodertwird. 2 
Der Hergog von Aremberg war in Feiner an« 
dern Abſicht nach London gefommen, als den Engli⸗ 
ſchen Hof wegen des Argwohns zu beruhigeit, wel— 
chen er wegen eines Particulair: Friedens mit dem 
Kanfer Carolo VII. durch die Unterhandlung des 
Tofcanifhen Minifters zu Paris, Margvis von 
Stainville, gefchöpft hatte. Der Her&og proteftirte: 
wider biegange Handlung diefes Minifters, als die 
ohne Vorwiſſen der Königin von Ungarn gefchehen, 
und führte überhaupt feine Sache fo gut, daß nad) 
einigen Conferentzen mit dem Lord Carteret und 
zwey Audientzen bey dem Könige das gute Vertrauen 
zwiſchen beyden Hoͤfen wieder hergeſtellet wurde. 
Der Koͤnig war daher mit dem Hertzoge ſo wohl 
- zufrieden, daß er ihm Vollmacht gab, die Engli- 

- fihen, Hannöverifchen und Heßiſchen Trouppen auf» 
gleichen Fuß, mie die Defterreichifchen , die fi) in 
den Niederlanden befanden, überall zu gebrauchen,  - 
wo und wie man es zum Beſten der Königin von 
Ungarn für dienlich erachten würde, - So bald ee _ 
diefe Vollmacht erhalten, überreichte er dem Könige 
einen Plan, die gefammten Trouppen -zu einer ge⸗ 
wiſſen wichtigen Unternehmung nad) Deutfchland : 
marfchiren zu laffen, ‘welchen auch Se. Majeſtaͤt 
billigte, worauf er ohne Verzug von london abrei« 
fete und den 19 Nov. zu Oſtende, den 20 Abends 

| ‚ aber 
| | 
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aber über Gent, wo er mit dem Örafen von Stairs 
und andern Öenerals einen großen Kriegs » Kath 
gehalten, wieder zu Brüffel anlangte, 

Alte Trouppen friegten nunmehro von neuem 
Hrdre, ſich zum Aufbruche, bereit zu halten. Sie 
waren ‚bereits in die Winter » Qvartiere geruͤckt. 
Die Engelländer ftunden in Slandern, die Hannos 
veraner theils im Stifte Luͤttich, theils in Bra— 
bant, die Heßen ebenfalls in Brabant und die 
Defterreicher ‚in den übrigen Sandfchaften.. Den 
28 Nov. langte der Öraf von Stairs von Gent zu 
DBrüffel an, um mit dem Hertzoge von Aremberg, 
fowohl wegen des bevorftehenden Marſches als, 
über verfchiedene andere Angelegenheiten zu confes 
siren. Man machte ber die unerwartete Ent: 
fhliefung des Öroßbritannifchen Hofs bey einer fo- 
weit verftrichenen und fo rauhen Jahres Zeit in 
Holland ein großes Auffehen, welches auch der 
Marſchall von Moailles that, der deshalben den 
Entſchluß faßte, mit einem. ſtarcken Corpo gegen 
das Stift Luͤttich und nad). der Mofel zu marfchie 
ten, fo bald er hörte, daß die alliirten Trouppen 
aufbrechen würden. | 

Die Marfh Route mar regulirt „und alles 
ftund bey den Alliirten zum Aufbruch in ‘Bereits 
ſchaft. Niemand aber wufte wohin? Einige rie— 
chen auf Bapvern, andere auf Elſaß, die meiften 
aber auf Sothringen, Alleine da man den Marſch 
om gewiſſeſten vermuthete, wurde davon alles. 
wieder ſtille. Hierzu gab nicht nur die eingefallene 
rauhe und Falte Witterung, fondern auch das Mig: 

vera 
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verſtaͤndniß zwiſchen dem Hertzoge von Aremberg 
und Grafen von Stairs Anlaß. Der letztere wolte 
durchaus nicht in den Marſch der Trouppen willi⸗ 
gen, weil er befürchtete, fie möchten für Hunger 
und Kälte auf demfelben crepiren. Die Defterrei« 
her waren zwar bereits aufgebrochen, machten aber 
gegen Gravemachern längft der Mofel wieder Halte 
und bezogen bhld hernach wieder ihre vorigen 
Dvartiere. ! | | 
Der Hergog von Aremberg befand ſich indeſ⸗ 
fen zu Brüffel und war enfrig beforge, alles zus 
veranftalten, was zu einer großen Unternehmung 
erfodert wurde, Nichts war feinen Abfichten mehr 
Im Wege, als ‚das zauderhafte Bezeugen derer: 
General Staaten, die fidy viele gute Worte geben 
lieffen,, ehe fie den feften Schluß faßten, außer 
der accordirten Summa von 1600000fl. an Sub⸗ 
fidien- Geldern, auch noch) 20000 Mann zum Dien« 
fte der Königin in Ungarn marſchiren zu laſſen. 
Den Anfang zu diefem Schluße madıten den 2 
Febr. 1743 die Staaten von Holland, worauf die 
andern Provingen nachfolgten. Immittelſt war: 
unter den alliirten Trouppen in den Niederlanden: 
alles in voller Bewegung. Man brady aus den 

Doartieren auf und richtete den Marfch nad 
Deutſchland. | | ee 
Die Hannoveraner machten damit den’ Ar 
fang. Sie giengen im Febr. bey Ruͤrmond über 
die Maas und rücten in das Hertzogthum Juͤlich 
ein, worinnen fie ihre Ovartiere nahmen und vor’ 
ihr Geld zeprten. Die Engelländer folgten = 

| | . 
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in Blefem Monate nad) und wurden von dem 
Srafen von Stairs geführe. Sie giengen bey 
„ —— die Maas, worauf fie in dem Juͤlichi⸗ 
ſhen und Coͤllniſchen ihreDvartiere nahmen. Zu 
fang. des Märses brachen auch die Defterreis 
er auf, Sie nahmen ihren Marſch ebenfalls 
nad) dem Nieder: Rhein, und qvartirten ſich gröftene 
theils in das Coͤllniſche, weil das Juͤlichiſche nicht 
anglich war, die gantze alliirte Armee, die man 
auf 50000 Mann ſchaͤtzte, zu faſſen. Das 
9% Dvartier der Defterreichiichen Trouppen, die 
leit N ausmachten , war zu Müns 




















' wohin der Hertzog von. Aremberg, der 
‚fie commandirte, mitten im Mart. von Bruͤſſel 
" abreifete, nachdem er das Commando in den Nie— 

jerländen während feier Abmwefenheit dem Grafen 

Vo Wurmbrand übergeben. Er hatte eine foftbare 

sel» Eadipage vetfertigen laſſen, Die ſich unter der 

i * Generals Couriere befand, 


— De angöfifche Hof fahe ſich hey ſo ge 

* h * iget, am Rheinſtrome ſich in Ihe 
Wertaft ung Au jeßen , daß er der andringendent 
Mat ‚feiner. Seinde die Spige bieten koͤnte. 
‚Armee, die man bisher in den Niederlanden 


As — if 90000 Marin verftärkt hätte, zog fich nun⸗ 


nie dem Commando. des Marſchalls von 
ss * Diedenhofen had) Sandau,, allwo 
. Alle öde de Ab Teouppen. und befonders das ſo⸗ 
— 7 —* nigl Re den innerſten Provins 
3 f Ws — Metz u ar | 


a 
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die Srangöfifche Armee bis auf 60000 Mann vers . 

ſtaͤrckt wurde. / 
Immittelſt hatte der Tod des alten Churfür- 
ftens von Mayng ein neues Auffehen unter den 
friegenden Partheyen gemacht. Denn da beyden 
Theilen an der Freundfchaft desjenigen, der zu diefer 
anfehnlichen Reihs- Würde gelangen möchte, viel 
gelegen mar, fo bemübete fich ver Frangöfifche Hof 
den Pringen Joh. Theodor von ‘Bayern, Kayfers 
Caroli VIL Bruder, durd) feine ntrigven zu der= 
felben zu verhelffen. Dieſes aber zu verhindern, 
und zugleich die freye Wahl des Dom:Capituls zu 
unterftüßen, auc) allen denen, fo fi) auf Frango- 
fifche Seite lencken möchten, eihe Furcht einzujagen, 
ließ der Hergog von Aremberg zu Anfangdes Aprils 
die gange Armee aus ihren Dvartieren aufbrechen. 
Sie gieng theils_bey Coͤlln, theils bey Andernach 
über den Rhein und brachte wegen des üblen Wet« 
ters und Weges etliche Wochen zu, ehe fie völlig 
über ven Rhein kam. ie breitete fich bis Wisba« 
den, Manns, Franckfurt und Hanau aus. Der 
Hertzog von Aremberg nahm fein Haupt-Dvara 
tier zu Wisbaden und der Graf von Stairs zu 
Hoͤchſt. Allhier blieben fie mit ihrem unter fich 
habenden Trouppen bis in den Monat Junium 
liegen und erwarteten nicht nur die zurücfe gebliebene 
Artitlerie, fondern auch noch das holländifche Auxi— 
liar- Corps, 6000 Heßen und 8 Bataillons Hanno⸗ 
veraner, wie auch einige Englifche Negimenter, die 
aus Engelland übergefegt worden, morunter fi) auch) 
ein Regiment Berg: Schotten befand, | 
— Durch 


* 


Zertzogs von Aremberg. 495 





Durch diefe Verſtaͤrckung würde die alliirte 
Armee um ein gut Theil ftärcker denn die Frantzoͤſi— 
fhe worden ſeyn. Diefes mercdte der Marſchall 
von Moailles, daher er mit feiner. Armee feinen 
Marfch nach ven Mayn befchleunigte, um die Alliir⸗ 
ten anzugreifen, ehe fie ihre Verſtaͤrckung erhielten. 
Seine Armee hatte ſich bey Landau auf 50 big 
boooo Mann vermehret und beftunde aus den he⸗ 
ftien Trouppen. Den 24 April brach er mit der 
felben auf. Ein Theil’ gieng oberhalb Spever über 
den Rhein und zog. fich nach der ‘Berg: Straße, 
er felbjt aber gieng mit dem gröften Theil diffeie 
bes Rheins nach Worms, wo erfein Haupt: Qvats 
tier nahm und allda bis den 4 unit liegen blieb, 
da er mit feiner Armee bey Rhein: Tuͤrckheim über. . 
den Rhein gienge und fi) den u Yun. bey Groß« 
Gerau, 6 Stunden von Frankfurt, lagerte. 

Der Hertzog von Aremberg und der Graf von 
Stairs brannten indeffen für Begielde, denen 
Frantzoſen eine Schlacht zu liefern. Sie hatten 
bisher allerhand Bewegungen gemacht, diefelben 
herbey zu locken. Zu Anfang des Jun. gieng die 
Armee bey Höchft über den Mann und ftellce fich 
in Schlacht- Drönung, behielte aber vermitrelft der 
Scif- Brücde bey Höchft die Communication dise 
und jenfeit des Manns offen. Jedoch da die Fran⸗ 
zöfifche Armee fid) den 10 un, näherte, befanden 
die commandirenden Generals für gut, fich noch 
diefen Abend über den Mann wieder zuruͤcke zu— 
ziehen. Den 16 brad) die gange Armee von Hochft 
unvermuthet anf und marfchirte nach Afchaffenburg, 

Rz Ji 2 wo 
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wo fie den ıgin das daſelbſt abgefteckte Lager rückte, 
nachdem fie Srandfurt und Hanau in Eil vorbep 
paßirt war. 

Den ı9 Sun. fangte der König von Großbri- 
tannien mit dem Hertzoge von Cumberland i in Dem 
Lager zu Afchaffenburg an, wodurch alles darinnen 
in "Bewegung geriethe. Der Herßog von Aremberg 
übergab demfelben fogleic) das Ober: Commando, 
doch wurde er als Chef von den Defterreichifchen 
Zrouppen von ihm in allen Dingen zu Rathe ges 
zogen. Die Frantzoſen fuchten denen, noch) auf 
dem Marfd) begriffenen, 6000 Heßen und gooo 
Hannoveranern den Paß abzufchneiden und deren . 
Bereinigung. mit der Haupt» Armee zwverhindern. 
"Aus diefer Urſache gab der König den 26 “un. 
‚Abends den Befehl, den folgenden Tag in aller 
Frühe nad) den ;vorigen Lager bey Hanau wie: 
Der aufzubrechen. Alleine fo bald der Marſchall 
won Moatiles von diefem Vorhaben Nachricht 
#riegte, befchloß er die Alliirten anzugreiffen, ehe 
fie ſich verftäreften. Er gieng demnad) den 27 
Jun. frühe unterhalb Dettingen über den Rhein. 
Der König, der mit der Armee ſchon aufgebrochen 
war, ließ fogleih Halte madyen und ftellte fich in 
Schlaͤcht-Ordnung. Es fam zu einem blutigen 
Treffen, das denen Alliirten einen erwünfchten 
Sieg in die Hände fpielte, nachdem ihnen folder 
von denen Frantzoſen 9 Stunden lang flreitig ge= 
macht worden. Der Hergog von Aremberg com« 
mandirte in der Mitten, der König von Großbri— 
tannien auf dem cechten, und, der Öraf von — 

au 
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auf dem linden Fluͤgel. Die Engliſche erſte Linie 
kam gerade gegen die Frantzoͤſiſche Haus Trouppen 
zu ſtehen, die fie zuruͤcke trieben. Sie erholte ſich 
aber bald wieder und wagte den andern Angriff, 
und zwar mit defto glüdliberm Erfolg, weil der 
Hertzog von Aremberg, fo bald er. gewahr wurde, 
vaß die Englifche erfte Linie zu weichen anfienge, 
diefelbe durd) die Defterreichifchen Trouppen untere 
fügte, Er war hierben fo gluͤcklich, daß er den 
Srangofen nicht nur, einige Sanonen, fondern auch 
einige Munitions Wagen wegnahm. Dieſes kam 
ſeinen Trouppen ſehr wohl zu ſtatten. Denn woil 
ſie, nachdem ſie ihre Patronen verſchoſſen, ſich zu⸗ 
ruͤcke ziehen muſten, kunten fie, da fie friſches Kraut 
und Loth empfiengen, den dritten Angriff auf die, 
mit groͤßter Hefftigkeit eindringenden Frantzoſen 
thun, wobey die Cartetſchen von einer verdeckten 
Datterie des linden Flügels gange Glieder der 
feindlichen Armee hinweg riffen und einen Theil der 

Seansöfifhen Bruͤcke ruinirten. 
| Die Feinde verlohren hierdurch allen Muth und 
x fapen ſich nad) der Flucht um, die ihnen deſto ber 
jmwerlicher fiel, weil fie nicht über die Brücke 
unten, ‚ daher ihrer eine groffe Menge durch dag 
achhauen der Engelländer und die auf fie gerich, 
en Sarferfehen und Canonen annod) groffen Ber- 
Eliten. Ihr Verluſt erſtreckte fid) auf 4000 
Manu, da hingegen von den Alliirten nur 1500 
N pr verlohren gegangen. Unter den Bleßirten 
 Befanden ſich felbft die Hertzoge von Cumberland 
* Yremberg, welcher leßtere eine Kugel in ben 
Si3 Scendel 
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Schendel hefommen, die nicht aus der Wunde ge- 
bracht werden Funte, weil fie ſich ſenckte, doch wurde 
er glücklich) daran geheilet. Die Armee blieb in 
ber Gegend von Hanau, mo der König fein Haupt⸗ 
Doartier genommen, bis in den Monat Auguſt 
ftehen, und hatte die Srangöfifhe Armee, deren 
Haupt: Dvartier zu Steinheim war, gleichſam im 
Geſichte; wiewohl der Marfchall von Noailles den 
12 ul. fein Lager aufhub und fic) gegen Worms 
309. Den 10 Aug. brad) die gange alliirte Armee 
von Hanau auf und richtete ihren Marſch über 
Möpvelheim nad) der Gegend von Manns, wohin die 
SDefterreicher unter vem Grafen von Meuperg ſchon 
5 Tage vorher aufgebrochen waren, 

Diefer führte an ftatt des Hergogs von Arem— 
berg, der nebft andern Bleßirten zurücke bleiben 
mufte, das Commando, das er aber zu Ende des 
Auguſti wegen Unpaͤßlichkeit dem Baron von Dies 
mar übergeben muſte; wiewohl bald darauf der 
Hertzog wieder bey der Armee anlanate, nachdem 
er Das Aachner⸗Bad gebraucht, wohin er ſich den 
23 Aug. mit feiner Gemahlin, die furg vorher aus 
den Niederlanden bey ihm angelangt, von Hanau 
erhoben hatte. Cr traf die Armee in der Gegend 
von Worms an, in welcher Stadt der König fein 
Haupt: Dvartier genommen hatte. Cr felbft, der 
Hersog, nahm fein Dvartier zu Herensheim , Fam 
aber fleißig nad) Worms zum Könige, der den 
25 Sept. mit der Armee nach Spener verrücteund 
fi) allda Tagerte, Weil furg darauf aud) das 
Hollaͤndiſche Corpo zur Armee ftieß, vermeynte man 

nun⸗ 
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— es wuͤrde noch etwas gegen die Frantzo⸗ 
fen unternommen werden. Alleine den 11 Oct. brach 
* Amar mit der Armee von Spener wieder auf 
und gieng über Worms nad) Mann zurüde, mo 
er die Armee verließ, die alsdenn über den Nhein 
in die Winter Dvartiere gieng. Die Oeſterrei— 
cher die am längften im Felde ſtunden, giengen 
lererſt u Ende des Mov. über den Rhein und 
men ‚ihren Marfc ins Hertzogthum Luxemburg. 
er Herbog von Aremberg felbft hatte die Armee 
„bereits verlaſſen und. mar nad) Wien gegangen, mo 
er.ben 17 Nov. angelangt und bey Hofe fehr gnaͤ⸗ 
dig empfangen worden. 









— 


‚ber, Die daſelbſt gehalten wurden. Die Königin 
— beſonderes Vertrauen auf ihn, daher ſie 
ihm auch das Dber- Commando bey dem kuͤnftigen 
Feldzuge in den Niederlanden auftrug und ihm, 
als er. im Jan. 1744 von ihr ſich beurlaubte, 
ſproch Ich uͤberlaſſe euch die Beſorgung 
meines Intereſſe in den Niederlanden und 
bey meinen Allirten; nach allen Proben, 
Ihe ihr mit von euerm Eifer vor meine 
nd meines Hauſes Dienfte gegeben habt, 
‚tönt fich mein Intereſſe in Keinen beſſern 
wanden befinden, 

— Er war. nicht fange zu Bruͤſſel angelangt, fo 

arb eine 2 ran Mutter, die verwitwere Hergogin. 
Areml tg, den 22 Febr. auf ihrem Schloſſe 
ogenbo in einem Alter von 72 Jahren. Sie 
re Ji 4 hatte 









Er blieb bis ins folgende Jahr zu Wien und, 
| ne Reif deren Kriegs » Berathfcehlagungen 


auf den Großbritannifhen Hof ankam, wurden 
nicht nur im Yan. und Febr, die Generals. von. 


— 
— 
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dätre vor ‚ihrem Ende ein Teftament gen —* und 

darirnen. den Churfürften von Pfaltz, ihr ter, 

=“ Erben Ihrer gangen Berfaffenichaft eſetzt. 
i 


ine da dieſer ſolche Erbſchaft großm üthig aus« E 


fhlug, fo fiel fie dem techrmäßigen "rben zu. 
In diefem Fahre Fam es inden Niederlanden 
zum rvürdlichen Kriege, Der Königin ia 
gab ſo wohl wider den König von Großbritannien 
uch wider Wie Königin in Ungarn, eine öffen 
Sriess ‚Erklärung heraus, wider welchen Hinmies 
derum von benden eine Gegen» Declaration publi⸗ 
eirt wurde. Den 2 Mark; langte der Hertzog von 






eratbfchlagungen bey, Weil dag meilte hierbey 


aſſau und Chanclos nach Engelland geſchickt, 


ſondern es befand auch der Hertzog von — | 


für nörbig,, felbft nach London überzugehen, 

den 18 Mart. anlangte und den Dperationg « A 

reguliven half, Den 27 April Fam er n Bluͤſſel 
uruͤcke, wo er alle Anſtalten zu Eröffnung des 
eldzugs vorkehrte. Die Frantzoſen waren früh 










zeitig im Felde und fiengen den 16 Man die Kriegs⸗ 


Dperationes an. Der König i in Franckreich jefan 


die Beftungen Marneton, rg” Menin, 9 
ort Knocke, Dirmunden und in yeanahm, 


ohı.e daß foldhes. die Allürten, die . Quden 3 
funten. £ 


narde gelagert hatten, verhindern gt 
Armee war über 70000 ae ſtarck, und wur 


- Aremberg im Haag an und wohnte ip ſegs · 
hie 
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von dein Hertzoge von Aremberg und dem General 
Wade commandiret. Sie ſtunde etliche Monate 
in dieſem Lager und. erwartete eine Verſtaͤrckung. 
Sie bedeckte die Schelde und ſtunde auf ſolche 
Weiſe poſtirt, daß die Engellaͤnder und Hannovera- 
yier unter dem General Wade den rechten Flügel, 
die Defterreicher und ‚Holländer. aber unter dem, 
Hergoge von Aremberg den lincken Fhügel formirten, 
Das: Haupt » Dovartier mar zu Oudenarde, doch 
La der Hertzog meiſtens in der Abtey Ena⸗ 


* 
Den: 25. ul, wurde ein groſſer Kriegs. Kath 
* jalten; darinnen der Hertzog von Aremberg vor« 
Flag; sein Corpo von 20000 Mann an die Mofel 
Ju ſchicken, um den Feinden dafelbft eine Diverfion 
4. zu mechen, worein auch die Hollaͤndiſchen Generals 
Alleine der General Wade verwarf nebſt 
allen andern Engliſchen und Hannoͤveriſchen Gene⸗ 
ls dieſen Vorſchlag. Dieſer Zwieſpalt gab Ans 
laß, daß ſich der Ungariſche und Holländifche Minis 
ſter zu:tondon bey Hofe beſchwerten, daß die Engli⸗ 
ſchen und Hannoͤveriſchen Generals in allem, was 
der Hertzog von Aremberg in Vorſchlag braͤchte, 
7 anderer Meynung wären, fo, daß man in feinem 
Scucke zu einem Schluffe fommen koͤnte. Diefes 
wuͤcckte fo viel, daß in dem Koͤnigl. Rathe befchlofs 
fen wurde, das Commando en ‚Chef der Englifchen 
und Holländifchen Trouppen dem Hertzoge von 
‚Wremberg' auf eben die Weile, als die -Öenerals 
Staaten es ihm über ihre Trouppen zugeftanden, 
— aufgetragen werden folte, er Englifcheund Han: 


nöser 
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noͤveriſche Generalitaͤt erhielte darauf Befehl, dem 
Operations Plane des Hertzogs von: Aremberg 
eben ſo, als wenn er von dem Koͤnige Er gebilli⸗ 
get worden, beyzupflichten. 

Solchergeſtalt fuͤhrte der Hertzog von Aremberg 
das General-Commando über die gantze Armee, 
als fie den 31 Jul. in drey Colonnen über die Schel⸗ 
de gienge. Sie richtete ihren Marfch nad) der 
Gegend von Ryſſel, wo fie fih den 8 Aug. bis auf 
einen ſtarcken Canon- Schuß von der Stadt lagerte, 
der Graf von Sachſen führte damals das Ober. 
Commando über die Frangöfifchen Trouppen, nach= 
dem der König mit der Haupt» Armee nach) 
dem Elſaß marſchirt war, um die Stadt Straß- 
burg, die der Pring Earl,von Lothringen berennet 
hatte, zu entfegen. Cr lag hinter der Lys zwifchen 
Menin und Cortryck, wo er fich ſtarck verfchange 
hatte. Der Hertzog von Aremberg fehnitte ihm 
die Communication mit Conde, DBalenciennes und 
Douay ab und fegte die gange umliegende Gegend 
in Contribution, Es fehlte anfangs nicht an Ere 
coffen, Da man aber etliche 30 der vornehmften 
aufgefnüpft hatte, wurde Zucht und Ordnung unter 
ben Trouppen wieber hergeftellt. Cs hatte nun⸗ 
mehro das Anſehen, daß die Stadt Ryſſel belagert 
werden wuͤrde. Man hatte ſie wuͤrcklich berennet 
und fieng bereits ten 12 Abends an, ſich vor 
berfelben zu verfchangen , welches zu verhindern, 
ſtarck aus der Veſtung gefchoffen wurde. Der 
Graf von Sachſen fuchte die ‘Befaßung mit 10000 
Mann zu verftärdken, wurde aber daran verhin— 
dert; 


— 


; 
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— doch brachte er hernach noch 4000 Mann 
hinein, blieb aber ſelbſt mit ſeiner uͤbrigen Armee 
hinter feinen Linien liegen, weil er ſich mit feinen 
30 bis 40000 Mann zu ſchwach hielte, gegen die 
allirte Armee, die auf 70000 Mann ſtarck war, 
ins freye Feld zu rücken. 

Der Hergog von Aremberg hatte fein Haupt 
Dvartier theils zu Sangvin- Melantois, theils in 
der Abtey Eifoin, that aber weiter nichts, als daß 
er auf die feindlichen Partheven ftreiffen, Fourage 
und Sentribution eintreiben und die Stade Ryſſel 
mit einer “Belagerung bedrohen ließ, zu welchem 
Ende aud) die ſchwere Artillerie von Dudenarde 
berbey gefchafft wurde. Alleine die Holländifcyen 
Deputirten, die fid) ben der Armee befanden, mad): 
ten die Ausführung diefes Vorhabens rückgängig, 
indemfie nichts ohne Vorbewuſt und Einwilligung 
derer General» Staaten gefchehen lieffen, welche 
aber unter dem Borwand, den rieden zu befördern . 
und die deshalben angefangenen Negotiationes nicht 
zu unterbrechen, die Operationes aufhielten. 

Der Hertzog beſetzte zu Ausgang des Auguff« 
Monats die kleine Stadt Orchies und fieng an, 
dieſelbe zu befeſtigen, ſtreifte auch bis uͤber die 
Scarpe, kunte aber nicht verhindern, daß nicht der 
Graf von Sachſen durch einige Trouppen verſtaͤrckt 
worden waͤre. Dieſer ließ auch zu Anfang des 
Septembers eine General-Souragirung gegen Oude⸗ 
narde vornehmen, bey welcher Gelegenheit er zus 
gleich diefe Stadt zu überrumpeln gedachte. Man 
war.aber dafelbft auf guter Hut und verftärdte 
‚bie dafige — doch fuͤhrten die —— 
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ae. 
alle Früchte, die fie in felbiger Gegend fanden, " 


hinweg und verbrannten verfchiedene Heu-Maga« 
zine. Es hieß, es habe der Hertzog von Aremberg 
um dieſe Zeit dem Grafen von Sachſen durch einen 
Trompeter eine Schlacht anbieten laſſen, von wel⸗ 
chem er aber zur Antwort erhalten, da er ſich 
„darzu nicht verſtehen koͤnte, weil er wie ein Ge⸗ 
„fangener waͤre, indem der Koͤnig, ſein Herr, ihm 
„verboten, aus feinen Sinien zu geben. ,, Jedoch 
er verftärckte ſich nad) und nad) dergeftalt, daß er 


ein ſtarckes Detafchement nach der Fahrt, die von 


Gent nach Brügge gebet, abfenden Fuhte, welches 
bis z Meilen von Sluis ftreifte, auch an verſchiede⸗ 
nen Orten geoffe Gewaltrhärigfeiten ausübte, und 
altenthalben ein groffes Schrerfen Kr rurfachte: 
Man mar felbit zu Bruͤſſel in ges sorgen, 
weil die Srangöfifchen Parthenen bis Pur das Sand 


- 


von Waes und in die Diſtricte von Dendermonde 


und Aloft ftreiften und groffe Brandfd 
eintrieben, daher man ſich dafelbft in einen gi 
Defenfions Stand fegte, Jedoch da der Hertzog 
von Aremberg den General Chanclos 7 it einem 
ſtarcken Corpo nach der Gegend von Gent abfhicte, 
jogen ſich die Frantzoſen wieder zurüde; er ab 
ließ alle Forts und Retranchements raſiten, welc 








die Frantzoſen am Canal und in ſelbiger Gegen! : 





angelegt hatten. Den 25 Sept. verließ der Hertzoc 


mit der Armee wiederum das Frangöfifche Ge * 






und zog ſich nach der Schelde zuruͤcke 

Winter · Dvartiere zu beziehen, — —— 
vorigen Weg und marſchirte laͤngſt der Schelde bey 
Oudenarde vorbey nach der don 
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— es nun gleich hieß, daß noch etwas wichtiges 
unternommen werden ſolte, ſo hatte doch nunmeh⸗ 
ro der Feldzug ein Ende, Das eingefallene Regen⸗ 
Wetter, das die Wege fehr ſchlimm gemacht, bes 
foͤrderte um fo viel mehr den Entſchluß in die Wins 









‚ters Dvartiere zu gehen. Der Hergog übergab 
das Commando dem General Chanclos, und gieng 
nach Wien, wo er aber dißmal nicht lange blieb, 


fondern ſich vor Ende des Jahrs wieder nad) den 
Niederlanden erhub, Der Todes: Fall des Kay⸗ 
ſers Caroli VN,.der fid) im Jan. 1745 ereignete, 
gab zu vielen Veränderungen in den Rathſchluͤſſen, 
% in den Staais⸗Cabineten geſchmiedet worden, 
















Man beſchloß ſonderlich die Trouppen in 
e d zu verſtaͤrcken. 
dieſer Abſicht muſten gd000 Mann von den 
Defterreichifchen Trouppen aus den Niederlanden 
nad) dem Nieder- Rheine marfchiren. Der Hertzog 
1, Acemberg, der das Ober- Commando in dem 
bevorftehenden Feldzuge in Deutfchland führen folce, 
befand ſich felbft bey diefen Trouppen, als fie im 
Januaris aufbradyen, Sie bezogen ihre Qvartiere 
AUſſeit des Rheins und führten eine ſchoͤne Feld⸗ Ara 
Allerie Hey. ſich. Der Hergog nahm fein Haupt« 
Doavtier auf dem Schloffe Bachum in dem Hera 
ogthum Juͤlich, wo er den 7 Febr. alle Beamten 
DR ſes Hertogthums vor ſich kommen ließ, und ihnen 
Be) esieferungen- von Fourage und Proviant vor feine 
Armee; die fie. bemilligen muften, anfündigte. 
Es ‚lagen. bereits, ſowohl Hannöverifche als Hole 
Kanal Trouppen unter ben ©enerals von Eon | 
merfeld 
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merfeld und Smiffaert in den Juͤlichiſchen und 
Coͤllniſchen Landen, die im Dec. 1744 aus den Nie⸗ 
derlanden nach dem Rheinſtrome aufgebrochen 
waren. 

Dieſe Trouppen zogen ſi fü ch im Febr, näher zus 
fammen und wurden durc) ein Hannöverifches Cora 
po unter dem Öeneral Druchleben, das bisher an 
der Heßifchen Grentze geftanden, verftärcfer. Den 
14 Febr. fieng die gefammte Armee an, über den 
Rhein zu gehen, worauf Der Hergog von Aremberg 
den ı9 in ber Abten zu Deus, fo der Stadt Coͤlln 
gegen uͤber liegt, anlangte. 

Die Frantzoſen, die bisher in der Wetterau ges 
ftanden, wurden hierdurch bewogen, ſich eiligft über 
den Mayr zuruͤcke zuziehen. Sie lagerten fic) uns 
weit dem Ufer defjelben zwiſchen Schwanheim und 
Offenbach, und erwarteten. Ordre von dem Mars 
ſchall von Maillebois, der zu Worms fein Haupt— 
Dvartier hatte. Diefer Friegte durch einen Courier, 
den er an feinen Hof geſchickt, Befehl, von dem 
Manı-Strome Meifter zu bleiben und dadurch den 
Alliirten die Communication mit Francken ab;us 
fhneiden, wobey er die Verficherung erhielte ge— 
nungfam verftärdt zu werden, worauf er den 23 
Sebr. von Worms mit feiner gangen Armee nad) 
dem Mayn- Strome aufbrah. Er gieng den 12 
Mark. bey Hoͤchſt uͤber dieſen Fluß und lagerte ſich 
jenſeits auf eine vortheilhaftige Weiſe. 

Immitelſt hatte der Hertzog von Aremberg mit 
feiner Armee ſich gleichfalls dem Maynſtrome ge— 
nähert, nachdem er nach Furgen Aufenthalte von 

| Deug 
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De — war. Cr hatte wegen des 
tiefen Schnees und der üblen Wege einen fehr be= 
ſchwerlichen Marſch zu thun. Die Hannoveraner 
giengen durch die Wetterau, bie Defterreicher und 
Holfänder’aber nahmen ihren Weg über Siegburg 
und Meuwied, mo der Hergog den 28 Febr, fein 
Haupt Ovartier nahm, nachdem er dem Churfuͤr⸗ 






ten von Cölln zu Bonn eine Bifite gegeben hatte, 
ie Oeſterreicher giengen voraus und die Holländer 
folgten nach; doch waren von beyden noch immer 
einige" Trouppen jenfeit des Rheins. zurücde, die 
‚ ällererfi den 9 und so Mart. vollends herüber 
kamen. Es traten auch 10000 Mann Eöffnifche 
id Minfterifche Trouppen ihren Marfch an, um 
zu dee allüirten Armee zu ftoflen. Den 10 Mart. 
nahın der‘ Hertzog von Aremberg fein Haupt-Dvars 
zu Ems, und einige Zeit hernach zu Hadamar, 
de Br die Armee ſich längft dem tahn, Strome 
ausbr eitete. Jedoch da die Frantzoſen ſich ſehr 
werſtaͤrckten und an dem Printzen von Conty einen 
- Aneuien Chef kriegen folten, der fehr hitzig in feinen 
* Unternehmungen war, brach der Hergog von Arem⸗ 
"berg mit dersgefammten alliirten Armee ben 10 
— den bisherigen Dvartieren auf und ver⸗ 
ließ dei gangen Lahn- Strom. Er zog ſich nad) ° 
a, ‚den Gegend von Coblentz und Montabour: zurüce 
nahm den ie fein Haupt: Dvartier zu Valen⸗ 
| "Mer, AN eine leine Meile von Cobleng liegt. Don 
Bier ſich weiter hinunter und in die Gegend 
‚von Neuried, da er ſich fefte fegte. Den ı7 May 
brach er ſcho wieder auf und — Marſch 
x —— — ee den 
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den Rhein noch weiter hinunter bis Coͤlln, won dar 
er ſich den 4 Jun, nad) der Wetterau zog, um der. 
Armee des Grafens von Traun, die aus Bayern 
kam, entgegen zu gehen und fich mit ihr zu vereinis 
gen. Den 13 langte erüber Wildenburg und Sie⸗ 
gen zu Herborn an, wo nod) Diefen Abend der Graf 
von Batthiani eintraf, der ernennet worden, dem 
Hertzog in dem Commando abzulöfen, als welcher 
den folgenden Tag die Armee verließ, und fid) nach) 
Wien erhub, wohin er beruffen murde, Pi 
(Den 24 un. langte er-dafelbft an. Er wurde 
ben Hofe fehr gnädig empfangen und befehliget, ſich 
zu der Armee in Böhmen zu begeben, Wie wohl 
die Königin von Ungarn mit | feinem bisherigen 
Commando zufrieden gewefen, gab fie unter andern 
dadurch zu erfennen, daß fie feiner Gemahlin eine 
‚güfdene, niit Brillanten befegte Tabatiere uͤber · 
fendete, die ihr. der Stadthalter zu Brüffel, Gra 
von Kaunitz, den 20 May auf ihrem 
Everle, wo fie damals in Abweſenheit ihres E 
mahls gemeiniglich ihren Aufenthalt Hatte, mit einem 
ſehr gnaͤdigen Compliment überreichen muſte. Sie 
iſt nachgehends nach Wien gekommen und in Ges 
ſellſchafe der Printzeßin Charlotte von Lothringen 
nach Franckfurt zur Kayſer ⸗ Wahl gereiſet. 
Den 19 ul, langte der Hertzog bey der Armee 
An Böhmen an. Sie flutide unter den Pringen 
‚Carl von Lothringen, der fih nad) der Schlacht 
ben Höhen + Friedberg oder Striegau aus Schles 
fien zuruͤcke gezogen Hatte, dem aber die Preußi« 
ſche Armee auf dem Fuße nachgefolget war. E 
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RER Bie EINER. A 
kam den 30 Septemb. bey Soor, unweit Trau— 
tenau, abermahls zu einem blutigen Treffen, dar. 
innen der Konig in Preuffen wiederum den Sieg 
erhielte; jedoch fan man nicht gewiß fagen, ob fich 
der Hergog von Aremberg felbft dabey befunden, 
weil man feinen Namen in denen davon befannt 
. gemachten Relationen niche findet. So viel ift 
gewiß, daß er fic) bey der Armee befunden, die 
unter dem Pring Carlden 21 Nov. um denen Preuſ⸗ 
fen eine Diverfion zu machen, in die Ober⸗Lauſitz 
eingeruͤckt, auch nachgehends, da die Preuſſen de— 
nen Sachſen den 15 Decemb. bey Keſſelsdorf eine 
Schlacht geliefert, unweit Dreßden zu Bedeckung 
dieſer Stadt geſtanden, aber bey Annaͤherung der 
Preuſſen ihre Retirade wieder zuruͤcke nach Boͤh— 
men genommen. 
Es iſt dieſes der letzte Feldzug geweſen, den er 
verrichtet. Denn, weil die Frantzoſen ſich Meiſter 
von denen Niederlanden gemacht, und folglich alle 
ſeine Guͤter ſich in ihren Haͤnden befanden, durfte 
er als ein nunmehriger Vaſall der Kron Franck— 
reich es nicht wagen, ferner wider dieſelbe die Waf— 
fen zu führen, wenn er anders feine Güter, mie 
ihm bedrohet worden, nicht ruiniren laffen wollte, 
Jedoch die Frangofen wollten daran nicht einmaf 
genung haben, fondern begehrten gar, er’ follte die 
Defterreichifchen Dienjte gänglic) quittiren, mel: 
ches er aber zu thun nicht gefonnen war. Er bes 
fand deshalben vor nöthig, im Jahr 1747 bey 
dem gefammten Reiche wider die Gefahr, womit 
feine Güter in den Niederlanden bedrohet wurden, 
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Hülfe zu ſuchen. Er ließ zu dem Ende ein Me- 
-morial bey der Reichs - - Berfammlung übergeben, 
darinnen er vorftellte, wie nachtheilig es nicht nur 
vor alle unmittelbare Keichs-Fürften, fondern auch) 
vor das gange Neich ſeyn würde, wenn die Kron 
Stanfreich das Recht zu haben glaubte, die Güter 
eines Reichs - Fürften, der Siß und Stimme auf 
dem Reichs- Tage hätte, bloß deswegen 'einzuzies 
ben, weil er die Dienfte eines Hofs nicht verlaffen 
wollte, worinnen er Doch ſchon fange vor dem An- 
fange des Kriegs -geftanden. Er fand fich deshal— 
ben felbft zu Regenfpurg ein, und empfahl fein 
Anliegen denen Öefandfchaften feiner Mit-Staͤnde 
mündlich. Ueberdieß ließ er auch ein Eircular- 
Schreiben an die Reichs = Stande ergehen, Darin. 
nen er ſich auf fein obgedachtes Memorial berief, 
und um DBefchleunigung anftändiger Inſtructio⸗ 
nen anfuchte. Wie viel er ausgerichtet, hat mann 
nicht erfahren, Indeſſen hielte er fich meiftens 
auf dem Schloffe Anfereufe auf, und entfernte ſich 
ſolchergeſtalt fo wohl von den Defterreichifchen 
Trouppen als fanden, 

Andern Nachrichten zu Folge ſoll er zu Gheenen 
ein Haus haben erbauen faffen, wo er ih bis nach 
gefchloffenem Aachifchen Frieden aufgehalten. 
Weil nun Kraft deffelben dem Haufe Defterreich 
die eroberten Niederlande ‚wieder zuriife gegeben 


wurden, fo ward auch nunmehro bem Herßoge von 


Aremberg wiederum das Öeneraf-Commando über 
‚bie geſammten Trouppen in den Niederlanden vers 
— Er erpielte den 2 Bet 1748 von dem 
— 


evxe von Armin 5 
Grafen von Batthiani Durch einen Courier die er⸗ 
fie Machricht davon, worauf er den Tag darauf 
von Gheenen nach Ruͤrmond abgienge und allda 
das Commando wieder übernahm. 

Den ıt Dee, Abends langte er zu Antwerpen 
an,da eben diefen Tag folcher Plas von den Sran- 
zofen geräumet und Dargegen von den Defterreicht- 
fchen Trouppen befegt worden. Hier blieb er bis 
den 28 Jan. 1749, da die Stadt Brüffel gleich- 
falls von den Frantzoſen evacuirt wurde. . Sobald 
folches gefchehen, ließen die Kayſerl. Commiffa- 
rien dem Magiftvate ein Schreiben von der Kay— 
ferin- Königin zufertigen,, worinnen demſelben an⸗ 
gezeigt wurde, daß Ihro Majeftät für gut befun- 
den hätte, den Hergog von Aremberg ad interim 
‚zum General-Gouverneur der Niederlande zu ver- 
ordnen, Hierüber waren die Freudens - Bezeu- 
- gungen der Einwohner ungemein groß. Sie fien⸗ 
gen fich frühe Morgens an und wurden Abends 
verſtaͤrckt, als man den Hertzog von Aremberg von 
Antwerpen kommen fahe, dem fur& hernach die 
Hertzogin, feine Gemahlin, und die Chefs von den 
Zribunalien, die bisher zu Ruͤrmond ihren Gig 
‚gehabt, nachfolgten. 9— 

Die Triumph ⸗ Glocke wurde gelaͤutet und alle 
Canonen gelöfet. Der Hergog langfe unter dem. 
Srolocden der Einwohner in feinem Palafte an, 
Ob er nungleich zu erfennen gab, daß er gerne fehen 
wuͤrde, wenn man feine öffentlichen Freudens⸗Be⸗ 
zeugungen anftellte, bis das ganze fand geräumer 
worden ‚.fo. war es doch nicht möglich, die Wir- 
FREE Aug Kk2 kungen 
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kungen des Eifers von einer groſſen Anzahl Ein⸗ 
wohner zuruͤcke zu balten, melche.in der folgenden 
Nacht ihre Häufer illuminirten, Freuden» Feuer 
anzündeten und eine unfägliche Menge Raquefen 
än die Luft fteigen lieffen. Den Tag darauf war 
bey dem Hergoge von Aremberg groffes Tracta= _ 
ment, nachdem er früh Morgens von dem Ma; 
giftvate den Ehren: Wein, und darauf von dem 
‚ Abel, den Tribunalien, Zůuften der Stadt und al 
len Derfonen von Anfehen, die nur zu Brüffel ber 
findlich find, die Complimenten empfangen, | 
Den 23 Aprillangte der Pring Carl von tothrins 
gen als neuernennter General-Stadthalter der De- 
ſterreichiſchen Niederlande zu Brüffel an,nachdem 
der ihm zugeordnete Premier-Minifter, Marchefe 
von Botta, furz vorher ſchon angefommen war, 
Der Hergog von Aremberg hatte feine Interims· 
Stadthalterſchaft bereits übergeben. Im Sept. 
hatte er die Ehre, den Prinzen Carl auf ſeinem 
Schloſſe zu Enghien etliche Tage lang praͤchtig zu 
bewirthen, nachdem er den 4 Sept. daſelbſt arige« 
‘langt war. Er, hatte zu deffen Empfange groffe 
Anftalten vorfehren laſſen. Unter andern wurde 
ein Feuerwerf angezündet, auch ein Bogel aufge: 
richtet, nach welchen man Ragveten auffteigen 
‚ließ, Da denn der Herog einen Preiß von Sil—⸗ 
berwerck, 450 fl. am Werthe, fuͤr denjenigen, der 
ihn in Brand bringen würde, ausgefegt hatte. 
Man hat nach der Zeit. nichts meiter ‘von ihm 
gu leſen befommen, als daß er-denen Verrichtungen 
eines semmanbirenden —— in denen Nieder⸗ 
landen 


/ 
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Yanden treufich obgelegen, fich öfters zu Brüffel 
befunden und an dem gefegneten Wachsthume ſei— 
nes Durch. Haufes groffe Freude erlebe, Er 
farb den 4 Mart. 1754 Vormittag um halb ıı Uhr 
auf feinem Schloſſe Everle bey Loͤwen im 64 Jah⸗ 
re ſeines Alters, nachdem er den Abend vorher mit 
der letzten delung verſehen worden. 

Seme hinterlaſſene Witwe iſt eine Italiaͤnerin. 
Sie heiſt Maria Franciſca und iſt des Hertzogs 
Nicolai Pignatelli, von Bifaccia, Tochter, Er 
vermaͤhlte fich mit derfelben den 29 Mart. 1711. 
Die Kinder, welche fie ihm gebohren, find ı) Ma: 
ria Victoria , die ſich den 7 Dec. .1735 mit Auguft 
Wilhelm, Pringen von Baden-Baden vermäblet 
bat, 2) Joſepha Anna, Stifts-Dame zu Chateau 
Chalons in Bourgogne, 3) Carl Leopold, nun: 
mehriger Hertzog von Aremberg, Kayferl. Ge: 
nero Wachtmeifter und Obriſter über ein Nieder— 
laͤndiſches Regiment, dem der Vater An. 1745 die 
groſſe Vogtey von Hennegau und 1748 das. Ögu- 
vernement von Mons und Hennegau ‚abgetreten 
hat, und der den 18 Sun. 1748 ſich mit Louiſe Mar-⸗ 
garetba, Graf $udwig Engelberts, von Mark, 
Tochter vermaͤhler und 4) Victoria Louiſe, die den 
4 jan. 1745 mit Koachim Maximilian, Grafen 
von Merode, vermählee worden. Von ſeinem 
Erb -Pringen hat er verfchiedene Endel und En- 
Felinnen -erlebet, davon der Ältefte Endel, Frans 
ciſcus, wieder geftorben iſt, der andere aber, Lud⸗ 
wig Peter, der den 3 Aug. 1750 gebohren worden, 
nebft einigen Endelinnen ihn überleber haben. = 
ger Kk3 Man 
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Mandat ihm nachgeruͤhmet, daß er alle Eigen- 
ſchaften eines guten Soldatens ſowohl als geſchick. 
ten Staats-Miniſters, wie auch alle Tugenden be- 
feffen, die ihn bey jedermann haben liebensmwürdig 
machen fönnen. Der Kanfer Carl VI und Pring 
Eugenius von Savoyen hielten fehr viel auf ihn. 
. Er führte vor allen andern Miederländifchen Here 
ren einen groffen Staat, und mie er derjenige un- 
ter ihnen war, welchem die meifte Ehre gebührte, 
aljo war er auch derjenige, fo die wenigfte ver- 
langte. 


KETTE HT U —— N 
II. 


Introduction der Fuͤrſten von 


Thurn und Schwartzburg in das 
 Meichs: Fürftliche Collegium auf dem 
Keichs: Tage zu Negenfpurg. 


I gie von Thurn und Taris und bie 
Surften von Schwarsburg haben end- 
lid) ihren Zweck erreichet. Ohngeachtet aller Ein» 
wendungen vieler Alt Fürftl. Haͤuſer und der ges 

fammten Reichs - Örafen wider die gefuchte Ein— 
führung neuer Fürftl. Haͤuſer zu Siß und Stim=- 
me auf dem Reichs Tage, haben die hohen Vor— 
fprüche und Verdienſte, deren ſich die obgedachten 
Fuͤrſten vor andern neuen Reichs-Fuͤrſten zu er⸗ 
| | | freuen 


in das 5 Reiche Sürfil. Collegium. sı5 - 


freuen gehabt , Dennoch dergeftalt durchgedrungen, 
daß beyde zu Sig und Stimme auf dem Reichs: 
Tage gelanget find, ‘Denn nachdem bey der Reichs⸗ 
Berfammlungam 3 May 1754 durch Chur-Mayng 
im Fürftl. Neben: Zimmer Die er öffrung gefche- 
ben, daß den 6 darauf die, Wegen der Fürfil. 
Tarifchen und Schwarsburgifchen Introductions⸗ 
Gefuche ergangene, Kanferl. Commißiong-Decre- 
te in Propofition und ordentliche Umfrage gebracht 
werden follte, fo wurde an dem benannten Tage 
wirklich darzu gefchritten, da denn Die meiften 
Stimmen für beyde Fürftt. Haufer ausfielen. Es 
murde hierauf von ben beyden hoͤhern Keichs-Col- 
fegiis unferm 10 May ein NReichs-Gutachten dar: 

uͤber an Se. Kayſerl. Majeftät abgefaffer, das den 
13 durch Chur⸗Mayntz dictirt wurde, 


Dieſes Gutachten war nach dem gewoͤhnli⸗ 
chen Eingange alſo abgefaſſet: 

Was maſſen in beyden hoͤhern Reichs⸗Collegiis die 

unterm —* Dee. vorigen und 6 Mart. laufenden Jahrs 

uram publicam mitgetheilte böchft venerir⸗ 

Te San Käpferl. Eommißiond.Decreta die Fuͤrſtl. Thurn⸗ 

eh, © uch Fuͤrſtl. Schwargbur eaifibe Sitz⸗ 

und Scimmfübeung im Reiche: Zürften «Rath betref⸗ 

Fr Durch bebörigen Vortrag in Berathfchlagung ge 









€ und u. ördentlich gepflogener —5 — davor 
en und. gefchloffen worden fey: daß Ge: des ißt> 
ma hoch Rayferl. böchftanfehnlichen Herrn Principals 
Eommniffarii, Sürftens Alerander Serdinands zu Thurn 
| is Hochfürftl. Gnaden, 1) gegen vorgangige 
ya Keverfalien, vermöge deren 
—* — eh auf Anſchaffung 
maͤßiger unmittelbarer Lande und Leute, ſo 
Kk4 bald 
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bald möglich und thunlich, bedacht feyn, und bis dahin 
einen proportionirten fowohl Reichs: als Cammer⸗Ma⸗ 
tricular- Anfchlag übernehmen, auch Niema 27 
ials 
e 







ein aͤlteres Recht durch Kayſerl. Decreta, Col 
Schluͤſſe oder fonften zurkIntroduction haben möchte, 
in einige Wege Mindicirem zu wollen ‚verbindlich zu 
machen hatten ; ud 2) mit der ausbrlctfichen Bermaps ‚ 
rung und Vorbehalt, daß, was bey Derofelben voͤrderſt 

Ihro Kayferl. Majeſtaͤt zu allerhoͤchſten Ehren, hier⸗ 
naͤchſt auch in Ruͤckſicht auf ihre bishero um eben ges 
dachte Kayſerl. Majeſtat und das geſammte Reich er⸗ 
worbene hohe Verdienſte dießfalls gefchiehet, niemah⸗ 


len von jemanden anderm zw einiger Confequeng auf 


ein: oder andere Art gezogen werden folle oder möge, 
für fich und Dero Fürftl. ebeliche —— 
dentz: Sodenn mit und nebſt Deroſelben dag Fuͤrſtl. 
Geſammt⸗Zaus Schwartzburg gleichfalls ſammt deſ⸗ 


fen Rüeftl: ehelicher männlicher Nachfommenfehaft it 


ebenmäßiger Ruͤckſicht auf bochbefagten Haufes von 
älteften Zeiten ber um das wertbe .deutfche Reich fuͤr 
ſich Dabende fonderbare Verdienfte, gegen: auch feiner 
Gets ausftellenden ordentlichen Revers Niemanden, 
ſo ein altered Necht hätte, dadurch nachtbeilig fallen 
zu wollen, in dem Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath und auf deffen 
weltlicher Band zu Sitz ımd Stimm allerdings * 
laſſen, auch dahin foͤrderſamſt der —— ß, 
wircklich zu introduciren und anzuweiſen ſeyn. Wel⸗ 
ches denn Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt auf Dero obange⸗ 
führte: hoͤchſt⸗ verehrliche Conimißions⸗Decreta zu % 
lergnadigſt gefaͤlliger Beangenehm⸗ und Beſtaͤtigung 
vermi⸗telſt eines von beyden hoͤhern Reichs Collegiis 
zu erſtattenden allerunterthaͤnigſten Gutachtend, wie 
hiermit geſchiehet, zu vernehmen zu geben waͤre x 3 
— | 2 RR 
Das über folches Gutachten ausgefertigte Rays 
fer: Commißions- Ratificationg: decret das 
den 17 May durch Chur⸗ Mayntz bey beyden ho⸗ 
42: ea 4 hern 
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hern Reichs. Collegiis zur Dictatur gebracht wor⸗ 
den, lautete alfo: g ' | 


Ihrxo Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt, unferm allergnaͤdig⸗ 
ſten Kayſer und Herrn Herrn, iſt aus dem unterm 10 
dieſes Vonats in beyden hoͤhern Reichs-Collegiis ab⸗ 
gefaßten und Ihro allergehorſamſt eingeſendeten Gut⸗ 
achten allerunterthaͤniaſt zu mehrerm vorgetragen wor⸗ 
den, wohin auf Allerhoͤchſt Derofelben unterm ır Dec. 
vorigen und 6 Dart. laufenden Jahrs erlaflene Coms 
mifiond-Decreta fomohl wegen des igtmabligen Rays 
feel. hoͤchſtanſehnlichen Heren Prineipal⸗Commiſſarii, 

Fuͤrſtens Alerander Ferdinand zu Thurn. und Taxis 

| — Gnaden, und Dero Fuͤrſtl. ehelichen maͤnn⸗ 
ichen Deſcendenten, als des Fürftl. Gefammt + Hauſes 
Schwartzburg und deffen gleichfalfiger Fuͤrſtl. ehrlicher 
—— Nachkommenſchaft wircklicher Zulaſſung 


foͤrderſamſter Obſervantz⸗ maͤßiger Introduction zz 


* 
Sitz und Stimme in dem Reichs: Fuͤrſten-Rath und 
auf deffen weltlicher Banck von erfagten beyden höhern 
Reiche Collegiis angetragen und gefchloffen worden. 
Fr nun folches und was hierunter förderft Ihro Kay— 
Majeſtat zu alerböchften Ehren, hiernaͤchſt auch 
in Rücklicht auf Gr. Hochrurftl. Gnaden und hochbe⸗ 
fagten Fuͤrſtl. Schwarsburgifchen Geſammt⸗-Hauſes 
bey- Ihro und dem Heil. Röm. Reiche erworbene Ver⸗ 
dienſte geſchehen, Allerhoͤchſt Derofelben zu befonderg 
Dancknehmigen allergnadigften Wohlgefallen gereichte, 
mithin ben — Kayſerl. Maiefkas den mindeften Ans 
Fand nicht hatten nehmen wollen, obermehnteg beyder 
hern Reichs = Collegiorum Gutachten ſeines gantzen 
nhalts allergnaͤdigſt zu ratificiren und zu beffätigen; 
Sr. Hochfürftl. Gnaden aber anbenebenf allermildeft 
aufzutragen , fothane Dero Kayſerl. allerhoͤchſte Ges 
nehinhaltung und: Beffätigung einem hochloͤbl. Chur⸗ 
Mayntziſchen Reichd-Direetorio zu. dem Ende zu eröffs 
nen; um. felbe mehrerwehnten beyden hochloͤbl. Reiche. 

Eollegiis in behörige Wege au Wiſſenſchaft — * 

— 5 eines 
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eines Orts zu ferderfamer Vollziehun fig 
— Sr. Le, haben ale ts er 
fammt-Haufes Schwargburg wirdlichen Introduetion 
die weitere Gebühr, der Objervang gemaß, beobachten 
zu wollen: Alfo :c. EN air 
Den 30 May erfolgte Die feyerliche Intkoduc⸗ 
tions - Handlung, ſowohl des Fürftens von Thurn 
und Taris, als des Hochfürftl.. Gefammt-Haufes 
Schwargburg in den Reichs Fürften-Rath. Man 
bat davon folgende Befchreibung befannt gemacht: 


Nachdem wegen der auf den 30 May ange- 
festen Tintroductions - Handlung, das gewoͤhnli⸗ 
be Kayferl. Commißions-Beruffulgs-Schreiben 
an den Reichs: Erb-Marfchall und regierenden 
Grafen von Pappenbeim ergangen ‚und ſolcher 
den 25 Maymit 3 Poft-Chaifen zu Regenfpurg ans 
gelanget: fo hatte der angefeßte Introductions-Ac⸗ 
tus an dem gemeldeten Tage, Bormittage nad) 
30 Uhr feinen Fortgang, wobey der anfehnliche 
2.8 des Örafens von Pappenheim, aus feinem 

uartier beym goldenen Thurme nad) dem Rath— 
Baufe in folgender Ordnung geſchahe: Voraus 
gieng der. Reichs-Profoß, der feinen gewoͤhnli— 
chen Stab in der Hand harte. Dieſem folgten 
drey Bedienten des Hochgräfl. Cangeley-Directo- 
vis, Herrn von Lange, alg Reichs - Quartier 
meifters, und zweyer Hochgräfl. Cantzeley-Raͤthe, 
Herren von Welfh und Herrn Welds, morauf 
gedachter Keichs- Duartiermeifter nebft den bey: 
den Kangeley-Räthen in einem zweyſpaͤnnigen 
Wagen folgte, wobey der Reichs-Quartiermeifter 

| * den 
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den "über Manns hoben Marfchalls-Stab in den 
Händen führete. Hierauf folgte der Reichs-Fou⸗ 
vier, Herr Meyer; nach diefem 4 Hochgraͤfl. Ber 
dienten‘, paar und paar, in anfehn!. Galla-Livree, 
und hinter Diefen Die zwey Marfchalls-Cangelliz 
ſten, alle zu Fuß; darauf aber ber Reichs-Exb: 
Marihall, Graf von Peppenheim, felbft in: 
einem fehr "prächtigen Parade-Wagen mit 6 Pfer- 
den »befpannet, zu deſſen beyden Seiten zwey 
2 fl: Cammerdiener und zwey Trabanten 
ellebarden in rothen mit Silber borbirten. 
oPränten ‚giengen. 

. Bern Eingange des Rathhauſes bis an den 
Res und Correlations. Saal, mo ſchon einige ho. 
be Chur und Fuͤrſtl. Sefandefchaften gegenwaͤr⸗ 

tig waren, gieng dev Reichs: Fourier voraus, wor⸗ 
auf die vier Hochgräfl. Bedienten, fodenn bie 
zwey Cantzelliſten, auf biefe die zwey Cammerdie⸗ 
ner, ‚denn Die beyden Gangeley:Räche, und end⸗ 
lich, ber. Graf felbften, dem der Marfchalls Stab 
durch den Reichs- ‚Quartiermeifter linfer Hand eim 
wenig hinter demſelben gehend, nachgetragen, die 
2 ichfalls zu. beyden Seiten St. Hochgraͤfl. 
entz etwas ruͤckwaͤrts gegangene Trabanten 

aber; nebſt dem Reichs⸗Fourier, vor das Fuͤrſtl. 
‚Eollegial-Zimmer: poſtiret wur den. Aus dem Res 
‚und Correlations. Saal ins Fuͤrſtl. Collegial:Zims 

mer gieng der Graf voraus , dem der Reichs. Quar⸗ 
tiermeiſter mit. Dem Marfhalls-Stabe und diefein 
die.benden -Cangelliften folgten, an. deren. erſtern 
ag a nartiecmeifter den = | 


- 
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Stab fo lange zu Halten äbgabe, bis der wuͤrckli⸗ 
che Introductions-Actus vorgienge. Sobald aber 
deßfalls von dem Hochfuͤrſtl. Directorio der ge— 
woͤhnl. Auftrag an den Erb-Marſchall geſchehen, 

und. von ihm mit einem zwar kurtzen doch zierli- 
chen Gegen-Compliment beantivortet worden, fo 
wurde demfelben auch mehr gebachter Marfchalls- 
Stab durch den Neichs »Duartiermeifter uͤberrei— 
chet, mit welchem derfelbe in Gefolg nes Reichs— 
Quartiermeiſters und beyder Cangelliften ſich aus 
dem Fürftl. Zimmer begaben, die benden neuen 
Hochfuͤrſtl. Tarifch- und Schwarsburgifchen Ge- 
fandten aus dem Ne: und Correlationg-Saale ab- 
holeten, und in das Fuͤrſtl. Collegium einführten, 

auch ihnen ihre gebührende Siße mit dem Mars 
fchalls-Stabe anwieſe, folchen fodenn wieder an den 
Heichs-Duartiermeifter, und diefer an den erften 
Marfcpalls-Cangelliften zurüde gab, und alfo dies 
fen fplendiden Actum mit allgemeinen , Ihm bey 
allen dergleichen hochfeyerlichen Gelegenheiten je— 
derzeit rühmlichit zugewachfenen, Applaufu der 
hoben Chur: und. FZürfll. Coltegiorum und Diree⸗ 
toriorum vollzogen, nach deſſen Endigung aber mit 
feinem gantzen Öefolge in voriger Ordnung vom 





Rathhauſe in fein Quartier zuruͤcke kehrte, außer —* 


daß der Reichs-Quartiermeifter noch etwas länger 
auf dem. Rathhaufe blieb, bis alles von dar wie- 
der abgegangen war, und die vorher angeftellten 
Wachten wieder abgeftelle hatte, der Marfchalls- 
Stab aber in: dem Wagen: obbemeldeter beyder 
Cantzelley⸗Raͤthe von dem erften verfelben, Herrn 

von 
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von Welſch, zuruͤcke gefuͤhret wurde. Der Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Thurn⸗ und Tarifche Geſandte, Baron 
von Reichlin, und der Hochfuͤrſtl. Schwartzbur⸗ 
giſche Geſandte, Herr von Holleben, erſchienen 
bey dieſer Gelegenheit in ausnehmenden Staate, 
und fuhren jeder in einer herrlichen ſechsſpaͤnnigen 
Caroſſe mit ungemein ſchoͤner Egvipage unter 
Vortretung der Laͤufer, Livree-Bedienten und ei⸗ 
niger Hauß⸗ Offieiers, Die insgeſammt mit koſt⸗ 


bahrem Galla⸗Livreen und Kleidern angethan wa⸗ 


ren, nach dem Rathhauſe. | 

Den 1. Jun. wurden die Hochfürftl. Tarifche 
und Schmwarsburgifchen Reverſalien durch dag 
Chur⸗Mayntziſche Reichs⸗Directorium beyden hoͤ⸗ 
hern Reichs-Collegiis durch die Dictatur mitge⸗ 


= Die Zochfürftl. Taxiſchen Reverſalien bes 


flunden aus folgenden beyden Didatis: 


Wir Alerander Serdinand von Gottes Gnaden 


DEE Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt von Thurn und Taxis, 
‚Graf von Valſaßina, Nitter des goldenen Vniehes, 
deyder Roͤm. Kayſerl. Maj. Maj. wuͤrdlicher Gehei⸗ 


"mer Rath und Principal⸗Eommißarius bey der allge _ 


‚meinen Reich8-Berfammfung , Erb⸗General⸗Poſtmei⸗ 
‚Nee des Neil. Nom. Reihe, Burgund und denen Nies 
"Berlanden: 20. bifennen hiermit, demnach Ihro Nds 
milch» Rayferl. Maj unfer allergnädigfler Herric. vers 
‚möge des Kayſerl. Commißions⸗Decrets vom 17 Dec. 
e. des Heil Rdn. Reichs Churfürften, Fürften und 
Ständen allermildeſt zu erfennen aegeben, Uns und 
Mifere  Fürfil,_ ehelich männliche Defcendens in dag 
"Juri. Collegium , gleich andern Fürften des Reichs ad 
‚lelionern& vorum zu laſſen, hierinnen auch allerhoͤchſt 
Eſagte Dro Kanferl. Mai, zu. ar 


. 
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Ehren von beyden hochlöbl. höhern Reichs-Collegiis 
bewilliget worden, daß wir fothane Admißionzu Sig 
und Stimme in dem MeichesFürften Math für Uns 
und gedachte Unfere Fürftl. ehelich : männliche Deſcen⸗ 
denten mit aller erfinnlichen und geziemender Danck- 
verbundenheit auf? und angenommen; dargegen aber 
in Betrachtung dieſes Uns und Sie bey Fürftl. Ehren 
und wahren Worten verbunden haben und hie mit ver⸗ 
binden, mehr alerhöchft ernannten Kanferl. May. und 
des Heil. Kom. Reichs Ehren , Nutzen und Wohlfahrt 
nad) beftem Vermögen treulich zu fordern, Schaden 
zu warnen und abzumenden, hiernaͤchſt auch darauf 
bedachtzu ſeyn, Bamit nebft dem wuͤrcklich befißenden 
er Einkünfte abmerffenden, Kayſerl. und Reichs⸗ 
ehnbaren Negal, Wir oder Unfere Defcendeng , fo 
Bald es thunlich und moglich, mit Fuͤrſtenmaͤßig 
ohnmittelbaren Landen und Leuten gelangen und 
ſolche an Uns bringen möchten, bis dahin aber zu 
. denen gemeinen Reichs-Aulagen 3 ju Pferde und Io 
u Fuß, macht zu Gelde 76 Gl. auf einen einfachen 

" Als Donal, für Unfer und Ihren Anfchlag zu 
übernehmen, und die Mannfchaft entweder zu den 
loͤbl. Chursiheinifchen , werunter Wir als ein Fürft 
‚bereits von geraumeh Jahren her Sig und Etimme 
haben, oder zu jenem Krayſe, worinnen Wir oder 
Unfere Deftendenten die Standfchaft noch kuͤnftighin 
‚erlangen moͤchten, zu ftellen; das Geld aber, fo eis 
niges verwilliget würde, in bie Reichs- oder eines 
diefer erft bemerckten 1661. Krayß ⸗ Cafſam allenfalls 
nach derer arquirirenden und mit einem höhern Ans 
fchlag als obiger bereits beleuten Landen Proportion 
fih alsdenn auch von der Mannfchaft verſtehet, zus 
liefern und beyzutragen; nichtmeniger zu bed Kayſerl. 
und Reichs⸗Cammer⸗Gerichts⸗Unterhalt jährlich 200 
Gl. in zweyen ratis, mithin zu gewöhnlicher Zeit je> 
desmahl 100 Gl. Rheiniſch zu bezahlen und an feine 
Behoͤrde eriegen zu laffen. Mit welchem übernehmen: 
den Anſchlag ſowohl wag die Reichs⸗Anlagen — 
n 
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den Sammer:Serishtlichen Unterhalt betrifft, Wir von 
Zeit Unferer ehefteng zu erlangender würcfl. Inttroduc⸗ 
sion den Anfang zumachen, foldyermaßen richtig und 
ohnfehlbar jedesmahlen damit einzuhalten verfpres 
chen, dag Wir oder viel erfagte Unfere Defcendenten 
anderergeftalten deg, indem Hochloͤbl. Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Kath Uns und ihr gegönnten, Gigs und Etimms 
Recht Uns nicht zu gebrauchen ‚verlangen, fondern 
zielmehr , wenn aus Unſerm oder ihrem Berfchulden, 
ander jeweiligen Stellung oder Abfuͤhrung Mangel 
erfcheinen würde, ſothanes außer dieſem Fall von ihr, 
mie von Uns fortzuführendes Eiß-und Stimm Recht, 
(mie Wir zu defto Förderer Berficherung hiemit felbft 
zu erklären nichts, Anfand nehmen, ) anmwiederum auf. 
hören und erlöfchen ſolle. Deſſen zu Urfund haben 
Wir diefen unter Unferer eigenen Hand: Unterfchrift 
und Fürfti, Secret⸗Inſiegel gefertigten fchriftlichen 
Schein zu dem Churfuͤrſtl. Mayntziſchen Hochlobl. 
Reichs⸗Directorio ertheilet und ausgehändiget. So 
gefchehen Regenfpurg den 7 May 1754. 


Mir Alerander Serdingnd, ze. Zu Urfund durch 
gegenwärtige Unſere ſchriftliche Erklärung, daß die 
von Ihro Kapferl. Maj. allergnädigft anempfohlen 
und von den fämmtlichen hoͤhern Reichs⸗Collegiis zu 
serbindlichfier Unferer Dancknehmigkeii Uns und Unſern 
Fuͤrſtl. ehelich⸗ maͤnnlichen Deſcendenten zugeſtande⸗ 
ne Aufnehmung zu Sig: und Stimme in dem Reichs⸗ 
Fuͤrſten⸗Rath denenjenigen Fürften des Reichs, wels 
che älteres Recht, ale Wir, durch Kayſerl. Decreta, 
Conclufa Collegiorum oder fonften zur Introduction 
baben und dazu für jego nicht gelangen, weder an 
ihrem Rang, Stelle oder Stimme jemahls nachtheis 
lig ſeyn, wie auch fonften zu ihrer Anfchwerung auf 
einige Weife gedeutet werden folle. Zu Urfund deffen 
Haben Wir diefes mit Unferer Hand und Giegel ber 
Sräftiger. So gefcheben -Regenfpurg den 7 May 1754. 


Die 
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4 Die Hochfürftl. Schwersburgifchen Res 
verſalien waren alfo abgefaſſet: u 
Bon Gottes Gnaden, Mir Heinrich, und von 
deſſelben Gnaden, Wir Johann Sricdrich, Gevettes 
re, Sürften zu Schwarkburg, derer vier Grafen 
des Reichs, Grafen zu Hopenftein, Herren zu Arn— 
ftadt, Sondershaufen , Leitenberg , Lohra und Klet⸗ 
tenberg, vor Un? und Unfer Fürftl. Sefammt-Hauß: 
hun fund und befennen durch Unfere gegenwärtige 
fchriftliche Declaration, daß Unfere Aufnehmung in 
den Reichs-Fuͤrſten-Rath, denenjenigen Fürften des 
Reichs, fo Alteres Recht als Wir durch die Kayſerl. 
Decreta, Reichs-Coneluſa oder fonften zur Introduc⸗ 
tion haben, und dod) dazu nicht gelangen fönnen, wen 
der un ihrem Range, Stelle und Stimme jemahlg 
nachtheilig ſeyn, noch fonften zu ihrer Befchwerung 
auf einige Weife gedeutet werden ſolle. Wie Wir denn 
auch zugleich Kraft diefes aufs verbindlichfte verfichern, 
über. dag Preftandum des Fürftl.Haufeg zur Cammers 
Gerichke-Unterhaltung auf das gefammte Hauß ane 
noch 37 Rthlr. 8 Gr. zu übernehmen, Urfundlich 
Haben Wir diefe Decleration vor Uns und im Nah 
men obgedachten Unfers Fürftl. SefammtsHanfes 
eigenhändig unterfchrieben, Unſer Fürftlichen In—⸗ 
ſiegel wiſſentlich beydrucken laffen. So gefchehen 
Sondershaufen den 24 und Rudelſtadt den zo Markt: 
1754. | | 
Den 16 ul. wurden die Danchfagungs« 
Schreiben diefer Fürften,, wegen erlangten Siß« 
und Stimm-Nechts im Neihs-Fürften-Rathe zur 
Meichs Dietatur gebracht. Das Fuͤrſtl. Tape 
ſche war alfo abgefafter: 


Alexander Ferdinand zc. Nachdem die wuͤrckliche 
Introduction der von Kayſerl. Maj. und bey den bos 
bern Reichs⸗Collegiis, Uns und Unferer Fuͤrſtl. De 


\ 
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smännlihen Nachfommenfchaft allergnaͤdigſt, gnaͤ⸗ 

ft. umd geneigt gegönneter Aufnahme zu Sig und 

imme in dem hoben Keich8:Fürften-Kathe den 30 
jüngft Verfloffenen Monats May vor fi gegangen, 
und dem Wir diefe Uns bierunter twiederfahrne Gna⸗ 
de, Sroßmuth und befondere Ehre, ſowohl gegen das 

€ fie Reichs-Oberhaupt, ala gegen die hohen 
Herren Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände mit refpective 
allerunterthänigft- gehorfamft- und dienſtſchuldiger Vers 
ehrung und Dancknehmigkeit zu erkennen, und dahin 
beenfert zu ſeyn nicht unterlaffen werden, dag allges 
meine Reichs⸗Beſte und Wohlfahrt nad) Unfern Kräfs 
sen mir befördern zu helfen; Alſo erſuchen Wir Unfere 
hoch⸗ und vielgeebrte Herren und Liebe befondere anz 
ducch gegiemend , Dero Herzen Principalen, Obern und 
Comittenten, von Unferer Dandnehmigften Sefinnung 
zu benachrichtigen und fügen noch die Verficherung 
hinzu, daß den vortrefflichen Gefandtfchaften, fo diefe 
introduction befördern helfen, Wir für die Uns hiers 
ben ergeigte befondere Gefaͤlligkeit eine beftändige und 
bandbahre Erfenntnig widmen, und mit allfteter 
Dancdkbefliffenheit verbleiben werben x. Regenſpurg 
ben 5 “ul. 1754. 


Das Fuͤrſtl. Schwarsburgifche Schreiv 
ben lautet alfo: 

Es hahen Unſere Hoch- und vielgeehrte Herren, 
auch Liebe befondere linfer Gefuch um dag Siß- und 
Stimm⸗Recht in dem hochanfehnlichen Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Rath dergeftalt zu. unterſtuͤtzen ſich guͤtigſt gefallen 
laſſen, daß unter allermildefter Genehmigung Sr. Roͤ⸗ 
miſch⸗Kayſerl Maj. Wir nunmehro Unferer Bitteun 

unfches Uns voͤllig gewaͤhret ſehen. Wir findet 
Uns dieſerhalb in einer. Verbindlichkeit, die Wir uns 
‚Erftattung des fhuldiaften Dancks hierdurd) ber 
ennen; und wie Ung diejenigen Gelegenheiten die 
angenehmſten ſeyn werden, da Wir 'diefelben in det 
<hat bewähren können; Alſo haben: Wir Uns deren 
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226 Einige juͤngſt geſchehene 


beliebige Anhandgedung erbitten, und zugleich Unſere 
hoch: und wielaeehrte Herren und Liebe befondere au 
das angelegentlichfie erfuchen wollen, deren böchften . 
und hohen Herren Principalen,, Obern und Commit⸗ 
tenten, zu verfichern, daß Wir Unfere gegen Ihro 
KRomifch-FKäpferl. Maj. fo, wie für das gefammte Roͤ⸗ 
mifche Reich hegende devoteſte und treu⸗ patriotifche 
Sefinnung bey aller Gelegeriheit nicht allein ermeifen, 
fondern auch diefelbe insbeſondere zu überzeugen, daß 
Wir Uns die angegoͤnnte Gnade, Güte und Anneis 
gung niemablen zu vergeffen, fondern bey allen Vor⸗ 
falfenheiten dagegen Unfere wahre Ergebenheit zu ge 
währen bemübet feyn werden, die Wir mit aller be» 
fondern Achtung verharren ꝛc. Sondershaufen dem 
Sun. und Rudelftadt den 5 Jun. 1754. Heinrich, 
Fürft zu Schwarkburg. Johann Friedrich, Fuͤrſt 
zu Schwargburg. 


IIL 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Todes⸗Faͤlle. 
a) Im April 1754. 


| J. 
NT Thereſia Selicitss, Hertzogin von 
Penthieure, ftarb den zo April frühe um 
2 Uhr zu Berfailles nach Genefung eines jungen 
Printzens, in einem Alter von nicht völlig 28 
Jahren. Sie mar die ältefte Tochter des regle⸗ 
| ns renden 
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renden Hertzogs Franciſci Maria von Modena, 
nd hatte den 26 Det. 1726 das Licht der Welt er⸗ 
blicket. Ihre Mutter, Charlotte Aglais, iſt des 
bekannten Hertzogs Philippi von Orleans, gemwe- 
fenen Regentens in Franckreich, ältefte Tochter. 
Da diefe ihre meifte Zeit an dem Frangöfifchen 
Hofe zugebracht, wo fie fid) auch noch aufhalt: 
alfo ift auch unfere Prinzeßin an dieſem Hofe mei⸗ 
ſtens erzogen worden. Dieſes hat Gelegenheit zu 
ihrer Bermählung gegeben. Denn da ihre per 
fönlihen Eigenfchaften die Augen vieler Groſſen 
an fich zogen, worunter vor andern fonderlich der 
Printz von Conty fie mit vieler Aufmerdfamfeit 
betrachtete, von dem man vermuthete, er wuͤrde ſich 
folche zu feiner zweyten Gemahlin ermählen. Allein 
der junge Hergog von Penthieure, Ludwig Johann 
von Bourbon, Groß - Admiral von Frandreid) 
und Gouverneur von Bretagne, ein Sohn des 
vormahligen Orafens von Touloufe, der ein na= 
türlicher Sohn des Königs $ubovici XIV gemwe- 


fen, batte das Glüde, fie an feine Seite zu Frie- 
gen. Die Bermählung wurde ben 29 Dec. 1744 
zu Berfailles vollzogen, nachdem den Tag vor« 
ber die folenne Verlobung in der Sacriften der 
Koͤnigl. Schloß-Lapelle in Gegenwart des Königs 
gefchehen war. Ihre Mutter, die Hergogin, die 
damabls bey dem Könige in gang. befondern Gna⸗ 
den ſtunde, brachte es bey demfelben dahin, daß 
er Herbog, ihr Schtwieger -Sohn, in alle ‚die 
Borzüge gefegt wurde, darinnen fich fein Bater, 
Fvon Tonloufe ‚ ebedeffen befunden. Die 

LU 2 Ehe 







528 * Einige jüngft. gefcheber IE: * 
Ehe iſt hoͤchſt vergnuͤgt und fruchtbar < gemefen, ha 
‚aber nicht, viel über 9 Kar gemäß mähr | 
der Zeit fie ihrem Öemabl, wenig von, \ Sei 
‚gefommen, aud) ihn im Det. 1746 nach 
ne begleitet, als er. nad) der gefche jenen, en 
ſen Landung der Engellander ſich 
Gefolge dahin erhoben und die 
tiget, um ſolche in einen gute 
Ser zu — — mpfieng b r 
genheit von den Land-Staͤnden von. 
Geſchenck von 150000. gior * und Ai 
‚Ehre, und —— hat ihrem. Ge⸗ 
mahl vier Printzen und ne‘ ringeßin jebi 
‚bie alfo auf einander, folgen: 1) Der Hero 
Rambouillet den. 2 San, 1746, ‚der nad) einige 
Jahren wieder geftorben,2) der Pring von fon 
‚ber bernach den Titel eines. Hertzogs von | ame 
bouulet an fich genommen, den 6 Oct. A747 * 3. F 
Hertzog von Chateauvillain, den, 17. 148, 
e eine Dein eßin, den. ıg 9 17 , ‚um d 5) 
ein. Printz, den 29 Apr. 1754, der. aber * 
darauf feiner Fr, Mutter im Tode ı — - 
8 Ende folgte nach. einer. langwie ige n Kran 
heit. Sie wurde im vorhergehenden Jah er * i 
‚nem Fieber befallen, das fie zwar zu Anfan, 3 des 
Febr. 1754 wieber verlieh, ſich Doch nichen mie : 
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der erholen konnte; fie wurde im Mark, * 







neuem mit Huſten, Aut gs nd. 
Zufälfen, befallen, die ihren Zuftand defto beber 
licher machten, je, Ri r n Enebi ndung 198 Ze A 


nr; J —— AT * + u? ! 4 
herben Fam. BE 14 * 29 % ‚L pril d 4 DI , 
aaa 24 RN a ar x ir 


. den 


Re tel ckwuͤrdige Todes, Kölle, 329 
ih Niederkunft beftimmte 9 tä: 
* ‚und fie ward auch wuͤrcklich 
ee entbunden. Das Kind war 
die Das Gerüchte anfanglic) lief ſon⸗ 
ein Printz, den fie ohne einigen uͤbeln 
| in Malt brachte, und er wurde fofort ges 
arb aber am andern Tage Nachmittage. 
Da num Die ogin felbit nach ihrer Nieder: 
Eunf nfe ſich ) in beffern Umftänden befand, als man 
ffen Eon ite, ſo fehmeichelte man fich, dag eglüd= 
ic) davon Fommen würde. Allein diefe Hoff: 
nune 8* e nicht lange. Ihre Kraͤfte * 
von Ai Er d an mehr ab, und fie gab end | 
ih Geiſt auf. Ihr Gemahl, der Te. 
eliebet, exzeigte ſich über ihren Hinz 
—3 und erhub ſich den 4 May nach 
— ihr Leichnam nach) ihrem Be— 
s Gepraͤnge nad) Rambouillet 
allda mit dem neugebo rien, 
Pen ‚ Pringen enges 
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—— Tanara, der Roͤm. Kirche 
den 29 April zu Rom im 74 
—* und zıten feiner Catdinals- 
e zu Bologna aus einem vors 
t e den 4 Det. 1680 zur Welt ge: 
Der Cardinal Sebaftian Anton Tana: 
er A 1724 ——— Di gt mg 
rben, we er, Durch De ' 
> Ber hub ex bewogen wurde, ſich dem 
ichen Stand e zu widmen. Er ftudirte fo- 
SS x», wohl 
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wohl zu Bologna 1a als Rom die T ogi "und 
Rechte, und brachte es in der leßter fo wei ‚daf 
ev. den 23 Febr. 1734. von den Xil. jum ? 
ditor der Rota ernennet wurde, nachdem er be 
reits verfchiedene Proben von feiner Gefchiclid 
keit, vor den Kömifchen * tsStuͤhlen ab 














* Congregasionen des Conſiſtori 
ſtoliſchen Viſitation, die e - fleißig | 
fich durch feinen ftillen und ugendh —* 
ſo recommandirte, daß der ietzige 
nedictus XIV, als er den 9 
Eardinals-Promotion: m, 
zur Cardinals-Würde er J — — 
Ordnung derer —— — | 
er ſich zu Rom anweſend befand , geh 
gleich aus des Pabftes Händen’ nicht nur das das % Bi *— 
ret, ſondern auch den 12 € « den Hut, ı m ei 
er den Titel St. Maria in Aquiro erh elte. 
wurde zugleich Aſſeſſor bey: denk Song ha 
der! Bifchöffe und Regularen, — 
plin, der guten Regierung (del | tno) Der 
5 en Viſitation und derer R wi Er 
ahm auch das Protectorat de 8 Ort ens St. 
33 und der en © des | Ar | 
‚Pifa, Fe: auch von der ae gnefifchen R 
oben wie loͤbl 
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den ı May Abends nach) der Kirche von St. Ma- 
via fopra Minerva gebracht, um feinem Berlan- 
gei ‚gemäß in der Capelle von St. Dominico bes 
gtaben zu werden, - Den darauf folgenden Don- 
ierftag wurden ihm die folennen Erequien gehalten, 
vozu der Pabft die Koften, die fih auf 3000 
‚ Seubi belaufen, getragen, | 
Wolffgang Ernſt, Sürft von Iſen⸗ 
dur, Ritter des Koͤnigl. Schwediſchen Seraphi: 
dens und des Reichsgraͤfl. Wetterauiſchen 
egii Director, ſtarb den i5 April frühe gegen 
je zu Birſtein, nach einer ausgeftandenen lang: 
pierigen Krandheit in einem Alter von 68 Jah⸗ 
en und 3. Wochen. Er war ber ältefte Sohn 

Alheſm Morigens, regierenden Grafens von 
fenburg-Birftein , dem er in der Regierung folg: 
e, als derfelbe den 8 Mart. ı7ıı Todes verbliche. 
Seine Mutter, Anna Amalia, Graf Johann 

enſts een Tochter, Die den 12 

dart. 1700 geftorben , brachte ihn den 26 Mart. 
1686 zur Welt, X. 1718 erbte er den Landes⸗An⸗ 
theil feines Betters, Johann Philipps, zu Offen: 
bach. Er wurde nachgehends Director des Reichs⸗ 
jeafl, Wetterauifchen Collegii. U. 1744 den 23 




























Matt. erhub ihn der Kayſer Carolus VIL mit fei- 
„nem gangen Haufe in des Heil. Rom. Reichs 
‚Sürften-Stand, und den 28 April 1749 creirte 
„An Der jeßige König von Schweden zum Nitter 
„Bes Seraphinen-Irdens. Gr hat fich dreymahl 
vermaͤhlt. Seine erſte Gemahlin war. Friderica 
‚ Elifaberha, Graf La ruhe AI, von Leiningen⸗ 
— 4 Bocken⸗ 
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Bockenheim Tochter, mit der er fich den 2EMeB. 
1706 vermählt, die er aber den 18. Yan. 1717 
durch den Tod wieder verlohren Die andere 
war Eliſabeth Charlotte, Graf Carl Augufts von 
Iſenburg⸗ Marienborn Tochter), die er fi) den 
37 ‚san. 1719 bengelegt, und den 13 Sept. 1723 
wieder eingebüfer; und die dritte, fo er als Wi— 
we hinterlaſſen, heiſt Charlotte Amalia, Graf 


George Albrechts von Iſenburg⸗Meerholtz Tochter 


und Graf Ernſt Carls von Sfenburg:Marienborn 
2Bitwe, mit der er fi) den 22 May 1725 ver- 
mäblet. Er hat mit allen drey Gemahlinnen 
Kinder gezeuget. Der aͤlteſte Sohn von der erſten 
Gemahlin, Graf Wilhelm Emico ,ift bereits den 


31 Jan. 1741 geftorben ,' hat aber zwey Söhne, 


Wolffgang Ernſt und Ehriſtian Morig binterlaf- 
fen, die ihm feine Gemahlin, Amalia Delgica, 
gebohrne Gräfin von Ffenburg-Marienborn ;. ges 


bohren hat. Bon den übrigen Kindern erfter. 


Ehe leben nochr) Friedrich Exnft, der mit einer 
gebohrnen Gräfin von Iſenburg⸗ Offenbach ver- 
mählet iſt, 2) Chriftian $udwig, Schwebiſcher 


Cammerherr und. General⸗Lieutenant, und 3): 0 


Bann Cafimir, der in Rußiſchen Dienften ftehet, 
Von. der andern Gemahlin lebt Dorothea Wil: 
helmina Albertina, und von. der dritten, 1) Ca: 
rolina Friderica Aolphina, 2) Wilhelmina 


vica Souife, 3) Johann Adolph, 4) Friedrich Wil 








beim, und 5) Chrijtiana Ferdinanda touife) Ver⸗ | 


möge des, in dem Hochfürftl, Haufe ein: 


Rechts der Erſtgeburt, folget des verftor u 
| — teſter 
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teſter Enckel Woilffgang Ernſt, welcher den 17- 


Nov. 1735 gebohren worden, demfelben in der Regie⸗ 


rung. Bis zu deffen erlangter Volljährigkeit fuͤh— 
vet deffen Fr. Mutter, die verwitwete Fuͤrſtin 
Amalia Belgics, und der Better, Prinz Srie: 
drich Ernſt, als beyderfeits verglichene Landes-Re⸗ 
genten, die Bormundfchaftliche Regierung. 

IV. Earl Powier, Herzog von Bolton, 
Marquis von Winchefter, Pair von Großbri: 
fannien, Ritter des blauen Hofenbandes , und Ges 
neral-tientenant , ftarb den 6 April auf feinem 
Sand-Haufe in der Graffchaft Southampton in 
einem Alter von 63 Jahren. Er war ein Sohn 
Carl Powlet, Herßogs von Bolton, der den 2 
Febr. 1722 als Mitglied des Königl, Geheimen 
Raths geftorben. Seine Mutter, Francifca, 
William Ramsden von Birom in Nordshire Toch- 


ter, brachte ihn im Aug. 1691 zur Welt. Er 


führte bey Lebzeiten des Vaters den Titel eines 


Marquis von Winchefter , fuccedirte ihm aber in 


feinen Titeln und Gütern, da er noch nicht völlig 
21 Jahr alt war, Er vermäbhlte fich mit Anna 
Vaughan ; des Irrlaͤndiſchen Grafens von Ar: 
bery Tochter, die den 16 “an. 1712 ohne Kinder 
geftorben. Weil er einigen Feldzuͤgen in den Mies 
derlanden beygewohnet hatte, ward er Obrifter 
und ein Mitglied des Königl. Geheimen Raths. 
Der König Georg I creirte ihn auch A. 1724 zum 


Ritter des blauen Hofen-Bandes, worzu er den 
28 Det. a. e. erfläret wurde. Im Mark. 1738 
ward er Eonnetable von Tower und im May 1740 


215 Capitain 
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Capitain der Adel. Garde, in wel dem Ja 
auch zu einem von den Lord» Re 55 5 
Re: 


wurde, bie in Abwefenheit bes 

gierung führen muſten, welches no n der ı fol. 
‚ genden Jahren bis 1746 geſchehen kei: te binnen 

der Zeit der König eine Reife nad) D )eutfchlant 
































gethan. . A. 1742 im ul. erhielte er 2 De 
nement der Inſel Wight und — * nps⸗ 
hire oder Southampton. > er zum 


ee des Königs ae Die She Ri en | 


bellen auf, eigene L 

es nach der N ‚in Dei port en N ie 2 
doch erhielte er im Jan 1746. das Pr Prädicat eine: 
General: Lieutenants, ar er i Fun, | 
Monate das Gouvernem 


-_ v‚’E 


und ‚der Graſſchaft Hampshire 


zum andernmahle vermaͤhlet 
nachgehends einen Sohn sehen | 
—* iſt, aber ihm doch in den Guͤtern und 

teln eines Hertzogs von B olton ſuc edi “SE t 
4 May 1751 — gin von Bolton 


Hr Reier) 


— — 


— — ——— — 
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Nr Eee: Dinterfaffen , verſtanden werben. 
Sie = Croft, und wardes Hergogs 
Yacol Monmouth Tochter, die er A. 1697. 
geheyrathet hat. Sie muß zer einem 

on Alter gelanget feyn. x 
7. Philipp Wilhelm, Vobannitier Mei: 
Seidersheim, des Heil. Roͤm. Reichs 
Commendator des Malthefer -Drdens zu 
t, Rudigheim und Moßbach, Kayferl. 
er Kath, ftarb den 5 April zu Malcha in 
(Itee von 76 Jahren. Er war ein gebohr⸗ 
ner yon Meffelvode und Reichenftein, und 
2 — —* 1678 zur Welt gebohren. Er trat 
Jon Maltheſer · Orden und wurde Anno 1728 
Be anniter Meiſter oder Groß-Prior vom 
and d erwaͤhlt, in welcher Doalität er ſei⸗ 
u Senbereheim in Brißgau und unter 
fteten Yebten auf dem Reichs- Tage 
Baame gefuͤhret. Anno 1733 ward ev 
ie der Rath. Gein Todes-Fallgab 
— * te von dem Todes-Falle des 
Malthefer- Drdens Geegeme 
ar, 


: Catharina Charlotte, verwit⸗ 
n —2— der Roͤmiſchen Rays 

von Ungarn Obrift Hofmeiſte · 
r * often Jahre ihres Al⸗ 
Frantz Marimilian Graf 
de Marfchall in Nieder -Defter: 
—* aria Catharina, gebohr⸗ 
ae Graͤfin von Sie a Ser: 
nd" I a. .  Erniten 


























6 _, Linige jündfe FAND * 
Ernflen, Grafen von Fuchß vermaͤhlt de an 
Jan. 1719 zu Hamburg als Kayſerl 
maͤchtigter im Nieder⸗Saͤchſi ſchen Krenfe € un 18 &8. e 
queftrationg- Commiffarius im ande $ Jadeln ge 
ftorben iſt. Sie begab ſich darauf r 2 —* 
und hatte das Gluͤcke, nicht nur der = 
den Kanferin in der Jugend als —** | 
vorgefeßt, fondern auch derfelben gröfte Favor Ir 
zu werden, weshalben fie auch nad oe Throns- 
Beſteigung in der Ovalitaͤt als Obr te- 2 
‚ ein zu dem. höchften Anfehen an ihrem Hofe ge- 
langte. Ihre zwey Töchter, Maria 2 ja eb 
Maria Erneftina, gelangten zugleich 0; iefer fee Mo: 
narchin u ‚geoffen Gnaden, und wurde ie 
derfelb -Damen gang fonderbar diftingui 
Die ältefte ** lte ſich 1) mit Anton Chr un ), 22 
Grafen von Noftig, und 2) mit $eopoldo, € afen 
von Daun, Kayferl. —— eh hall unt 
Commendamen zu Wien; die j Bi a er mie. 
























dem Grafen Sof von — dab - 

den, 0 iel. er 6 ga yet fon oh di 
alten Gräfin von Zuchß als derfelben Tech = — 
der Kayſerin⸗ Königin geweſen fo hät 

diefen Damen nac ge 


langte fonderbate em m zui Den neereffe - 
und ihrer Freunde Beſten nid ht en Bei we; 
Se gemacht. Cie hat — —— 
nersdorf an der Une {7 — HOrentze ‚ai m offerit 
die Ehre gehabt, den g 
— Be 


Me „02 * 





—— ihben Sale. zu 


ten Tage in der Nacht gegen zı Uhr in der Kanferl. 
Durg zu Wien, nachdem fie einige Stunden zu- 
vor mit allen Sacramenten verfehen worden. Der 
Hof wurde durch ihren Tod in nicht geringe Be— 
trübniß gefeßet, und es wurde zu Bezeugung der 
groffen Hochachtung vor diefelbe drey Tage nach 
einander Mittags zwifchen 12 und ı Uhr in allen 
Kirchen und Klöftern der Stadt Wien mit allen 
Glocken geläutet, worauf man ihren entfeelten 
Leichnam in Die Joſephiniſche Hof-Capelle gebracht, 
allwo er auf einem zwey Staffeln hoben und mit 
vielen Wachs-Lichtern beleuchteten Todten-Gerüfte 
ausgefeget und die gantze Kapelle ſchwartz bezo⸗ 
gen worden. Den 4 May wurde er in einem Trauer« 
Wagen zu den Gapurinern gebracht, allıvo er in 
Gegenwart der hoben Familie und vieler Dames 
und Cavaliers von dem Ergbifchoffe zu Wien ein- 
geſegnet und beygeſetzt worden. Es foll aber der— 
elbe nur. fo lange hier bleiben, ‚bis die neue Gruft 
tig iſt, welche dereinften die theuren Gebeine 
der ießtlebenden Kanferlichen Majeftäten in fich 
fafien fol. . Sobald die Arbeit daran geendiget 
worden, ſoll ihr Sarg auf allerhöchften Befehl 
sechter Hand in einer Fleinen Meben-Gruffe zu ſte⸗ 
en kommen. Den 6 May Bormittage wurden 
ür fie in der Kayſerl. Königl. Schloß-Capelle zu 
en in. Beyſeyn vieler Stern- Creug- Ordens: 
amen, von welchen fie eine Borfteherin geme- 
fen, die folennen Eregvien gehalten. : Sie hat ein 
groſſes Vermögen binterlaflen, davon fie viele &e- 
gata gemacht. Der Graf von Daun, der u 
er 














* __Kinigesbüg gerhehne u. 


vermöge bes Teftamentg ne ars ‚Sü er in De 
fterreich befommen, der aber dem andern Schwie 
ger⸗Sohne, Grafen von Loſy, eine * ie Sun 
ma Geld hinaus zahlet. Ihr Leib m Medicus, 
D. Engel, ift auch mit 000 — bedacht 
worden, a ER 
Vi. Don Joſeph de ardajal, Ritter de 
güldenen Blieffes, Koͤnigl Spanſſche 
herr, Staats - Seeretarius.ben dem Departement 
der auslaͤndiſchen Sachen, Chef des Staats⸗ 
Raths, Gouverneur des Raths von Indien Prä- 
ſident der Commercien⸗Cammer und des Mint: 
Hofs, und ‚General: Intendant der Poſten des 
‚Reichs, farb ‘den 8 April zu Madrit in einem 
Alter: von 55 Jahren. Dieee Staats» Miniſter 
wurde zuerft Anno 1747 bekannt, da er den Grafen 
von Montijo nad) Franckfurt begleitete, als 
ſelbe als Könige. Spanifcher: Abgeſandter dahin 
; —* — der vorhabenden Kayſer Wahl 
Er war damahls nichts weiter als 
—2 des Raths von Indien hatte aber 
bereits den Ruhm einer ſonderbaren de, 
keit und. geoffen Gelehrſamkeit. Erwarde Ba te 
:faffer von der merckwuͤrdigen Deduetion , die da 
mahls wider den W eneriſch tfchein. 


‚Hofe auf Die: gefammten eſterreichiſchen Lande 
ausgefuͤhret wurden. Er reiſete den 5 Jan. 17 
mit dem Grafen von Montijo von Mabeit a und 
ange mit demſelben den ag dieſes zu’ P 

0023 Matt. 
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3 Mart. aberzu Srandfurt an. Anno 1742 ward 
er an die:-Stelle des Grafens von Montijo Präfie 
dent des Raths von Indien, morinnen ihn Anno 
746: Der ießige König bey dem Antritt feiner Re- 

rung beftätigte, auch den 4 Dec. a. e. zum Prä- 

identen des Staats-Raths und dirigirenden Mi. 

fee der Depechen und ausmärtigen Affaiven ers 
jennte welche wichtigen Chargen er den 4 “Yan. 
1747 Altrat und bisan fein Ende mit vielem Ruh⸗ 
ime bekleidete, auch zugleich nach und nach zum 
rigl.: Cammerherrn, Präfidenten der Commer, 
hmmer und des Muͤntz⸗Hofs, wie auch zum 
eneral-Jritendanten der Poſten ernennet wurde. 
ft Apeilı750, als an dem Bermählungs-Tage 
ee Snrantin-Hergogin von Savoyen, ward er zum 
Ritter des guͤldenen Vlieſſes creiret. Sobald er fich 
auf dem erhabenen Poften ſahe, richtete er fein 
igeniimer auf alles dasjenige, mas Alberoni, 
Ripperda und zu ins Werd zu feßen — 
jer geiwefen. Er nahm fich vor, die Spanier au 
rer Schlaffucht zu erweden und ihnen die Aus‘ 
gen zu öffnen, daß fie fehen möchten, mas fie zu 
thun im Stande wären, wenn fie nur Hand an- 
fegen wollten.‘ Er gieng deswegen darauf um, 
Die fremden Manufacturen, fonderlic) alle Points 
dEſpagne, Galonen und alles Gold: und Silber: _ 
Gewebe auiszurotten. Um zu feinem Zwecke zu 
gelangen; ließ er in ‘einer angenehmen Gegend, drey 
len von Madrit, ein groffes Dorf anlegen, 
woſelbſt er die Fabricanten von allen Arten von Ar 
beit in Wolle und Seide berief. Den 5 Octob. 
En et in ‚1750 
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1750 1750 unterzeichnete er mie dem Großbritann 
Minifter, Herrn Keene, einen Tractat,, dadı 
alle ‚bisherigen Irrungen ziwifchen ben Kı 
Spanien und Großbritannien beygelege wi 
ee den ı Sun. 1752 einen andern Tr actat mi 
ayſerl. Miniſter, der die Ruhe ws lien 
Zwecke hatte. Won feinem Enfer vordas Au 
men der freyen Künfte und nee 
ten zeugen die vielen Academien | 
da im Reiche errichtet; tie er d 



















tectur und Bildhauer-Kunft, die Bi e zu Madrif 
errichtet worden, Director. und Protecggr worden. 
Anno 1749 gieng der Ruf, als ob er in Ungnade 
gefallen fey *, fo aber ein gelköes Gerüchte gemer 
fen, weil er bis an das Ende feines Lebens be 
dem Könige in groffen Anfeben geſtanden, ind bi 
feinem unverhofften und. fruͤhzeitigen Abſterben 
ſehr bedauert worden. Er wurde den 52 pri im rn 
einer hefftigen Eolic befallen, darwider man ; Jar 
verſchiedene Mittel gebrauchte, die ihm ya A 
Linderung verſchaffen koͤnnen. As ner⸗ 
zen, die er empfand, befanden ſich eg A hefft | 
tige febrilifche Zufäfle, daß er endlich nach drey 
Tagen zu groflem Leidweſen Ihro Majeftäten, de 
gefammten Hofs und des A ker: Geiſt auf⸗ 
gab. Es hieß zwar An Jehr 
worden, nachgehends ai 
habe nur das ssite, Sci 


{" 
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vermaͤhlt, daher es es öfters geheiffen, er 
En sen geiftlichen Stand treten und zum 
* werden. Seine. Berlaffenfd 
ß ni t geweſen, als man von einem 
he Range und Anfehen vermuthen 
Alleine er war uneigennuͤtzig, freygebig, 
8 großmuͤthis. Sein Silber— 
ublen und Egvipage, ſo alles ſehr koſtbar 
Ei: bſt einer fehr fhönen Bibliotheck 
tern faft alles, was er verlaffen 
> Seine. Erbſchaft iſt tbeilg an fang bern 
; Srüder 7 davon einer, Nahmens Don Nicolaus 
Be /General und Capltain der Spani⸗ 
ſche ver der andere aber ein Domherr 
‚ Kuchen eaff, } theils an feinen Berter und Nepoten, 
jung Ber von Abrantes, gefallen. Dem 
von Lancaſtro, von welchem der Herr 
—* herſtammte, iſt mit dem von Abran⸗ 
erwe dt, von welchem zwey Aeſte, einer in 
yani m und = andere in Portugal, - 


Behr de Peftel,Levy. de Tür 
— ſtarb den 3 April 
St Bloffe Regennes in einem Alter: von 
—— war erſtlich Koͤnigl. Allmofenie- 
gg zu Paris, worauf 
——* zu St. Jean von Laon 
ff von Auxerre ernennet wur. 
19° Matt. 17 die Bifchoffe- 
rat alſo vor feinem. das söfte 
wi BA Biete an. Cr hoc Pi 

| ht, sach Mm durch 
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durch ſeine Appellationes und Schriften wider die 
Conſtitution Unigenitus bekannt gemacht, und iſt 
‚von feiner Dioces durchgehends bedauert worden, 
hat auch noch ohngeachtet ſeines hohen Alters am 
‚go Mart. einen Ordinations-Actum verrichtet, Er 
war der ältefte unter allen Bifchöffen in Franck. 
reich. 
‚x. IX. Friderica Johanna Sophia, Graͤfin 
von Reventlau, ſtarb den 17 April zu Plön im 
zöften Jahre ihres Alters, Sie war eine Tochter 
Des Frehherrn Friedrich Johannis von Bothmar, 
dem ſie den 25 Aug. 1718 gebohren worden. An. 
3737 den 12 Febr. wurde fie mit Chriſtian Detlev, 
Grafen von Neventlau, auf Chriftians » Scede, 
Koͤnigl. Dabnifchen Geheimen Rathe und Ritter 
von Dannebrog, vermählt, dem fie verfchiedene 
- Kinder gebohren, davon noch drey junge Grafen \ - 
und eine Comteffe am Leben find. . Weilihres®e- 
mahls Schwefter mit dem Hergoge von Hollftein= 
Plön vermäble ift, fo gab diefes Gelegenheit, Daß 
fie fich öfters zu Plön aufbielte, wo fie auch geſtor— 
ben ift. Ihr Hintrite war dem Hochgräfl. Haufe 
nn ſchmertzhafter, weil fie fich gefegnetes Leibes 
efand. - 
x. Archibald, Lord Hamilton, König. 
Großbritannifcher geweſener Admiralitaͤts⸗Com⸗ 
miſſarius und Gouverneur des Hoſpitals zu Öreen« 
wich, ftarb. den 5 April zu London in einem Alter 
von 80 Jahren. Er war der jüngfte Sohn des 
Schottländifchen Hergogs William Douglas von 
Hamilton, der den 28 April 1694 a ift. 
! eine” 
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Seine Mutter Anna, eine Tochter und Erbin des 
Hertzogs Jacobi von Hamilton, der Anno 1649 
enthauptet worden, ſtarb im Octob. 1716. Sein 
aͤlteſter Bruder, Jacob, Hertzog von Hamilton, 
"blieb im Nov. 1712 im Duell mit dem Lord Mo⸗ 
hun, Erfelbit begab fich in Königl. See-Dienfte 
und avancirte im Spanifchen Succeßions-.Kriege 

bis zur Stelle eines Bice-Admirals, nachdem er 

Anno 1708 Eontre-Admiral der weiffen Flagge wor: 

den. Anno 1714 wurde er furg vor der Königin 

Anna Abfterben Gouverneur der Inſel Jamaica, 

von dar er Anno 1716 von König Georgio I zu« 

rücfe berufen wurde. Unter der Megierung biefes 

Königs, dem das Haus Hamilton fehr verhaßt 

war, Fonnte er zu feiner Bedienung gelangen. 

Alleine der iegige König ernennte ihn An, 1730 zu 

einem von denen Abmiralitäts-Commiffarien, wo⸗ 

‚bey er zugleicd) An. 1733 Bice- Präfident der neu= 
errichteten Armen-Caffa für die dürftigen Witwen 
ber See-Dfficiers wurde. Anno 1738 ernennte ihn 
ber Pring von Wallis zu feinem Schagmeifter und 
Dber.- Einnehmer der Einkünfte in der Graffchaft 
Cornwall, nachdem feine Gemahlin ſchon vorber 
Anno 1736 bey der. Pringegin von Wallis Cam 
mer - rau und Ober - Auffeherin über die Garde: 
robbe derfelben worden, welche Stelle fie aber 
Anno 1745 gegen eine anfehnliche Penfion wieder 
niedergeleget, Dargegen ihr Gemahl, der Lord, aber= 
mahls zum Admiralitäts - Commiffario ernennet 
wurde. ! Anno 1746 im Febr. ward er Gouverneur 
des Hofpitals zu Greenwich, welche Bedienung er 
Mm oa bis 


— 
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— — u — — — — an nn 


bis an ſein Ende befleider,, wobey er der Hf-Pat- 


. they fo.ergeben war, daß ihn deshalben der Pring 


von Wallis, der diefer Parthey zuwider war, An. 
2747 feiner Dienfte entließ, twobey auch feine Ge⸗ 
mahlin ihre bisher genoffene Penſion bey ihm ver» 
lohr. Seine Gemahlin iſt ihrem Nahmen und 
Geſchlechte nad) unbekannt, . fie hat ihm aber ver- 
fchiedene. Kinder gebohren, davon der ältefte Sohn 
Wilhelmus An. 1731 gebohren worden. An..1753 
den 24 Jul. vermäblte fich: der, Sord Cathcart mit 
einer-von feinen Töchtern; 

XI. Chriſtian, Freyherr von Wolf, Königl. 
Preußiſcher Geheimer Rath, Cantzler und Senior 
der Univerſitaͤt Halle, Profeſſor der Mathematick 
und des Natur- und Voͤlcker-Rechts, wie auch 
Mitglied der. Koͤnigl. Aeademien der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Paris, London, Petersburg und Berlin, 
ſtarb den 9 April zu Halle im 75 Jahre feines Als 


ters. Das: Leben diefes weltberühmten Philofopbi 


und Mathematici gehört eigentlich in Die Geſchich⸗ 
te der Gelehrten; doch fönnen wir nicht umbin, 
die vornehmften Umftande davon hier anzuführen. 
Er hatte den 24 an. 1679 zu Breßlau, wo fein 
Vater ein Weißbecker gemefen, das Licht der Wele 


erblidt und auf dem dafigen Magdalenen-Gymna⸗ 


fio den Grund zu feinen : Wiflenfchaften gelegt. 
Anno 1699 zog er auf die, Univerfität Syena und 
von dar nad) einigen Jabten nad) Seipzig, mo en, 
Anno‘ 1702 Magifter wurde, und Darauf anfteng, 
mit groffem Benfall Collegia zu halten: Er wur⸗ 
de hierauf Profeſſor der: Mathematik in’ Halle; 

| gerieth 
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nach de der Zeit mit der —— Theo⸗ 


— eultaͤt in ſolche Irrungen, daß er dar= 
bey t n Könige Friedrich Wilhelm An. 1723 
ri fübe el, aber noch in dieſem Jahre wieder 

3; Profeſſor der Mathematick und Hof - Rath 
— Rarburg berufen wurde, mo ‚er bis 1741 
—* e ihn der ießige König iin Preuffen als 
Seheimden Rath, Bice-Cangler.der Univerſitaͤt 
erfor Natur⸗ und Voͤlcker-⸗Rechts wie 

er Ma atick wieder nach Halle jun 
—* darauf den Baron von Ludwig 
ni int Wuͤrde folgte, von Kayſer Earl VI 
a Reichs -Sreyherrn-Stand erhoben wur⸗ 
u nie mit Hinterlaflung einer Dune 
’ d ich * Rindern ſanft und ſelig, nachdem er 

erckun feines herannahenden Endes in 
hwachheit fein Haupt entblöfer und mic 
ion Händen diefe Worte gefprochen : Nun 
n ſtaͤrcke mich in diefer 

* * auch ſein lettes Wort ge: 


* — nte — Freyherr von Bundes 
nus, Chur‘ Mayntziſcher Geheimder Rach und 
ider Miniſter am Kayſerl. Hofe, ‘wie auch) 
de © Kayferl. geheimen Reichs-Hof-Cans 
Fe den 20 April zu Wien in einem Alter 
Er wurde Anno 1687 zu Wien 
ein Da, Orr, Frenperrvon 
| 1, defen jünger Sopn —— | 
gliet — enunger -geftanden. 
hehe Zen von Yan. Sei 
A Vater 
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Vater erhielte Anno 1697 eine Kayſerl Erpectang 
auf eine Reichs-⸗Hof⸗Raths-⸗Stelle fuͤr inen von 
ſeinen Soͤhnen. Hierzu wurde Anton Frantz be⸗ 
ſtimmet, in welcher Abſicht er feine Studia dar 
nach einrichtete, Tach vollendeten Reifen nahm 
er indeffen die Stelle eines Regierungs-Raths am 
Ehur-Pfälsischen Hofe an. Nachdem er aber an 
demfelben gar bald zu der Stelle eines Geheimen 
Raths gelangte, aud) Bice-Präfident des Hof⸗ 
Gerichts zu Mannheim und Präfident des Wed): 
fel-&erichts dafelbft wurde, ließ er zwar feine * 
fiht auf die Reichs- Hof? Raths- Stelle fahren; 
iedoch da fein aͤlterer Bruder, Philipp Ferdinand, 
Anno 1731 zu Wien ftarb und er Hoffnung hatte, 
demfelben in feinen.Chargen , die ehedeſſen auch‘ 
fein Vater befleidet, zu fuccediren, — 
die Chur⸗ Pfaiſiſchen Dienſte und trat d 
1732 als Geheimer Rath in des Churfü vo 
Mayntz Dienſte, der ihn gleicher Dvalität, wie 
deffen aͤlteſten Bruder, nad) Wien fehickte, "Er 
bat mit feiner Gemahlin Charlotte Seipin von 
Pettenhaufen 21 Kinder gezeugt, davon ihrer je- 
ben zu erwachfenen Yahren gekommen. Bon des 
nen Töchtern ift 1) Sufanna Selicitas mit Ferdi- 
nand, Freyherrn von Tomaſi in Defterreich, 2) 
Wilhelmine mit einem Baron von Nebentifh in 
Mähren, 3) Eleonora mit $oreng Daniel Eowar⸗ 
gias zu Utwarhoͤlly, Gubernements⸗ Rath in Sie 
benbürgen, 4) Charlotte mit dem Chur Mayntzi⸗ 
ſchen Hof: und Regierungs - Rath, George Frie⸗ 
deich von lſſe/ vematn Sa ‚die ste Tochter 












‚aber 
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ab er eo, lebt noch. im unvermäblten Stan: 
Söhnen ftarb ı) Frans Fortunas 
[8 Kayſerl. Cornet, 2) Johann Albert 
See "Hof. Gerichts: Rath im 
| * ayntziſchen Dienſten, 3) Ferdinand Jo⸗ 
eb h bat ein Ganonicat in den Niederlanden, 4) 
) Anton ift annoch auf Reifen, und 5) 
m, Siem ſteht als Hof- und Regies 
zu Wuͤrtzburg, welcher mit Eleonora 

Bilſte in erh ift, bie ihm baui⸗ einige 

gehohren. 


w 


Kinder geh 
8 XL. Wilhelm Lee, Ruter und —* Ober⸗ 
—— ber Koͤnigl. Banck zu London, 
| on 7 April an einem Schlag: Flufle Er 
* Bam 1737 zu der obgedachten Charge 
ang. und follte Anno 1743 zum Pair von Groß 
ver Anweirt werden, melche Ehre er aber ver 


“ he *8 ty fr 
XIV. Der jun Graf von Schuwalow 
teſt > —* erals und Senatoris, Graf 
Peter owig von Schuwalow, Cornet 
‚beyider? — Garde zu Pferde, ſtarb 
| 26 n: zu. Moſcau im eilften Jahre 
? Die Rayferin, welche viel vom 
| Be hielte und es in der Kranckheit ſelbſt 
quchen get hete —— durch deſſen Tod bey- 
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Gleich den andern Tag nach deſſen Abſterben ſchic 
te der dirigirende Senat einen feiner Cantzeler 
Bedienten an alle Ober- und Unter⸗Collegia, in 
gleichen an die Cantzeley um ihnen yen.Tag de 








Beerdigung dieſes jungen Seren wiffen/zu aff r 


damit fie derfelben beyimohnen möchten. D 


— eu aaa —— 
Heil. Andronicus wer 6 Apr. 
* Wa —— ‚einem Sell 
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daſelbſt fuͤr die Erhaltung dieſes noch eintzigen Kin⸗ 
des ihre Andacht zu verrichten. Die Kayſerin 
hat ihr den Medicum von dem Artillerie-Corps 
mitgegeben, welcher fuͤr ihre Geſundheit ſorgen 


oll. 

XV. Jobſt Ludwig Adam von Olders- 
baufen, Königl. Großbritannifher und Chur⸗ 
Hannöperifcher Land⸗Droſt im Hertzogthum Lauen⸗ 
burg und Regierungs-Praͤſident zu Ratzeburg, 











ſtarb den 25 April im 54 Jahre feines Alters. Er 


wurde Den 25 ul. 1700 gebohren. Sein Vater 
war Kobft Adam von Dldershaufen, Erb- Marz 
fchall der Fürftenthümer Calenberg und Wolffen- 
büttel, und feine Mutter, Sibylla Lucretia von 
Wurm. Er wurde X. 1720 Hof-Gerichts:Affeffor 
zu Hannover, und 1728 Ober: Apellations - Rath 
zu Zelle, welcye Stelle er aber A. 1734 wieder vex 
fignirte. U. 1737 wurde er Sand-Droft zu Oftero: 
de und 1738 fand-Droft in Sauenburg. Mit fei: 
ner erſten Gemahlin, Sophia Carolina von Rhe: 
den, des Ober-Hof-Marfchalls, Frans Johann 
von Rheden, Tochter, hat er ihm Feine Kinder ge: 


zeuget, daher feine Güter und fonderlich das 


Stamm⸗Gut — an m beyden Bruͤ⸗ 
der gefallen. 


» Nachgeholte Todes⸗ Faͤlle von 
A. 1753. 
1. Maria Eleonora Klifaberh, Gräfin 


von — ſtarb den 21 Mart. im 
Mms boſten 
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6often Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
Drofper Serdinands, regierenden Grafens von 
Sürftenberg - Stühlingen , und Annen Sophien, 
gebohrnen Grafin von Königsec:Rotenfels, von 
welcher fie den 8 Dec. 1693 gebohren worden. Sie 
vermäbhlte fich im Nov. 1723 mit Joſeph Wilhelm, 
Örafen von Truchſeß-Scheer, Kanferl. würdl. 
Geheimen Rathe. | 

11. CofparSiegmund, Baron vonWendt, 
Frangöfifcher Gouverneur und Dver-Amtmann zu 
Montargis, ftarb den ıo April im griten Jahre 
feines Alters. Er war ehemals erfter Hauß— 
Hofmeifter der Hergogin von Orleans, der Mut⸗ 
ter des verftorbenen Negentens, gewefen. 

II. Otto Chriftian von Verſchuur, Hol: 
ländifcher Obriſter der Infanterie, und Interims⸗ 
Gouverneur der Colonie von Surinam, ſtarb A. 
1753 da er eben im Begriff war nad) Europa zu⸗ 
rüc zu. kehren. Seiner ift zu anderer Zeit mit 
mehrern gedacht worden *. 

IV. Stang Wentzel, Graf von Traut« 
mannsdorf, Kanferl. wuͤrckl. Geheimer Rath 
und Cämmerer, ftarb den 23 Mare. Er war 
ein Sohn Graf Johann Friedrihs von Trauf- 
mannsdorf und deffen erften Gemahlin, Marien 
Claren, gebohrnen Pringeßin von Dietrichſtein. 
Seine Gemahlin, Maria Eleonora , gebohrne 
Gräfin von Kaunig, hat ihm etliche Töchter ge— 
bohren, davon die Altefte, Maria Therefia, den 
20 Aug. 1738 mit Graf Frans Carln Kottuling- 
fi vermaͤhlet worden. V. Ans 


* Siehe die Neuen Nachr. P.5ı p. 250 ſq. 
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V. Antonia, Comtefje von Khevenhuͤller, 
ftarb den 16 Mare. Ihre Mutter, Maria Joſe— 
pha, gebohrne Gräfin von Stahrenberg, bat fie 
- im Aug. 1751 zur Welt gebohren. Ihr Vater, 
Johann Ludwig Joſeph, Graf von Khevenhüller, 
Kaohſerl. würdlicher Geheimer Rath, ftarb- ven 
17 Febr. 1753. 

VI. Ehriftian Stang von Aarboe, Königl. 
- Dähnifcher Dbrifter und Chef des Nordenfieldi⸗ 
ſchen National⸗Dragoner-Regiments, ſtarb im 
May. 


In. Ludwig Otto von Sidow, Koͤnigl. 
er und Domainen-Rath, ein jun⸗ 
ger, von etliche 20 Jahren, welchen der -KRös 
nig feiner befondern Gnade gemürdiget. Er war 
‚ein Sohn des DObrift-Sieutenants und Commans 
deurs des Grapiſchen Batallions, David Adolphs 
von Sübdom. 

vui. Serdinand Robert Maris, Graf 
von Trautmannsdorf, ein Sohn des Kanferl. 
Geh. Raths und Majorats- Herrn, Frank Nors 
berts, Grafens von Teautmannsdorf ‚ ftarb den 
24 May in: einem Alter. von 3 jahren. Seine 
— Bene Ssofepha , gebohrne Gräfin 
achke ihn im May 1750 zur Welt, 
IR, Amadeıs, Braf von Hohenzollern⸗ 
Er Domherr zu Augfpurg und Ellwan⸗ 
jei ‚ Rarb den 16: April in einem Alter von 29 
Bir Iren. Sein Bater war Heremann Friedrich, 
- &r von-Hohenzollern, und die Mutter, Maria 

Joſepha Therefia, Gebohrne vu von Dettin« 


gen⸗ 
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Br a Te es a Pen. N aan 
gen-Spielberg , die ihn A. 1724 zur Welt gebracht. 


Der heutige Fuͤrſt von Sobenzollern-Seching i 
fein aͤlteſter leibl. Bender; DER ® " 
XX Maris Adelbeit, Comteſſe von Monts 
fort, des regierenden Grafens Marimilian 
Ernſts von, Montfort Tochter, ſtarb ba 20 May 
in einern Alter von 23 Sahren. Ihre Mutter, 
Maria Antonia Eufebie ;; — = 

— „brachte fie den 8 "Jun. 1730 

EN. 213775 Mir,: 2% 
XL Johann Bap a Ludwi von da 
u Ibem — e in — 
landen, ſtarb den 26 Jun. in einem After von 73 
J Jahren — war in der Ordnung der Tue Die 

gge. WE 
— Stancifens, ‚Käufe von Lubemicelt, 


EronGroß-Fähndrich von Pohlen, ſtarb⸗ 125. 





Sul. in der Nacht. Er wird amdermäk Geor 
ge genennet. Ne: 

XI. Maria Jemen, Gräfin von Mont 
fort, farb den 23 Jul: im Kindberse. Ihr Va⸗ 





ter ift Carl Siegfried, Graf von’ Loͤnigsed · Au⸗ 









lendorf, und die Mutter Maria Friderica ge⸗ ge⸗ 


bohrne Graͤfin von —— —— Sie: 


wurde mit Franciſco —— Srafet 
fort vermaͤhlet. | 


XIV. Lorentz Maria Akiei, des Fuͤrſtens 


Hemitii Earoli Aieriwon Monterano ef © € ;oh 1 
ftarb den 19 Jul. Er war ben 8 be * et 
ber — wordendi.:: 
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XV. Mariana, Comtefje von Herber⸗ 
ftein, eine Tochter Joſephi, Grafens von: Her: 
berſtein, Kayſerl. Caͤmmerers und Repräfenta- 
tions:Naths, ſtarb den 23 Jul. nachdem fie im 
von ihrer Mutter, Philippina, gebohrnen Ba⸗ 
voneffe von. Mold , im Auguft; 1751 gebohren 
worden 

XV. Maris Erneſtina Philippina, des 
verftorbenen Reichs: Bice-Canslers, Johann 
Adolphs, Grafens von Wierfch, binterlaffene 
Witwe, die einen Hauptmann Nahmens Marz 
fhall zum zwenten Gemahl gehabt ,. ftarb den 
2ı Jul. in einem Alter von 61 Jahren. - Sie 
war eine Tochter Chriſtoph Wilhelms, Grafens 
von Auffeß, und wurde den 16 Febr. 1692 zur 
Welt gebobren. A. 1708 den 16 Apr, vermählte 
fie fih mit Johann Adolph, Grafen von Merfch, 
welchen fie zwey Töchter gebohren, naͤmlich Ca— 
volinam Mariam Auguftam, Johann Joſephs, 
Grafens von Khevenhüller, Kayſerl. ObriſtCaͤm— 
merers Gemahlin, und Louiſen, Joſeph Wil.‘ 
helms, Örafens von Noftiß Gemahlin. A. 1740 
den 28 Nov, ward fie zur Witwe, 

XVII. Carl Albert Frantz de Gelss Voi⸗ 
fins Dambre, eingiger Sohn des Frangöfifchen 
Öeneral-tieutenants, Daniel Franciſci, Gras 
fens von Lautrec, ftarb den 30 Aug. in einem 
Alter von 9 Jahren. | 

XVIU. Ludwig Heinrich de la Tour d’ Aus 


vergne, des Printzens von Turenne erſtge⸗ 
| bohrner 
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bohrner Sohn, ftarb den 20 Febr. oder wie ans 
dere wollen den 7 Mare. 

XIX. Johann Ludwig von Oyenbruͤgge, 
Graf von Durss, Baron von Elderen, 
Dom-Dechant zu Lüttich, ftarb den ıg April im 
soften Jahre feines Alters am Schlage. 

XX. Charlotte Rofalie de Chatillon, Her⸗ 
gogin von Bohan, ftarb den 6 April in einem 
Alter von 34 Jahren. hr Gemahl, Ludwig Ma- 
via Britannicus Dominicus, Hergog von Rohan, 
Mair von Frankreich, ift Koͤnigl. Srangöfifcher 
Brigadier. | 
| XXI. Sara Spencer, verwitwere Brä- 
fin von Douglas, ftarb im April. Ihr Gemahl, 
Graf von Douglas, mar Englifcher General, 
Dice» Admiral und Gouverneur der Inſeln Got 
tovento. 

XXIL Frantz de Verdier, Bifchof von 
Angoulesne, Abt von St. Eybard, ftarb den 
21 Sept. in einem Alter. von 75 Jahren. 

XXI. Leopold Heinrich von Scherrer, 
Biſchof von Hellenopolis, aßiftivender Praͤ⸗ 
lat des Paͤbſtl. Throns und General-Bicarius in 
den Hanndverifchen Sanden, ftarb im Sept. zu 
Münfter in einem Alter von 60 Jahren. 

XXIV, Serdinand Vincenz, Sürft von 
Tarſia, ein vornehmer Neapolitaner, ftarb den 
22 Sept. zu Meapolis ohne männliche Erben an 
befftigen Eolic-Schmergen. 

XXV. Sriderica Charlotte Joſepha, Graͤ⸗ 
fin von Fugger/⸗ Zunnenberg, ſtarb — > 

ebr. 
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Febr. in einem Alter von 26 Jahren. Sie war . 
die mittelfte Tochter des verftorbenen Grafeng 
Friedrich Eberhards von Solms - Sonnenmwalde, 
Ihre Mutter, Maria Charlotte Aloyfia, gebohre 
ne Gräfin von Scherffenberg, brachte fie den 30 
Sun. 1727 zur Well. ie wurde X. 1752 mit 
Ignatio ofepho Conftantino, Grafen von Fug— 
ger-Zünnenberg vermählt, 


5 
Nachleſe zu der letzt geichehe- 


nen Cardinals⸗Promotion. 


ie am 26 Nov. 1753 gefchehene Cardinals— 
Promotion ift nicht ohne Mifvergnügen ei⸗ 

niger Königl. Höfe gefchehen. Es ift bekannt, 
daß die meiften Nuncii an den Königl. Höfen 
nicht eher, als bis fie den Cardinals-Pnrpur eve 
halten, zurücde beruffen werden. Hieraus mas 
chen ſich ſolche Höfe eine Ehre und achten es vor 
einen Borzug, der fie von den andern Höfen, wel⸗ 
chen diefe Ehre nicht wiederfährer, unterfcheidet. 
Diefes find nun nebft dem Kanferl. Hofe, fon« 
derlich der Sransöfifche, der Epanifche und der 
Portugiefifhe Hof. KHierüber haben nun die an« 
dern Europäifchen Höfe iederzeit einige Enfer« 
ſucht fpüren laffen, die fonderlich der Pobinifche 
| und 





535 Nachleſe zir der lest gefähehenen 
and Sardinifche Hof bey der legtern Promuuon 
nicht haben bergen koͤnnen. 
Von dem Sardiniſchen Hofe ‚haben bie. zu 
‚anderer Zeit ſchon angeführt, daß deshalben dem 
Muncio Merlini das Reich verboten worden 
Man kan hieraus erkennen, wie viel dem Könts 
ge von Sardinien an dieſer Ehre gelegen ſey, 
und wie gewiß er ſichs mag eingebildet haben, 
daß er in dieſem Stuͤcke bey der bevorſtehenden 
Promotion den vorgedachten Höfen wuͤrde gleich 
geachtet werden. Allein der Pohlniſche Hof 
bat ihn daran gehindert. Denn als ſolcher ver- 
nommen, daß dem Koͤnige von Sardinien * 
Hoffnung darʒu gemacht worden, ließ der 
in Pohlen nachdrüdliche Bo Bra Jun. 
ebm., und "prätendiree in ſolchem Fall gleiches . 
echt. Indeſſen bildete ſich iedermann nichts ge⸗ 
wiſſer ein, als daß der Nuncius zu Turin 
unter denen Praͤlaten ſeyn wuͤrde, die nebſt 
andern Nunkiis zu Her Cardinals-Wuͤrde getan 
gen follsen. Es bewog diefes den Koͤnigl Pohl: 
nifchen und Ehurfüeftlich- Saͤchſiſchen — 
Kathy und Miniſter zu Nom, Grafen Me 
tambini;,; folgendes Schreiben an den- daröh 
Ph — art ‚ Protectorem der, ‚Son 
len eben zu laſſen ⸗· 
Der König har vernommen, daß der von 
„En. Eminentz gefchehenen Vorftellungen unge 
nan nie — — Km 
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ſe 5 n Paͤbſtl. Nuncium zu Turin mit den 
ir inals Hute zu verfehen, und daß es fchei: 
Post —* E Heiligkeit fogar mit dem Könige 
„von Sardinien überein gekommen, zuvor aus 
em Be Beregnngs-Grunde des perfönlichen Ders 
3 eine Fleine Anzahl Cardinale zu creiven, 
Darunter den obgemeldten Nuncium zu bes 
en, An auf aber zu der General: Promo: 
‚tion neiorum an den Wienerifchen, Fran⸗ 
| gr hen und Madriter- Höfen zu fehreiten, ohne 
3 den Rt eium inPoblen mit — 53 ohn⸗ 
geachtet nicht nur Diefes von allen Zeiten fo ans 
ehnliche Konigreich durch die unfterblichen Dienz 
Her hr he e folches fo vielmahls der Chriſtenhe 
f befonderes Lob fi) erworben, fond 
Ab hd die Nunciatur in demfelben von” einer n 
t ori — nd von dem Heil. Stuhle ſelbſten fo ge— 
i u barfeit ft, auch überdiefes der 
2 Rumcius in ohlen aͤlter und nicht minder der 
Hoe ng wuͤrdi iſt, als derjenige, der am 
„zu = Hofe refivivet. Se. Majeftät, wel- 
| scher | %a emeine Bejte, die Wuͤrde Dero 
2 ’ Bere Ruheſtan des Koͤnigreichs und die 
Vorthe 5 Heil. Stuhls, für welchen Die⸗ 
beit anni eine Einbliche Ehrerbierhung tra⸗ 
hr am Hertzen lieget, haben mir De⸗ 
ie isbrüctichen Befehl ertheifet, welchen ich 
uch — das genanefte zu vollziehen 
rach d, Eminentz noch einmahl in Dero 
Na recommandiren, alles dasjenige, 
Feen hr. sl Mn was 
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„was zu diefer Angelegenheit geböret, fo, wie fich 
„Se. Maj. hierüber, in Dero Schreiben ausge- 
„drücet, wohl zu betrachten, und hierüber fo 
„bald, als es möglich) , nach Ihrer Klugheit und 
hrem gewöhnlichen Enfer die ehrerbietigften 
„Borftellungen an Se. Heiligkeit zu thun, um 
„Derofelben zu erfennen zu geben, wie viel dar: 
„an gelegen, daß man denen ‚verdrüßlichen $ol- 
„gen, die aus diefer Promotion entfpririgen wuͤr⸗ 
„den, zuvor fomme, als welche gewiß die gange 
Pohlniſche Nation aus Enferfucht über folchen 
„Borzug aufbringen und fie. zu ſolchen Unter: 
„„nehmungen, welcyen nicht leicht wieder abzubelfen, 
„vermögen würde. Die erfte dovon würde ſeyn, 
„feinen Apoftolifhen Nunchum im Königreiche 
„mehr anzurtehmen und zu begehrten, daß ber 
„Primas alleine autorifire werden follte, diefe 
„Stelle als Legarus natus des Heil. Stuhls zu 
„befleiden. Unterdeffen wuͤnſchen Se. Majeftär, 
„um alles dasjenige zu vermeiden, was Diefelbe 
„‚6loß fegen könnte, dereinften über die in Wahr- 
„heit beweinensmwürdigen Unfälle , die daraus fol- 
„gen würden, GOtt Rechenfchaft geben zu müf- 
„ten, daß Ew. Emineng fich hierüber recht deut⸗ 
„lich heraus laſſen mögen, nicht zweiffelnd, daß 
„wenn Se, Päbftl. Heiligkeit, welche die Kirche 
„fo ruhmvoll regieren, zum voraus die mißlichen 
FFolgen eines für die Religion fo gefährlichen 
„Mißverftändniffesjgefeben Haben werden, diefel- 
Ibe weit entfernet fenn werben, etwas zu chun, 

„was 
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„was auch nur den mindeſten Aulaß darzu geben 
„eönnte, Dieſes iſt, mas zu Folge der, vom 
„Könige mir gegebenen, Befehle Ew. Emineng 
ich worzuftellen die Ehre habe. Diefem muß 
„ich noch beyfügen, daß die Pohlnifche Nation, 
„jobald fie die erften Nachrichten von dieſer Sache 
„erhalten, ſich dadurch fehr beleidiget gefunden, 
„und daß fie ihre Empfindlichkeit darüber fchon 
„ben dem leßtern Reichs-Tage würde zu Tage 
„gelegt haben, wenn fie nicht durch die vorſich⸗ 
„ügen Bemühungen Sr. Maj. davon abgehal- 
„ten worden ware. Diefer Nation hat es, als 
„es die Miniftri des Königreichs ihr vorgeftellt, 
„ſehr befremder. Sie beflager fi), daß man: 
„oem Muncioan dem Hofe zu Turin vorzüglich 
den Kardinals= Hut geben wolle, aus der Ur: 
' J— weil dieſer keine Krone einer Republick, 
noch eines Koͤnigs, der erwaͤhlet werden muͤſ⸗ 
„fe, fey, und weil der König von Sardinien in 
„den legten Tractaten mit denen Höfen zu Wien 
„und zu Verfailles al pari tractirt worden. Die Na: 
tion weiß gar wohl, daß wenn ihr König in . 
„dem Fall wäre, mit diefen Potengen einen Trac 
i | machen, derſelbe aus weit groͤſſerm Grun⸗ 
„de berechtiget waͤre, zu verlangen, ‚daß man: 
„ihn alpari tractirte, fo wie die Könige, feine 
„Vorfahren, tractivet worden. In der That 
„genieflen Se. Mai. einer vollfommenen Gleich— 
„heit in den Correfpondengen, melche Diefelbe 
— Kayſer und denen hoͤchſten Souverains 


An 2 „unter: 






/ 


id 
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„unterh..en, und obwohl die Krone von Poh⸗ 
»'en ei er Kepublid und eines erwaͤhlt werben- 
„en Königs iſt, ſo dauf ihr doch folhes um. 
„ſo viel weniger. zum Nachtheil gereiche —— 
» ie Kayſerl. Krone ebenfalls eine Kepubli ft, 
„der Kanfer aber ein Fuͤrſt der erwaͤhlet wird ; 
„und iſt nicht felbft die Pabſtl. Krone eine Wahl⸗ 
„Krone, und der Pabſt das Haupt der; chriſtli· 
„en Republick? Gleichwohl find de 
»Rtonen die zwey erften Kronen der Welt, - Die, 
„Pohlniſche Nation Fan ſich ‚über dieſes rühmen,. 
„daß ihr König aus einem wahren Zeichen der 
„Hoheit eine, unumfchrängfte Gewalt hat, de: 
„nenjenigen von feinen Unterthanen, die es ver- 
„dienen, mehr gutes zu thun, ais ir end. ein. 
„anderer Monarch, ohne N es ibm 9 In. 
„teblet, das Gegentheil zu thun, weiches GOtt 
nicht zulaffen wolle. -s iſt fein Mi igel der 
„Gewalt, welcher in Pohlen dem Uebel von 
„Seiten des Souverains entgegen ftehet; und 
„die Nation Fan fih durchaus nicht bereden, daß 
„Die Krone. ihres Königs mit der des Königs 
„bon Sardinien al pari und noch weniger Der-. 
„ſelben nachgeben koͤnne. Sie weiß nicht ein⸗ 
„mahl ob der Turiner Hof vorhin die Ehre der 
„Apoſtoliſchen Nunciatur genoſſen, und ob der⸗ 
„felbe von demjenigen, der bey dem regierenden 
„Könige tefidiret, “einem Nuncium des $ eili 
„Stubls bey ſich gehabt habe. Nachdem ich 
un ſolchergeſtalt Ew. Eminens alles dasjenige, 
line - . 2 
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een mir anbefſohlen worden, auf das genaues 


"rpfte, als möglich, zu erkennen gegeben, * ui 
„die Ehre zu ſeyn ıc. „ 


. Dieſe Scheifft wuͤrckte fo viel, daß ber Pabft 


der nachmahligen Promotion weder den Nun: 
Er Merlini zu ‚Turin, noch den Nuncium 
Archinto in Poblen zum Gardinal creirte. Hier- 
ii war zwar die Kron Pohlen, aber nicht der 
Konig von Sardinien, wie wir oben geböret ha⸗ 
ben, zufrieden. Smdeffen wurde durch Die neu= 
ernennten ı6 Cardinäle das ale ium 
wiederum bis auf 68 Perfonen verſtaͤrckt. Hier⸗ 
von aber far wieder abgegangen: 





* 7. Der Cardinal Monti, der den — | 


“5 ‚2754 
"Der: Cardinal Barni, ei ben * 
3 a. e. 
Der Cardinal d'Almeida, der den 27 
3ſebr. a. e. 


— 4. Der Cardinal Kiviszani, „os ben 20 


7 Mart. a. e; und 


Br Der Cardinal Tanara , ber den 29 Apr. 


u —— geſtorben. 


6. Der Cardinal Infant von Shänten 
Aa — der die Sardinalg- Würde reſigniret. 


* ‚.d Mn 3 Darge: 
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Dargegen tft den 22 April 1754 gang — — 
derum zur Cardinals. Wuͤrde Antonius Safe | 
fale, ein Neapolitaner ‚ ‚erhoben worden. 


Dieſer Antonius Serſale, ward ben 6 Jim. 
1702 zu Sorrento gebohren. Anno 1735 erhielte 
er das Bißthum zu Sora, . von welchem - ex 
„ohngefehr. Anno 1748 zum Ergbißehum zu Brin: 
difi verfeßt wurde. Anno 1750 den 16 Novemb. 
friegte er das Ergbißthum von Taranto, von 
welchem er auf des Königs Recommendation 
den ıı Febr. 1754 zum Ergbifchof von Bun: 
lis präconifiret wurde. 


Durch dieſen Zuwachs und den obigen Ab⸗ 
gang. beſtunde das Cardinals⸗Collegium im 
Sommer 1754 wiederum aus 63 Perfonen, die . 
der jZeit ihrer Creation nach: alfo einander 
folgen : 

u. Die Cardinal d Aface, ein. Neben 
der. 
a. Der Cardinal Alerander Albani, ı ein 

, Urbiner. | 

"3. Der Cardinal — ein Deo | 
ner. j 
% Der Cardinal gercati, ein Genie er 


5. Der Cardinal Quirini , ein Venetianer. * 
6. Der 


1. Cardinale:Promotion. 1: 563 
76 Der Cardinal Caraffa, ein Neapolita 
ner, | — — 

7. Der Cardinal Borgheſe, ein Roͤmer. 

+ Der Cardinal Corfini, ein Tofcaner, 
er > Der Cardinal Guadagni, ein Tofcaner, 


16. Der Cardinal Mofea, von Pefaro,- 


—* „Der Cardinal Spinelli, ein Neapolita- 
Ener | 


sim. . Der Cardinal Delci, ein Toſcaner. 


—* Cardinal von Zamberg, ein Deuts 
er | 
24 Der: Cardinal Resjonico, ein Vene⸗ 
tianer. 

* Cardinal Paßionei, von Foßom⸗ 


Der Cardinal Gonzaga, ein Mantua⸗ 
ner. 
m. Det Cardinal von Teucin, ein Fran⸗ 


tzoſe. 
18. Der Cardinal Sacripante, von Narei. 
— * Cardinal Portocarero, ein Spa: 


‚20, Der Cardinal Paolucci, von Forli. 
21. Der Cardinal Cavalchini, ein Menlän- 
Det, 
San Der Cardinal Oddi, von Perugia. 


23, Der Cardinal Lanti, ein Roͤmer. 
Ru Nn4 24. Der 
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24. Der Cardinal Creſcenzi, ein Römer, 


25. Der Cardinal Doris, ein Genuefer. 
26. Der Cardinal Kandi, ein PM acentiner, 


27. Der Kardinal Pozʒobonelli, ein Mey⸗ 


laͤnder. 
28. Der Cardinal Ricci, ein Roͤner. 
29. Der Cardinal Bardi, ein Toſcaner. 


30. Der Cardinal Bolognetti, ein Bolo— 
gneſer. 


‚3% Der Cardinal Hieron. Colonna, ein 


Roͤmer. 


32. Der Cardinal Proſper Colonna, ein 
Roͤmer. 


33. Der Cardinal Orſini, ein Römer; 


34. Der Cardinal Tamburini, ‚ein Mobe- 
nefer, 


35. Der Cardinal Beſozzi, ein Mey — 


— 


36. Der Cardinal von Bayern, ein Deuts 
fher. 


37. Der Cardinal von Mendoza, ein Spa⸗ 


nier. 


38. Der Cardi— Delfino ein Venetianer. 

39. Der Cardinal von Rochefaucault/ ein 
Frantzoſe. 

40. Der Cardinal von Soubize, ein Fran⸗ 
zoſe. 

41. Der Car dinal von Troyer, ein Deutſcher. 


43. Der 
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42. Der Cardinal Mesmer, ein Meyländer. 

4% = Cardinal d' Attalaja, ein Portu- 
giefe. 

44. Der Cardinal Joh. Franc. Albani, ein 
Urbiner. 

45. Der Cardinal Mellini, ein Roͤmer. 

46. * Cardinal delle Lanze, ein Piemon⸗ 
teſer 

47. Der Cardinal von Norck, ein Engel 
laͤnder. J 

48. Der Cardinal Ferroni, ein Toſcaner. 

49. Der Cardinal Serbelloni, ein Meye 
länder. 

50. — Cardinal Stoppani, ein Mehlaͤn⸗ 

er. 

54. Der Cardinal Tempi, ein Toſcaner. 

52. Der Cardinal Durini, ein Meylaͤnder. 

53. Der Cardinal Enrigvez, ein Neapoliz 
taner. 

54. Der Cardinal Imperiali ‚ein Genuefer. 

55. Der Cardinal Chigi, ein Römer, | 

56. Der Cardinal Banchieri, ein Toſcaner. 

57. Der Cardinal Malvezzi, ein Bolognefer- 

58. Der Cardinal Mattei, ein Römer. 

59. Der Cardinal Mille , ein Moneferrater. 

60. Der Cardinal Lorvigiani, ein Tofcaner. 


Nn5, 62. Der 
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61. Der Cardinal Argenvillierg , ein Rö- 
62, Der Cardinaf Balli, ein Bplognefer, 
und F BE 
63. Der Cardinal Serfale, ein "Neapoli- 
taner. | * 


Weil der Cardinal Serſale ſich bey feiner. 
Creation zu Rom gegenwärtig befand, foempfieng- 
er fogleich aus des Pabſts Händen das Biret. 
Wegen feiner Erhebung wurden fomohl zu Nom 
als Neapolis drey Tage-nad) einander öffentliche 
Sreudens:Bezeugungen angeftellt. Den 20 May 
wurde ihm: nebft dem Cardinal Stoppani in 
einem geheimen Confiftorio der Mund gefchloffen, 
und auch, nahdem der Pabft einige Kirchen und. 
darunter auch die Patriarchal- Kirche zu Liffabon 
für den Cardinal d Attalaja proponiret, wieder 
geöffnet, wobey nebft Exrtheilung des Carbinals- 
Rings ieber einen Priefter-Titel.erhielte, und zwar 
der Cardinal Stoppani den von St. Martino 
a Monti umd der Lardingl Serfale den von St. 
Pudentiana, Den 29 May brach) der Cardinal 
Serfale nach) feinem Ersbißthume von Neapolis 
auf, wo er den 6 Jun. anlangfe und den ır dieſes 
bey bem Könige Audieng hatte 


Der Cardinal Malvezzi reiſete den 26 May. 
1754 von Rom nach feinem Ergbißthume Bolog- 


na ab, 
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 . Der Cardinal Millo ward im Aug. a.e. von 
der Bolognefifchen Nation zu Kom zu ihrem Pro- 
tector erwaͤhlt und ihm nebft feinem gangen Haufe 
der Adel von Bologna ertheilet. Er hat nochim- 
mer Die Aufficht über den Pabftl. Mepoten, Mar⸗ 
cheſen Bio. Lambertini, der in dem Collegio 
Flementino zu Kom ftudir. Den zı May führ- 
te er denfelben nad) Eaftel Gandolfo, wo fich da— 
mahls der Pabft aufbielte, der ihn während fei- 
nes Aufenthalts dafelbft bey ſich behielte, 


Der Cardinal Serbelloni reifete den 4 Jun. 
1754 von Wien ab und langte den 26 diefes zu 
Kom an, wo er in dem Palafte des Hertzogs von 
Fiano abftieg. Der Pabit war eben an diefem 
Tage von Gaftel Gandolfo zuruͤcke gefommen. 
Den 14 ul. Nachmittags hielte er nebſt dem 
Cardinal Enrigves, der den 6 “un. über Mar: 
feille und Civitavechia zu Rom angelanget, mit 
- „ben gewöhnlichen Sormalitäten feinen öffentlichen 
Einzug zu Rom. Sie wurden, als fie im Dviri- 
nal angelanget, ohne Ceremonie zur Audieng bey 
dem Pabſte geführe. Den 18 ul. empfiengen 
fie im öffentlichen Confiftorio den Cardinals - Hut. 
Sie wurden dabey wegen ber damahligen groffen 
Hitze von der gewöhnlichen Cavalcade difpenfiret, 
fuhren aber dagegen in einem herrlichen Aufpuge 
auf, Den 22 wurde benden im öffentlichen Con⸗ 
fiftorio der Mund -gefchloffen und hernach wieder 
geöffnet, woben dem Cardinal 2 

Tite 
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Titel St. Stephani in Monte Celio, und dem 


Cardinal Enriqvez der von St. Eufebio gege- 
ben wurde. Den 28 Det. gieng er von Rom nach 
feiner Legation zu Bologna ab. — — — 
s * 4 


Der Cardinal Durini langte den 20-Mov. 
1754 aus feinem Bißthum Pavia zu —* wo 
er den 30 dieſes feinen folennen Einzug hielte und 
bey dem Pabſte Audieng hatte. Den 5 Decemb. 
Friegte er im öffentlichen Confiftorio den Hut, wo⸗ 
bey er wegen der damahligen rauhen Witterung 
difpenfirt wurde, die gewöhnliche Sangjenze gu 


{ 


Balten. 


N 


Der Cardinal Tempi ift zwar den 7 Dec. 
1754 ‚von Liffabon abgereifer, man hat aber noch 
nichts von feiner Ankunft zu Rom vernommen, 

—X 2 als 34 F —* * 





Fortfeßung 
des Verzeichniffes 


e 
Reuer Buͤcher, 
F— welche in 
Joh. Samuel Heinſii ſel. Erben Buchhandl. 
zu finden. 1755. 





Sy Hrinss Joh. G. Manuale Notariorum oder Hand» 

buch der Notarien, 8. Eifenach 1754. 

Niegerd, Georg Cunrad; richtiger und leichter Weg 
zum Himmel durch acht Stufen der Geligfeit, gvo. 
Seinen a a ae aa 

Sammlung heilige Reden die in Engeland auf Ver⸗ 
anlaffung drey gottfeliger Geſellſchaften von berühm- 
ten Mannern gehalten worden, 8vo. Berlin 1754. 
ıfter Theil: KR en 

Sontoppidand, Erich, Berfuch einer natürlichen Hiſto⸗ 

rie von Norwegen, 8vo. Koppenhagen 1754: 2 Th. 

Schaubühne, die deutfche; in Wien nach alten und neueg - 
Muftern, Wien 1754. 5ter Theil. 

Seidels, Chr. Timotheus, Grundriſſe von heiligen Res 
den über Sonn⸗ und Feſt-Tags Evangelia, 8. Halle 

Schregers, Ddilo, Hausbüchlein, worinnen unterfchieb: 
fiche geiftliche als weltliche Hausmittel gefunden, 

. 12. Bamberg 1753: 

- s Reifebuchlein, mworinnen anmuthige Morgen: 
Abend = Beicht- und Communione Gebete enthalten, 
12. Bamberg 1753. 

Schantz, Joh. Fidelis, Gedanden von denen irrigen 
Borurtbeilen des Pabſtthums, fo er vor und nach ſei⸗ 
nen Uebergang aus der Roͤmiſch⸗Cathol. zur Luthes 
sifch-Evangel. Kirche hatte, 4. Marpurg 1754- 

— Samm⸗ 





Sammlung erbaulicher Reben und — uber 
ee erklarte Stellen Heil: Schrift, 8. Carlsruhe 


Schäbens, Joh. Adolph, Abhandlung vom Urſprung 
und Alter der Muſic, inſonderheit der Vocal-Muſic, 
8. Slensburg 1754. 

⸗ Der Wunder: volle Tod des Welt:Erlöfers ein 
Dratorium, 8. ibid. 1754- 

Scheidts, Chriſt. Ludwig, hiſt. diplomatiſche Nachrich⸗ 
ten von dem — und niedern Adel in Teutſchland, 

4. Hannover 1754 

Ehherioc, Zhom. Fortſetzun des gerichtlichen Ver— 

hoͤrs der Zeugen der — Jeſu, 8vo. Zelle 


1754- 

Schlichter, Chrift. Lud. de Sufhtu faero Hebrzorum 
ejusque Minifterio libellus fingularis cum Indice ne- 
ceflario, 4. Hale 1754. 

Birnbaums Joh: Moris, nöthigerUnterricht für einen 
Artilleriſten, in wie weit Theorie und Praxis zu ver⸗ 
einigen; um nicht allein mit Canons und Mortiers 
erforderlich zu agiren, fondern auch demonſtriren zu Ä 
‚können x. 4. Drefden 1752. mit Figuren. 

Nachrichten iur Ge] chichte des Haufes Branderikurg, 
8. Berlin 1751. mit Land:Charten.und Tabellen. 

Gtreitfchriften über die Schluͤſſe eines Materie 


‚zum Nutzen und Vergnuͤgen, der 2te Theil b 2 we 


Schreiben an Doris über die Schluͤſſe der Materia⸗ 
liſten, nebſt einen poetiſchen Sendſchreiben an den 
Verfaſſer des Lehr-Gedichts Coban oder von Gott 
und der Welt. Der'zte Theil handelt, Ditton und 
Oeſt über den Materialiſmus 8.1754. | 
Die Kunſt im Schachfpiel ein Meifter zu. werben, oder 
Unterricht, wie man in furgen dieſes fo edfe und bez - 
liebte Spiel nach. feiner Volltommenheit erlernen 
oͤnne, 8. Straßburg 1754 
Riedts, Fried. Wilh. Verſu uͤber die mufical. Mer⸗ 
vallen in ge ihres Vorzugs in ber Compoſi⸗ 
tion, 4. Berlin 17 
Marpurgs, Fr. il Abbandiung von der Fuge, ato. 
Sorlin 1754. 2 Thelle mis Kupfer-Zafeln: . 
Robſten, 


Robſten, Joh. Andr. Beytrag ju der Genealogie deg 
i:  £utber. Gefchlecht3 überhaupt, 4. Siena 1754. 
Heinrich von Alckmar, Reinecke der Fuchs, mit der 
: Abhandlung von dem Urheber, wahren Alter, und 
groſſem Werthe dieſes Gedichts verfehen, nach der 
Ausgabe von 1498. ind Hochdentſche uͤberſetzet von 
gu —8 Chriſtoph Gottſched, fol. Amſterdam 1752. mit 


MRupfern. 
Der Chriſt in der Freundſchaft, 8. Franckf. am Mayn 


54 
— in einer Nuß oder neologiſches Woͤrter⸗ 
— 8. 1754. | 
Der Menſch, eine moraliſche Wochenfchrift, 8. Halle 
1754. 8ter Theil. - EI 
Briefe am einen jungen Pringen von einem alten Manne, 
8. Leipz· 1754. | 
Aflecurations-Adta und Reverſalien ad Corpus Evange- 
Leorum von Ihro Hochfürftl: Durchl. Herrn Frie⸗ 
drich/ Erb⸗Printzen von Heſſen-Caſſel, 4to. 1758. 
Kaufmann, der vernuͤnftige/ oder theoret. und pratti- 
ſche Grundfage der Handlung in- und auffer Teutſch⸗ 
. land, ar. gvo. 1755. | v6 
Biliich, M. Chr. Gotth. Beytrag zu dem 200 jährigen 
» Gebächtniß des den 25 Det. 1555 zu Augfpurg ge⸗ 
„fchloffenen Religions: Frieden, 8. Freyberg 1755. 
“=. Subelberg: Predigt , oder die belohnte Bergmans 
niſche Treue, 4. ib. 1754. | 5 
=. 2, :MRecht der Pilgrimme an den Gottes⸗Acker der 
riſten, 4. ib. 1754. — 
Ehrenrettung der rechtſchaffenen Nicolaiten bey 
vollbrachten Bau der Gt. Nicolai⸗Kirche, nebſt Nach: 
Achten von groſſen und beriimten Leuten, die den 
Rahmen Nicolaus aeführet haben, 4. > 1754. 
*7 eiten eines ſich ſelbſt unbekannten, aus dem 
Engliſchen uͤberſetzt, 8. Leipz. 1755. | 
Ziegelbauer, Magnioaldus, Hiftoriä rei Litterari® ord. 
St. Behedidti Opus, fol. Aug. Vind, 17354. IV. Vol.”‘ 
Goͤtzens, Joh Melchior, heillame Betrachtungen des 
Todes und * Ewigkeit auf alle Tage des Jahres, 
gr. 8. Breßlau 3755: „ſter Theil, R | 
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Verſuche nach den fehönen Vorſchriften des berühmten 
Herrn Prof. Gellerts, Schreiben zu lernen, 8. Zum 
4. | 


. 175 I ae | : i 
Gedichte dem Gedachtniffe des Herrn von Hagedorn ges 


widmet; 4. Braunfchweig 1754. | — 
La voix des perfecutes Gantate precedee d'un diſcours 
aux protedteurs de linnocence, 8. Amft.1754. 8 Gr. 
Montezuma, ein muſicaliſches Trauerfpiel, welches auf 
Sr. Königl: Maj. in Preuffen gnädigften Befehl auf 
ben De Schauplaße aufgeführet werden foll, vo. 
A—Miin ET SIE. 0, — 
Baker, Heinr. Beytraͤge zum nuͤtzlichen und vergnuͤgen⸗ 
den Gebrauch und Verbeſſerung des Microfcopii ent⸗ 
haltend, 8. Augſpurg 1754: mit Kupf. 2 Theile. - 
Wideburg, Chrift: Juſt. Juriſtiſche Abhandlung ‚von 
der Guaranda oder Angelobung der Gewehr der Kla⸗ 
ge entworfen. 8. Jena 1755: 


Noliets Joh: Ant: Rede, von ber noͤthigen Geſchick⸗ 


lichkeit zur Erforſchung der Natur, welche er den 
15 May 1753 bey dem Antritte feines öffentlichen 
Lehraints in dem Navarriſchen Collegio gehalten, 


8.Erfurt ve 55* 
Warſchauer Bibliothec oder gruͤndliche Nachrichten 


nebſt unpartheyiſchen Urtheilen von allen Büchern 
und Schriften, die iemahls in Pohlen herausgekom⸗ 
men/8. Warſchau 1754: 1.2.3. 4ter ne ; 
Hufical: Bibliothec oder gruͤndliche, nebſt unparthey⸗ 
iſchen Urtheil von alten und neuen muſieal. Schrif⸗ 
‚ten und Buͤchern, 8: Leipz. 1755. 3 Band. iſtes Stuͤck. 
Oden, mit Melodien und Mufic, von Lambo componirt, 
Fol: Hamb: 1754: fein Pappier, a ı Thlr. 8Gr. 
den. mit Dielodien und Muſic componirt von Carl 
Aug: Thielo, 4to. Roppenhagen 1754. 16 Or. Er 
Döbels, Heine. Wilh. neu: eröffnete Jaͤger⸗ Practien, 
oder der mohlgeubte und erfahrene Jaͤger, vermehrre 
. Yuflage, Leipz. 1754. 4 Theile mit Kupfer. 5 Thlr. 
Öraculum, das allgemeine Zuriftifche, Verſal⸗ und Ver⸗ 
balsRegifter, ol. 1754: 33.8 Gr. 


- Neue 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Vachrichlen 


von den 
Vornehmſten Begebenheiten, 
welche ſich an den 


Suropäifchen Söfen 


zutragen, 
worinn zugleid 


Vieler Stands- Perſonen 
Sebens⸗Beſchreibungen 


vorkommen. 


Der 55 Theil. 


Leipzig, 1755. 
Bey Johann Samuel Heinlu ſel. Erben. 
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Bon dem Großbritannifchen 
Parlamente und der jüngft gefihe- 


henen neuen Verfammlung 
deflelben. 


ie politifche Verfaſſung von Engelland 
ift von allen andern in der Welt um 
terfchieden. Monarchie, Ariftocras 
tie und Democratie find auf eine übers 
aus geſchickte Art mit einander verbunden und der 
König, die Bornehmen und das Volk bieten eins 
ander. die Hände, um $and » erfprießfiche. Ans 
ſchlaͤge zu faſſen und auszuführen ; und Diefes ge, 
ſchiehet im Parlamente, welches. aus dem Kö- 
nige, den $ords und den Mepräfentanten des 
Volks beſtehet. Es berubet diefe Verfaſſung 
auf dem Grund » Sage: Rein Engelländer 
kann anders, als nach den Befegen leiden, 
und zwar fOlchen GBefegen, zu welchen er 
feine Zinwilligung gegeben. 

Es verfammler fich das Parlament nice das 
ganze Jahr hindurch, fondern nur gewiſſe Mo— 
nate, und zwar meiftens zur Winters, und Fruͤh⸗ 
jahres, Zeit. . Der König. beruffer es alsdenn, 
und diſſolvirt es wider. . Alle 7. Jahr wird ein. 
neues erwaͤhlet. Da nun diefe fieben Jahre 

in verwichenem 1754ſten Jahre zu, Ende gegans 
gen, jo hat. der Koͤnig die Wahl zu einen neu⸗ 
| — 47 Oo Due Sr ERBE 3° 
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ee ee ne ee en 
en.anbefohlen. Che wir die Gefchichte hiervon 
erzählen, wollen wir eine Beſchreibung von dem 
Parlamente überhaupf voran ſchicken, um denen, - 
die von ſolchem nicht recht unterrichtee feyn 
möchten, die wahre Beſchaffenheit deffelben vor 
Augen zu ftellen. (*) VERER RER 
Das Palament beitehet befannter maßen aus 
dem Dber » und Unter» Haufe, oder wie man in 
Engelland zu reden’ pflegt, aus dem Sfeüfe Der 
Lords oder‘Pairs und aus dem Haufe der Genieir 
nen, In dem Oberhaufe figen alle Koͤnigl. Prin⸗ 
zen, Herzöge, Grafen, Biscounts, Biſchoͤffe und 
Barons, ſo nicht catholiſcher Religion find, Hier⸗ 
zu kommen noch 16. Pairs, welche von den 
Schottiſchen Lords erwaͤhlet werden. Die ganze 
Anzahl der Glieder des Oberhauſes wird ohnge⸗ 
fehr auf 220 Perfonen geſchaͤtzt. Sie tragen 
insgeſammt einen beſondern Talar, der ihnen ein 
ſehr ehrwuͤrdiges Anſehen giebt; der König aber 
führer in demfelben durch feinen Großcanzler das. 
Präfibinm. Deine nr 
| Im Unterhauſe figen, wenn fie alle beyſam⸗ 
men find, über 560 Perfonen, nemlich 494 Res 
präfentanten von Engelland, 24 von Wallis und 
45 von Schottland. Jede Grafſchaft, Univerfi 
tät, Stadt, Schloß und anſehnlicher Flecken, 
ſchicket zweye, die‘ Stadt Sonden viere und einis 
ge Derter/and; nur einen Deputirten ab; Sie wer⸗ 
| Ä — Wr den 
(*) Wir bedienen ung hierbey der Nachricht die 
Herr Alberti in feinen Briefen T. TV, p. 1181.14: 
von bem Parlamente ertheilet hat. 
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den durch die meiſten Stimmen erwaͤhlet; und 
dieſe Wahl muß nach Eroͤffnung des Koͤniglichen 
Befehls in Engelland binnen 40. und in Schott⸗ 
land binnen 60. Tagen zu Stande gebracht wer⸗ 
den. Bey der Wahl eines Parlaments-Glieds, 
das eine Grafſchaft repraͤſentirt, muß darauf ge⸗ 
er ra daß ſolches an liegenden Gründen 
und-$ändereyen wenigftens 600, Pf. Sterlings, 
und. wen cs von einer Stadt, Schloße oder Fle⸗ 
den erwähler wird, daß es an Laͤndereyen wer 
* 00, Pf. Sterl.beſitze. Kraft dieſes find 
viele 3. E. die Kaufleute, wenn fie aud) noch fo 
viel Vermögen haben, von der Würde eines Pars 
faments = Senn ausgeſchloſſen, weil; ihnen ges 
meiniglich. die Sänbereyen fehlen. Durch eine 
andere Aete find alle Commiſſarien und Einneh⸗ 
mer der Zölle, Acciſe, Impoſten und dergleis 
chen; .ingleichen die Secretairs, Audifors und 
dere Behiente bey der Admiralitaͤt der Schar 
Cammer, den Hofpitälern und überhaupt alle, 
welche :von der Krone eine. Penfion genüßen, 
nur die hohen Königl. Miniftri und Räthe, wie 
auch die Militair- Bedienten, und See⸗Officiers 
ausgenommen, von der gedachten Würde ausges 
ſchloſſen. | 

Wenn fie) das erwählte Parlament an dem, 
von dem Könige beftimmten Tage verfammler hat, 
fo wird. es von Sr. Majeftät entweder auf einen 
andern Tag beſchieden, oder mit einer Rede ers 
Öffnet ,. in welcher ipm die Dinge’vorgelegt wer» 
den, über welche es Berathſchlagungen ar 
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fol, Außer dem ſchickt der. König gefchriebene 
Befehle an dafjelbe, nachdem die Umſtaͤnde der 
Zeit diefe und jene Berathſchlagung erfordern. 
Sonft hat ein jedes Glied im Unterhaufe das - 
Mecht, etwas vorzurragen, nur muß er feine Ans 
rede an den Sprecher richten. Den andern Glie⸗ 
dern ſtehet es frey, es entweder zu billigeh, oder _ 
demfelben zu mwiderfprechen. Weber folchen De⸗ 
batten vergehen öfters viele Stunden und Tage, 
Soll endlich ein Schluß gemacht werden, fo ges 
ben diejenigen, welche darwider find ‚hinaus und 
alsdenn Fann die Anzahl det Stimmen gezaͤhlet 
werden, Bleiben die alermeiften zurücde, fo. 
braucht eg Feines Zählen: 2.0. 
Eben fo wird aud) im Oberauf verfahren, 
nur mie der Ausnahme, daß die Sords, welhe 
Ja fagen, aufitehen, die übrigen aber ſitzen blei⸗ 
ben, und daß die Lords, die noch minderjährig. 
find, zu folcher Zeit, wenn die Stimmen geſam⸗ 
Vet werben, hinter den Thron gehen, hinter wel⸗ 
chem vor fie eine Bank ſtehet. Z.E Esſchlaͤgt 
einer vor, diefe und jene Verordnung zu mas 
chen. Hierinnen wird er von einigen unterflüs 
Ket, von andern aber widerleget. Es wird für 
denn votirt, ob eine ſolche Verordnung gemacht 
werden folle, und wenn die meijten Stimmen a 
fagen, wer den Auffag darzu machen ſolle Biss 
weilen fchlägt einer vor, die Sache in einer Com⸗ 
miftee unterfuchen zu laflen, da denn neue Des’ 
batten entftehen, ob diß gefchehen folle. Hat eine 
Committee die Sache unserfucht, fo befteher = 
kn =, er 
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ſer auf einer neuen Unterſuchung, der andere 
aber verwirfft ſich. Iſt ein Aufſatz gemacht, ſo 
hat dieſer und jener etwas an der Sache oder an 
den Worten auszuſetzen, und fo werden'wieder 
Meden pro und contra geführer. Iſt endlich ein 
Auffaß durch die meiften Stimmen gebilliger, fo 
wird er in das andere Haus geſchickt, allwo er 
wieder eine feharffe Unterfuchung ausftehet und 
entweder verbeflert oder verworffen wird, Iſt 
das leßtere geſchehen und feine Hoffnung verhan, 
handen, Bas Haus zu gewinnen, fo iſt alle vors 
bergegangene Mühe vergebens. Schlägt das 
Haus DVerbeflerungen vor, fo entftehen wieder in 
dem andern Haufe Debatten, ob man fie paffiren 
laffen fo. Werden diefe nicht pafliret‘, und das. 
andere Haus beftehet auf den Verbeſſerungen, (6 
iſt wiederum alle vorhergehende Zeit vergebens 
angewendet. ER | 
Einen folhen Aufſatz nennet man eine Bill, 
“und wenn der König und beyde Häufer darein 
toilligen, fo heißt es eine Acte. Iſt eine Bill 
einmaf verworffen, fo fann fie in eben der Seſſi⸗ 
on nicht noch einmal vorgebradjt werden. Mar 
fiehet hieraus, was darzu gehöre, ehe eine Acte 
zu Stande fomme. Es wird aber einem Frem⸗ 
den fehr ſchwer, ſolchen Debatten mit beyzumob», 
nen. So lange das Parlament nicht prorogitt, 
d. i. deffen Verſammlung von dem Könige nicht 
auf eine gewiſſe Zeit aufgehoben wird, fo lange 
Fann es ‚feine Sagungen, wenn und wie lange, 
ſelbſt beftiimmen, Ein jedes Haus iſt von dem 
——— 04 | ans 
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andern unabhängig und fann diejenigen welche 


ſich an ihm vergriffen haben, gefangen nehmen 
und in willkuͤhrliche Seibes » und Geld. Strafe 
fegen. . So bald aber das Parlament prorogirt 
oder gar diſſolvirt worden, ſo hat alle Kraft und 
Macht des Parlaments ein Ende. Es hat aber 
ein jedes Haus ſeine Glieder alleine zu richten 
und ſie koͤnnen in andern Gerichts⸗ Hoͤfen nicht 
belanget werden. Sie genuͤßen auch waͤhrend 
der Sitzungen des Parlaments die. Port: Frey⸗ 
beit, damit fie ihren Aa r ich rede von 
dem Unterhaufe, von Zeit zu Zeit ihr Gutachten 
willen laſſen koͤnnen. Uebrigens beſchaͤfftiget fich 
das Unterhaus gemeiniglicy mie Auflegung der 
Smpoften, in melde aber doch das Dberhaug 
wiligen muß. SEE 
Wenn der König eine Rebe i ‚Parlamente 
hält oder zu den gemachten Villen feinen Beyfall 
ettheilen will,-fo fährt er in der Staats: Rutiche, 
welche von 8, Pferden gejogen wird, in Begleiz 
tung des Groß⸗ Stallmeifters und.einiger andern 
hohen Bedienten mit einem Theil feiner Leibgar⸗ 
de und den Trabanten umgeben, nach Weftiniina 
ſter, wo er die große Treppe im Parlaments « Hau⸗ 
fe; welche zu anderer. Zeit verſchloſſen in, unter 
Loͤſung ſo vieler Canonen, als die Treppe Stuf⸗ 
fen Hat, hinauf fleiget und ſich in ein Vorzim⸗ 
mer begiebt, wo ihm der lange Mantel von Her, 
melin, an welchem eine lange Schleppe von cos 
hen Sammer, mit. breiten Golde befest, die ihn 
nachgetragen wird, haͤnget, und fiber Wen ber 
E | Orden 
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Orden des blauen Hoſenbandes angeleget, auch 
eine lange Peruque, auf welche eine Platte von 
ſchwarzen Taffent genchet ift, und üb:r diefelbe 
bie: Königliche Krone gefeget, nicht weniger der 
Königliche Scepter in die Hände-gegeben wird, 
Er. geber darauf in Procefjion mit dem vorgetra⸗ 
nen Staats, Schwerte ins Oberhaus, wo er 
ich auf den Königl. Thron ſetzet. Hierauf wird 
fogleich. ein Officiante vom Oberhaufe. mit dem 
ſchwarzen Stabe nach dem Unterhauſe gefchict, 
der demſelben im Nahmen des Königs anbefiehlt, 
por ihm in Oberhauſe zu erſcheinen. Wenn dag 
‚Unterhaus angelangt ift, liefet der Groß. Canzs 
ler des Königs Rede ab, welches fo viel heißt, 
. als der König habe folche felbft vom Throne ger 
alten. Sind Bills verhanden, die der beyden 
aͤuſer Beyfall befonumen, fo werden fie dem 
Könige vorgelegt, der jodenn mit dem Gcepter 
darüber herfähret und dadurch ihnen die Kraft 
einer Acte oder eines Geſetzes wiebt. | 
Ohne des Königs Einwilligung fönnen ſo we⸗ 
nig Gefege und Abgaben dem Volke aufgelegt 
werden, als es von dem Könige felbit ohne Ges 
nehmhaltung der Pairs und Gemeinen gefhehen 
kann. Kein Theil. fann ohne den andern bey: 
den, noch zweye ohne Dem dritten hierinnen etwas 
handeln. Es ftehet auch ein jeder Engelländer 
unter dem Parlamente, fo, daß feiner weder an 
feinem $eibe noch an feinen Gütern anders, als 
durch einen — Schluß geſtrafet wer⸗ 
ben, fan, Werd bohge der Kdais hen [ID ereig; 
— 05 neter 
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neter Noth z. E. zur Zeit einer Rebellion, vor 
zuträglid) befindet, verdächtige Derfonen geſchwin⸗ 
de gefangen ſetzen zu Fönnen, fo wird ihm durch 
die Sufpenfion der fogenannten Acte Habeag Cor, 
pus von dem Parlamente das Necht darzu gege⸗ 
ben. Diefe Atte iſt eines jeden Engelländers fiche- 
rer Schirm. , Wenn aber diefelbe ſuſpendirt ift, 
fo hat der Königüber Die Freyheit eines jeden von 
feinen Unterthanen willführlihe Macht und Ges 
walt. Sie wird daher immer nur auf eine Fur 
ze und beftimmte Zeit fufpendire, und wenn dies 
felbe verfloffen und feine weitere Gefahr verhans 
den ift, wieder vor gültig erflärt. 

Das Gebäude, in welchen ſich das Parlas 
ment verfammler, ift an die Wejtminfter- Halle 
angebauet und hak’von aufjen Fein fonderliches 
Anfehen. Dian hat daher fchon lange darauf ges 
dacht, ein ſolches Gebaude aufzuführen, das mit 
einer jo erlauchten Berfammlung, als dag Par— 
lament von Großbritannien iſt, übereinfomti. 
Die Pairs figen auf Bänfen, welche mit Wo— 
le ausgeftopft und mit rohen Tuche überzogen 
find. Die Wolle foll anzeigen, daß fie niemals 
das Englifche Commereium aus den Augen fegen 
follen. Der Königliche Thron ift einige Stuffen 
erhöhet und beftehet aus einem Lehnſtuhle mir ro» 
then Sammer überzogen, über welchem ein Hims 
mel haͤnget. Eine Stufe niedriger ftehen Stühle 
vor die Königliche Prinzen, " Hinter den Bäns 
fen it eine niedrige Wand von Holje, hinter wels 
her das Unterhaus oder die Gemeinen flehen , 

. wenn 
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wenn der Koͤnig zugegen iſt. Die Tapeten in die⸗ 
ſem Saale enthalten die Geſchichte von der unuͤber⸗ 
windlichen Spaniſchen Flotte. Ein Stockwerk 
niedriger iſt das Gemach, worinnen ſich das, Uns 
terhaus oder die Gemeinen verſammlen. Faſt 
in deſſen Mitten ſtehet der Stuhl des Sprechers, 
der etwas erhoͤhet iſt, unter einer Canapee. Um 
denſelben herum gehen Stuͤhle, auf die Weiſe, 
wie in den Kirchen die Gallerien angelegt ſind, 
ſo mit gruͤnen Tuch beſchlagen. Neben dieſem 
großen Zimmer ſind noch verſchiedene kleinere vor 
die Committeen. Wenn ein Pair zum erſtenmale 
ins Oberhaus koͤmmt, um darifinen Sitz zu neh⸗ 
men, muß er dem vorgedachten Bedienten mit 
dem ſchwarzen Stabe ein Trinkgeld geben. Der 
Prinz von Wallis giebt 30. Pf. Sterlings, ein 
Ertzbiſchoff 6. Pf. und 13. Schilinge, ein Herzog 
10, Pf: ein Marquis 6. Pf. und 13. Schillinge, 
ein Graf fünftehalb Pf. ein Biscount viertehalb, 
die Bifchöffe-von London, Durham und Windes 
fter, jeder 3. Pf. und 6. Scillinge, und einans 
derer Biſchoff oder Baron drittehalb Pfund. 
Machdem wir diefes von dem Großbritannis 
fchen Parlamente überhaupt angeführer,, jo wol⸗ 
len mir. nunmehro erzählen, was mit demfelben 
1754 infonderheif vorgegangen. 

Den 6. April verfügte fich ber König mit der 
gewöhnlichen Gerempnien in das Oberhaus und 
gab zu 19. öffentlichen und 23. Privat ⸗Bills die 
Königliche Einwilligung. : Die Anrede, bie er 
bierbey an beyde Cammern hielte, lautete alſo⸗ 
Mylords 
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| — Mylords und Edle! EEE 
MNichts kunnte mit beh den gegenwärtigen Ur 
Bänden mehr Vergnügen geben; als die —— 
eit und der Kleiß, womit br die Öefäfte Der Sa if 





on „zue Endfchaft gebracht habt. HB fich SleihE 
eurer Betrachtung —— bargefkefin bat, der 
‚ einer außerordentlichen Wichtigkeit ware, ſo habkihe 
doch die geöfte Aufmerkffamkeit für jeden Theil des 
 Vffentlichen Dienfts von euch blicken Iaffen. Was 
die auswaͤrtigen Angelegenheiten betrifft, ſo will Ich 
\ x eich gegenwärtig nichts davon erwehnen, als daß 
ba 






ch feft entfchloffen bin, 0"g8, was an mir ift, zu Be: 

| upfung der allgemeinen Ruhe zu thun, und gu dem 
‚ Ende bey den Maasregeln zu beharren, denen Ich bis⸗ 
her mit meinen Alliirten gemeinſchaftlich nachgegan⸗ 


gen bien. — 
Edle des Unterhauſes! 


Ich danke euch auftichtig Für die Subfidien, bie 
‚br mir fo gutwillig zugeftanden habt, und die mic 
um ſo angenehmer find, als f meine ‚liebe Untere 
chanen mit Feiner neuen Buͤrde belegee. 
Mylords und Edle!’ | 

Die Zeit nahet heran, wo nach den Gefeßen dag 
itzige Parlament auseinander gelaffen werden fol, 
und meine Meynung ift, geſchwinde ein neues wieder 
zu beruffen. AIch wuͤrde aber dein igigen unrecht 
thun , wenn Ich ihm ‚Fein: öffentliches Zeugniß mei⸗ 
nes Beyfalls gäbe,: Ich werde diejenigen ausnehmen⸗ 
en; Proben nicht vergeffen ;;die, ihr mir von eurer 
flicht, von eurer Neigung. gen Mat DAEION uud 
egierung bon "eurem —* fuͤr dieſe vorkrefliche 
Berfaffüng und fuͤr die Sicherheit der gegenwaͤrtigen 
Einrichtung gegeben habt. Ener wackerer Beyſtand 
hat nebſt dem Schutze der gottlichen Vorſehuns win 


34 5 Tara, 
834 Ak um 
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in den Stand gefeßt, einen Eoftbahren, obgleich noth⸗ 
wendigen, Krieg durch einen-ruhmlichen, Frieden zu 
endigen, zu defien Handhabung ihr durch euer ein 





n ’fehr viel bengetragen habt. Ihr habt noch 
mehr gethan ! Kaum daß die Beſchwerlichkeiten, die 
von dem Kriege hergeruͤhrt, aufgehoͤret, habt ihr die 
Gelegenheit ergriffen, eines der groͤſten Werke des 
riedens dadurch zur Vollkommenheit zu bringen, daß 
ihr die bequemſten Mittel verabredet, die Naturals 
den nach und nach zu vermindern und zu gleis 
cher Zeit dem öffentlichen Eredit aufgubelfen hr 
habt auch verſchiedene neue Gefeße zum Grunde der 
Handlung meiner Neiche feft, geftellet,, welche dienen 
werden „ fie noch mehr zu befordern und zu erweitern, 
Ein fo weifes und fo ftandhaft beobachtetes Betragen 
muß eich nothwendig die Achtung eurer Mitbürger, 
ind die Meinige insbefondere, erwerben. ch für 
mich traue vollig auf die Treue und gute Zuneigung 
meines Volks, und hege Feine andere Abfichten, als 
fine Gluͤckſeeligkeit dauerhaft zu machen, 


Nach folher Rede prorogirte der Lord⸗Canz⸗ 
ler das Parlament bis zum 25. diefes. Den 8. 
April aber ergieng eine Königliche Proclamation, : 
wodurch das itzo firende Parlament auf den ges 
dachten Tag völlig diffolvirer und die Wahl zu 
einem neuen angefiindiget wurde, welches auf: 
den 31. May nachftfünftig zufammen beruffen 
werben follte, Dach einer andern Proclamatis 
on follten auch die Schortländifhen Pairs ſich 
zu Edimburg verfammlen und zur Wahl der 16. 
Paies fhreiten, welche in dem neuen Parlamen⸗ 
te Sitz haben würden, — 
| 7 


thiges Beftreben zu Unterftugung meiner Mande | 
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Es wurden bierauf- die neuen Parlaments, 
Wahlen in den Provinzen mir vitlem Enfer vors 
genommen und mit nicht weniger Activität fort 
geſetzet. Der Kriegs, Gecretarius, Heinrich 
Sor, und der Obrift Sig- Williams, Gene 
ral-Adjutant des Herzogs von Cumberland, find 
zu Nepräfentanten des Fleckens Neu Windefor, 
und der Admiralitäts » Secretarius, Hr. Cleve: 
land, und Hr. Amyand, wegen Sandwid) er- 
waͤhlet worden. Zu Huntingdon fiel die Wahl 
einmüfhig auf den Hrn. Eduard Montagu, 
welcher jchon in drey auf einander.gefolgten Par⸗ 
lamentern Repräfentant geweſen und auf Herrn 
Robert Jones, der einen großen Handel nach 
Spanien und Portugall treibgt und einer. von . 
den Diresteurs der Oft » Sindifchen Compagnie 
iſt. Zu Seicefter hatten die Herren Jacob Wig⸗ 
ley und George Wright den Herrn Milford 
wider ſich, deſſen Ernennung mit fo vieler Ges 
walt unterflügt wurde, daß es zu Aufläufen dars 
über Fam, wobey die Häufer verfchiedener Eins 
wohner, welche den beyden alten Gliedern ihre 
- Stimme gegeben, angefallen und alle Fenfter 

eingebrochen wurden. Wegen des Fleckens Chriſt⸗ 
Church wurde der Staats, Seeretarius, Ritter 
Robinfon, aufs neue ermähler, der fich in Per 
fon deshalben dahin begeben hatte... — 

Den 19. April fehriete man zu Ipſwich zur 
Wahl der neuen Parlaments » Glieder, Die 
Candidaten waren der Admiral Vernon, Herr 
Kenne und der Ritter Sichard — Der 
— | dmi⸗ 
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- Admiral ward nach dem WahlsDrte in folgens . 


\ 


ber Ordnung gebracht. Den Zug eröfnete ein 
junger Menſch zu Pferde mit. einer Sahne von 
blauen Atlas, darin der Nahme Vernon mit güls 
denen Buchſtaben gefticfet war. Hierauf famen. 
die Dfficiers der Milig des Slecfens paar und 
paar. Ihnen folgte eine Bande Muficanten 
und die Domeftiquen des Admirals ebenfalls paar» 
weiſe. Dieſe giengen vor feiner Kurfche ber, 
und nachher ritten 100. der vornehmiten Perfos 
nen aus der Grafſchaft Suffolk. Nach felbigen 
famen 300. Einwohner des Fleckens, welche ih⸗ 
re Stimmen dem Herrn Vernon gegeben hatten, 
gleichergeftalt paar und paar, und fie haften auf 
ihren Huͤten blaue Cocarden, an denen man mit 
goldenen Buchftaben die Worte ſahe: Chriſten⸗ 
thum, Freyheit und Treue. Den Schluß des 
Zuges machte eine Menge Volks, das in Ords 
nung und mit aller Anftändigfeit marfchirte, um 


. feine Ergebenheit für den Admiral zu bejeugen, 


welcher bey feiner Anfunft in den Flecken zu ers 
Fennen gegeben hatte, daß es für ihn ein großes 
Vergnuͤgen feyn wiirde, unter den Einwohnern 
Harmonie und gute Gefinnung berrfchen ‚ dage⸗ 
gen aber Gezänfe, Trunfenheit und Zwietracht 


verbanne zu fehen, Nachdem nun die Wahl: 


gefcheben und der Ritter Richard Lloyd von. 
feiner Concurrenz abgeftanden, wurden ber Ad⸗ 
miral Dernon und. Herr Kent zu Repräfentans: 
ten erflärt und man hörte den ganzen Tag ein 
Srobloden, wobey der Nahme des Admirals zum 


oͤftern wieberholer wurde. Den 
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Den 30. April machte man den Anfang zu 
der Wahl der 4. Parlaments » Glicder fiir: die 
Stadt London. Es gieng dabey in Anfehung der 
Soncurrenten nicht ohne großen Streit ab und 
man regte fich ſonderlich wider den Ritter Cal⸗ 
vert, eines der bisherigen Glieder, weil er die Ju⸗ 
den, Maturalifarions » Acte unterftügen helfen, 
Den 7. May kam manlmit diefer Wahlzu Stans - 
de, Sie fiel aufden Ritter John Bernard, und 
die Herren Shlings by Bethel, Ladbrocke 
und Beckford. der erfte hatte 3327. Stims 
men. Der andere 3307. Der dritre 3113. und 
der lehte 2694. Don den beyden Rittern, 
William Calvert und Richhard Blyn, die - 
fi) ebenfalls unter den Candidaten befanden, 
hatte der erſtere 2454. und der andere 2444, 
Stimmen vor fid. | 5 
Die übrigen Wahlen im Reiche find bis auf 
einige wenige, daben es Streit gefeger, in Kür 
he volljogen worden. Man zählet derer Depus 
firten zu dem igigen Parlamente 558. worunter 
ſich nur 161. neue Glieder befinden, die zum er⸗ 
ſtenmal darinnen Gig nehmen. Ale übrigen 
find bereits bey dem vorigen Parlamente gewefen; 
Den 21. May gieng zu Edimburg die Wahl 
der 16. Schottländifchen Pairs vor 51 
che in dem Großbritanniſchen Parlamente Gig 
md Stimme haben follten. Es fiel ſolche auf 
folgende Sords: | — — 
1. Den Herzog von Argyle, 
2. Den Marquis von Tweedale, 
"ur | — 


I 
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3. Den Marquis von Lothian, 

4. Den Grafen von Rothes, 

5. Den Grafen von Moreton, 

6. Den Grafen von Murrai, 

7. Den Grafen von Hume, 
8. Den Grafen von Lauderdale, 

9. Den Grafen von Koudon, 

10. Den Grafen von Sinlater, | 
11. Den Grafen von Broadalbine,  .. 

ı2. Den Grafen von Aberdeen, “ 
. 13. Den Grafen von Marchmont, 

14. Den Grafen von Ayndfort, 

15. Den Vicomte von Stormeont, und 

16. Den Lord Cathcart. — 
Unter dieſen iſt weiter keine Veraͤnderung vorge⸗ 
gangen, als daß der Vicomte von Stormont 
an die Stelle des Grafen von Leven erwaͤhlet 
worden. | Zu 

Den 29. und 30, May Abends wurde zu 

Kenfington in Öegenwart des Königs wegen. 
der Berfammfung des neuen Parlaments Cabis 
nets⸗Rath gehalten, welche VBerfammlung den 
31. erfolgte. Sie wurde von dem Herzoge von 
Lumberland, dem KErzbifchoffe von Can⸗ 
terbury und verſchiedenen andern durch die Koͤ⸗ 
nigliche Sommiffion darzu Bevoflmächtigen eröfs 
net. Die Gemeinen verfammleten fid) hierauf 
in ihrer Cammer und ſchritten, nachdem fie in 
die Hände des Königlichen Ober Cammerherrn, 
Herzogs von Grafton, den Eyd abgeleget, zu 
Der Wahl eines neuen Sprechers, welche aber⸗ 
G.H.Nachr. 55. Th. Pp mals 
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mals auf den Herrn Arthur. Onslow fiel, 
welcher ſchon bey 7. Parlamentern: hintereinans 
der Sprecher gemefen. * 


Den 1. Jun. verſammleten ſich die beyden 
Cammern abermals, wobey die Lords: Commiſ⸗ 
ſarien, weil der Koͤnig nicht ſelbſt ins Parlament 
kommen kunnte, eben, wie den vorhergehenden 
Tag, in ihrer Pairs⸗Kleidung erſchienen und im 
ahnen Sr. Majeftät die von der Cammer der 
Semeinen gefchehene Wahl ihres Sprechers bil 
ligten. Hiernaͤchſt erflärte der Lord ⸗Cantzler auf 
Verlangen der Gemeinen, daß der König ihnen 
ihre alte Rechte und Prärogativen in ſolcher 
Vollkommenheit beitätigte, als Se. Majeft. oder 
einer von Dero Vorfahren es immer vorher ges 
than hätten. Alsdenn-las er an beyde Kammern 
folgende Rede ab: —— 


Mylords und Edle! 


Krafft der Auctoritaͤt, die uns des Königs Com 
miſſion unter dem großen Siegel giebt, um euch unter 
andern die Urſachen eurer gegenwaͤrtigen Zuſammen⸗ 
beruffung anzuzeigen, ſollen wir auf Befehl Sr Maj. 
euch hinterbringen, wie es hoͤchſt Denenfelben gnadigft 
gefallen habe, euch dieſe Gelegenheit zuſammen zu 
Tommmen, zu geben, um gewiſſe Parlaments⸗Procedu⸗ 
zen zu-reguliren, von denen Se, Maj. ermeffen, daß 
Dero liebe Unterthanen die ohnverweilte Nichtigftele 
lung mit Bergnugen fehen werden. Ge. Majeftaters 
achten nicht vor gut, euch itzo von den oͤ entlichen 
Zingelegenheiten etwas vorzulegen, fondern fparen die 
Eargen von der Art zu der ordentlichen Zeit * 
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Verſammlungen im Winter. Es iſt uns aber aus⸗ 
druͤcklich anbefohlen, euch zu verſichern, daß Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt in die Treue und gute Geſinnung Dero Parlas 
Da gegen Ders koͤnigliche Perſon, Dero Familie 
und Regierung, wie auch in euerm Eyfer für das 
wahre Befte des Vaterlandes das groͤſte Vertrauen 
fegen und fich die -beften Wurkungen davon verfpres 
chen. Weiter haben wir von Eeiten Sr. Majeftae 
nichts auszurichten, als daß wir euch fowohl zum alls 
gemeinen Beften, als zu eurer eigenen Bequemlichkeit 
empfehlen follen,. die gegenwärtigen Stüde eurer Bes . 
tathſchlagungen ſo bald, als moͤglich, zu expediren. 


Den 5. legte der Lord Ravensworth 
den Eyd ab und nahm Sig in dem Oberhaufe, 
wohin auch die Bille wegen Naturalifirung 
Herrn Peter Michael Morin, nachdem fie in der 
. Kammer der Gemeinen beftanden hatte, wieder 
gebracht wurde. Als hierauf die $ords, Commifs 
farien die Gemeinen in das Oberhaus beruffen 
“und felbige fid) allda eingefunden hatten, zeigte 
der Lord⸗ Cangler an, wie die Lords-Commiſſarien 
Krafft der Königlichen Commiſſion bevolmädhtis 
get wären, im Nahmen Sr. Majeftät zu ſolcher 
Bille die Einwilligung zu geben; weiches auch 
fo fort von dem Lord⸗Cantzler gefchahe. Diefer 
machte alsdenn Fund, daß der König für gut bes 
fände, das Parlament bis zum 8. Aug. zu proro> 
Hiren, Jedoch da diefer Tag herbey Fam, wurde 
es abermals bis den 22. Det. und fodenn wiederung 
bis den. 14 Nov. Gproragizet. 


.. 
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| — Armand de Zopordyde St. Si 
mon, Hertzog von Buffec, Pait von 
Sranfreih, Grand dv” Efpagne- von der erſten 
Claſſe und Marfchall de Camp von den Koͤnigl. 
frantzoͤſiſchen Armeen, ſtarb den 2°. May im 55. 
"Jahre feines Alters, Sein Vater iſt der noch 
lebende Hertzog Ludwig de Rouvroy von St. Sk 
mon. Seine Mutter, Gabriele de Durfort, des 
verſtorbenen Hertzogs und Marſchalls von Lorges 
Tochter, brachte ihn den 12. Nov. 1699. jür Welt 
Er fuͤhrte anfangs den Titel eines Margnis' von 
Ruffec, und widmete: fich den Kriegs·Dienſten. 
Nachdem er Obrifter Über ein Regiment zů Pfer⸗ 
de worden, begleitete er ſeinen "Vater nach Spa⸗ 
nien, als derſelbe in der Qualitaͤt eines Extraor⸗ 
diniarAmbaßadeurs dahin geſchickt wurde "Er 
wurde bey ſolcher Gelegenheit im Febr. 17 22. 
zum Grand in Spanien erhoben. Anno 1733. 
den 22. sm. N, er fi) mie Maria Jo⸗ 


ME Et: - — Hanna 
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hanna Louiſe, bes Koͤnigl. Staats⸗Miniſters von 


Angervilliers einzigen Tochter, die bereits den 
Parlaments: Präfidenten, Marquis des Maiſons, 
zum Gemahl gehabt. Ob fie ihm Kinder gebobs 
ren, ift mir nicht befannt. Anno 1734. den 20, 
Febr. ward er. Brigadier der Cavallerıe und den 
ı Mark. 1738. Marſchall de Camp, doc) hat man 


nicht gelefen daß er in ſolcher Qualität im legten - 


Kriege Dienfte geleiftet habe. Anno 1746. den 
16 ul. jtarb fein älterer Bruder, Jacob $ud» 
wig, Hertzog von Ruffec, welchem cr in dem Tis 
sel und in der Pairfchaft fuccedirte, die fein Was 
ter demfeiben ‚abgetreten hatte, Er hatte auch 
die Anwartfchaft auf das Gouvernement vom Gees 
lis, defjen Berledigung er aber nicht erlebet. 


U. Nicolaus Naumowitſch, Graf von 
Tſchoglokow, Rußiſch⸗-Kayſerl. Cammerherr 
und Ober-Hofmeijter des Groß Fuͤrſtens, Ritter 
des Pohlniſchen weiſſen Mölers- und Et. Annen⸗ 
Drdeng, ftarb den 9. May zu Mofcau in einen 
Alter von 37. Jahren. Gr mar anfangs Adjur 
fante von der Garde zu Pferde, Als aber die 
iige Kayferin Anno 1742. den Thron beitieg, 
machte fie ihn zum Cammerjunfer und 1744. um 
Bammerherrn. Anno 1745. wurde er nad) 
Wien geſchickt, dem isigen Kayfer zu der anges 
fretenen Regierung Glüc zu wuͤnſchen. Er langte 
den 26. Man dafelbit an, hatte den 24. Jun. 
feine Abſchieds-Audienz und den 28. fehrte er 
* Dreßden wieder nad) Hauſe. Den 3. Aug. 


Pp 3 1746. 
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1746. wurde er zum Ritter des Pohlniſchen weiſ⸗ 


ſen Adlers und den 14. Sebr.1752. zum St. Anz 
nen⸗Ritter ereirt. Anno 1747. im April ward 
er Ober» Hof Marfchall bey dem Groß - Fürften 
und einige Jahre hernach Ober + Hofmeifter, 
Seine binterlaffene Wittwe ift. eine gebohrne 
Gräfin von Henrikow. Ervermählte fi im Febr, 
1746. mit,derfelben, worauf fie zur Ober » Hofs 
meiſterin bey der Groß-Fuͤrſtin ernennet wurde, 
UI. Aieronymus Poninski, Gronz Unter 
Stallmeifter von Pohlen, ftarb den 3. May im 
63 jahre feines Alters. Er war ein Herr, der 
wegen feiner Wohlthätigfeit und andern fihönen 
Eigenfchaften fehr bedauert wurde. 


IV, Wengel Anton, Graf Choteck von 
Chotkowa, Kayſerl, und Königl. Ungariſcher 
wuͤrcklicher Geheimer Rath, Herr auf Birloſchitz, 
Skirſchina, Wernsdorf, Lauchow und Schoͤnbach, 
ſtarb den 2. May zu Prag in einem Alter von 
go Jahren, 2 Monaten und 4 Tagen. Ermurs 
de im May 1743. zum Königl. Ungarifchen Ges 
heimen Rath und nach einigen Jahren zum wuͤrck⸗ 
lichen Geheimen Rath ernennet, nachdem ihn der 
itzige Kayfer mit feinem geſammten Haufe in des 
Heil, Römikhen Reichs Grafen: Standt erhoben. 
Die beyden Grafen Johann Tarl und Rus 
dolph von Choteck find feine Söhne. 


V. Der Marquis von Lambert, franzoͤ⸗ 
fifcher General Lieutenant der KRönigl. Armeen 
und Gouverneur zu Auxerre, ſtarb im May in 

einem 
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einem hohen Alter. Erward den 30 Mart. 1720. 
zum GeneralsSieutenant erklärt. 

VI. Ehriftian Graf von Wied, farb den 
28. May zu Nürnberg im 67 Jahre feines-Alters, 
and wurde den 6. Yun, in der Kirche der Vor—⸗ 
ſtadt Wöhrd ftandesmäßig zur Erben beflatter, 
Gein Bater war George Herrmann Reinhard, 
‚ Graf von Wied:Nundel, die Mutter aber Jo⸗ 
hanna Eliſabetha, gebohrne Graͤfin von Leiningen⸗ 

Weſterburg, welche ihn den 15. Oct. 1687. zur 
Welt gebohren hat. Er vermaͤhlte ſich den 2 Mov. 
„1722. mie Regina Juſtina, Graf Marimiliani 
"bon Auersberg Tochter und Graf Philipp‘ Fries 
drichs von Wolfftein Wittwe, die ihm aber feine 
Kinder gebohren. ’ 

-. VIE Maria Duyft von Voorhout, Ba⸗ 
ronin von Reede, Renswoude und Emminge 

Buifen, ftarb ven 9. May zu Lltrecht ohne Erben. 
Es war eine reiche Dame, die alleine über 2 Mil⸗ 
lionen Holändifche Gulden zu allerhand milden 
©tiftungen angewendet hat, Unter andern hat 
fie in ihrer .teftamentarifchen Verordnung das, 
Stadr-Kindew Haus zu Utrecht, das Wayfenhaus 
zu Delfft, und das im Haag, und zwar iedes zum 
dritten Theile, zu Erben ihrer. Verlaſſenſchaft 
eingefeger, auch über diefes fire die Armen zu Ur 
trecht, Delfft, Haag und Moerskercke Legata, jr _ 
des von 12000 Gulden gemacht, fuͤr die Diacos 
nie» Schulen zu Utrecht, und für die .Diacenie 
zu Moerskercke, für jede 6000 Gulden, und für 
die RN zu Renswoude 12700 Gulden legiret. 
—Pypq4⸗ä VII. Don 
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VII. Don Stancifco de Stias y Haro, 
Königl. Spanifcher General: Lieutenant der Ars 
men; Groß⸗ Creug des Maltheſer ⸗Ordens und 
Ambaffadeur des Großmeilters am Spanifchen 
Hofe, farb den 8. May zu Madrit im 64. Jah⸗ 
re jeines Alters, Er bielte im Febr. 1747; zu 
Madrit als Maltheſiſcher Abgeſandter feinen. oͤf⸗ 
fentlichen Einzug. | 

IX: Seiedeich Stang von Wreden, Koͤ⸗ 
niglicher Großbritaniſcher und Churbraunſchwei ⸗ 
giſcher General⸗Major und Obriſter uͤber ein Re⸗ 
giment Cavallerie, ſtarb den 11. May im 71. Jah⸗ 
re ſeines Alters. Er war ein gebohrner Weſtphaͤ⸗ 
ler und ein Schwefter-GSohn des Hannoͤveriſchen 
Generals von Wend. Das Licht der Welt ers 
blickte ee im jahr 1683. . Er diente dem Chur⸗ 
Haufe Hannover: von der Fahne an, und ward: 
1735. Obrift-Sieutenant. Anno 1740. erhielt er 
ein Negiment zu Pferde. Anno 1745. ward en 
Drigadier und den 12. Sept. 1747. General⸗ 
Major. Er hat ſich zweymal vermaͤhlt. Die letzte 
Gemahlin war eine Tochter des. Ober⸗Jaͤger⸗ 
meijters, Olivier de Beaulieu Marconnay, vers 
wittwete von Cronftein. Aus der erften Ehe ftes. 
hen ſchon zwey Söhne in Militair-Dienften,. 

X. Peter ‘Paul Gilbert de. Voiſius, ei⸗ 
ner von den Präfidenten a Mortier bey dem Par⸗ 
lamente zu Paris, ſtarb den 15. May in ſeinem 
Erilio zu Soißons an den Blattern in einem Ale 
ter von 39. Jahren. Er war einer der anfehn- 
— und gr Mitglieder a hi | 

7 ribu⸗ 
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Tribunals, Seine, Wittwe lag zur gleicher Zeit an 
den Blattern dernieder . daran (ie: aber wie, 
der geneſen. — 

XI. Her Damoifeau, Königf. Frantzöſiſcher 
Brigadier und vormahliger Directeur der Flan— 
driſchen See⸗Haͤfen, ſtarb im May auf feinen 
Gütern in einem Alter von 92. Jahren 

ZU. Ludwig Baſilius Carre von: Mont. 
geron, Herr * Bellenave, geweſenes Parla— 
ments, Glied Dr der großen Sammer zu Paris, 
ftarb den 12. May auf der Citadelle zu Valence 
in Dauphine, wohin er feit dem 29. un. 1738. 
relegiret war, nachdem er vorher feit dem 30. Sul, 
in der Baſtille gefeffen und darauf nach St. Ana 
dres Les⸗Avignon vermicfen, von dar aber den 7. 
Dec. nad) Biviers, und endlid) nad) Balence ge: 
bracht worden. Sein Dahme hat bey dem Publico‘ 
bey Gelegenheit eines Buchs Auffehen gemadt, - 
das er vor einigen fahren über die wunderbah: 
ren Öenefungen‘, die an dem Grabe des Abts 
Paris-auf dem Kirhhofe zu St. Medart gefcher 
den feyn na ans N geftellt het. — 


(b) Im Jun. 1754. 


l. Eliſabetha Charlotte, Peinzeffin von 
Anhalt: Bernburg, flarb den -15.:.'%un. zu 
Schaumburg im 58. Sabre ihres Alters; nad) 
Fugier ee ohne: fid) iemals — zu 

Ar ie Pro5 baben⸗ 


—⸗ 


2 Siche den Gengalog: Archiv. — 1737. p. 956. 
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haben. Sie war die eingige Schwefter des res. 
gierenden Fürftens Vietoris Amadei Adolphi zu 
Schaumburg und wurde den 4, Dec. 1696. ges 
bohren. hr Vater war FürftSebrecht, ein Brus 
der des Fürftens von Anhalt» Bernburg und die 

dutter, Charlotte, gebohrne Gräfin von Naſſau⸗ 
Schaumburg, feines Vaters erfte Gemahlin. 
Sie wurde den 17. May in der Fürftlichen Grufft 
zu Schaumburg beygeſetzet. a 


I. Henriette Albertina, Peinzeffin von 
Naſſau » Diez, ftarb in der Nacht zwifchen den 
21. und 22, Jun. auf dem Schloße Dranienftein 
in einem Alter von 68. Jahren, Sie war die 
äitefte Tochter Heinrich Caſimirs, Fürftens von 
Maffau-Dieg und Erbftadehalters in Srießland 
und eine Schweiter, Johann Wilhelm Frifons, 
eriten Prinzens von Dranien aus diefem Haufe, 
ber des lest verftorbenen Erbftadthalterg derer 
vereinigten Miederlande Vater geweſen. Ihre 
Mutter, Amalia, gebohrne Prinzeſſin von Anhalt— 
Deſſau, brachte ſie den 24. Jul. 1686. zur Welt. 
Sie hat ihre Lebenszeit in unvermaͤhlten Standte 
zu Oranienſtein zugebracht. 


III. Eleonora Ulrica, Gräfin von 
Schwerin, eine Gemahlin des Königl. Preußis 
fhen General: Feldmarfchalls, Curdt Chriſtophs, 
Grafens von Schwerin, eine gebohrne Freyin 
von Graffau, ftarb den 30. May auf dem Schlof> 
fe Schwerinsburg in Pommern in einem Alter 
von 62, Jahren an der Waſſerſucht. 


’ 
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IV. Rudolph, Sreyberr von Laubefi, 
Fuͤrſtlich ⸗ Würtenbergifcher General von der Ca⸗ 
vallerie und Chef der Garde du Corps, flarb 
den 29. fun, zu Sudwigsburg. Gein Leichnam 
ward mit allen militarifehen Ehren: Bezeugun 
gen auf den dafigen Kirchhof begraben, ‚Er war 
ein Proteftante aus Schlejien, ‚hatte viele Ber, 
dienfte und wurde im. Febr, 1754. General der 
Cavallerie. SE ee | 


V. Stiedrich, Graf von Gronsfeld, 
ein Bruder des außerordentlichen Geſandtens 
der General» Staaten am Preußifchen Hof, ſtarb 
ben 6, Jun, zu Endegeft bey Seyden im Agyften 
Jahre ſeines Alters. 


VI Leopold Eugenius, Baron von 
Scherzer, Kayferlic » Königlich» Ungarifcher 
wuͤrklicher Hof s Kriegs » Kath und. Generals 
Wachtmeifter, Obrifter über ein Regiment Croa⸗ 
ten, als ein Deutjches Regiment zu Fuß, auch 
Commendante in dem Larlftädter Generalat, 
ftarb im un. auf der Reiſe von Wien nach Eroa- 
tien zwiſchen Cilly und Saybad). An. 1744. im Jan. 
ward er Obriſter bey dem Infanterie-⸗ Regimen- 
te des Generals, Grafens Leopoldi von Daun, 
mit welchem er in dieſem Jahre in Bayern dien- 
te, Er kriegte hierauf das Commando unter den 

Croaten. Im Markt, 1746. ward er Generals 

MWachtmeifter, in welcher Qualität er fi mir 
feinen Eroaten ſonderlich 1748. in italien be» 
kannt machte, da man zum andernmale vor Ges 


nua 





— — — 
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nua ruͤckte, es anzugreiffen. Jedoch der dar 
zwiſchen gekommene Aachiſche Friede machte die⸗ 
ſer Unternehmung ein Ende, ehe ſie recht ange⸗ 
fangen wurde. Nach hergeſtellten Frieden half 
er die Croatiſche Militz in einen regulairen Standt 
ſetzen, erhielte darauf das Commando: in: dem 
Carlſtaͤdter Generalat, wie auch ein Regiment 
Croaten. Im Jul. 1752. ward er wuͤrklicher 
Hof Kriegs: Rath, und in Mart. 1754. bekam 
er das Alt » Arembergifche Infanterie- Regiment, 


- VII George Seiedrich Vigthum von 
Eckſtedt, Königlich » Pohlnifher und Churs 
fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Obriſter und General’: Ad: 
jutant bey dem Chur ; Prinzen, ſtarb den 27. 
un. Abends zu Sorau an der Wunde, die er 
im Duell'von dem Obrift » Sieutenant: Meyer 
bekommen. Diefer Obrift- $ieutenant hatte vors 
mals in Defterreichifchen Dienften geftanden. Er 
Fam nad) Dreßden und fand ſich in vielen an 
fehnlichen Gefellfchaften ein, wobey er ftarf und 
meiſtens glücklich fpielte. Weil ipm nun zu Ob» 
ren gebracht worden, daß der Obriſt Vitzthum 
ſehr verächtlich und nachtheilig von ihm gefpros 
chen hätte, ſo kunnte er um fo viel weniger unter: 
lafien, von bemfelben Satisfaction zur begehren, 
da er darzu von vielen aridern Cavaliers und Of⸗ 
ficiers gereizer wurde. Da nun Vitzthum ſich zur 
feiner andern Gatisfaction veritehen wollte, als 
durch Kugel» Wechſeln, fo wurde der obgedach⸗ 
te Tag darüber beſtimmt. Der ——— 
Bu ſollte 
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ſollte auf der Grenze zwiſchen Sorau und Sagan 
ſeyn. Allhier kamen fieden 27. Jun Vormit⸗ 
tage gegen 10. Uhr zuſammen. Sie ſtunden 12. 
Schritte von einander. Meyer, der den erſten 


Schuß that, traf Vitzthumen gleich in die linke 
Seite und die Kugel gieng durch den Unterleib, 


Dieſer drückte zwar eben denſelben Augenblick feis 
ne Piltol auch loß, der Schuß aber gieng feis 
nem Gegner am linfen Arme des Kleides vorben, 
Vitzthum aber funf darnieder. Meyer lief gleich 
hinzu, umfaßte und füßte ihn, bat ion auch uns 


. ter Vergieſſung einiger Xhränen um Verzendung 


und bezeugte, daß es ihm fehr leid thue, daß es 


fo weit gefommen wäre. - Nachdem fie ſich beyde 


verföhner und einander .alles.abgebeten, ſchwung 
fih Dreyer auf fein Pferd, und retirirte fich nach 
Schleſien, Vitzthum aber wurde durch” den, bey 
ſich habenden Feldſcheer verbunden und nad) So⸗ 
van ins Poſthaus gebracht, wo es von Stund zu 
Stund mit ihm fihlechter worden, bis er endlich 
Abends um 8. Uhr feinen Geiſt aufgab, nachdenn 
er vorher ſich zu feinem Ende ganz gut. bereitet, 
batte. Ehe er von Dreßden abgereifer, machte 
er wegen feiner Verlaſſenſchaft eine Dijpofition , 
wobey er feine Bedienten wohl bebadıre. Sei⸗ 
ne Schweſter, die Sr. Landshauptmannin von Jös 


ben, die fih zu Soraus befindet, hat ſich über _ 
feinen:smglädlichen Todes’: Fall ganz troſtloß, 
ganz Dreßden aber ſehr beſtuͤrzt bezeuget. Der 
Ehur- Prinz und. die Chur /Prinzeſſin inſonder⸗ 


beit haben Bien Herrn, als :einenzfehrinrtigen 


J ' Cava⸗ 
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Cavalier, der in großen. Gnaden bey. ihnen ge⸗ 


ftanden,; ungemein bedauert, -- * 
VII. Alexandrine d' Etiolles, einzige 
Tochter der bekannten Marquiſin von Pom⸗ 
padour, Faboritin des Königs Ludovici XV. 
von Frankreich, ſtarb den 16. Sun. fruͤhe indem: 
Kloſier del’ Aſſomption zu Paris, wo fie’erzogen 

worden, und zwar in dem rıten Jahre ihres _ 
Alters. | J Äh — *2 er ' 
IX. Thomas Plomgren, Koͤniglicher 
Schwediſcher Commercien «Kath, Bürgermeis 
ſter zu Stockholm und Ritferdes Nordſtern⸗Or⸗ 
dens, flarb den 22. Jun. 


. 9Einigenachgehohlte Todes Faͤlle: 

I peter Guido Balthaſar Eme de 
Monteynard/ Graf von St. Maurice, 
Marquis von Boultieres, Franqoͤſiſcher 
Sous » Lieutenant der Gens d' armes von der 
Garde und Gouverneur der Stadt jund Citadelle 
von Gtenoble, ſtarb den 25. Octobr. 175 3. im 
3 sften Jahre ſeines Alters auf ſeinem Schloſſe 
Thouvet in Dauphiennn.. 
II.. Aemilia de Rochefoucault, Herzo⸗ 
gin von Uſez, farb den 25. Octobr. 175gzauf 
dem Schloß Bonnelles in einem Alter von ohnge⸗ 
fehr 80, Jahren. Sie. war eine Tochter bes 
Herzogs Franciſci von la Rochefoucault, Koͤ⸗ 
niglich # Franoͤſiſchen Ober » Kleidern Verwah⸗ 
vers und Ritters der Koͤnigl. Orden ken cr | 
a dale⸗ 
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dalenen Charlorten le Tellier de Souvois, hr 

Gemahl hieß Carl Emanuel de Erußol, Herzog 
von Uſez, erfier Pair von Frankreich, Briga⸗ 
dier der Tinfanterie, General : &ieutenanet von 
Saintonge und Angoumois und Gouverneur von 
Kaintes und Angoulesme, welcher fih in ei» 
nem ſehr hohen Alter. befinder. 

TI. Ludwig Alerander Desmier d’ Ar» 
chiac, Wlarquis von St. Simon, Frans 
zoͤſiſcher Brigadier der Cavallerie, ſtarb den 18. 
Det. 1753. in Raintonge in einem Alter von 92. 
Jahren, Er wurde den 1. Aug. 1734. Brigas 


bier. 

IV. Deter du khambon Marquis von 
Arbouville, Franzoͤſiſcher Marſchall de Camp 
und Gouverneur zu Schletſtadt, ſtarb im Oct. 
1753. Seine Gemahlin war Maria Anna Frans 
eifca de Montmorin, die ihn nicht - lange überles 
bet. Er war font Eapitain der Tranzöfifchen , 
Garde. 

V, Donna Olimpia Orſini, Aebtiſſin der 
Benebicciner⸗ Nonnen in Campo Martio zu Rom, 
ſtarb im Oct. 1753. in einem Alter von 81. Jahren. 

VI Stiedrich Detlev von Averdick, 
Königlich » Preußiſcher Ober⸗ Amts⸗Regierungs⸗ 
Director zu Oppeln, ſtarb im Oct. 1753, in ei⸗ 
nem Alter von 31. bis 32. Jahren. Er wurde 
1748. Sammer: Gerichts » Neferendarius zu Ber; 
lin, 1750. Ober Amts» Negierungs> Rath. zus 


Glogau und 1752. Dber » Amts» Regierungs⸗ 4 


Director zu Oppeln. Er war in Gerichts⸗ Sa⸗ 
hen ungemein erfahren, | Yu, 
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_ VIL Dee Herr vonder Gelsnig, Königlich” 
Preubifcher Obrifter und Cammandeur: des Ber 
liniſchen Cadetten s Corps; ſtarb im Oct. 1753. 
auf feinen Gütern in Preuffen. Er — 
Obriſt⸗Leutenant, and im May 1750.Obriſter. 
Er hat verſchiedene Söhne: binterlaffen, davon 
der ältefte Koͤnigl. Major und — e 


e iſt. 

Im. Ernſt griedrich greyherr von 
Werthern, auf Loßa, Adminiſtrator des Klo⸗ 
ſters Dondorf, ſtarb den 2. Oet 1753. im 43ſten 
Jahre ſeines Alters. Sein Vater war Adolph 
Heinrich, Freyherr von Manu: auf Wiehe 
und Loßa und die Mutter , Mohanna Beucdicta, 
gebohrne ı von Schleinitz, von welcher er den26. 
April 1711. gebohren worden, ©. Als der Vater 
1724. ſtarb, kriegte er als der jimgere Sohn, 
das Gut Loßa und vermaͤhlte ſich den 1. Februar. 
1736. mit Eva Dorothea von Kyau, die ihm 
verſchiedene Kinder gebohren, davon det einzige 
Sohn Jo nt Friedemann heiſſet, welcher den 
20. May 1747. gebohren worden. 











IX. Heinrich de la Sarelle, ——8 


nighopohee Obriſter, ſtarb in Jan. 1754. 
zu Berlin im Lsſten Jahre feines Alters, Seine 
Mutter hat ihr Alter auf 100. Jahr gebracht. 
Sein noch lebender Bruder ‚ideffen hpurale 
Steutenane An Koͤniglich⸗ Preußiſchen Dienften 
ge“ ‚ft Baraits erliche DI; NJahr alt, 1m nl 

von Trenk/ König: Preuß⸗ 
ſhet —— Gemmanbeur dus Belen 


AInfan⸗ 
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Infanterie⸗ Regiments, ſtarb den 4. Jan. 1754. 
zu Königsberg an einer ſchmerzlichen Krankheit. 
An. 1741. ward er Major bey dem Holfteinifchen 
Megimente und 1745. Obrifts$ieutenant bey dem» 
felben. An. 1751. wurde er Sommandeur des 
Belowiſchen Regiments und 1753. Obriſter. 

XI. Der junge Graf von Ramecke, drit⸗ 
ter Sohn des Grafens Chriſtoph Heinrichs von 
Kamecke, ftarb den 30. San. 1754.50 Berlin 
im 6ten Jahre feines Alters, 

XI. Cafpar Wigand von Platen, Koͤ⸗ 
niglich » Preußifcher Präfident der Kriegs » und 
Domainen » Sammer zu Magdeburg, ftarb den 
31. Mart. 1754. im 5 5ften Jahre feines Alters. 

XII. Abraham von Ruig, Königl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Obriſter und Com̃andeur des Graf⸗Dohnai⸗ 
ſchen Regiments, wie auch Amts-Hauptmann 
von Drieſen, ſtarb im Fruͤh⸗Jahre 1754. zu 
Königsberg im 62ſten Jahre feines Alters. 

XIV. Albrecht Wilhelm von Uslar, auf 
Oſterwyk, Koͤnigl. Daͤhniſcher Obriſter, ſtarb im 
Jahr 1754. zu Hildesheim, als der letzte von 
der Linie derer von Uslar zu Oſterwyk. Er war 

Obriſt/Lieutenant, als er mit Obriſten⸗Character 
in Penfion gefegt wurde, Er bat ſich zweymal 
vermaͤhlt, aber aus beyden Ehen feine Kinder 
hinterlaflen. Die erfte Gemahlin war Marga⸗ 
retha von Grabow, des Dähnifchen Conferenz⸗ 
Raths dieſes Nahmens und Amtmannszu Schaus 
derburg Tochter, mit der er ſich 1729. vermäßle. 
Die andere Gemahlin war eine von Heinen. 


©: u. Nachr. 55.Ch. Q2g XV. 
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XV. Don Ignatio de Aufan Varamond 
de Sylves y Guerra, Königl. Spanifcher Com⸗ 
niercien: Rath, Ober⸗Intendant des Königlichen 
Muͤnz-Weſens und vormahliger Gefandter-am 
Franzoͤſiſchen Hofe, ſtarb den 25. Apr. 1754. im 
53. Jahre feines Alters, — EEE 

XVI. Joſeph Ruffo, Erzbiſchoff von 
Capua, ſtarb im Dart. 1754. im 58. Jahre ſei⸗ 

nes Alters. Er war ein Sohn des Herzogs von: 

Bagnara und Bruder des füngft verſtorbenen 
Cardinals Antonii Ruffo. An. 1696. den 10. Jan. 
wæard er zu Bagnara gebohren, den 23. May 1735. 
erhielte er das Biſthum Lecce und 1750. das 
Erz-⸗Biſthum Capua. | 


DELETE TEUER 
ER: a 
Die neueſten Tuͤrkiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten. 
Ner Tuͤrkiſche Groß⸗Sultan behauptet 
noch immer den Ruhm der Friedfertigkeit. 
Seine Gefinnungen find vor einen großen Theil 
von Europo heilſam. - Er. lieber den Frieden und 
ill feine Regierung lieber in Ruhe beſchließen, 
als in ungemwilfer Hoffnung; fein Reich zu erwei⸗ 
tern, mie ‚feinen Nachbarn ſich herumfchlagen. 
Alle ‚bie an feinem Hofe ſich anders geſinnet er⸗ 
weiſen, werden geſtuͤrzet und ins Elend geſchickt, 
ober wohl gar an Leib und Seben geſtraft. Wer 
BR u a 
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den Frieden haſſet, würde vielleicht zu Gonftans 
finopel gerne gefehen haben, wenn das verwiches 
ne 1754/te Jahr das letzte des Lebens und der 
Regierung Mahomets des V. gemwefen wäre, 
Es hatte hierzu im April ftarf das Anfehen, weil 
diefer Monarche fich ſehr Eranf befand. Man 
bielte es zwar im Gerail fehr verborgen, aber die 
große Unruhe, die man darüber in demſelbigen 
empfand, ließ nicht zu, daß nicht auch in der 
Stadt und unter den Janitfcharen die Krankheit 
des Groß - ©ultans follte ruchtbar worden ſeyn. 
Die lestern fingen ſchon an, unruhig darüber zu 
werden. Zu allem Glüce wurde der Groß » Suls 
tan wieder gejund. Um nun denen Janitſcharen 
alle Unruhe zu benehmen, ließ er ſich an den Sens 
ftern einer gewiflen Gallerie fleißig fehen. - Den 
1. Sun. erfihien er Öffentlih, da cr nebft dem ' 
Groß: Beier auf einem Perfifchen Pferde unter 
dem Schale der Tinftrumente ein Schiffvon 100. 
Canonen ins Waſſer lauffen fahe. Er machte fich 
hierauf Die angenehme Witterung zu Muge und 
begab ſich auf das $uft - Schloß Beſicktaſcho, wel- 
ches an dem Bosphoro Thracico lieget und nebft 
den Gärten halb nach dem Türfifchen, und halb 
nad) dem Europäifchen Gefchmace angelegt und 
gebauerift. Bon hier begab er fich auf erliche ans 
dere Schlöffer und Luſthaͤuſer, wo gleichfalls 
Pracht, Schönheit und Anmuth herrſchen. 
Indeſſen ſtehet das friedſame Syſtema an feis 
nem Hofe und in ſeinem Reiche noch immer ſo fe⸗ 
ſte, daß jedermann, welcher nur etwas dargegen 
arbeitet, der Ungnäbe des Groß; Sultans gewiß 
292 ausge⸗ 
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ausgefeht if. Diefer Urſache ſchreibet man auch 
den Fall des. Koulifa» Hagafi, General, Sieutes 
nants derÖftomannifchen Stuterey und Subſtitu⸗ 
tens des Janitſcharen⸗ Aga, zu. Er wurde im May 
aller ſeiner Wuͤrden entſetzt und auf eine Inſel des 
Griechiſchen Meers verbannet. So viel wird ver» 
ſichert, daß er in dem letztern, wegen der Perſi⸗ 
fchen Angelegenheiten gehaltenem, Divan fehr zw. 
dem Kriege angerathen habe, | 
Es hatten verfchiedene Baſſen in dieſem Dis 
van vorgeftellet, daß, da einige, mit Perfien be; 
nachbarte, Nationen die. innerlichen Unruhen j 
wodurch gedachtes Reich vielleicht zerrüittet würs | 
de, zuihrem Vortheil auserfehen möchten, um 
dafelbit Gongveten zumachen, das Tintereffe der 
Pforte zu erheifchen fhiene „ber Ausführung fols 
cher Unternehmungen in Zeiten dadurch zuvor zu 
kommen, daß.man fich ſelbſt der Perfifhen Pro» 
pinzen bemächtigte ‚ welche der Pforte am gele⸗ 
geniten wären. . Sie haben zu Unrerftügung ihr 
ver Meynung ſich auf die Berrachtungen bezogen, 
‚ welche die vorigen Gultane veranlafjet, fi) von 
Egypten Meifter zu machen; wobey fie noch an⸗ 
geführek, daß die Congvete von Perfien nicht 
ſchwerer feyn würde, als die von nurerwehnter 
Provinz geweſen, da die Tuͤrken ſich unter der 
Regierung des Kayſers Selim im Jahr 1517. 
derſelben bemeiſtert. Der uͤbrige Theil des Di⸗ 
vans war hierbey gerade wider ſolche Meynung. 
Er hielte dafür, daß die Vollziehung diefes Pros 
jects, anſtatt dem Ottomanniſchen Reiche Mugen 
| zu 
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zu verfchaffen, ihm nicht anders als höchft nach» 
theilig feyn Fönnte und zivar nicht nur megen der 
großen Koften, die es würde aufwenden müffen, 
eine Armee nach Perfien zu ſenden, fondern auch 
wegen des Argwohns, den andere Puißancen bey 
foldyer Gelegenpeit ſchoͤpffen wuͤrden, mit denen 
die Pforte vielleicht in Krieg verfallen müßte, obs 
ne daß die Erlangung der Provinzen, deren fie 
ſich bemaͤchtigte, demjenigen gleich zu fchägen wäs 
re, mas es ihr an Bolf und Gelde gefofter, fich 
in den Beſitz diefer Conqvete zu ſetzen. Diefe 
Meynung behielte auc die Oberhand und der 
fheinbahre Vorſchlag wurde völlig verworffen. 
Hierzu trug die Abneigung des Sultans vom Kries 
ge und der nicht ungegründete Verdacht Sr. Hor 
heit, daß folder Vorfchlag nur aufs Tapet ger 
bracht worden, die Nbfichten derer zu befördern, 
denen ein langer Friede zur Saft ift, nicht wenig bey. 

Es ift aber die friedfame Regierung des ißie 
gen Türkifhen Monarchens nicht ohne erwuͤnſch⸗ 
te Früchte. Sie giebe Anlaß zu vielen löblichen Ans 
falten, dadurch diefes barbarifche Reich beſſer 
eultivirer, die Einwohner aber gefitteter gemacht 
werden. Man hoͤret igo bey weiten nicht mehr 
fo viel von graufamen Hinricytungen derer Staats⸗ 
Verbrecher, wie ehemals, indem man fie gegen» 
wärtig gemeiniglich nur ihrer Bedienungen entſetzt 
und ins Erilium ſchicket. Man lege Buchdrude, 
reyen und Poften an, befördert Künjte und Wifs 
ſenſchaften und befleißiget ſich der Architectur und 


Baukunſt. 
Qg3 Man 
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Man kann dieſes aus folgendem Schreiben 
eines Reiſenden erkennen, das aus Conftantis 
nopel untern 16. Febr. 1754. gegeben worden: 

„Die Türfen legen nad) und nad) das barbas 
„riſche Weſen ab, und wir werden fie einmal une 

„ter mohlgefittete Nationen zählen fönnen. Die 
„Enropäifchen Künfte gewinnen unter ihnenZus 
„gang und fangen an, der Afiatifchen Pracht 
„Zierlichkeit und Geſchmack zugufegen. Die Ars 
„hitectur und Zierrathen des neuen Luſthauſes 

„des Groß-Sultans kommen ihnen in unter« 
)ſchiedlichen Stuͤcken nahe, ob ſie gleich noch nicht 
„demjenigen gleich ſind, was Europa dißfalls in 
„ſeiner Vollkommenheit hat, und fie fcheinen eis 
„nen weniger langfamen Fortgang zu Erreichung 
„unferer Baufunft zu haben, als unfere Euro» 
„päifchen Baumeifter und Decorateurs zu der Roͤ⸗ 
„mifchen Baufunft, nachdem fie die Gothiſche ver= 
„laſſen Haben, erlanget. Die Buchdruckerey, diefe 
„unfhäsbare Kunft, deren Werfe, weil fie den 
„Verſtand aufklären und den Gefchmad reinigen, 
„einen folchen Einfluß in die Sitten haben und 
„ſo gefchict find, die Barbarey in Menſchlichkeit 
„zu verwandeln, behält nicht nur in diefem Sande, 
„ohngeachtet der widrigen Gerüchte, den völligen 

„auf, den fie feit einiger Zeit erlanget hatte, fons 
„dern wird auch immer beliebter und gehe ftets. 
„weiter fort. Wennes an dem ift, daß die Künfte 
„und Wiffenfchaften einander die Hand bieten, 

„und daß die gute Aufnahme, die man den einen 
„erzeiget, eine Thuͤre th die man den andern oͤf⸗ 

„net; 


Merkwürdigkeiten. °" 607 
„netz fo glaube ich, daß foldhes abfonderlich ges 
„ichehen werde, wenn die Architectur und Buchs 
„druckerey zuförderft eingeführer find. Die eine 
„iehet natürlicher Weije in ihrer Folge alle die 
„Gaben nach fich, welche zu Verfchönerung de: 
„Gebäude, die fie aufführet, helfen fönnen. Die 
„andere, da fie fi) iiberhaupt in allem, mas os 
„wohl die Kuͤnſte als die Wiffenfchaften betrifft, 
„uͤbet, ift fo zu fagen, eine allgemeine Einführes 
„rin der guten Künfte und Wiſſenſchaften an 
„allen Orten, wofiewohl aufgenommen iſt. Was 
„koͤnnen wir nun, mein Herr, hiervon bey einer 
„Nation nicht erwarten, bey der die Unwiſſenheit 
„bisher die meiſten Fehler bervorgebrad)f, Die 
„wir ihr vorzurücen haben, und die außerdem 
„größten Theils unter Himmels, Gegenden lebt, 
„die dem Verſtande fo geneigt find, und mo man 
„die größten Dinge getrieben has, auch wo Witz 
„und Berftand vorzüglid) zu leuchten nur erſt auf⸗ 
„gehoͤret, als man fie zu eultiviren unterlaſſen. 
„Was aber vielleicht mehr als alles andere bey» 
„ragen wird, die Tuͤrken von ihrer bisherigen 
„Art abzubringen, ſolches wird die Ausführung des 
„Projects ſeyn, neo esanders flatt hat, welches dee 
„Groß Vezier aufs Tapetgebradyt, Botſchaff⸗ 
„ter der Pforte, an alle die Europäifchen Höfe, 
„die deren bey felbiger halten, zufenden. Wenn 
„die Urfachen, die ein Theil des Divans ſolchem 
„Rathe entgegen ſetzet, bey dem Großherrn über 
„den Trieb nicht dieDberhand gewinnen, ber ihn 
„veranlaſſet, demſelben zu folgen, fo muß mid) 
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„entweder meine Einbildung betrügen, oder die 
„Ottomannen werden dadurc) einen Fuͤrniß an« 
„nehmen, der fie in den Standtfegen wird, eben 
„sowohl als andere manierliche Nationen, welche 
„ſich unter den mächtigen PDuißancen damit her⸗ 
„vor thun, eine Figur zu machen. So viele 
„Bothſchaffter und fo viele andere Perfonen von 

„ihrem Gefolge, die fid) an den verfchiedenen Hoͤ⸗ 
„fen aufhalten, werden fo viel Nachahmer unferer 
„Hofleute, fo viel Bewunderer unferer Gelehrten 
„und unferer Künftler ſeyn; unterfchiedliche wer. 
„den jo gar von ihnen dazu angewiefen werden, 
„und alle werden bey ihrer Zurüdfunft das, was 
site bewundert haben, rühmen, den Geſchmack von 
„den, was fie lieb gewonnen, andern beybringen, 
„auch was fie begriffen haben, andern mittheilen, 
„und mit einem Worte, in Anſehung ihrerLandsleu—⸗ 
„te dasjenige ſeyn, was für unſere Provinzen dieje⸗ 
„nigen find, welche die Höflichkeit, die ſie bey Hofe 
„geſchoͤpfet, dahin bringen, und welche allda die 
„Kuͤnſte ausuͤben, die ſie in den Hauptſtaͤdten ge⸗ 
„lernet und getrieben haben. Jederman weiß, was 
„gewiſſe an denaͤußerſten Enden von Europa woh⸗ 
„nende Nationen durch die Correſpondenzen, die fie 
„in dieſen letztenZeiten mit denen gepflogen, welche 
fi ch in dem Gentro befinden, gewonnen haben. 
»»Was für ein Unterſcheid ift zwifchen dem, was 
„ſie waren, als fie noch) weder durch reciprocirliche 
„Beſandſchaften, noch Durch andere Wege etwas mit 
** zu thun hatten, u. zwiſchen dem, was fie feit der 
vdeit geworden ſind/ da ſolches alles zwiſchen uns 
„und 
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„und ihnen eingeführet ijt? Alles hat fi augens 
„fcheinlic, daſelbſt geändert. Die Wiſſenſchaften 
„undKuͤnſte, die ſich dahin gezogen, die eingeführte 
„Policey, die guten Manieren, die man angenom⸗ 
„men, iiberhaupt alles hat allda dasjenige in Ver⸗ 
ygeſſenheit gebracht, was ehedeflen Barbaren das. 
elbſt gewefen. Altes fteller dafelbit dasjenige 
„vor, was wir find, und es ift nur die äußerfte 
„Entlegenheit und der Unterfchied der Wärme 
„und Kälte, welche machen, daß wir ung in einen 
„andern Sande zu befinden vermerfen, wenn wir 
„in felbigen Gegenden find. Die Nenderung, die 
„bey ven Türken durch Hülfe der Beſchaffenheit | 
„von ihrem Climate gefcheben follte, würde noch 
‚wiel vortheilhafter für fie feyn, und würde es für 
„uns um fo viel mehr werden, als eines Theils 
Zunſere Angelegenheiten in der Levante ihr ( Com⸗ 
„mercium uns nothwendig machen, andern Theils 
aber ihre hochmuͤthige Verachtung unſerer Eu⸗ 
„ropäifchen Nationen uns daſſelbe unbequemer 
»machet. Die Tuͤrken uͤberhaupt ſind gegen die 
Fremden wohlthaͤtig, gaſtfrey, ich geſtehe es. Al⸗ 
„leine dieſe Wohithaͤtigkeit und dieſe Neigung zur 
Gaſtfreyheit hindern nicht, daß ſelbſt im vollem 
Frieden und wenn unfere Souverains mit den io 
zyrigen in einem vollfommen guten Bernehmen ftes 
jsben, unfereXeifenden undMegotianten bey ihnen, 
„wenigftens von Seiten des Pöbels, mancherley 
„Niederträchtigfeiten zu erdulten haben, und, um 
| 36 gr chert zu ſeyn, gemüßiger werden, fich 
Geld Begleitüngen zu verfhaffen. Durch 
„den —— Umgang, den die beyr 
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„derſeitigen Geſandtſchaften zwiſchen dieſer Nas 
„tion und den unfrigen einfuͤhren wuͤrden, wuͤr⸗ 
„de der Ottomanniſche Hochmuth, wenn er von 
„dem, was wir ſind, beſſer unterrichtet, es un⸗ 
„fehlbar genauer geben. Weil derſelbe keinen an⸗ 
„dern Grund hat, als die eingebildete Weberle- 
„genheit, die er aus Mangel, ung zu Fennen, 
„ſich über ung anmaßer , fo würden die Ottoman⸗ 
„hen Borhfchaffter und die vonihrem Gefolge, 
„wenn fie unter uns lebten, zwilchen den 
„zürfen und Chriften befcheidenere Verglei— 
„chungen machen lernen, und nach ihrer Zus 
„rückunft ihren Sandesleuten beybringen, in 
„Anſehung unferer höflicher zu verfahren. Die 
»Vortheile, davon ich gefaget, daß fie für die Tuͤr⸗ 
„een feyn würden, wenn fie diefes neue Mittel 
„der Eorrefpondenz mit uns einführten, find von - 
„ver Befchaffenheit, daß fie nicht eher nach Wuͤr⸗ 
„den gefchäßt werden Fönnen, als bis man fie erlan⸗ 
„get bat. Das, was man nicht kennet, achtet 
„man nicht, und verlanger es noch weniger. Ob 
„nun gleich in unfern Augen in dem Geſetze, Das 
„die Pforte fid) bis igo gemacht hat, mehr Ueber⸗ 
„much als Politic iſt, daß fie Borbfchaffter anz 
„nimme, ohne dergleichen zu ſchicken, indem fie 
»fich, wie es fcheinet, dadurch bloß ftellet, in ihs _ 
„ren Anfchlägen entdeckt zu werden, ohne daß fie 
„ielbit Hinter die von andern kommen Fann, fo 
„Fönnte doch wohl gefchehen , daß der Divan oder 
„die Anzahl derer, Daraus er befteher , aus Gleich⸗ 
„gultigfeit bey den Dingen, bie ich als in 
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„ſant fuͤr die Tuͤrken voraus geſetzet, und wie Sie 
„wohl ermeſſen werden, noch mehr bey denen, 
„die es fuͤr uns ſind, einiges weit ſtaͤrkeres In⸗ 
„tereſſe, und ſelbſt, ohngeachtet des widrigen Bes 
„griffs, den wir davon haben, einige Urſache von 
„geſunder Politic findet, das Project des Groß⸗ 
„Veziers ruͤckgaͤngig zu machen. Wer weiß, ob 
„man außer der Unbequemlichkeit des Aufwandts 
„die nach dem Urtheil der Pforte, ſo reich ſie auch 
„iſt, eine der größten iſt, nicht die Gefahr vor⸗ 
„ſtellet, auf die Berichte eines Bothſchaffters zu 
yEntſchließungen zu ſchreiten, die nicht weiter gut 
„ſeyn koͤnnen, als in ſo ferne die Nachrichten 
„wahr ſind. Diejenigen, die man entweder durch 
„ͤffentliche Geruͤchte oder durch andere Wege, 
„die man fuͤr verdaͤchtig zu halten Urſache hat, 
„empfaͤngt, koͤnnen zwar wohl Unruhe veranlaſ— 
„fen und Argwohn erwecken; fie find aber nicht 
„entfcheidend, zu agiren, anftatt Daß, diejenigen, 
„die von einem glaubwürdigen Manne, wie ein 
»Borbfchaffter it, Fommen, geglauber und be> 
„folgee werden, und mithin, wenn fie falfch find, 
„nicht anders als gefährlich feyn koͤnnen. Dun 
„möchte zwar ein Glied des Divans, dag fein 
„Anhänger des Groß» Beziers ift, anfuͤhren, es 
„waͤre ſehr möglich, daß ein Borhfchaffter über 
„die Abfichten des Hofs, daran er fid) .befinder, ' 
»felbft irrige Gedanken hegte und noch möglicher, 
„daß einer oder der andere ihn darzu zu verführen 
„ſuchte, und es auch dahin brachte. Es ift auch 
»folcher Einwurf freplich von — al⸗ 
„leine 
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„leine da er mich weiter nichts bekuͤmmert, und 
„ich Dargegen diejenigen, welche id) ausdem Wer 
„ge geräumet habe, fehr erheblich finde, fo wuͤnſch⸗ 
„te ich wohl, daß jener in der Waag⸗Schale des 
„Divans leichte erfunden werden möchte, Die 
„Tuͤrken würden jederzeit dDabey gewinnen, eine 
„gute Art an fic) zu nehmen ; wir aber würden 
„Dabey gewinnen, daß wir fie höflicher und ges 
„firteter fanden, wenn wir in ihrem Sande zu thun 
„haͤtten, und vielleicht würde am Ende bey ihrer 
„Bearbeitungniemand, als Mahomer, verlieren.,, 
Bey dem allen behält dennod) das Tuͤrkiſche 
Reich ftets feine gewoͤhnlichen Plagen. Diefes 
find 1) die Peft, 2) die Feuersbrünfte, und 3) die 
Unficherheit auf den Straſſen. Hierzu fommen 
nunmehro auch noch die Erdbeben. Ehe wir 
von den lestern handeln, wollen wir von den ers 
ſtern Ubeln einige merkwuͤrdige Exempel anführen. 
Was die Unficherbeit auf den Kand- 
Straßen anbetrifft, fo verdienet die Nachricht 
aus Smiravomı April 1754, allhier eine Stellt. 
Sie lautet alſo: 

„Die rebellifhen Araber haben unter Anfüh> 
‚rung des Fürften Alirſam-Pirtiram feit einiger 
Reit großen Unfug geftifftet. Sie haben eine 
„sehr reiche Caravane geplündert, welche das Ge: 
„ſchenke, das man alle "fahre nad) dem Grabe 
„des Mahomers ſchicket, und wozu man 24. Beu⸗ 
„tel fuͤr die Geſetzverſtaͤndigen, die ſolches Grab 
„bewahren, hinzu gefuͤget hatte, nach Mecca uͤber⸗ 
‚bringen ſollen. Da nun der in ſelbigen Gegen 
„den 
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„den commandirende Baſſa Befehl empfangen, 
„den Fuͤrſten Alirſam-Pirtiram zu verfolgen und 
„zu arretiren, hat ſich dieſer zwar mit den Geis 
„nigen in die Wuͤſten Puram geflüchtet; man har 
„ihn aber bey Sterat entdecket und fih ohnge— 
„achtet alter &ift, die er gebraucher, um zu ents 
„eommen, feiner Perfon bemächrige. ,, 

Das Feuer hat in dem verwichenem Jahre 
zu zweyen malen zu Conſtantinopel ſehr ſtark 
gewuͤtet. Das erſtemal geſchahe es in der Nacht 
vom ro, zum 11. Mart 1754. und das andere 
mal den 21. Oct. a.e. Die Befchreibungen 
biervon lauten alſo: | 

„Lonftantinopelden 16. Mart. Inder 
„Nacht vom zo. zum 11. Diefes fam in dem von 
„ben.Yrmeniern bewohnten Quartiere Feuer aus, 
„welches von 11. Uhr Abends bis friihe um 6. Uhr 
„mit großer Heftigkeit anhielte. Es find bey 600. 
„Haͤuſer theils abgebrannt, theils ruinire wor⸗ 
„den. Da die meiſten hier befindlichen Armenier 
„Handlung treiben und fie Waaren im Ueberfluß 
„in ihren Magazinen hatten, fo hat es nicht ana 
„ders fenn fönnen, als daß ein großer Theil das 
„von zugleich. durch die Flammen verzehret wors 
„den. Sobald man im Serail von ſolchem Zufals 
„le Dachricht befonimen hatte, begab fid) der 
„Groß » Sultanin Begleitung des Groß ⸗Veziers 
„und der vornehmften Officiers der Pfotte nach 
„dieſer Gegend und blieb bis morgens. frühe alls 
„da, nöthige Befehle zu ertbeilen, und alles 
„mögliche anzuwenden, damit die Gluth nicht 

„weiter 
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„weiter um ſich greiffen möchte, Ob num gleich die 
„Janitſcharen und Spahi ſich äußerft haben be» _ 
„müheten, fo würden doch alle Rettungs⸗Mittel 
„wegen des Windes, der Damals gieng, vergeb⸗ 
„lic gemefen feyn, wenn man nicht den‘ Schluß 
„gefaßt hätte, eine gute Anzahl Haͤuſer nieders 
„zureiffen und Hierdurch dem Forfgange der Slam» 
„men Einhalt zu thun. Der durch diefe Feuers- 
„brunft verurfachte Schade wird faft auf 2. Mil 
„lionen Piaftres geſchaͤtzet. — 
„Conſtantinopel, den 3. Nov Am 25 
„des abgewichenen Monats entſtund allhier ein 
„hefftiger Brand, der 14. Stunden dauerte und 
„wobey unter einer Menge anderer Häufer aud) 
„der Palaft des Imbrahor oder, Ober⸗Stallmei⸗ 
„iters des Sroß-Sultans in die Afche gelegt wurs 
„de. Ob gleich dieſer Palaſt einer ver ſchoͤnſten 


„allhier war, und ſich viele Foftbahre Meublen und: 


„Effecten darinnen befanden, fo verdiener doch: 

als etwas. merkwuͤrdiges angeführer zu werden, 
„daß der Imbrahor ſich weniger daben befchäfftts 
„get, die ihm zugehörigen Sachen zu retten, als 
„die. ordentlichen Pflichten feines Amts bey dem 
„Öroßheren wahrzunehmen, Se. Hoheit hat da⸗ 
„ber deſſen erwieſenen Dienſt-Eyfer nicht unver⸗ 
„golten gelaſſen, ſondern ihm einen weit groͤßern 
„Palaſt, als derjenige geweſen, der durch die 

„Flammen verzehret worden, geſchenket Diefe 
„Freygebigkeit des Großherrn, die ein Merkmaal 
„geweſen, wie ſehr der Imbrahor bey ihm in Gna⸗ 
„den ſtehe, bat auch alle Große und Bediente 
| „der 
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„der Pforte bewogen, daf fie fih um die Werte 
„beeyfert, ihm anfehnliche Praͤſente an Meublen,; 
„Silberwerf und andern Bedürfniffen zu machen, 
„alfo daß ihm der erlirtine Schade reichlich crfes 
„het worden, 

Die Peſt wird in der Türfen wenig geachtet, 
wenn fie nicht auf eine ganzaußerordentliche Weis 
fe wütet und anhält, Im vermwichenem Jahre 
ift fie fonderlich zu Smirna fehr heftig gewefen. 
Fin Schreiben aus diefer Stadt ſtellt den das 
figen Zuftand fehr Eläglidy für, wenn es heiße: 

„Wir Afiaten Haben mehr als eine Urfache,. 
„das Schieffal der Europäer zu beneiden. Ich 
„will Ihnen nur drey Urfachen anführen, die Ih⸗ 
„nen jehr wichtig vorfomen werden, Wir find mit 
„Häufigen Erdbeben befthwerer und noch vor 24. 
„zagen ließ fich ein fo heftiger Stoß fpüren, daß 
„wir unfern Untergang befürchten mußten. Zu 
„gleicher Zeit haben wir das Unglüd, oft von. 
„Feuersbruͤnſten heimgefucht zu werben, die hier 
„um fo viel heftiger find, da die Häufer ſowohl 
„wegen ihrer Materialien, als aud) ihrer Baus 
„Art halber zum Verbrennen fehrfähig find. Doch 
„müffen wir geftehen, daß ung diefes Element 
„noch mehr verfchonet, als unfere Hauptitadr, an 
„der es feine außerfte Wuth ausläffer, Unſere 
„dritte und ärgfte Plage ift die Peſt. Sie wuͤter 
„bier faft ohne Aufhören und am meiften in dem: 
„Quartier, mo die Frembden wohnen, Wir find 
„in unfere Häufer eingefperret und dürfen weder 
„die Katze noch den Hund heraus laflen, aus Furcht, 
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„daß ſie uns die Peſt zuruͤcke bringen moͤchten. 
Dieſ⸗ Lebens-Art iſt die traurigſte von der Welt 
„und fo gefaͤhrlich es aud) ift, fid) auszumagen, 
„ſo werde ich mich doch gleic) nad) Endigung dies 
„tes Briefs zu Pferde ſetzen, und auf das Sand 
„reiten, um mitten in einer abfcheulichen Einöde 
einer Art von Freyheit zu genüßen,,. 

Das erſchrecklichſte find die Erdbeben, wo⸗ 
mit ſonderlich im Sept. und Dctob. 1754. die 
Stadt Conſtantinopel heimgeſuchet worderg Ein 
Vorſpiel hiervon war das Erdbeben, dag den 15. 
Jun. a, e, die Halb⸗Inſul Moreg betroffen. 
Ss äußerte ſich dafelbe an ſolchem Tage Abends 
um 8. Uhr und war fo heftig, daß nad) ber Ge⸗ 
gend von Sepanto mehr als 9. Dörfer eingeftürs 
zer und eine große Menge Denfchen und Vieh 
unter den Ruinen der eingehallenen Haͤuſer begrar 
ben worden. 

Jedoch es. war folches nur ein Vorſpiel von 
derjenigen greulichen Verwuͤſtung, die nicht lange 
darauf zu Conftantinopel durch die Erdbeben 
angerichtet worden. Ein Schreiben aus Cons 
ftantinopel vom 19. Sept. 1754. giebt ung dies 
fes Unglüc umftändlich zu erfennen. Es lautet 
daflelbe aljo: | 

„Es ift nicht möglich, fi "die Beſtůrzung 
„vorzuſtellen, welche die wiederhohlten Erdbeben 

„in dieſer Hauptſtadt verurſachet haben. Das 
„erſte, das 7. Minuten dauerte, wurde am 2. die⸗ 
„ſes Abends um 10. Uhr verſpuͤret. Die ganze 
„Nacht hindurch hoͤrte man nichts als Heulen 
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„und Mehklagen uud bey anbrechendem Tage 
„ſahe man mit Entjegen den an einer Menge 
„Mofcheen, Bazars, Bädern, Paläften und ans 
„dern öffentlichen Gebäuden dadurch angerichte⸗ 
„ten Schaden. Es fanden fid) ganze Gafjen, wo 
alle Haͤuſer eingeflürzet und deren Einwohner 
„unter ihren Ruinen verfchütfer waren. Bey 
„ſolchem berrübren Anblicke dachte ein ieder nur 
„darauf, vor die Stadt ins freye zu fommen, um 
„ſich zu vetten. In dem Gerail war man nicht 
„weniger in Gefahr. und ein Theil diefes weitläufs 
„tigen Palafts war fo erfchüttert, Daß, er einen 
„Sinfall drohete. Der Mufti, der Groß: Bezier 
„und alle anwefende Miniftri befanden ſich bey 
„den Großheren und erwarteten mit der äußers 
„ten Ungedult, wie es endlich ablauffen würde, 
„Der Tag gieng inzwifchen ohne neues Schreden 
„vorüber; den darauf folgenden aber verfpürte 
„man tpiederum eine leichtere Erſchuͤtterung, die 
Jedoch nur die vorige Furcht unterhielte, Des 
„andern Tages hingegen war die Gefahr defto 
„größer. Denn ein drittes Erdbeben ruinirte 
„vollends die Gebäude, welche das eritere verſeh⸗ 
„ret hatte und die Moſchee von St. Sophia, das 
„Denfmaal der Pracht der Griechifchen Kayfer, 
„titte viel Dabey. Am 5. hatten wir einen ges 
„maltigen Sturm mit Donner und DBligen, der 
„den ganzen Tag und die folgende Macht anhielte, 
„Seit diefem Sturm Wetter bis zum 14. haben. 
„wir alle Tage bald: flärferc, bald ſchwaͤchere Erd⸗ 
„beben gefabt; am .1g. frühe um 4, Life aber 
„wurden. wir. durch cinen ungemein. heftigen 
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Stoß aufgeweckt, der eine halbe Stunde hernach 
„ſich eben ſo ſtark wieder aͤußerte. Kurz darauf 
„folgte ein dritter, der zwar nicht ſo gar empfind⸗ 
„lich war, aber doch die Einwohner, bey denen die 
„Furcht immer zugenommen hatte, ganz außer ſich 
„brachte. Das Quartier der Janitſcharen, das 
„Zeughauß und die nach dem Serail gehende 
„Straſſe wurden an ſolchem Tage ſehr beſchaͤdiget. 
„Dieſe Umſtaͤnde veranlaſſeten endlich den Groß⸗ 
„seren, ſich am 16. fruͤhe nach einem feiner Land⸗ 
„haͤuſer an dem großen Canal zu begeben. Mach» 
„mittags um 3. Uhr hörte man gegen Tophana 
„ein unterirdifches, faft dem Donner gleiches, Ges 
„töfe, und das Wafler des Canals wurde äußerft 
„bervegets WBorgeftern verfpürte man nochmals 
„ein leichtes Erdbeben ; geftern aber hat man 
„nichts davon gemerket. Man kann den, bisiko 
„verurfachten, Schaden noch nicht fchägen, Die 
„Anzahl Perfonen, welche in der Stadt fo wohl, 
„als in den Vorftädten und andern benachbarten 
„Orten dabey umgefommen, wird fchon über 2000 
„gerechnet. Die Stadr'ift übrigens, fo zu fagen, 
„verlaffen. Niemand hält fic) darinnen ficher, 
„und faft iederman, wenigftens drey Viertel der 
„Einwohner, befinden fich auf dem Lande. Der 
„Graf des’ Alleurs, Herr Porter und der Baron 
„von Hochepied, Gefandten von Sranfreich, Groß. 
„britannien und den vereinigten Niederlanden, 
„wie auch der Venetianiſche Bailo, die Herren 
„von Penfler und Obreſcow, Miniftri der Höfe 
„von Wien und'Petersburg, haben ſich fehon in 
„den erften Tagen des Monaͤts dahin gewendet, 
„wo fie unter Zelten wohnens, Man 
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Man vermeynte, die Erdbeben wuͤrden mit 
Be des Septembers ein Ende Haben! Als 
Ieine man betrog fich in der Hoffnung. Im Het: 
waren die Erfchütterungen niche geringer." "Die 
vollſtaͤndigſte Nachricht hiervon hat der Senat zu 
Venedig von dein, bey der Ottomannifthen Pforte 
firenden, Bailo, Herrn Dona, am 17. Mob: 
halten. Die vornehmjten Umftände, die von 

1 berichtet worden, find folgende: „Nachdem 
ie Erde wiederum ruhig zu ſeyn fehiene, fieng 
han in den erften Tagen des Octobers an, fich 







Wieder zu erhohlen und an ben Mofcheen, Paläs 
| Iften und andern Gebäuden aufjuräumen, wel 
| „von den Erdbeben im’vorhergehendem Monate 
Jsumgemworffen worden, Alleine dieſe Arbeit ward 
„von neuen auf einmal unterbrochen, und’ unfere 


Ba mehr als iemals in furchtſame Er⸗ 


% was noch daraus entitehenmwürde, vers 
wandelt. Denn in der Nacht vom 3. zum 4. 
um 2, Uhr wurden alle Einwohner durch 


‚peinen unterirdifchen Knall aufgewecket, welcher 







| are war, als wenn eine große Anzahl ſchwe⸗ 
‚wen Geſchuͤtes auf einmal losgebrannt würde, 
Faſt al Einwohner fprungen dus den Betten und 
smaßmen, nur halb angekleidet, ſchon wiederum 
* Weg nach dem Felde zu. Da das Thot von 
Rboria nopel von dem Erdbeben im Gept. einges 
the * ſo lief der groͤßte Theil nach dieſer Ge⸗ 
Kg ʒwar mit deſto mehrerm Grunde, weil 
Strecke von der Stadtmauer von mehr 
niſchen Meilen in die Laͤnge zu eben 

geftürzer Pan ‚diefe weite Defnung aber 


Mr. „der 
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„der großen Dienge des erſchrockenen Volks zur 
„frenen Paßage diente, ausder Stadt zu fommen, 
„Auf diefen entjeglichen Knall, wodurch alles uns 
„ruhig ward, folgten in einem furzen Zwiſchenrau⸗ 
„me 3. heftige Stoͤße, wovon 4. von den bekann⸗ 
„en 7. Thürmen einftürzten, unter deren Ruinen 
„ber größte Theilder, in Janitſcharen beſtehenden, 
„Befagung vergraben ward. In der großenund . 
„ihönen Vorſtadt Blagvernes fteht Fein Gebäude 
„mehr, alsdas Schloß und die alte Kirche, welche 
„die Kayferin Pulcheria ehedem dafelbft bauen 
„lafien. Der kleine Fluß Barbifes, welcher durch 
„dieje Vorſtadt gieng und in einer Fleinen Ent⸗ 
„fernung von dar ins Meer fiel, ift dergeftalt zus 
„gefüllet worden, daß man nicht mehr fieher, wo 
„er feinen Gang gehabt. Das Amphitheatrum 
„des Kayſers Conftantini, das, ob es gleich jehr zers 
„ilöret war, dennod) für ein Meiſterſtuͤck des Als 
„terthums noch paßiren fonnte, ifl in einen Hauf⸗ 
„fen von Ruinen verwandelte. Die prächtigen 
„Bäder des Kayſers Juſtiniani und die Gallerien 
„um denjelben herum find faft ganz unbrauchbar 
„gemacht. Das Fort Aeropolis, das nicht weit 
„vom Gerail gelegen ift, iſt dergeftalt erfdär- 
„tert, daß fid) niemand hinzu zu nahen getrauet; 
„von dem Serail felbjt aber iſt ein Theil ganz ers 
„ſtoͤret, und das übrige nicht zu Sa, Es ift 
„noch nicht möglich, ein genaues Verzeichniß als 
„ter ganz umgeworffenen Haͤuſer mitzurbeilen, 
„Alles, was man mit Gemwißheit fagen Fann, ift 
„diefes, daß ein Drittheil von diefer großen Stadt 
„verwätet worden, Der Großherr, welcher kaum 
„in 


. 
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„in die Stadt zuruͤcke gekommen war, verließ fie 


„am 4. Deck. wiederum und vetirirte ſich in ei» 
„nen von feinen Paläften am Ufer des ſchwarzen 


Meers, ohngefehr 15. Meilen von Conftantis 


smopel. Es iftübrigensfehr merkwuͤrdig, daß die 
„Vorſtadt Pera, wo die Borhfchaffter und Minis 
„ſtri der chriftlichen Puißancen und viele Ehriften 
„wohnen, bey nahe gar nichts von diefem Erdbe⸗ 
„ben erlitten hat; indeffen haben fich Doch nur ges 
„dachte Borbichaffter und Miniftri alle aus Vor⸗ 
„ſicht auf ihre Luſthaͤuſer begeben. „ | 

BERKER 


IV, 


Einige jünaft gefchehene 
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2 2m Deutfchen Reiche: 


ey herannahendem Alter des Chur⸗ Fuͤrſtens 
Franciſci Georgii von Trier wurde 


durch deſſen Veranlaſſung eine Coadjutor⸗Wahl 


zu Trier angeſtellet, wobey ſich der Kayſerliche 
Geſandte im Haag, Baron von Reiſchach, 
als Kayſerl. Gevollmaͤchtigter, befunden. Nach 
angelangter Paͤbſtl. Bulla ward zu dieſer Wahl 
der 11. Jul. angeſetzet. Als dieſer Tag angebros 
chen, verſammlete fi das Hochwuͤrdige Doms 
Capitul und wählte nach vorhergegangenen For⸗ 
malitaͤen Johann Philippen, Sreyberrn 
von Walderdorff, des hohen Dom⸗Stiffts 
Decanum, zum Coadjutore des Erzbiſthums 
— Kiez Trier 
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Trier mit der damit verknuͤpften Succeſſion in 
der Churfuͤrſtlichen Wuͤrde. Die Freude uͤber 
dieſe Wahl war allgemein, weil der neue Coad⸗ 
jutor während, den 12. Jahren, da er die Stadt⸗ 
halterſchaft verwaltet, ſich durch ſeine Huld, Gna⸗ 
de und ruͤhml. Juſtiz⸗ Eyfer eines jeden Liebe und 
Achtung erworben hat. Als die hergebrachten Ce⸗ 
remonien in der Dom⸗Kirche nach dem muſica⸗ 
liſch⸗ abgeſungenen Ambrofianifchen Sobgefange 
unter beftändigem Vivat » Kuffen geendiget was 
ven, wurde der neue Coadjutor von den antves 
fenden hohen Dom + Lapitularen bey Trompeten 
und Paucken⸗ Schall, auch Paradirung der hie, 
figen Garnifon und Srey- Schügen » Compagnie 
unter-Abfeuerung desgroben und kleinen Geſchuͤ⸗ 
ges nad) Haufe begleitet, wo die Gluͤckwuͤnſche 
abgeleget wurden. Hierauf folgte in des Kayſerl. 

Geſandten, Baron von Reiſchach, Quartier ein 
koſtbahres Mittags» Mahl unter der ſchoͤnſten 
Muſic und dem beſtaͤndigen Feuer der Canonen 
bey dem Geſundheits-Trinken. Abends gab der 
Magiſtrat auf dem Rathhauſe ein prächtiges Sou⸗ 
per, und dieſer Freuden +» voller Tag wurde end⸗ 
lich mit einem Ball beſchloſſen, der bis in die ſpaͤ⸗ 
te Nacht dauerte, 


Sm April 1754. wurde der ältefte Ordens, 
Ritter, Philipp Yoachim, Steybere von 
Praßberg, Groß» Prior von Ungarn und Com⸗ 
mandenr zu Münfter Steinfort, zum Yoban- 
niter » Ördens > Mleifter in Deutfchland und 
Sürften zu Heyderoheim erwaͤhlet. 


Den 
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Den g. ul: a. e; wurde: das. Anſuchen des 
Landgrafens Ludwigs. von Sürftenberg 
um Conferirung ‚der verledigten Catholiſchen 
SKeichs » General» Feld» Zeugmeifter» Stelle bey 
‚der Reichs » Berfammlung in Deliberation gezo⸗ 
‚gen. . Da ihm nun die. Vote faft durchgehende 
‚geneigt fielen , wurde ein Reichs» Gutachten dar⸗ 
‚Siber abgefaſſet, das den 9. durch Chur Miaynz 
dictirt wurde. — 

Den 8. ul. a. e. wurde der Prinz Sriedri 
von Pfalz» Zweybrücken von denen, zu Frank⸗ 
furt verfammleten, Geſandten und Abgeorbnes 
ten des Ober⸗Rheiniſchen Krayſes zum comman⸗ 
Direnden General und Feldmarſchall uͤber die 
ſaͤmmtlichen Ober» Rheiniſchen Krayß » Trouppen 
einhellig erwaͤhlet, welche anſehnliche Wuͤrde ſeit 
Der Abſterben des Fůrſtens zu Naſſau⸗Weilburg 

Jedig geſtanden. 5 

NA. 1753. den 25. Jun. ward Kambert 
Caſpar von Stochem/ Probſt zu St. Martin, 
zum Dom ⸗Dechand zu Luͤttich erwaͤhlet. 


II. Am Kayſerl. und Königf. Unga⸗ 
riſchen Hosffe:. 


Den 29. Jun 2rgg:\gefhahe an dem Kay⸗ 
ſerl. Hofe eine ſehr große Promotion ſowohl bey 
Ben Hof als Militair / Staate. 
Erſilich wurde der Fuͤrft won Schwarzen⸗ 
bern des Fuͤrſtens Emanuels von Lich⸗ 
renſtein Stelle; der ſolche Charge aufgegeben, 
zum Ober» Hof: Marſchall und der Sammerbetr 
und Reichs ⸗ Hof Neth; Johann Hugo/ Bar 
* RKr4 Mxon 
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ei 
ton Jagen, zum Reichs⸗Hoft⸗Raths Vice, 
Praͤſidenten ernennet. Den folgenden. Tag wut⸗ 
de der neue Ober⸗Hoſ⸗ Marſchall nach abgeleg⸗ 
tem Ju amente vorgeſtelee... 

An dem obgedachten Tage wurden auch 18. 
wuͤrkliche geheime Raͤthe und eine große Anzahl 
ECammerherren ernennet. Man hat aber von ben- 
den noch keine vollſtaͤndige Liſte zu ſehen gekriegt. 
Unter den wuͤrkl. Geheimen Raͤthen 
ſollen ſich folgende Herren befinden >: - 
1. Der Graf von Hatzfeld 
2. Der Graf von Pacht 
3 · Der Graf Adam von Sternberg 
4 Der Graf Heinrich von Stahrenberg, 
5. Der Graf Dismas Joſeph von Die⸗ 
trichſtein , leasing 
6. Der Graf Cart Thomas von: Breis 
net, Ba ER ER R 1077 
7. Da Graf Maria Joſeph von. Auer 
be Talea rt Ed 
8. Der Bruf von Trapp 
9. Der Zuͤrſt von St. Crocee. 

10. Der Graf von Plettenberg 

11. Der Marcheſe Clerici | 
"12, Der Graf Julius Lucini, und 7 
v»3. Der Graf von Rottulinsktz. 

Die wichtigite Promotion. betraf: die, Bene 
ralitaͤt, bey weichen 1:7. Generals Feld Mars 
ſchalle, 22. Generale von der Cavallerie, 24: Ger 
neral⸗Feld⸗ Zeugmeifter und 43: General» Feldy 
Marſchail⸗bieutenante ernennet würden. 

Die Liſte derſelben iſt ——————————— 
rw > I. 


nung dieſe: 


Ei 


ey 
**4 
J 
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1.) Genetal / geld / Marſchalle; 

I. Wilhelm, Prinz won Dirfenfeld, 
2, Anton Orto, Marcheſe von Bott, -: 

3. Maximilian Ulyſſes, Graf von Broune, 
4 Leves, Graf von Chanclsss 


— — 


Er Wolfgang Siegmund, Baron von Damnitz, 
6. &eopold: Joſeph/ Graf von Daun, ©. 


7 Sranz Andreas, Graf von Gaisräe,.c” 


. Aſcanius, Marcheſe von Guadagni,.- 


9 Ferdinand Carl, Graf von Kinden, .: 2 
10. Fexdinand, Prinz von Signe,- - 
11. Philipp Ludwig, Baron von Molke, 
12. Carl, Graf von Palft, ‚’2'y 


2:2 Job. tueas, Graf von Pallavicint; — 


14. Joh. Auguſt, Prinz von Sachſen⸗Gotha, 
15. Ladwig, Graf vom Salaburg 
16. Nicolaus: Leopold, Fuͤrſt von Sal ‚und 
17. Wenzel Franziſeus, Graf von Wallis 


ul m 2 fi aD 
‚+ Genetals der Cavallerie, n 
1. Der Graf von Baroniai, NG 8 


2. Theobald Martini,. Graf von Ezernin y 
3: Paul, Fürft Eſterhaſy Br — 
Voſeph, Baron von Feſletitz, F I 033 


6 Alerander Graf du Fin, 


6. Der Baron von Hennin ß 
7. Zoſeph Maximilian, Baron von Holy; 
8. George Chryſoſtomus, Baron v Kalkreuter. 
8. Der Graf Karoli/ at 
10. Andreas Joſeph⸗ Graf Kohari, 
14. Fried. Cafımir, Graf von Loͤwenwolde, 


12. Der Graf von Lucheſe, 


ibn Br. 13: Franz 


— 
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13, Sranz, von Madafti, 
14. Der Graf von Pertufati, 
15. Ernft Friedrich, Baron von Preyſing ing, 
16, Sraneifeus, Baron von Pretlach, 9 
17. Der Graf von St. Pierre 

18. Hannibal Friedrich, Baron v. Schmerying, 
19. Joh. Baptifta, Graf von Serbelloni, 
20. Gabriel, Baron von Spleni, | 
ar, Carl Kayer , Baron von —— und 
22, Anton, Fuͤrſt Teivultio. 


3.) General - Seld » Zeugmeifter: 


r. Dionyfius von Almayda, 
2. Der. regierende Marggraf von Baden, 
Baden, Ä 
3. Der Marquis von Bournonville 
4. Heinrich, Graf von Calenberg, 
5, Der Graf von Colloredo,, . Ti... 
6. Der Baron von Dungern,.. . 
7. Franz Leopold, Baron von Engeleßofen, y 
8. Der Graf von Harfh; /⸗ 
9. Chriſtian von Helffreich, 
ro. Carl Guſtav von Keil, J £ 
11. Chriſtian Morig, Grafvon Koͤngeeckh 
12. Cajetan, Graf von Kolowrat, 
13. Der Graf von Lalaing, 
14.0 Eugenius, Graf von Lanoy, 
„25 Der Graf von Luzan, 
16. Ernft Dietrich Mark von Bieberftein, 
17. Der Graf von: Mapa, 
y 18. Leo⸗ 


>09 Der diahme id fonft auch Bretlac) gerieben. 
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18. Leopold, Graf von Palfi, 

19. Octavius Aeneas, Fuͤrſt von Piccolomini, 
20. Joſeph, Graf von Platz, 

21. George Leonhard, Baron von Stentzſch, 
22. Franz Anton, Baron von Tornaco, 

23. Ladislaus, Baron von Vettes, 

24. Der Graf von Wilzeck. 


4.) General⸗ Seld⸗ Marſchal⸗Lieutenants: 


1. Franz Joſeph, Baron von Andlau, 
2. Joſeph, Graf von Arioſti, 
3. Der Baron von Belesnay, 
4. Der Baron von Buccow, 
5. Ignatius, Baron von Buſtanzi, 
6. Der Baron von Gapallirri, 
7. Leopold, Prinz von Darmſtadt, 
8. Der Marcheſe Davia, 
9. Bernhard Venedict, Graf von Daun, 
10. Joſeph, Baron Defoffy, 
11. Der Baron von Dücmweiler, 
-12. Aug. Wilhelm, Prinz von Durlad), 
13. Chriſtoph, Prinz von Durlad), 
14. Der Herr von Engelhard, 
15. Franz Kaverius, Graf von Forgatih, 
‘16. Eberhard, Baron von Gemmingen, 
17. Stephan, Graf von Giulay, 
18. Ludwig, Graf von Groß, 

20, Friedrich, Baron von Hagen, 
21, Jacob, Baron von Hagenbach, 
22. Der Baron von Hinderer, 

23. Earl, Graf von Lanoy, 

24. Philipp, Graf von, Maxulli, 
. 25. Der 
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25. Der Baron von Marocz, 

26. Daniel d’ Oconor, 

27. Anton, Marquis von Puebla, 

28. Der Graf von Ravicati, 

29. Der Baron von Reinsheim, 

30. Franz Anton, Graf von Roggendörf, 

31. Wilhelm, Prinzvon Sachfen» Gotha, 
32. Der Baron von Schade, | 

33. Der Marchefevon Sommariva, 

34. Der Herr von Sprecher, 

35. Emanuel, Graf vom Stahrenberg, 

36. Joh. Winulph, Grafvon Stahrenberg, 

37. Serdinand, Graf von Strafolde, | 

38. Nicolaus, Graf von Taff, 

39. Der Baron von Terzi; 

40. Ludwig Franz, Graf von Thürheim, 

41. Lorenz von Vogtern, | 

43. Der Baron yon Werel, und 

43. Der Baron von Wenghen, 

Im April 1754. hat die Kayferin dem Doms 
Capitul zu Dornick, weldyes das älteite in 
den Niederlanden ift, und allezeit aus adelichen 
oder graduirten Perfonen beftanden, ein bejons 
deres Merfmaal ihres Höchften Wohlwollens ers 
jeiget, da fle ihm ein achtecfigtes goldenes, Bios 
ler» blau emaillirtes Ereug verliehen. Es ruhet 
über felbigem ein Kayferlicher Adler vom Golde. 
Auf der einem Seite zeiget fich die unbefledte 
Jungfrau, als Patronin diefes Capituls, und 
auf der andern der Nahme Maria Therefiamit 
goldenen Buchſtaben und über demfelben die 
Kayferliche Krone. Die Canonici tragen ars 

| reutz 
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Creutz an einem Biolet - Bande am Halfe. Am, 
heil, Dfter- Tage wenhete der Bifchoff, Graf von 
Salm und Dieifferfcheid, diefe Greuge und hieng 

den Stiffts- Herren um, bey welcher Belegen, 
ie Die, ſchoͤrſte Mufie zu hören war. 
‚Den 23. un. a.e, wurde dem General, Gras 
fen von Pallavicini, zu Modena von dem 
dafigen Herzoge im Nahmen des Kanfers der Ot⸗ 
den des güldenen Vließes umgehangen. 
Im Jul. erhielte der General, Carl Sein⸗ 
rich, Braf von Wied, der itzo in Italien ſtehet, 
das vacant geweſene Scherzerifhe und vorherige 
Herzogliche Arembergifche Infanterie /Regiment. 


II. Am Konigl. Spaniſchen Hofe: 


Don Richard Wall, ein Irrlaͤnder, bishes 
riger Königl. Spaniſcher Generals$ieutenant und 
Gefandeer in Eingelland, hat das Gluͤcke gehabt 
on die Stelle des verftorbenen Don Joſeph de 
Carvajal, zum dirigirenden Minifter des Königl. 
—— oder zum Staats⸗Secretario bey dem 

epartement der ſaͤmmtlichen Depechen oder aus⸗ 
wertigen Affairen ernennet zu werden. Er langte 
den 17. May 1754. aus Engelland zu Aranjuez 
an, wo er fo gleich von dem Könige, der ihn ſehr 
gnadig empfienge, zu der obigen Charge ernennet 
wurde. Der Herzog von Hueſcar, Königl. 
Obriſt⸗Hofmeiſter, der bisher diefe Stellen intes 
rims,weife befleidet, wurde von dem Könige zu 
gleicher Zeit, um zu bezeugen, wie fehr er mit dejs 
fen Dienft-Eyfer zufrieden fey, zum vorfigenden 
Mathe im Staats⸗Rathe mit allen, ſolcher Wuͤr⸗ 
de 
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de anflebenden,. Ehren und, Appointements"'ers 
nennet. ee ae 
Die Erhebung des Heren Wall zum ober 
ften Staats» Minifter am Spanifhen Hofe Hat 
nicht wenig Auffehen gemacht. Spanien, welches 
ge der Zeit, da die Herzogin von Urfini in Gna⸗ 
en geftanden, einen Plaeentiniſchen Geiftlühen, 
einen Frießländifchen Edelmann und einen Mey⸗ 
Yändifchen Jeſuiten, nemlich ven. Kardinal Albero⸗ 
ni, den Herzog von Ripperda und den Herrn Pas 
£inho, an dem Staats⸗Ruder gefeben, fiehet nun 
arigo einen Irrlaͤndiſchen Edelmann an demfel- 
ben fisen. Seine Wahl ift blos ein Werfdes 
ißigen Königs, ohne daß weder. die verwittwete 
önigin und ihre Creaturen, noch die Neapolitar 
nifche Faction, noch die Spanifhe Nobleſſe und 
re den geringften Antheil daran hat. 
Die Briefe aus Madrit fagen, das alle Welt 
daruͤber erſtaunet, heimlich aber niemand mit dieſer 
Wapl zufrieden gewefen. Wenn fich abet bie‘ 
panier ärgern, in ihrem Staats⸗Cabinete einem, 
serländifchen Kriegsmann zu fehen, fo halfen hin?‘ 
gegen die Engelländer diefen Borfall zu Befoͤrde⸗ 
rung ihrer Abſichten um ſo vielmehr für erwuͤnſcht, 
ie weniger fie ihn hoffen durften. In den 6. oder 
7. Jahren, da der General Wall die Angelegen⸗ 
beiten. des Spaniſchen Hofs zu London beſorget, 
hat er fo viel Einſicht, Behutſamkeit und in allen, 
auch den verdruͤßlichſten,/ Commiſſionen ſo viel 
Mäßigung, Höflichkeit und Anſtaͤndigkeit gezeiget, 


Daß der dajige Hof fich gleichfam ein Gefehe ger 


+ 


angeht, ihm bey aller Ba WAT — 


a 2 he 
’ 
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Hochachtung und des’ Vertrauens zu geben 








Man wird nun ſehen, ob der General Wall, nach⸗ 
dem er Staats Secraͤtair geworden, die Freyheit 
Haben wird, diejenigen Geſinnungen beyzubehal⸗ 
ten, wodurch er fich die Freundfchaft eines Volks 
zu erwerben gewußt, das bey feiner erften Ers 
ſſcheinung in London alle Abneigung hat merfen 
| Iafjen, ie ihm gegen Catholiſche, in Dienſten frems 
der Puißancen ftehende, Irrlaͤnder gleichſam nds 
lich ſt. Anno 1717. tar Herr Wall noch 
ge in dem Herzoglichen Haufe von Vendome, 
trat aber noch in demfelbigen Jahre in die Koͤnigl. 
Spanifhen Dienfte, da er denn in einer Zeit 
von 37. SSabren zu der Größe gelanget, worin⸗ 
nen man ihn aniko fiehet. Er ift in wichtigen’ 
Geſchaͤften gebraucht worden, und hat das Gluͤcke 
ehabt, ſolche zu feines Königs Zufriedenheit ies 
rjeil auszurichten. Anno 1747. wurde er auf 
n Sriedens-Congreß zu Aachen gefchickt, da er 
d in irch feine Geſchicklichkeit und Fleiß niche 
wenig beytrug, daß die Präliminar Artifel fo ges 
ſchwinde unterzeichnettwurden, Alle,dieihn und‘ 
feine befondern Figenfchaften Fennen, halten ihn‘ 
für würdig, des Herrn von Carvajal Nachfolger: 
‚zu feyn. Den 14. Jun hatte er die Ehre, daß ihm 
Die König — Bildhauer und Architectur⸗ 
Academie von St. Ferdinand, die von den Hers 
zogen von Huefcar und Bejar, dem Grafen von 
epalma und den beyden Brüdern, Don os 
a on Ignatz de Hermofilla, vörgeftelle 
als 




















’ ihren nunmebrigen Protector, com⸗ 
a plimen⸗ 
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plimentirte, der Marquis de la Enfenada aber 
befchenfte ihn mit einem Zuge ſehr fehöner Pferde, 
Im Febr. a. e. ward Don Juan Sranz Man⸗ 
riques, Coadjutor bey der Adminiſtration des 
Erzbiſthums Toledo, Biſchoff von Oviedo, und 
der Bilchoff von Zamora, Don de Cortada, 
An. 1753. Erzbiſchoff von Tarragona. 


IV. Am Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hofe: 

Sm Mayı 754. ertheilte der König dem Hrn, 

d' Ormeßon de Noiſeau, eriten General: Ads 
vocaten des Parlaments, den Poften eines fünf- 
ten Präfidenten a Mortier bey dem Parlamente 
zu Paris, der durch das, feit Kurzem zu Soißons 
erfolgte, Abſterben des Heren Louis Chauves 
Lin ledig worden, Che aber der König darüber 
difponirte, erfundigte er fih, ob der Verſtorbe⸗ 
ne Kinder oder andere nahe Anverwandte, die 
darzu tuͤchtig wären, hinterließe. Da ſich nun. 
nur ein Vetter von im fand, der eine Finanz⸗ 
Osntendanten = Stelle fuchte, fagten Ge. Maje⸗ 
ftät : diefer wird die Stelle als Präfident a Mors 
tier nicht annehmen ; denn die als Intendant der 
Finanzen ift beſſer. 
In eben diefem Monate ward der General 
$ieutenant, und erfte Cammerjunfer des Prinzen 
von Sonde, wie auch deſſen ehemaliger Gouver⸗ 
neur, Marquis von Anlezy, Souverneur von 
Auxerre, der Prinz Joh. Adolph von Naſſau⸗ 
Ufingen aber, Obrifter des deutfchen Infante⸗ 
rie-Regiments des Fürften Ludwig von Naſſau⸗ 


Saarbruͤck, erhielte das deutſche Negiment des 
ra 
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Grafens von Zrieſen, der um ſeine Erlaſſung 
angeſucht hatte. u az 

Der Sranzöfiiche Gefandte in Portugal, Graf 
von Baſchi d' Aubigne, erhielte zu gleidyer 
Zeit die Anwartfchaft auf die erite Staats: Raths» 
Stelle, die ledig würde. | | 


Den'23. un. a.e. legte der junge Herzog 
von Chatillon, als General » Lieutenant der 
Provinz Bretagne, in des Königs Hände den 
Eyd ab. Zu 


Inm Jun. erhielte auch der Biſchoff Gap,Ja⸗ 
cob Maria de Caritat de Condorcet, das 
Biſthum von Auxerre. Man ruͤhmet von ihm 
eine beſondere Maͤſigung. | 


V. Am Koͤnigl. Großbritanifchen Hofe: 


Sm May 1754. ward der Generals Major 
Cholmondeley Generalstieutenant und im ul. 
2. e. der Obrift Seuart, ein Bruder des Örafen 
von Galloway, General: Major. 


Im Jun. a. e. wurden auch zu General⸗Lieute⸗ 

nants erklaͤrt: 0. 
1. Thomas Sombees, 

+2, Der Ritter John Mlordaunt, und 
3. Keinrich de Grangves. | | 
Der Lord Sorbes ward zu gleicher Zeit Ges 
nerals Quartiermeifter der Königl. Trouppen in 
Irrland und Generals infpector der Cafernen 
in dieſem Königreiche. : | | 


6.5. ade. 5. Yl 
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VI Am Ruſſiſchen Hofe: 


Im May 1754. wurde Peter Iwanowitſch 
Graf von Schumwalow, Obriſt⸗Hofmeiſter 





des Groß⸗ Fuͤrſten. Er wurde zugleich mit den 


Kupffer⸗ und Eiſen⸗Minen von Blagodatſch in 
Siberien beſchenkt, die jaͤhrlich 100000. Rubel 
abwerffen ſollen. | 


Der Litthauiſche Groß, Sanzler, Fuͤrſt griedt 


Michael Czartoriski und der Königl. Pohlni⸗ 
Ihe und Chur s Sächfifche Obrift- Jaͤgermeiſter, 
Cart Ludwig, Graf von —— 
empfiengen den St. Andreas⸗Orden. Der Koͤ⸗ 
nig Auguſt legte ſolchen dem erſten am 25. Jun. 
und dem andern am 12. Jul. zu Warſchau an. 


VI. Sm Koͤnigreiche Pohlen: 


Den 27. Jun. 1754. legte der Biſchoff von 
S.iefland, Oſtrowki, den Eyd als Senator 


ab, der Eaftellan von Siefland aber, Johann 
Hilfen, oder vielmehr Hylzen, ward Woys 


wode von Minsk. 


Sm sul, 2. e. nahm der König folgende Pros 


. motiones vor: Die Laftellaney von Gneſen 
erhielte. der bisherige Caſtellan von Naklo, Carl 


Grudzienski, die von Lenczicz der Herr Li⸗ 


nowoki, Staroſte von Lipnicz, die von Rona⸗ 
ry Herr Ankwicz und die von Naklo der Herr 
Zbiewski. Die Eron⸗Faͤhndrichs⸗ Stelle krieg⸗ 
te der Cron⸗ Staflmeifter, Graf Carol re 
* * | . 9 


Pr 
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lopolski, und an diefes Stelle kam deſſen Brus 
der, ver Eron Unter : Mundfchenfe, Graf Aie- 
ronymus Wielopolsti. Die Cron⸗Schwerd⸗ 
träger : Stelle erhielte der Sürft Lubomirski, 
Starofte von Cafimir, die Cron: Unter Mund» 
fchenfen » Stelle der Graf Potoki, Staroſte 
Tumacki, und die Eron Unter, Sallmeifter,Stele 
le Herr Szcezaniecki. 

Ferner erhielten in dieſem Monate der Litthaui⸗ 
ſche Notarius Plater die Caſtellaney von Po⸗ 
lok, der Herr Los die von Lemberg, Herr 
Humiecki die von Raminiec und Herr Szczyt 
die von Liefland. 


Den 14. Sul. hatten die Deputirten der Woy⸗ 
wodfchaft Polock oͤffentliche Audienz. Sie 
hinterbrachten dem Könige, daß der Adel folcher 
MWoymodfchaft nach den Geſetzen den Herrn Ales 
zander Sapieba, vormaligen Hof ⸗Satzmei⸗ 
fter von Sitthauen, zu ihrem Woywoden eins, 
muͤthig erwählet hätte, wobey fie Se. Majeftät 
baren, diefe Wahl zu bejtätigen, welches der Koͤ⸗ 
nig ihnen auch durd) den Groß Kanzler von Lit⸗ 
tauen declariren ließ, I 


VII. Am Koͤnigl. Pohl.und Chur⸗Saͤch 
ſiſchen Hofe: 

Im May 1754. wurde der vorſitzende gehei⸗ 
me Cammer⸗Rath, Otto Friedrich von Zan⸗ 
thier, wuͤrkl. Geheimer Rath, und der Hof⸗ und 
Juſtitien⸗Rath, Auguſt Serdinand, Graf 
i ..0:6@688 von 
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von Zeh, Geheimer Rath, der Marggräffich- 
Bayreuthifche Sammer » Herr und Regierungss 
Kath, Joachim Ludolph von Baßewitz, 
ward Sammer » Herr, der Starofte'von Wars 
fhau, Aloyfius ‚Stiedrich, Graf von 
Brühl, (*) undder Kommifjions » Rath von 
Braufe, wie auch) Jans Mlorig, Gtaf von 
Brühl, Cammerjunker, welcher letztere zugleich) 
eine außerordentliche Hof, und Juſtitien⸗Raths⸗ 
"Stelle in der Sands Megierung, cumSpe proxi- 
ma adfcendendi erhielte. Es ward aud) der Sands 
"Sammer «Rath und Krayß » Commifjating, Stier 
drich Adolph v. Doͤring, wuͤrkl. Cammer⸗Rath. 


Im Jul. a.e, wurden die wuͤrkl. Kriegs: Räs 
the, Chriftian Gorthelff Berger und Ale 
xander von Unruh zu würfl. geheimden Kriegs⸗ 
Mäthen, der Negiments, Quartiermeifter beym 
Rudowskiſchen Regimente, Johann Chriftoph 
Hertel, zum General s Ober » Kriegs » Cafjets 
Commiffa:io, der Kriegs Commiffarius Chris 
ffian Stiedrich Pitfchel, zum: Ober, Krieges 
Eommifjariat + Commilffarie und der Kriegss 
Commiffariusbey der, Seipziger Minze, - Herr 
Alingemann zum Ober + Kriegs - Eaflen 
Commiſſario und zwar. alle drey mit dem Ran⸗ 
ge über die würflichen Berg » Käthe, ernenner. 
Ernſt Gottlob von Riefewerter ward wuͤrkl. 
sand » Sammer Rath, und Tulius Ernſt von 
on ee Schuͤtʒ 


Er trieb zu gleicher Zeit auf der Univerfitdt 





« 


Leipzig die Studia. 
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guſtusburg, Frankenberg und Sachſenburg. 


IX. Yın König. Dähnifchen Hofe: 
Im Yun, 1754. wurde der Geheime Kathy 


| Ebriftian Detlev, Graf von Aolfkein, zum 


\ 


geheimen Conferenz - Nach und der Fürftl, 

fe teliſche Hof: Marfchallund Geheime, Kat 
Schrader von Schlieftedt, um Rter von 
Dannebrog ernennet. 


X. Am Koͤnigl. Portugieſi ſchen Hofe: : 

Der Koͤnig hat diẽ ſo genannte Tele Grande 
de Toanne mit der Ktone wieder vereint 
Diefe Inſel liegt an der Muͤndung des A Anke 


| nen⸗Fluſſes ‚und Anton de Souſa de Macedo, 


ein Defcendent des aus den Gefdichten befanns 


A zen Martin Gonfalves de Macedo, welcher, dem 
Könige Johanni I. in dem Treffen bey Aliubar 


Forte das Leben gerettet, hatte fie von dem Könis 
Iphonfo. VI. zur Belohnung der Dienſte, die 


| er ben feinen Geſandtſchaften in Holland und En⸗ 


elland geleijter, erhalten. Gegenwärtig bar fie 
dwig de Soufa de Mlacedo, des Antos 
wi Le» Enfef ‚welcher der dritte Befiger davon 


- war, an den König wieder abgetreten und Ge. 


tel aber 


Wajeſtaͤt aben ihm dargegen die Herrſchaft der 
Stabt Misquitera in der Provinz Beira mit der 
Civil; Jurisdiction uͤberlaſſen; der Barons + Ti⸗ 

den er führte, iſt in den Vicomten-Ti⸗ 


tel — ——— worden und der Koͤnig hat ein 
Ss830 Eln⸗ 
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Einfommen von 30000. Erufaden damit. vers 
knuͤpft. F | 

XI. Am Koͤnigl. Preugifchen Hofe: 

Am May 1754. wurde der General» Sieuter 
nant von der Cavallerie und Commandeur des zu 
Berlin in Garnifon ftehenden Regiments Gens . 
d’ Armes, Here von Ragler, mit dem Orden 
des ware. ge Adlers beehret. I 

Im ul. a, e. wurde der Minifter am Franzoͤ⸗ 
fiihen Hofe, Lord Marshall, zum Gouver⸗ 
neut der Stadt und des Fuͤrſtenthums Neufchas 
tel an die Stelle des neulich verftorbenen Obris 
ften von Natalis ernenner. 


XI. Am Paͤbſtl. Hofe: 

Im Sun. 1754. erhielte der Erzbifchoff von 
Bari das Erzbiſthum Capua und der Biſchoff 
von Aleßano das Erzbiſthum Bari. — 
Nachdem der Cardinal Poʒzobonelli, Erz⸗ 
biſchoff zu Meyland, bey dem Pabſte Anſuchung 
gethan, ihm einen Suffraganeum bey ſeinem 
Erzbiſthum zu ſetzen, ſo hat der Pabſt den P. 

rini, Auguſtiner⸗Ordens, im Jun. ae. dar⸗ 
zu ernennet, welcher deswegen eheſtens zum Bi⸗ 
ſchoffe in Partibus erklaͤret werden ſollte. — 


XIII. Am Churbayeriſchen Hofe: 


Am 24. April 1754. wurde das Feſt bes heil. 
Georgii begangen, da denn der Baron von 
Weiche zu Salkenfels, Churbayerifcher Caͤm⸗ 

—— mierer 
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merer und Regierungs-Rath zu Straubingen, 
wie auch Pfleger und Hauptmann zu Deggendorf, 
zum Ritter geſchlagen. 


| XIV. In Genug: 


Nachdem der bisherige Doge, Gio. Battis 
ſta Brimaldi, am 7. Jun. 1754. die Zeit von 
2. Jahren in folder Würde zu Ende gebracht, 
fo bat er fich in Begleitung der Procuratoren 
und des hohen Adels aus. dem Herzoglichen nach 
feinem Palaſte wieder verfüget, Den 10, darauf 
wurde Bid. Jacob Veneroſo an deſſen Stelle 
durch einmüthige Stimmen wieder zum Doge 
erwählet. . | 


Nachdem der General, Commiffarius auf der 
Inſel Sorfica, Marcheſe Grimaldi, öfters 
angefucht, ihm diefes befchwerliche Amt abzunehs _ 
men und deswegen viele Vorſtellungen gethan, 
Die man aber bisher aus der Urſache, weil esder 
Dienft der Republik erforderte, abzulehnen ges 
trachtet , ſo hat endlich der Senat, da er immer 
mehr darauf gedrungen, deffen Suchen ſtatt ges 
geben.» Er ift daher im un, zuruͤcke beruffen, 
und an deſſen Stelle der Mlarchefe Joſeph 
Maris Dorvia binwiederum ernennet worden. 


} 
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EEE BERGE. 
Die Reiſen der Könige don 
Dannemarf.und Schweden in 


einige Provinzen ihrer. > 


Dt beyden Nordiſchen Monarchen 
E laſſen ſich das Wohl ihrer Unterthanen 
als loͤbliche Regenten mit gleichem Eyfer angele⸗ 
gen ſeyn. Sie ziehen von ihren weitlaͤuftigen 
Reichen genaue Erkundigung ein, und find be— 
muͤhet, alles zu befoͤrdern, wodurch dieſelben in ei⸗ 
nen blühenden Zuſtand geſetzt werden koͤnnen. 
Aus dieſer Urſache haben beyde im Jahr 1754. 
eine Reiſe in diejenigen Provinzen gethan, die 
ſie vor andern ihrer Aufmerkſamkeit wuͤrdig halten. 

Den Anfang machte der Roͤnig in Daͤnne⸗ 
mark. Vor ſeiner Abreiſe legte er eine Probe von 
ſeiner Landesvaͤterlichen Sorge fuͤr das Wohl und 
die Gluͤckſeeligkeit ſeiner Unterthanen durch zwey 
Koͤnigl. Verordnungen an den Tag. Die erſte 
unterm 6. May handelte von der Aufnahme und 
Bebauung der Bauer⸗Hoͤfe in Norwegen, die 
andere aber unterm 17. dieſes von der Strafe 
derer, welche Unmuͤndigen oder Minderjaͤhrigen 
unerlaubten Credit geben oder auch unbilligen 
Wucher treiben und uͤbermaͤßige Zinſen nehmen. 


Den 
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Den 27. May trat der Koͤnig die Reiſe a 
Nachdem er in dem Walde zwiſchen Ringſtedt — 
Soroe eine Collation zu ſich genommen, feste er 
die Reiſe fort. Als er eine halbe Meile von Cor⸗ 
ſoͤr angelangt, paradirten allda einige Buͤrger in 
einer Uniforme mit grünen Camiſoͤlern und weiſ⸗ 
ſen Federn auf den Huͤten, welche Se. Majeſtaͤt 
mit klingendem Spiel bewillkommten und unter 
Paucken⸗ und Trompeten Schall bis zu feinem 


Quartier begleiteten. 


4 
Den 28. gegen halb, ro. Uhr Bormittags ber 
gab ſich der König in einer Schmacke auf den 
Belt; weil der Wind. ganz fille war, kunte ‚er 
nicht eher als gegen 5. Uhr Abends bey Nyburg 
ans fand Freten, Er verweilte fih nicht lange 
dafelbft, fondern ſetzte die Reiſe fo gleich nach Oden⸗ 
fee, fort: , Allhier Sam er Abends nach 7. Uhr 
glücklich an. Den folgenden Tag machten 2. Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regimenter, das ate Fuͤhniſche und das 
Hollſteiniſche, ingleichen ein Bataillion von dem 
Sühnifchen Dational » Tinfanterie s Regimente 
vor ihm-die Erercitia und paßirten die Revuͤe. 
Den go. frühe gieng er von hier nady Coldingen 
ab, und langte den 31. Abends um 7. Uhr über 
Hadersleben zu Gelau vor Flensburg an, wofelbit 
er von der aus angefehenen Kaufleuten und Buͤr⸗ 
gern befiehenden, Reuter- Compagnie, welche fich 
uniform gekleidet, mir Paucken, Trompeten und 
Standarten führte, empfangen wurde. Er bes 
ehrte fie. mit dem Mahınen der. Slensburgifchen 

i u Ss5 Gars 
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Garde, und ließ fid) von ihr bisin des Amtmannt 
zu Flensburg, Grafens von Holftein, Haus be 
gleiten. Am NordersThore harten fid) bie bey; 
den Compagnien der Morder: Stade mit fliegen» 
den Fahnen und der Stade »Mufic poſtiret und 
beyde Compagnien zogen in fchöner Ordnung auf 
den Rathhaus⸗Platz, und gaben die gehörige Was 
che mit einer Fahne vor des Königs- Quartier 
Indeſſen behielten die Officierg der Keuter, Coma 
pagnie Die Drdonnan;. 


Den 1. Jun, gefiel es Sr. Majeftär diefe 
Stadt in höchften Augenfchein zu nehmen, In 
dieſer Abſicht erhub er ſich Vormittags mit feinen 
Miniftern in die vornehmften Kirchen und Ge 
bäude. Er begab ſich fodenn auch auf das 
Rathhaus, wo der Kath verfammlet war. Ge. 
Majeſt.beſahen daffelbe und verficherten den Mas 
giſtrat Dero Königl. Gnade, Nachdem Diefelben 
hieraufdie Micolai: und Dähnifche Kirche annoch 
befehen, Fehrten fie nach ihrer Wohnung zuruͤcke 
zu Mittage fpeifere der König öffentlich und gab 
Befehl, einen ieden einzulaffen. Alle Schiffe 
auf der Rheede liefen die Flaggen mehen, und 
canonirten bejtändig. Mac) aufgehobener Tafel. 
Nachmittags um 2. Uhr brachen Ge. Majeftät 
mit Dero ganzem Gefolge fehr vergnüge auf, 
Die Bürger-Compagnien waren auf dem&üders 
Markte mit fliegenden Fahnen und Flingendem 
Spiel geftellee und. die Keuter s Compagnie hatte 
abermals die Gnade, den Monarchen u 

| teile 
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Meile von hier zu begleiten; worauf derfelbe feis 
ne Reiſe nah Schleßwig und dem daſelbſt ver 
ſammleten Seldlager fortfegten, 


Diefes hatte fich fehon den 22 May zu Schw 
by, eine halbe Meile von Schleßwig nach ber Seite 
von Flensburg formiret. Der Stadthalter diefer 
Herzogthuͤmer und General:Feldmarfchall, Margr 
graf von Brandenburgs Culmbach, führte nebft 
den Herzogen von Glücksburg und Sunderburg 
das Commando darinnen, Der König langte 
noch) an diefem Tage, welches der Sonnabend vor 
Pfingſten war, Nachmittags gleich nah 5. Uhr 


in diefem Sager an. Wie er etwan noch eine Biers 


tels Stunde vom $ager entfernet war, fette er ſich 
zu Pferde, da ſich denn alle Kegimenter den Aus 
genblick vor der Fronte in der fehönften Parade 
zeigten. Er durchrifte hierauf in Begleitung 
einer hohen Gpite das ganze $ager und langte 
gegen 7 Uhr in Begleitung der vornehmften Dis 
nifter und hohen Generalitär bey allem Wohlſeyn 
auf dem Schloffe Gottorff an, allwo die Bürger» 
fhaft, 50. Mann vom $eib - Regiment Cüraßiers 
und 50. Mann Grenadiers vom National» Res 
gimente in Parade ftunde, In dem Königlichen 

Schloß⸗Garten waren eine fhöne Ehren-Pforte 
und viele Pyramiden errichtet, die bey einbrechen⸗ 
der Macht nebit der ordentlichen Garten Allee 
aufs herrlichfte illuminiret wurden. In des Koͤ— 
nigs Gefolge befanden fich unter andern die Mis, 
niſtri vom Gonfeil, die Dähnifche und Deutfche 

| . | Canje⸗ 
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Canzeleyen und verſchiedene von den frembden 


Miniſtern. Se, Majeſtaͤt hielten taͤglich offene 


Tafel, und iedermann hatte Die Gnade och idie⸗ 
ſelben ſpeiſen zu ſehen. Der junge Prinz von 


Sachſen⸗Hildhurghauſen befand ſich unter an 


dern mit in der Koͤnigl. Svite. £ 
Immittelſt hatte man in dem Feldlager nach⸗ 
folgendes Reglement von den Manoeuvres 
gemacht, die darinnen geſchehen ſollten. Nem⸗ 
lid) den 5. un. General-Mufterung det Infan⸗ 
terie, wobey ſelbige nach der Revuͤe einige. Fürze 
und hurtige Mouvements im Marfche nrachen 


und nachgehendsin einer oder zweyen Linien char 


giten ſollte. Den 6. General» Mufterung der 
Cavallerie und nach derer Endigung einige Evo— 
lutiones, um zu zeigen, wie 12. Eſeadrons im An» 
und YAufmarfche gegen 16. "den Vortheil neh» 
men müflen, felbige zu überflügeln. Den 7. Raſt⸗ 
Tag. Den 8. cin Marſch mit 4. Colonnen vors 


werts. Der Abmarſch gefchiehet rechter Hand 
mit ganzen Eſcadrons und Divifions; der Auf⸗ 


marfh um Sormirung der Ordre de Baraille 


aber linfer. Hand. . Bey dem eriten Signal des 


ployrt man durch Cfeadions und Divifions, 


bey dem zweyten Signal mit Negimentern bey 
der Cavallerie und mie Bataillons bey der ns 
fanterie. Nachdem man folchergeftalt , in 
Schlacht-Ordnung aufmarſchiret ift, wird eine 
Dataille nad) der fupponirten Stellung des Fein⸗ 


Dis vorgeftellet, Den 9. Raſt-⸗Tag. Den 10. Vor, 


ſtellung einer Foutagirung jenfeit en Feikken 


l \ 
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Flügels, um zu zeigen, wie felbiger zu decfen und 
zu attaquiren iſt. Den 11. eine Convoy, weiche 
auf dem linfen Flügel anlangen fol, um vorjur 
stellen, welche VBorfichtigfeie zu nehmen, die Sons 
voy im Marfche su decken und zu atfaquiren. Din. 
12. Raſt⸗Tag Den 13. Boritellung einer Schlacht 
zwiſchen 2. Corps, von denen das eine dem an— 
dern an Cavallerie überlegen feyn fol. Den 14: 
Raſt⸗Tag. Den 15, ein Marſch mit 6. Colonnen 
bey Formirung der Schlacht » Drönung. Die 
Deployrung foll rechts und linfs aus der Mitte 
nach Beſchaffenheit des Terrains geſchehen. Die 
Slanquen werden durch die Grenadiers, und bes 
nöthigten Falls aud) mit dem $eib-Regiment Drar 
goner bedeckt. Die Attaque gefchieher in oblis 
quer $inie, wobey der eine Flügel das Combat en⸗ 
gagirt, der andere aber folches zu vermeiden ſuchet. 
Den 16. Raſt⸗Tag. Den 17. ein Marfch von 
3.4. oder 6. Colonnen, über den linfen Flügel 
heraus, woben der An- und Aufmarfch, wie auch 
die Formirung einer Attaque gegen ein Retren⸗ 
fchement, oder ein Marſch durch Defileen mit 
Formirung eines Poitens, Developpements der 
Armeen, Attaque und Retraite mit einem einzis 
gen Corps gezeigee wird. Des Feindes Poften 
wird fupponirt und nur zur Defenfiön des zu 
formirenden Poftens Grenadiers detachirt, die ſich, 
wenn der Poften formiretift, wieder an das Corps 
der Armee fchließen. Und endlich eine Uebung 
über einen Fluß mittelft der Pontons. Den 18. 
Raſt-⸗Tag für das. Corps, und Monoguprirung 
5 der 
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ber Artillerie. Den 19. gehen die Trouppen 
wieder auseinander und nad) ihren Stande, Quar⸗ 
tieren zurücke, —— 
In Schleßwig war über des Könige Ankunfe 
alles in einer freudigen Bewegung. Die ganje 
Stadt war dergeflale mit Frembden angefült, 
daß faft Fein Quartier mehr zu befommen war. 
Es fand ſich aud) eine Bande Operiften ein, wel⸗ 


che während des Königl, Aufenthalts auf dem 


Schloffe Opern aufführen wollten, Der König 


bat faft alle Dianveuvres im Lager mit angefeben . 


und über die Fertigfeit der Trouppen, womit fie 
diefelben gemacht, ein allerhöchites Vergnügen 
empfunden. Den 7. Sun, langte der Erb⸗ 
Prinz von Wolffenbüctel in Begleitung des 
Dber-Sammerjunfere von Wittorff, und den 8, 
der regierende Herzog felbit zu Gottorff an. 
Beyde wurden von dem Könige aufs zärtlichfte 


empfangen. Gleich nad) der Ankunft des. Hers 


3098 begaben fih Ge. Majeftät mit demfelben 
und dem Erb» Prinzen unter einem zahlreichen 
Gefolge zu Pferde durch das Neuwerck, woſelbſt 
die Kunft-Waffer fprungen, nad) dem $ager, aus 
welchem die jammtlichen Trouppen bereits ausger 
ruͤckt waren, die fo fort die für Diefen Tag bes 
flimmten Kriegs:Uebungen, des ziemlich. fchlechs 
ten Werters ohngeachtet, mit der größten Fertige 
Feit machten, nach deren Endigung die höchfte und 
hohe Herrſchaften nach Gortorff zurüde kehrten. 

Den 9. un. Vormittags wohnte der Hof dem 
Gortesdienfte in der Schloß, Kirche. ben, worauf 
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des Mittags bey einem, in dem Borzimmer ange, 
ftellten, treflichen Concert offene Tafel war, an 
welcher der Herzog und der Erb Prinz von Wolfs 
fenbuͤttel, nebſt dem Marggrafen Stadrhalter und 
deſſen Gemahlin, wie auch verfchiedene Standts⸗ 
Perfonen befanden, - Die Kriegs⸗Uebungen wurs 
den hierauf im Lager, außer den Raſt⸗Tagen, ors 
dentlich fortgefeget und vondem Könige und gan⸗ 
zen Hofe fleißig befucher. Den 13 war,nachdem 
fi) der König dahin erhoben, Haupt⸗Bataille, und 
den 14. machte die Artiffevie ihre Exereitia, da 
denn auc) gegen 5. Uhr des Nachmittags dieans 
gelegte große Mine mit einem unvergleichlichen 
Erfolg gefprengt wurde. Der Monarche, wels 
cher fich nicht weit davon befand, begab fich gleich 
nach der Sprengung dahin, um die Wirfungen 
derſelben in Augenfchein zu nehmen, Abends 
fpeifete ver König nebft den Durchl. Brauſchwei⸗ 
gifchen Herrfchaft und vielen vornehmen Standts⸗ 
Perſonen in dem Gezelte des commandirenden 
Generals Feld; Marfhals, Marggrafens von 
Culmbach, und fo bald es dunfel war, wurde ein 
fhönes Feuerwerk angezuͤndet. Gegen Mittere 
nacht begab ſich der Hof wieder nach Gortorff. 
Die Menge der Zufchauer war dieſen Tag außer 
ordentlich, fo, daß viele derfelben in dem nahe 
gelegenen Walde ihr Nachtlager nehmen mußten, 
Den 18. fun. machte die Artillerie in dem $as 
ger abermals ihre Erercitia mit vieler Fertigkeit. 
Man fchoß wiederum nad) 3. aufgerichteten Schei⸗ 
ben mir ven Canonen und warff fobenn große * 
ee 
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Eleine Bomben, unter denen verfchiedene fe 
ſtark in der Erde herummühlten, Abends fpei 
te der König mit den anwefenden hohen Her 
fchhaften bey dem Herzoge von Gluͤcksbu 
im Sager, woben eine ſehr ſchoͤne Feld. Mufic, 
hören war, Nach geendigter Tafel wurde de 
große und ſehr prächtige Feuerwerk angezuͤnde 
Waͤhrender Zeit, als ſolches abbrannte, zeigten ſi 
an 5 Geruͤſten durch eine Illumination die hoh 
Nahmen des Koͤnigs und der Koͤnigin in eine 
Zuge, nicht weniger das Daͤhniſche, Morwegifd 
und Holfteinifche Wappen, iedes befonders. Be 
der Zurückunft des Königs nach Gottorff w- 
ber ganze Schloß Garten wiederum ſehr ſchoͤ 

illuminiret. 
Das obgedachte Feuerwerk war folgenden 
geitalt beſchaffen. „Das Signal zu dem erfte 
„Actu wurde mit 3. Raqueten und 9, Canonen 
„Schüfjen gegeben. Mach dem Signal präfer 
„tirten fih auf jeder Ecke des Triangels ein 
gbrennende Roſe und drey lebende Stern 
„Darauf folgten von beyden Enden des Trian 
„gels nach der Mitten wechfelsweife diverfe Ka 
„queten von 8. 12. 16. bis 24. Loth, Die theil: 
„mie und ohne Verfegung waren und.bis zu En 
„de Diefes Actus continuirten.  Cinzwifche: 
„brannten in den Triangeln ftehende und um. 
„laufende Stäbe, $uft: und Erd-Dofen, wir 
„auch Vomben Feuer und Horizontale Feuer, 
„Räder. Diefe wurden in. den Triangeln 
von beyden Seiten mit 10. pfündigen Würfen, 
„von 
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„von den innerften Seiten aber mit 5. pfündis 
ssgen Luſt⸗Wuͤrffen eingeſchloſſen, und fpielten fel- 
„bige unter waͤhrender Anzuͤndung vice verfa ge: 
„gen einander. Wie nun das in den Triangeln 
„befindliche Feuerwerk abgebrannt war, wurde 
„diefer erfte Actus mit einer Erd > Stifte beſchloſ— 
„fen. Sodenn ward das Signal zu dem andern 
„ebenfalls mit. 9. Canonen » Schüflen gegeben. 
Hiernaͤchſt brannten 3. Stuͤck achteckigte Sters 
Ine. Ferner praͤſentirte ſich beyderſeits Koͤnigl. 
Majeſtaͤten Nahmen im blauen, gelben, rothen 
„und weißen Feuer, wobey ſich rechter Sant 
„der Mitten und linfer Hand 3. Poftanifite 
„zeigten, in denen folgende Wappen angebracht 
„„rwaren : 1) In dem Poflamente zur rechten des 
Feuerwerks präfentirte fi) das Königl. Dähnir 
„Ihe Wappen mit der infeription : Te veniente 
„ignes cum cordibus ardent ; 2) In der Mitten 
„des Poftaments das Königl. Nordiſche Waps 
„pen mit der, jnfeription : Pro nofiro ardenter 
zuRege dicate preces. 3) In dem Poftamente zur 
„linken das Holfteinifche Wappen mit der Auf 
Iſchrift: Hacc noſtvae luci lucida Flamma micet : 
Zu beyden Seiten der Königl. Nahmen fliegen 
„pfauen » Schwänze, und hinter denjelben 4, 
sjtwen z-und einpfündigte Raqueten, die mit 
IStock⸗ Sternen, geihmolzenem Zeug, Schwärs 
mern und unterfchiedlichem euer verſetzt waren, 
„Hiernächft folgten, wie im erften Acku, von den 
„Zriangels» Enden nad) der Mitte wechſelsweiſe 
„beftändig 8. 12. 16. und 24. löthige Raqueten. 
„Nicht weniger brannten in den Triangeln ums 
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„lauffende Stäbe, $uft: und Erd: Doſen, wie 
„auch Bomben» Geuer und Horizontals Feuers 
„Räder, und unter währender zuͤndung fpiels 
„ten gleichfalls 10. pfimdige $uft» Kugeln nach, 
„und 5. pfündige Luft: Würffe aus der Mitte 
„gegen einander, eine Erd » Kifte aber machte 
„den Beſchluß diefes Actus. Der dritte Actus 
„gieng abermals mit 9. Canonen- Schüffen an. 
„Auf ieder Ecke des Triangels war.ein brennen» 
„der Poften und 3. Stüc ftehende Sterne. Fer— 
* 8. 12. 16. und 24. loͤthige Raqueten mit 
ohne Verſetzung. In den Triangeln brann⸗ 
die umlauffenden Stäbe, Luſt / und Erd» 
„Dofen, wie auch Bomben und Feuer Räder. 
„Währender Anzündung fpielten abermals ro, 
„pfündige Luſt-Kugeln und 5. pfündigte Luſt⸗ 
„Wuͤrffe; und zum Befchluß kam eine große 
„Erd Kiſte, die mie Schwärmern und anderm 
| „öenet verſetzt war. „ 
5 Der Herzog von Wolfenbüttel verließ 
noch an diefem Abende mit feinem Erbprinzen 
' den Hof, nachdent er. fi von dem Könige beurs 
Tauber harte, und erhub fid) nad) Sriedrichsrube, 
von dar er den folgenden Tag nad) feinen Landen 
—— gekehret. 

Den 19, giengen die Trouppen wieder aus 
einander und kehrten nach ihren Standt- Quars 
tieren, nachdem der König eine anſehnliche Sum⸗ 
ma Beldes unter die Regimenter austheilen laffen. 

Den 20. brach auch der König von Gottorf 
und Schleßwig wieder auf und kehrte über Hur 
fein, asia! Ripen, oſrinan und Ottenſee 
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wieder nach Copenhagen zuruͤcke, wo er den 25, _ 
Abends gegen 8. Ude zu großer Freude des gan 
zen Hofs und aller Einwohner gluͤcklich und ges 
fund anlangte. Er blieb diefelbe Nacht auf dem. 
Schloſſe Chriftiansburg, ſetzte aber den folgenden 
Zag die Reife nach Hirfhholm zu der verwirwes 
ten Königin fort, nahm allda das Mittagsmahl 
ein und begab fid) gleich nach aufgehobener Tas 
fel nad) Sriedrichsburg, wo er die Königin ans 
traf, die er aufs zärtlichite umarmete. 
Immittelſt hatte man zu Copenhagen mie 
‚großem Eyfer an der Bruͤcke gearbeitet, welche 
zwifchen diefer Stade und Chriftianshofen fur 
vornehmften Communication dienet. Sie wird 
faſt ganz neu gebauet und ift von Holje. Zu Er 
leichterung der darunter weggehenden Schiffe 
wird fie in der Mitten mit einer Zugbrüde vers 
- feben. . Man hatte indeflen aud) den andern 
Flügel des General» See, Magazins auf dem als 
ten Holm aufgeführer. Diefes Gebäude, wel 
ches über 800, Fuß lang ift, gehet von dem Schlofs 
fe Charlottenburg bis an die Corps de Garde des 
Holms. Es iſt ſolches unter Dach), und an den 
andern Flügel durd) einen Pavillon angehänger, 
worinnen die Archive der Marine find. Tin dem 
andern Stockwerke befinden ſich die Modelle der 
Schiffe und viele andere zum See, Wefen gehös 
rige Mafchinen, Es find diefes ruͤhmliche Früchte 
von der großen Bau⸗Luſt, dadurch der loͤbl. Fri⸗ 
dericus V. feinen hohen Nahmen bey den fpäten 
Nachkommien zu verherrlichen fuchr, 


2 Der 
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Der Rönig in Schweden hat feine Reife 
in der Gefellfhaft feiner Gemahlin, der Rönis 
gin, gethan. Er trat folche den 2. Aug. 1754. 
von Drottningholm an, nachdem er den 24. ul, 
dafelbit derfelben ihr hohes Geburts ⸗Feſt feyer⸗ 
lich begangen. Er ließ ohne ihr Vorwiflen, un 
ihr eine unerwartete Freude zu machen, einen 
fehr fehönen und wohl ausgezierten Saal bauen, 
wo man die 4. Jahr s Zeiten vorftellte. Der Com 
Prinz ſpielte dabey die Rolle des Gottes des 
Vergnügens zu jedermanns Verwunderung; die 
4. Sahrs» Zeiten felbft wurden von 4. Hof: Das 
men in einem Aufzuge, welcher die Eigenfchafs 
ten derfelben aufs befte ausdruͤckte, unter Gefäns 
gen und Ballets, die auf folches Feſt gerichtet mas 
ven, vorgeftelet. An eben dem Tage begab fich 
auch) die Rönigin in die von ihr geftiftere Acas 
demie der Wifjenfchaften und freyen Künfte und 
teilte Darinnen zwey Preiſe aus. 

Die Reife gieng in die weftlichen und füdli 
chen Provinzen. Den eriten Tag langten beyde 
Majeftäten auf den Königl. Luſt » Schlofie ER 
holmsſund an. Den 3. Aug. wurde die. Neife 
nad) Strömsholm fortgefeßt, wo die Königl. Herr 
fhaften den folgenden Tag verblieben. Die gans 
ze Marfch » Route war folgendergeftalt eingeriche 
tet. Den 5. pafliren Ihre Majeftäten Orebro, 
den 6, Hoffiwa in Weft- Gorhland und den 7. 
Mennersberg in eben der Provinz, Am 3. vers 
bleiben Höchft - Diefelben am legtertwehnten Orte: 
Den 9. darauf erfolger die Ankunft zu Gothen⸗ 
burg, Dafelbft werden fich Ihre Majeſtaͤten bis 

| zum 
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zum 13. aufhalten. Den 14. gehet die Reiſe 
nach) Halmftadt; den ı5. nach Aby, und dafelbft 
wird am 16. 17. und 19. bas Norder - Schonis 
ſche Cavallerie Regiment gemuftere. Den 20. 
gehen Höchft- Diefelben nach Sandscrona und nad) 
gehaltener Mufterung am 23. nah Malmoe, 
woſelbſt am 26, gleichfalls eine Mufterung vors 
genommen wird. Mach Endigung derfelben wird 
an eben dem Tage die Meife nach Lund forfgefes 
ße. Am 27. bis zum 30. wird das Güdlichs 
Schoniſche Eavalleries Regiment gemuftert. Den 
. 31, reifen Ihro Majeftäten nach Chriftianftadt, 
und auch allda wird bis zum 4. Sept. die Mus 
fterung gehalten. Von dannen aber treten Ihre 
Majefteten die Ruͤckreiſe über Jenkioͤping, Chris 
fiinähame, Königsör und Gripsholm an und 
werden, nachdem Sie auch in diefen Provinzen 
‚einige Regimenter gemuftert, den 23. Sept. zu 
Drottningholm wieder erwartet. 

Allenthalben find Ihro Königl. Majeftäten 
mit den größten Sreuden » Bezeugungen empfans 
gen worden, Sie haben aber auch aller Orten 
Merkmaale Dero Königl. Huld und Gnade hin. 
terlafien. Als Sie den 6 Aug. zu Hoffwa ange 
langt, geruhete die Königin einen kurz vor Dero 
Anfunfe zur Welt gebrachten Sohn des dafigen 
Pfarrers in hoher Perfon zur Tauffe zu halten. 
Den 7. gieng die Reife nach gidfiöping fore. Als 
man bey Högentorp, allwo feit etlichen Jahren 
eine ausländifche Schaͤferey, befonders zum Ver 
buff der nicht weit davon gelegenen Fabriquen zu 
Aingsohs, angelegt worden, vorbey Fam, hat: 
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te der Commercien⸗Rath Alftrömer die Gnade P 
den dafigen ganzen Schaͤferey ⸗Standt vorzuftels 
len, wobey Ihre Majeſtaͤten ſowohl uͤber die 
wohlausgeſonnene Hirten⸗ Tracht der Schäfer, 
melche alle weiße wollene Kleider an hatten, die 
mit grünem feidenen Selp und Knöpffen, zc. verfer 
ben waren, als aud) über die auf 400, Gtüd 
ſich erſtreckende Schaafe van Spanifcher. Art, 
die Perfifche Böcke und Angorifche Ziegen, wel 
che Cameel⸗Haare fragen, ein befonderes gnäs 
diges Vergnügen Von Lidkioͤping gieng die 
Reiſe weiter nach Skara. RR 
Am 9. nahmen Ihre Majeftäten das Scleus 
fenwerf bey Trollhaͤtta unter Begleitung der 
Reichs, Käthe, Grafen Teßin und Eckeblad, - 
wie auch des Feld» Marfchalls, Barons Uns 
gern von Sternberg und des übrigen Königf, 
efolges in Augenſchein. Alle und jede haben 
fih verwundert, wie fie gefehen, daß beyderſeits 
Königl. Majeftäten weder Wafler noch unges 
bahnte Wege bey Bergen und Thälern,, die Sie 
größtentheilszu Fuß durchwandert, gefcheuet ha⸗ 
ben. Unterandern haben Höchft-Diefelben bey der. 
Schleufe, Pollhem genannt, einen Weg paflirt, 
welchen eben nicht viele gegangen find und ‚auf 
dem dabey gekgenen Berge Dero hohen Nah⸗ 
- men felbften angezeichnet, fich auch in den fo ger 
nannten Gätte-Stol oder Kiefen - Stuhl gefes 
get, Sie haben über diefes, faſt zu Stande gen 
Brachte, und dem Reiche jo nüßliche, Schleufens 
‚ Werk eine befondere Zufriedenheit an den Tag 
geleger und dadurch fo wohl die hierzu vgrordnes 
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te Koͤnigl. Direction, als auch die Arbeiter zur 
enfrigen völligen Ausführung dieſes wichtigen 
Unternehmens aufgemuntert, 

Den. 9. langten Ihre Majeftät zu Gothen⸗ 
burg an. leichwie nun diefe Stadt viele Vor⸗ 
theile vor andern voraus hat: alfo hat fie auch 
nicht ermangelt , vorzuͤgliche Mermaale ihrer 
Ehrerbietung abzulegen. 

Den 23. Aug. Nachmittags um 7 Uhr, 
mag beyde Mäjeftäten in allem boden Wohl 
eyn, zu Malmoe ihren Einzug, nachdem Gie von 
dem Mufter + lage zu Tomarp, wo Das 
höne Kavallerie s Regiment der nordlichen 

egend von Schonen gemuftert worden, über 
Sandserona daſelbſt angelangt waren. is 
ne Diertel-Stunde vor der Stadt wurden fie, 
indem Sie beyde in einem Wagen fuhren, von 
der, aus 60. Mann beftehenden , Stadt > Gas 
pallerie, alle in blauer Uniforme gekleidet, mit 
galonirten Huͤten, VBandeliers, Carabinierg und 
fliegender neuen Standarte unter Paudens 
und Trompete Schall, unter Commando ihres 
Rittmeiſters, des Mathe, Heren Peter Hager, 
firöm, eingehohlet, vor dem Thore aber von den 
Priefierfchaft , dem Magiftrat und der Stadt 
Aelteſten empfangen, und nach abgelegten treu— 
innigften Gluͤckwuͤnſchungen nach dem biefigen 
Markt und des SandssHaupfmanns Wohnung, 
wo Sie einzufebren beliebten, begleitet. Daſelbſt 
war von der Gafje an bis zu ihrer Majeftäten 
Logis eine Fußdede von blauen Tuch, mit gel 
ben Kronen eingeſtreuet, worauf Hoͤchſt⸗Dieſel⸗ 
Tt 4 den 
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ben giengen, und das Stauenzimmer, ſowohl 
vom Sande, als aus der Stadt, formirte vorder 
Königin eine gedoppelte Neyhe, Inzwiſchen 
wurden die Canonen viermalumdie Veſtung und 
von der Citadelle gelöfet, und fogleich hielte die 
biefige. Stadt » Cavallerie vor Ihro Majeitäten 
Zimmern die Wache, Aufdem Markte waren 
4. Compagnien von der Bürgerl, Infanterie mit 
fliegender Sahne und Spiel zur Parade aufges 
ftellet, alle in blauer Uniform und, die Ober- Of; 
ficiers mit goldenen, die Unter » Dfficiers und 
Corporals aber mit filbernen Treffen um die Huͤ⸗ 
fe, commandire von. ihrem Major, dem Stadts 
Seeretair Falkmann. Das bier in Garnifon fies 
gende Bataillon paradirte gleichfalls auf dem 
Markte, worauf-die Freuden- Schüfje erftlich von 
der Bürgerl. Cavallerie, fodenn von der Znfantes 
vie. der Vürgerfchaft und hernach von dem in 
Sarnifon liegenden Bataillon des Poßifchen Res 
giments unter Commando des Majors, Barons 
Wrangel, und zwar zu viermalen,. gejchahen, 
Des Abends war die ganze Stadt illuminiret. 

Den Tag darauf mufterten Ihre Majeftäten 
die Artillerie und das Poßiſche Bataillon auf dem 
Markte unter einem, zu dem Ende oe) der Haupt⸗ 
Wache aufgefchlagenem, Zelte. Während. folder . 
Zeit verfahe die Bürgerfchaft die Wache in der 
ganzen Beftung, an den Stadt » Thoren, bey Ihre 
Majeftäten und an den Quartieren der Reichs 
Raͤthe und des General» Feld, Marfchalls, auch 
übrigen Königl, Spite, wovon fie nach geendigter 
Mufterung wieder abgelöfer wurde, Auf ne 
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hene unterthaͤnigſte Invitation geruheten Ihre 
Majeſtaͤten des Abends um 7. Uhr die hieſigen 
St. Knuts-Gilde mit, Dero hohen Gegenwart zu 
begnadigen und es gefiel Hoͤchſtdenenſelben, nach⸗ 
dem Sie eine, von dem Vice» Gecretär Quenſel 
in gebundener Rede und Schwedifcher Sprache 
gehaltene Oration angeböret, fi mit gewoͤhnl. 
Ceremonien in diefe Societät zu begeben, worauf 
unter $öjung der Sanonen die Freudenbezeuguns 
‚gen angierigen, alsdenn aber ein Ball eröffnet 
wurde, der fpät in die Macht dauerte und den Ihre 
Majeitäten mit Dero Gegenwart beehrten. Den 
folgenden Tag erhub fich der König frühmorgens 
nach dem Gloß- Plage, die Exercitia der Garni⸗ 
fon mit anzufehen und von dar auf die Eitadelle. 
Bey Pafirung des Wanfen - Haufes waren alle 
Wanfenfinder aufgeftellet, welche einige zierliche, 
auf diefe Gelegenheit verfertigte, Verſe fungen; 
und folches geſchahe ebenfalls, als die Königin ei⸗ 
nige Stunden darauf nad) dem gedachten Plage 
fuhr. Nach aufgehobener Tafeltraten ihre Mas 
jeftäten unter Begleitung der Buͤrgel. Cavallerie 
und einer viermaligen Salve aus dem groben und 
Eleinen Geſchuͤtze die Reife nach $und an. 

Die Rönigin machte der hiefigen Univerfirät 
das Vergnügen, daß Sie nicht nur die Bibliothek, 
den Botanischen Garten und den großen Lehrſaal 
in hohen Augenſchein nahm, fondern aud) eine von 
dem Redtore Magnifico, Herren Prof. Rofen, ge 
baltene Glüfwünfhungs Rede anhörte, auch ei 
ner von dem Prof. Bring und dem Baron Poße 
gebaltenem Diſputation, darinnen die Vorzüge 
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Altern und neuern Zeiten gepräfer wurden, bey 


wohnte, Von dem Schoniſchen Adel hatte der 
Neichs ⸗ Cammer⸗Praͤſident Graf Piper, die 


Gnade, Ihre Majeftäten auf feinem Gure Chris 


ftinähoff zu bewirthen, wofür er won beyden mie 
Dero Portraits, reich mit Juwelen befegt, be 
ſchenkt wurde. Zu Ehriftianftadt befahen Sie die. 
neuen VBeftungs» Werfe und die darzu gehörenden 
und nod) auszuführenden Riße. —— 

Den 20. Sept, langten beyderſeits Königl. 
Maj. von Dero Meife glücklich und gefund wie, 
der zu Drottningholm an, Als Diefelben den 18, 


auf dem 7. Meilen von Stockholm gelegenen Luſt⸗ 


Schloſſe Gripsholm, wohin ſich der Cron⸗Prinz 
begeben hatte, angekommen, wurde den andern 
Tag eine große Jagd angeſtellt, bey welcher der 
König, 9, Elendthiere und die Königin deren 3. 
und einen Fuchs erlegete. Den 21. verfügten 
ſich die Reichs⸗Raͤthe und andere hohe König, 
Beamte nach Drottningholm, bey Ihro Majeftär 
ten wegen gluͤcklich zuruͤckegelegter Reiſe, die 


Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten. Den 23. erfreuete der 
Koͤnig die Stadt Stockholm mit ſeiner hohen Ge⸗ 


genwart und wohnte dem Senate bey. Man 
hatte geglaubt, daß Ihro Majeſtaͤten bey der Zus 
ruͤckkunft on Dero Reiſe den neuen Palaft, der 
‚in dieſer Hauptſtadt gebauet twird, würden zu bes 


wohnen angefangen. Alleine da die Nuszieruns 


gen und Meublirungen der. Königl. Zimmer 
nicht fo bald, als DR zu Standte ge⸗ 
bracht werden koͤnnen, ſo iſt es auch nicht moͤg⸗ 
lic) geweſen, ſolchen eher als zu Ende des Jah— 


res zu beziehen. \ VI. Ver⸗ 
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Vergleich deB ‚Königs in 


Preuſſen mit der Prinzeſſin⸗Stadt⸗ 
halterin der vereinigten Mieder: 
‚ Sande wegen der Oraniſchen 


Guͤter. 


— der Koͤnig Wilhelm III. von Engelland 
Anno 1702. ohne Erben Todes verbliche, 
als der feste Prinz aus dem Haufe Dranien, hats 
te er den Fürften Johann Wilhelm Srifo von 
Naſſau⸗Dietz Erbſtadthalter von Frießland, 
durch ein Teſtament zum Univerſal⸗-Erben aller 
feiner Dranifchen Herrfihaften und Güter einges 
feiset, der auch fodenn den Titel eines Prinzens 
von Dranien angenommen. Alleine der König 
in Preufjen, der ein näher Recht zu diefen Gütern _ 
zu haben vermeynte, profeftirte darwider und bie 
Sache blieb unausgemad)t, bis Anno 1732. da 
es zu einem Theilungs⸗Tractate Fam, der theils 
den 14. May zu Berlin theils den 16. Jun. zu 
Dieren zwifchen dem Könige Fiedrih Wilhelm 
und dem lege verftorbenen Prinzen von Oranien 
gefchloffen wurde. Kraft diefes Tractats blieb 
der König nicht nur in dem Beſitz von dem Für 
ſtenthum Meurs, der Graffchaft Singen und der 
Herrſchaft Montfort, die er bereits eingenommen 
hatte, ſondern er erhielte auch noch in Holland 
die Herrſchaften Ober» und Nieder-⸗Swaluwe, 
Mealtwyk, Honderland, Wateringen, Dranges 
Polder, und Graveſand, das - Honslardyk, 

den 
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den alten Hof im Haag, und was fonft noch zu 


dieſen Oertern — ingleichen die Herrſchaft 
Turnhout in Brabant und die Herrſchaft Herſtall 


. im ÖStiffte Luͤttich, daß uͤbrige afles wurde dem 
Prinzen vonDranienüberlaffen, Jedoch da alle 


diefe Herrſchaften Feine wuͤrkliche Sandes:Hoheie 
haben, fo hat auch der igige König, da er zur 
Regierung gelanget, Feine Luſt bezeuget, fie zw 
behalten ‚Er hat daher nicht nur Herftall Anne 
1741. an den Biſchoff von Luͤttich und Turehout 
Anno 1753. an die Kayferin = Königin verkauft, 
fondern auch die Holländifchen Herrfchaften und 
Güter der verwitweten Prinzeflin. von Oranien, 
ißigen Stadthalterin der vereinigten Niederlans 
de, zum DBerfauffe angeboten. Nachdem nun 
deßhalben Anno 1753. viele Conferenzen im 
Haag gepflogen worden, ift es endlich den 11. 
fan. 1754. zu einem würflichen Tractate ges 
kommen, der im Haag gefchloffen und den 18. 
an. von der Prinzefjin Stadthalterin, und den 
21. diefes von dem Könige ratificiret worden, 
‚ Die Gevollmächtigten bierbey find geweſen, 
1) von Seiten des Königs Philipp Ludwig 
von Hagen, Königl. Kriegs: und Domainen- 
Rath bey der Sammer von Cleve, und Bruno 
von hellen, Minifter beyden GeneralsStanten ; 
und 2) von Seiten der Prinzeflin  Stadthalterin 
Peter Benjamin von Beaufort und Fran⸗ 
eifcus Böhmer, beydes Raͤthe derfelben. 

Der ganze Lractat bejlchet aus. 10. Arti⸗ 
keln, davon wir folgenden Auszug mittheilen 
wollen. Nach dem erſten cediren Se. Rönigl. 


wegen der Örantfchen Güter, 67% 

Majeſt. in Preuffen fo wohl für fi) als für 
Dero Univerfals und Particular, Erben und Des 
. feendenten maͤnnlichen und weiblichen Geſchlechts 
an Ihro Königliche Hoheit Die verwitwete 
Drinzeffin von Öranien und Naſſau, als 
VBormünderin des Durchl. Prinzen von Ora⸗ 
nien. und Naſſau, ihres Sohnes, für defjen 
-Univerfal- und Partieular⸗ Erben und Defeendens 
ten männlichen und weiblichen&efhlechts auf ewig 
alle die Herrfchaften, Domainen, $ändereyen, 
Syäufer, Lehn⸗ und Allodial-Guͤter, von was für 
Beſchaffenheit fie auch ſeyn mögen, mit ihren Zus 
gehörungen und Dependentien, Rechten und Eins 
kuͤnften, obern und niedern Gerichtsbarfeit, Lan⸗ 
desherri. Nechten, Zehendten und überhaupt mit 
allen Prärogativen und Vorzuͤgen, die diefen 
Herrſchaften, welche in der Provinz Holland ges 
legen find, ankleben; nemlich die Herrfchaften 
©ber- und Nieder⸗waluwe, Rlein-Wpaf 
pick und Twintig⸗-Hoeven, Naeldwyk, 
Honderland, Wateringen, Orange⸗Polder, 
Graveſande und Sand⸗ Ambagt, das Haus 
im Haag, der alte Hoff genannt, das Haus 
von Honslardyk mit allem, was dabey liege 
und Sr. Königl. Majeftät im Preuffen gebörer; 
alles ohne Ausnahme und Unterfchied, auf mas 
für Art diefe Güter aucd) mögen erworben feyn, 
mit allen Berbefjerungen und VBermehrungen und. 
überhaupt ohne dem geringiten Vorbehalt, alles 
fo, wie es Se. Majeſt. befefjen und genuͤtzet haben 
oder nuͤtzen koͤnnen, und in Abſicht auf die Haͤu⸗ 
ſer mit den Meublen nach dem im Jahr 1749. 

Dale ⸗ 
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darüber gefertigten, Inventario. Ge, Majeſtaͤt 
entfagen auch allen Anſpruͤchen und Gerechtfas 
men aufgedachte Herrichaften, Domainen, Red) 
te, Sändereyen, Häufer und Güter mit ihren Zuges 
börungen und Dependentien, doc) fo, daß die Rech⸗ 
tenicht die Ein» und Ausfuhr auf der Maas, wor⸗ 
über im 12. Articul des Partage-Tractats difpos 
niret ift, Feinesweges mit darunter begriffen feyn- 
follen. | 
Beſage des zweyten Artikels ift ver Preiß 
dafür, worüber man fi) verglichen hat, 700000. 
Gulden, der Gulden zu 20. Stüber Holländifch 
Courant gerechnet, und 5000. Gulden Hollans 
difch, welhe Summa am Tage der Auslieferung 
der Domainen vermöge einer-Öeneral« Aſſigna⸗ 
tion hochgedachter Prinzeffin auf die Caſſa ihres 
Ober⸗Schatzmeiſters, Campegius von der Gtraas 
ten, gegen eine Königliche Preußifche Originals 
Quittung bezahle werden fol. Der dritte Ars 
titel enthaͤlt, daß ermeldete Herrfchaften, Dos 
mainen, $ändereyen, Häufer und Güter mit als 
Ien ihren Rechten frey von allen Befchwerben 
und Schulden bis zum legten December 1753. 
ausgeliefert werden follen, bloß die Capitalia auss 
genommen, die von Gr. Preußifhen Majeft. 
negociiret und von einigen Particuliers herbey ger 
ſchafft werden, und wofür befagte Güter die Hy⸗ 
potheck find, welche Summen nad) der davon ges 
machten Specification 48302. Gulden Nolläns 
difc betragen; ‚wie auch die Gapitalien, fo ins⸗ 
befondere von den obrigfeitlidyen Perſonen ſotha⸗ 
ner Herrſchaften, Polders und Domainen negocii⸗ 





ref 


werten det Ötanifchen Güter. 673 
vet find. Wogegen Ge. Majeft, fi) verbinden, 
alle vie Befchwerden und Schulden, die hier nicht 
ausgenommen find, wie auch das, was man zum 
Unterhalt und zur Ausbeflerung der - Mühlen, 
Haͤuſer, Holländereyen. und anderer Güter noch 
ſchuldig ſeyn möchte, ingleichen die Koften der 
Proceduren und die Refoldungen und Kin» 
fünfte, die den Bedienten zufommen, die in 
Gütern gebraucher worden, und endlich auc) die 
Intereſſen obbemeldeter Königl. Geits negociir⸗ 
“ten Capitalien bis zum Schluß des Jahrs 1753. 
zu bezahlen. | | 
In dem vierten Artikel haben. fid) Se, 
Königl. Preußifche Majeft. verpflichtet, den Ges 
neral» Pacht des Abraham Douglas und den mit 
ihm zu@leve den 9. an. 1749. gefhloffenen Admo⸗ 
Diatioris-Trackat eingeben zu laſſen und mit allen 
‚ feinen Umftändren und Folgen zu widerrufen, 
auch ihn vor der Extradition würflid) davon zu 
entledigen.. Mac dem fünften Artikel iſt 
man übereingefommen, daß die Droßards, Amt⸗ 
Jeute, Einnehmer, und überhaupt alle Beamte 
und. Bediente, bey erwehnten Herrfchaften und 
Polders, die durch Ge. Königl, Preußifche Maj. 
eingefesse worden und foldye Bedienungen tirulo 
onerofo erhalten haben, dabey bleiben jols 
fen, diejenigen darunter begriffen, welche eben 
alfo Anmwartfhaften befommen haben. Im 
fechften Artikel ift ſtipuliret, daß, was die 
rücitändigen Steuern und Einkuͤnfte aller der 
Güter anberrifft, die durch diefen Vergleich 
abgetreten worden, Se. Preußiſche Majeſtaͤt 
die, 


a 
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dieſelben bis zum Schluß des Decembers 1753. 


zu genuͤßen haben. In Abſicht auf die Eins 
kuͤnfte von dieſem Jahre aber hat man ſich vers 
glichen, daß ſie nach Abzug der Koſten der 
beyden hohen Contrahenden pro rato temporis 
getheilet werden ſollen. Nach vollzogener Aus⸗ 
lieferung ſo thaner Guͤter hat man uͤber alle li⸗ 
quide und illiquide Ruͤckſtaͤnde Unterſuchung anz 
ſtellen und davon einen richtigen Aufſatz in zwey 
Claſſen machen wollen, worauf die liquiden von 
dem Rathe Ihro Koͤnigliche Hoheit beygetrie⸗ 
ben und halb im Hollaͤndiſchen Courant-Gelde, 
‚ halb aber inguten Ducaten, in 5. Terminen von 
‚5.30 5. Monaten im Haag ausgezahlt werden 
follen. 
Der fiebende Artikel enthält, daß Se. 
Preußiſche Majeftät wegen des Kauf- Pretü, 
des Abftandes und der Lleberfragung der bemelde- 
ter Güter eine befondere einenhändig unterfchries 
bene, Acte ausjufertigen verſprochen. Im ach» 

ten iſt die Ausantwortung aller und jeder zu den 
abgetretenen Guͤtern gehoͤrigen Documente und 
Urkunden, wo ſie ſich befinden moͤgen, ſtipuliret. 
Der neunte betrift die Auswechſelung der Rati—⸗ 
ficationen diefer Convention, und im zehnten bes 
ziehen ſich endlic) beyde hohe contrahirende Theis 
le auf den Partages Tractat vom ro, May und 
16. Sun, 1752. welcher bey feiner völligen 
Kraft bleibet, in fo weit er durch gegenwärtigen 

Kauff⸗ und Verfauffs- Tractar nicht verän 

dert worden. ꝛc. 
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I. I 

Des Pariſiſchen Parlaments 
Rauͤckkunft aus ſeinem Erilio, 


as Parlament zu Paris hat dennoch 
endlich uͤber ſeine Feinde triumphirt. 
Nachdem es bey ſeinen Entſchließungen 
ſtandhaft geblieben, hat es den Zorn de 
Königs fo ermuͤdet, Daß er nachgegeben, und die— 
fen anfehnlichen Gerichts: Hof wieder aus ſeinem 
Exilio zuruͤcke beruffen. 

Man konnte dieſes vermuthen, als der Koͤnig den 
erſten Parlaments:Präfidenten, Herrn von Mau⸗ 
peou, zu ſich nach Verſailles kommen ließ, und mit 
ihm in geheim ſich unterredete. Dieſer empfieng 
deshalben den 3 Jun.175 4 ein eigenhaͤndiges Schrei⸗ 
ben von Sr. Majeſtaͤt zu Soiſſons, darinnen ihm 
anbefohlen wurde, des folgenden Tages nach Hofe 
zu kommen; jedoch folte er auf folcher. Reife die 
die Stadt Paris nicht berühren. Man fagt, es 
fey ihm diefes Schreiben durch einen Officier des 
Oberſtallmeiſters, Grafens von Brionne, übers 
bracht worden. Nachdem er feinen Collegen von 
dem erhaltenen. Vefehle Nachricht gegeben, reifete 
ev. den 4 frühe von Soiſſons ab, und langte Abends 
gegen 7 Uhr zu Verfailles an. - Der König hatte 
ausdruͤcklich befohlen, ihn, wenn er ſich melden 
wuͤrde, in ſein Cabinet einzuführen, mit dem Ver⸗ 








Ber, ‚niemanden. bin edlen, ſo lange er fih, 


1 darin⸗ 


678 1. Des Parififchen Parlaments 


darinnen befande. Sr. Maj. hatten bereits dar- 
innen mit dem Ganzler und dem Staats - Secre- 
tario, Marquis von St. Conteft, eine Zeit lang 
gearbeitet, als er Abends um 8 Uhr in das Cabi— 
niet eingeführet wurde. Er hatte die Ehre, über 
eine Stunde lang mit dem Könige alleine zu feyn, 
und ein Viertel nach q Uhr fam er aus dem Ca— 
binet wieder heraus. Viele Herren des Hofs be: 
müheten fich, ihn zu fprechen; ‚aber er bielte fich 
ben feinem auf, ſondern grüßete alle mit einer 
freundlichen Mine, und drücte nur einigen Freun⸗ 
den die Hand. Er begab fich ſofort nad) St. 
Denis, wo er übernachtete, und Darauf nad) Soi⸗— 
Bong zurüce kehrte. 

Man erzehlee, daß als er in das Königl. Ca⸗ 
binet eingetreten, der König ihn babe niederfigen 
taffen, und darauf befohlen, ihm einen genauen 
Bericht von dem zu geben, was die Sachen des 
Parlaments beträffe, und zu ihm mit einer völli- 
gen Freyheit zu reden. Diefer Erlaubniß babe 
fi der Herr von Maupeou bebienet, um St. 
Maj. alle die Unordnung dor Augen zu ftellen, die 
auf die Zerſtreuumg des Parlaments gefolget. Er 
bath Se. Maj. in Gnaden zu vermerden, daß er 
Derofelben vorftellete, daß, da Das Uebel drin- 
gend wäre, ein gefchwindes Hulfsl: Mittel darge- 
gen gebraucht werben müfte, wovon nad) feinem 
Ermeffen dag befte wäre, die Cammern nad) Pa— 
ris zuruͤcke zu-beruffen, und fie des förderfamften in 
die Ausübung aller ihrer Funetionen wieder einzus 
fegen, Der König antwortete ihm, —— 

nicht 





Rückkunft ausfeinem Exilio. 679 

nicht unbewuſt, daß das Uebel groß wäre, und 
daß feine Unterthanen bey folcher Gelegenheit fehr 
litten; er waͤre aller der Streitigkeiten überdrüßig, 
und wolte mit deren Abftellung der Sache felbit 
ein Ende machen, Mac einer. Unterrebung vor 
fünf Viertelſtunden, morinnen ber König auf al: 
ies was ihm der erſte Prafident vorftellig machte, 
“ sieh Aufmerffamkeit zu haben ſchien, beurlaubte 
ſich dieſer von St. Maj., und fragte, ob Sie an 
die ‚große Kammer etwas zu befehlen hatten ? 
Weil nun der König einen Augenblick ftille fchmwieg, 
wiederholte der Herr von Maupeou feine Frage 
an Se. Majeftät, welche darauf zu ihm fpra- 
‚den: Kehret nach Soiffons zurüche, faget 
der großen Cammer, daß ich dem ganzen 
Kandel ein Ende machen will, nnd verfis 
chert fie meiner Gnade. ; 
So fehr man nunmehre hoffte, das Parlament 
bald wieder zu Paris zu fehen, fo verzog fichs 
doch damit von einer Zeit zur andern, Daher viele 
ander Zurücberuffung defielben gang und gar 
zweiffelten. Indeſſen lebte man ftets in guter 
Hoffnung, und vermuthete nur, daß einige wich⸗ 
tige Hinderniſſe zufoͤrderſt aus dem Wege geräu- 
met werben muͤſten. In dieſer Abſicht glaubte 
man, habe der König den Cardinal de la Roche⸗ 
focaukt, Ergbifpoffen wen Bourges, nach Hofe 
kommen laflen, um mit demfelben und andern 
Perfonen , die Se. Maj. Dero Vertrauens wuͤr⸗ 
digten, ſich Darüber: zu berathſchlagen. Die An⸗ 


ANft vieſes Prölatens geſchahe denı7 Jun. Man 
Uu 3 | urtbeilte 
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urtheilte werfchiedentlich davon. Einige 
behaupten, er ſey nicht von dem KönigenahB, 
failles beruffen worden, fondern habe folche Reife 
auf Anregung der Geiftlichfeit zu Beobachtung 
ihres Intereſſe gethan. Andere aber fihrieben 
feine Ankunft eingig und alleine feiner großen Nei- 
gung zum Frieden, und feinem Enfer für die Her: 
ftellung der guten Harmonie, zwiſchen der Geift- 
lichfeit und den Parlamentern, zu, Unterdeſſen 
iſt fo viel gewiß, daß der Pring, von Lonty 

ierbey vor andern feine Bemühungen zu Her— 
* des guten Vernehmens zwiſchen dem 
Koͤnige und dem Parlamente verdoppelt, und in 
ſolcher Abſicht mit dem Koͤnige nicht lange nach 
deffen, mit dem erſten Parlamente gehaltenen, Un— 
terredung uͤber zwey Stunden lang in deſſen Ca⸗ 
binet ſich unterredet. 

Dieſe Bemühungen waren auch bey dem Ko⸗ 
nige nicht vergebens. Denn da er ſich im Jul, 
zu Compiegne befand, wurde der erſte Präfident 
des Parlaments, Aert von Maupeou, aber 
mals zu demfelben beruffen. So bald er den 14 
Jul. Nachmittags um 4 Uhr zu Compiegne an- 
langte, wurde er durch eine verborgene Treppe 
in des Koͤnigs Cabinet gefuͤhret, wo er anderthalb 
Stunden lang mit Sr. Maj. gantz alleine — * 
endlich der Printz von Conty darzu kam, 
zu ſolcher abſonderlichen Unterredung oleihfale 
gezogen wurde. Als der Präfident um Huhu 
des Königs Cabinet wieder heraus fam, verfamm- 
leten ſich die Herren ven * um ihn herum. « 










| — darauf den König, ‚wie er. fh di, 
unde erhob ‚bis zum, Ze 3 und ehrt 
0 wieder nach. Soiſſons zu wo er fox. 
7 an alle Präfidenten der Cammern ſchrich 
id ihnen von dem, mas vorgegangen war, Dir 
ic "ertheilte, on 
Den 27 Jul, wurden die verfi iegelten Briefe 
von dem Könige unterſchrieben, die der Kriegs⸗ 
Minifter ,. Graf ‚von, Argenfon, den folgenden 
| a die, Intendanten der Pläge,. wohin. bie 
er bes Parlaments verwiefen worden, ab 
"um ihnen diefelben einzuhähdigen. Sie 
ef abgefaßt geweſen . .,.. 
Beni „ic fäeise euch bien Brief, im euch 
B hehe meine Meymunz iſt, daß ihr 
abge Bas net, D ‚x Sept. in meiner gus 
. Willeng- ch . en Darüber I Gott 
hitte, ‚daß. er. ci — klnem yeiL € ‚heil. Sihuge, erhalten 


hohe den Jul.rz54: Unterzeichnet: 
1b weiter Daxunter; ‚de Voyer d Ar⸗ 
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* ‚großen. Al; nach, feinem 
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Kön — —— singe, „fragen 
kat, ob er. nicht der Königin auf- 
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die Ehre haben würde, der Königin Cour zu ma- 
den, Er wurde auch wuͤrcklich vor dieſe große 
Printzeßin gelaffen, und ungemein gnädig von der⸗ 
felben empfangen. | | 
Man friegtebieraufein Schreiben aus Soiſſons 
vom ı2 Aug. zu feben, das alfo lautete: 
ch bin erfreuet, Ihnen gemiffe Nachricht von ber 
3*8* —— 334 he ee 
iv haben davon ein fichere® N and unter unſern 
änden, nebmlich das Eireufar- Schreiben, das ber 
König am 27 ul. an alle Glieder diefer hoben Geſell⸗ 
fehaft erlaffen bat. Seit diefer Zeit bat jeder von 
ihnen einen Brief von dem Herrn Cangler —— 
weh ihnen erlaubet, big zu der, zu ihrer Fuͤckkeh 
nach Paris ongefegten Zeit, auf ihre Guter zu geben. 
Dem zu Folge find alle Glieder der großen Kammer; 
welche fich bier befanden, abgegangen, wobey ſie uns 
das Vergnuͤgen zuruͤcke gelaffen, fie aus der Ungnade 
wieder heraus gefegt zu Sit. Eie haben allerfeits 
are erckmahle ihrer Edelmürbigkeit durch anfehn= 
che Präfente hinter ſich gelaffen, davon die geringſten 
goldene Tabatieren und Uhren geweſen find. 
_ Den 23 Aug, langte der erfte Praͤſident des 
Parlaments, Herr von Maupeou, zu Verſailles 
an, um Ihro Majeftäten und die Koͤuigl. Sami: 
Ile, wegen Der Geburt des Hergogs von Berry, zu 
complimentiren. Dei 27 Abends gegen ro Uhr 
fangte er zum erſtenmahle wieder zu Paris ar 
Er Hatte unter der Hand’ ausftreuen laffen,. daß 
er erft des andern Tages anfommen würde, weil 
er wolte, daß es in aller Stille geſchehen 
Möchte, Alleine e8 wurden, ohngeachtet aller von 
Abm gebrauchten Vorſicht, gar — ; 


in⸗ 





\ 
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Einwohner, die nahe bey ſeinem Palais wohnten, 
inne, daß er zuruͤcke gekommen ſey, worauf ihr 
Freuden-Geſchrey es in der gantzen Gegend be— 
kannt machte. Man illuminirte alle Fenſter, und 
ließ Raqveten in Menge in Die Luft ſteigen. Des 
folgenden Tages verfammlete fic) Das Volck hauf: 
fenweife in dem Palais, und vor dem Hotel des 
- Präfidentens, und ließ ein beitändiges Frolocken 
von fic) hören. Man fehoß des Abends aus Pöl- 
fern, zündete Freudenfeuer an, flellte eine große 
Aumination in dem Hofe des Palafts an, machre 
Mufic, tantzte und nahm viele andere Luftbarfei- 
sen vor, welche die gange Macht hindurch dauer⸗ 
ten. Das Hotel des Heren von Maupeou war 
Faum zureichend, Die Perfonen von allerley Standre 
zu faſſen, welche ihn zu complimentiren kamen. 
Werin er Öffentlich erfchiene, hörte man mit tau- 
fend Stimmen ruffen: Es lebe der Rönig 
und das Parlament! Diefe Freudens: Bezeu- 
gungen würden noch länger gebauerthaben, wenn 
der Prafident nicht zu veritehen gegeben häfte, 
daß man ihm einen Gefallen erweiſen würbe, wenn 
man Damit aufhörte; mie er denn auch feine Bi 
fiten weiter, als von den Gliedern des Parla- 
ments, welche ſich insgefamme wieder zu Paris 
einfanden,: annehmen wollte. ‘Den 31 Aug. lang: 
ten aud) diejenigen Parlaments Ökieber an, die 
Staats-Öefangene gewefen, und wieder in Frey: 

heit geſetzt worden. 
Den 2 Sept. ſolte das Parlament feine Ver— 
fammlungen wieber anfangen. Es empfiengen 
Uus aber 
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EEE —— ——— ——— 
aber an ‚diefem Tage frühe alle Parlaments-Pri 
fidenten und Käthe einen verfiegelten Brief vor 
Könige, morinnen ihnen anbefohlen wurde, ſick 
ven 4 frühe um die gewöhnliche — 17 
Cammern einzufinden. Die Urſache dieſe —* 
ſchubs war, weil die Koͤnigl. Cammer zu 
laſſen werden muſte. Zu dieſem Ente he 
der Cantzler noch am 2 diefes nad) en 


nigl; Cammer, bielte ‚eine Rede von 























zwuͤrdigen Umftändten, u ung 
a he far = und’verlaß Darauf, ie 
offenen Brieffe, Se. 
Eommißion dee Koͤnigl. en, 
welche daſelbſt ſogleich rec ier. 
auf ſtunden alle Glieder d er un da | 
gen auseinander, ‚Die Acten und Procedu en’ 
Cammer aber. wurden nach J——— 


Kon Staats ·Raths 9 re —5 2 
auch-alle | fe 

der Baſtille faßen, wieder auf frey 

Fuß geftelle., a) rl ee RN fi ** 

Die offenen Briefe, urch die, während 

der Abwe eitdes Parlaments errichtete, * 

Cammer —— wieder aufgehoben en | 
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Criminal: und Bolicey-Materien; welche: * 
hr des * laments geh höre J erkenn 
Si diefe Carter aus verfi dent vo 
niern Raͤthen Unſers Staats⸗-Raths ordentli⸗ 
en Regveten⸗Meiſtern Unſers Hotels beſetzet. Wir 
—— Gelegenheit vorbey laffen, i 
mc ac ud Zufriedenheit zu geben, Die ° ihre 
| und ihre Ergebenheit für Unfern Di 
Pr davon Wir neue Zeugniſſe in Germält 
zuſtitz, 5, die fie Unſerm volcke ertheilet, ohne daß ihre 
Functioneg in Unſern Raths⸗Collegiis Dadurch unter- 

































- brochen worden, empfangen haben. aber der 
diefer Einficht durch den R efaßten 
uß, Unſern Parlaments ⸗ I gute 


£ Paris zurücke zü berufen, Per: 


| — wieder vorzunehmen, hinwegfaͤ a⸗ 


„aus dieſen Urſachen und andern ** 
Betrachtungen, nach dem —— 
und mit Unſerm rechten Wiſſen oller 

Macht und Königl. Auctorität, durch ge —— 


Be ea unterzeichnetes, Unfere Königl. 


die durch Unfern offenen Brief in Form eie 
‚ner —— vom -ıı Nov. erh errichtet war, 
bderruffen, aufgehoben und abge haft, wie folche 
jiermit widerrufen, en —* —— wird⸗ 
eiehlen —* daß die Original⸗Acten befagter Unſe⸗ 

ver $ Cammer zu der-Schreiberey von Unſerm 
gebracht ‚werden ; Geben auch Unfern Pieben 
"Getteuen, Unfere Königl. Cammer zu Paris hal⸗ 
enden, hiermit auf, daß fie eu — regiſtri⸗ 
* den 5 — davon ei d De, 
ecken A "Denn diefes iſt Unſer 
— nd deſſen haben Wir dieſem 
m ** fen Gegeben zu Ver⸗ 
‚2754. und Unferer. ‚Regierung 
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Den 4 4 Sept. frühe um gu frühe um 
Königl, Verordnung zu — ige, 
| — ohngefehr 180 Ehe 

em Palais. Da auch Herr 
den ber zweyten Regveten- Sammer, Herr Dez 
de Lys, Rath der zweyten, und der — Chau⸗ 
velin, Bach der Deitten Eingveten-Gammer, aus 
ihyen Gefängniffen entlaffen worden, fü ermangel. 
ten Diefe 3 berühmten Glieder nicht, —F ls 
u 2 d Baer 
















em Sn, Arı er velegirt war, PN: * * 





geworden, und daher ſeine Reiſe nicht — 
Bi n fönnen, hat an den erſten Präfidenten ges 
Bar * erſuchet, ihn — llſchaft 


— um das Palais eine unbet hr 11 
liche Menge Volks von aller! a ver- 
fommiet, um die Glied des Parlaments, abfon- 


— * aber den erſten Präf —— 














Gefaͤngniß n zu ſe 
Siehe —— —— —3 
—— lebe are ze BE das a 

he ine als es 


an, nun bie g —* ade ihren P 
eingenommen hatten, ftaftete ber erfte Präfit 
von den Particular: Gonferengen, die er mit € 
Maj. gehabt, Bericht ab. Hierauf ut 
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‚Gens du Roi eine Declaration ‚, deren Regiſtri— 
ng fie verlangten, nachdem fie dieſelbe mit lau: 
Stimme abgelefen. Sie lautete alfo: 
ao von Gottes Gnaden, König von Franck, 
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ieh und Navatra, Enrbieten allen denen, die gegen- 
wWärtiges ſehen werden, Unfern Gruß. Die Ent: 
lieſſung, welche die Officiers Unfers Part 


AM 5 Day de vorigen Jahres gefaſſet, aufzubörem, 
Anfern Unterthanen die Juſtitz, die fie ihnen von Ins 
Ferwegen fchuldig find, fahren zu laſſen, und 
bie Weigerungen, die fie gemacht, ihre Functiones 
Dieder. vorzunehmen, welches doch eine unungängliche 
Schuldigkeit ihres Standtes ausinachet, und wozu fie 
ſich eyblich verpflichtet, haben ung genoͤthiget, ihnen 
a8 Mißfallen, dag wir über ihre Aufführung hatten, 
iu begeigen. Der Vorwand felbft , den fie der Yufs 
horung von ihrem ordentlichen Dienſt gegeben, war 
hrer Seits ein um fo weniger zu entſchuldigendes 
Bergeben, als, da fie von der Geſinnung nicht zweif⸗ 
en | —— —* und —2 Yan 
eitandig find, Dasjenige anzuhören, was Unſer Par- 
am a zum Beſten feed Dienfts und dem von Un⸗ 
ſern Unterthanen Und vorzuftellen haben möchte, und 
7%, ihnen nicht unbewuſt war, dag wir durch feine 
Schlüffe von dem Object unterrichtet wären, fie ſich 
ie Rechnung machen konnten, Daß fie fich ii 
Weigerung zugezogen, die Wir gebraucher, die Vor⸗ 
kellungen, Die von ihnen abgefaffet worden, anzu⸗ 
ehmen. N | nen aber eine Zeitlang die 
Wuͤrckungen Unſers Mißfallens empfinden laſſen, fo 
yaben Wir dem, mas Unſere Clementz Uns dietirt 
jat, Gehör gegeben, und Wir haben die Officiers Un 
Ä es Parla ents im Unſere gute Stadt Parid zu- 
nr. 


1 
z 
Er 


race 


r. 





berufen. Wie Wir inzwifchen jederzeit darauf 

acht find, die Spaltungen zu berubigen, die fich 
Zeit hervorgethan, und davon die Folgen 

Unſere Aufmerckſamkeit zu verdienen gef 9— 


Far 


SH 
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ſo haben wir die Maasregeln ergriffen, die Wir am 
fähigften erachtet, „die Ruhe aufs künftige zu ver- 
fchaffen, und in der Hoffnung, daß Unfer Parlament 
aus Begierde, durch einen fertigen Gchorfam, und 
Durch eine verdoppelte Arbeit das Nachtbeil, dag 
Unfere Unterthanen ‚haben erleiden koͤnnen, wie— 
der gut zu machen, Und bey allen Gelegenheiten 
Proben. von feiner Untermurffigkeit und Treue dadurch 
geben werde, daß es fich der Weisheit der Abfichten, 
die Und antreiben, gemäß erzeige, haben Wir be- 
ſchloſſen, es zu Paris wieder zu verfammlen, um ihm 
Unfere Willensmeinungen zu erkennen zu geben. Aug 
diefen und andern Uns hierzu bewegenden Urfachen ha⸗ 
ben Wir nach dem Gutachten Unfers Confeil und mit 
Unferm rechten Wiffen aus voller Macht und Königl. 
Auctoritat durch gegerwartig von Uns eigenhaͤndig 





| unterzeichnetes anbefohlen, und befeblen allen und 


jeden Dfficierd Unfers Parlaments an, ihre gewoͤhn⸗ 
lichen Functiones in Unferer guten Stadt Paris, was 
auch dem entaegen:feyn möchte, wieder anzutreten, 
und allda Unſeren Unterthanen ohne Verzug und ohne 
Unterbrechung, nach den Gefetzen, und nach der Schuls 
digkeit. ihrer Aemter die Juſtitz twiederfahren zu Taffen. 
Und da wir erkannt, daß das, feit fo viel Fahren über 
Materien. auferlegte' Stillſchweigen, welche nicht ge⸗ 
trieben werden können, ohne dem Beſten der Religion 
und ded Staats Tore zu thun, das begveinfie Mittel 
iſt, den oͤffentlichen Frieden und Ruheſtand zu verſi⸗ 
chern; ſo gebiethen Wir Unſerm Parlamente , die 
Hand daruͤber zu halten, damit von keinem Theile 
nichts gethan, verſuchet, unternommen oder innovirt 
werde, was dieſem Stillſchweigen und dem Frieden 
— ſeyn koͤnnte, den Wir in Unſern Staaten wol⸗ 
en herrſchen ſehen; gebiethen ihm anbey, gegen die 
die Uebertreter, den Geſetzen und Ordonnantzen gemaͤß, 
zu verfahren. Darneben aber, um ie mehr und mehr 
zur Beruhigung der Gemuͤther zu verhelffen, die Ei⸗ 
nigfeit zu unterhalten, 5 Glnegen jubchaupen, 
un 
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unb das geſchehene völlig in Vergeſſenheit zu bringen, 
wollen und meynen wir nichts deffomeniger, daß alle 
Berfahren und Proceduren, welche geſchehen feyn moͤch⸗ 
ten, und Definitiv-Erfenntniffe, die feit dem Anfange 
und bey Gelegenheit der eig bis zu dem 
Tage der gegenwärtigen Declaration ergangen feyn 
möchten, ohne einige Folge und ohne einige Wuͤrckung 
bleiben, iedoch ohne Nachtheil der contradiäierie und 
im legten Reſſort ertheilten Deftnitiv-Erkenntniffe, den 
Partheyen, wider melche fie ertheilt worden feyn möch- 
ten, vorbehaltlich fich durch Wege Rechtens, wenn 
es ſtatt findet, darwider zu verwahren. Befehlen Un⸗ 
fern lieben und getreuen Raͤthen Unſers Parlaments: 
Hofs, gegenwaͤrtiges vorleſen, publiciren und regiſtri— 
ren zu laſſen, und den Inhalt Davon wahrzunehmen, 
und nach feiner Form und Laut zu beobachten, obne 
darmider zu handeln, noch zu geflatten, daß auf eis 
tige Art und Weife, wie. die auch ſeyn moͤge, darwi⸗ 
der gehandelt werde. Denn das iſt Unfer Wohlge— 
fallen. Zu Urkund deffen haben Wir diefem Unfer In⸗ 
fiegel vordruden laffen. Gegeben zu Berfailles den 

2 Gept.1754- und Unferer Regierung im 3offen. 
Mad) Verlefung diefer Declaration gaben ei- 
nige, in deren Eingange fonderlich enthaltene, 
Ausdrücdungen zu einer Berfchiedenheit der Mey: 
nungen Anlaß, welche die Verſammlung hinderte, 
‚an folhem Tage einen endlihen Schluß zu faffen. 
DieStimmen waren vornehmlich in 2 Haupt Mey- 
nungen getheilet. Der eine Theil von etlichen 40 
Stimmen bielte dafür, daß man Commiffarien 
ernennen folte, die Declaration zu unterſuchen; 
der andere und mehrere Theil aber, der- bey ı17 
Stimmen hatte und dem - auch gefolget murbe, 
fchlug vor, die weitere Berathfchlagung bis zum 
andern Tage um 9 Uhr auszufegen. Wie ſich 
| ae die 
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die Cammern den 5 diefeg ‚um ‚bie. ‚angezeigte 
Stunde wieder verſammlet hatten, fuhr. man in 
den Berathfchlagungen mit fo, viel Anſtaͤndigkeit 
als Enfer „fort, ‚und fan damit erft um 5 
Nachmittags durch einen Schluß zu 
deſſen die Konigl. Deelaration mit, Bi 
ner folennen und formlichen Deputdtion an Se. 
Maj., um Hoͤchſtdenenſelben Borftellungen zu 







thun, regiſtrirt wurde. Jedoch Hat man dabey 


bemerdt, daß fat 30 Parlaments⸗Glieder dießmahl 


hinweg geblieben : Diejenigen aber, Die won Den 


Aıttoefenden, welche fich über der Regiſtrirung 


am ftandhaftigften erwieſen, waren die nah 


Bourges exilirt und gefangen geefenen. _ 


Den 6 Sept. verfammleten fich die Cammern 


ordentlich wieder. Gegen 10 Uhr kamen die Des 
putivten des Chatelets, um das Parlament wegen 
feiner Ruͤckkehr zu complimentiven, und ihm vo t 


dem, was während deſſen Abwefenheit vorgegan: - 


gen, Bericht zu geben. ‚ Als Diefe Deputitte, un: 
ter denen ſich Herr Guerey de Voiſins befand, in 


den großen Saal bes Palais eintraten, rief je⸗ 
mand für den Herrn Guerey ‚de Voiſins Vivat/ 


aus, welcher Zuruf von andern ſofort wiederhohle 
wurde, 4 ur, 


- Machdem diefe Deputirte, die fehr wohl em- 


pfängen wurden, wieder abgetreten wantıl, er 
wehite das Parlament die Ölieder zu Der 3 


tions-Cammer. Herr Pelletier de Aofambo 










wurde hierbey zum Präfibenten, und, benoͤthi ten 


Falls, der junge Herr von Maupeon, zu d 


% 


behält ei⸗ 
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Adjuncto ernennet. Es fanden ſich einige Glieder, 
welche wolten, daß das Parlament in ſeinen 
Functionen fortfahren ſolte, ohne daß Vacantzen 
waͤren; und andere hielten fuͤr rathſam, wegen 
der Bulla Unigenitus eine Appellation abzufaſſen. 
Alleine dieſe Vorſchlaͤge erhielten keinen Beyfall. 
Da hiernechſt eine, von einem Pariſiſchen Geiſtli— 
chen gehaltene, ſchismatiſche Predigt durch eines 
der anweſenden Glieder in Erinnerung gebracht 
wurde, antwortete der erſte Praͤſident, es waͤre 
ſolches eine Sache, die man, da ſie vor der Koͤnigl. 
Declaration geſchehen waͤre, mit Stillſchweigen 
zu uͤbergehen haͤtte, und man muͤſte nur diejenigen 
ſtraffen, welche das auferlegte Stillſchweigen hin⸗ 
fuͤhro unterbrechen wuͤrden. —8 
Den folgenden Tag als den 7 dieſes verfügten 

fi die. Deputirten des Parlaments, 40 an der 
Zahl, morunter ſich der erfte Präfident felbit be« 
fand, in 10 fehsipännigen Wagen nach Hofe, 
bem Könige die Borftelungen über Sr. Majeftär 
Declaration, worüber man ſich verglichen hatte, 
zu übergeben. Der erfte Praͤſident führte hierbey 
das Wort; und die Antwort, die der König hierauf 
ertheilte, lautete alfo : | 
“ch habe gethan, was Ich fir dienlich erach⸗ 
tet, Die Drdnung und die öffentliche Ruhe herzun 
ſtellen. - Die, meinen Unterthanen verfchaffte, Ju⸗ 
ſtitz iſt einer der Puncte, die Ich am Hergen hatte. 
Da ch aber eingig und alleine darauf bedacht 
bin, fie deflen, mas Ich zu ihrem Beften gethan 
babe, genüflen zu laſſen, fo fege Ich in dieſem 
‚8%. Nachr. 56 TH, Er - Aus 
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Augenblicke alles andere bey Seite. 9 Mein Parlar 
ment mercke und erkenne meine Guͤte; es erzeige 
fi) in allen den Gefinnungen gemäß, die Ich ihm 
zu erkennen gegeben, und davon der Zweck ift, die 
Gefege des Reichs zu handhaben, ohne den, der 
Religion ſchuldigen, Reſpect aus den Augen zu fegen 
Diefes ift mein Wille.  . | 

Es war gegen Mittag, als die Deputirten zu 
Verſailles ankamen, und Nachmittags gegen 4 Uhr 
langten ſie wieder in dem Palais an, wo die Cam⸗ 
mern verſammlet geblieben waren, ihren Bericht 
zu vernehmen. Allenthalben, wo ſie bey ihrer 
Zuruͤckkunft von Verſailles voruͤber fuhren, und 
ſonderlich am Louvre, wo uͤber 20000 Menſchen 
beyſammen waren, rief das Volck: Es lebe das 
Parlament! Es lebe der erſte Herr Praͤſident! 
Nachdem man denen Cammern die Koͤnigl. Ant⸗ 
wort angezeiget, wurde lange daruͤber geredet, 
bis man endlich Abends um ıollhr auseinander 
gienge, ohne einen weitern Schluß darüber gefaßt 
zu haben, als daß man bis zur Wiederverfamns 
lung des Parlaments im Monath November vie 
fernere Erwegung berfelben ausgefegt ſeyn tafien 
wolte, 

Den 3 Sept, berief der König bie Cardinäle 
von Rochefaucaule und Soubife, wie aud) die 
Ertzbiſchoͤffe von Paris und Narbonne nad) 
Choiſi, wo er ihnen von ber obgedachten Decla⸗ 
ration, die er den folgenden Tag an das Parla« 
ment fhickte, Nachricht gab. Sie fanden folche 
nicht fo, wie ſ ie geweſen ſeyn würde, wenn fü e ie 
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«he felbft entworffen hätten, fagten aber nicht viel 
Darzu. Jedoch den ıo diefes begaben fich die 
obgedachten 4 Prälaten wieder zum Könige nach 
Ehoifi, um bey Sr. Maj. die Modification gemiffer 
Clauſeln in der Königl. Declaration vom 2 diefeg 
auszuwürden, Dev König ertheilte ihnen aber 
zur Antwort: Es wäre ſolche Declaration fo 
Klar und verfiändlih, daß nichts weiter 
—— werden tönte; ev wollte in ſei⸗ 
nem Reiche Sriede und Ruhe haben; das 
auferlegte Stillfechweigen folte beobachtet, 
und ein jeder, woer dawider handelte , nach 
der Schärffe der Geſetze zuc Derantwortung 
gezogen werde, | 
+ Wir befchliefien dißmahl diefen Artikel mie 
einem Kupfferftiche, der auf die Zuruͤckkunft 
bes Parlaments zum Borfchein gefommen. Man 
fichet auf demfelben die Gerechtigkeit, die eben 
ihre Ausfprüche thun will. Sie figet auf einem 
Eubo unter einem Palmbaum, welches die Sinne 
bilder der Standhaftigfeit und des Friedens find, 
In ihrer rechten Hand hält fie das Bruftbild des 
Königs, der mit einem Delzweige gekrönt ift, mit 
der Beyſchrift: Regz Pacatori. In der andern 
Hand hat fie die Wage, und einen mit Oelzweigen 
ummunbenen Degen. Ben ihr lieget bie güldene 
Krone auf dem Globo ‘von Frandreih, und zu 
ihren Fuͤſſen fiehet man die Fackel der Spaltung. 
Auf dem, unter dem Bruftbilde befindlichen Schilde, 
find die Worte zu lefen: Ob leges er S. S. Can. 
ferv. Iuflitia.redusx. Unter dieſem Kuüpffer befindet 
de &r2 ſich 
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fid) noch ein Eleineres, welches die bey Diefer groffen 
Degebenheit erfolgte Geburt des KHergogs von 
Berry anzeiget, und über dem die Worte ftehen: 
Pignus Pacıs. | 
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| on 
Des Kayfers und der Kay 


ferin Reife nach Boͤhmen und Deren, 
auf ihrer Nückreife zu Hoff gefchehene, 
prächtige Bewirthung. 


ie Stadt Prag bat im vermwichenen 1754ften 
Jahre auf das große Schreien, darein fie 
durch eine greuliche Senersbrunft, - die den 17 
May in der dafigen Juden · Stadt entftanden, ges 
feget worden, wiederum das ausnehmende Vers 
nügen gehabt, beyde vegierende Kapyſerliche 
ajeftäten bey allerhöchftem Wohlfeyn innerhalb 
ihren Mauern zu fehen, Die obgedachte Feuers⸗ 
brunft verurfachte an diefem groffen Orte eine ges " 
waltige Verwirrung, und man wolte anfangs lieber 
den Juden Schuld geben, als ob fie felbft die 
‚ Urheber derfelben wären, um nach ihren böfen 
Abfichten die reichen Ehriften » Familien auf einen 
Aſchen · Hauffen zu fegen, und fie zu pländern, Alleine 
man bat nac) gefchehener fcharffen Unterfuchung 
befunden, daß felbft von den dafigen .— 





etliche 
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etliche boshaftige Manns » und Weibes - Perfonen 
den teuflifchen Entſchluß gefaflet , die Alt = und 
Fuden» Stadt durch eine gewiſſe brennbahre Ma- 
terie an etlichen Orten in Brand zu ſtecken. Mache 
dem das Feuer, bas ganger 8 Tage hin und wieder 
in den eingeftürgten Ruinen geglimmet, völlig auf« 
gehöret hatte, befand fichs, daß die Anzahl der gang 
abgebrannten Ehriften: Höufer 72. und der zum 
Theil abgebrannten 13. Denn der aus Vorſichtig⸗ 
keit abgedeckten 61 fey; die Anzahl aber der in die 
Ace gelegten, und. zur Sicherheit abgebedten 
Juͤden · Haͤuſer fid) bis auf 227 erſtrecke. 
+.» Die Reife des Kayferl, Hofs ſchiene anfangs 

aus einer fehr wichtigen Abficht zu gefchehen. 
Man bildete fich ein, die Kayferin- Königin würde 
ihrem älteften Sohn, den Ertzhertzog Joſeph, 
zum Könige in Böhmen frönen laffen. Alleine 
ber Ausgang bat gelehret, daß daran gar nicht 
gedacht. worden. Man hatte blos das Abfehen, 
das Feldlager bey Kolin zu befehen, und fic) eine 
Luſt und Veränderung zu mahen. Man friegte 
bey ſolcher Gelegenheit das Schema von ber ge- 
genwärtigen Defterreichifchen Kriegs: Wacht 
zu feben, nad) welchem folche voriego aus 55 "In 
fanterie» 18 Cüraßier , 12 Dragoner» und 10 Huſſa⸗ 
ren, ingleichen aus 4 Carlftädter-und 2 Warasdi⸗ 
ner » infanterie » 2 Carlftäbter - und Warasbiner- 

Huffaren- 3 Sclavonifcyen Infanterie⸗ und 3 Ban⸗ 
nal: und Croatifchen Regimentern, zufammen aber 
aus no regulirten Regimentern beftunde. 


E33 5 . Den 
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Den 16 Aug. geſchahe von Wien der Aufbruch 
Ihro Kayſerl. Majeftäten in Gefellfchaft der 
Pringeßin Charlotte von Lothringen, da immirtelft - 
alles in dem Feldlager bey Kolin auf die Ankunft 
Ihro Majeftäten mit Sehnfutht wartete, Es 
wimmelte daſelbſt von vornehmen Stands - Per 
fonen, die fo wohl Diefelben als auch-die Srercitia 
“and Manoeupres der Trouppen fehen molten. 
Don Frembden befanden fich fonderlich der Krb 
Prinz von Anfpach und der alte Feld Marfchall, 
Graf von Seckendorf, die beyde von Dreßden 


gekommen, gegenwärtig, 


» Den 17 Vormittags um 9 Uhr langten beyde 
Kayſerl. Majeftäten zu Neuhoff, einer, eine Stun« 

de von Kolin, gelegenen Herrſchaft des Feld⸗ 
Marſchalls, Grafens von Batthiani, an, wo ſie ihr 
Dvartier nahmen, und des Mittags ſpeiſeten. Um 
4 Uhr Nachmittags ruͤckte die Armee aus, und ers 
wartete die allerhöchften Herrfchäften in Parade, 
welde um 6 Uhr ankamen, und mit 120 Schüffen 
aus 12 Stücen empfangen wurden, Der Kanfer 
eitte mit dem Öeneral- Feld⸗Marſcholl, Graffen 
von Neuperg *, und der gantzen Generalitäc 
vor. der Fronte vorbey ; die Kanferin aber fuhr 
unter.einer ‘Begleitung von 107 Wagen. Hierauf 
wurde mit 4 Stuͤck » Schüffen das Zeichen zum 
Lauf: Feuer gegeben, welches mit i2 Stüden ange⸗ 
fangen, und vom rechten Fluͤgel der ag 
we $ 


x Bielleicht iff der Graf von Broune darunter zu 


verfteben, der das Commando in dem Feld + Lager 
bey Kolin gefuͤhret. ö wo: 
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bis zum linden, der Cavallerie von den 2 vör« 
bern Öliebern, und fo denn vom linden Flügel bis 
zum rechten von den 2 Hinter - Öliedern gemacht, 
und auf diefe Weife dreymahl wiederhohlt wurde, 
Hierauf begaben fich Ihre Majeftäten unter 120 
Stuͤck- Schüffen nad) dero Hoflager zurüce, wo 
fie Schloß und Garten aufs prächtigfte illuminiree 
fanden. Den 18 wurde die gange Armee in Be— 
megung gefeßt, und zwey Treffen formirer, dabey 
auch gegen einander chargirt wurde. Den 19 hats 
ten alle Dfficiers bey Ihro Majeftäten Private 
Audieng, wo alle, welche darzu Famen, fehr gnädig 
aufgenommen wurden. Nachmittags um_5 Uhr 
wurde die Bedeckung des Magazins angegriffen, 
welches fid) bis um 8 Uhr Abends verzog. Wäh- 
rend diefes Angriffs gerieth auch der Linde Flügel 
des Lagers in Sermen, fo, daß alles, was im Lager 
war, ausrücen mufte. Den 20 mar auf aller- 

höchften Befehl Raft-Tag, ba denn einem jedweden 
vom Feldwebel angerechnet, ein Gefchende von 
17 Ereugern ertheilt, den Dfficiers aber, vom Ober« 
ften an die Dferde und Mund » Portiones, unter 
waͤhrendem $ager, zuerfannt wurden, Unter den 
hohen Frembden, die hier täglicd) anfamen, befan« 
den fi) fonderlich die Erb⸗ Prinzen von Heſſen⸗ 
Darmftsdt und von Anfpach, Der legtere 
befonders erfchiene täglich in feiner Dbderften-Uni« 
forme bey Hofe und wurde von dem Braffen von 
Sechendorf begleitet. Er ift während der Action 
mit dem commandjrenden Feld⸗ Marſchall beftändig 

zwiſchen zwey Feuern herum geritten, und hat alle 
Ä £r4 Bewe⸗ 


— 


Be “ 2 u u . 





698 II. Des Rapfers und der Kayſerin Reife > 






Bewegungen in Augenfchein genommen, 
21 wurde eine ſtarcke Fouragirung vorgenommen, 
wobey die Bedeckung angegriffen wurde, Den 
22 wurde abermahl ein Treffen gehalten, nachdem 
das Sager angegriffen worden, aus welchem die 
Trouppen nach abgebrochenen Zeltern heraus ruͤck⸗ 
ten, und ſich in Schlacht: Drdnung ſtellten. 
Den 23 rücte die Armee frühe um 5 Uhr in 
Parade aus, weil Ihre Kayſerl. Majeftäten um 


halb 7 Uhr aus dero Hoflager aufbrachen, bie 


gange Fronte vorben fuhren, und dero. Reife nach 
Prag fortſetzten. Beyde Kayſerl. Majeftäten 
haben die groͤſte Zufriedenheit uͤber die Regimen⸗ 
ter bezeiget, und den Officiers befohlen, in ihrem 
Fleiße fortzufahren, auch nochmahls jeden Solda⸗ 
ten, vom Feldwebel angerechnet 17 Creutzer auss 
zahlen laſſen. Die Regimenter find darauf wieder in 
die Winter- Dvartiere gegangen. Immittelſt hatte 
man nach des Kön, Böhmifchen oberften Cantzlers, 
Graffens Sriedrich Wilhelms von Haugwitʒ, 


am 22 Aug. zu Prag gefchehenen Ruͤckkunft aus 


dem lager in Diefer groffen Stadt alle Anſtalten 

getroffen, Ihre Kayſerl. Majeſtaͤten bey ihrer. hoben 

Ankunft gebührend daſelbſt zu empfangen.  ' 

Nachdem fi) am 23 Aug. frühe um 6 Upı 

alle Trouppen nebft der Stadt- Milik in die gehö 

tige Parade geftellt, geſchahe an diefem Tage Mi 
tags um ı2 Uhr die allerhöchfte Ankunft beyder 

Kayſerl. Majeftäten, bey Vorreitung eines Pofte 

meifters und 4 blaſender Poftillong, mie ig 

Prager Ober: Poftverwalters, und war unter Laͤu⸗ 
ii | tung 






— 
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tung aller Glocken in allen drey Prager. Staͤdten. 


Der Weg gieng durch das Neu-Thor, mo nicht 
weit davon der Neuftädter - Magiftrat fund, bey 
den PP. Hibernere vorben durch den Pulver» 
Thurm, auf deſſen beyden Seiten ein Gerüfte in 
Geſtalt einer Triumph» Pforte aufgefuͤhret war, 
durch die Zeitner- Gaße über den Altſtaͤdter⸗ Ring, 
wo der Altſtaͤdter ⸗Magiſtrat fih bey dem Kath» 
hauſe eingefunden hatte, und ein herrliches Öerüfte 
zur ‘Beleuchtung verfertiget war, denn folgende über 
den Eleinen Ring durch die Jeſuiter⸗ Gaße über die 
DBrüde, wo der zu Aufang derfelben befindliche 
Thurm auf beyden Seiten mit einer Triumph» 
Pforte gezieret war, fo fort durch die Brücken» 
Gaße über den Kleinfeitner- Ring, auf welchem 
der dortige Magiftrat ebenmäfig die allerhoͤchſte 
Ankunft abwartete, und mo ein, um den allda fte« 
benden Springbrunnen, in Oeftalt eines Ziergar« 
tens errichtetes, Gebäude, angenehm in die Augen 
fiel, folglih über den welſchen Plag durch die 


Sporner-Gaße, an deren Ende fi) auch) eine 


— 


Triumpbs- Pforte zeigte. 
Ihre Majeſtaͤten fuhren ineinem vierfigigen 
gedeckten Wagen mit der Pringeßin Charlotte 
von Lothringen, und im Gefolge des ſaͤmmtli⸗ 
chen Hofitaats, unter dem Zulauf einer unzehligen 
Menge Volks, auf das Prager: Schloß, wo Aller⸗ 
hoͤchſt diefelben von den biefigen gefammten Kay: 
ferl. Königl. Dicafterien, einem zahlreichen hoben 
Adel beyderley Geſchlechts, und vielen Herren 
Prälaten diefes Königreichs, zur untershänigften 
Erg; Des 






unterthänigft — wurden. ach einer 
kleinen Verweilung ſpeiſeten Sie im ri 
worauf Sie Abends gegen 9 Uhr die 00 
nes und Ehrenpforten in allen drey Prager: 
Städten mit der Pringeßin von Sothringen, unter 
der Begleitung einer Menge hoher Stands: Pers 
fonen in einem vierfigigen offenen Wagen in Hohen 
Augenſchein nahmen, 

Den 24 Aug. erhuben fich ihre Mẽjeſtaͤten 
nad) dem, eine Viertel: Stunde von rag gelege⸗ 
nen, und der Graͤfin von Poͤtting gehoͤrigen 
Schloße Troja, und den 25 nach dem eine Stunde 


von der Stadt gelegenen Orte Motel und dem 
dabey befindlichen Kloſter U. $. Frauen unter der 


Ketten, wo fie ihre Andacht verrichteten, alsdenn 
der Einwenhung, der bey dieſem Orte, an der 


Straße, neuerbaueten Capelle beywoßnten, hernach 
ſich durch den Thler- Garten, Stern genannt, ver» 


fügten, und endlid) in dem, nicht weit davon gele⸗ 
genen Benedictiner⸗Kloſter zu St. Margarethen 
unter der Bedienung des Nepräfentation: und Cams 






mer» Präfidentens zu Prag, Wengel Cafimir Ne⸗ 


tolitzki, Freyherrns von Eiſenberg, peiſeten. 


der Zuruͤckkunft wohnten fie Abends, einer bei ar 2 


verwitweten Gräfin von Kolorrat,. von ber daſi⸗ 
gen Nobieffe aufgeführten Sransöftfchen Comii 
bey. 

Den 26 frühe erhub fi) der Rayſer nach ber 


Fuͤrſtl. Auerfpergifchen Herrſchaft Rothenhaus im 
Ko Saatzer⸗ 


| 


i Kan 
I 
“ 4 


* 
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Saatzer-Krayſe, und von dar nad) der Herrſchaft 
Zbirow im Brauner » Kranfe, wo er fich etliche 
Tage mit der Jagd vergnüger, da indeflen die Rays 
ferin ſich eheils mit Andachts -ebungen, theils 
allerhand unfchuldigen Ergöglichkeiten, und mit 
DBefihtigung des academifchen Jeſuiter-Collegii 
bey St. Clemens, und des vor dem Porzitfcher: 
Thore befindlichen anſehnl. Invaliden » Haufes bes 
fchäftigte. Sie befuchte auch die Graͤfl. Schlöffer 
Kiegen, und Kundratig, wo fie fpeifete und fich auf 
andere Art divertirte. Den 29 Abends kamen 
beyde Kayſerl. Majeſtaͤten auf dem Prager 
Schloſſe wieder zufammen, und fuhren den fols 
genden Tag mit einer groffen Spite auf das, dem 
Minifterial » Banco » Deputationg » Präfidenten, 
Graffen Rudolph von Choteck, zuftändige Gut 
Auholitz, wo fie Äbernachteten, und erftden folgen⸗ 


den Tag Abends zurüde famen, und alsdenn eine . 


Italiaͤniſche Comoͤdie anhörten. 


Den 1 Sept. gaben Ihre Kayſerl. Majeſtaͤten 


der geſammten Prageriſchen Buͤrgerſchaft einen 
Freyball, und ſetzten darzu eine betraͤchtliche Sum. 
ma Geldes aus, den 2 aber legten fie in den fo ges 
nannten Königl. Stifte den Grundftein zu dem 
neuen Königl. Stifts: Gebäude, und hielten Abends 
in dem Prager Schloße, wie ſchon den Tag vorher 
gefchehen, einen masgpirten Ball. 

Den 3 Bormittage um 9 Uhr giengen "Ihre 
KRayſerl. Majeftäten von Prag wieder ab, und 
nad) der König. Herrfchaft Podiebrad, mo fie ſich 
einige Tage in der dafigen Gegend mit Sagen 

| elu⸗ 


/ 


702 U. Des Kayſers und der Rayferin Reife: 
beluftigten. Die Kayſerin erhub ſich alsdenn in 
das Marggrafthum Mäbren, und nahm das bey 
Hollefchau unter dem Fuͤrſten Piccolomini bes 
findlihe Campement in Augenfchein ‚ der Kayſer 
aber verfügte fi) nad) Brandeis, wo er einige 
Tage fid) mit der Jagd beluftigte, Zu gleicher 
Zeit trat bie Prinzefin Charlotte von Los 
thringen, in ‘Begleitung ber Grafen Niclas Efter« 
haſy und Anton von Schaffgorfeh, mit ihrer Svi⸗ 
te ihre vorhabende Reiſe nach den Niederlan⸗ 
den an, . Er . 
.» Den 26 Septemb. Abends nad) 6 Uhr langten 
beyde Kayſerliche Majeſtaͤten mit den Durchl. 
Ertzhertzogen Joſeph und Larl und denen 
Durchl. Zrabergoginnen, Maris Anna und 
Maris Chriftins, über Hof, wohin ihnen die 
Ertzhertzoge und Erghergoginnen entgegen gereis 
fet, glücklich) wiederum auf Dero Luft: Schloffe 

Schönbrunn an, | | 
Man hat von denen, bey legterer Anmefenheit 
beyder Kayſerl. Koͤnigl. Majeftäten aufdes Prins 
gen Joſeph Friedrichs von Sachfen: Hild⸗ 
burgbaufen Herrſchaft und Schloſſe Hof ange» 
ftellten. hoͤchſt ſonder und Foftbahren Feſtivitaͤten 
eine Beſchreibung zu Wien befannt gemacht, dar 
von wir folgenden: Auszug allhier mittheilen 

wollen, ee I, 
- Montags, ben, 23 Gept. zur ‚Mittagß- Zeit 
langten. beide Kayſerl. Koͤnigl. Maſeſtaͤten 
ſamt dem Durchl. Ertzhertzoge Carl und den 
„Durchl. Ertzhertzoginnen, Maria a 
| aria 
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„Waria Chr iſtina allda an. Allerhoͤchſt dief dieſel 
ben wurden von dem Printzen bey dem Abſteigen 
aus den Kutſchen empfangen, und gerade in das 
für Ihro Majeſtaͤten zugerichtete Parade-⸗Aparte⸗ 
ment hinaufgefuͤhret, die Durchl. jungen Herr. 
ſchaften aber in die, für fie beſtimmten, Zimmer 
begleitet. Nachdem ſaͤmmtliche allerhöchfte Herr⸗ 
(haften nur ein wenig allda vermeilet hatten, ges 
ruheten Sie, ſich in den großen Saal zu begeben, 
wo eine Tafel, von 32 Perfonen, für Sie und Dero 
Gefolge, zubereitet war. Hiernechſt waren zur 
Bewirthung noch mehrer Fremden zwey andere 
Zafeln. Das foftbare Deßert auf der Kayſerl. 
Tafel ftellte diefesmahl die 12 Monathe mit der, 
einem jeden zugegebenen Zugehörde vor, welches, 
da es alles von purem ausgeftreuten Zucer, mie 
Das fchönfte Gemählde, verfertigt war, einen all. 
gemeinen Benfall fand, Nach aufgehobener Tas 
fel verfügten ſich ſaͤmtliche allerhoͤchſte Herrſchaf⸗ 
ten mit Dero Gefolge in das, eine Viertelſtunde 
von Hof bey dem Fuͤrſtl. Shloſfe zu Nieder⸗Wey⸗ 
den gelegene ſo genannte Waͤldel. Dieſes iſt ein 
mit lauter großen Baͤumen dergeſtalt bewachſenes 
Terrein, daß man in der allerwaͤrmſten Mittags« 
Zeit im Sommer allda fpagieren gehen, und den 
fchönften Schatten haben fan. Sothaner Wald 
ift mit Allen, weiche mit Spalieren befegt find, 
faft wie ein Irrgarten, durchfchnitten; und gleich 
wie der Anleger diefes anfehnlichen Waldgartens 
von aller Gelegenheit, wo etwan ein Gang auf eis 
„nen geoßen Baum zutrifft, profitirt, und . 
mi 


„ 


— —— 


„mit einem bald erhoͤhten, bald vertieften Waaſen- 
Werke in allerhand Formen umgeben, auch fonft 
das gange Wäldel mit allerhand Cabinerten von 
Bäumen und Waafen garniert hat, fo ift auch 
erſt Fürglich ein ganges, aus buchenen Spalieren 
und Waaſen beftehendes, überaus artiges Thea« 
trum, jedody mit einer folchen Kunft allda anges 
leget roorden, daß man das gange Wäldel ausge- 
ben, ja dichte bey erwähnten Theater vorben paſ⸗ 
firen, und gleichwohl daffelpe nicht eher vermerden 
fan, als bis man wuͤrcklich den Plag der Zufchauee 
betreten hat. Auf diefem Schauplatze war eine, 
aus der berühmten Feder des Herrn Abe Metafta« 
fio gefloflene , und auf die allerhoͤchſte Anweſenheit 
beyder Kayſerl. Maj. gerichtete Serenade, Il vero 
Omagio betitelt, veranftaltet. Gleichwie nun ober« 
wehnter maßen diefes Theatrum gang verborgen 
ift, fo gefibahe e8 auch, daß die allerhöchften Herr 
haften, mittlerweile, da fie mit dem Pringen im 
beften Reden waren, im währenden Spaßierenges 
ben ſich mitten in dem Schauplatze befanden. 
Bey Derverftem Anblide wurde ſogleich mit der 
Duverture der Anfang gemacht, folglich das gange 
Singefpiel durch die berühmte Madame Vittorlo 
Tefi und Mademoifelle TIherefia Heunifch auf das 
annehmlichfte produciret, Waren nun die aller 
gnädigften Herrſchaften ſowohl, als die in Dero 
Gefolge fih befindenden Dames und Cavaliers 
dur) die Erblickung eines allda niemahls vermu⸗ 
theten Theatri verwundert, fo war die Verwunde⸗ 
„tung noch wein größer, als in dem legten Duetto, 

| „da 
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„da nehmlich die agirenden Nymphen durch die 
Worte: Selvaggi abitatori! Selvaggi abitatrici ! 
Venite ai noftri Numi, offrite tut® in Omagio 
il cuor , gleichfam alle Einwohner der Wälder zu 
Ablegung ihrer Huldigungs-Pflicht einfuden , die 
Ohren dleſer allerhoͤchſt und hoben Zufchauer mit- 
telft 4 in der Weite fi) hören laflender Echo von 
Waldhörnern, Trompeten, Fleutes - traverfieres 
und Hautbois auf einmahl entzückt wurden. Je⸗ 
dod) auch hiermit hatte es noch fein Ende, fondern 
das, was jedermann in eine rechte Erftaunung fegte, 
war, daß ohngeachtet man vorher bey dem Spa« 
Gieren durch den Wald nicht einen eingigen Men« 
hen, als die von dem Gefolge der allergnädiaften 
Herrſchaften, erblickt hatte, in einem Augenblice 
alle Büfche und Alleen mit Bauern, Bäuerinnen 
und Kindern, gang unvermereft, und ohne dem min» 
deften Tumult, angefüllet,, alles diefes Bold aber 
abgerichtet war, die legten Worte: Tate’ in Oma- 
gi0 il cuor, mitzufingen. : Während diefer Cans 
tate fam der Eron- und Erb:Pring, Ertzhertzog 
Joſeph, Abends gegen 5 Uhr aus Wien aud) 
allda an, und nad) abgeftatterem Handkuß bey 
Ihro Majeftäten wurden die Föftlichften Erfri— 
fhungen ausgetheilee. Nach geendigter Mufic ers 
hoben fid) allerhöchft Diefelben zurücde in das 
Schloß, und furg darauf in das, nad) gang fon. 
derbarem Gufto zugerichtete, und fowohl an Ges 
mäblden als andern Auszierungen. artig in das 
Auge fallende, Theatrum, in welchem unter andern 
„das Parterre dergeſtalt gemahlt ift, daß das 

„Anſe⸗ 
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„Anſehen hat, als wenn es mit einer Gall ie ı ni 
einer Menge fi) Darauf befindenden, in allerhant 
Masgven verfleiveten, Zufchauer beſetzt 


beyden und noch mehrern Virtuofen E ne: b 
mäßige, von dem Abt. Metaftafio verfertigte, und 
gleich obigem von dem Kayſerl. Hof-Eompofitore, _ 
Herrn Bonno, in die Mufic gefeßte, Opera, 
1’ YYola difabitata. betitelt „ mit allgemeinem. Bey 
fall-aufgeführer., Nach ſolcher beliebten die alle 
höchften Herrſchaften zu foupiren, wobey fie haupt⸗ 
fäcjlic) über die koſtbare und ſehenswuͤr e neue 
Erfindung der, die Ölorie des — 
ſten Ertzhauſes Oeſtereich in vielen durchſcheinenden 
Sinn» Gemaͤhlden mit Inſchriften a 
Eonfituren Dero Vergnügen bezeigten, Hier⸗ 
mit wurde der erſte Tag der Luſtbarkeiten bes 


fhloffen. a uk. 
Dienſtags, den 24 September, befchäfftigten , 
ſich Ihro Kayferliche Majeftäten vormitttags m 
$andes- Angelegenheiten; der Nachmittag hingegen 
war beſtimmt, die allerhöchften Herrſchaften mit 
einer bier zu Sande noch nie gefehenen gang befor 
dern Jagd zu beluftigen. : Dieſe Jagd wurde an 
dem fer der Marc), welche allda über 100.8 
ger breit iſt, gehalten, und da gegen Sonnen“ Aufe 
gang jenfeit des Fluſſes in Ungarn fich ein hoher, 
dem Grafen Niclas Palfy gehöriger Berg, der 
Kobel genannt, befindet, ſolcher Berg aber zu Aue 
ftellung eines magnifiguen Yagd-Spectaculs ub u 
„ansgelegen, indem er auf der Höhe dicke mit Dane 
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„men und Holge bewachſen, und da, wo er fich dem 
Fluſſe nähert, vom Gebüfche entbloͤßet ift, fo hatte 
der Pring von Sachſen ⸗ Hildburgbaufen felbigen 
Dre hierzu auserfehen, und nach erhaltener Bes 
willigung des Eigenthums · Herrn eine Menge von 
300 Stüd Hirfchen und anderm Wilde aus Dero 
berwerts liegenden Auen hinüber treiben laſſen. 
Unten am Fuße des Berges war auf eine Diſtantz 
von 14 Klaftern in den Fluß hinein ein 36 Klaftern 
in der Breite, und 16 in die Höhe habendes praͤch⸗ 
tiges, und aufs fünftlichfte gemabltes, Gebäude in - 
Form einer Triumph» Pforte errichtet, welches 
9 Triumph · Bögen in dem erften, und’3’in dem ans 
bern Stock hatte, in welchen fegtern, und zwar in 
dem mittlern, die Statun der Diana auf einen 
Piedeftal, in einer jeden der beyden Neben-Arcaden 
aber ein Chor Trompeten und Pauken poftire 
war. Da nun das Waffer vor der Facade des 
Gebäudes eine Tiefe von zwo Klaftern Hatte, fo 
ift leichte zu erachten , mit welcher Mühe daffelbe, 
da es eine Laſt von einigen hundert Stud in vols 
ler Bewegung fenenden Roth⸗Wildprets zu fragen 
beftimmt. war, und auf lauter Pillotagen ftund, 

errichter werben müflen, um fo vielmehr, da von 
ſothaner Facade an bis an den Fuß des Berges 
eine Bruͤcke gelegt war, zu welcher alleine bey 

200 Doppel: Pfoften verbraucht worden. An dem 

bifleitigen Ufer der March war der Schieß · Schirm 

von grünen Laubwercke zierlich zugerichtet, und 

Die obere Etage zu Bedienung der Kayſerl. Herr⸗ 

aſchaften nobſt deren Gefolge von Dames und Cas 
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„valiers, das: unterfte Parterre aber fiir andere Zu- 
fhauer gewidmet. Weil auch die allerhöchfien - 
Herrihaften zu Waffer ankommen follten, 0 hatte 
man eine ‘Brüde fo weit in Die Marc) hinein ver« 
fertigen laffen, als nöthig war, mit dem großen 
Schiffe anländen zu koͤnnen. Gegen Weften zu 
war noch. ein anderes wohlgemahltes Gebäude in 
Geſtalt eines Garten-Palaſts aufgerichtet, welches 
ebenfalls 36 Klaftern in der Breite und ır in der 
Höhe hatte, Und ſolchem nad) ftunde der Kanferl, 
Schieß-Schirm in der Mitte, das eine Gebäude 
über dem Waſſer gegen Morgen, und das auf dem 
diffeitigen Territorio gegen Abend in Profpect has 
bend. Mad) aufgehobenem Mittaggmahle bega« 
ben fich alfo die allerhöchften Herrfchaften mit dem 
gangen Gefolge an das, dem Fürftl. Schloß. Gars 
ten gerade gegen über in der Naͤhe liegende, Ufer 
der Mar, Allda ftund nicht alleine zu” Bedie— 
nung der Kayſerl. Herrſchaften und deren Gefol- 
ges ein großes, auf Art eines Denetianifchen Bus 
centauri ‚zugerichtetes, mit vergoldeten und verfils 
berten Yuszierungen, und einem reich mit fülbernen 
Srangen rings herum an dem Bord bis an das 
Waſſer hinabhangenden Teppic) verfehenes Schiff, 
fondern es fanden fi) aud) noch drey andere von 
eben der Größe, davon das erftere mit einem flars 
den Chor Virtuoſen beſetzt, das leßtere aber zur 
Bedienung des Kayſerl. Hof-Staats beftimmt mar ; 
ja das Anfehen diefer Flotille wurde noch durch 
6 Eleinere Fahrzeuge vermehret. Go bald. als 
„Ihro Kanferl, König, Majeftäten Ba 

» etra⸗ 
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„betraten, fieng die Mufic an, ſich hoͤren zu laſſen. 
Hierauf langte man unter beftändigem Schall der 
abwechielnden Trompeten und Paucken, auch uͤbri⸗ 
gen zahlreichen Inſtrumente, und darzwiſchen ab« 
gefungenen Chöre bis zu demauf Flößen über die 
gange March geftelten hohen Jagd -Zeuge an, 
und viefes wurde mittelft Umdrehung eines Flof 
fes fo geſchickt geöffnet, daß die Flotille ohne dem 
mindeiten Aufenthaltin den, zum Ausſchießen ge 
widmeten, Plag bis an die Brücde-des Kanferl, 
Schieß-Schirms hineinfahren kunte. Wie num 
die allerhöchften Herrfchaften in ven Schieß-Schirm 
eingetreten, und ſich auf das obere Stockwerck be— 
geben hatten, wurde von dem Pringen das Zeis 
chen ercheilt, daß die Jaͤgerey zu Holge ziehen 
ſollte. Hierauf hörte man nicht alleine. Hift- und 
Waldhoͤrner, nebit dem Wald Geſchrey der Jaͤ—⸗ 
gerey erſchallen, ſondern ſahe auch ſogleich das 
Blend» Tuch) heben, und etliche hundert, durchaus roth 
und gelb gekleidete Bauern, die rothe und weiße,das . 
Defterreichifdye Wappen vorftellende, Fahnen. im 
Händen:hatten, nebft zahlreichen Jaͤgern aus dem 
Gebüfcheheraustreten, und eineungemeine Menge 
Hirſch und Wild den Berg herunter jagen. War 
der Anblick ben der Einfahre Flotille ſchoͤn und 
prächtig geweſen, fo’ftellte diefes nur ermehnte 
Spectacul den Zufchauern wiederum ein gang 
neues und befonderes Dbject vor. ‘Denn gleid)« 
wie der Derg.oben her bewachfen und, nach Pro⸗ 
portion, daß er ſich dem Waſſer nähert, von Buͤ⸗ 
„fchen gang entblößer iſt, fo fahe man erftlich von 
EEE ER ad veitem 


* 


zıo.l Des Kayfersund der Kayferin Reife 





—__ — — — 


„weiten in dem obern Gebuͤſche das Wild halb ver- 
vet ‚gleich hernach aber insgeſammt in vollem 
gaufe über den fahlen Berg  berabfpringen, 
und die Jaͤger mit den Treibern ihm folgen. 
Die Abſicht war hiebey, mie auch alle Neran- 
ftaltung darzu gemacht worden, dag Das Wild 
über die, von dem “Berge bis.an die Facade des Ges 
bäudes errichtete, mit Waaſen bedeckte und Durchs 
aus mit Baͤumen und Buͤſchen beftecfte Brücke hins 
unter gefprengt, und alfo gezwungen werden folte, 
ſich durch die Arcaden in das Waſſer hinabzuſtuͤr⸗ 
gen. Alleine die gegen über jtehenden Gebäude, 
$eute und Tumult verurfachten , daß das Wild 
nicht hervor, fondern durd) die Jagdleute zurücke 
brechen wolte. An ftatt aber, daß diefer Umftand 
an der $uft etwas verdorben hätte , wurde dadurch 
den Zufchauern eine neue: Veränderung gemacht; 
indem es unvergleichlich ſchoͤn, und gleichſam, als - 
wenn die Sinfanterie von der Cavallerie attagpirt 
würde, anzufehen war, als die Hirſche, gegen die, 
mit ihren fliegenden Fahnen in Uniform da ftehende, 
Jagdleute anprellten, und mit Gewalt durchbrechen, 
dieſe aber fie nicht durchlaflen wolten, und fid) mit 
ven Fahren beftens mehrten. Es gelung ihnen 
denn auch, die Hirfche wieder hervor zu treiben, 
und gleichwie von der gefchickten Jaͤgerey des Prin⸗ 
Sen dieſer Umſtand ſchon vorgefehen, und daher ein 
ver: Tuch in einem Graben mit Reifern verdeckt 
war, mithin die: Jaͤgerey nur fuchte, das Wild über 
folches herein zu bringen, tie ihr auch wohl gelun⸗ 
ge, fo fahe man in dem Augenblide, da die Hir- 
Iſhe Herüber waren, Das Qver⸗Tuch in die Höhe 
„heben 
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„heben und ftellen, Kaum rückten die Jagdleute 
abermahls in voriger Ordnung an, ſo kamen die 
Hirſche und das Wild, in großer Menge, und völs 
ligem Lauf über den Reſt des ‘Berges herunter 
über die Bruͤcke hinabgefprenget, und ftürgten ſich 
durch die Arcaden von einer zweyklaftrigen Höhe. 
in die Marrh, ſchwommen allda einige Zeit her⸗ 
um, fliegen ans Land, liefen bey dem Schieß-Haufe 
vorbey, begaben ſich wieder ins Waſſer, und ſtell⸗ 
ten fich auf diefe Weife bald zw Waſſer, bald zu. 
Sande dem Auge des Zufehauers dar, - Es war 
"zwar die Meynung des Pringen, daß die anwefen- 
den Cavaliers fic) auf die eigentlich darzu beſtimm⸗ 
te undoben her mit vielen Wurf⸗Pfeilen verfehene 
Fleine Schiffe begeben, und die Hirfche und das 
Bild in währendem Schwimmen auf der March 
Damit angreifen folten. Alleine die Kanferin, des 
ren mitleidiges Hertz nicht zufehen Fonte, daß einem 
Thiere wehe gefchähe, wollte nicht nur ſolches Dar⸗ 
diren nicht zugeben, ſondern auch weder ſelbſt auf 
das hohe Wild ſchießen, noch andern ſolches 
erlauben, vielmehr aber haben, ihm die Freyheit 
zu ſchencken; mithin iſt nicht alleine dieſes Wild 
durch die, auf allerhoͤchſten Befehl geoͤffnete, Jagd⸗ 
Tuͤcher herausgelauffen, ſondern auch der gantze 
andere Trieb, in welchem uͤber 600 Stuͤcke Hirſche 
und ander Wild waren, um ſo mehr völlig fufpen- 
Dirt worden; weil es ſchon anfteng, fpäte zu wer- 
den, und noch ein andrer Actus der Yagd zurüde 
war. Man hat bereits erwehnet, daß auf der 
„land⸗Seite gegen Abend ein großer wohlgemahl⸗ 
„ter 


712 D. Des Rayſei⸗ und der Kayſerin Keiſe 


„ter Garten-Palaft erbauet geweſen. Diefer war 
nun folchergeftalt zugerichtet, daß mehr als 1000 
Hafen, 130 Füchfe, und über 60 wilde Schweine 
allda ihre Rolle fpielen folten. Selbige famen 
erftlich auf den allerhöchften Dachſtuhl, der auf 
Sstaliänifche Art, wie ein Eftrich, gemacht war, nad) 
und nach hervor, liefen durch Die dazu angelegte 
Treppe in den mittleren Stock hinab; Famen all: 
da wieder Durch die Senfter und Thüren heraus 
auf die Gallerie, lieffen abermahl von dannen auf 
obige Art weiter herunter big in den untern Stod, 
von dar fie alsdenn durch die Fenſter hinabfpruns 
gen und über breite Stiegen im Jagd⸗Lauf berun- 
ter Famen. Biele von diefen Thieren besbadıtes 
ten folche, ihnen ſo bequemlich zugerichtete, Straße, 
ſehr viele aber, und abfonderlidy die erften, fprun« 
gen gerade: von oben herunfer und ftürgten fich zu 
Tode, Nachdem nun die Durchl. junge ‚Hertz 
ſchaft einige Stücke von diefem Wilde in vollem 
Lauf erleget, und ſich hiermit diefe herrliche Jagd— 
Ergoͤtzung, während welcher ſaͤmtliche allerböchfte 
und hohe Anmefende mit den föftlichften Erfrifchun« 
gen bedienet wurden, geendigt hatte, fuhren Dies 
felbe zu Sande nach) dem Schloffe zuruͤcke, und ges 
ruhten allda der zweyten Opera, Le Ginefi betitelt, 
benzumohnen. ‘Bey dem Aufjuge ver Schaubüh. 
ne erblidte man ein Chinefifhes Cabinet von fo 
Fünftlicher und bier zu Sande noch nie gefehener 
theatralifcher Erfindung, daß fein Zufchauer fo 
leichte begreifen Fonte, auf was Art diefe Bora 
„ftellung eigenslich zufammen gefegt war, indem fie 

„aus 
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„aus einer ungemein artigen Architectur von Saͤu⸗ 
den, und darzwiſchen angebrachten Chinefifchen Fiz 
guren beftund, benebft aber durchaus, mit dicht an 
einander gehefteten Glas: Köhrgen in Fünftlicher 
Ordnung belegt war, welches mittelſt des allerfeitigen 
MWiederfcheins der zwifchen den Scenen fid) befinden« 
den häufigen Wachslichter fo prächtig in Die Augen 
fiel, daß es von jedermänniglich bewundert, auch nach 
geendigter Dpera von den alterhöchften Herrſchaf⸗ 
ten welche ſich deßwegen fo gar auf das Theatrum 
verfügten, in der Nähe angefehen, und dem Ange- 
ber davon, Angelo Pompeati, die allerhoͤchſte Zu. 
feiedenheit zu erkennen gegeben wurde. Nach ſol⸗ 
her EHinefifchen. Dpera verfügten ſich die aller 
hoͤchſten Herrſchaften in einen mit fehr vielen Spie 
geln aud) ernftallenen Hang: und Wand» Leuch⸗ 
tern aufs herrlichſte ausgezierten und ungemein 
prächtig: beleuchteten Saal, in welchem fie fich einige, 
Stunden mit Tangen unterhielten, nach dem "Ball 
‘aber und abermahligem Foftbahren Souper fid) 
zur. Ruhe begaben. 3 
>: Mittwochs, den 25 Sept. ergögte fic) der Kaya 
fer außerhalb dem Schloffe in den dafigen Wein, 
gärten und Remifen mit Hafen» Fafanen: und Reb⸗ 
hühner- Schießen, die Durchl. jungen Herrfchaf: 


,# 


ten aber in dem Schloß-Garten mit gleichmäßiger 


Jagd. Zu Mittage machte den Schluß des herr- 
Achten Tractaments: ein abermahliges ungemein 
koſtbahres und zierliches Deſſert, welches Die gan⸗ 
Ge obbeſchriebene Jagd des vorigen Tages vor⸗ 
„Iſtellte. Nachmittages Fuhren die allerhoͤchſten 
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Schloſſe Hof nach dem Dorfe Groißenbrunn 


zu dem, allda in einer gang ſonderbahr angeneh» 
men Gegend liegenden, Teiche, Dieſer Teich 
war ringsherum mit grünen Laub » Hütten und 
unter folhen mit Sis- Bänden für die Menge 
Zufchauer umgeben. An der Seite gegen Mie 
ternacht war ein überaus fauberes, gleichfalls mit 
Laubwerck gedecftes uft-Haus, in einer Eleinen ns 
fel zu Ende des Teiche, erbauet, auf benden Seiten 
aber giengen wohl-befeftigte und ebenfalls mit grüs 
nen Bogen und Laubwerck bekleidete Bruͤcken hin- 
ein. Die erfte war für die allerhöchften Herr 
fhaften und Dero Gefolge beſtimmt; der andern 
Dingegen bedienfen ſich die Zufchauer, nachdem der 
Hof ſich in das Luſthaus darüber begeben hatte, 
Diefem $ufthaufe gegen über an der Mittags: Sei⸗ 
ten des Teichs zeigte fich ein gemalter Profpect von 
Enpreß: Bäumen, zu deflen Füßen abermahls ein 
Ampbitheatrum, welches über den ganzen Teich 
gieng, und auf dem mehr als soo Perfonen faßen, 
errichtet war. In der Mitte des Teiche aber er 
bob fic) ein, aus g hohen Schwibbögen beſtehen⸗ 
des, Gebäude, das von dem einem Ufer des Teiche 
an das andre reichte, Auf deſſen Mitte fahe man 
eine allerie, worauf allerhand roch und gelb ge 
Fleivete und hohe Federbüfche auf den Köpfen ha⸗ 
bende muficalifche Birtuofen nebft 2 Chören Trom⸗ 
peten und Paucken ſich unausgefegt hören ließen. 
Mitten aus dem Waſſer vor der Brüce ragten in 
„zwey Reyhen 6 Zelfen-Gipfelpervor. Auf dieſen 

„eigten 
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„jeigten ſich zwey große Uhu ‚als Arleqving, zwey 
Bären, als Pollicinellen und zwey Geiß/⸗Boͤcke als 
Pantalöns, mit bey fic) habenden zweyen Füchfen 
als Hansmwurften und zwey Wölfen, als Doctoren 
gekleidet, welches um fo mehr ein fehr artiges und 
Iuftiges Anfehen machte, weil diefe Thiere fich im» 
mer bewegten, und, um loszufommen, allerhand 
wunderliche Pofituren machten. Diefes Feſt ftell- 
te eine Nachahmung der bey den Römern und 
Griechen im Gebrauche gewefenen Naumachiz 
vor, welche aber, um die Augen der Zuſchauer zu 
beluftigen, auf comijche und lächerliche Art in ein 
Waſſer · Carrouſel reducir war. ' Es muften nehm⸗ 
lid) zwey Qvadrillen, jede von 4 Schiffen, mit ein. 
ander certiven, und ſowohl deren Ritter als Mus 
derfnechte, welche in die Masqven von Scapin, 
Pierre, Pantalons, Dottori, Arlegvins, Briquelle, 
Scaramuszi und Dollicinelle verkleidet waren, bes 
ſtunden in lauter Bauern. Auf das mie der 
Trompete gegebene Zeichen rückten allezeit zwey 
und zwey, oder von jeder Dvadrifle ein Schiff hervor. 
Diefe fuhren unter ven Schwibbögen hindurch, und 
nachdem fie'eine Menge Wendungen rechts und 
linds, auch ordentliche Bolten, wie fie nur immer 
ein Reuter zu Pferde verrichten Fan, gemacht hats 
ten, wurde von den Kittern, an ftatt nach Ring 
und Köpfen zu rennen, nur auf die Felſen gefthla= 
‚, und augenblicklich fuhren aus felbigen bald 
ühner, Safanen, und anderes Fluͤgelwerck, 

bald Fuͤchſe, Hafen, Wölfe, Frifchlinge, Gänfe und 
„Enten heraus, wovon die einen davon flohen, die 
5 „andern 
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„andern aber auf dem Waſſer herum fehmommen ; 
und foichergeftalt wurde mit dem Carroufel fo lan⸗ 
ge continuiret, bis alle Schiffe der Avadrillen ihre 
Tour gemacht hatten. Als man aber vermuthete, 
- Daß esnunmehr ein Ende hätte, gieng die $uftvom: 
neuen an; denn es rückten nidyt alleine die gan— 
Gen Dvadrillen, in der beften Ordnung, mit allen 
Schiffen zugleid) hervor, und machten die ſchoͤn— 
sten und Fünftlichften Wendungen, fondern es hiel« 
ten auch die Kitter, nachdem ihnen im Durchfah- 
ren unter den Schwibbögen unvermerckt fangen 
ausgetheilet worden, eine ordentliche Art eines See= 
Treffens, indem fie, theilsin gerader Linie, theils 
im DBorbeyfahren einander auf verfchiedene Art 
attagvirten, fih auf der Stelle ummendeten und 
wiederum vom neuen auf einander trafen; und da 
alle Langen inwendig wie Sprißen zugerichtet wa⸗ 
ren, und der Teich genugfame Munition zu Diefer 
Art von Chargirung darbot, einander wader mit 
Waſſer befpristen, Allein auch diefes war noch 
nicht das Beſte, fondern das, was alle Zufchauer 
in eine rechte Verwunderung feßte, war das praͤch— 
tige Sinal, welche eine von ſich ſelbſt herbey ſchwim⸗ 
mende Inſel machte, Kaum hatten die ober» 
wehnten Doadrillen-Schiffe ihre Bolten und Atta⸗ 
‚guen angefangen, fo fahe man in der Mitte des 
befagten Profpects eine magnifigve Inſel nad) und 
nad) bervorfommen, und, ohne daß man einiges 
Ruder, oder was fonft zur Schiffahrt erforderlich 
Alt, janım die Bewegung eines Menfchen, wahrneh- 
„men Eonte, bis unter den großen mittlern Schwib⸗ 

„bogen . 


nach Böhmen und deren Bewirthungꝛc. 717 


— — — —— —— ' _ __ 
„boͤgen hervorruͤcken, und ſich dort ſo lange verwei⸗ 
len, bis die Dvadrillen-Sciffe ihren Cours völlig 
aeendet, und gleicyfam zur ‘Begleitung diefer Inſel 
ſich zurüd begeben hatten. Ä 
Diefe Inſel ftellte einen- anmuthigen Garten 
vor, in deffen Parterre des Kayfers und der Kaya. 
ferin verzogener Nahme von Burbaum⸗Laub for«« 
miret, mit färbigem Sand ausgeftreuet, rings her⸗ 
um mit ‘dlumen eingefaffet, und oben mit ber, 
Kayſerl. Krone befrönet war, Auf beyden Geis 
ten wurde er vermittelt 2 Reihen Drange-- Bäumen, 
welche mit Trillagen kuͤnſtlich zufammen gehenckt wa⸗ 
waren, eingefchloffen und am Ende fahe man. einen, 
18 Schuibe hohen, Felſen, den eine Cafcade von 5 Mus 
ſcheln, von denen die unterfte 10 Schub breit. war, und 
ein fchönes Baflin vorwers bedeckte. Dben auf der 
Spitze diefes Felfen -präfentirten fich die- Clemeng 
und Juſtitz, als das Symbolum der Monarchie 
in Eoloffal-Größe. Die Elemeng aber hatte die, 
Juſtitz vollig entfernet. Beſſer abwertg ſaßen 
beyde, die Schloß» Hofer⸗Herrſchaft bewaͤſſernde, 
Fluͤſſe, die Donau und March, welche aus ihren 
Urnen einen Strom Waſſer auf die Caſcade gofe 
fen. Am Fuße des Felfens etwas abwerts von 
dem DBaflin fahe man auf der einen Seite den . 
Mars, welcher den Neid unter die Süße trat, und 
von der Fama gefrönetz auf der andern hingegen 
den Hercules, den Zorn und das Laſter zaumend, 
der von der Pallas gefrönet wurde; Beyde Sta 
tuen warfen ein Jet d' eau bis auf bieoberfte Mus 
„ſchel der Cohed⸗ — und ſolchergeſtalt wurde 
„mit⸗ 
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„mittelft der aus den Urnen der Flüffe heraus. 
ſchießenden Ströhme, und ießt ermehnter zwey Jets 
d’eau ein fo häufiges Waller auf die Cafcade ge- 
führer, daß fie vollfommen damit angefüllee, und - 
ſonderlich, da die Sonnen-Strablen hinein leud)- 
teten,cecht fehön anzufehen war. DieDrange-Bäu- 
me hatte der Pring durchaus zwifchen ihren natürlis 
chen mit gefrornen Fruͤchten behängen laſſen, gleich⸗ 
wie auch im übrigen diefe ſchoͤne Inſel mit einer 
Menge Zuder: Sachen, gefrornen und dergleichen 
Foftbahren Erfrifchungen,in zierlichiter Eintheilung, 
an allen Orten und Enden damit verfehen mar. 
Nur befagte ſchwimmende Inſel, welcher man den 
Nahmen einer Ifola incantata beylegen kunte, 
ruͤckte nun endlich von dem mittlern großen Schwib⸗ 
bogen hervor, und ſchwamm unter Begleitung aller 
Dvadrillen-Schiffe in einer ununterbrochenen Ber 
wegung bis an das grüne $ufthaus, wo fich die al. 
Verhöchften und hohen Herrſchaften befanden. 
Dafelbft öffneten fi) alsbald zwo Wände, und 
nachdem der Pring, ohngeachtet die Inſel voll 
fommen ficher war , dennoch aus einem Leberfluß 
der für die allergnädigfte Herrfchaft tragenden Vor⸗ 
forge die Beranftaltung gemacht hatte, daß diefel« 
be bey ihrer Anfunft nicht alleine forne an das 
Fundament des Luſthauſes angehenckt, fondern auch 
ruͤckwerts auf jeder Seite ein Pfeiler bis auf den 
Grund des Teichs hinabgelaflen, nnd alfo die In— 
fel auf feften Grund gefegt wurde, traten 5 präd)» 
tig in Atlas und Eilber gefleivete Gärtner aus 
„der Orangerie hervor, und luden Die u 

„Hertz 
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Herrſchaften ein, ihren ſo kuͤnſtlich angelegten Gar⸗ 
ten mit Dero hohen Gegenwart zu begnadigen. 
Allerhoͤchſtdieſelben wurden auch ſodenn durch den 
Printzen von Hildburghauſen ſelbſt hinein gefuͤhret, 
und Ihnen mit Ablangung einiger an; ben. Bau⸗ 
men bangenden gefrornen Früchte, aufgewarter, 
auch) die Dames und Gavaliers durch obermwehnte 
Gärtner mit allerhand Erfriſchungen bedienet. 
Als fid) Hiernechft die allerhoͤchſten Herrſchaften 
dem Baflin näherten, kamen zwey als Fifcher und 
zwey als Fifcherinnen in Atlas und Gilber mit 
umgebängten filbernen Fifeh-Negen bekleidete Kna⸗ 
ben und Mädgen hervor, melde von Silber ge» 
ſtickte Fiſchgarne präfentirten, womit denn auch diefel. 
ben aus dem mit einer Menge der ſchoͤnſten und edel⸗ 
ſten Fiſche angefuͤlllen Baſſin Karpfen, Forellen ꝛc. 
herausfiſcheten. Ihre Kayſerl. Majeſtaͤten geru⸗ 
heten auf dieſer ſchoͤnen Inſel ſich eine geraume 
Zeit aufzuhalten und ſowohl uͤber die zierliche An— 
ordnung, als auch inſonderheit uͤber die verborgene 
Bewegung, und uͤber die Kunſt, das natuͤrliche 
Waſſer in einer ſolchen Menge unaufhoͤrlich nicht 
alleine uͤber die Caſcade herabfallen, ſondern auch 
von unten hinauf, bey drey Klaftern hoch, aus den 
Maͤulern der Statuen ſpringen zu machen, als eine 
noch nie geſehene Erfindung, Dero ausnehmendes 
Wohlgefallen zu bezeugen, auch dem Kayſerlichen 
Hauptmann, Baron von Yliengen, dem der 
Pring die Ausführung aufgetragen, ſolches mit den 
allergnadigften Ausdrückungen zu erfennen zu ge- 
„ben. "Se bald die allerböchiten Herrfchaften Die- 


’ ſe & 





720 11, Des Rapfersund der Kayſerin Reife 





„ſes Eleine Paradies verlaffen hatten, wurde allen 
übrigen Anwefenden der freye Eintritt dahin geftat- 
tet, und was noch noch an Erfrifchungen und Confitu⸗ 
ren nebft den ‘Blumen vorhanden war, Preis ge« 
geben, Ihro Majeftäten kehrten indeflen mit dent 
übrigen hoben Adel nach dem Schloſſe Hof zu⸗ 
ruͤcke. Nach 7 Uhr Abends wurde die nechft dem 
Schloſſe angelegte Schießſtadt mit lauter, zwiſchen 
dem gruͤnen Gebuͤſche verborgenen, Lampen fo Fünfts 
lich beleuchtet, daß man von allen den tichtern, de= 
ren etliche taufend dabey angebracht, nicht die ge= 
ringfte Flamme fahe, und dennod) der gange Plag 
gleichfam, wie bey dem hellen Tage, mit dem ange« 
nehmſten Schein erfüllet war, * Sämtliche aller 
höchfte und Höchfte Herrfchaften geruheten allda nad) 
der Scheibe zu fchießen. Bey diefer Ergögung 
war der Durchl. Erb» und Eron-Pring, Ertzher⸗ 
tzog Joſeph, ver erfte, welcher das fhwarge Cen⸗ 
rum traf, womit er zugleich ein, auf jedes Schwarg« 
Treffen binter der Scheibe zubereitetes, Kunſt⸗ 
Feuer anzündete, dabey man die Worte: Vivat 
Francifeus! im weißen lebendigen Feuer brennen 
ſahe. Auf gleiche Weifezundeten eben Se, Durchl. 
durch einen abermahligen Krayß⸗ Schuß die Worte: 
Vivat Maria Therefia! ſodenn aber Ihro Durchl. 
die Ertzhertzogin Maria Anns die Worte; 
Vivat Fofephus! Se. Maj. der Rayſer die Worte; 
Vivat Carolus! Der Pring von Sachſen⸗Hild⸗ 
burgbaufendie Worte: Vivar Maria Anna! und 
endlich abermahl der Rayſer die Worte: Vivar 
„Maria Chriftina! an, und während der Zeit, daß 
„A 
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. „nach einem ſolchen Treffer. die Maſchinen zu ei. 
nem abermahligen Schießen geftellet wurden, war 
die Luft mit einem unausgefegten Feuerwercke von 
Kagveten, Girandolen, Luft: und Regen +» Kur 
geln, Seuer- Rädern, Schwaͤrmer-Faͤſſern, und 
dergleichen, beleuchtet. Hierauf folgte das Sou- 
per, worauf die Eonfituren ſehenswuͤrdig waren; 
nad) welchen die allerhöchften Herrfchaften ſich 
noch einem Fleinen Spiele zueRube begaben., 
„Der Donnerftag, als der 26 Sept. war der, 
beftimmte. Tag, da Ihre Majeftäten das asıge- 
nehme SchloK Hof zu verlaffen, und fich in Dero 
Reſidentz wieder zurüce zu begeben , entfchloffen 
waren. Alleine der Durchl. Pring von Sachfen- 
Hildburghaufen wolten diefelben keinesweges vor 
Dannen aufbrechen laffen, ohne Ihnen zuvor noch 
einigen, Zeitvertreib zu machen. Zu diefem Ende 
war ein vollfommenes: Sacchanten: Seft ange: 
ſtellet, welches fich mit Preißgebung einer Menge 
Bictualien, und einiger Eymer Wein folgenderge- 
ſtalt endigte. Gegen 10 hr. frühe wurden die 
allerhöchften Herrfchaften gebethen, ſich in. Sr. 
Maj. des, Ranfers Retirade an die Fenſter zu be⸗ 
geben. Gleich hernach ſahe man in der großen 
Allee zwiſchen den Staͤllen eine in 2 Quadrillen 
abgetheilte Bacchanten = Gefellfchaft in folgender 
Ordnung anrüden, Zur rechten Hand: 1. He⸗ 
rold ,-ı Paucker und 4 Trompeter, alleſamt zu 
- Pferde; 8 Waffenträger zu Fuß; 4 Ritter zu 
Dferde; 1 Bacchus- Wagen mit 5 Satyren, die 
„Den — Schalmeyen und Fagot blieſen, 
„mit 
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„mit dem Baccho auf dem Faſſe. Zur Lincken: 
ı Herold, ı Paucer und 4 Trompeter ; 8 Waffen: 
traͤger; 4 Ritters ABacchus⸗Wagen mit dem’ 
Sileno auf dem Faſſe. Von diefen Wagen: 
wurde jeder von 4 neben einander-gefpannten ſchoͤ⸗ 
nen mweifen, mit grünem $aube und -vergoldeten 
Hörnern,iaufgepußten Ochfen gezogen: . Meben 
jebem dieſer beyden Wagen giengen 8 Nymphen 
mit Kräugen, und hinten ber folgten 4 Daar Nym⸗ 
phen und Bacchanten, welche unaufhörlich tang- 
ten. Hinter diefen allen aber kam in der Mitten 
ein ungemein hoher und: breiter , ein prächtiges‘ 
Schiff mit vielen Maften ‚vorftellender Triumph: 
Wagen. Diefer wurde von geben fo ſchoͤn, wie 
Die obigen gepußten Ochſen, gezogen, war inwen- 
dig mit einem Chor Muficanten befegt, rings 
umber aber, wie auch von einem Maftbaume zum 
andern mit einer unzehligen Menge von lebendi⸗ 
gem Feder-Bich, Gaͤnſen, Enten, Indianiſchen 





und andern Huͤhnern, gantzen Hirfchen, gangen . 


wilden Schweinen, Hafen, Faſanen und Feld» 
bübnern, gangen Sperf:Seiten, Würften, Kaͤ—⸗ 
fen, Brod und dergleichen Victualien niche fo 
wohl behangen, als: vielmehr uͤberdeckt und von 
viertehalb hundert Bauern begleitet, welche ins⸗ 
gefammt: in den bey allen worhergegangenen Er- 
göglichkeiten gebrauchten theils reichen und mit 
Silber verbrämten , theils andern Masgven wa⸗ 
ren. Solchergeſtalt gieng der Zug durch die Allee 
hindurch... Als er zu dem Baßin, wo der Mep- 
„tunus auf Delphinen ſtehet, und der. Weg in 2 
j | I y) mit 
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„mit fteinernen Baluftraden eingefchloffenen Ram⸗ 
pen fich theilet, anfam, giengen die Avadrillen aus 
einander,und nahmen ihren Weg eine rechter,Die an⸗ 
dere hingegen linfer Hand, hielten ihren Einzug auf 
dem Hof-Plage unter den Senftern, wo die Kay⸗ 
feel. Herrichaft zufabe, vorben, machten einige 

Wendungen, mo fie bald einander begegneten, 

bald neben einander marfchirten, und ſich zugleich 

frenneten. Mach geendigtem Einzuge ftellte jich 

jede Partie auf den, ihr angemiefenen, Platz; mit 

lerweile blieb der mit Bictualien bedeckte Triumph 

Wagen oben über dem Baßin mit aller feiner Be: 

gleitung ftehen, und es wurde dem Spectacul da⸗ 
durch ein Herrliches Anfehen gemacht. Der gange 

Hof war mit einer mit grünem Laube bedeckten 

Barriere eingefchloffen. In deren rechten und 

linken Seite fahe man einen Satyr auf einent 
Doftement, das einen abgehauenen Baumſtock 
vorftellte,, fißen, wie aud) einen andern kleinen 
oder jungen Satyr auf dem Afte eines Baumes 
liegen und inmendig in dem Hofe waren 4 Sta: 
tuen des Bacchus auf Faͤſſern aufgefeger ; welche 
auf Satyr-Füßen rubeten, Gleichwie nun dieſes 
Backhanale mit einem comiſchen Carroufel feinen 
Anfang. nehmen foltes- alfo verfügten ſich auf das 
gegebene Zeichen mit der Trompete.allezeit 2 und 
2 Ritter nebft ihren Waffenträgern auf ihren zum 
Carrouſel beftimmten Plas, und machten, fo bald 

mit Trompeten und Paucken der Marſch ange 

„ſtimmet war, ihren Cours. Hierbey gab: es aber 
©, %, Nachr. 54 Th, 35 „mablen 
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„mablen genug zu lachen.‘ Denn anſtatt die Rit⸗ 
ter , wie bey ernftlichen Carroufels , nach Köpfen 
rennen zu fehen, erblickte man allerhand. andere 
Begebenheiten. Die Satyr: Statuen, die auf den 
abgehauenen Stöcen ftunden, boten den Rittern 
einen rang bar,. in welchem ein Ring placirt war, 
Denenjenigen,fodas Gluͤcke harten,folchen uns 
ber. und reinlich hinweg zu nehmen, wiederfuhr Fein 
Abentheuer ; die aber, diemur.ein wenig den rang 
berührten, bekamen einen derben Streich, welchen 
ihnen der Satyr, der fich auf ver Gtelle —— 
te, nachdruͤcklich auf den Ruͤcken Br 

denen auf dem Aſte des Baums: hatte es 
gleichmäfige Bewandniß; indem fie ein Faß Wafler 
in Händen hatten, welches ſich umfehrte, und dem 
ungefchickten Ritter, der einen unten anger 
Ring verfehlte , wader mit Wafler begoß. Mad) 
diefen Nennen gaben die Ritter im währenden 
Laufe die Lantzen hinweg, und empfiengen, dargegen 
von ihren Waffenträgern lange, mit taub umwun⸗ 
dene, Backhanten: Stäbe; Mit diefen muften fie 
nad) den, in der Mitten der Rennbahn’ ftehenden, 
Bacchus · Staruentennen, und aufieine hinter dem 
Rücken folcher Bilder "befindliche Mufchel, theils 
ſchlagen, theils Der ‚Wie nun die Faͤſſer, wor _ 
auf erwehnte Statuen faffen, nicht alleine inwendig 
mit allerhand verkleideten Thieren angefüllet, fo» 
dern auch “dergeftalt kuͤnſtlich zugerichtet waren, 
daß, wenn die Mufcheln getroffen wurden, 
eg rein) en en MER 


















\ 


nach Böhmen und deren Bewirthungec. 725 


— — — — — — — 


„fo fahe man gar bald den gangen! Hof mie 
Wölfen, Fuͤchſen, Frifchlingen, Hafen, Indiani⸗ 
ſchen und ordentlihen Hünern, auch andern ders 
gleichen angefüllee, welche alle lächerlich, theils 
mit vollkommenen Ungarifchen, theils mit Schlite 
tens Zeug und Schellen egvipirt, und mit ihren 
Keutern von allerhand Figuren verfehen waren, 
Nachdem alle Ritter ihren Cours vollendet, und 
die Zufchauer ergößer hatten, lieſſen fich die Satyrs 
auf dem Bachus- Wagen mit Dudelſaͤcken und 
andern Inſtrumenten - hören, und alsbald fahe 
man, daß alle in Bacchanten» Habie gefleidere 
Bduern mie den bey den Wagen - befindlichen 
Mompheh einen fiqurirten und. wohl concertirten 
Tantz anfiengen, Da hätte nun jederman vermeis 
nen follen, es würde Auf -einen guten Bauern 
Tang hinaus kommen. Alleine es war etwas 
gang. sanders zu fehen; maflen dieſe fonft unges 
fchickre Leute fo gut abgerichter waren, daß fie die 
ſchoͤnſten Figuren, wie fie nur immer die beſten 
Siquranten auf dem Theatro produciren Fönnen, 
formirten, die Anfangs. Buchftaben beyder Ranferl; 
Majefkären recht fauber vorftöllten, und zuletzt mit 
Mieverfenkung der in Händen habenden Thyrſen 
und Saubbögen in einem Tempo die Kniebeugende 
Reverentz, vor Allerhöchftdenenfelben, fo gut und 
und vollkommen machten, als wenn fie Zeitlebens 
in einer beftändigen Uebung bierinnen geweſen 
waͤren. Der Printz von Hildburghauſen hat alſo 
— gezeiget, daß man nicht alleine polite und 
3, 2 „habile, 
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„habile, ſondern auch die ungeſchickteſten Leute, 
wenn man nur damit umzugehen weiß, zu allem 
abrichten kan; maſſen er aus ſeinen Bauern, in 
einer Zeit von 3Monathen, Italiaͤniſche Saͤnger, 
kuͤnſtliche Englifche oder Hollaͤndiſche Matroſen, 
und geſchickte Frantzoſiſche Taͤntzer gemacht hat. 
Nach Endigung deſſen zogen die Quvadrillen in 
der Ordnung, mie fie eingezogen waren, wieder 
ab. Inzwiſchen fliegen die Muficanten von dent 
Triumph: Wagen herunter," und es wurden die 
von denfelben inne gehabten Pläge mit mehr 
frifchem Geflügel und andern Eßwaaren angefüller. 
Sodenn rücte diefer Wagen in Begleitung des 
fammtlichen Volcks beffer hervor unter die Fenfter, 
an denen fich die allerhöchften Herrſchaften befan⸗ 
den; und allda wurde. felbiger nach gegebenem 
Zeichen von dem, in unzeblbarer Menge, dabeh 
fich eingefundenen, Bauern⸗ Volcke geplündert, und. 
die. Fäaffer auf dem Wagen, wo Bacchus und Si⸗ 
lenus faflen, ebenmäfig Preiß gegeben, folglic) die 
Gefundbeiten beyder Kayſerl. Majefläten unter 
vielem Vivat⸗ Gefchrey getrunden, Die Kanferl. 
und Durchl. Herrfchaften begaben ſich fodenn 
fammt dem hohen Adel zur Mittags: Tafel, wobey 
das legte Deffere wiederum den fehensmürdigften 
Schluß machte, indem e8 eine, gange Armee und 
Feldlager von kleinen fich bewegenden und ordent« 
lich zu » und abmarfchirenden Figuren bey einer 
belagerten Beftung vorftellte, welche Veſtung fi) 
nach einer Weile augenblicklich in einen Sriedens« 
„Tempel 
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„Tempel verwandelte; die Soldaten aber ver— 
ſchwanden, und in ihren Laufgraͤben fieng natür« 


liches Waſſer heraus zu flieffen an.” Nach aufge 


bobener Tafel geſchahe ber Aufbruch, und die allerz 
böchften Herrſchaften reifeten, nachdem fie nicht 
nicht alleine oberwehnter maffen die Virtuoſen und 


Caopellmeiſter, fondern aud) alle übrige dem Durchl. 


Printzen von Hildburghaufen angehörige Hauss 
Officiers, Jaͤgerey und Bediente reichlich beſchen— 
ket hatten, nach 3 Uhr von dannen ab, und kamen 
Abends nach Schoͤnbrunn zuruͤcke. Ihre Kayſerl. 
Majeftäten und alle andere hohe Anweſende, ha: 
ben über biefe fo prächtige als ſeltſame und ſinn⸗ 
reiche Erfindungen, und genoffene ungemein artige 
Ergögungen , nebft den dabey beobachteten guten 
Beranftaltungen und Drönung, vornehmlid) aber, 
daß bey fo groffen und vielfältigen Difpofitionen 
und Unternehmungen, alles in dero Hofitatt, fo 
ftilfe und ruhig, als wenn nichts zu thun wäre, 
zugegangen, und endlich über den allenthalben ſich 
gefundenen Ueberfluß, ein gang befonderes Vera 

nügen bezeuget, und nicht ermüden Fünnen, bey 
dero Zurückunft mit den Anmefenden ſich immer: 
fort Davon zu unterhalten, „ 
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Nachricht von einigen juͤngſt 
verſtorbenen merckwuͤrdigen 
Standes⸗Perſonen. 


2) Im Jul, 1754. 

Each Sertzog von Vieurxville, Koͤ⸗ 
nigl. Sicilianiſcher Vice⸗Roy in Sicilien, 

ter des heil. Januarii, und General. Lieutenant, 
der Koͤnigl. Armeen, ftarb den 24 Jul, zu Palers 
mo, in einem Alter von 68 Jahren. Er war ein 
Miederländer von. Herkunft ‚ widmete ſich aber 
den Königl, Spanifchen Kriegsdienften, darinnen 
er bis zuder Stelle eines Marfchall de Camp oder 
General: Majors avancirte, welches er ben 2 Sebr, 
1734. wurde, Er trat hernach in die Dienfte des 
neuen Königs beyder GSicilien, und ward General 
Ueutenant der Königl, Armeen, wie auch Kitter 
des heil, Januarii. A. 1741. wurde er als Ges 
fandter an den Königl, Sardinifchen Hoff nad) 
nad) Turin geſchickt, nach feiner Ruͤckkunft aber 
zum. Hertzog eteiret. A. 1744, gieng er mit dem 
Könige wider die Defterreicher zu Felde, als ders 
felbe feine Trouppen unter dem Hertzog von Ca⸗ 
3.’ ’ J— Os 
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— zu der Spaniſchen Armee ſtoſſen ließ, 
die damahls in dem Kirchen « Staate ftunde, und 
Die Defterreichifche Armee unter dem Fürften von 
 sobkomiß beobadıtete. Als darauf diefer im un, 
den General Movati einen Einfall in das König. 
rei Meapolis thun ließ, mufte er mit einem 
Corpo denfelben zurücfe treiben, welches er auch 
luͤcklich bewerditelligte. A. 1745. friegte er das 
bet: Commando über das gange Meapolitanifche 
Corps, das zu der Spanifchen Armee ftieß, die 
der Graf von Gages nach der Lombardey führte, 
wo man mit den Srangofen und Genuefern, wider 
bie Defterreichifchen Staaten in italien, gemein- 
fchaftlich agirte. Er nahm im Sept. die Städte 
Pincenza’ und Parma in Beſitz, überrumpelte den 
23 zur Nacht die Stadt Pavia, und bfieb hers 
nach altpier, bis in.den Monarch December, ftehen, 
da er ‚mit: feinem Corpo nad) Bigevano gefickt 
murde, den Fuͤrſten von 2ichtenftein zu hindern, 
daß er dem Infanten Don Pilipp den Weg nach 
Menland nicht verfperrte. Er blieb zu Vigevano 
bis ins folgende Jahr ftehen, da er durch die ver- 

ſtaͤrckte Macht der Defterreicher genöthiget wurde 
feinen Poften zu verlaflen ; und fich mit der Haupt 
Armee zu vereinigen, melche nad) einigen Schlach« 
ten aus ber tombarbey -zurficte getrieben wurde. 
Der Hertzog von Vieuxville, Fehrte mit feinem 
Corpo nach dem Koͤnigreiche Meapolis zuruͤcke, wo 
er den a⸗ Oct. 1746 anlangte. Den in Mart. 1747. 
— * Palermo ab; um allda als Vice, Roy 
34. von 
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von Sicilien ſeine Wuͤrde anzutreten, zu welcher er 
bereits zu Ende 1745. ernennet worben. 

II. Franciſca, verwitwete Hertzogin von 
Sommerſet, ſtarb den 7 Jul. zu london in einem 
Alter von ohngefehr 60 Jahren. Sie war eine 
Tochter Herrn Heinrich Thyene, und wurde mit 
Algernon Seymour, Graffen von Hertford, ver: 
maͤhlt, der den 18 Febr. 1750. als Hertzog von 
Sommerſet geſtorben iſt. Ihr eintziger Sohn, 
George, Marqois von Beauchamps, ſtarb A. 1744. 
zu Bologna. Sie hat eine eintzige Tochter, Nah⸗ 
mens Eliſabeth, hinterlaſſen, die mit dem Ritter 
Baronet, Hugh Smitſon vermaͤhlt worden, wel⸗ 
cher nach ihres Vaters Todte, in Anſehung ihrer, 
zum Graffen vor Northumberland, und Baron von 
Warckworth, erhoben worden, 

IN. Ernſt Hartmann, Freyherr von Dier 
mar, Kayſerl. und Koͤnigl. Ungarifcher Generals 
Feld » Marfehall und Obrifter über ein Regiment 
Cüraßierer , des hoben deutſchen Ordens Ritter, 
und der löbl. Balley Hefjen Sand » Comthur, ftarb ' 
ben 12 ul, auf feinem ſich zur Retirade erwehlten, 
und in der Machbarfchafe von Nürnberg gelegenen 
Gute Deberndorf, im 73 Jahre feines Alters, und 
warb Den. 2 dieſes Nachmittags mit denen, bey 
Beerdigung eines fand» Comthurs nach Vorſchrift 
ber hohen Drdeng- Statuten herfommlicheri Eere⸗ 
monien und Gebraͤuchen, in die nahe dabey geles 
gene Kirche. des Anfpachifchen Orts Sautendorf 
beerdiget, . Bon: feinem: Sehen ſoll nechſtens ums 
ſtaͤndlich gehandelt werden, 
IV. Stans 
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IV. Stang Dominicus von Barberie, 
Margvis von St. Conteſt, Königl. Srangöfifcher 
Etaats » Secretarius bey dem Departement der 
ausländifchen Sachen, wie aud) Commandeur und 
Eeremonienmeifter der Könial. Orden, ftarb den 
24 ‘ul, zu Berfailles in einem Alter von ohngefehr 
Jahren, nachdem er ſeit einiger Zeit mit einer 
Bruſt⸗ Krankheit beſchwert gemefen. Er war erſt 
Intendant zu Pau, worauf er ſolches auch in Bour⸗ 
gogne wurde. A. 1750. ward er zum Königl. Abs 
gefandten in Holland ernennet. Er langte den 
3 Det. a.e. in-folher Dvalität im Haag an, und 

hatte den 26 Nov. bey dem Pringen Stadthalter 
feine erfte Audientz. Er empfieng den Tag hernach 
von demfelben eine folenne Gegen: Bifite. Im Aug, 
1751 erhielte der bisherige Staats » Secretair bey 
dem Departement der ausländijchen Affairen, Mas 
qvis von Puißieuy, feine begehrte Erlaffung, wor⸗ 
auf, aufüdeffen Reommendation, der Marqvis von 
St. Conteſt deſſen Stelle erhielt. Er wurde fo 
gleich) zuruͤcke beruffen. Den 5 Sept. langte er zu 
Paris, und folgenden Tag zu Berfuilles an, nad): 
dem er’den.2 aus dem Haag abgereifet war, Es 
verurfachte feine plögliche Abreife anfangs alfer; 
band Nachdenken, bis man endlid) die wahre 
Urſache davon erfuhr. Den 12 legte er in die 
Haͤnde des Königs den Eyd der Treue ab, und 
ben ızließ er durd) fernen Legations⸗ Seeretair, 
dem Präfidenten der Berfammlung der Generals 
Stasten ein: Memorial überreichen, - darinnen er 
ihm feine Erbebung eröffnete, und von den Gene⸗ 
30 5 ral⸗ 














732 ll. Nachr. von: einigen juͤ 


ral» Staaten, Abſchied nahm. : Sein. ohn un 
Tochter, nebjt den meiften Perfonen von feiner 
Spite, reifeten fodenn, an eben diefent Tage, au 
dem Haag ab, und kehrten nach Paris zuruͤcke. 
Den 19 Oct. a. e; legte er in die Händeden Cang- 
lers den End ab, um den Eintritt in die Königl. 
Karhs-Berfommlungen igu baben, und * g 
darauf ward er Ceremonien ⸗Meiſter und Com⸗ 
mandeur des Ordens vom heil, Geiſte. Er hat 
ſeiner Bedienung noch nicht voͤllig drey F vor 
geftanden, dod) aber. den Ruhm beba ge 
von groſſer Hoͤfflichkeit und $eurfeligkeit 
vielen Berftand gehabt, arbeitfam —— 
Staats⸗Sachen viel Geſchicklichkeit und Erfah⸗ 
rung bewieſen. Der König iſt mit ſeinen Dien ⸗ 
ften ſowohl zufrieden geweſen, daß er deſſen Sohne, 
dem nunmehrigen Marqpis von St. Conteſt, eine 
enſion von. 6000, 2er | 
der, der. 















— sen neifter, und Commandeur 
des. Köuigl. "Shwedt- Oedens/ ſtarb im Jul. zu 
Stocholm. Er war Obriftz Lieutenant dey de 
Artillerie, als er A-1741. General⸗ Feldzeugmeifter 

wurde, „U, 1748. ward er, bey Stiftung der König, 
Schwebifchen Kitters Orden , Commandeur des 
Schweröt Ordens. Ein meſaus weiß ich von 
Ran — ir ee A — 

j . co⸗ 


m. 


c 
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VI. Eleonora, Bräfin von Wurmbrand, 
ſtarb den 18 Jul. zu Wien, in dem 23 Jahre ihres 
Alters. Sie war eine gebohrne Graͤfin von Breuer, 
und wurde den 27 Sun. 1752 mit Joſepho, Graffen 
von Wurmbrand, Kayſerl. Cammerherrn, vermaͤhlt. 
ViIl. Wilhelm Carl Auguft, Graf von 
iningens Wefterburg, farb in eben diefem 
gnathe im vierdten Jahre feines Alters, Er war 
der dritte Sohn des regierenden Graffens, George 
Carl $ubwigs von $einingen» Grünftadt, der in 
Holländifchen Kriegs + Dienften ſtehet. Seine 
Mutter, Johanna Eliſabeth Amalia, gebohrne 
Gräfin von Iſenburg⸗ Philippsrich, brachte ipn den 
18 May 1750 zur ‘Welt. 
Vul. Peter, Graf von Montesqpiou, Kr 
nigl. Frantzoͤſiſcher General-tieutenant der Königl, 
Armeen, und Gouverneur zu Fort Louis, ftarb den 
18 Sul, zu Paris. in einem Alter von 67 Jah⸗ 
ren, Sein Vater war Heinrih von Montes« 
goiou, Kerr von Artagnan, ein Bruder des 
bekannten Marfchalls von Montesgviou, der 
ihn mit feiner Gemahlin, Muth von Fortaner, ges 
zeuget Hat, Er hatte zween ältere Brüder, und hieß 
ber Ritter von Montesgviou, ehe fein Bruder Lud⸗ 
wig, Graf von Montesgviou, A, 1736 ftarb, wor« 
auf erdeflen Tirelangenommen. Nachdem er uns 
ter feines älteften Bruders Pauli Infanterie⸗Re⸗ 
gimente im Spanifchen Bucceffions-Kriege in den 
Miederlanden gedienet, ward er nachgehends Bri⸗ 
gadier von der Infanterie, den 2 May 1744 Mars 
ſchall de Camp, und im Dec, 1748. General⸗Lieu⸗ 
— tenant. 


u VW 


134 Nachr. von einigen jümgft werfigt, 
cenant, Er bat im legten Kriege etliche Feld-Züs 
ge in den Niederlanden gerhan, und iſt endlich 





) 


Gouverneur zu Fort Louis worden. 


Fr 


“IX, Wenzel Joachim, Graf Czeyka von 
Olbramowitz, des Malchefer-Ordens durch Boͤh⸗ 
‚ men, Mähren, Schleſien, Defterreich , Steyer- 
mar, Kärnthen, Tyrol und Pohlen Grog-Prior, 
Kayferl. und Königl. Ungarifcher würdlicher Ges 
beimbder » Kath, des größern Land⸗Rechts Bey⸗ 
figer und Königl. Stadthalter im Königreiche Böh- 
men, wie auch General Wachtmeiſter, ftarb den 


4 





5 Jul. zu Prag in einem hohen Alter, Er ftamm« - 


ge aus einem. alten’ Frenberrlichen Gefchlechte in 


Böhmen ber, und fratfowohl in Rayferl, Kriegs» 


Dienfte, als in den Malthefer- Orden, Er wur» 
de anfangs Comthur zu Michalug, und im Febr. 
1738 Groß-Baillif der deurfchen Zungen." U,1744 
ward er an bie Stelle dr Bone Örafens 
von Königsek, Groß: Priorin Böhmen, und Kay⸗ 
ſerl. wuͤrcklicher Geheimer⸗Rath; im May 1748 


* 





ward er mit ſeinen beyden Vettern und Bruders 


Söhnen in den Grafen ⸗Stand erhoben. 

X. Ulrich Sriedvich, Freyherr von Löwens 
dahl, Abt de la Cour Dieu, und Dechant von 
St. Marcell, ſtarb den 12 Jul in einem Alter 
von 60 Jahren. Er war der ältere Sohn Wolde⸗ 


mars; Freyherrns von Loͤwendahl, der den 24 Yun 


740, als König. Pohlnifcher und Churfürftl, 


Saͤchſiſcher Cabinets: Minifter und Ober Hofe 


Marfchall, geitorben ift. Seine Mutter, D 
thea von Brockdorf, brachte ihn den 22 Ji 


8 







* 
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in Dännemard „wo der Vater damals in Königl, 
Dienften ftunde, zue Well, Er wurde an dem‘ 
Königl. Pohlniſchen und Churfuͤrſtl. Sächfifchen 
Hofe Cammerherr, und vermäßlte ſich den u Nov, 
1720 mit Wilfelmina Ferdinanda Eliſabeth von 
Creutzen, aus dem Haufe Schwerftedt, die ihm eis 
ne Tochter, Nahmens Wilhelmina Ferdinanda, 
gebohren , welche fich jego bey ihrem Better, dem 
Herrn von Einfiedel zu Lumpzig, im Fürftenehum 
Atenburg, aufhaͤlt. Die Mutter ftarb den zo: 
00.1727. : Seine Schulden und andere Aus 
fhweifungen bradıten. ihn nody bey des Vaters 
gebzeiten auf den Königftein, wo er nad) der Zeit, 
da der Bruder Wolbemar aus den Ruſſiſchen 
Dienften in die Srangöfifchen trat, in welchen er 
vorigo Marfchall von Franckreich ift, auf freyen 
Fuß fam, und dem Bruder nad) Franckreich folgte, 
Er nahm nicht nur nach. deffen Exempel die Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſche Religion an, fondern trat aud) im 
den geiftlichen Stand , erhielte einige Präbenden, 
die ihm jährlid) 4000 Livres eintrugen, and führte 
von dieſer Zeit an den Titel eines Abts von Lö⸗ 
mwendabl. - 

XI. Der Marqpis von Dille-Real, Koͤ⸗ 
nigl. Spanifcher General » ieutenant der Armeen 
und General » Eommendant aller Trouppen im _ 
Königreicy Andalufien, ftarb ven 8 Jul. zu Madrit 
im 61 Sabre feines Alters. Ich weiß von ihm 
weiter nichts zu melden, als daß fein Bater Com⸗ 
mendant zu Barcellona gemefen. A. 1741. dem: 
8 Mart. ward er Marſchall de Camp _. 
—— ov. 


‚ burg, ftarb den 4 jur. var aeg 










Nov, 1752. erhielte er das General» Commando in 
Andalufien, (andere fagen im Königreich Granada) 
befommen, nachdem er zum Generals $ieutenant 
erhoben worden. a RI 
XII. Theodor. Camillus, Wargvis von 
Montperny, Marggräfl. Bayreuthiſcher Gehei⸗ 
mer Kath und Ober · Hofmeifter bey Ihro Hoheit, 
der Frau Marggräfin, wie auch Niteer des rochen 
Adlers, ftarb den 17 Zul. zu Paris im 44 Jahre 
feines Alters, Er ſtammte aus Franckreich ber. 
An. 1751 den 3 Zul. ward er Marggräfl, Geheimer 
Rath und Ober: Hofmeifter. 17.77 mund 
XIII. Gottlieb Achen ‘von Haßberg/ 
Königl. Großbritannifcher und Chur ⸗Braunſchwei⸗ 
gifcher Dber: Jaͤgermeiſter im Hertzogthum Saum 
— [—[ 0 
XIV.Johann Albrecht von Witth Konigl. 
Daͤhniſcher Stifts· Amtmann zu WiborgundRit- 
ter von Dannebrog, ſtarb in eben diefem Monathe. 
Den Orden erhielte erden zı Mark. 747. > 
XV. Ludwig, Lord Gordon, ftarb den 15 
Jul. zu Montreal in Bugey, in einem Alter von 
ohngefehr 36 Fahren. Er war ein Bruder des 
letzt verſtorbenen Schottlaͤndiſchen von 
Gordon, und hatte in der letzten Rebellion die Par⸗ 
they des jungen Praͤtendentens ergriffen, zu deſſen 
Dienfte er ein Regiment geworben. Nach der 
Niederlage bey Culloden wendete‘ er ſich nat 
Franckreich, mo er aggregirter Obrifter des Neg 
ments Royal⸗ Ecoffois wurde, Er brachte 
niglich einen guten Theil des Jahr | 
Ar“ 












* 
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bey denen Herren Douglas, Eapitains unter eben - 
ieſem Regimente, feinen Sandsleuten und guten 
ruhen zu. Allhier ward er zu Anfang des ger 
bachten Monaths Frank, da er denn während 
feiner Krandheit die Proteftantifche ‚Religion 
welcher er von Jugend an zugethan geweſen, öf. 
fentlich abſchwur, und vor feinem Ende fid) die 
Sacramente der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche reis 
chen ließ. Er hat dem Major feines Regiments vor 
feinem Ende. aufgetragen, der -Hergogin von Gor⸗ 
don, feiner Mutter, zu fagen, daß er feine Irr⸗ 
thuͤmer erkannt und verlaflen babe, und daß er fie - 
erfuche, feinem Beyſpiele nachzufolgen, und ſich in 
den Schooß der catholiſchen Kirche zu begeben. 
xvi. Philipp Nericault des Touches 
Koͤnigl. Ftantzoͤſiſcher Gouwerneur zu Mehın und 
Mitglied der Academſe Francoiſe, wie auch ges 
weſener Koͤnigl. Miniſter an dem Großbritannis 
ſchen Hofe, ſtarb den 5 Jul. in einem hohen Alter 
zu Melun. Er hat ſich durch feine vortrefflichen 
Eomdbien, die er dem Frantzoͤſiſchen Schauplage 
geliefert, berühmt gemacht. | 
XVil. Chriſtoph Ernſt von Röder, Koͤnigl. 
Preußiſcher Obriſter, ftarb den 27 Jul. zu Pillau, 
im 6oſten Jahre ſeines Alters. Er war Major 
bey dem groſſen Grenadier Regimente zu Pors« 
dam, als er im Yun. 1740. von dem ißigen Konige 
zum Obtiſten erkläre wurde. Er erhielte ein 
Öarnifon: Regiment, und ward Amts: Hauptmann 


zu Bahrten. ee a 
Er ER; 


\ 


b) Im Aug. 1754 


1. Watis Anna, verwitwete Könige 
von Portugall, ſtarb den 14 Aug: zu Liſſabon, 
im 71 Jahre ihres Alters.‘ Von ihren tebens-Ums 
ftändten fol Fünftig in einem eigenen Artickel ges 
handelt werben. Rn i 

It. Jans Chriſtoph Sriedrich, Sraf von 
Haack, Konigl. Preufiicher General Lieutenant 
von der Infanterie, Commendante zu Berlin, 
Obriſter des daſelbſt in Garniſon ſtehenden Infan⸗ 
terie Regiments, Ritter des ſchwartzen Adler— 
Ordens, und Ober: Jaͤgermeiſter, ftarb den i7 Aug. 
zu Berlin, an einer Bruſt⸗Kranckheit, im 56ſten 
Sabre feines Alters. Er ſtammte aus einem alten | 
Maͤrckiſchen Geſchlechte her, daß das Erb Schen⸗ 
den » Amt in der Marck Brandenburg führer. 
96 er aber ein Sohn desjenigen General-Majors, 
Exnft udwigs von Hacke, ‚der A. 1713. zu Berlin, 
als Commenbante, geftorben, gewefen fen, it mie 
bekannt... Er hatte das Gluͤcke, als. ein fehr ana 
ſehnlicher junger Edelmann, von dem verftorbenen 
“Könige Friedrich) Wilhelm, -unter das große Leib⸗ 
Grenadier- Regiment, das zu Potsdam fein Haupt ⸗ 
Dpartier hatte, genommen zu werden, da er ſich 
denn ben diefem Monarchen In ſolche Gnade zu 
fegen wufte, daß man ihn für feinen vornehmftert 
Favoriten halten kunte. Er brachte es aber bey 
deſſen geben nicht weiter, als daß er Königl, Flügels 
Adjutant und Capitain „über eine Compagnie 
langer Grenadierer wurde, In welcher Dvalität er 
ſich ſchon befand, als er bin 19 Febr, 1732, u 
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mic der eingigen Tochter des Königl. Preufifchen 

Staats: Minifters, Ehrenreic, Bogislai von Ereug, 

Sophia Albertina , in Gegenwart des gangen 

Hofs, und des jegigen Kayfers, der eben damahls, 

als Hergog von tothringen, fich an dem Preußifchen 

Hofe befande, vermähltee. Es war diefes eine 

vortheilhaftige Partie, weil diefe Dame niche 

aur mit allen Leibe und Gemuͤths · Gaben prangte, 
fondern auch von ihren Eltern ein groſſes Vermoͤ⸗ 

gen zu erwarten hatte, das ihm aud) bafd in bie 

Hände kam, da nicht nur der Vater den 13 Febr. 

1733.) fondern audy die Frau Mutter den ı Oct. 

1741, Todtes verblihe. Als der König, der ihn, 

einige jahre vor feinem Ende, zum Hof Jaͤger⸗ 

meiſter erklärte, auf feinem Krandens ‘Bette lag, 

war ber Herr von Hacke einer von denen, die ſich 

nicht weit von ihm entfernen durften, bis derfelbe 

endlich den zu May 1740. feinem Eron» Pringen 

Friedrichen, durch den Tobt, Thron und Reid) 
täumte. Diefer junge Monardye erkannte bie 
Verdienſte unfers Hadens, daher er ihm fo glei) 
‚bey dem Antritte feiner Regierung , die ſtaͤrckſten 
Proben feiner Hochachtung und Gnade ertheilte. 
Er beftätigte ihn nicht nur in der Hof⸗Jaͤgermei⸗ 
fter- Charge, fondern erklärte ihn auch zu feinem 
General⸗ Adjubanten une Dbriften, ja er erhub ihn 
gar den 28 “Sul. eben diefes Jahrs in den Graffen⸗ 
Stand, und ertheilte ihm den neugeftifteten Ritter 
Deben, Pens les meritez, deffen Zeichen in einem 

‚goldenen Ereuge ‚mit. einer weiſen Einfaflung be 
F G.. Na r. —56 Th. J Aaa ſtehet, 









740 IN. Nachr. von einigen ſuͤng —— rb 


ſtehet, und an einem — Band tage 
wird, Er fchendte ihm aud) d El fein € 
Platz zu Berlin, auf welchen er hernach * — 
tigen Palaſt gebauet hat. Zu — hre 
gieng der Koͤnig mit einer — nach — * 

um feine Anſpruͤche auf. das Fuͤrſten Sum 3: | 
Dorf, nad) dem Abfterben des Kanfers Carol 
‚geltend zu machen. Der Graf von Hade 9* 
tete ihn dahin in Dvalität eines Öeneral=% jr kan 
tens, wohnte aud) den 10 Apr, 1741, der Sch —* | 
bey Mollwig bey, worinnen er verwundet wur 
Er richtete darauf in Schlefien, auf Befeh * 
Koͤnigs, verſchiedene neue Regimenter auf, worun 
ter ſich auch das braune Huſſaren ⸗ Regiment Des 




















Den May 27. war Omen‘ 


nach Böhmen zu Felde ee als. ee 
Kanfer Earolo VII. $uft machen, und der Ki \ 
von Ungarn näher zu Leibe ——— Auf d 
Marſch hach Prag hatte ver Graf ve * | 
legenbeit, eine Probe von feiner T | 
legen, da er mit einem Eorpo Bf J Sept. nach 
Beraun geſchickt wurde, un den © —* ichiſß 
General» Wachtmeifter. von Helſſrei ) von De Eu 
vertreiben. Es kam zu einer higigen Action, 
innen der Graf von Bade das Feld behielt * er 
die ie. Seinbe mit Verluſt zuruͤcke fhlug, auch dadurch 





— — — — — 
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“ ern Ruhm erwarb, U 1747 den 24 May 

rde er Öeneral-ieutenant, hatte auch den 13 Jul⸗ 
diefes Jahrs die Ehre, im Nahmen des Könige 
den erſten Grund · Stein zu der neuen Catholiſchen 
- Kirche zu legen, die der König, den, Catholicken 
in, zu bauen verftatter hatte, U..1748% 
en 27 May erhielte er den Ritter⸗Orden des 
Gen Adlers, und im Nov. 1749, die Com⸗ 
mendanten-s Stelle zu Berlin, U. 1750, aber in 
‚ebendiefem Monathe die Amts + Hauptmannfcjaft 
















Eu 
- —_ 
«% 


ie Söhne heiffen Friedrich Wilhelm, und Auguft 
Wilhelm, davon jener A. 1740, und diefer 1748. ges 
ohren.morben. Die aͤlteſte Tochter, Sophia 


Obriſten und Commandeur des Forcadifchen Re— 
-giments, Heren von Koͤnigsmarck, vermählt, die 
andere Tochter aber, Ulrica Amalia, bat den 20 
Oet. 1742. dag Licht der Welt erblicket. 


II. Carl Hyacinth de Galean, Marqvis des 

ſſarts, Ritter des Pohlniſchen weißen Adlers, und 

önigl. Srangöffäer Staats ⸗Rath, wie auch ge 
weſener 


von Zoßen. Er hat verſchiedene Kinder hinterlaſſen, 
von zween Söhne und zwey Töchter bekannt ſind. 


\ 


Albertina, ward furg vor feinem Ende mit dem - 


efandter, fomohl zu Dresden, als Turin, - 


ftarb den i7 Aug. Abends zu Avignon in einem 


Alter von 38 Jahren. Das Haus Galean, aus 
welchem er enitfproffen, ſtammt eigentlich) aus Ita⸗ 
lien ber, ift aber ſchon über 400 Jahr in Provence 
und Koignon befannt geweſen. Er wurde A. 1746 
| Aa42 zrꝛm 


N 
742 1. Nachr. von einigen juͤngſt verſtorb. 


zum Srangöfifchen Gefandten am Königl. Pohlni⸗ 
(hen und Chur» Sähjfifhen Hofe ernennet. Er 
langte den 22 Auguft zu Dresden an, erhielte den 
Hrden des weißen Adlers, und begleitete ven Ko» 
nig nad) Poblen, wo er den 2 Oct. als Eptraore 
dinair ⸗Ambaſſadeur, feine erfte Audienß hatte. 
Den 6 Novemb. that er im Nahmen feines Kos 
nigs um die Königl, Printzeſſin Mariam Joſe⸗ 
pham für den Dauphin die Anwerbung, worauf 
den 9 Febr. 1747 zu Dresden die Bermählung er» 
folgte. %. 1751 wurde er durd) den Margvis von 
Revel abgelöfer, und dargegen als Gefandter an 
den Königl. Sardinifchen Hof geſchickt, wo er aber 
nur ein Jahr geblieben, weil er Unpaͤßlichkeit hal 
ben feinen Rappell befommen. Er begab ſich 
darauf A. 1752 nad) Avignon, wo er obgedachter 
maßen geftorben it. Cr wurde den andern Tag 
in der St. Petri: Kircje dafelbft, wo fein Fami⸗ 
lien⸗Begraͤbniß ift, zur Erden beftattet. 

IV. Martin Innicus Caraccioli, Ergʒbi⸗ 
ſchof von Chalcedon, und Paͤbſtl. Nuncius in 
Spanien, ſtarb den 6 Aug. zu Madrit in einem 
Alter von 41 Jahren, nachdem er nicht lange vor 
her erft dafelbft angelangt war. Er war ein Ne 
apolitaner, und hatte zu Martina in der Dieeces 
. von Taranto, fo ein Lehn feines Haufes ill, den 
8 Aug. 1713 das che der Welt erblider. A. 1743 
murde er zum Nuncio nad) Venedig ernennet, 
und den 2ı Dee. a. e, zum Ertzbiſchof von Chal- 
cedon von dem Pabite eingeweibet, nachdem vn 

13 och, 
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13 Det. von Ihm die primos ordines empfangen, 
Er reifete den 22 “Yan. 1744 von Rom nad) Bes 
nedig ab, hielte aber allererft den 15 Nov. dafelbft 
feinen öffentlichen Einzug. A. 1745 gerieth er mit 
der Republik in Irrung, weil diefelbe einen Bers 
bredjer mit Gewalt aus feinem ODvartiere, wohiner 
fid) retirivet hatte, hinweg nehmen laffen. A. 1749 
friegte er von der Republick eine güldene Kette 
mit einer güldenen Medaille, weil er zu dem Vers 
gleiche mit dem Päbftlichen Hofe wegen der Fer 
rarifchen und Bolognefifchen Grentzen dag meifte 
bepgetragen hatte. Im Julio 1750, wurde ihm 
bon.der Republick zu verftehen gegeben, daß er 
die Stadt und das gange fand räumen möchte, 
weil Diefelbe mit dem Pabft megen des Patriars 
hats zu Agvileja in die gröften Mißhelligkeiten 
gerathen mar. Er begab fid) nach Ferrara, mo 
er bis den 6 Febr. 1751. geblieben, da er nad) ges 
ſchehener Beylegung der bisherigen Irrungen 
wieder nach Venedig zuruͤckkehrte. Anno 1753 
wurde er zum Nuncio in Spanien ernennet, wo⸗ 
hin er aber erft A. 1754 abgegangen ift. j 

V. Maris Joſepha, Gräfin von Althann, 
ftarb den sı ‚Auguft zu Wien in einem -Alter von 
30 Sahren. Ihr Bater mar Philipp Joſeph, 
Graf von Kinski, und die Mutter Maria Charr 
lotte, gebohrne Gräfin von Martinig, von wel⸗ 
her fie den 16 October 1723 gebohren worden, 
Sie wurde den 2May 1740 bie zweyte Gemah⸗ 

lin Michael Johannis, Grafens von Althann, 
J > rand 


N 


















744 11. Tach. von einigen ſungſt wer 
Grand d’ Efpagne, Ritter des güldenen Vließes 
Kayſerl. würd. Geheimen: Raths und’ ober: 
ſten Juſtitz · Vice: Präfidenrens, Ob ſie Kin 
hinterlaſſen, iſt mie unbefannt.. m 
VI. Stang Splötus, Graf von Püdler, | 
Kayſerlicher ' Königlicher wuͤrcklicher Geheimer⸗ 
Rath und Caͤmmerer, ftarb der 15 Auguſt zu 
Wien, im 64 Jahre feines Alters. Er war ein 
Sohn Augufti Splvii, Grafens von Püdler, der 
als Sandes = Aöltefter der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln 
und Ratibor Anno 1748 geſtorben if. Seine 
Mutter, Louiſa Maximiliana, gebohrne Freyin 
von Nowac, brachte ihn den 8 April 1691’ zur ’ 
Welt. Er ward Landes: Aeltefter im Fürft 
thume Brieg, A. 1723 Kanferlicher Cammer 
ierauf Geheimer Rath, und endlich wuͤrcklich 
eheimer Kath. —— mahl vermaͤhlt, 
und zwar 1) mit Eva Franciſea Bilßelmina,Öra- 
fens Nicolai Conradi von era in Tochter, den 
25 Nov. 1714, und 2) mit Marie Carolina’ Bti- 
gitta, Grafens Jop. Caroli von Moflig: Tochter 
den ar Detober 1743, Er befaß die Herrſchaft 
Mangſchuͤtz im Fuͤrſtenthume Brieg, und hielte 
fichfeit der Preußiſchen Invaſion meiftens zu Wien 
auf. Unter feinen’ Kindern ift ein Seht, Nah 
mens Erdmann, bekannt, der den’17 Yal. 1726 
De worden, und in Defterreifhen Kriege 
denften ftepen.o 
VIE Louiſa, Gräfin von St. Tulian, ſtarb 


den, 8 Yugüft in einem Alter von 26 Jahren, * 
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war eine gebohrne Gräfin von Zierotin, und wur⸗ 
de Anno 1751 mit Johann Joſeph, Grafen von‘ 
St. Julian, Kayferl. DObrift» Küchenmeifter, 
vermählt. Seine erfte Gemahlin, Carolina, ges 
bohrne Gräfin von Sereni, ftarb den ı0 Febr, 
1750. Ze 

VIII. Hans "Julius, Graf von Schweinis, 
ftarb den 22 Auguft zu Sophienthal in Schlefien, 
in einem Alter von 25 “jahren. Sein Bater 
Hans Chriſtoph, Frenherr von Schmeinig auf 
Zicheplau, wurde von dem Könige in Preußen im 
den Grafen-Stand erhoben. 

IX. Hiob Moritz, Freyherr von Drofk, 
auf Senden, Mitter des deutſchen Ordens, Pros 
vincial · Commenthur der Ballen Cobleng, und 
Particufar · Commenthur von St. Catharina zu, 
Coͤlln, wie auch Chur: Eöflnifher wuͤrcklicher Ges 
beimer Rath ıc. ftarb den 8 Auguft zu Mösbrüd, 
im gsiten Jahre feines Alters, : indem er dem 
16 Oct. 1666 gebohren worden, Sein Leichnam 
ward den andern Tag nad) Eölln gebracht, und in 
der Kirche des deutfchen Ordens begraben. Er 
bat ein fhönes Vermögen an baavem Gelde hin⸗ 
terlaffen, | 
X. Die Baronin von Lentulus, eine ges 
bohrne von Schwerin, des Königl. Preußifchen 
Drift - Lieutenants und Flügel-Adjutanteng, Freys 
herrns von deftulus, Gemahlin, mit der er ſich den 
17 Yan, 1748 vermäblet, ftarb den 16 Auguſt 
| Anag frühe 


‘ 


j 
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frühe zu Berlin an einer auszehrenden Franck 
beit. Sie mar eine Tochter des Königl, Preuſ— 
ſiſchen Ober - Stallmeifters von Schmerin, und 
Hof · Dame bey der regierenden Königin, als fie 
ſich vermaͤhlte. 

XI. Heinrich von Hees, Praͤſident bes ho⸗ 
hen Conſeils im Haag, ſtarb den ı Auguft, in’ dem 





zıften Jahre feines Alters, Er war ein ei . 


feigee Verfechter der Freyheit und redlichen 
Datriote, 


KERHRKE I 


IV, 


Der Fall des Spanifchen 
Staats- Miniterd, Margvig 
de la Enfenada, 


er merckwuͤrdige Fall des Margvis de la 
Enſenada hat die Sefinnungen des Spa- 
uiſchen Hofes in Anfehung der auswärtigen Affais 
ven nicht verändert. Das Europäifche Staats. 
Syftema ftehet noch unverrüct auf dem alten 

Be._ König Ferdinand VI. ift nody immer ge« 
gen feine Nachbarn fo gefinnet,mie er bisher geweſen. 

s iſt Daraus zu fehließen,, daß das Verbrechen des 
Marquis de la Enfanada mehr den innerlichen 


Zuſtand 


bes 


” 
< — — — — — — —— — — — — 





Maraqxpis de la Enſenada.7 


Zaſtand des Hofs und Reichs angegangen, als die 
ungen, darinnen die Krone Spanien mit 


den Europäifchen Höfen fteher, ls 


Es machte anfänglich ein ziemliches Aufſehen, 
als man in den öffentlichen Zeitungen folgende 


- 





iht aus Madrit zu lefen kriege: „In 
Nacht vom 19 zum 20 Jul. 1754. eng 
Staats: Minifter, Marqpis de la e⸗ 
da, einen Befehl vom Könige, wodurch Se, 
Najeftät ihm andeuteten, daß er fich der Aus 
zyübun aller feiner Aemter enthalten folte, Den 








„2 fr e um 3 Uhr ward fein Hotel, durd) ein » 


etaſchement Spanifche Garde zu Fuß er 
— den Margvis, und 2 Sfficiers 
‚führten ihn fofort nach der Stadt Granada ab, 
„die ihm zum Arrefte gegeben worden. —* 
Auguſtin Pablo d Ordegnana, Secretarius 
„es Staats: und Kriegs · Raths, welcher unter 
„sem Margvis de la Enſenada arbeitete, warb 
zu gleicher Zeit arretiret, und durch einen Offi⸗ 
„ser nad) Valladolid gebracht. Man verſich 
ſich aud) des Abts Don Facundo Mogros 
"bejo, ber bey dem Margvis freyen Zutritt 









‚ 


“ 
J 





yon Pedro Samaniego, Rath von Car 
mächtigte ſich, Kraft einer Königlichen 
iffion, aller Papiere, ſowohl des Minifters, 

» r I, + . \ 
erwehnten beyden andern Perfonen, und 
elte fie. ,, | ———— 


2* 
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Man kriegte darauf ein Manifeſt zu ſeh 
welches der König den 20 Jul. dieſer Iben; 
Madrit öfferielich befanne machen laffen, - Estaı 
tete —9* der Ueberſetzung alſo: ——— 

„Da Ich von den Urſachen des Misver—⸗ 
„gnuͤgens und der. Betruͤbniß meinen. Linter«- 
„tbanen genau benachrichtiger, or n mel (che 

„die hohen Auflagen, und ber Ma; 1 Sebens» 

„Mitteln, wodurch dieſes ‚König gedruck 

„worden, veranlaßet, obgleich, da Ich das Pier 
„giments» Huder ‚der Sorgfalt eines Minifter: 

„anverfrauet, mein Wille geweſen, aß er ſic 
„aufs gelindeſte und billigſte betragen ı u x 

fo habe Ich beſchloſſen, das dienſe am Ri an 
„eröftigfte Mittel vorzufehren, allen Unruper 

— meines Volcks abzuhelfen, um es bie: 

re des Friedens En zu af 

en , alles zur. gröften Ehre oftes, un 

a meines Königreichs. ren 
„Ende Habe Sch den M rqpis de la Enſe⸗ 
aller feiner Bedienungen und Commiſſionen 
echet, und anbefohlen, wie — 
„daß man fich feiner Perſon —* 

— ” meinen Gefängniffen zu Gi 
„alte feine Papiere meggenommen, unt 
nannfeit Perfonen eingeh — — 

Ic verordne gie orale, dag. Don An | 

“ Vrdinana aller feiner Aemter ur iffie- 
‚nen entlaffen, und gefangen nach Valladolid ger 

? bracht werde ; Ängleichen, daß man fich bes 


























„gel · 
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„gelbewahrers, und aller ſeiner Papiere, wie auch 
„aller derer, die bey der Margpifin von Tor⸗ 
„refillas werden gefunden werden, bemächtige, 
„und fie alle in die Hände des Don Piedro Sa— 
„maniego liefere, damit felbiger nad) dem “Bes 
„fehle, den Ich ihm daruͤber ertheilen werde, 
Iſie aufs fchärffte unterſuche. Auch catlire und 
Fentſetze Ich die beyden erften Dfficiale des 
„Rache von Indien und der Marine ihrer Des 
„dienungen, und gebiete, ſich ebenfalls ihrer Pas 
zpiere zu bemächtigen, und fie Don Samaniego 
„u überliefern, und zugleich, daß alles geheim 
„und mit der erforderlichen Behutſamkeit ge⸗ 





„chehe | 
Ich vergebe von run an, und bis auf anber« 
„weite Verfügung, die. Aemter und Commifftonen, 
„die der Margvis de la Enſenada hatte, an fols 
Igende Perfonen, nehmlich alles, was das Kriegs. 
„weſen betrifft, an Don Sebaſtian 8’ Esla⸗ 
Ibaz das Marine, Departement an Don Ju⸗ 
„lan d' Arriaga; das Departement der Fi⸗ 
„nangen an den Marqvis von Valparaiſo, 
„und das Departemerie von den Indien an Don 
„Richard Wall, woben Ich ihrem Enfer und 
„ihrer Klugheit anheim gebe, dafuͤr Sorge zu tras 
„gen, daß die Ordnung, die fich für eine getinde 
„und fanfte Regierung ſchicket, wieder hergeſtel⸗ 
„tet werde; auch vertraue Ich ihnen alle Schrife 
„ten an, die ihnen werden ausgeantwortet wers 
„den. Und was bie, Eipil- -und Criminal · Pros 
rer‘ r | „ceſſe 
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„„seffe anbeianget, die in ‚in Beweguug gebracht vo | 
„den, ober naher dazu kommen werben, fo g 
„biete id) meinem Staats-Rathe, en zu er 
„eennen , wogegen die Sammer der * | 
„Richter zu Madrit, mit aller ihrer Jurisdiction 
„und allen andern darunter ftehenden. Sammer 
„unterdrückt und aufgehoben feyn folk Ich un: 
„terdruͤcke auch und annullire alle 9 
„Jurisdictiones, die Eremptionen, 
„Penfionen 2c. die von beſagtem —— 
„gen, und durch ihn, unter dem Vorwande mei- 
„nes ‚Königlichen Dienftes, möd)ten ertheilet wor⸗ 
„sden fepn. - Jah ziehe-von-heute an alle, Appein- 
„tements, Zahlungen der Penſionen, die 
„pfengen ein, und unterwerffe ſie re. or⸗ 
dentlichen Gerichtsbarkeit. Ich nehme j 
‚die Militair-Perfonen und ihre: nee s 
„ihren Penfionen aus, womit: fie, wegen lie ‚ 
‚„fteter Dienfte, begnadiget worden — 
‚fehle auch dem Finang-Minifter ; dafür S 
„ju tragen, daß alle von dem: oottſeeligen 


























— —* und bie den Ydeban und die Bi 
erh hindert, wodurch eben ihr Elend vern 
wird, fo erlaffe Ich um diefer Urſachen 
5 on ihnen alles dasjenige, was fie mir — 
„de dieſes Jahres, au Impoſt und Contril 


* 
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in find, oder ſchuldig feyn werden; jedoch 
„find die Particular-Schulven, Renten, Einfünfe 
ztexc., welche nicht unter dem Titel von Im⸗ 
poſten und Contributionen begriffen ſind, von 
„ſolcher Begnadigung ausgenommen. Und das 
„mit alles nach meinem: Willen gehörig befolger 
„werden möge, fo werden Don Richard Wall, 
„und der Präfidene meines Raths die Befehle, 
„meiner Mennung gemäß, geben, welche aus 
„Mangel der Zeit Ich ſelbſt nicht Habe erlaffen 
„eönnen. ıC. ,, 

Mit des Margvis Ungnade gieng es gefchrin. 
de zu. Den Abend vorher, ehe fie ihm angekuͤn. 
digt wurde, hatte er nody, mie gewoͤhnlich, mit 
dem Könige gearbeiter, und nicht das geringfte 
an Sr. Majeftät gemercket, das ben ihm eins _ 
gen Verdacht erwecken koͤnnen. Wie ihm fol 
che den 20 "ul. angefündiget wurde, fo nahm er 
die. Befehle des Königs mit der allerchrerbictig« 
ften Unterwerffung an, und ſchien die Folgen der⸗ 
felben mit der vollfommeniten Gelaffenheit abzu⸗ 
warten. Der Zutritt in feinen Palaft wurde zur 
gleich allen, die ſich demfelben bisher genähert, 
verboten. Nachdem das Königliche Manifeft be- 
Fanne gemacht worden, fam den zı “ul, frühe 
um 3 Uhr ein Gefreyter von der Leib «Garde mit 
so Mann, die feinen Palaft befegten., Der Of 
ficter- gieng in fein Schlaf. Gemad), wo er ihm 
im Bette den Arreft ankuͤndigte. Der Margvis 
ließ ſich alsbald ankleiden, fegte ſich in die dar 

zu 








752 w. Der Fall des Span.E S — 


zu verhandene Caroſſe, und. wurde in Beg 
einiger Dfficiers, die bey ihm ri 
nada abgefuͤhret. Er ließ bey feine 
nehmung eben fo wenig Veränderung; d 
muͤths, als den Tag vorher, bey. Ani ag der 
Söniglichen Ungnade, verfpüren, re im ges 
tingften über das, Berfahren mit —* zu murren 
bezeugte er ſich bloß daruͤber bekuͤmmert, daß er 
Ihro Majeſtaͤt mißfalle. Als man mit ihm ii 
den Flecken Confuegra in der Eleinen Provi 

Mancha fam, ward er frank‘, —— 










—9 
















Gefreyte, der ihn. begleitgte, fogleich . einen Er- 
preflen nad) Hofe ſendete, um zu bericht ,toie 
die beyden Aertzte in dem Flecken der Meyı 


wären, daß er.bis zu feiner, Wiederg 


felbft gelaffen werden möchte. ‚Allein die Sönigl | 


Antwort lautete dahin, daß: er. feine — 
ſetzen haͤtte, welches auch geſchahe. Be; —— 

Den 29 ul, kam man mit ifm bey Orana 
da auf einem Landhaufe an, wo ihn der 
dor einhohlte. Den zi in der Nacht brachte. i 
dieſer nad) der Stadt, und in ein Haus, das 
Groß-Alcaide für ihn bey: der —* zu 
‚machen laffen, weil der Margvis zu erkennen 
geben ‚daß: es: ihm lieb ſeyn a 


Gegend ‘zu logiren, um in der. — ch 


alle Tage, nach dem Befehle des Königs, vor den 
DPräfidenten ftellen zu fönnen. Die Gafle, wo⸗ 
durch er paflirte, war an beyden Enden durch ns 
we welche auf.dem SR * Halan 


N 


MWMWarqvis de In Enſenada. 7353 
bra, in Beſatzung liegen. Er wurde von feinem 
Detaſchement nach Granada begleitet, wie es an⸗ 
fangs hieß, ſondern es haben ihn nur zwey Officiers, 
nehmlich ein Gefreyter von der Garde du Corps, 
und ein Capitain von der Spaniſchen Garde zu 
Fuß, bis an den Ort ſeines Exilii gebracht, die 
mit ihm im Wagen geſeſſen. 
>. Eine halbe Stunde nad) feiner Ankunffe zu 
Granada gab ihm der Cangeley- Präfident einen 
Defuh. Der Margvis machte bierbey Miene, 





als ob er ihm feinen Degen überantworten tools 
‚te, der ihn aber nicht annahm, fondern den Mars 


gois vielmehr in fein Haus führte, und ihm allda 
einige Erfrifchungen vorfegre. Es waren deren ver⸗ 
fhiedene vorhanden, er begnügte ſich aber mit ei 
nem Ölafe Waſſer. Kine Viertel - Stunde her— 
nad), da er es getrunden, begehrte er, fich nach 
feinem Dvartiere zurüce zu begeben, um auszus 
ruhen. Die beyden Dfficiers, die ihn allent« 
ben begleiten und aud) in feiner Cammer fehla« 

n, folgten ihm dahin. Als den andern Tag 
nad) feinee Anfunffe jedes Cantzeley Glied und 
andere ‘Perfonen von Diftinction famen , ihm die 
Viſite zugeben, ließ er fie bitten, ihn zu entſchul⸗ 
digen, daß er fie nicht annehmen koͤnnte. Etli⸗ 
he Tage’ langten. bey ibm verfchiedene 


von feinen Domeſtiquen mit. vieler ‘Bagage. an, 


die man ihm auf Befehl des Hofs überfchickte, 
und we hro das Haus, das er bewohnte, 
u. klein wurde, mußte man ihn in ein anders lo⸗ 

A | j giren, 
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giren. Seine Gefangenſchaft iſt alſo ſehr eid ch. 
Wenig in Ungnade gefallene Staats Miniſtri ha 
ben ſich dergleichen zu ruͤhmen. Er hat alle 
Bequemlichkeit, und Fan die meiften Abende in der 










angenehmſten Geſellſchaft zubringen. Nachdem 
die Officiers, die ihn nach Granada begleitet, zus 
rücfe gegangen, it ihm ein Alcaide zugeorbnet 






worden, der Aufficht über ihn haben muß. 4 = ' 
e 


deffen hat fid) der König nicht wenig ver: yunt 
als man ihm 20 Millionen* Gulden, und eim 
erftaunliche Menge Gold. und Sitber : Gefchirre 


brachte, diebey dem Wargvis de la Enſenada 


gefunden worden , ohne zu rechnen, was man bey 






L 


dem Don Antonio Ordinang at eh | 
R 5 "Is 4 


welches ſich alleine auf fieben Millionen 9 
belauffen, te 


D .Margvis Bertrauter, der. Abt Saum 


do Magrobeſjo, wurde zwar auc) in Arreft ger 


nommen, Als man ihn.aber über. etliche Puucte 
saget hatte, wurde er wieber auf freyen Fuß 








geſtellt. Er mußte ſich darauf nach ſei 
Canonicate in Burgos begeben, wohin er. ar 
ſogleich gieng, und ‚froh war, daß er ſo glüc 
davon gekemmen. 
Man hat nicht vor gut befunden, die eigent⸗ 
lichen Staats: Verbrechen des Margvis *— 
re: —— annt 





Vielleicht ſolen «8 nut Tonnen Goldes heißen. 
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bekannt ju machen. Sie werden verfchiedentlich 
angegeben. Vermüthlich kommen vielerley Dina 
ge zufammen, die alle das ihrige zu feinem Kalle 
bengetragen haben. Er foll eine geraume Zeit 
fein Freund von dem Hertzoge von Hueſcar 
geweſen feyn, der jeßo bey SJofe in großem Ans 
fehen ſtehet. Er mag wohl in der Einbildung, 
daß man ihn nicht enebehren Fonne, diejenigen ges, 
ringe ..gefchäge haben, Die theils feine Erhöhung 
befördern heiffen, theils ihm heimfich fehaden koͤn— 
nen. Govielift gewiß, daß der Margvis nad) und 
nach zu dem wichtigen Pojten eines erften Minifters 
gelanget. Er war ehedeflen .Kriegs- und Staats⸗ 
Secretarius bey dem Infanten Don Pihlipp , als 
derfelbe in Italien die Epanifhe Armee , coms 
mandirte, %. 1743 wurde er Königl. Kriegs Rath, 
und furg darauf Staats: Sinang- und Kriege Mi, 
nifter, da er denn feine Erhebung meiftens der 
Königin zu danden hatte. Der jegige König bes 
ftätigte ihn beu Beſteigung feines Throns U. 1746 
in feinen Bedienungen, die er auch bis auf die Stun⸗ 
de feines Falls bekleidet hat. Er iſt unvermaͤhlt, 
und trägt nicht nur das Malthefer-Ordens-Ereuß, 
fondern. auch den Orden des güldenen Vließes. 
Zu feinem Falle fol auch die Geiftlichfeit etwas 
bengetragen haben, weil er ſich dadurch derfelben 
Haß zugezogen, daß er ungleich von ihren vielen 
Pfründen geredet,.diefelben zu befchneiden geſuchet, 
und den König vermocht, zu befehlen, daß nie 
mand unter dem 28ſten bis zoften Jahre feines 

©. H. Nachr. 56 Th. Bhb . Alters 
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Alters eine Klofter - Gerübde. ablegen ſolte. Sie 
war auch mit dem Concordate übel zufrieden, das 
der König auf feine Veranlaſſung mit dem Pab» 
fte getroffen. ’ = 
Außer denen begangenen Malverfationen, bey 
Dirigirung der Finang: und Indianiſchen See— 
und Handlungs-Sachen, mochre wohl der Ne— 
spolitanifche Hof deflen Fall am meiſten beſoͤr⸗ 
dert haben, Eine Nachricht, die ver kurtzem zum 
Borfchein gefommen , giebt diefes deutlidy zu er» 
fennen, wenn man anders derfelben Glauben zur 
ftelfen will. Es beißt in folcher, e8 waͤre der 
 Warapvis de la Enſenada den 20 Julii, und 
alfo den Tag vor feiner Arretirung, vonden Ks: 
nige und deſſen Beicht-Vater über folgende 

Puncte ingeheim zur Rede gefegt worden. 
Man habe nehmlid ihm 1) einen. Brief 
- abgefodert, welchen der Roͤnig bepder Sicilien, 
den ı Yan. 1754. an ihn gefchrieben, Darinnen er 
ihm aufgetragen, Se. Cathol. Majeftät zu verfir 
‘ hern, daß er, der König bender Sieilien, lieber 
feine eigenen Staaten des benöthigten Getraydes 
berauben,, als: den Spanifcdyen Unterthänen bey 
dem gegenwärtigen Getrayde / Mangel nicht damit 
aushelffen wolte; 2) habe man ihm ein unterges 
fhobenes Schreiben Sr. Cathol. Majeſtaͤt vorge 
legt, worinnen auf das Sicilianiſche Schreiben, 
anf folche Art,- geantwortet worden, wie man für 
nörhig eradıret, auf den vorgedachten Brief zu 
antworten; 3) habe man einen “Brief von ihm 
* wi.” Mr 
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verlanget, den der Koͤnig beyder Sicilien, den 
28 Febr., an den Koͤnig von Spanien gefehrieben, 
als er 99000 Scheffel Getrayde uͤberſchicket. Der 
Margvis folte auch fagen , welchen Weg Don Au- 
guftin Firmin de Hurado, welcher Ddiefes über 
dracht, genommen, da man bisher nichts Davon 
gewußt habe; 4) fragte der Königliche Beicht- 
Vater, wer dem Könige bender Sicilien für die: 
fes überfchichte gedandt hätte; worzu er nod) 
feste, Ge. Majeftät hätten ja den Don Auguftin 
Firmin de Hurado in Dienfte genommen; und 
5) folte er zwey Briefe des Koͤnigs behyder Sie 
cilien an. Se. Earholifche Majeftät, einen vom 
2oſten Merg, und denandern vom zteı May, her⸗ 
bey ſchaffen. 

Als nun der Marapis nichts hierauf zu anf: 
worten gewußt, babe ver König den Siciliank 
ſchen Miniſter, Don Gonſales de Vierres her⸗ 
bey ruffen der erſt den u Julii an dem 
Spanifihen Hofe angelanget geweſen. Sn deſſen 
Gegenwart habe der König dem Margvis noch⸗ 
mahls die vorigen Beſchuldigungen vorgehalten, 
wobey er ihm zugleidy folgenden ‘Brief von dem 
Könige beyder Eicilien vorleſen laſſen: 

„Nah Anwuͤnſchung alles Wohlergehens 
„kan ic nicht umhin, Ew— Liebden zu fragen: ob 
„Sie meine zween Briefe vom 2ten Merg und 
eten May erhalten haben, ch glaube. nidyr, 
„daß fie an Sie gelanget find, fonft würden Sie 
dem fläglichen rd Ihres — 

Cin⸗ 
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„Einſehen gehabt haben. Ich bitte, ich erfuche, id) 
„flehe Sie an, die Augen aufzuthun, und zu be 
„vdencken, wer Philipp V. gewefen. So baldid) 
„mich in diefem, mir fo .nahe verwandten, Spiegel 
„hetrachte; Fan ich mich nicht mehr irren. Ich 
„will Ihnen hierdurd) anzeigen, daß id) die be 
„trübte Nachricht erhalten habe, wie der König 
„in Portugall und Enſenada darauf umgeben, 
„Ihnen wenigftens gang Gallicien zu entziehen. „ 
Als diefes dem Margvis vorgelefen worden, habe 
er nichts weiter, als diefes, gefprohen: Muß es 
einem Kanne, wie ich bin, alforgeben! 

- Man fiehet hieraus gerade das Gegentheil von 
dem, was man bisher geglaubt, und man hat fid) 
geirret, wenn man gemennet, daß es der Margvis 
de la Enfenada mit dem Hofe zu Neapolis gehal« 
ten habe. Vielmehr ift wahrfcheinlich, daß er, nad) 
dem Willen der verwirtweten Königin, gefucht, 
dem Infanten Don Louis einen Gig zu ver 
fhaffen, und Gallicien von Spanien zu trennen, 
damit er defto eher die Portugiefifhe Infantin 
zur Gemahlin friegen möchte, . ht 

As man zu Neapolis die unerwartete Nachricht 
Bon der Abfegung des. Spaniſchen erften Staats 
Minifters erhielte, gerieth der gantze Hof darüber 
in Bewegung, und es wurde uͤber die, mit Diefer 
Zeitung zugleich vom Spanifchen Hofe erhaltenen, 
Depechen ein aufßerorbentlicher König. Cabinets⸗ 
Rath gehalten, worinnen die, bey ſolchem Vorfalle zu 
nehmenben Maasregeln näher. verabredet mr 
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In dem deßhalben von dem Könige in. Spanien 
an den König beyder Gicilien abgelaflenen 
Schreiben druͤckte fi). diefer Monarch, als ein 
wahrer Vater feines Bolds, unter-andern alſo aus: 


„Ich würdigte den Marqvis von Enſenada 
„meings Vertrauens, und hatte ihnt Die Sorge 
„über die michtigften Angelegenheiten meines 
„Reichs aufgetragen, in ber Hoffnung, er würde 
„allen feinen Fleiß zudes Reichs Wohlfahrt, und 
„zur Erleicdyterung meiner getveuen Unterthanen 
„anwenden. Alleine die allgemeine Noth hat fich 
„bey feinem Minifterio nody mehr gehaͤuffet, und 
„iſt dergeftale groß worden, daß ich endlich von 
„dem Elende meiner bedrüdten Unterthanen ges 
„rüber, zum Mitleiven gebracht, und bewogen 
„bin, meine Gnade einem Minifter zu entzjie 
„ben, deffen Aufführung meinen landesväterlis 
„hen Gefinnungen ſchnur ſtracks entgegen ges 
„wefen. ,, a 
Es muß aber der Wiargvis,de Is Enſe⸗ 
nada nicht alleine durd) den Antheil, den er an 
den. Succeſſions-Intrigven der verwittweten 
Königin von Spanien genommen, ſich feinen Fall 
zugezogen, fondern auch durch die üble Verwal 
tung feiner hohen Chargen um bie Önade des 
Königs ſich gebracht Haben. Denn man fchrieb 
im September aus Madrit, daß der Hof dem 
DPräfidenten der Koͤniglichen Cantzeley zu Grana- 
da verfchiedene Artickel zugeſchickt Habe, mit Bes . 
— ET fe 
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fehl, ven Margvis darüber zu vernehmen, Als 
num derfelbe, dem zu Folge, über diefe Artickel be- 
fraget morden, habe er auf alle zwar mündlich ge» 
antwortet, ſich aber zugleich ausgebeten, daß es 
ihm erlaubt werden möchte, folches aud) nod) 
fohrifelich zu thun, welches ihm aud) zugeftanden 
worden, Inzwiſchen möchte diefe Unterſuchungs— 
Sache wohl noch nicht fo bald zu Ende geben. 
Denn es follen alle Diejenigen, welche unter fei- 
nem Minifterio in wichtigen Bedienungen ge— 
ftanden, vorher ebenfalls zur Rede und Antwort 
gezogen werden. Hierunter gehören die Vice⸗ 
Könige von Mirico, Peru, und allen andern, zur 
Spanifhen Monard)ie gehörigen, Provingen in 
America, an weldye der Befehl ergangen fey, per 
fönlidy nad; Hofe zu kommen, und von ihrer Ads 
niniftration Rechenſchaft zugeben, wobey wäh. 
rend ihrer Abwefenheit den Ertzbiſchoͤffen in fels 
bigen fanden die Verwaltung der Negiments.Ge- 
fchäffte aufgetragen werden folte. | 
Indeſſen lebt diefer vornehme Staats:Gefan- 
gene zu Granada in ziemlicher Freyheit, und 
ſucht ſich feinen Aufenthalt in dieſer Stadt auf 
alle Ark und Weife angenehm zu machen, Den 
sten December begieng er der Königin Geburts» 
Tag durch ein herrliches Feſtin, das er dem da= 
figen Adel gab, wobey feine Domeftigven in einer 
prächtigen neuen Livrey erfchienen, die er ausdrüd- 
ih darzu in Madrit verfertigen laffen, Dem 
Verlaut nach bat er bey dem Könige um —— 
en 
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ley Gnade gebeten; erſtlich, ihn zu diſpenſiren, 
jeden Tag vor dem Praͤſidenten der Cantzeley 
zu Granada zu erſcheinen; zweytens, nicht mehr 
von einem Alcaiden begleitet zu werden, wenn 
er ausgehe, feine Freunde zu beſuchen; und drit» 
tens, daß die an ihm ‚gerichteten Briefe. niche 
mehr geöffnet werden dürften. Alleine, man hat 
nicht gelefen, daß der König ſich darüber erflä- 
ret babe, 
Man wird fünftig zu vernehmen haben, was 
‚feine Sache vor einen Ausgang genommen, 
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V. 


Des Koͤnigs von Sardinien 
Vrergleich mit der Republick 
Genf. 


2 Irrungen, weiche zwifchen dem Hofe zu 
Turin und der Republick Genf, feit mehr. 
als hundert Jahren, obgefchweber, find, A, 1754 
durch einen Vergleich glücklich gehoben worden, 
Die Commiffarien bierbey find, Königl! Sardi⸗ 
sifcher Seits, der Königl. Staats-Rath, Here 
Soncer, Baron von Montarlier, Genfiſcher 
Seits aber, der Rath und Syndicus, Herr Muſ— 

. fard, gewefen. Die Convention ward den 3 Yun. 
BSbbq unter⸗. 
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unterzeichnet, und den I8ten darauf ousgewech⸗ 
ſelt. Sie enthaͤlt 18 Artichel, welche dieſes J In⸗ 
halts find: 

„ki Um allen Verdrůͤßlichkeiten —— 
„welche aus der Lage und Beſchaffenheit der Lan⸗ 
„dereyen und Guͤter entſtehen, die von der Herr 
„lichkeit Genf in. den: Yemtern Teriner und Gal⸗ 
„liard befeflen werden; foll ſowohl durch Theis 
lung, als Tauſch, zu richtiger Beſtimmung fo» 
„thaner Gebiete, dergeftalt und unter nachgefegten 
„Bedingungen, gefchrittenwerden. 
| „II. Die Gerichtsbarfeit von Genf ‚ die » 

„reits durch den Bad) Seme von feinem: Eins 
„fluffe in Die Arve bis nad) Pont de Chenes limi- 
„tirt ift, foll bis an Dont: Bochet fortgeben, von 
„dar längft dem Wege nach Miclans, und fo fer« 
‚ner bis über Lac⸗ a= $orme, dem Topographi en 
„Plane, und dem darüber gefertigten Auffage zu 
„Folge, fo dem gegenwärtigen Tractat beygefuͤget, 
„die Scheidung anfaͤhet· 

„ul. Die Dörffer Gi und Sionnes mit ih» 
„ren Zugehörungen, die auf eben dem Plane be» 
„zeichnet ‚und nody abfonderlicher,durd) den dar⸗ 

„auf fich bezichenden fhriftlichen Auffag, bemercer 
„find, follen zudem Gebiete von Juſſy ‚gefchlagen, 
„und. demfelben einverleibet werden. 

„IV. Auf der Seite von Ternier tritt der 
„König der Stadt und Republik Genf das Ter⸗ 
„rein ab, dasihm am linden Ufer der Arve, zuge⸗ 


„boret af die ‚in obbeſagtem Piane angezeigte, 
„Weiſe, 
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Weiſe, welcher auf Savoyſcher Seite alle Haͤuſer 
„von Carouge, durch eine, von dem Ufer gedachten 
„Fluſſes, bis zu dem Wege, der von bar nad) Cre⸗ 
Fides Morts gehet, gezogene Linie laͤſſet, welcher 
Weg hinfort zur Grentze dienen fol; und von dar 
oll eine gerade Linie bis an die Rhone zwiſchen 
Batie und St. Georges gezogen worden, wie in 
dem Aufſatze genauer angezeiget iſt, mit dem Be⸗ 
„dinge, daß außer der, am Ende der Bruͤcke über 
zdie Arve befindiihen, Corps de Garde alle die 
„Wohnungen, die auf ſolchem Gebiete ſind, die 
„von Vernets darunter. begriffen, auf Koften der 
„Herrlichkeit Genf, in Zeit eines Jahres, abge» 
„brochen: und weggenommen. werben follen; ohne 
daß man in Zukunft etwas von neuem daſelbſt 
wieder bauen moͤge. 
„V. Die Republic ſoll die Doͤrffer Cartigny, 
„Petite Grave, Epaiſes und: Paskiry it ihren 
‚„Gebiefen von der Haupt · Straße von: Genf auf 
„Chancy bis an Nhone » & » Forme annoch bes 
„halten. : DE er Br) 9 Ge DT 
„VI. An vorbefagten Drten und Gebieten über: 
„läffet. der König, fuͤr fi) und. feine Nachfolger, 
„auf: immerdar der Republick Genf alle echte 
„der Souverainität und andere, die ihm zugehören 
„koͤnnen, ohne Ausnahme. True 
VIE, Dargegen tritt die Republick Sr. Maj- 
„und Dero Nachfolgern alle: die Rechte, Die ihr 
zugehoͤren koͤnnen, ohne Ausnahme, und: unter 
das vor Titel es fenn möge, außer obgedachten 
„Grentzen und Gebieten, fowohlin befagten Aem- 
Re | Bbb 5 tern, 


— 


764 V. Vergleich Bes BnigenonSarbin. 


„tern, als in dem Hertzogthum Savoyen/ ieboch 
„unter Vorbehalt von. Charch und. Avully mad 





» der Gerichtsbarkeit von Juſſy ab, von welcher 
| u Se. Majeftät das Gebiete von Etoles und 


nd. Örange:Beigy bis zu Mant de Juerrant an⸗ 
„noch abgetreten werden:foll,: welches hinfuͤhre die 
„Grentze von Juſſy ſeyn wird. 

„V. Unter den, im vorhergehenden Artickel 
„enthaltenen, Ceßionen find alle die Rechte be— 
„griffen, welche die Stadt und Republic‘ ge— 
zsnieffet, unter was vor Titel es; ſeyn möge, 
außer den Territoriis ‚ die fie durch dieſen Zra⸗ 
ꝓctat erlanget oder behält. 

„IR. Ale Wege, Fußſteige, Bäche ober: Bir 
„cken, die durch. gegenwaͤrtiges Reglement als 
„angrentzend möchten angeſehen werden koͤnnen, 
vielen unter Sr. Majeſtaͤt völligen. Hobeit feyn. 

1%. Der Köhig will ver Republick, nach Aus- 
woechfehung: bet Ratificationen dieſes Tractats, 
„eine Arte in guter Form ausſtellen, melche eine 
Ceßion der Sehn: Rechte, Zehenden und ande— 
„rer Einfünfte enthaͤlt, die entweder der St. 
»Mauritii· md Lazari⸗ Orden; oder die St. Jo- 
Hhannis ·Comthurey in Genf und, ihrem Gebiete 


beſitzet. 


„XI. Alle Eh: Regiſter und Documente, die 
„abgetretenen Stüde betreffend , follen, ſo bald 
„es möglich, tie auch diejenigen, welche die Kö- 
„nigl. Unterthanen angehen sun aueceas. 
3 DON. 
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„XII. Die Einwohner der beyderſeits abgetre— 
„tenen Orte ſollen bey 25 Jahren, wie vorher, die 
„freye Ausuͤbung ihrer Religion fortfuͤhren, und 
„die Functiones davon in den benachbarten Kir— 
„chen und Tempeln verrichten duͤrffen, und der 
„von Boſſey ſoll, mit ſeinen Dependentien, binnen 
„eben dieſer Friſt, zur Bequemlichkeit und zum 
„Gebrauch derer, die neben Saleve ſich zur Pro⸗ 
„teſtantiſchen Religion bekennen, beybehalten 

werden. Eben dieſe Einwohner ſollen waͤhrend 
„ſolcher Zeit die Freyheit haben, ſich ohne Hin— 
„derung mit ihren Effecten und dem Preiß ihrer 
„Guͤter, wenn fie dieſelben verkauffen koͤnnen, an⸗ 
derwaͤrts hinzuwenden. Wenn fie aber. feine 
„Öelegenbeit darzu finden, foll es ihnen nach ſo⸗ 
„thaner Friſt fren bleiben, fie zu behalten, iedoch 
„alfo, daß deren Wartung $euten von der Nelis 
„gion überlaffen werde, die in dem Staat, wor: 
„innen fie gelegen find, gebultee wird, 


„XIII. Um der Republik von eben der Wohl: 
„gewogenheit, die fie von den Königl. Vorſah— 
„ren Gr. Majeftät genoffen, Proben zu geben, 
„will der König gefcheben laffen, daß Diejenigen, 
„welche Genfifche Bürger find, ſowohl als ihre 
„Bediente und Domeftigven um der Religion wile 
„ten nicht befäftigee werden follen, wenn fie fich 
„in ihren, in Savoyen gelegenen, Häufern und 
„Guͤtern aufhalten, woferne fie nicht Glaubens— 
„Sachen treiben, oder ihre vornehmfte Wohnung 
„dafelbit Haben. 





„XIX. 


\ 
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„XIV. Se. Majeftät wollen auch, aus einer 
„Folge Dero guͤnſtigen Geſinnungen, gegen ge- 
„dachte Bürger , daß fie, wie bisher, von allen 
„Vermoͤgen-⸗Steuern, Contributisnen, Getrayde 
„Lieferungen, Impoſten, Rationen, Zehenten 
„und allen andern, ſo wohl, ordentlichen nis 
„außerordentlichen Beſchwerungen, für die altbe- 
„ſeſſene oder jetzt / beſitzende Güter, in allen den Or⸗ 
„een, die durch diefen Tractat abgetreten mer: 
„ven, oder von Juſſy, Peney, St. Victor und 
„Chapitre zu Lehn rühren, befrener ſeyn follen, 

„XV. Es ſoll eine beyderfeitige  Frenheit des 
„Commercii ſeyn; und in Anſehung des, für den 
„Bezirck von Juſſy, und der zu Genf auf der 
„Seite von Ternierigelegenen Dörffer,,behörbigten 
„Saltzes, foll man'daffelbe, wie vorher, durch Das 
„Gebiete Sr. Maj. führen konnen‘, ohne iedoch 
„uUnterſchleif dabey zu begehen tal“ 

„XVIJ. Ge. Maj. geftatten uͤber dieſes ſowohl 
„fuͤr die Genfiſchen Beamten, als zu Durchfuͤh⸗ 
„rung der Öefangenen Die Paflage durch den Weg 
„von Pont-Bochet auf Den von Choulez und von 
„var auf Juſſy. & 

„XVII. Krafft diefes Tractats bleiben alle ‚an- 
„dere An = und Zuſpruͤche, wie ſie immer: be- 
„haften feyn mögen, .. von beyden Seiten auf 
„immerdar erlöfchen, vernichtet und aufgehoben. 

„X VL Diefer Artickel betrifft endlich. die, von | 
„beyden contrahivenden, Theilen, zu bewuͤrckende 
„Ratification der vorherſtehenden Artickel. 


R * 
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Vornehmſten Begebenheiten, 
welche fi) an den 


Vuropaͤiſchen Höfen 


zutragen, 
worinn zugleich 


Vieler Stande: ⸗Perſonen 
Sebens⸗ Veſchreibungen 


vorkommen. 


Der 57 Theil. 


Leipzig, 1755. 
Bey Johann Samuel Heinfüi ſel. Erben. 
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J. Die — in Pohlen wegen der Oſtrobiſchen 
Ordination. 


u, Leben der jüngft BEIDEN verwittweten Köniz 


gin von Portugal. 


I. Einige jüngft gefehebene merckwuͤrdige cchthen | 
und Vermahl ungen. 


| w. Die neueſten Nachrichten von Corſtca. 
V. Gil jüngft geſchehene merckwuͤrdige Todes 
alle. 


vi. Allerhand juͤngſt geſchehene mercwuͤrdige Avan⸗ 
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43 769 
Die Irrungen in Pohlen 
wegen der. Oſtrogiſchen 

Ordination. 
ohlen wird mit ſich ſelbſt uneins: und 
es weiß der Geiſt der Zwietracht immer 
neue Hinderniſſe in den Weg zu legen, 
wenn die patriotiſch geſinnten Magna— 
ten im Begriffe find, den Irrungen ein Ende 
zu machen, und fich unter einander zum Heil des 
Reichs zu vereinigen, ° | 
Hieher gehört auch der Streit wegen der Oſtro⸗ 
gifchen Ordination, um welcher willen der legte 
Reihs-Tag zerriffert worden. Es ift diefe Sache 
von ſolcher Wichtigkeit, daß wir nicht Umgang 
nehmen“fönnen , umftändlid davon zu handeln, 
‚Die Oſtrogiſche Ordination iſt ein weirläufs 
tiger Strich Landes in Vollhynien, welcher faſt die 
gantze Woywodſchafft dieſes Nahmens in ſich be⸗ 
a ut von fonderbahrer Fruchtbarkeit ift. Sie 
at den Nahmen von der Stade Dftrog, welches 
der Haupt Dre darinnen iſt. Es gehören viele 
Städte und Doͤrffer darzu, die zufamnten vor: 
mahls ein Hertzogthum ausgemacht, das feinen 
genen Fürften gehabt. Der legte Hergog von 
ttog, Janußius, Caſtellan von Cracau, faßte 
zu Ak bes vorigen Seculi den Entſchluß, we⸗ 
gen fe Erb⸗Guͤter, die zuſammen diefes Her 
| Erc 2 zogthum 
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zogthum formirten, eine gewiſſe Einrichtum zu 
machen, und dadurch zu verordnen, daß dieſelben 
zu allen Zeiten beyſammen bleiben, und nichts da⸗ 
von veräuffert werben mochte Beil er nun wohl 
wufte, daß eine ſolche Diſpoſition, die man in 
Pohlen eine Ordination nennet, welche fo viel 

als ein Fidei-&ommiß und Majorat bedeutet, ohne 
des Königs und der Republik Genehm r ung. 
nicht beftehen £önte, brachte er die Sache nach 
Abiterben feines eingigen Sohnes, Janußli Wo— 
lodimiri, im Jahr 1609 auf den Reichstag, auf 
welchem er auch, von den verfammleten Ständ« 
ten, in Betrachtung feiner, dem Könige und der 
Republick geleifteren, Dienfte, die Erlaubniß er— 
bielte, die Ordination von Oſtrog zu errichten. 
Es gefchahe dieſes vermittelft einer Conſtitution, 
krafft welcher die von ihm zu machende Verord⸗ 
nung zu ewigen Zeiten beftehen, feine Güter aber. 
von den Erben und Nachkommen, weder gang, 
noch ftücfweife veräuffert, im übrigen aber diefel= 
ben den andern adel, Gütern. glei geachtet were 
den folten, wobey dem Hertzoge auferlegt wurde, 
feine Verordnung zu iedermanns Nachricht dem 
Tribunal zu tublin oder einem andern Gerichte zu 
übergeben; doch folte er, fo lange er lebte, die 
Freyheit behalten ‚ diefelbige zu verändern, und zu 

verbeffern. 

Dieſem zu Folge machte der Hergog ven Sftrog 
die vorgehabse Difpofition wegen feiner Güter, und 
übergab fie Den 25 Jun. 1618 dem Tribunal zu 
ublin, des Inhalts, — 1) der. ältefte Sohn ei⸗ 
nes 
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nes nes Hertzogs von Oſtrog der jedesmahlige Ordi⸗ 
nat ſeyn, 2) felbiger bey dem Antritt der Irdinas 
tion das 24fte Jahr feines Alters: zurücke "gelegt 
haben, und 3) nad) des Ordinats Todte allemal 
der älteite Sohn aus der Dftrogifchen Linie, mels 
hen nach dem Erjtgeburts- Rechte die Ordnung 
trifft, in der Ordination fuccediren folte; wenn aber 
die Oſtrogiſche Linie ohne maͤnnliche Erben abgehen 
wuͤrde, ſolte 4) die Succeßion an Die Zaslamwis 
ſche $inie, auf ſolche Weiſe, fallen, daß zuförderft 
des Hertzogs Alerandri von Ditrog in Zaslaw Als 
tefter Sohn Franciſcus, der des Stiffters der Or: 
dination ältefte Tochter Euphrofinam zur Gemahlin 
gehabt, und deſſen männliche Nachkommien darzu 
gelangen; und wenn biefe ohne männliche Erben 
abgiengen, folte die Ordination 5) auf diemännli, 
hen Nachkommen der andern Tochter Eleonora, 
die mit. dem Litthauiſchen Borfchneider, Janußio, 
Fuͤrſten von Radzivil, vermähle worden, fallen, 
und; zwar jedesmal fo, daß nur der ältefte von der 
Familie, der aber zugleich catholifch feyn müfte, 
fuccediven folte. Würde nun auch diefe Linie ohne 
männliche Erben abgehen, fo verordnete der Stiff- 
n der Drdination, daß ein Malthefer-Ritter von 
Inifchen und Litthauifchen Nation, auf ei: 
= ffentlichen Reichs-Tage, durch die Mehrheit 
der Stimmen, barzu erwehlet, vom Könige con» 
firmiret, und ihm eininftramentum eledionis dar⸗ 
überialsgefertiget werden folte. | 
erg aber 6) alle Perfonen weibliches Ge: 
| fihleches, ob fie glei) aus der Oſtrogiſchen Fa- 
SE Ece 3 milie 
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milie entfproffen , auf immerdar von der — 
ceßion in der Oedination ausgeſchloſſen bleiben. 
Der Ordinat folte 7) zu allen Zeiten 300 Mann 
zu Pferde, und eben fo viel zu Zuß, zum Dienft 
der Republic unterhalten, und von deflen Diſpo⸗ 
fition zugleich lediglic) das Kommando zu Dubno 
und andern befeftigten Drten der Ordination, nad) 
Abgang der Drdinate aber von den Malthefers 
Nittern. dependiren. Die Ordination felbften 
ſolte 8) niemals zergliederf, oder etwas Davon 
veräußert werden, Jeder Ordinat folte 9) alles 
mahl, er fen, aus welcher Familie er wolle, den 
Titel und das Wappen: von Oſtrog fuͤhren; ders 
jenige Ordinat aber, der, wider die Difppfition 
des Stiffters der Ordination, handeln oder von 
Der Catholiſchen Religion ſich zu einer andern 
wenden wuͤrde, derſelbe folte co ipfo von Dem wei⸗ 
tern, Beſitz der Ordination ausgefchloffen: ſeyn. 
Die Ordination felbft:folte 10) lediglich. von der 
Gerichtsbarkeit der Republick Een und der⸗ 
ſelben unterwürffig feyn ıc.. ; 

A. 16073 gieng der legte Drdinat von frag aus 
bem Dftrogifchen Stamme, in der Perfon des Her- 
3098 Alexandri in Zaslaw, mit Todte ab. Weil 
nun die Radzivilifche Linie, die eventualiter in der 
Ordination ſuccediren ſolte, bereits mit Louiſe 
Charlotte, einer Tochter Boguslai, Fuͤrſtens von 
Radzivil, Litthauiſchen Groß⸗ Stallmeiſters und 
erſtern Gemahlin des Churfürftens Earl Philipps 
von Pfaltz, ausgeftorben war, ſo machte der da⸗ 
mablige Cron⸗ Inſtigator, Johann Tanski, —— 

cher Ey | alle 
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alle. diejenigen, welche von der Drdination Befiß 
- nehmen wolten,, öffentlich befannt, daß Niemand, 
als die Kepublick, ‚über diefe Irdination , foferne 
fie durch die öffentlichen Geſetze beitätiget worden, 
difponiren koͤnne; worwider aber alle Diejenigen, 
welche behaupten , daß die Ordination von Oftrog 
feine Ordination ſey, fondern Erbgüter wären, 
einivenden, Daß conceflio concedendi majoratum, 
fideicommiflum, aut ordinationem , quæ omnia 
unum idemque funt, dem fummo Imperanti fein 
jus acquirive, über Dergleichen Güter ‚preter men- 
tem ordinantis in prejadieium- ber natuͤrl. Erben 
zu diſponiren. 

Unter andern meldete ſich damahis der Fuͤrſt 
Aieronymus Lubomirski, als Maltheſer⸗Ritter, 
im Nahmen ſeines Ordens und begehrte den Be⸗ 
ſitz der Oſtrogiſchen Guͤter. Alleine die Schwe— 
ſter des leßtverftorbenen Ordinats, Ludovica Theo- 

phila, eine Gemahlin des damahligen Cron⸗ 
Groß-Feldherrn, Fuͤrſtens Wiſniowiecki, 
glaubte ein naͤher Recht zu denſelben zu haben, 
Daher fie ſolche für ihren Gemahl in Beſitz neb- 
men ließ. Mac) deffen Todte heyrathete fie den 
obgedachten Fuͤrſten Lubomirskti, und brachteda- 
durch die Oſtrogiſche Ordination an denſelben, 
von welchem die Guͤter hernach auf ihre Tochter 
Louyſen Mariam Annam, und durch derſelben 
Heyrath mit dem Fuͤrſten Sangusko auf ihren 
Sohn, den jetzigen Litihauiſchen Hof⸗ Marſchall, 

Sürften Sangueto, gekommen find. | 
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%. 1722. machte zwar det damaplige Ma ichſer⸗ 
Ritter, Furſt Auguſt Czartoriski, jetziger 
wode von Pohlniſch-Rußland, wegen ſeines 

dens, auf die Oſtrogiſchen Guͤter einen new 
fpruch, ließ die Fuͤrſten Sangusfo; vor den damab-: 
ligen Reichs-Tag citiren, und dieſe Sache in das 
Reichstags· Protocoll einſchreiben, ſtund aber ba⸗ 
wieder von der Foderung ab, ſo, daß die Sache 
mit beyder Theile Genehmhaltung, aus dem: Res 
giſter oder Protocol, wieder ausgefirichen wurde. 
Immittelſt hatte der Fuͤrſt Czartoriski bey dieſer 
Gelegenheit eine, an die Staͤndte des Reichs ‚ger: 
richtete, Schrift drucen laſſen, in welcher er 
zeigte, daß die Oſtrogiſchen Guͤter, nachdem die 
männlichen Abfommlinge von ** ‚bie der, cher, 
mahlige Fürft von Oſtrog zu-feinen, Radfoigeen; 
ernennef, aufgehöret, dem Malshefer- Orden ans “ 
heim: gefallen waͤren. Hierwider aber wurde, im: 
Mahmen der Fürftin Sangusko, behauptet, daß 
bie Oftrogifchen Güter, weil: fie. Erbgüter wären, 
in, Semangelung männlicher, ichkommen, den 
weiblichen zukommen muͤſten. Eine andere 
Schrift, Reflexlones genannt, bewieß, daß der 
Maltheſer⸗Orden die Oſtrogiſchen Guͤter nicht ben, 
fißen koͤnne. Per 

‚Auf ſolche Weife blieb das. Haus Sangusfo-. - 
in dem Beſitze der Oftrogifchen Ordination, weil 
der König, und. das Reich hierbey durch Die, Fin⸗ 
ger fahen, Der bisherige Befiger nun iſt ber: te \ 
thauifche Hof: Marfchall, Janußius er: | 
PERL ein Herr von ohrgefchr 38 Se 

er 
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er ſich nun ohne Leibes⸗Erben befindet, und der leß- 
ce männliche Abfommling feines Haufes ift , bat 
er, zum Beſten feiner Berwandten und Freunde, zu 
Anfang des verwichenen 1754ſten Jahrs, mit Zu: 
. Ziehung des Eron - Unter: Schendens, sürftens 
Stanislai Lubomirsfi, im Jan. 1754. den Ent 
ſchluß gefaffet, die Güter der Ordination zu vers 
tbeilen, und hierdurch die alte Verordnung des 
Fürfteng Tr von DOftrog, wegen folcher Guͤ—⸗ 
ter, aufzuheben. 

Dieſes gab zu einem merckwuͤrdigen Manifeſte 
Anlaß, welches von den beyden Cron-Feldherren 
und vielen Senatoren und Cron-Bedienten, wie 
auch einem groſſen Theile des Adels unerfcheieben 
worden. Der Zweck diefes Manifefts zeigte ſich 
gleich im Eingange, worinnen man ſich beſchwer⸗ 
te, daß, unter der gerechten und gnaͤdigen Regie— 
rung des Königs, ſolche Eingriffe in die Reiches 
Geſetze gefcheben, die nothwendig auf eine völlige 
. Anarchie abzielten , woferne ihnen nicht Einhalt 
gethan wuͤrde. Man führte hierauf 7 Eonftitu- 
tiones an, wodurch man bewieß, daß das Berfabe 
ven bes Fürftens Sangusko ein gewaltiger Eins 
griff in die Geſetze des Königreichs, Die Zergliede- 
rung ber Ordination aber durchaus nicht gültig 
ſey. Man erwieß diefes unter andern durch das 
DBezeugen der Vorfahren des Fürftens, die ſeit 
150 Jahren fich dergleichen nicht unterftanden haͤt⸗ 
ten. Hierauf unterfucht man die Rechte dieſes 
Heren auf folhe Güter, und thut durch unläugba- 
te Beweiſe dar, daß der Fürft Sangusfo von dem 
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Stiffier der Dftrogifchen Ordination, nur in weib— 
licher &inie, abſtamme, und folglic) Fein rechtmäßis 
ger B Beſitzer dieſer Guͤter, ſondern deſſen Beſitz 
bloß auf eine Nachſicht der Republic gegruͤndet 
ſey, die damahls wegen verwirrter Umſtaͤnde die 
Beſitznehmung deſſelben nicht verhindern koͤnnen. 
Zuletzt wird gezeigt, was für ſchaͤdliche Folgen die— 
fes Berfahren nad) fich ziehen. fönne. Endlich 
wurde das Manifeft dadurch befchloffen, daß man 
dem ron: Öroß - Feldheren Borftellungen thate, 
ſich dieſer Sache anzunehmen und allem Uebel vor» 
zubeugen, bis die Sache auf dem Reichs-Tage ent= 
fchieden würde, 

Der Cron— -Broßr Feldherr Branitzki ließ 
hierauf ungeſaͤumt im Febr. a.e. 3000 Mann von 
den Eron- Trouppen in die Ordination einrücen, 
Die Seftung Dubno: befegen, derfelben Commen> 
Danten und die. Befaßung den Eyd der Treue 
ſchwoͤren, und die Trouppen i in dieſelbige Gegend 
eingvartieren. Der F uͤrſt Sangusko faßte dar⸗ 
auf den Entſchluß, ſich in ein Kloſter zu begeben, 
um ‚Die übrige Zeit feines Lebens darinnen in Aus 
he und Einſamkeit zuzubringen. Jedoch er vers 
änderte, auf Zuveden feiner Freunde, folchen Ente 
fhluß garbald wieder, und fand ſich zu Warfchau 
ein, um zu Entfcheidung feiner Sache des Königs 
Ankunft zu erwarten. , Ehe diefelbe erfsIgte, gab 
ber Podftoli der Er one, oder der Cron-Unter— 
Schenke, Fuͤrſt Lubomireki, ein nachdruͤckliches 
Manifeſt wider den Cron-Groß⸗-Feldherrn und 
c geſchehene — der Ordination 
heraus, 


t 
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heraus, wodurch die Unruhe im Reiche vermehrt 
wurde. 

Im Jul. wurde in dem Saale des Koͤnigl. Pa: 
laſts zu Warſchau, auf Befehl des-den 21 Jun. 
angelangten Königs, megen Diefer Sache eine Con⸗ 
fereng gehalten. Die Deputirten bierbey von 
Seiten des Königs waren der Biſchoff von Cu⸗ 
javien, der Hof-Marfchall, Graf Miniszech 
und der Premier - Minifter, Graf von Brühl, 
Don Seiten des Cron-Groß⸗Feldherrn waren e8 
der Biſchoff von Cracan , der uͤnter⸗Feldherr, 
Graf Rzewuski und der Kroczey Koronny, 
Graf Porocdi, und von Seiten des Fürftens 
Sangusko der Siethauifche Unter - Feldberr Maſ⸗ 
falsti, der WWoywode von Sendomir Wie⸗ 
Jopolsfi,und der Litthauiſche Groß-Eangler, Fuͤrſt 
Czartoriski. Diefe Deputirten gaben ſich zwar 
alle Mühe, diefe Streitigkeiten guͤtlich beyzulegen, 
ehe die lande des Reichs ſolche auf dem bevor- 

ſtehenden Reichs-Tage unterfuchten. Alleine die 
Bemühungen waren. umfonft, und die Deputirten 
‚giengen: unverrichteter Sachen wieder auseinans 
Der. 

Der Eron: Groß - Zeldherr, Graf Branitzʒki, 
begab ſich darauf nach Dobrigzin, wo er einen 
Kolo verfammlete; welches nichts anders ift, als 
eine Berfammlung oder Mufterung der Armee, 
da die Beſchwerden und Bedürfniffe der Troup- 
‘pen unterfucht, auch die Landbothen, von Seiten 
der Armee, zum Reiche. Tage ernannt worden. Der 


| $itehauifche Groß⸗Feldherr, Fuͤrſt Radzivil, — 
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der Eron » Unter.» Feldherr, Graf Rzewuski 
Woywode von Podolien, waren ebenfalls dabey 
zugegen. Ä . F 

Der Cron⸗Feldherr gab bey diefem Kolo ein 
nahdrüdliches Manifeſt heraus, darinnen er 
auf die obgedachte Schrift des Pooftoli der Eros 
ne, Fürftens $ubomirsfi, antwortete. -: Es ver. 
dient der vornehmſte Inhalt derfelben zur Erläutes 
eung diefer Sache allbier angeführee zu werden; 
Der Anfang deflelben lautete alfo: | 

Ich würde es an demjenigen fehlen Iaffen ‚ mag ich 
Gott, dem Könige und meinem Baterlande ſchuldig 
bin, wenn ich mich ruhig verbielte, da ich fehe, daß die 
öffentlichen Geſetze verachtet, und das Königl. Anfeben 
entehret wird; ment ich e8 mit gleichgültigen Augen 
anfabe, daß fich Privat = Perfonen aus eigener Bewe⸗ 
gung der Domainen der Republic von mehr als 100, 
Meilen um Umkraiſe bemachtigen; wenn ich ein bloffer 
Zufchauer bey den Thranen bliebe, die ein unterdruͤck⸗ 
ter, und feiner Rechte beraubter, Adel vergieffet; wenn 
ich mich begnuͤgte, mit Erftaunen zu ſehen, daß bie 
Grund⸗Veſte der Freyheit einffürgen, mein Vaterland 
fich zum Untergange neiget, und ich felbft mit vies 
len andern der Gefahr. ausgefeger bin, unter. feinen 
Ruinen begraben zu werden. | 

Hierauf werden die Bormürfe beantwortet, die 
in dem Manifefte des Zürftens Lubomirski enthal- 
halten find, und deren Ungrund gezeiget, Als» 
denn wird das unrechtmäßige Verfahren des Fürs 
ftens Sangusfo unter andern alfo vorgeftellet: 

Anſtatt der Hauptſtadt des Königreichs ift Kolba⸗ 
zew der Dre geweſen, wo er die Theilung der Ordina⸗ 
tion vorgenommen bat. Er verwandelt auf diefe Art 
diefe Stadt in Warfchau. Auf eben folche Art > 
F ein 
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in Particulier, der nicht im Stande iſt, fein eigenes 
aus zu regieren, zum Befeßgeber erhoben, und theilt 
ie Länder der Republik aus! Bey ihm vertrirt eine 
Eleine Anzahl von Freunden die Stelle des Senats eis 
nes ganzen Königreichd. Ihre befondırn Eonferengen 
gelten fo viel, als ein ganger Reiche = Tag. Aber mag 
entfcheidet man in dieſen Conferengen ? Sachen, die den 
eigennügigen Abfichten der verfammleten Perfonen ges 
maß find, Die Geſetze des Königreichd haben weiter 
keine Guͤltigkeit! Die Anordnungen und Verfaffungen 
deſſelben find ein weiches Wache, fo ein ieder nach feis 
nem Gefallen biegt und drehet. Es werden weiter kei⸗ 
ne Decrete ausgefertiget, ald zu Folge dem, mas durch 
befonbere Vertrage Teligefegee iſt. Man tbeilt mit eis 
ner Sreygebigfeit, die ihres gleichen nicht bat, taufend 
Städte und Dörfer aus, die der Republick zugehören. 
Die andern Burger bezeugen ihr Misvergnugen dar⸗ 
über. Man befümmert fich nicht um dag, was fie das 
von denen Fönnen. | 


Die Aufführung des Cron - Groß - Feldherrn zu 
zeigen, wird folche mit dem Verhalten des Pod. 
ſtoli, Fuͤrſtens Lubomirski, folgendergeftalt ver: 
glichen: F 

„Ich, ſagt der Eroß⸗Feldherr,, vertheidige die Do: 
mainen der Republick; Der Herr — bemaͤchtiget 
ſich derſelben. Ich wende meine Einkuͤnfte an, um der 
Republick das Recht zu erhalten, mit den Guͤtern der 
Ordination zu ſchalten; der Herr Podſtoli ziehet die 
Einkuͤnfte derſelben an ſich, und bedienet ſich, derſelben, 
um der Republick dieſes Recht iu rauben. Ich bemüs 
he mich, mehr ald hundert abliche — in ihrem 
rechtmaͤßigen Beſitze zu erhalten;. Der Herr Podſtoli 
will ſie daraus vertreiben, und fich ihre Dörfer zuei- 
gnen. Ich unterflüge die Vorrechte der Königl. Ge- 
malt, die Rechte der Crone, und die Decrete, die burdh 
die Reichd o Tage gegeben find; der Herr Pobftoli ” 

| | ie 
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fie ummerfen und vernichten. Sch rechtfertige meine 
Aufführung durch eine Menge von gerichtlichen Spruͤ⸗ 
chen, welche die Tribunale des Königreichs uber dieſe 
Sache gegeben haben : Der Herr Podſtoli achtet diefe 
Ausſpruͤche nicht, die ihn fo leichte von der Unrecht⸗ 
maͤßigkeit feines Verhaltens überführen Fönnten. Geis 
ne befondere Gefinnungen find die eingige Regel, die er 
ihnen vorziehet. Unſere Könige felbft haben ihre Uns 
ternehmungen nie fo weit getrieben. — 

Aus dieſen Betrachtungen wird dieſer Schluß 
gemacht, daß bey einer fo ungeſetzmaͤßigen Thei— 
lung, als ver Fuͤrſt Sangusko, und diejenigen, die 
ihm die Hand geboten, vorgenommen, fie ſich ge— 
gen den Staat ſtraͤflich gemacht, und man alfo be= 
rechtiget fey, nad) aller- Schärfe der. Reichs - Con 
ftitutionen wider ſie zu verfahren, 

Zu feiner eigenen Nechtfertigung, wegen feiner 
Aufführung, in Anfehung der Ordination Oftrog, 
läffee fih der Eron- Groß - Feldherr alfo verneh- 
men: 1 eh 

Der Furft Lubomirski bewuͤhet fich, feine Auffuͤh— 
rung. durch den Echein, ald wenn fie den Geſetzen des 
Königreichs gemäß ſey, zu befchönigen, indem er diefel- 
ben auf eineArt auslegt die ihm vortheilbaftig ſeyn kann. 
Er giebt mir Schuld, daß ich mir eine höchfte Gewalt 
zujueignen fürchte, ohne daß ich mich um das Anfehen 
bed Königs und der Republick bekuͤmmerte, da ich doch 
weiter nichts thue, als daß ich eine Gache unterffuße, 
bie das Vaterland, und die innerliche Ruhe angehet, 
und worinnen ich bloß der Pflicht gemäß bandfe, wor⸗ 
zu mich mein Amt verbindet, obne daß ich dadurch den 
geringften Vortheil erhalte. Weit davon entfernet, 
nach groͤſſern Vorrechten zu ſtreben, als die find, deren 
ich rechtmaßig genuͤſſe, if e8 vielmehr mein beſtaͤndiges 
Augenmerck, weder Tilel, noch Ehren⸗Stuffen, = 

| eſe⸗ 
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Gefeßen zumiber ſeyn Eönnten, zu verlangen, noch die 
Gleichheit in der Republic dadurch zu vermindern, 
daß ich mich durch eine Aufführung hervor thun follte, 
Die derfelben zumider waͤre. Sch berufe mich fo wohl 
auf die Privat: als öffentlichen Acten, worinnen man 
den Beweiß finden wird, daß ich mich allezeit mit den 
Titeln meiner Ahnen und mit derenjenigen begnügt ha⸗ 
be,die mir die Bedienungen geben können, womit ed 
den Könige gefallen hat, meine getreuen Dienfte zu 
belohnen. Der Herr Podftoli der Erone weiß es, wen 
man ohne Ungerechtigkeit Schuld aeben koͤnne, daß er 
wider die Reichs⸗Verfaſſungen den Titel eines Pringen 
des Reichs erfauft habe. Ein jeder, der der Wahrheit 
Gerechtigkeit wiederfahren laſſen will, wird gefteben, 

dag ich mit der Wurde meiner Bedienungen die-fchuls 
Dige Treue und Ehrfurcht gegen den König, mit einer 
gerechten Beobachtung der Gelege des Landes, eine ges 
genaue Wachfamkeie und beftandige Aufmerkfamteit, 
den Frieden und_ die Vortheile der Republick zu beför- 
dern, und eine ZartlichEeit gegen alle diejenigen verbins 
de, die, wieich, Söhne Eines Landes find, weil der Grund 
der öffentlichen Gluͤckſeligkeit und Freyheit in der Gleich- 
beit aller Bürger beſtehet. Der Herr Unterfchencke 
oder Podſtoli der Krone führet an,daß ich mich wenig um 
die Furtsdiction der Nepublick befümmere, und daß ich 
ohne einige weitere Umftande das Commando der Troup⸗ 


‚ pen zweyen Officieren anvertrauet, denen ich aufge— 


tragen hatte, von der Etadt und Feſtung Dubno Bes 
fiß zu nehmen, die der Herr Podſtoli als fein Erb-Gut 
angefeben haben will; und er füge hinzu, daß ich durch 
dieſes Verfahren der Conſtitution von 1717. und dent 
Eyde, der darinnen eingerucke iff, zumider gehandelt 
babe. Ein jeder, der ein Freund der Unpartheylich⸗ 


keit, des Baterlandes und der Gefege iff, wird leichte 


urtheilen, wie fehr dieſe Vorwürfe meiner Pflicht, mei⸗ 
ner Rechrfchaffenbeit, und meiner Neigung zur Gerech: 
tigkeit Unrecht chun. Man wird zugleich bemerken, 
daß bie Conſtitution von Anno 1717. fich im ES 

| nicht 
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nicht auf den gegenwärtigen Fall beziehet; daß feit 
mehr ald ıso Jahren die ffreitigen Güter dasjenige wirck⸗ 
fish ausmachen, mad man eine Ordination. nennetz 
und daß die Rechte der Republick, in diefer Abficht durch 
förmliche Decrete und Conſtitutiones beffatiget find, 
worüber man niemahls geftritten, und die die Anſpruͤ 

vernichten, durch welche der Herr Podfloli gerne dar⸗ 
thun möchte, daß ihm dieſe Guter unter dem Titel er= 
erbter Güter zufommen. Diele Guter bangen bloß 
vom Könige und von der Republick ab, wie es der Aus— 
druck Ordination anzeige. Ich babe alfo weiter nichts 
gethan, ald was das öffentliche Wohl von mir forder⸗ 
te, da ich der Theilung zuvorgefommen bin, die man 
vornehmen wolte. Sch bin der Unterdrucfung zuvor 
‚gekommen, womit unfere Bruder, die Edelleute, bedro= 
bet wurden, die vermöge der Verbindlichkeit, die ihnen 
oblieget, in Kriegs⸗Zeiten der Republick zu dienen, Laͤn⸗ 
dereyen in der Ordination befigen. Man würde fie der 
Borrechtc berauber haben, worinnen ich fie unterſtuͤtzet 
babe. Eine Feſtung, die der Republick nüglich iſt 
würde ruinivt, und eine Militz, die beftandig ;u ihren 
Dienfte beveit,und ihren Generalen fubordinire iſt, wuͤr⸗ 
de unnüge gemacht feyn. Diefes find zwey fchlimme 
Folgen, denen ich vorgebeuget habe, und die mir feine 
Gleichgultigfeit oder Nachlaͤßigkeit erlaubten, ſondern 
eine gefeßte, nach dem geraeinen Wohl eingerichtete, 
und meiner Pflicht gemaffe Aufführung von mir for— 
Berten, die mich verbindet, alles abzuwenden, mag ich. 
meinem Vaterlande fchadlich halte, und mich demſel⸗ 
ben mit aller Macht entgegen zu feßen. Um diefen fo 
natürlichen Berbindlichkeiten nachzufommen, babe ich 
es an meinem Beyſtande wider Die Verleger der Geſetze 
in der gerechteften und beutlichften Sache von der Welt 
nicht fehlen laffen, und worinnen dag unfkreitige Recht 
der Republic auf die Conflitution und. die: Deerete der 
allgemeinen Reichs = Tage gegruͤndet iſt ‚Der. innere: 
Friede der Nepublick , dieſer beſtaͤndige Gegenſtand der, 
Sorgen des Königs, unſers Herrn, ln 3 
| | aje⸗ 
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Majeſtaͤt, wahrend Dero Abmefenbeit aus dem Könige 
reiche, viel zu Eraftig empfohlen worden, als daß ich 
etwas harte verfäaumen follen, das, meinen Einfichten 
nach, zur Aufvechtbaltung deffelben etwas beytragen 
konnte. Man giebt mie mit Unrecht Schuld,daß ich aus 
eigener Bewegung gehandelt habe, da ed offenbar ift, daß 
ich mich bey einer groffen Anzabl von Senatoren, Mini: 
flern und Dfficierd der Crone Raths erhohlet babe, die 
mir mit ihrem Rathe beygeflanden, und eben ſowohl, alg 
ich, der Meynung geweſen, daß die dringende Nothwen⸗ 
digkeit e8 erfordere, der Ungerechtigkeit, Die der Staat 
gelitten haben würde, zuvor zu fommen. Es iſt nicht 
weniger offenbar, daß das öffentliche Wohl bier mit 
feinem bejondern Intereſſe vermifcht iſt, weil weber ich, 
noch diejenigen, die mir bey diefer Gelegenheit beyges 
ftanden haben, nicht einen Heller von den Einkünften 
der Drdination gewonnen, auch die Trouppen, die zur 
Beſatzung in Dubno eingelegt worden, ihr eigen Geld 
verzehren, und diefer Stadt dadurch noch einen anfehns 
lichen Bortheil zuwege bringen ꝛc. 


Mir müffen hier noch einige Anmerkungen bene 
gen, die bey der Frage: Ob der Litthauiſche 
Hof Warfchall, Fuͤrſt Sangusko, befugt ges 
weſen, die Ordination Oſtrog eigenmaͤchti⸗ 
ger Weiſe aufzuheben, und die darzu gehoͤri⸗ 
gen Guͤter zu zertheilen? gemacht werden koͤn⸗ 
nen. Er meynet darzu berechtiget zu ſeyn, weil 
die Conſtitution von 1609, dem Hertzoge von Oſtrog 
eine Verordnung megen feiner Güter, doch ohne 
Nachtheil der, den adelichen Gütern anflebenden, 
Rechte zu machen erlaubt, die von ihm gemachte 
Verordnung aber von der Republick niemahls be⸗ 
ftätiget worden. Hieraus machet er den Schluß, 
daß er als Eigenthümer der Oftrogifchen Güter 
G. H.Nachr. 57 Th, Ddd die 
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die Macht über dieſelben ſo, wie uͤber andere ade 
liche Guͤter, frey zu diſponiren habe, welches echt 
ihm durch die Oſtrogiſche Verordnung nicht ge— 
nommen werden koͤnnen, weil dieſe Verordnung 
von der Republick durch einen nochmahligen Schluß 
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fuͤr genehm gehalten worden. 


—— 
1 
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Alleine, obgleich die Conſtikution von 1609. Die 
Hftrogifchen Güter in den übrigen Stücken bey 
demjenigen läffet, was ben: adlichen Gütern zu⸗ 
fommt, fo nimmt fie doch Diefes ausdrücklich aus, 
Daß fie niemahls weder ſtuͤckweiſe, noch gang von 
einander füllen veräuffert, werden koͤnnen; and 
was den Einwurf,daß die Oſtrogiſche Verordnung 
Durch keinen erfolgten Reichs - Schluß für. genehm 
gehalten worden, anlanget, fo war eine foldhe Ges: - 
nehmbaltung nicht nöthig, weil die’ Republik durch 
die Eonftitution von 1609. dem Hergoge von Oſtrog 
die Macht, eine Verordnung wegen Nicht» Vers. 
äufferung feiner Güter zu machen, aufs Fräftigfte 
ertheilet, und diefe Conftitution für ein ewiges, und 
niemahls wieder aufzuhebendes, Geſetz erfläret hats _ 


Wiewohl man auch glaubet, mit Grunde der Wahr⸗ 


beit fagen zu fönnen, daß in den folgenden Zeitert 
der König und die Republick die Verordnung des 
Hergogs von Oſtrog für genehm gehalten.und bes, 
ftätiget haben, da Anno: 1624. 1627 und’ 1628; 
Die wider die Türken, Tartarn und andern Feinde 
des chriftlichen Nahmens aus den Oftrogifhen 
Gütern herzuftellende 600 Mann Fa u 
onbefohlen, und deßfalls dia Oftvogifche Verord 
en nung 





weten der Oſtrogiſchen Ordination, 85 
‚aung angeführet, folglich diefelbe für gültig erkannt, 
und beftätiger worden. 7 

Es wird auch noch ein anderes Zeugniß an⸗ 
gefuͤhrt, welches beweiſet, daß der Koͤnig und die 
Republick, an der gemachten Verordnung des 
Hertzogs von Oſtrog, Theil genommen, und ſie 
fuͤr verbindlich erkannt haben. Denn da, unter 
der Regierung des Koͤnigs Johann Caſimirs, die 
Vormuͤnder des jungen Fuͤrſtens Alexander Jo⸗ 

nn von Oſtrog, einen gewiſſen, zu den Dftrogis 
* Gütern gehörenden, Grund bey Warfchau, 
dem Cron · Cammerherrn Dönbof abtreten wol 
ten, hielte man des Königs und der Stände Ein. 
willigung darzu für noͤthig, die auf dem Reichs⸗ 
Tage 1667. durch eine beſondere Conſtitution er⸗ 
folgte, welche auf einem Reichs » Tage 1673, wie⸗ 
derholet wurde; wie denn der Hergog felbft, bey 
muͤndigen Jahren das, mas von feinen Vormin— 
dern geſchehen, beftätigte. : 
Wenn «eine jüngere. Conſtitution von 1677 
ongeführee wird, um daraus zu beweifen, daß bie 
Republic damahls noch nicht die Oftrogifche Ordi⸗ 
nation beftätiget, fondern die. Beftätigung bis auf 
den nechiten Xeichstag verfchoben babe, und her— 
nad) der Schluß daraus gemacht wird, daß, weil 
die Beſtaͤtigung · weder auf dem nechften, noch auf 
einem ‚der folgenden Neichstäge gefchehen, bie 
Dftrogifche Ordination von der Republick Feine 
Kraft erhalten Habe, fo wird geantwortet, daß 
man nur auf die Umſtaͤnde, welche gemeldete 
Conſtitution veranlaffet , zu fehen habe. Es fey 
re Ddd 2 nehm⸗ 


— 
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ehmlich damahls niche die. Frage geweſen: Ob die 
Dftrogifche Ordination von der. Republik zu beflä- 
tigen ſey ? ſondern nur: mer nad) dem Ableben 
des legten Finftens von Oſtrog, Alerandri, die 
zur Oſtrogiſchen Ordination gehörigen Güter has 
ben folte, :da ſowohl der Eron- Groß: Felöherr, 
Fürft Wisniowiecki, wegen feiner Semahlin, einer 
Schwefter des verftorbenen Hergogs von Oftrog, 
diefelbe im Befit hatte, als aud) der Eron« Fähn- 
drich, Fürft Lubomirski, ein Malthefer » Ritter, 
wegen feines Ordens,  ingleichen der Fürft Radzi · 
vil, wegen ſeiner Anverwandtſchaft, darauf Ans 
fpruch machten ? Man that damahls den Vor⸗ 
ſchlag, die Güter unter die drey Competenten zu 
theilen, mithin die Ordination aufzuheben, Alleine 
es wurde. verworffen, weil die Ordination ſich auf 
ein unftreitiges Recht gründete, Der Bifchof 
von Cracau erinnerte dabey, daß die Nepublick, 
fide publica, angelobet hätte, die Ordination zu 
handhaben; fidem publicam aber koͤnte fie niche 
verlegen, noch mit der Ordination nach Belieben 
verfahren , da derjenige, der die Ordination ges 
macht, die Republick gleichfam zu derfelben Vor⸗ 

mund eingefeget hätte. in 
. - Man that darauf einen andern Vorſchlag, 
nehmlich die Güter der. Oftrogifchen Ordination, 
durch den Eron » Schagmeifter, fo lange verwalten 
zu laffen, bis die Perfon, die fie haben folte, von 
der Republic würde erwehlee worden feyn. Der 
Fürft Lubomirski war damit zufrieden, daß dem 
Adel aufgegeben werden. möchte, auf den Land- 
| Taͤgen 


⸗ 
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Taͤgen zur Wahl zu ſchreiten, welchem aber die 
Freunde des Cron⸗ Feldherrn widerſprachen. Der 
Koͤnig nahm zwar die Sache an ſich, trug aber 
Bedencken, fie zu entſcheiden, und ernannte gewiſſe 
Schiedsrichter, die gleichfalß ſich nicht getraueten, 
einen Ausſpruch zu thun, um feinen Theil zu beleis 
digen, und dadurch den Neichstag in Gefahr zw 
fegen. Zulegt bfieb es daben, daß die Republic‘, 
auf dem nechften Reichs: Tage, den Streit beylegen 
wolte, morein der Fürft $ubomirsfiauf des Königs 
Zureden willigte, nachdem er anfänglich) wider—⸗ 
ſprochen hatte. Hieraus erhellet genungfam , daß 
auf dem Reichs-Tage 1677. nicht von Beſtaͤti⸗ 
gung der Oſtrogiſchen Ordination die Rede gewe— 
ſen, ſondern nur, daß man geſtritten, wer die 
Oſtrogiſchen Guͤter beſitzen ſolte. Hieruͤber hat 
ſich die Republick nicht erklaͤren wollen, ſondern 
ihre Entſcheidung bis auf den nechſten Reichs.Tag 
verfchoben, die aber weder auf dem nechften, noch 
“auf dem folgenden geſchehen iſt. 
| Hieraus har man nun den Schluß gemacht, 

dag die Dftrogifchen Güter beyfammen bleiben 
müften, und alle Veraͤuſſerung, die der Sitthauis 
ſche Hofmarfchall, Fürft Sangusfo, theils ſchon 
unternommen, theils noch weiter unternehmen 
möchte, unfräfftig fen, wenn aber ja einige Aen« 
derung, wegen folcher Güter, zu verfügen wäre, 
fo fönne ſolches nicht anders, als mit Sr. Königl. 
Majeftat und der. Republik Willen, auf einem 
Reichs⸗ Tage gefchehen. * | 


* Ddd3 Dieſes 
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Diefes erwartete man nun auf dem legten 
Heichs» Tage, der X. 1754. zu Warfchau gehalten 
morben. Es folte die ftreitige Sache, wegen der 
Oſtrogiſchen Drdination, auf demjelben enefchieden 
werden, Allein, eben diefe Sache hat Anlaß ge« 
geben, daß der Reichs: Tag zerriffen worden, ehe 
ehe er noch) recht zu Standte gefommen, wie wir 
fünfftig vernehmen werden. 

Der König hat indeffen auf die Vorftellung 
von 56 Senatoren für gut befunden, zu verordnen, 
Daß die Güter diefer Ordination in Adminiftration 
gegeben werden möchten. Es ward daher eine 
Commiſſion und Adminiftration niedergefegt, Die 
Commiffsrien find: 


1. Der Bifchof von Cracau, 

2. Der Bifchof von Cujavien, 

3. Der Bifchof von Premislau, 

4. Der Bifchof von Caminieck, 

5, Der 8itthauifhe Groß. Feldherr, Kürft 

Radzivil, | | 

6. Der Eron Unter-Feldherr, Rzewuski, 

7. Der Pobftoli von Cracau, Letowski, 

8. Der Staroft von Meflaba, Mogilnicki, 
9. Der Schwerdträger von Ehelm, Lopusti, u. 
‚10. Der Faͤhndrich von Malien, Szumlansfi. 


| Ein ieder von diefen Commiffarien fol eine jährl. 
Penfion von 12000, Pohlniſchen Gulden aus den 


Einkünften dee Oſtrogiſchen Ordination zu genüfe 
fen Haben. 





Die 


Pr 
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Die Aöminiftrarores der Dftrogifchen 
Guͤter find: 


1. Der Woywode von Inowladislau, 
Szoldrski, 

2. Der Caſtellan von Kiow, Woronicz, 
3. Der Faͤhndrich von $ublin, Soltyk, 

Der Cammerherr von Braclau, Fuͤrſt Czar⸗ 
toriski, und 

5. Der tandrichter von Chelm, Wereßyrski. 


Ein ieder von diefen Adminiftratoren, foll jährlich 
8000 Pohlnifhe Gulden aus den Dftrogifchen 
Einkünften ziehen, dem SKürften Sangusko 
aber 100000 Pohlnifhe Gulden ausgezahlet wer⸗ 
den. Das übrige Geld von den Dftrogifchen In⸗ 
fraden foll nach Warfchau gebracht, und in den 
Warſchauiſchen Grod deponirt, verfchloffen, und 
verfiegelt werden, und zwar unter der Auffiche 
des Staroften von Warfchau , des Cron⸗ Groß- 
Schatzmeiſters, des Eron- «Groß. Seldherrn und 
anderer. Die Yrdination ſoll in 5 Theile Le 
let, und einem ieden Adminiftratori ein Theil 
übergeben werden, ie follen fchuldig und gehal⸗ 
ten fenn, alle Jahre, auf dem Neichstage, oder 
Genatus Conſi ilio, ihre Rechnungen von der Ein⸗ 
nahme und Ausgabe abzulegen. Den 26 Nov. 
1754. hat die Commiſſion und — ihren 
Anfang ae 


Dod ı u Le⸗ 
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J ——— 
Leben der juͤngſt verſtorbenen 
verwittweten Koͤnigin von 
Portugall. 


—S Anne, verwittwete Koͤnigin von 
M Portugall, war die mittelſte Printzeßin⸗ 
Tochter des groſſen Kayſers Leopoldi I, Königs 
von Ungarn und Boͤhmen, die er mit ſeiner dritten 
Gemahlin, der frommen Kayſerin Eleonora Mag⸗ 
dalena Thereſia gezeuget hat. Sie erblickte das 
che der Welt zu einer ſehr truͤbſeligen Zeit, nehm⸗ 
lich den 7 Sept. 1683. da eben die Kayſerliche 
Mefideng » Stade Wien von ben Türen. aufs 
beftigfte belagert wurde. Beyde Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤten hielten ſich damahls zu Ling in Ober · Defter« _ 
reich auf, wohin fie fich gleich anfangs, da der 
E:rbfeind des chriftt. Nahmens fi) der Defter- ” 
reichifchen Grentze genähert; zu ihrer Sicherheit 
gewendet hatten, E 
Der Kaypſer mar gleich abweſend, und hatte 
fi der Armee genähert, die zum Entfag der: Auf 
‚ferft bedrängten Stadt im Anzuge war, als die 
Kayſerin. ihre Miederkunfe hielte. Einige Tage 
darauf langte die höchit erfreuliche Nachricht an, 
daß die Stadt den 12 Sept, glüdlich entfegt, und 
die Tuͤrcken völlig gefchlagen worden. Es war 
auch der Kayſer bereits in der entfegten"Stadt 
en ee geweſen, 
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gewefen, und hatte dem Könige in Pohlen, und am 
dern mitverbundenen chriftlihen Fürften für dem 
geleifteten Beyſtand gedancket, als er wieder nad) 
ing zurüce fam. Das Vergnügen über die neu⸗ 
gebohrne Pringegin war nunmehro defto gröfler, 
da die große Tuͤrcken Gefahr auf einmahl ver 
ſchwunden. Es iſt merckwuͤrdig, daß die Kanferin 
dieſe Printzeßin, ob ſie gleich in dem nechſten 
Zimmer neben ihr gelegen, nicht eher mit Augen 
ſehen wollen, als bis ihr Gemahl zuruͤcke gekom⸗ 
men. Sie wolte hierdurch ihr Vergnuͤgen, das 
ſie an dem Kinde hatte, Gott aufopffern, und 
ſich uͤber nichts ergoͤtzen, waͤhrend, da ihr Gemahl 
abweſend, und mit tauſend Sorgen uͤberhaͤuft wäre, 
Dey der Tauffe friegte die Printzeßin die Nahe 
men Maria Anna Regina Joſepha Antonia, davon 
die Anfangs » Buchftaben den, im Haufe Defter- 
reich fo hochgeachteten, Nahmen MARIA auge 
machen. 

Die junge Pringeßin wurde hierauf zu Wien, 
mit ihren beyden Schweftern, den Erg: Herkogins 
nen. Maria Elifabeth, und Maria Magdalena, 
unter der genauen Aufficht ihrer Frau Mutter, 
nicht nur in der Gottesfurcht und allen chriftl. 
Tugenden, forgfältig erzogen, ſondern auch in 
allerhand nuͤtzlichen Wiflenfchaften, wie aud) in der 
Sateinifchen, Staliänifchen, und Spaniſchen Spra» 
he, fo fleißig unterwieſen, daß fie diefelben nicht 
nur vollfommen verftehen, fondern auch zum Theil 
reden lernte. Auf folche Weife gab fie, bey erreich« 
tem mannbahren Alter, eine volllommene Pringepin 
—— Ddd5 ab, 
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ab, die mitallen Annehmlichkeiten ihres Gefchlechts 
prangte, | u Ä 
Die vielen verwirrten Kriegs » Händel, die 
gang Europa damahls in Unruhe fegten, waren 
Urfache, daß fich nicye gleich eine anftändige Gele» 
genheit zueiner ftandesmäfigen Bermäblung zeigte, 
weil die vornehmften cathelifchen Käufer meiften« 
£heils von der Gegen: Parthey des Haufes Oeſter⸗ 
rei) waren. Sonderlich wurde, durch die Spas 
nifchen Succeſſions-Intrigven, ein biutiger Krieg 
erreget, der von A. 1701 bis 1714. das halbe Europa 

in Verwirrung ſetzte. Da’ nun vor andern der 
Kayſerl. Hof in folhen verwickelt war, ſo ſetzte 
es an demfelben mandje forgenvolle Stunde, 
woran zwar die Pringeßinnen, weil für fie Feine 
Gefahr dabey zu befürchten war, wenig Antheil 
nahmen, aber doch durch ſolchen Krieg, des zaͤrt⸗ 
lichen Umgangs mit ihrem. geliebteften jüngften 
Bruder, dem Ershergog Carl, beraubet wurden, 
Denn da der Kanfer feine Anfprüche auf die Spas» 
niſche Monarchie, durch Hülffe feiner Alliirten, 
geltend zu machen fuchte, erklärte er den gedachten 
Erghergag am 12 Sept. 1703. unter dem Nahmen 
Caroli III. sum Könige in Epanien, und ſchickte 
ihn in Perfon in diefes Reich, worinnen er aud) 
bis ı7r1. geblieben, da er nad) dem Todte feines 
älteften Bruders, Kanfers Joſephi, nach Teutfch« 
land zurüicke Eehrte, und nachdem er unter dem 
Mahmen Caroli.VI. zum Römifchen Kayſer er. 
wehlet worden , feine Refideng wieder zu Wien 
aufſchlug. RE x 
.ı'‘ Ra Sein 
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Sein Abſchied aus diefer Stadt gieng dem 
gangen Kanferl. Hofe fehr nahe, weil niemand 
‚glaubte, ihn iemahls daſelbſt wieder zu ſehen zu 
£riegen. Sonderlich wurde die Pringefin Maria 
Anna, welche vor andern diefen Durchl. Bruder⸗ 
iederseit aufs innigfte geliebet, gar fehr gerührer, 
als er fie zum letztenmahle umarmte, Sie hatihn * 
aud) in ihrem Leben nicht wieber zu fehen gekriegt, 
ob fie ihn gleich, unter allem Gefchwifter,, alleine 
überlebet hat. Ihre zärtliche Neigung gegen dies 
fen ihren lieben "Bruder gab fie aud) dadurch zu 
erkennen, daß fie defien Zwerge, bey dem Abfchiebe, 
eine ſchoͤne güldene ihr ſchenckte, mit diefen Worten : 
Siehe Haͤnßgen, bier ſchencke ich dir eine 
Uhr; die folft du mit diefer Bedingung has 
ben, daß, fo offte du ſie fchlagen höreft, und 
bey dem Könige bift, du ihn erinnern folft, 
— allezeit zu gedencken, und nie zu ver⸗ 

eſſen. 

A. 1705. ſtarb ihr Vater der Kayſer Leopold, 
welchem ihr aͤlteſter Bruder Joſeph, bisheriger 
Roͤmiſcher Koͤnig, ſuccedirte. Sie betruͤbte ſich 
zwar uͤber deſſen Abſterben, litte aber durch ſeinen 
Hintritt keinen wuͤrcklichen Verluſt, weil der Herr 
Bruder eben ſo vaͤterlich gegen ſie geſinnet war, 
als ob fie von ihm das Leben empfangen hätte. 

An. 1708. hatte fie das Vergnügen, daß bie 
liebensmwürdige Pringeßin, Elifaberh Chriftina von 
MWolffenbüttel, die ſich ihr. geliebteiter Bruder, 
König Earl, zu feinee Gemahlin auserfehen, zu 
Wien einfand, nachdem fie fih.zu Bamberg, zur 
0008 | Roͤmiſch⸗ 
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Kömifd) » Catholiſchen Religion gewendet hatte. 
Unſere Pringeßin wohnte mit dem gantzen Kayſerl. 
Hofe den! Vermaͤhlungs⸗Solennitaͤten bey, die 
den 23 Apr. zu Schönbrunn vollzogen wurden, 
worauf diefelbe, den 25 diefes, ihre Neifenach Spas 
nien antrat. ie vermeinte damahls noch nicht, 
daß fie derfelben fo bald nadyfolgen würde, als 
würdlich gefchabe, nachdem der Heyraths Contract, 
zwifchen ihr und dem Könige von Pertugall, Jo⸗ 
bann dem V., zu Stande gebracht worden. | 

Es hatte ſich zu dem Ende ſchon am 23 Febr. 
1708. der Graf von Billamayor, als Koͤnigl. Por« 
tugiefifcher Abgefandter, zu Wien eingefunden, der 
den 7 Jun. feinen öffentlichen Einzug hielte, und 
den 25 diefes bey dem Kayſer, und der Kayferin, 
bey ver verwittweten Rayferin, und: denen Kayſerl. 
Pringeßinnen öffentliche Hudieng hatte, woben er 
um: die Ersherzogin. Maria Anna, für feinen 
König, die feyerliche Anwerbung that. Mittags 
war öffentliche Tafel, und Abends ein folenner 
Ball, wobey aber niemand weiter, als der Kayfer; 
und der. Pring Marimillan von Hannover, mit 
der Königl. Braut getanget. Sie befand fich 
damahls fehon in dem 25 Jahre ihres Alters, ihe 
zufünftiger Gemahl aber war noch nicht völlig 
19 Jahr alt. Nichts deſtoweniger haben ſie beyde 
eine vergnuͤgte Ehe gefuͤhrt, ſie ſelbſt aber hat ihn 
noch um 4 Jahr uͤberlebet. 

Nachdem ſie den 8 Jul. in der ſchonen Ca⸗ 
pelle des heil. Leopoldi, bey Ausſetzung feines Lei⸗ 
bes, dem Gontesbienfte mit befonderer — 

enge 
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beygewohnet, und die heil. Communion empfangen, 
erfolgte den 9 Jul. in der Kayferl. Hof- Kirche zu 
Wien, bie würd. Bermählung, welche der das 
mahls zu Wien anwefende Cardinal von Sachſen 
verrichtete, wobey ihr Bruder, ber Kayſer Joſeph, 
Vollmacht hatte, des Bräutigams Stelle zu vers 
treten. Die neuvermählte Königin erhub fich 
darauf, in ihrem Leib⸗ Wagen, mit ihrer Ober 
Hofmeiſterin, der Gräfin von Thurn, und dem 
Portugeififchen Abgefandten, wie auch vielen an« 
dern Cavaliers und Dames, über die neugefchlagene 
ſchoͤne Schiffbruͤcke, nach Klofter- Neuburg, um von 
dar ihre Abreife nach Portugall zu thun. Den 
folgenden Tag fanden ſich ſowohl beyde regierende 
Kayſerl. Majeftäten,, als auch die verwittwete 
Kayſerin, und ſaͤmmtl. Erghergoginnen, in Beglei» 
tung einer groffen Menge. Cavaliers uud Dames, 
bey ihe zu Klofter- Neuburg ein, und beurlaubten 
fi, nadyeingenommenem Mittags: Mahl, bey der⸗ 
felben. Der Abfchied war fehr zärtlich, und es 
gieng dabey nicht ohne viele Thränen ab, 

Denn ıı ul. geſchahe zu Kiofter »- Neuburg 
der Aufbrudy mit einem Gefolge von 266 Perfos 
nen, und 98 Bagage- Wagen. Zu Hollabrunn, 
mo die neuvermählte Königin durchpaßirte, traf 
fie nochmahls den gangen Kayferl. Hof an, der 
zum letztenmahle von ihr Abfchied nahm, und ihre 
eine gluͤckl. Reiſe wünfchte. ohne diefelbe in dieſem 
Seben iemahls wieder gefehen zu haben. : Der 
Biſchof von Laybach hatte die Ehre, fie, im Nahe 
men des Kanfers, bis nach Porrugalf zu —. 

en 


796 1. Leben der jüngft verftorbenen 
Den 15 ul, langte fie zu Prag an, mo fie big 
den 19 blieb, und viele Ehre genoß. Dieſes ges 
ſchahe auch zu Leipzig, als fie den 24 diefes daſelbſt 
anlangte, wie auch an allen Orten, mo ſie durch 
paßirte. Sie langte endlich‘ über Halle, Halber⸗ 
ftadt, Hildesheim, Paderborn, Wefel, und Roter 
dam im Haag an, von dar fie ſich nach Helvoet⸗ 
ſluis erhub, wo fie fi) auf das. Schiff des Admi⸗ 
rals Baker begab, der fie, mit der unter fich Has 
benden Englifchen Eſcadre, glüklih nach Engel 
land überbradhte, | | | 
Den 5 Det. Nachmittags langte fie zu Spi⸗ 
tehead an, mo fie fich fogleich an Bord des Schiffs, 
die Königin Anna genannt, erhub, auf welchen 
fie von dem Admiral Bings, unter Losbrennung 
des Gefchüges,, diefes und aller andern, ‘auf dee 
Rheede liegenden, Schiffe, empfangen wurde, Sie 
ftieg fodenn zu Portsmouth ang Land, wo den fols 
‚genden Tag der Hergog von Örafton, im Nahmen 
der Königin, von Großbritannien, und ber ford de ' 
la War, im Nahmen des Pringens von Dännes 
mare, der Königin Gemahls, anlangten,, und fie 
bewillfommten. Der Obriſt Godfroy war befeh⸗ 
liget, fo lange zu Portsmouth zu bleiben, bis: die 
Königin von Portugall, die während ihrem Aufent⸗ 
balte, auf Unfoften des Hofs,prächtig tractirt wurde, 
wieder unter Seegel gienge. Die Gegen Com. 
plimenten verrichtete, in ihrem Nahmen, ber ordent« 
liche Portugiefifche Gefandte in Engelland, Don 
Louis da Cunha, der beshalben den 10 Det. zu 
Kenfington, bey der Königin Anna, Audientz Fr 
ze efe 
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Diefe Monarchin beſchenckte unfere Königin 
mit einem Bette von carmoifin: rothem Sammt/ 
mit goldenen Treffen befegt, fo auf 30000 Thaler 
gefhägt wurde, ingleichen mit einer Caroffe von 
10000 Thalern. Diefe ließ es hinwiederum nicht 
an vielen reichen Geſchencken fehlen, die fie art 
alle diejenigen , die ſich ihr näherten, austheiltes 
wie denn der Hergog von Grafton alleine ein Yus 
wel von 10 bis 12000 Thalern empfienge., Den 
18 Det. gieng fie zu Portsmouth wieder unter See⸗ 
gel, und fegte ihre Reiſe mie tinem favorablen 
Winde nad) Liſſabon fort, Der Englifche Admiral 
Bings hattediefe Ehre, fie, miteiner anfehnlichen 
Efcadre, dahin zu begleiten, 

— en 26 Det. langte fie gluͤcklich auf der Rhe⸗ 
be vor iffebon an, da benn bey dem Eingang in 
den Hafen, den die Mündung des Tajo formiret, 
fo gleich von allen Eaftellen die Canonen loßge⸗ 
brannt, und dadurch das Zeichen von der Anfunft 
der Flotte gegeben wurde. Es war die Freude 
bes Hofs, über die glückliche Anlangung der Königl, 
Braut, defto'gröffer, weil man ſich nicht nur ihrer 
noch niche verfehen hatte, fondern auch an eben 
dem Tage die Brafilifche Silber» Flotte, die fo 
reich noch) niemahls gervefen war, anfam, welches 
die Portugiefen für eine gute Worbedeutung der 

getroffenen Vermaͤhlung ihres Koͤnigs hielten. 
Als die Flotte unter die Veſtung Belem kam, 
warf ſie Ancker, um nicht nur der Koͤnigin Zeit zu 
laſſen, von der ausgeſtandenen Ungemaͤchlichkeit 
zur See ein wenig auszuruhen, ſondern auch dem 
Portu⸗ 
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Portugiefifhen Hofe Raum zu geben, fi) in den 
Stand zu feßen, diefe große Pringeßin gebührend 
zu empfangen. Die erften, die fid) bey ihr eins 
fanden, waren der Graf von Billaverde, den der 
König abſchickte, die Königl. Braut in feinem 
Mahmen zu bemillflommen, wie aud) der Groß 
britannifche Gefandte, Graf von Galloway, dem 
fie befonders, wegen der, ihr in Engelland, und auf 
der Reife, erwiefenen Ehre, ihr Vergnügen bes 
zeugte. 

Den 27 ruͤckte die Flotte näher an die Stadt, 

und warf vor dem Königl. Palafte Ander. Nach 
dem der König, durch feinen Oberhofmeifter, ſich 
anmelden laflen, langte er felbft um 3 Uhr Nachs 
mittags, in Begleitung, feiner drey Brüder, und 
einer groffen Menge vornehmer Herren, auf einem 
foftbahren Schiffe, vor dem Englifchen. Admiral 
Schiffe, worauf ſich die neue Königin befand, an, 
um. biefelbe gebührend zu empfangen, und. in den 
Königl. Palaft einzuführen. 
Dirie Empfangung geſchahe mic einem befons 
dern, der Hoheit des Haufes Defterreich gemäfen, 
Eeremoniel. Die Königl. Braut ftund bey einem 
Tiſche, iedoch ohne bey fich habendem Seßel, und 
zwar in dem prächtigften Aufputz. Mach zärtlis 
cher Umarmung und Bewillkommung -begaben 
ſich beyde Königl. Majeftäten, mit den Koͤnigl. 
Brüdern, aus dem Englifchen Schiffe in die koſt⸗ 
bahre Portugiefifche Brigantine, da denn bey dem 
Einfteigen: der Admiral Bings, auf allen feinen 
Schiffen das grobe Gefchüge. löfen ließ, — 
au 
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auch von allen andern Schiffen geſchahe, die fich 
im Hafen befanden. Im Hinüberfeegeln wurden 
niche weniger Ihro Königl. Majeftäten aus allen’ 
Schloͤſſern und Forts, dieam Tajo llegen, zu drey⸗ 
en mahlen mit allen Canonen begrüßet, Ben Bes’ 
tretung des feſten Landes warteten an einer gebaut, 
ten fchönen Bruͤcke, unter einer prächtigen Ehren⸗ 
P orte, die ſaͤmtlichen Damen auf fie, um Y in 
den König. Palaft zu begleiten; auf dem großen‘ 
Page aber, vor dem Palafte, ftunde ein Negiment' 
Eoltaten, fo dreymahl Feuer gaben. 

Die neue Königin gleng mitten zwifchen dem 
Konige und deffen älterm ‘Bruder voran, denen bie 
beyden jüngern Pringen und Infanten folgten, 
An dem Eingange des Palafts befand ſich die In— 
fantin, des Königs Schwefter, fo in das zehnte, 
Fahr gieng. Die Königin umarmte fie auf. das 
zaͤrtlichſte. Sodenn * man ſich, unter Be⸗ 
gleitung der gefammten Koͤnigl. Hofſtakt, und ans‘ 
derer vornehmen Standes-Perſonen, in die Kö⸗ 
nigl. Hof · Capelle, worinnen die Einfegnung der bey⸗ 
den allerhoͤchſten Koͤnigl. Perſonen von dem Koe 
nigl. Ober. Capellan verrichtet, und damit die hohe 
Vermaͤhlung volljogen wurde, Es giengen weis 
ter feine Suftbarfeiten bey Hofe vor, als daß etli⸗ 
. dje Tage nad) einander offene Tafel gehalten, und 
die gange Stadt illuminirt, die mitgefommenen 
deutſchen Cavaliers und Dames aber , die hernach 
mit der englifhen Flotte wieder zurüde giengen, 
herrlich bewirthet und befhendet wurden, - 


G.. Nachr. 57 Th, Eee — 
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Es fchiene anfangs nicht, als ob das Königl. 
Haus durd) die getroffene Bermählung vermeh- 
vet werden wuͤrde, meil verfchiedene Jahre hin« 
giengen, ehe die Königin mit Jeibes-Srucht geſee⸗ 
gnet wurde. _ Alleine, nachdem fie einmahl ihre 

ruchtbarfeit gezeiget hatte, folgten etliche Königl. 

inder hinter einander. Das ältefte war eine 
Pringeflin, worauf vier Pringen folgten, davon 
zmeen, nehmlich Don Pedro und Don Carlos, da» 
von jener den i9 Det.ı712, Und der andere den 
2 May 1716 zur Welt gebohren worden, jung wie- 
der verftorben find. Die eingige Pringeflin heiße 
Maria Barbara, ift ven 4 Dec. 170 gebohren, und 
wurde ben 19 an. 1719 mit dem Pringen Fer⸗ 
dinando von Afturien, jegigem Könige von Spa⸗ 
nien, vermäble, dem fie aber fein Kind gebohren. 
Der mittelfte Ping, Joſeph, der den 6 “Sul. 1714 
gebohren worden, ift der jegige König; und der 
juͤngſte Pring, Petrus, der den 5 Jul. 1717 zur 
Welt gefommen, foll mit der älteften Tochter des 
jegigen Königs, feines Bruders, vermählt werden, 
weil er, wenn ‘diefer ohne männliche Erben ſterben 
folte , der nechfle zur Erone iſt. 

A. ızı1 wurde unfere Königin, durd) das Ab» 
fterben ihres älteften Bruders, Kanfers Joſephi, 
und 1720, durch den Hintrirt Ihrer Frau Mutter, 
der frommen Kayferin, Eleonora Magdalena The⸗ - 
refia, in tiefes Trauren geſetzet. Die legtere hin⸗ 
terließ viel baares Geld und Juwelen, davon fie ei- 
nen Theil zu erben hatte. Sie gab daher dem 
P. Einfuegos, einem Spanifchen Jeſuiten, der ſich 

@ | | ze’ 


; perwittweten Rönigin von Portugall. 801 


zu Wien aufbielt, und, zu Beforgung ihrer Anges 
legenbeiten, an dem Kanferl. Hofe, ſchon feit einie 
‚ger Zeit, eine jährliche Penfion von ihr genoffen, 
Vollmacht, denjenigen Theil der Erbfcyaft, der 
auf fie gefallen, in.ihrem Nahmen, in Empfang 
zu nehmen, und an fie zu überfchicken, welches der 
felbe. auch treulich ins Werk gerihtet. Er 
wurde furg darauf zur Cardinals » Würde er 


A. 1729 begleitete fie ihren Gemahl, den Kös 
nig, an die Spanifche Örenge, als die gedoppelte 
Auswechfelung der beyden . Pringeffinnen an die 
Gron-Pringen von Spanien und Portugall gefches 

en ſolte. Der Portugiefifche Hof, der ben 6000 
—78*— in ſeinem Gefolge hatte, nahm ſeinen 
Aufenthalt zu Elvas, und der Spaniſche Hof zu 
Badajoz. Man hatte auf einer Inſel, des Elei- 
nen Fluſſes Caya, der die beyden Reiche von eins 
ander fcheidet, ein Confereng: Haus gebauet, in 
welchem den ıg ‘an, beyderfeits Könige und Könts 
ginnen zufammen famen, fich liebreich umarmten, 
und die gedoppelten Bermählungs » Contracte uns 
terzeichneten. Dem Eron-Pringen von Spanien 
wurde ſodenn die Portugieſiſche Infantin, und dem 

—6 Cron⸗Printzen die Spaniſche In⸗ 

antin, zur Gemahlin uͤbergeben, und gegen einan⸗ 
der ausgewechſelt, auch Abends, da jeder Koͤnig 
mit den Seinigen wieder, theils zu Elvas, theils 
u Badajoz, angelangt, Die Einfegnung jedwedes 

| —* vollzogen. 23 Jan. kamen beyder⸗ 
ſeits Koͤnigl. Majeſtaͤten, Er ihren Königl, Fami⸗ 
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Tien, zum andernmabhle, und den 26 dieſes zum drit⸗ 
tenmahle in dem Conferentz- und Ausmwechfelungs= 
Haufe zufammen, utıd unterrebeten fi, wobey die 
Mufici bender Höfe ein angenehmes Concert mach⸗ 
ten. Endlich beurlaubten fich die ſaͤmtl. Königl. 
Derfonen, mit großen Freundfhafts- und Liebes⸗ 
Bezeugungen, von ginander, und Fehrten wieder 
nad Houfe. — u ER | 
Die Königin ift feitdem nicht wieder aus der 
Koͤnigl. Kefideng gefommeh, außer wenn fie ihren 
Gemahl nach den umliegenden Luft- Schlöffern, 
ober nach den Baͤdern von Las Caldas begleitet, 
melches letztere, fonderlich in den legtern Jahren, 
öfters gefchehen, da der König ſich immer kranck 
befunden, nachdem er von einer Art des Schlages 
betroffen worden. Dieſes gefchahe im Jahre 1742 
zu dreyen verfchiednen mahlen, nehmlich den ııten 
May, den s det. und den 19 Mod, Man gab ihn 
jedesmahl verführen, doch erhohlte er fich allemahl 
wieder, fo, daß man hoffte, er mürbe völlig wies 
der hergeftellt werden, welches aber niemahls ers 

folge if. | ee 
Gleich das erſtemahl, da ihn der Schlag ruͤhr⸗ 
te, gab der König feldft fein Leben verlohren, das 
ber er ſich zu feinem Ende bereitete, und ein Te⸗ 
ſtament machte; auch, weil fichs zu einer anhalten« 
den Unpaͤßlichkeit anließ, durch: ein Decret vom 
23 May 1742, die Königin zur Regentin des Reichs 
erklaͤrte. Diefe nahm ſich auch, von Diefer Zeit ar, 
der Regierung mit großer Klugheit an, unterfchrieb 
alle Sachen, und ertheilte, ſowohl a“ 
di en 
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(hen Miniftern, als dem Adel und Volcke, nad) 
der Etigverte des Hofe, Audieng. 

Es war damahls faft in gang Europa Krieg; 
nur Portugall genoß den edlen Frieden. Der be 
£rübte Todess Fall des Kanfers Caroli VI, des noch 
eingigen Bruders unferer Durchlauchtigſten Koͤ— 
nigin, der fid) den 20 Der. ereignet hatte, und ihr 
fehr nahe gieng, zog einen blutigen Succeſſions— 
Krieg nad) fi), darein aud) die Eronen Spanien 
und Großbritannien um fo vielmehr verwicelt wurs 
den, da fie ohne diß ſchon zur Soe mit einander 
zerfallen waren. Db nun wohl der Portugieftiche 
Hof viele Anleitung Friegte, ſich für eine, oder die 
andere, Parthey zu erklären, blieb doch die Könis 
gin bey der einmahl erwehlten Meutralität, vers 
warf aud), in diefer Abficht, die Dorfchläge zu eis 
nem Sandlungs: Tractate mit Frauckreich, und 
einer Aliang mit Spanien. 

4. 1743 übernahm der König, ohngeachtet feis 
ner kraͤncklichen Umftande, wiederum die Regie— 
rung, wobey ihm aber die Königin mit ihren Rath: 
fchlägen afliftiren folte; wiewohl faft alles damahls 
durch die Hände des Cardinals de la Motta gienge, 
der fo viel als Premier-Minifter war, und ſowohl 
bes Könige, als der Königin, Vertrauen befaß. 
Nach deſſen Tode, der fid) den 4 Nov. 1747 ers 
eignete, kam der P. Gafpard zu den: Anfehen eines 
Premier - Minifters, nachdem er bisher fchon bey. 
Hofe viel gegolten hatte. 

Immittelſt wurde des Königs Zuftand von 
meuern fo ſchlecht, daß man nichts gewiſſer vermus 

3 thete, 
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thete, als daß er bald ſterben wuͤrde. Er wurde 
nehmlich im Aug. 1747 wiederum mit ſo gefaͤhr⸗ 
lichen Paroxysmis befallen, daß man fein Ende 
alle Stunden vermurhete. Er erhoblte fid) aber 
doc) wieder, und lebte noch bis den 3ı “ul. 1750, 
da er allererft Todes verbliche, nachdem er die gan⸗ 
Ge Zeit über wechſelsweiſe mit dem Tode geruns 
gen, bald fich wieder etwas gefund befunden, ° 
A. 1748. erbielte er noch für fih und alle feine 
Thron» Folger von dem Pabfte den Titel Regis 
‚fideliffimi, oder des Allergläubigften Könige, wor⸗ 
an denn auch die Königin Theil nahm. 
Immittelſt war die Regierung meiftens in 
den Händen einiger vielgeltenden Prälaten und 
Muünche, 'morunter der P, Gafpard, und der P. 
Carboni, die vornehmften waren, von welchen aber 
der legtere nod) vor dem Könige fturbe. Sie 
misbrauchten dag Anfehen der Königin, die ihnen 
die meilten Neichg- und Staats-Geſchaͤffte anver⸗ 
traute, welche fie während der Schwachheit des 
Königs gröftentheils, obwohl nicht unter dem Nahe 
men einer Regentin, in ihren Händen hatte. 
Mit dem teben des Königs hatte auch die bis⸗ 
berige Regierung ein Ende. Der Eron: Pring, 
Joſeph, der bisher bey Hofe nichts zu fagen ges 
habt, beftieg nunmehr den Königl. Thron, von 
welchen fich dargegen die Fr. Mutter entfernte, 
die Dadurch allen denen, die bisher in ihrem Nah⸗ 
men das Heft der Kegierung geführet, ihren Schuß 
entzog, und fie dadurch um ihre bisherige große 
Autorität brachte. _ 
2 Sie 
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Sie war nunmehro eine Wittwe; und ob fie 
gleich feinen Antheil mehr an den Staats: und Res - 
gierungs-Gefchäfften hatte, genoß fie doch noch alle 
Vorzüge ihres hohen Standes, Kaum war Ihe 
Gemahl verblichen, fo verfügte ſich der neue Koͤ⸗ 
nig zu ihr, und ftattete bey ihr die Condoleng ab, 
mit der Verſicherung, daß er alles mögliche bey» 
tragen mürde, fie wegen des erlittenen Verluſts zu 
tröften, und derfelben alle Bergnügung zu ver= 
ſchaffen. Er erwähnte zugleich, daß er bisher die 
Weisheit bervundern müffen; womit fie, während 
der Kranckheit feines Herrn Vaters, den Angeles 
genheiten, fo man ihr aufgetragen , vorgeftanden, 
und bat, zu erlauben, daßer, bey vorfallender Ce» 
Vegenheit, fi) ihrer Einfihe zu Nutze machen 
dürffte. Allein es war diefes ein leeres Complie 
menf, weil er mit dem Sentiments derer, die big» 
ber das Regiments-Ruber geführet, niemahls uͤber⸗ 
eingeftimmet. 2 | 

Als fie den 7 Sept. ihren 67ſten Geburths⸗ 
Tag begienge, fügte fihs, daß gleich an dieſem 
Tage die fenerliche Proclamation und Huldigung 
des neuen Königs geſchahe, We in Portugall die 
Stelle der Krönung vertritt. Alleine fie nahm 
an diefer Golennität feinen Theil, fondern hielte 
fid) in ihren Zimmern inne, und molte fich nie⸗ 
mahls mehr öffentlich fehen laffen. Sie würde 
aud) ſolches vielleicht gehalten haben, wenn nidje 
der unglücliche Zufalldes Königs, ihres Sohnes, 
da er den 9 Aug. 1751 von feiner Gemahlin, ber 
Königin, unverfehens auf ber agb, mit einem 
4 Eee 4 Schrot⸗ 
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Schrot · Korne, i in das lincke Auge gefehoffen, und 
dadurch genöthiger worden, ſich, etliche Wochen lang, 
zu Belem, den Händen der Wunb-dergte anzuver« 
$rauen; fie bewogen hätte, ihn alle Tage einmabl bis 
zu feiner Genefung zu beſuchen. Sie mar, feit ihres 
Gemahls Tode, bis auf diefe Zeit, nicht aus dem 
Königl. Palafte gefommen, hat auch) nad) der Zeif 
denfelben wenig wieder verlaffen, fondern ihre $es 
benssZeit meiftens vollends in der Einfamfeit, und 
in allerhand Andachts⸗ Uebungen, zugebracht, außer, 
daß fie ſich bisweilen ‚zu Belem befunden, wenn 
der Hof allda geweſen. 

Und hier war es auch, wo ihr im Jul. 1754 
eine Unpaͤßlichkeit anwandelte, die ſie noͤthigte, nach 
der Stadt zuruͤcke zu kehren. Sie war aber 
kaum in dem Koͤnigl. Palaſte angelangt, ſo ver⸗ 
mehrte ſich ihre Kranckheit dergeſtalt, daß ſie ſich 


den 26. dieſes in ſehr gefaͤhrlichen Umſtaͤnden be⸗ 


fand ; jedoch, auf die gebrauchten Artzeneyen, beſ⸗ 
ferte ſichs ein wenig wieder; womit es aber feinen 
Beſtand Harte. Es: wurde vielmehr mit ihr von 
‚neuem: fa fhlimm, daß fie den 28 bie letzte Delnng 
friegte. Nichts deftoweniger erhohlte fie ſich vor 
ihrer Schwachheit dergeſtalt wieder, daß ſie den 
4 Aug. im Stande war, mit eigner Hand, an ih« 
re Fr, Tochter, die Königin von Spanien, einen 


Brief zu fihreiben. . Alleine eg: waͤhrte nicht lange, 


ſo ſiel fie. in die vorigen gefährlichen Umftände, 
‚und ftarb den 14 Aug. indem: Ziften Fahre ihres 
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Den 16 dieſes, zux Nacht, wurde ihr Leib, mit 
großem Gepraͤnge, in der, von ihr geſtiffteten, Kir. 
che der deutfchen Garmeliterinnen begraben, ihr 
Hertz aber, durch ihren Beicht-Bater,den P. Kit. 
ter, einen Jeſuiten, nach Wien geſchickt, allmo 
es in der Ertzhertzoglichen Gruft beygefegt wor. 
den. Ihre drey binterlaffenen Königl. Kinder 
find zwar Erben von ihrer anfehnlichen Verlaſſen⸗ 
ſchaft wo.den, fie haben aber 30000 Cruſaden 
für. ihre Hofftatt, und 20000 Piafters zu völliger 
Ausbauung des, von ihr geftiffteten, Carmeliter. 
Kiofters, Kraft des Teſtaments, ausjahlen muͤſ⸗ 
fen. Die Proceſſion bey ihrem Leichen · Begaͤng⸗ 
niſſe war folgender geſtalt beſchaffen: Voran 
giengen die Findlinge und armen Kinder, alle neu 
gekleidet, und weiſſe brennende Wachs: Kergen in 
ber Hand habend. Hierauf folgten die geiftlichen 
DBrüderfhaften, fobenn die Geiftlichen aus ben 
Klöftern, und die Regular» und Collegial. Cano⸗ 
nici, worauf das hohe Dom-Eapitul folgte, doch 
ohne dem Carbinal» Patriarchen, welcher der $eiche, 
mit vier Bifhöfen uud fechs infulirten Aebten, 
drey Straßen lang, entgegen gienge, und fie mit 
Weyhwaſſer befprengte. Die Todtenbahre wur⸗ 
be durch acht Cammerberren getragen, und war 
von den Hof» Pagen umgeben, die alle in tiefer 
Zrauer giengen. Den fammeten Deckel des Sar- 
ges hielten die vornehmften Herren des Hofs in 
ber Höhe. Auf dem äußerften Sarge befand fich 
‚eine füberne vergoldete Platte, mit lateinifcher 
Schrift, diefes Inhalts: 
mldasm Eee; „Unter 
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„Allhier ſind verſchloſſen die Gebeine und Aſche 
„(betruͤbte Ueberbleibſel der menſchlichen Sterb⸗ 
„lichkeit) der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Ertz⸗ 
„hertzogin, Maria Anna Joſepha Antonia Regie 
„na, durch Johannem V, Königin von Portugal 
„und Algarbien sc. Bon allen vorhergehenden 
„Königinnen war fie die erfte, welche, wegen ihrer 
„vielen Berdienfteum die Kirche, von dem heiligen 
„Apoſtoliſchen Stuhle den Nahmen der Allergläus 
„bigften enipfienge. Ben ihren $ebzeiten hat fie 
„die Einfünfte der Hofpitäler mildeft vermehret, 
„auch das Klofter und die Kirche der Barfüßer- 
„Carmeliterinnen, von Grund aus, neu bauen lafe 
„fen, und folche reichlich begabe.. Wie fie von 
„Jugend auf gottesfürchtig gelebet, fo hat fie ftere 
„hend die gerechten Thränen des gangen Königs 
„reichs erwecket. "Sie farb den 14 Aug. 1754. 
„R. I. P. * — | — 
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ı) Merdwirdige Geburthen. 
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&* Frantzoͤſiſche Cron Pring, insgemein ber 
> Dauphin genannt, befam von feiner Ge- 
“ ey mablin, 
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mablin, nad) furgen Geburths. Schmergen, am 
33 Aug. 1754 frühe halb 4 Uhr zu Berfailles den 
dritten Pringen. Der König, welcher die 
Miederkunft noch nicht fo nahe zu ſeyn vermennte, 
befand ſich damahls gleich zu Choiſi. Weil nu 
der Courier, der Sr. Majeftät die Nachricht über« 
- bringen folte, daß ſich ben Ihro Königl, Hoheit 

die Vorbothen von der Niederkunft äußerten ‚Bey 
der großen Eilfertigkeit, mit dem Pferde geftürger, 
erhielte er erft um 8 Uhr die Bothſchaft von de 
Pringeflin ihrer Geburths «Arbeit, zugleich aber 
auch Die von deren glücklicher Entbindung. Als 
bierauf Se. Majeftät ſich fofort nad) Verſailles 
begaben, embraßirten Sie die Königl. Wöchnerin; 
und wünfchten Ihr Glüd, worauf der König, als 
man den neugebohrnen Pringen herbey brachte, zu 
demſelben fagte: Willlommen, Serr Herzog 
von Berry, ich erwartete euch jo geſchwin⸗ 

de nicht! Man hieng ihm alsdenn den Ritter⸗ 
Orden vom heil: Geifte um, und übergab ihn, nach 
eınpfangener Taufe, der Gräfin von Marfan, Sur: 
intendante der Kinder von Franckreich. Die 
Zeitung von biefer erfreulihen Geburth wurde, 
durch den General-tieutenant der Koͤnigl. Armeen, 
und Lieutenant der Garde du Corps, Marqpis 
de la &ujerne, auf Befehl des Königs, dem Mas 
giftrate der Stadt Paris fogleich überbracht, wel 
dem der Dber-Eeremonien-Meifter Margvis;won 
Dreur, mit einem Königl. Schreiben, auf dem 
Fuße folgte, . Es wurde darauf zu Paris mit Ale 


len Glocken geläutet, und eine dreyfache Salve 
mit 
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mit dem groben Geſchuͤtze gegeben, des Abends 
aber auf dem Greve⸗Platze ein Feuerwerck anges 
zünde, Man ließ aud) an verfchiednen Orten 
Wein fpringen, das Stadthaus aber, nebft allen 
andern Häufern in der Stadt, wurde illuminiret. 

- Unter den Freudens» Bezeugungen, die man 
aller Drten, über diefe Geburth , angeftellet, ver« 
dienet das prächtige Mahl, das der Prinz von 
Soubife in dem Lager bey Aimerie gegeben, be: 
fonders angemerkt zu werden. Cr. gieng den ı5 
Septemb. mit dem: Pringen- von Conde, der den 
Abend vorher im Lager angefommen war, nach eine 
‚genommenem Srühftüd, ins lager, wo die Armee 
in voͤlliger Schlacht» Drdnung ftunde. Vor der 
Fronte ftunden vier Tifhe, jeder für 100, und zwey 
andere Tifche, jeder. für 120 Perfonen, zubereitet. 
Man trug auf. jede: Tafel, mit dem Confecte ges 
rechner, 183 Schuͤſſeln auf. In der Mitten eines 
jedweden Tifches ftund eine Fünftliche Wiege, an 
welcher die Worte zu lefen warenz' | 

Les Dieux ont ‚fignale le Sour. de ma naiſſance 

Par la trangville Paix, ! ameur, er P abondance, 
Das ift: Der Tag meiner Geburth ſoll durdy 
Sriede, Eintracht und Uebarfluß merckwuͤr⸗ 
dig werden. Inwendig war ſie mit kleinen 
Broden, Servelat-Wuͤrſten, kleinen Vouteillen 
Wein, Obſt und Zucker angefuͤllt. Oben druͤber 
ſtund ein Lamm in Lebens⸗Groͤße, um das Hertzog⸗ 
ehum Berry anzudeuten, welches ſehr gutes Schd. 
plen« Fleiſch hat. Um den Hals Hatte das ze 
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ein blaues Ordens-Band und Creutz, auf der lin, 
‚den Seite aber das Wappen biefes Hergogthums, 
und des Koͤnigs. 

Der neugebohrne Pring iſt der neunte Her⸗ 
tzog von Berry. Der erfte war Johannes, ein 
Sohn des Königs Yohannis in Franckreich, wel⸗ 
cher demfelben diefe Proving A. 1360 übergab, 
nachdem er fie zu einer Hertzogl. Pairfchaft er. 
hoben. Seine zween Söhne, Carl und Johann 
von Bern, folgten ihm, und fturben ohne Erben, 
Der vierte dieſes Mahmens war ein anderer os 
bannes, ein Sohn Königs Carls VI, welcher im 
Jahre 1416 ftarb, und eben diefer König gab fie 
feinem fünften Sohne, der hernach, als König 
Earl VII. regierte, mit eben diefem Titel. Der 
fechfte war GCarolus, ein Bruder Ludwigs XI, und 
der ſiebende war Srancifeus, ein Bruder Hein⸗ 
richs III, der nicht verhenrathet geweſen. Det 
achte war endlich Carl, ein Endel Ludwigs XIV, 
und Oncle des jeßtregierenden Königs, 

Der Cardinal von Tencin, Ergbifchof von 
Sion, gab, zu Singung des Te Deum, wegen der 
Geburth des Hergogs von Berry, in feiner Diveces 
ein Mandement heraus, welches, in Anfehung des zu 
gleicher Zeit gefchehenen Vergleichs mit dem Parlas 
mente, für fehr erbaulid) befunden worden. 

U. Der Großfuͤrſt und Eron-Erbe von Ruf: 
land, Peter Sedoromwis, befam den ı Det.1754, 
Vormittags um 10 Uhr zu Petersburg, durd) die 
erfte glückliche Entbindung feiner Gemahlin, der 


Großfuͤrſtin, einer gebobrnen Prinzeflin von An⸗ 
halt 


\ Er 
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halt-Zerbft, zu großer Freude der Kayferin und des 
gangen Hofs, den erften Prinzen, der den 6 Oct. 
4mit vielen Ceremonien getauft, und Paul Petros 
witz genennet wurde : Es foll von diefer erfreus 
lichen ‘Degebenheit am Ruſſiſchen Hofe Fünftig 
in einem. eigenen Artikel umftändlich gehandelt 
werden, 
II. Der Herzog von Savoyen, Cron-Pring 
von Sardinien, wurde den 5 Oct, 1754 frühe ein 
Viertel nach 1 Uhr ebenfals Durch die Geburt eines 
rintzens erfreuet, der den Titel eines Hertzogs 
von Montferrat befommen. , Als der neuge⸗ 
bohrne Pring um ıı Uhr getauft wurde, ward er 
von dem Könige und. der Königl. Prinseßin Fe⸗ 
licitas über der Tauffe gehalten, und ihm ber 
Nahme Amadeus Alerander Maria gegeben. 
IV. Der Rönig beyder Sicilien bekam den 
3 Jul. 1754 frühe zu Portici eine Printzeßin, dee 
ren Geburt fo gleich Durch eine dreymalige Abfeu« 
sung der Canonen fund gemacht, wurde, Als fie 
darauf von dem Cardinal Serfale, Ersbifchoffe 
zu Neapolis, getauft wurde, befam fie den Na- 
nen Maria Anna, welchem nod) folgende Nab- » 
men beygefügt waren: Antonia, Johanna, Mepo- 
mucena, Pasgvala, Francifca, Baveria, Fanug: 
ria, Srancifca de Paula, Joſepha, Seraphina, 
und: Ginforofa. | 
V. Anton Ulrich, Herzog von Sachſen⸗ 
Meinungen, wurde den ı9 Nov, 1754 fruͤhe um 
4 Uhr zu Franckfurth am Mayn von feiner jegi- 
gen Durchl. Gemahlin mis einem Pringen er: 
freuet, 
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freuet, der Nachmittags die heil. Tauffe empfien- 
e, wobey die Könige von Poblen und Preußen, 
ie Land» Grafen von Heflen » Eaffel und Heffen- 
bilippthal und der Stadt-Magiſtrat zu Franck— 
fi die Parhen geweſen. Der eritern Stelle ver: - 
trat der Graf von Degenfeld. Gr empfieng bie 
Nahmen Auguft Friedrich Carl Wilbelm. 
VL Sriedrich Rugenius, Pring von Wir. 
> temberg- Stutgard, des regierenden Hertzoge 
jüngfter Bruder, der in Königl, Preußifchen 
Reiege » Dienften ſtehet, befam den 7 Nov. 1754 
frühe gegen 4 Uhr zu Treptow, mo er fein Stande; 
Dvartier hat, von feiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 
nen Mardgräfl. Pringepin von Brandenburgs 
Schwedt, einen Pringen, der den 10 dieſes getauft, 
und Friedrich Wilhelm Carlgenennet wurde, 
VIE: Der Erb: Prinz von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen, murde den 8 Aug. 1754 mit einer 
Dringefin erfreuef, die Maris Franciſca 
Annas Antonis Johanna Sidelis genennet 
wurde. | 
"vn. Philipp Adolph von Münchbaufen, 
a anndverifcher Staats-Miniſter, Friegte im Sept. 
1754 von feiner Gemahlin Sophia Charlotte, ge 
Keira von derSchulenburg, zu London einen&chn, 
je noch lebenden Kinder aus diefer zweyten Eye 
. find 1) Gerlach Adolph, geb. den 23 Aug. 1739. 
ec Philipp, geb. den 21 San. 1744.. und 3) 
Charlotte Sriderica, geb. ben 8 an. 1745. ß 
"IX. Dem Pringen Joſeph Stans vs 
KL ichtenftein, einemSohne des Fürften Emanuels, 
ward im Febr. 1754 eine Pringefin gebdhren, 


X Dem 
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X. Dem Grafen von Ulfeld, Kayſerl. Sbrift- 
Hofmeiſter, wurde den 14 Jul. 1754 von beyden 
Kayſerl. Majeſtaͤten ein jüngftgebohrner Sohn 
aus der Tauffe gehoben, der Stanz Leopold 
genennet wurde, | 
XI. Dem Brsfen von Canale, Königl. Sar⸗ 
dinifchen Gefandten zu Wien, ward im Aug. 1754 
ein junger Graf gebobren. - . — 

XI. Der Graf Heinrich XI von Reuß be: 
fam den Nov. 1754 auf dem Ober - Schloffe zu 
Graig eine Tochter‘, die Maria Therefis ges 
nennet wurde. der | 
XI, Dem Grafen von Zolderneß, Staats: 
Secretario von Großbritannien, murde im Aug. 
2754 ebenfals eine Tochter gebohren, die den 9 
diefes getauft wurde, welche die Königl. Prinz 
zegin Amalia zur Tauffe bielte. 

XIV. Der Graf von Gronßfeld, Hollaͤndi⸗ 
ſcher Geſandter zu Berlin, bekam den 25 Nov. 
1754 von feiner Gemahlin gleichfals eine Tochter, 
Die den 27 diefes getauft, und Amoena Sophia 
Friderica genennet wurde. — 

XV. Der Graf von Lynar, Daͤniſcher 
Statthalter zu Öldenburg, kriegte den 15 Dec. 
1754 einen jungen Brafen, der den Nahmen Mo⸗ 
zig Ludwig Ernſt empfienge. | | 

XVI Dem Marchefe von Maſo, Sicilia: 
nifchen Gefandten zu Wien, wurde in eben die 
fem Monathe ein Cohn geböhren, der den 2g 
Dec. 1754 mit vielem Gepränge getauft worden. 
Der König und die Königin beyder Sicilien wa⸗ 

Re | en: ven 
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ren zu Pathen hierbey erwehlet, deren Stellen der 
Spaniſche Geſandte, Graf von Azlor und die Fuͤr⸗ 
ſtin Eſterhaſy vertreten. 

Xxvil. Dem Grafen George Wilhelm von 
Erpach wurde den2g: Det. 1754 ein Sohn, Daß 
mens Franciſcus, gebohren: | 

Wir holen bier folgende Beburthen nach; 
. Die in diefen Nachrichten noch nicht beygebracht 

worden; 
9) Ronife, eine Tochter des Sürftens von 
Waldeck, geb. ven 29 Dec. 1750. und 

2) Wilhelm, ein Sohn des Pfalsgrafen 
Johannis von Belnbaufen, geb. den 10 Nov. 
1752. 


>) Merckwuͤrdige Bermählungen. 

1 Chriſtian Friedrich Carl Alegander, 
Erb⸗Printz von Brandenburg · Anſpach, ein 
Herr von 18 Jahren, verlobte ſich den 13 Sept. 
1754 zu Coburg mit der Durchl. Printzeßin, Fri⸗ 
derica Carolina, des regierenden Hertzogs von 
Sachſen⸗ Saalfeld eintzigen Tochter, die etwan 
ein halbes Jahr aͤlter iſt. Den 22 Nov. wurde 
die Bermählung dafelbft durch priefterliche Copu⸗ 
lation vollzogen. Den 26 gefchahe, von dar Die 
Abreife, und den 28 zu Anfpach der folenne 
Einzug. 

1. Don Carlo de Steyre d Andrade, Por⸗ 
tugieſiſcher Geſandter zu Wien, wurde im Jul. 
1754 bey einem koſtbaren Tractamente, das der Ge— 
neral: 7 Marfchall — von Daun, in dem 

-©,%. Flache, 57 Fff uns 
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und jungen Gräfin von Schaffgetfch v 
Man bat noch nicht gelefen, daß as R 
vollzogen worden. 
- 11. Ignatius Domiriicne —— — 
Chorinski und Ledske, wurde den 4 = 
in der Kirche zu St. Clara zu Breslau von 
Bifchof mie der fehönen und reichen Comt 
Maris Barbara, eingigen Tochter des Gr 
Caroli von Zodig und Wolftanig Erb 
der Gräfl. Hodigifchen Majorats-Güter — 
ſien und Maͤhren, vermaͤhlet. 

IV. Der Böhmifche Graf Marzin 
maͤhlte fich den 29 Jul. 1754 zu Wien mit 
gen Comtefje von Ve einer: Sm 
fter der Gräfinnen Durazzo erhaſh. 
"VW, Der Graf von lt » vermäßlte fi b 
3 Aug. 1754 zu Sondon mit der Tochrer d 
ters Hambury Williams, Großbeitantifehen 
Gefandtens an dem Königl. Hofe zu . 

VI. Seyfried, Graf von Promnig, re 
Stands⸗Herr zu Sorau und Pleß, vermählt ih, | 
ben 15 Aug. 1754 zu Werttigerode, mit er Co 
—— Wilhelmine ——— a 
fen Friedrih Carl Augufts von Lipr ei aͤlteſt 
AR. De iM chefe Jobann A 

VI. Der Marcheſe Johann Au 
maldi, Sohn des Marchefe Andreas — 
vbermaͤhli⸗ ſich den 16 Sept. 1754 zu wit 
Thereſia, eintziger Tochter des Fuͤrſten ob. 
Franciſci von Gerace. Bey Gelegenheit Di 


= — —— 
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Heyrath ward bekaunt nt gemacht, d daß einer von 
den Vorfahren aus dem Fuͤrſtl. Hauſe Gerace die 
Verordnung gemacht, daß, in Ermangelung maͤnn- 
licher. Erben, die vorhandene Altefte Tochter zur 
Erbfolge gelangen fülte, jedoch unter Feitter ändern 
Bedingung, als daß fiemit einem aus dem Haufe 
Grimaldi verehlicher wuͤrde. Diefer Difpofition 
zu Folge hat alfo obgedachte Heyrath ſtatt gehabt, 
nachdem ſich der Marcheſe Joh. Aug: Spinola um 
die Braut beworben, die ihre Eltern ſonſt mit ei⸗ 
nem Roͤmiſchen Faeſten zu verntäblen Willens 
geweſen. 

vill. Julius Gebhard, Graf von Hoymb, 
Herr der Herrſchafften Desnfig ‚ Schlamengig ic. 
Königl. Pohln. und Churf. Sächf. Cammetherr, 
vermaͤhlte ſich den 7 Oct. 1754 zu Thallwitz zum 
andernmahle mit der Fräulein Eleonora Chri⸗ 
ſtiana Sophia von Dieskau, aus‘ dem Hauſe 
Trebſen. 

IX. Der Schwediſche Baron von Adlets 
ſeld vermaͤhlte ſich den 10 Det. 1754 zu Stockholm, 
mit der Comtefle von Strömfeld. 

X. Der Graf von Schwerin, Königl.Preußis 
fcher General⸗Feldmarſchall, vermäßlte ſich im Oct. 
1754 wiederum zu Schwerinsburg mit ber Genen 
nen Aebtigin, Frau von Wa 

3. Der Graf Odonell, —— un— 
ter dem Kayſerlichen und Ungarifchen : Regi⸗ 
mente Keil, bat A. 1754 die Pringeßin Canta⸗ 
cuzena, eine Tochter bes Wallachiſchen Fuͤrſtens 
dieſes Nahmens, die rap Kayſerin, welche. fie in 

ff 2 einer 
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einem em Kloſter erziehen laffen; aufs vollfommenfte 
ausgeftaftet. 

xl. Der. Baron von Hoͤpken, Koͤnigl. 
Schwediſcher Reichs⸗ Rath, und Praͤſident der 
Reichs: Cantzeley, vermählte fich den 10 Nov. 1754, 
in hoher Anweſenheit beyder Königl. Majeftäten, 
zu Ulrichsdahl mit der .Hof- Fräulein, Dusonefie 
Wilhelmina Ribbing. | 

XUL Der. Graf Wiichael Johann von Ars 
hann, Ritter des güldenen Vlieſſes, hat fich im 
Nov. 1754 wiederum mit der verwittiveten Gra⸗ 
fin von Franckenberg verſprochen. 

XIV. Der Herr von Reigenftein, Hof Mar. 
fchall bey der verwittweten Königin von: Däne- 
marck, vermählte fi) den 28 Nov. 1754 mit der 
Stäulein von Bramm. 

‚XV. Job. Ehriftian, Graf von Leiningen, 
vermählte ſich den Dec. 1754 zu Orumbach mit 
der Comteffe Chriſtiana Franciſca Eleonora, 
Wild: und Rheingraͤfin. 

XVI George, Graf von Schlitz, genannt 
Goͤrtz, Erb-Marſchall des Hochſtiffts Fulda, vers 
maͤhlte ſich den 19 Dec, 1754 zu: Wernigerode mit 
der Comteſſe Chriſtina Henriette Eliſabeth, eine 
zigen Tochter weyland Heinrich Auguſts, Gra⸗ 
fens von Stollberg. 

- XVII Auguft Wilhelm, Graf von Hohen⸗ 
lohe Hertzogl. Sachfen- Gothiſcher Cammerhetr, 
Obriſter und Commendant eines Regiments Dra⸗ 
goner, vermaͤhlte ſich den 30 Dec. 1754 zu Som⸗ 
merhauſen mit Joſine Eliſabeth, Graf Sobann 


Eber⸗ 
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Eberhard Adolphs von Rechtern, mit des regieren⸗ 
den Örafens und Herens zu &impurg, ‚ nachgelaffes 
nen einigen Tochter. 

XViH. Ernſt Joſua, Freyherr von Bis 
low, auf Goddenſtedt, Vers und Marſchacht, 
Großbrit. und Chur-Hannöverifiher Hof-Gerichts- 
Aſſeſſor zu Celle, vermäßlte fich den ı2 Aug. 1754 
mit des Ober - Fägermeifters, George Wilhelms 
de Beaulieu⸗ Warconnay eingigen Tochter ere 
fter Ehe. 

XIX. Serdinand, Freyherr von Seydlig, 
Königl. Preußifcher Hber: Amts -und Ober: Con« 
iftorial-Rath zu Breslau, vermäßlte fi) den 3 
an, 1754 mit Selena Sophia Juliana, ge⸗ 
Polen Gr fin von Sandrasti, 


W. 
Die neueſten Nachrichten 


von Corſica. 

SE. diefer Inſel ift es jego gang ftille. Go 
gefährlich es auf derfelben zu Anfang bes 
verwichenen ı754ften Jahrs ausfahe, als der Don 
Gafforio ermordet worden, fo ruhig ift es doch 
anießo darauf, nachdem der bisherige Genuefifhe 
General:Commiffarius, Marchefe Grimaldi, durch 
den Märchefe, Joſeph Dotia, abgelöfet worden. 
Es mar Frenlich für die Genueſer ein Gluͤcke, daß 
der obgedachte Don 34* ſo unvermuthet 
f3 aus 
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aus dem Wege geräumet wurde,  Er/mar * 
kuͤhner und vervegner Mann, und bisher d 
Haupf der Malcontenten geweſen, der ihnen ne 
viel zu ſchaffen gemacht haben würde, Es war 
aber deshalben noch) lange nicht — auf ber 
Inſel, weil deſſen Anbänger den, an ihm ſchel 
mifcher Weife begangenen, —* welchen die 
Corſen den Genueſern offenbar Schul gaben, 
nicht ungerochen laſſen wolten. Allein, da es ih⸗ 
nen an einem ſo klugen, tapfern und verwegenen 
Anfuͤhrer fehlte, als fie an dem Gafforio verlohren, 
ſo iſt auch von ihnen nicht viel unternommen, od 
piel Ba aber ausgerichtee worden. 
no 1754 Jauteten bie Nachrichten er 
Eorftea für die Öenuefer ſehr ſchlecht. Es hieß: 
es ſtuͤnden jenfeit Der Gebürge 5 bis 6090 Mann 
von der Parthey des Gafforio in Waffen, Dieauf 
alles ein wachfames Auge hätten, was ihnen nur 
einigermaßen verdächtig fcheine, und Die ‚jeden mit 
dem Tode beftväften, der nur Miene mache, ſich 
nach Baſtia zu wendent, odet ſich untenfange, 
einem Bergleiche zu fprecheh. Der Gen 
Sommiffgrius fuchte bey der Republik: u n ei ne 
Trouppen-Verftärdfung an ‚weil die Rebel zu 
— anwuͤchſen, die in ihren Fahnen das Bid 
En rn mal ten, y 7 
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fes ihres geweſenen Anführers angefüllee hätten, 
um nicht nur dadurch dem Volcke deffelben Anz 
denden deftomehr einzuprägen, ſondern es auch, 
einer unmandelbaren "Begierde zu erhalten, feinen 
Tod durch Aufopferung der Genuefer, die ihnen in 
Die Hände fielen, zu rächen. 

Sie gaben würdlich ein Manifeſt in Staliäni- 
fcher Sprade, das fechs Seiten im Drud ent- 
bielte, heraus, und zwar mit dem Titel: Der 
oberfte Nagiſtrat von Corfica an ganz Zus 
ropa. Sie ſchickten es an alle Regierungs-Col⸗ 
legia, Chefs der Tribunalien, und die Miniſters 
und Conſuls der ſaͤmmtlichen Puiſſancen in Ita— 
lien. Der Anfang davon lautete alſo: „Wie wir 
„uns im Jahr 1729 bewegten, fehien es, alg wenn 
alle Europäifhen Mächte durch unfern unglüd: 
lichen Zuftand gerühree wären. Es gab fo gar 
einige, die uns beſchuͤtzen wolten. Eine berühmte 
Feder zeigte ein Mittel, unfer Unglüc zu endigen 
in dem Werde, das den Titel Anti-Machiavell 
führet, und einem Weifen, einem erhabnen Geifte 
unter den Königen, die ihrem Throne Ehre ma⸗ 
sehen,zugefchrieben wird. ,, 

Es wird hierauf von den guten Dienften gere- 
"det, die der Pabit Clemens XII, und der Kayſer Carl 
Vl angewendet, um den Frieden und die gute Drd« 
nung in Corfica wieder berzuftellen, wie auch von 
der großmuͤthigen Art, womit der König beyder 
Sicilien die flüchtigen Corfen aufgenommen. 
„Während dem Kriege, lautet es ferner, ber durch 
den Aachner Frieden geendiget worden, hat es uns 
2 — IFff 4 „nicht 
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„nicht an maͤchtigen Beſchuͤtzern gefeblet, die fich) 
öffenelich für uns erfläree haben, “aber ietzund 
ſcheinet es leider! als wenn ſich ale Mächte zuuns 
ſerm Untergange vereiniget hätten, indem fie.ihrem 
Unierthanen verbiethen, ung.einige Hülffe zu lei 
ften. Indeſſen fan es ihnen doc) nicht unbekannt 
feyn, daß wir durch die.üblen Begegnungen, Die 
wir erlitten haben, Dazu gezwungen find, die Waf⸗ 
fen wieder zu ergreiffen, zumal da man alle Mittel 
zu einem gütlichen Dergleice fruchtlos gemacht, 
„hat· 

Ben Diefer Gelegenheit wird der Nesökiation 
etivehnet, die unter dem Schuße des Königs von 
„Franckreich von dem Margvisvon Curſai, Genes 
ral der Srangöfifchen Teouppen in Corfica, anges 
fangert worden. Man beruffet ſich auf die Bereit 
willigkeit der Eorfen, von ihrer Seite alles zu hun, 
um dieſen Tractat zu Stande zu bringen, und auf 

das Zufrauen, das fie auf den General St. Aller: 
chriſtl. Maj. gefeßet, welches fo weit gienge, daß ſie 
ihm alles Anfehen anvertrauten, und ihm, zum Un⸗ 
terpfande ihrer Treue, die Bewahrung aller Forts 
und Thürme, die in ihrer Gewalt waren, überlieffen,. 
wie auch den Meerbufen, und den wichtigen Plag 
St. Fiorenzo. Diefes Zutrauen, heißt es ferner, 
war fo ſtarck, daß die Gegenwart eines eingigen 
Frangöfifhen Officiers fchon fahig war, Das Bold 
im innerften des Königreichs im Zaum und Re 
„ſpect zuerhalten. „ Man führet: hiernechit alles; 
dasjenige an, was der Wargvis von Curſai ge 
than, um die Corfen unter den Gehorfam der Re⸗ 
publif Genua wieder zu.bringen, ke 
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Sie ſagen, daß fie Diefe Bedingungen keinesweges 
ausgeſchlagen hätten, wenn es ihnen bewilliget wor; 
den waͤre, daß ein Corps Frantzoͤſiſche Trouppen 
10 Jahre auf der Inſel gelaſſen werden ſolte, um 
das, was ihnen verſprochen worden, zu verſichern. 
Dieſe Unterhandlungen wuͤrden auch, nach ihrer 
Meynung zu einem gluͤcklichen Ausgange gediehen 
ſeyn, wenn man nicht durch allerhand geheime 
Kunſtgriffe die redlichen und heilſamen Abſichten 
des Margvis:von Curſai hintertrieben, und ſeinen 
Nahmen durch die aͤrgſte und. boshaffteſte Ber: 
leumdung verhaßt gemacht haͤtte. „Er ward uns 
„geraubt (fügen fie hinzu) dieſer redliche Mann, 
der unferer. Erfenntlichfeit fo würdig war, und fo 
fehr verdiente, von ung bedauert zu. werden. Cr 
faße fich den Leidenſchaften, einem ungerechten Ber: 
dachte, und dem Neide aufgeopfert, und ward als 
„ein Mifferhäter nach Antibes geführet: „,.. 
Man berühret bey diefer Öelegenheit Die DBemüs 
Hungen des Gafforio in Abficht aufdie Friedens- 
Unterhandlung, und gedencket dieſes vormahligen 
Anführers mit folchen Worten, die zur Gnuͤge ans 
zeigen, wie fehr die Eorfen feinen Berluft bedau⸗ 
ven, und fein Andenden verehren. Der Bruch) 
der Unterhandlung, worauffurg hernach der Mord 
des Gafforio gefolget, giebt. ihnen Anlaß zu tau⸗ 
ſend Klagen und Beſchuldigungen, welche erweiſen, 
wie ſehr fie aufgebracht ſind. Nachdem fie ihre 
| en, und.Empfindlichfeiten gegen die Re⸗ 
publik Senua;undiden Seneral-Commiflarium, ge: 
nugfam an den Tag gelegt, lautet der Schluß des 
gantzen Manifefts endlich — 2 
Fff 5 „Der 
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„Der ungluͤckliche Tod unſers I er 3 
rio / der Ehre und Zierde — ie er durch 
feinen Muth vertheidiget, durch ‚feine Sta dhaf⸗ 
tigkeit unterſtuͤtzet, und durch fein Beh iel 6 
hatte, ift der erſchrecklichſte Streich ge 
uns treffen Fonnte, Wir haben den afar ermors 
den fehen; aber wir hoffen einen Antonäus 
den, ber feinen Tod räche, und —— de 
uinfern Ruhm und unfere . wieder herſtelle 
Wir haben geſchworen, und wir betheuren bey dem 
heil. Namen Gottes, daß wir alle eher 
als wit der Mepublif Genua wieder in Unterhand 
lung treten, und ung unter ihr Joch begeben wols 
fen. : Wenn bie Europäifchen Mächte fein Mits 
leidsvolles Auge auf ein ungluͤckſeeliges 
ten, und ſich wider ung waffnen wollen, 
fie unfern gänglichen Untergang — 
werden Gewalt mit Gewalt vertreiben, Wir 
ben als Verzweifelte fechten, um zu ſiegen oder zu 
fterben, bis wir endlich abgemattet unter unſern 2 
Bemühungen erliegen, und uns Die Waffen aus 
den Händen fallen. " Und wenn —— die 
Kraͤffte haben werden, ſie wieder zu 
uns alle Huͤlfs-Mittel, die uns unſer gu | 
Fan, verlaffen werden, fo werben wir —* 
das legte in unferer Verzweiflung finden. "Bir 
wollen dem berühmten Benfpiele der: Ei. 
n men, und ung lieber freymillig in | 
men ſtuͤrtzen, nn os er 
Site und: — met 4a 12 ie | 


. — 
— 
— 
















. von Gorfica. 825 
Diefes Manifeft, das fie mit ihrer gewohnlichen 
Unterichrift: Begeben in unferer Stadt Corte, 
befchloffen,, wurde zu Genua aufs ſchaͤrfſte verbo⸗ 
then. Die Corſicaner ſcheinen in dieſem Manifeſte 
die Worte zum Grunde gelegt zu haben: Vincere 
aut mori, In dem Manifefte, das fie im Jahr 
2737 ausgegeben , hatten fie die Worte des Arifto- 
tefes zum WBahlfpruhe; Bellum gerimns, ut in 
pace degamus ;. in bem aber, das fie 1739 ausge» 
ftreuet, fagten fie mit den Maccabäern: Me/ius eſt 
mori in hello, quam videre mala gentis für. 

Der Genuefifche General: Eommiflariug mufte 
ſolchergeſtalt ſtets aufguter Hut ftehen, daß gr von 
den Mißvergnügten niche überfallen würde, Sie 
droheten, ihn in der Stabt Baſtia anzugreiffen. 
Um fienun: yon ihrem Vorhaben abzuhalten, ſchickte 
ev fleißig Detafchementer wider fie aus. . Diefes 
gefchahe auch den 18 Mart., da es dem Detafche: 
ment: ſo i60 Mann ſtarck war, gelunge, verfchie- 
bene von den Mifivergnügten aufzuheben, und zu 
Gefangenen zu machen. : Jedoch da bald darauf 
der Marchefe Grimaldt erfuhr, daß die Bauern 
auf die Nachricht hiervon, fid) in großer Anz 
zahl verſammlet hätten, und im Anzuge:begriffen 
waͤren/ fein Detafchement zu überfallen und einzu⸗ 
fchlieflen, zog er.felbft mis. einem Corps Teouppen 
in Perfon aus der Stabt , und trieb die Mißver⸗ 
gmügten auseinander, wodurch er verhinderte, baf 
nicht die Gemeinden von Capo Eorfo ſich ebenfals 
verfammleten, und etwan gerade auf Baftia loß⸗ 
giengeit, um foldhen Ort za belagern. m. 

- weile 
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weile plünderten :und ffürmten die Mißvergnügten 
das Haus eines ihrer Landsleute, weil er den jun⸗ 
gen Saliuti, einen ihrer Anführer, ums eben ge- 
bracht hatte. 

Als die aufrührifchen Bauern in die Provins 
Nebbio wieder zuruͤcke gekommen, begaben fie fich 
ſogleich nad) Dresza, und verübten dafelbft viele 
Gemalıthätigkeit, bey weicher Gelegenheit fie 18. 
DPerfonen ermordeten. "Man biele hierauf: eine 
. allgemeine Berathſchlagung, morinnen man vers 
fhiedene wichtige Gntfchlieffungen faßte, Davon 
aber nichts befannt worden. Linterdeflen vernahm 
man, daß 6000. Mann zu einer wichtigen Unter⸗ 
nehmung abgeorönet worden. Es nahmen aud) 
die Einwohner des Gebürges den. Sohn des Ge⸗ 
nerals Öiuliani, nebft deffen Schwager, und: einige 
andere von feinen Anhängern, gefangen, und brach. 
ten fie nach Corte in.das Eaftell. 

Km May rückte ein ſtarckes Corpo von den. miß⸗ 
vergnügten Corſen vor Baftia, und lagersen ſich 
den 10 diefes eine halbe Stunde von der Stadt, 
ba fie denn zu gleicher Zeit die: Thüren von St. 
Pelegrino und Paludella blogvirten , auch 400. 
Mann nach Capo Corſo abſchickten. Weil nun 
der General⸗Commiſſarius nichts gewiſſer vermu⸗ 
thete, als daß fie die Stadt foͤrmlich belagern wuͤr⸗ 
den, bot er nicht nur alle Eiawohner, auch fo gar 
die Geiftlichen, bey $ebens.- Strafe, auf, zu Vers: 
theidigung des Plages ſich ungeſaͤumt darzuſtel⸗ 
len, ſondern fertigte auch zween Erpreflen nach Ge: 
nua ab, um ihm. ohrie ben geringften Zeit: Berluft 
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eine Hinlängliche Trouppen. Berftärdung zu übers, 
ſchicken. Mlein nach) wenig Tagen huben fie die 
Blogvade wieder auf, und zogen ſich zuruͤcke. Der 
General : Eommiffarius: ließ hierauf öffentlich bes 
kannt machen, daß ein jeder, welcher einen Rebel. 
len tödten würde, in den Dienſt der Republic aufs 
genommen; und ein jeder, welcher-einen: von Ihren 
Anführern aus dem Wege fchaffen koͤnnte, eine 
Officiers. Stelle befommen follte.- Es follen aber 
die Migvergnügten, fobald fie von Diefer Verfuͤ— 
gung Kundfchaft erhalten, zu Roſtino eine Ver⸗ 
ſammlung angeftelle, und befchlöffen haben, Rex 
preffalien gegen bie Genueſer zu gebrauchen. u 
Man hat. nachgehends eine. Relation von ber 
aufgehobenen Bloqvade der Stadt Baſtia zu Gek 
fichte gekriegt, Darinnen der ganze Verlauf der Son 
che alfo befchrieben wird: - - 
Den 10 May rückte ein Corps Rebellen bie nach 
St. Pancratio, welches nur eine welſche Meile von 
Baſtia liegt, an. Man vernahm des andern Tar 
ges, daß ſie den Capitains Pafgvalini; Maffei 
und Patrimonio angedeutet, daß jeder in Zeit von. 
3 Tagen 3000 Livres bey Strafe des allergrauſam⸗ 
ften Begegnens bezahlen folte. Den ı1, wurde 
man benachrichtiget, daß der Thurm St. Pelegris 
no von den Rebellen berennet fey, und daß fie Ans 
ftalten machten, eine Eircumvallationg » Linie zu 
formiren., Da nun die Belagerten am Waſſer 
Mangel hatten, fo eilte ver General-Commiſſarius 
der Republik, Marchefe Grimaldi, ihnen Hülfezu 
— Er verfuͤgte ſich nach der — 
darau 
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darauf lagen zwey groffe Sabı — —* 
von 6 pfündigen Kugeln. ver hen e * Fu 
Ehalouppen, unter Seegel zu gehe e klein 
Eſeadre, auf welche ſich ein Derafbe it Troup 
‚pen embarqpiret, gieng zu — * icht ab, 
und langte des andern Morgens zu € 1: Dh 24 
no an. ¶Der Capitain dieſes Detafchen 
lis verjagte Die Feinde, verfolgte ſie ziemlic ch we 
ruinirte ihre Werke, und verſahe den Thurm St. 
Pellegrind, wie auch /den von Paludella, m - den 
DBenöthigten. Nachdem die Rebellen am 13.eüt 
Berftarkung von 300: Mann , Die ihnen m Matr ( 
und Santueci zugefuͤhret, empfangen. hatten, bias 
chen ſie von Monſerrato und. aus den benachbar⸗ 
ten Thaͤlern auf; um auf unfern: aufferfter n Lordo 
Feuer zu geben. Zu gleicher Zeit erhielte ma 
Nadıricht, daß der Thurm von Get u I 
der Stadt Capo Corfo feit zween * ta⸗ 
win m Alsbald gab der M 
maldi ei. zu da Croix eine, Batte ” uf 
Wie die Feinde ‚folches gerahe wur 
den, näßexten fie fich, unter der Bedeckung der B 
me, bis auf einen halben Slinten-Schuß, weiter abe 
getraueten ſie ſich nicht, weil der General» Com⸗ 
miſſarius die Arbeiter, durch ein Detaſchement aus⸗ 
erleſener und wohlbewaffneter Mannſchaft, bedecken 
ließ. Die Errichtung, der Batterie, — 
ſolcher Gefhwindigfeitfortgefeßer, daß man 
im Stande war, Geſchuͤtze darauf zu. 
ganze ſolgende Nacht ſchoſſen die Feinde a 
BIER: Der Capisain Pprlipp 
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nola aber, der auf folcher Seite commandirte, ants 
wortete ihnen mit einem fo befftigen und anbal- 
enden Feuer, daß fie gendthiget wurden, fich zu— 
rüde zu ziehen, Die fleine Efcabre, welche der 
General⸗Commiſſarius am 12. nach dem Thurme 
St. Pellegrino abgefendet hatte, am den 15, mit 
der Machricht zurücke, daß Die Rebellen Capo Cor- 
fo verlaffen, und, theils nach der Küfte, theils nach 
Mebbio, die Flucht genommen bärten.. Wie nun 
die Nachricht hiervon im Lager von St. Pancras 
tio bekannt wurde, nahmen die feindlichen Troup- 
pen in demfelben ebenfalls die Flucht. Matt ver 
folgte fie, und hohlte einige von ihren Detafcheınents 
ein, welches denn währender Macht zu verfchiede- 
nen Scharmügeln Anlaß gab, in deren einent der 
Vetter des Dbriften Fabiani, eines ihrer Chefs, 
getödtet worden, Gegenwaͤrtig ift Das gange zu 
Baftia gehörige Territorium von den Feinden voͤl⸗ 

lig befreyet. : Der Enfer, die Tapferfeit und Fer— 

tigkeit der Einwohner, Die Wachfamfeit des Mar: 
fchefe Grimaldi, alle Poften zu vifitiren, die Uns 

erfchrocfenheit, womit er ſich an bie gefaͤhrlichſten 

Orte begeben, ſeine Vorſichtigkeit, und die weiſen 

Maasregeln, die er genommen, ſind die Urſache, 

daß die Stadt vor allem Ueberfall bewahret, und 

ſelbſt unter den Waffen eine vollkommene Ruhe 
in felbiger erhalten mordett, „, 

Die Mißvergnuͤgten follen aus feiner andern 
Urſache fi) von Baſtia zuruͤcke gezogen haben, als 
um der Erndte willen, und um ihre Früchte ein. 
zufammlien. Sie follen darauf alle Anftalten vor⸗ 
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gekehret haben, die Stadt Baſtia ordentlich zu be— 
lagern, worzu fie auch, Durch gewiſſe Wege, Cano—⸗ 
nen und. andere Nothwendigkeiten bekommen. Al— 
lein der Marcheſe Grimaldi ſorgte fuͤr dieſen Ort 
ſo wohl, daß er im Stande zu ſeyn glaubte, auch 
die haͤrteſte und langwierigſte Belagerung auszu— 
halten. Jedoch, weil er feines Regiments ſatt 
hatte, und daher ſo ernſtlich um ſeine Zuruͤckberu— 
fung anhielt, konnte der Senat zu: Genua nicht 
umbin ,, ihm feine Bitte zu gewähren. An feine 
Statt wurde der: Warcheſe Joſeph Doria er- 
nennet, ibn in-der Bedienung eines Öeneral- Koms 
miffarii abzuldfen. 

Din 6, Aug. gieng er von Genua mit zwo Gas 
leeten von der Republick ab, und langte kurtz dar⸗ 
auf gluͤcklich zu Baſtia an, ‚Er brachte frifche 
Trouppen mit, die Die bisherige Befagung in diefer 
Stadt abtöfeten. Er: fieng ſein Regiment Damit 
an, daß er öffentlich anfchlagen, und fund machen 
ließ: „Er ſey gekommen, fo viel immer möglich, 
„ven Frieden und die Yrdnung auf der Inſel wie: 
„der herzuftellen; Er wolle, bey aller Gelegenheit, 
„ven Weg der Öelindigfeit der Strenge vorziehen ; 
„es follten daher alle Gemeinden, die mit ihm zu 
„tractiren gefonnen wären, eingeladen ſeyn, ihre 
„Deputirten mit nöthigen Inſtructionen nach Ba— 
„ſtia zu fenden, um megen der Bedingungen über: ; 
„ein zu fommen, nad) denen fie fich zu Dem Ge— 
„borfam gegen ihre rechtmäßige Obrigkeit wieder 
„begvemen wollten.„ Gr that darauf eine Reife. 
— Calvi, um nicht nur dieſen Platz zu beſehen, 

und 
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und ſich in der Qvalitaͤt, worinnen er ſtunde, allda 
zu zeigen, ſondern auch mit den Deputirten einiger 
Pieven oder Gemeinden, aus dortiger Gegend, eine 
Conferentz zu halten. 
Ob es nun wohl noch zu keinem voͤlligen Ver⸗ 
gleiche auf der Inſel gekommen, ſo hat doch das 
gute Bezeigen des neuen General-Commiſſarii 
der Republik Anlaß gegeben, daß die Drohun⸗ 
gen der Mißvergnügten Peine Folgen gehabt. 
Die Artillerie, Die fie erwartet, um Baſtia zu bes 
lagern, ift in den Gebürgen geblieben, wi.. .» ., 
nen an Pferden und Maulthieren gefehlet, fie weis 
ter zu bringen. Die Bauern, welche fie zu fol 
cher Arbeit gebrauchen wolten, mweigerten fich, Dies 
fes anders, als gegen eine gewiſſe Summa Geldes, 
ju thun, die aber der Chef der Rebellen für zu 
groß befunden. Cr hatte fie zwar durch Schärfe” 
darzu zu nöthigen geglaubt, fie hatten ihm aber 
furß zu verjtehen gegeben, daß fie, wenn er feine 
Auctorität gegen fie zu gebrauchen vermeinte, ihrer 
Seits einen Entfchluß faffen würden, davon Die 
Folgen ihm nicht zum Vortheil gereichen dürften. 
Es waren auch die fremden Officiers, welche die 
Nebellen vor 2 Jahren angenommen, aus der Ur⸗ 
fache, weil fie übel bezahlt worden, und feine Ge⸗ 
legenbeit gehabt, die Dienfte, die man von ihnen 
erwartet, zu leiften, meiftentheils wieder davon 
gegangen. Solchergeftalt ift es auf der Inſel 
Corſica überall ziemlich ruhig worden. Es ſchei⸗ 
net überhaupt der neue General-Commilffarius der 
Republik Genua die: Kunft zu beſitzen, fi) bey 
®©.%. Nachr. 57 Th. gg den 
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den Einwohnern beliebt zu machen. Er wird aber 
dem ohngeachtet mehr als zu viel zu thun finden, 
ehe er ſich ruͤhmen kann, daß er der Regierung zu 
Genua die Gemuͤther der Corſen wieder zugefuͤh⸗ 
vet, und Das Mißvergnuͤgen unter ihnen voͤllig ge= 
PER Eee EEE nn nn 
r : P V, \ . 
— 2e | 
Einige juͤngſt geſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Todes⸗Faͤlle. 
a) Im Sept. 1754. 
RE . I. : ve® 
Kaudolph Stanz Erwein, Graf von 
+ Schönborn: Buchheim, Kanferl. wird. 
licher Geheimer Kath, und Ritter des güldenen : 
DBlieffes, Herr der Herrfchaften Wiefentheid, Aren- 
fels, Waldenftein, Dornegg, Wenler, Heufenftein, 
Martinftein, Goͤllersdorff, Muͤhlberg und Afpers« 
dorff, ftarb: den 22 Der. zu Wiefentheid, nad) einer. : 
vierteljaͤhrigen Leibes-ESchwachheit, an: einem : 
Schlagfluß ; in einem Alter von 77Jahren. Er: 
war ein Sohn Melchior Friedrichs, erften Gra- 
fens von-Schönborn, ‘Bruders des ehernaligen 
Ehurfürftens Lotharii Francifei von Mayntz, der : 
ben 9 May 1717 geftorben if. Seine Mutter, ) 
Maria Eophia, gebohrne Baronin von Boine⸗ 
burg, eine: Muster von 17 Kindern, davon 
nr TEE. a ES ihrer 
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ihrer 13 zu erwachſenen Jahren gefommen, brad)- 
te ihn den 23 Det. 1677. zur Welt, Er wurde 
anfanglic) Domberr zu Trier, trat aber hernach als 
Caͤmmerer und Reichs⸗Hofrath in Kayſerl. Dien⸗ 
ſte. Er wurde darauf Bire-Dom zu Afchaffens 
burg, und 1707. wircklicher Churs Mannsifcher 
Geheimbder Rath, wie auch Ober-Hof-Marfchall 
und Ober - Lämmerer, in welchen Jahre er auch 
als Zeuge der Religions: Beränderung der damah⸗ 
figen Braut Königs Caroli III, und.der damah— 
kigen Römifchen Kayferin, Elifaberh Ehriftina, zu 
Bamberg. beywohnte. Anno 1710. wurde er, als 
Ehue-Mannsifcher Geſandter, an den Pohlniſchen 
und Chur⸗Saͤchfiſchen Hof nach Dreßden geſendet. 
Anno. 1711. wohnte er der Kanfer- Wahl Caroli VE 
im Conclavi ben, und wurde ben beffen Krönung 
zum: Ritter des Heil. Roͤm. Reichs gefchlagen. 
An. 1713. ward er Kayſerl. Geheimer Kath, her⸗ 
nach. Chur⸗Mayntziſcher Ober-Hofmeifter, und end. 
lich Kayſerl. wirklicher Geheimer Kath, dargegen 
er die Chur: Manngifchen. Diente guittivet. "Anno 
1731. erhielte er den NRitter-Drden des güldenen 
Dlieffes, Er vermaͤhlte ſich im Nov. 1701. mit: 
Maria Efeonora Charlotte, gebohtner Gräfin von‘ 
Hatzfeld, verwittweten Gräfin won Dernbach, die 
den 28 Apr, 1718. geſtorben.Sie hat ihm viele 
Kinder gebohren, davon noch 6 Kinder am Leben 
find, Der. .älteite Sohn, der ihm in feinen Graf⸗ 
und Hertfchaften fuccedirt, heiſt Joſeph Frantiftus 
Borabentura, geb. 8Jul 1708. Er iſt Kayſerl. 
Cammerherr Chur⸗ Mayutziſcher und Wuͤrtz har⸗ 
id (u Gaga giſcher 
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gifcher Geheimer Rath, wie auch Bice-Dom 
Afchaffenburg, und.ift mit Bernhardina, geboh 
ner Gräfin von Plettenberg, vermählt, die ihm 
verfchiedene Kinder gebobren: Der andere Sohn, t, 
Melchior Friedrich, iſt Domberr zu Mayntz ui 
Wiürgburg, wie auch Probſt zu St, Alban 
Mayns. . Die Töchter find 1) Ann Catharina 
Sophia ;ivermählte Margvifin: von — 
2) Maria Anna Sophia Henrica, (ebt unverm 
3) Eva Therefia Amalia Ppilippina, Aebtißin de 
abelichen Stifts St. Anna zu Würsburg, und 
4) Maria Anna Johanna, fo noch) unvermaͤhlt if. 
Seine Gefchwifter, die zu erwachfenen Jahren ges 
fommen, folgen alfo auf einanders 1) Maria Ar 
na, vermäßlte Gräfin von Stadion, ftarb mo. 
2) Maria Sophia, vermittwete Gräfin von da 
Leyen, ftärb, 3) Anna Charlotte Marie verwitt⸗ 
wete Gräfin von Oſtein, ſtarb 1746. M Johann 
Philipp Fran, Biſchoff zu Würgburg, 
5) Friedrich Carl, erftlich Reichs-Vice⸗Ca 
hernach Bifchoff: zu Bamberg und rtzbi 
ſtarb 1746. 6) Damian Hugo Philipp, der x | 
































mifchen Kirche. Cardinal, und Biſchoff zu 
ern ftarb 1743. q) Anshelm Srang,. Re 
ferl. General, der eine Wittwe und einen Sohn 
Binterlaflen, : alsıer ‚An. 1726. geftorben, 8) Fran 
George, iegiger Churfürft zu: Trier, yoff zu 

Worms, ‚und Probft zu Ellwangen, 9) Margvard 
Wilhelm, Dom: Probft. zu Bamberg — 
ſtaͤdt, der vor kurzem geſtorben, io) Anna | 
Pine, — ge von a 


ea 
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11) Eleonora, vermählte Gräfin von Dettingen; 
Baldern, und ı2) Catharina Elifaberh, vermähl« 
te Gräfin von Rheined:Baldern. — 
II. David Leslie, Graf von Leven, Pair 
von Schottland, ſtarb den 2 Sept. auf feinem Gu— 
£e bey Edimburg, in einem hohen Alter. Er wur: 
de Anno 1747 zu einem von den 16. Schottifchen 
Pairs erwaͤhlt, die in dem Großbritannifchen 
Parlamente zu Sondon Sig und Stimme haben. 
Ihm ift fein Sohn in feinen Gütern und Titeln 
gefolger. | h 
"1. Ulrica Eleonora, Gräfin Danefchiold 
von Laurwigen, ftarb den 12 Sept. im 64 Jah⸗ 
re ihres Alters. Sie war eine Tochter Conrads, 
Grafens von Revetitlau, und Sophien Amalien, 
gebohrner von Hahn, von der fie den ıMov. 1690, 
gebohren worden. Sie wurde den 70 Dee. 1713. 
mit Ferdinand Anton Daneſchiold, Grafen von 
‚ Jaurmigen, Königl. Dahn. Geheimen Confereng: 
Rath und Dber-Stallmeifter, wie auch Nitter des 
Elephanten-Ordens vermähle, dem fie verfchiede- 
ne Kindergebohren. Die Königin Anna Sophia, 
Königs Friederici IV. von Dännemarf Gemah- 
Kin, iſt ihre leibliche Schwefter geweſen. _ -, 
IV. Kerdinand Anton Daneſchiold, Graf 
von Laurwigen, Königl. Dähnifcher Geheimer 
Eonfereng-Rath, und Ober-Stallmeifter, wie auch 
Ritter des Elephanten-Ordens, jtarb den 18 Sept. 
und folgte alfo feiner, fechs Tage, vorher verftor- 
‚benen, Gemahlin im 67ften Jahre feines Alters 
in die Ewigkeit nach · Er war ein Sohn Ulrichs 
ei Ögg3 Stier 

















Sriedrihs Güldenlömw, , in Nort 
wegen, ‚eines natürlichen Sohns Königs Sriden 
ei IUI. von Dännemard, Seine Mutter Antonic 
Augufta, gebohrne Gräfin von Altenburg, ‚ha 
ihn den ıı ul. 1688. zur Welt gebohren. E 
wurde, als er erwachſen, nach und. nad) Kon 
Dähnifcher Cammerherr, Ritter von Dannebrog 
Geheimer Kath, und —  . N.1738- 
aber Geheimder Eonfereng : Rath. en Ritt Ä 
Drden bes Elephanten hat er bereits den. 24 Sc 
3713. befommen. Er vermählte fi zum erfter 
mable mit Mette von Ahlefeld auf Bockhagen 
An-ızır, die den 5 Matt. 1712. ſchon wieber ge 
ftorben, worauf er fich den 20-Dec. 1713. zuma 
dernmahle Ulricam. Eleonoram, gebehrne Gr: 
von Neventlau, bengelegt, Die 6 Tage vor.ihm ge 
ſtorben. Er hat zween Söhne und eine Tochter 
binterlaffen. Der ältefte Sohn /Friedrich wig 
ft Koͤnigl. Obriſter und General; Adjutant, de 


andere aber, Ehriftian Conrad, Command 
See. Beyde find zugleich Cammerherren, e 
ben im vermählten Stande. Die — noch 
unvermaͤhlt, und heiſt Antoinette Auguſte·e 
—_ V.Sopbia Wilbelmina,serwi 
fin von Dohna, ftarb zu Aı 3, 
Weſel im 58 Jahre ihres Alters. Sie war eine 
Tochter Alerandri, Grafens von Dobna, Standes- 
Heren zu Wartenberg, und Amalien Sonifen, € 

bohrner Gräfin von Dohna, die ihn ns Sul 
1697. gebohren. Sie vermählte fih Anno 17: 
mit Friderico Ludovico, Orafen von Dobne, ai 
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dem Hauſe Karwinden, der den 6 Jan. 1749. als 
Konigl. reußiſcher General. Feld-Marſchall, ges 
ſtorben *,, ,,Gie bat, eine eingige Tochter, Nah: 
mens Sophia Lonife, geb. 9 Det. 1727. hinterjaf 
‚sen, welche den. 3 Sept. 1749. den Preußiſchen 
Sbliſten Graf Stang Karin von Neuwied, ges 
heyrathet. 
WW. Keimar Julius von Schroerin,; } Ko⸗ 
nigl. Preußiſcher VGeneral. Lieutenant der Cavalle— 
rie, Ritter des ſchwartzen Adlers, Chef eines Dra- 
goner-⸗Regiments, und Droſt zu Wetter, ſtarb 
den 11 Sept. in feinem Stand - Dvartier, zu Lieben 
in Schleſien, im 59 Jahre feines Alters. - Er war 
“ «Anfangs bey dem Sonsfeldifchen Dragoner - Ke= 
gimente, Das hernach der Pring Ludwig von Wuͤr⸗ 
temberg befommen, Commandeur. Anno 1741 
im May ward er Hbriiter, und im Mart. 1745. 
General⸗Major. , Meder Pring Ludwig von Wür: 
temberg im Map. 174% "die Preußifchen Dienfte 
verließ, erhielt. er deſſen Regiment, worauf er Ge- 
‚neraksieutenant wurde. Im Sept. 1752. ward 
er Ritter des ſchwartzen Adlers. Die Droftey zu 
Merten erhielte er An. 1747. 
” "VI. Franciſcus Maria, Marcheſe Mola⸗ 
ſpina von Podenzana, und Apulla, Kayſerl. 
and Königl. Ungariſcher wuͤrckl. Geheimer Rath, 
Cammerer und Obriſter, ſtarb den 18 Sept. zu 
— im schen Jahre feines Alters, Er legte 
Ggg 4 den 


+ —# Die Nachricht, Nachricht vo on ihm in n den alten Nachrichew 
J. All. p. 7 . — — an 


% 
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‘838 V. Einige juͤngſt geſchehen 
den 26 Nov. 1752. den Eyd als wuͤrckl. Geheim⸗ 
ber Rath ab. " J Bar ER, 
Vill. Maria Therefis, verwittwete Bräs 
n von Gotterburg, gebohrne Lewenſtock, 
ſtarb den 20 Sept. zu Wien im gı Jahre ihres 
Alters. er ee 
IX. Carl Beorge, Baron Sioͤblad, Kb. 
nigl. Schweßifcher Oper - Admiral, Sands- Haupt: 
mann von Malmö» gehn, und Commandeur des 
Schmerdt-Drdens, ftarb im Sept. auf feinem Oute 
Marfomeholm in einem Alter von 75 Jahren. 
X. Ladislaus, Graf Gynlof, Freyherr 
von Ratoth, Kanferl. König. würd, Geheimer 
Rath, Cämmerer, und des Fuͤrſtenthums Sieben- 
bürgen Hof:Cangler; ftarb den 28 Sept, zu Wien, 





im ssften Jahre feines Alters. 


-b) Im Oct: 1754. 
“ IL Maria Anne, Pringeßin von Braun⸗ 
ſchweig⸗ Bevern, ftarb den z1 Oct. am einer 
ausjehrenden Krandheit im 27 Fahre ihres Alters, 
unvermaͤhlt. Sie war die jüngfte Tochter Her⸗ 
zogs Ernſt Ferdinands von Braunſchweig⸗ Bes 
vern, der den 14 Apr. 1746. geſtorben iſt. / Ihre 
Mutter, Eleonora Charlotte, gebohrne Printzeßin 
von Curland, brachte ſie den 3 Apr. 1728. zur Welt. 


1. Sophia Erneſtina Louiſe, Printzeßin 


von Schwartzburg⸗Rudelſtadt, ftarbiben 
21 Det. zu’ Kudelftade an den Blattern, im 6ten 


Jahre ihres Alters. Sie war des regierenden 


Sürftens Joh. Friedrichs zu Rudelſtadt zweyte 
——— Tochter. 


- 
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Tochter. Ihre Mutter, Bernhardina Chriſtiana 
Sophia, gebohrne Printzeßin von Sachſen⸗Wei— 
mar, hatte fie A. 1748. zur Welt gebohren. 
— HU George Auguft Ludwig, Pring von 
Anbalt, Schaumburg, ftarb zu Schaumburg, 

en 29 Det. ebenfals an den Blattern, in einem 

[ter von 3 jahren. Er wurde von feiner Mut⸗ 
ter, Hedwig Sophia, gebohrner Gräfin von Hendel 
Dderberg, ven 6 Nov. 1751. gebohren, 
I. Sranciscus, Graf Eſterhaſy von Gas 
lantha, Erbherr auf Förchtenftein ꝛc. Kanferl. 
und Koͤnigl. Ungarifcher wuͤrckl. Geh. Rath, und 
General: Seldmarfchall,: des Königl. Ungarifchen 
Locumtenentialis Confilii Kath, der Septem 
viral » Tafel Affeflor, des Königreichs Ungarns 
Tavernicorum Magiſter, und des Borſoder Co⸗ 
mitats Ober · Gefpann, ftarb den 22 Oct. zu Wien 
im 72 Jahre feines Alters. Er ward nad) einan« 
der Kath, Cämmerer, Obrifter, General. Wachte 
meifter, und Ober - Öefpann zu Borfod, 4.1723. 
ward er Afleffor der König. Septemviral⸗ Tafel, 
und An. 1733. im Oct. General » Feldmarfchafle 
Sieutenant. Er iſt nachgehends Tavernicorum 
Magifter, oder Ober: Hofmarfchall des Königreichs 
Ungarn, und würdlicher Geheimder Rath, endlich 
aber gar General: Feldmarfchall worden, nachdem 
er 9. 1747. auf dem Land⸗ Tage zu Peft das Prä« 
ſidium gefuͤhret, und 1751. von den Ungarifchen 
Sand» Ständen zu der verlebigten Stelle eines Pas 
Tatini von Ungarn, nebft zween andern Magnaten, 
vorgefchlagen worden, 7 legte darauf den Eyd, 
I 995 


840 V Kinige juͤngſt geſchehene 

als Ungariſcher Cron⸗Huͤter ab. Er darf mit 
dent Feldmarſchall, Graf. Joſephen Eſterhaſy, nicht 
ver wechſelt worden’ : .,: Beh en 
..% Heinvich Douglas, Graf von Drums 
Jaring , General» Major, in, den’ Dienften der 
General. Staaten, und Obrifter ‚über ‚ein neues 
Schottlaͤndiſches Regiment, wurde den 19 Het. in 
Engeiland durch einen unglücklichen Schuß fo ges 
troffen, daß er auf der Stelle feinen Geiſt aufgab. 
Er war-des Schottlaͤndiſchen Hertzogs von Averns⸗ 
bury und Dover aͤlteſter Sohn, und trat A. 1747. 
als Obriſter uͤber ein neugeworbenes Schottiſches 
Regiment, in Hollaͤndiſche Dienſte, nachdem er 
bisher in Koͤnigl. Sardiniſchen Dienſten geſtan⸗ 
Den. Er wurde im April 1754. zum, Generals 
Major erklärt, ‚Sein ungluͤckliches Ende wird 
auf verfehiedene Art erzehlet. Einige Briefe geben 
folgenden Bericht: Er wäre an dem. obgedad)ten 
‚Tage mit der. Öräfin, feiner Gemahlin, und dem 
Hergoge, feinem Vater, in einer Kutſche von 
Bath abgefahren, wäre aber zu Doncafter zu | 
Pferde geftiegen, um; den übrigen Weg. reitend 
zurüce zu legen,‘ Da nun das Pferd, das er ges 
ritten, ſich gebäumer, und ihn herab, geworffen, 
haͤtte die, durch ſolchen Fall verurſachte, Bewe⸗ 
gung zugleich gemacht, daß eines ſeiner Piſtolen 
Ioßgegangen, wovon ber Schuß ihm in bie Bruft 
‚gegangen, und ihn auf ber Stelle. getoͤdtet. Any 
dere Briefe berichten, es. habe ihn..das Unglüd 
nicht zu: Pferde, fondern im Wagen, „betroffen. 
Als er nehmlich ſich mit feiner neuen ange 
En Wr einer 


Pe 
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einer Töchter bes Graffen von Hopton, eines der 
16 Pairs des Königreichs Schottland, die im Par⸗ 
lamente zu London Sitz haben, von Edimburg 
nach London zurüce begeben wollen, wäre er durch 
Die Kugel von einer Buͤchſe, die feine Bebienten 
aus Unvorfichtigfeit zur Seite des Kutſcher Sitzes 
"befeftiget gehabt, und die Ben den ſtarcken Stoͤſſen, 
welche der Wagen unter Weges empfangen, loß« 
‚gegangen, getödtet. worden. . Die ge viffeite Nach» 
richt fol diefe fenn. Als er auf der Ruͤckreiſe aus 
"Schottland begriffen, und des Fahtens, müde ge= 
weſen, habe er fid) zu Pferde gefeget, und weil er 
‚auf einem umgeaderten Felde, woruͤber er geritten, 
einen Hauffen Kraͤhen wahrgenommen, eines feiner 
Diftolen aus der Halffter gezogen, um es zu laden, 
und unter die Krähen zu fhieffen; Zu allem Uns 
glüf aber habe fein Pferd einen Fehltritt gethan, 
und ben der Bewegung, die er gemacht, fich wieder 
fefte zu fegen, fey das Piftol loegegangen, und 
babe ihn fo fort getöbtet. Der Titel eines Graf—⸗ 
fens von Drumlaring ift nun auf den Lord Carl 
Douglas, zweyten Sohn des Hergogs von Abeens⸗ 
bury, gefallen. | | | 
VI. Der Baron von Belesnai, Kanferl. 
und Köntgl, Ungarifcher General: Feld: Marfchaffe 
LUeutenant, und Dbrifter über.ein Regiment Huſſa⸗ 
ren, ftarb im Det; in Ungarn in einem hohen 
Acer. Gr erhielt A. 1742. ein neuerrichteteg 
Huſſaren. Regiment, mit welchem er A. 1743. dem 
Seldzuge in Bayern und am Rhein» Strome beys 
wohnte, Den 8 Jan, 1744, ward er zum — 


\ 


842 V. Einige jündft geſchehene 
cal: Wachtmeifter erkläret, worauf er ſich auf dem 
$andtage zu Pregburg im Aug. finden ließ, wo er 
fich ſehr patriotiſch, zum allgemeinen Aufgebote der 
Ungariſchen Nation, wider die Preuſſen erkl tee, 
und deshalben zu eihem-Kranß-,Generale erwehlet 
wurde. Allein,man hat von feinen Thaten nichts 
gehöret , ſein Regiment aber hat in-den Nieder- 
landen Dienfte geleiftet., A. 1754. im Jun: ward. 
er zum .General » Feidmarſchall⸗ Sieufenant ernen⸗ 
net, Er iſt An. 1747. faͤlſchlich todt gefaget 
BEN" 
FO y Amalie Carolina. Zenriette , Com 
teffe von Reuß, ftarb den 20 Oct. Abends; ju 
Berlin, im roten Jahre ihres Alters. an ben Ma- 
‘fern. Sie war die eingige Tochter des, Sraffen 
Heinrich IX. von Reuß, Königl. Preuſiſchen wuͤrckl. 
‚geheimen Staäts und Kriegsraths, Bice> Präft- 
denten und dirigirenden Minifters, ben Dem Ge⸗ 
neral · Oberfinantz · Kriegs, ind Domainen⸗ Directo⸗ 
vio, wie auch Ritters des ſchwartzen Adlers. Sie 
wurde don ihrer "Mutter. Amalia, Eſperance, ges 
bohrnen Gräfin bon Flodorp -Wartenäleben ,. im 
Sun; 745 gebohren. 
VI Ferdinand Freyherr von Herſenbrock, 
Dom. Probft; Stadthalter und-Kegierung A # 
dent, wie auch Probſt u St, Johannis mo rück, 
und. Archidiatonus der römifchen Kicche, ftarb; 
nt in zoften Jahre ſe 
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IX. Petronella Armanda d'Uſſon von 
Bonnac, eine Tochter des Marqpis dieſes Nahe 
mens, Königl. Srangöfifchen Gefandtens bey den 
©eneral » Staaten der vereinigten Miederlande, 
flarb im Det. in. dem Kloſter de Ia Viſitation de 
St. Marie zu Paris, wo fie als Peuſionaire ſich 
befand, in einem Alter von 13 Jahren. 


e) Die vom 3 May 1754. big zum 14 
Sept. a. e. verfforbenen Sterns 
 Ereuß Ordens Damen: 


a Thaddaͤa, Graͤfin von Coronien, gebohrne 
Gräfin von Loethieri. 
3 Maris Sophie, Freyin von Schmid. 
berg, gebobrne Gräfin von Ingelheim. 
3 Therefis, Marchefin von Rofrano, ges 
bohrne Gräfin von Kollonitfd). 
"4 Wiaris Conftantis, Gräfin von Mallen⸗ 
tin, gebobrne Gräfin von Veterani. 
5 Sarbara, Gräfin von Polheim, gebohrne 
Gräfin von Andrafi. 
6 Lucia, Gräfin von Kokorſova, gebohrne 
Gräfin von Trautmannsdorf, | | 
7 Maria Barbars, Gräfin von Menefes, 
gebohrne Gräfin von Breuner, 
8 Maris Anna, Freyin von Bemelberg, 
gebohrne Freyin von Speer. | 
9 Anna Clara, verwittwete Freyin von 
Dereni, gebohrne Freyin von Andrafi. 


10 Eleo⸗ 


844 V „Kärige off deſcheh mete | rd. ꝛc 
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10 Eleonora Gräfin v on 1 brand, 
gebohrne Gräfin, y yon. Seelen F Ye 
u Juliana, verwittwete Freyin Bian⸗ 
kowski von Demſchis / gebogene Sram 
co DOM: Scribenski. — 
12 Louiſe, — St. Julian, 
ne Gräfin von Zierotin. _ 
13 Maris Joſepha, Gräfin von 2 
gebohrne Graͤſin von Kinsriz. 
14 Antonia, Baronin von RZitinngebohene 
‚Gräfin von Heißler. . 
* 15 Marta Anne, Gröfin Truchfe 
F en gebofene Srepin von € 
berg. 
Aria Anna, Gräfin von ——— 
* jebohene Gräfin von Zettwitz. BR; | 
37° Maria Camille, Macchefin. Bentiv 
glio, —— Be von Caprasa, u 





** 
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; Am Kayſerl. und Koͤnigl. Unga⸗ 
riſchen Hofer 


I fe. dem. Todte der Gräfin von Buch, 
ledig geweſene, Stelle einer Ober- Hofmete 
ſterin, hot die Kayferin im Aug. 1754. der vers 
wittweren Gräfin Maria Joſepha Antonia 
von Paar gegeben, welche ‚eben dieſe Winde 
ſchon, bey der verftorbenen. Kayferin Elifaberh, be 
Fleidet bat, 


Den 4 Aug. a. e. legten‘ Dismas "Jofepb, 
Graf vor Dierrichftein,- Dbrift : Sfägermeilter” 
in Steyermarck, und Emanuel, Graf von Ros 
lowrat, neuer Groß.» Prior von Böhmen, zu‘ 
Schönbrunn, den Eyd, als wuͤrckl. Gehelmde Raͤ⸗ 
the, ab. 

Den 14 Sept. a. e. wurden von der Kapferin 
folgende Damen in den Hochadel. Stern⸗Creutz⸗ 
Orden aufgenommen : 


.“ 
f 


L Thereſia, Fraͤul. Graͤfin von Wilden, I 
ſtein, Kayſerl. Hof: Dame. | 

2 ar Fräul, Gräfin von took‘ 

„Ken, Troftburg, Kayjert. Hofer Dame. “I 


3 Jofe- 


y * ur _—n Bun a nn 
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"3 Topepha, Landgcäfinson geſiecheg 
gebohrne Gräfin von Sternberg » . =" 
4. Maria Srancifee,. Graͤfinv Miandä 
4 Blanckenheim A ker eo 
Probftin zu Vreden. Hg: 

s Maria Ludovica, Graͤfin von Wander) 
‚ ‚feheid - Blanchenheim, are zo ; 
von Solm. ..: 

6 Maria Selicitas, Gräfin von Mandera 
» febeid ; Blandenheim, a ya. ee 
Stifts Vreden, 

7. Therefis, Marcheſin Momecuehlig gen 
bohrne Gräfin von Marſcianoo. — 

8 Franciſca, Gräfin von —ã— 
Viſconti, gebohrne Gräfin Simoneiti. * 


In den Niederlanden hat der General⸗ Br Mr 
ſchall, Graf von Chanclos, das Gene 
Commando der gefammten Trouppen, ber Sera 
304 von Urſel aber die ——— 
zu Bruͤßel, der Hertzog von Ar 
Somernement zu Mons, und der — 
Nadaſti, die Commendanten » Stelle un 


u erhalten, PER, ı 
. a . ir % 
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ba find die Departements. des Staats; «. Mu 
ſterii hobendacaiſiat geheile worden.· iR 
ien 
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Indien ward mit dem Departement Der auslaͤn—⸗ 
diſchen Sachen, das der General Wall bekleidet, 
vereiniget. Das Kriegs⸗Depaͤrtement erhielte 
Don Sebaftian d' Eslaba, General⸗ Capi⸗ 
tain und Directeur der Infanterie; das von der 
Marine Don "Julien dArriaga, Chef 
d' Eſcadre, Intendant der Marine, und Surin⸗ 
tendant der Contractation zu Cadix, und endlich 
das Finantz » Departement der Graf von Vals 
paraiſo, eriter Stallmeiſter der Königin. Alle 
dieſe Miniftri geftatten iederman, wer ‚mit ihnen 
zu fprechen verlangt, einen freyen Zutritt. 
er erfte Staats» Secretarius, Herr 

at zur Begvemtichkeit des Publici ſeine Audieng- 

age folgendergeftalt eingerichtet: Der Sönntag 
und. Donneritag. find. für die fremden Parti— 
euliers; alle andere Tage aber für die Innlaͤn— 
der „nur der Sonnabend von jeder Woche auss 
genommen, welcher den fremden Geſandten und 
Miniftris gemidmer ift. Nachdem. diefer Minis 
fter, nicht lange heruach, den König um Abnehs 
mung des Departements’: von Indien erſuchet, 
bat ſolches zugleich der Staats: Becretarius bey 
der Marine, Don Julian d' Arriaga, bekom⸗ 
men, der zu dem Ende auch den 13: Aug. von 
Eadir zu Madrit angelangt ift, und beyde Ses 
crefariate in Beſitz genommen bat. 

Dev Herzog von „Auefcar,: der am die 
Stelle. des: Fuͤrſſens von- Bilafranca, Koͤnigl. 
Dberss Hofmeifter ‚worden, wird wegen feinet 

©. 9. Nachr. 57 Tb. Hhih groſſen 


— 





-groffen Einfihr, feines — feiner Treue 
von dem Könige mit einem V e 
beehret, fo, daß Se. Majeſtaͤt feine wichtige Ent: 
ſchlleſſung faſſen, ohne vorher. deſſen Meynung 
Darüber vernommen zu haben, Als fein Sohn, 
der Marqvis von Coria, zu Anfang des Aug, 
mit den Dlattern ‚befallen wurde, erhielte.er Die 
Erlaubniß, ihn, während: feiner Kranifheit, zu 
befuchen; ev: durfte aber nach der Etiqpette 5 
Hofs binnen:2 Wochen: nicht. bey Hofe erfcheinen, 
aud), unter folcher Zeit, feine von denen 

feben, welche bey Ihro Majeſtaͤten den Rute 
: Die Präfidenten » Stelle der — 
von Indien, die durch Befoͤrderung des Don 
Julian d' Arriaga zu dem Poſten eines Staats⸗ 
Secretarii der Marine. und lieven "Jokpb lebig 
worden, hat im Sept. Don Eſt 

6’ Abaria ‚mit Beybehaltung feiner Charge, 
eines Mirgliebs des Raths von Indien, und‘ bie 
Intendanten ⸗ Stelle von Eftvemabura, Don 
Raimund de Larumbe, an deſſen Stelle aber, 
Don Juan Lorenzo du Real, die Bedienung 
eines Commiſſair » Ordonnateur der Koͤniglichen 
Armeen, und Sinantz Miriſtere zu Cena ” | 
kommen, : | 


„A. Am Koͤnigl. Frantoöſiſhen Sof: 


Den 28 Jul, 1754. Abends. wurde Herr 
re ken bsgeriger Graue: Sen | 
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rius bey dem Departement der Marine, an die 
Stelle des verftorbenen Margvis von St, Conteft, 
zum Staats» Secretario, bey dem Departement 
der ausländifchen Angelegenheiten, ernenner, 
Diefe Beförderung gab zu folgenden Werändes 
rungen im Minifterio Anlaß. Der, Siegel: Bes 
wahrer und General » Eontroleur der Finangen, 
Hear Machault, fam an die Stelle des Herrn 
Rouille, und ward Staats» Secretarius ben der 
Marine, dem binwiederum, als General» Contros 
leur der Finangen, Herr Moreau von Se 
chelles, Staats: Rath und Intendant von Flan⸗ 
‘dern, und diefem der bisherige Intendant von 
Befancon, Herr Mioresu von Beaumont, 
fuccedirte, | 

Der König ertheilte auch) dem Herrn Rouille 
die Stelle als Kommandeur: Groß » Schagmeiiter 
‘der Königl. Drden, welche Herr Machault, bey 
diefer Gelegenheit niedergelegt hatte, 

Zu Paris machte man folgende Anmerckun⸗ 
‚gen, über diefe Beförderurigen : Die Erhebung 
-des Heren Machault vom Ober Auffeher über- 
das Finang- Wefen zum Mintiter über das See 
Weſen ift, wie jedermann fpricht, eine Befoͤrde⸗ 
tung in einen geringern Stand, und man fchließt 

eraus, daß dieſer Minifter, welcher bisher ein 
uͤnſtling der Madame von Pompabdour 
war, auf dem Sprunge ſtehe, zu fallen. Jeder⸗ 
mann glaubt, daß der Graf von Argenſon, 
oder vielmehr die Geiſtlichkeit durch ihn, groſſen 
Hhh 2 An⸗ 
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Antheil an dieſer Veraͤnderung gehabt habe, Denn 
er bezeugte fich iederzeit gegen ihre. Bew 
mider das Parlament günftig, und fie hat es. ihm 
faum vergeben koͤnnen, daß er den Königlichen 
Defebl, welcher des Herrn Machault Arbeit war, 
und von ihr eine genaue Befchreibung des würck- 
lichen Zuftandes aller ihrer Güter forderte, ane 
nahm. Die Wahl des Königs, da Se, Majeftät 
den Seren von Sechelles zum General » Con« 
sroleur der Sinangen ernennet haben, ‚giebt An« 
laß zu glauben, daß diefe gange Sach⸗ ein Werck 
des Cardinals von Soubiſe ſey, der, durch den 
Stadthalter in Flandern, ven Printzen von 
Soubiſe, welcher einer der vertrauteſten Lieb⸗ 
linge der Wargdifin von Pompadour iſt, 
alles in dieſe Wege gerichtet hat. Weitſehende 
Leute gehen in ihren Betrachtungen noch weiter, 
und betrachten den Fall des Herrn Machault 
auf derjenigen Seite, da er gerade zu derjenigen 
Zeit geſchiehet, wo ſeine Anſtalt, die Aemter zu 
verkauffen, ins Werck gerichtet werden ſoll, und 
wo der Koͤnig ſowohl, als der Miniſter von den⸗ 
jenigen, die gerne bey ihren Aemtern bleiben 
‚wollen, gange Millionen gewinnen koͤnten. 





Draß der Herr von Sechelles an das Ru⸗ 
Der bey dem Finantz : Wefen gefommen, erwecket 
‚in dem gangen Königreiche eine ungerneine E- 
de. Seiner Erfahrung und Geſchicklichkeit, in 
Fuͤhrung der wichtiſien Geſchaͤfte, nicht zu 
gedens 
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gedencken, ſo muß iedermann ſeine e aufrichtige 
Gemüths - Art bewundern, wer nur die Ehre hat, 
ihn zu fennen. Zu einer Probe wird folgendes 
angeführt : Als er fich ehedeſſen mit der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee, deren Intendant er war, in der 
Stadt Prag eingeſchloſſen befand, erſuchte er 
die Jeſuiten um einen Vorſchuß von sooooofl, 
bie er zum Behuf feiner Trouppen unumgäng» 
lidy noͤthig haͤtte. Diefe ſchoſſen ihm auch gang 
rillig die verlangte Summa vor, worgegen bet 
Herr von Sechelles ihnen einen Empfang 
Schein zu Händen jtellte, mit dem DBerfprechen, 
folche zu bejahlen, fo bald er nach Franckreich 
würde zurücfe gefommen feyn. Kaum war er 
auch zu Straßburg angelangt, fo bielte er ſein 
Wort, und uͤbermachte, durch Wechfet + Briefe, 
den. Herren. Patribus. das entlehnte Geld, 
$eute, welche diefen neuen General » Controlene 
gendu kennen, erzehlen noch viele andere Stüd« 
gen; die von feiner Aufrichtigfeit und Siebe zur 
Gerechtigkeit unumſtoͤßliche Zeugniffe geben. 
Im Jul. a. e. hat der Vice⸗Admiral, Hert 
von Barailh, die Penſion als Groß: Ereug des 
St. Judwigs-Drdens befommen, der ſchon die Eh: 
ven-Zeichen davon gehabt; die Commandeur-Pen« 
fion hingegen, die hierdurch aufgegangen, hat ber 
Chef d' Efcadre und Tieufas» Commiandeur, Nat: 
gpis von Ambliment, erhalten. Zu Eoom 
mandeurs dieſes Irdens. wurden von neuem er⸗ 


nennet: | 
Hhh 3 ı Der 
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- a Der Ritter von Crasnap, und 

2 Der Graf von Vandreuil, General.Lieus 
tenants zur See, | 


3 Der Graf von Guay, Chef d Efcadre. 


Den 10 Aug. a. e. bat der Minifter, Here 
Rouille, wegen der Commandeur⸗Grotz ·Schatz⸗ 
meiſter · Charge ber Koͤnigl. Orden, den Eyd in 
des Koͤnigs Haͤnde abgelegt. Die Hertzogin 
von Broglie, und die Printzeßin von Chi. 


may wurden zu Gefellfchafts- Damen von ben 


Konigl. Pringeffinnen, Mesdames Victoire, So« 
pbie und Louiſe ernennet; und der Marqvis von 
Chetardie erhielt das Gouvernement von Fort 
Louis. 

Der General. Procureur der Koͤnigl. Cammer, 
und neuernennte Intendant von Beſancon, Herr 
Bourgeois von Boynes, erhielt in eben 
dieſem Monathe eine Penfion von 4000 Hores, 

Der Misrgvis von Maubourg hat das 
Beneral:Souvernement von St. Malo, und der 
Eardinal von NXorck auf die reihe Abtey von 
St. Amand, die ein Muͤnch aus der Abten St. 


Honore zu Paris bekommen, eine Penfion von 
23000 8iores erhalten. 


Die geweſene Säug-Amme bes jungen Her⸗ 
tzogs von Bourgogne, der ſich im Aug. etwas 
kranck befunden, Frau Poißonier, hat — 
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Ständen des Hertzogthums Bourgogne ein Prä- 
fent von 12000 Livres befommen. 


IV. Am Rußifchen Hofe: | 


Der Gefandte zu Hamburg, Sürft Gallic⸗ 
zin, ward im Sept. 1754 zum General:Major er. 
nenmet. Den 18 Sept. a. c. wurde der Capitain 
vom Xbelichen Cadeten⸗Corps, Waſilei Raſu⸗ 
mowoki, zum Oberſten von der Armee, und zu⸗ 
gieich in Klein » Nußland zum Obriſten von dem 
Hadatzkiſchen Regimente erklärt, mit dem Bes 
fehl, daß ihm in Klein-Rußland alle zu diefer "Bes 
dienung gehörige Dörffer und Appertinentien ein» 
geräumet werden ſolten. 


V. Am Koͤnigl. Großseitamnifhen 
Hofe: 


Nachdem die Proving Georgien in America 
aus den Händen der Particuliers, welche Eigen» 
ehümer davon gemwefen, unter des Königs Herr: 
(haft gefommen, fo wurde im Aug. 1754 John 
Reinolds zum General⸗Capitain und Gouverneur 
von Georgien, Carl Lawrence sum Vice. Gou« 
verneur von Neu⸗Schottland, ‚und Herr Clifton 
zum Öeneral:Procureur von Georgien, einige Zeit 
vorher aber Herr Arthur Dobbs zum Gouver⸗ 
neue von Sid» Carolina, an des Heren Gleen 

bh 4 Stelle, 
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Stelle, und der General Anſtruther jum Gou- 
verneur der Stadt und Veſtung Kinſale in Sr» 
land ernennet. 





In eben dieſem Monathe ward * der ge⸗ 


vollmaͤchtigte Miniſter am Spaniſchen Hofe, 
Herr Benjamin Keene ‚ zum Ritter von Ba» 
de erklärt, | 


VI. Im Konigreiche Pohlen: 


Den Senatoren. End haben zu — in die 
—8* des Koͤnigs abgeleget: 


ı Der Caftellan von Naklo, Zbieweki, den 
14 Jul. 1754. 
> Der Caftellan von Lenczicz, Linoweki, 
den 22 Jul. 
3 Der Caſtellan von Miedzyrzec, Twar⸗ 
dowski, den 4 Aug. 
4 Der Caſtellan von Sanock, Bukowski u. 
5 Der Caſtellan von Kruswicka, Slem⸗ 
bowski, den 7 Aug. und 


6 Der Caſtellan von Weep⸗ Sue 
den ıı Aug. | 


Den 3 Aug. a. e: — von dem Könige ſol 


gend⸗ neue Ritter des Roͤnigl. Pohlniſchen 
weißen Adler⸗Ordens creiret: 


H Wilhelm 
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1 Milbelm;, Deing; von Schwargburg 
Sondershaufen, 
2 Dohann Friedrich, Graf von oben 
lohe⸗Oeringen, 
3 Johann, Graf von Schuwalow/ Rufe 
ſiſch⸗Kahſerl. Cammerherr, 
4 Wenceslaus Hieronymus Sierarowe 
ki, Siſchof von Premislau, 


| s Joſeph Walewoki, Woywode von 
Teaczicz, 


6 Johann Hylzen/ Woywode von 
Minok, 2 
7. Joſeph Pac, Laſtellan von Su 
. wogkien,, * 
8 Joſeph Wolski, Caftellan von Lublin, u. 
9 Peter, Dranachi, EIER von Bra⸗ 
clau. ee 
Den 2 Sept. wurde auch bi Ruſſiſch ‚Kanferf, 


Sammerherr, Braf Skaworonski, mit depaa 
Kiteer-Orden beehret. 


vn. Am Koͤnigl. und Chur⸗S ing 
Hofer: a 


| er Fulio,2754 wurde der - Scheime / Rah, 
Helmuth, Graf von Pleſſen, zum wuͤrckl Ge⸗ 
heimen · Rath, der Cammerjunder , Bruto Mar⸗ 
2555 cello, 


854 VI. Allerhand jüngft geſchehene 


cello, Braf von Ports, zum Cammerberrn, und 
- der Amts-Hauptmann zu Arnshaugk, Herr von 
Jobin, zum wuͤrckl. Sand» Cammer»Rath er- 
nennet. 
Im Aug. a. e. wurden der bisherige Jagd⸗ 
Page, Baron von Rechenberg, auf Schoͤrberg, 
und der Premier-Lieutenant bey der Garde dus 
Eorps, Herr von Boſe, auf Nickern, Cammer- 
junder, und der Cammerjunder, Heinrich von 
Breitenbauch, Reife» Stallmeifter. 


Des Grafens von Rutowski General» Adju- 
tante, Alerander von Unruh, und der Major 
von Bleyner wurden # gleicher. Zeit bey der Gre⸗ 
nadier-Garde HbrifFidutenants, und Siegmund 
Friedrich Auguft von.der Heyde bey eben der» 
felden Major 0° wc 

Im Sept. a. e. wurden der General. Poſtmei⸗ 
fee, Braf von Calenberg, und der Graf Ges 
oͤrge von Werthern zu würd. Geheimen⸗Raͤ⸗ 
then, und der Cammerherr, wie auch Öefandte am 

wedifchen Hofe, Carl, Baron von Sacken 
zum Titular · Geheimen⸗Rath erklärt. | 





vo. AR, 


vi. Am Königl. Däpnifchen Hofe 


AIm May r75dhat die Gehelme-Näthin, Chris 
ſtina Henriette Louiſe von Juel, gebohrne von 
Schleinitz, ihre Bedienung, als Ober⸗Hofmeiſte⸗ 
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rinn bey der Koͤnigin, niedergelegt, worhegen die 
General⸗Leutenantin von Huitfeld den zı dieſes 
ſolche hohe Bedienung angetreten. 


Der mit Obriften-Character bey dem Leib⸗Re⸗ 
gimente bisher geftandene Dbrift- eutenant von 
Rleift -Friegte das vacante Garnifon » Negiment, 
und der, mit Obriften Character, bey diefem Mes 
‚gimente ftehende, Premier- Major, Gebhard, 
" ward Obrift > Lieutenant bey diefem Regimente, 


Der Cammerherr, Ehriftian Sriedrich von 
Rofencrang , ward Deputirter in dem Admira- 
litäts. und General Commiffariats - Collegio,, der 
Obriſte von Burgsdorf aber erhielt das. Agger« 
hufifhe National» Regiment. 


Der Nahme des, in Seeland unweit Kallund» 
burg gelegenen, Gutes, Dftrug, ward im Aug. a. e. 
durch ein Königl. Patent verändert, und dem Gras 
fen von Lerche zu Gefallen, dem es gehöret, Ler⸗ 
kenburg genennet. Es ift eines der anfehnlich« 
ſten Guͤter im Königreiche, 


In eben dieſem Monathe ward der vormah⸗ 
lige Sachſen · Gothaiſche Ober ⸗· Hof⸗Marſchall, Herr 
von Moltke, welcher nun in Koͤnigl. Dienfte ge 
treten, zum Geheimen. Rath und Comitial» 

ſandten zu Kegenfpurg ernennet; der Graf von 
Mioltke aber legte das bisher rühmlichft geführte 
Praͤſidium über die Weft- Indiſche Compagnie 


nieber, 
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nieder, welches darauf der Admirdt von Suhm 
ad interim wieder übernömmen. Es foll aud) zu 
gleicher Zeit der Capitain Ackeleye um General⸗ 
Gouverneur ‚und Ober- Commendanten in Weſt⸗ 
Indien ernennet worden feyn. | 


IX. Am König. Schwedifchen Hofe Y 


Zu Anfang des Julli 1734 ward der Reiches 
/R th, Graf von Stromberg, zum Gouver⸗ 
neur der drey Königl, Pringen ernennet, . | 


X.Am Koͤnigl. Portugieſiſchen Hofe: 


Man haͤlt dafür, dag Don Juan, gatuͤrlicher 
Sohn des Infanten, Don Franciſci, zum Genera⸗ 
li imo Der, Königl., Ser: Macht werde erklaͤret 
toerden, Unterdeſſen bat, ſich Diefer Herr im Some 
mer;i754, als ein, bloſſer Matroſe, auf eines ber 
Kriege: Schiffe begeben, welche gegen die Chrfaren 
zum Kreußen ausgelaufen, | f ' .- 

Der Cardinal 8° Attalaya hat im Julio ae 
weil er mit dem Podagra noch immer beſchweret 
war, durch Commiſſion von ſeinem Patriarchen 
Beſtitz genommen, welche Function der Groß· Ca⸗ 
nonicus/ Melo einer: der Principalen der Patri⸗ 
archal Kirche fuͤr ihn verrichtet. Dem 25 dieſes 
wurde er don dern Paͤbſtl. Nuncio, dem Cardinal 
Tempi, zum Patriarchen gewerhet z bat auch den 
27 aus deſſen Haͤnden das Pallium — J 

XI. 
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Der König hat im Julio 1754 den ſchoͤnen und 
plaifanten Pringenbof,, oder das fo genannte 
Stadthalter- Haus zu Eleve, nebſt allen darinnen 
befindlichen Mobilien, und dem dabey befindlichen 
Garten, dem Präfiventen der Kriegs- und Domais 
nen:Cammer des Hertzogthums Cleve und der 
Grafihaft Mark, Seren von Deffel, und zwar 
ohne Erlegung der. Shargen: und Stempel» Öel- 

der, zum völligen Eigenthum geſchencket, und da» 
mit deflen drengig jährige Dienfte gang unvermus 
thet beiohnet. | 


Im April a. e, ward Ernſt Wilhelm von 
Schlaberndorf zum Präfiventen der Kriegs: und 
Domainen- Kammer zu Magdeburg ernennet, 


Im Aug. a. e. wurde der General: Major und 
Eher eines nfanterie- Regiments, Herr von 
Meyerinck, zum Commendanten zu Berlin, und 
der Dbrift von der Koͤnigl. Leib ⸗ Garde zu Fuß, 
Herr von Ingersleben, zum Hof-Jägermeifter 
ernennet, 


Im Sepnptemb. a. e. erhielten der Generals 
Sieutenant von Leſtwitz, und der wuͤrckl. Gehei⸗ 
me. Staats» und Kriegs» Minifter in Schlefien, 
Herr von Maſſow, den Ritter · Orden des ſchwar⸗ 
tzen Adlers. 


All. Am 
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zu. Am Paͤbſtl. Hofe: 


Im Julio 1754 erhielte der Cardinal Millo 
eine Stelle in der Congregation der Biſchoͤfe und 
Regularen, und der Cardinal Galli eine in der 
Eongregation ver Indulgentien und Neligvien, Der 
Cardinal Serbelloni ward zum Mitgliede der 
Eongregationen de Propaganda Five, der ms 
. munitäten, der Conſulta und der Rituum, der 
Cardinal Knvigvez 'aber zum Mitgliede der 
Eongregationen des Concilii, der Bifdyöfe und 
Kegularen, der Immunitaͤt und des Indicis ers 
nennet. i 
Der Praͤlat Georgius Maria Lascaris 

ward zu gleicher Zeit zum Ertzbiſchof von The⸗ 
odoſia in Partibus erklaͤret. Der Cardinal von 
VYorck hat die Gefaͤlligkeit für ihm gehabt, daß er 
die Spefen, wegen Ausfertigung feiner Bullen, bes 
Jahlet, die ſich auf 700 Scudi erftreckten. 


Der Provincial der Capuciner in Böhmen, 
Mähren und Schlefien, P. Seraphinus, von 
Rechenberg in Schleſien gebürtig, ward in eben 
‚biefem Jahre zum Öeneral erwehler. | 


.. XII. Yın Königl. Siciliſchen Hofe: 


Im Julio 1754 hielte der neue Ertzbiſchof 
Cuſani zu Palermo feinen folennen Einzug. Er 
ftellte den, Tag darauf in dem Palafte des Fürften 

’ von 


} 
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‚von St, Flavia eine gelehrte Zuſammenkunſt an, 
wobey fich ein zahlreicher Adel und viele Gelehrte 
in Menge einfanden. Es wurden hierbey nicht 
nue verſchiedene Lateiniſche und Italiaͤniſche Ge» 
‚dichte gelefen,, fondern auch eine fehr fehöne Ita⸗ 
liänifche Rede gehalten. Es hat diefer mürbdige 
Prälate feine Erhebung eingig und allein feinen 
eigenen Verdienſten zu danden. Er war anfäng- 
lich Profeffor der Rechte auf der Univerfität zu 
Turin, worauf er Bifchof zu Orranto, und endlich 
Ersbifchof zu Palermo wurde, 

Herr Tefta, gemefener Bifhof zu Siracufa, 
der im Mart. 1754 zu dem reichen Ertzbißthum 
von Montreal gelanget, bat in eben diefem 
Monathe feinen öffentlihen Einzug dafelbft ges 
halten. An feine Stelle hat der Bifchof von Eis 
falu, Here Reggio, das Bißthum von Si⸗ 
racuſa befommen. 


XIV. Am Hanndverifchen Hofe: 
Im Junio 75 ward ber ingenieur » Obrifte, 
Luͤttich, zum General-Major erklärt. 
Im Aug. a. e. erhielt der Obrift-Lieutenane 
von Dachenhauſen das Kavallerie. Regiment 
von Montigny,“ 


XV. Am Barmefanifchen Hofe; 
Sm Yul, 1754 berichtete. die Kürftin von 
Trivultio aus Turin an ihre Familie zu Mey- 
land 
" ! 


I 
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land, daß die Infantin⸗Hertzogin von Parma fie, 
mit Genehmbaltung des Hofs zu Wien, mit einem 
anfehnlihen Gehalt, zur Obrift: Hofmeifterin er- 
nennet, ohne daß fie zu den, mit dieſer Würde 
verknüpften, allzu beſchwerlichen Obliegenheiten 
verbunden fey. 


xvi. In der Schweitz: 


: 4.1754 wurde Here Johann Anton Tillier 

zum Schultheiß und Dberhaupte der Regierung zu 

Bern an die Etelle des Herrn Iſaac Steigers, 

der vielleicht geftorben ifi, erwehlet, nachdem der 

Herr von —8 Unpaͤßlichkeit halben, ſol⸗ 
che Stelle ausgeſchlagen. | 
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mit ET "863 
Die neueſten Begebenheiten 
a a s Rußiſch⸗ Kayſerl. Hofs. vn 


a erjenige iſt nunmehro da, welcher in Ruß⸗ 
| Ss; ‚Jand, bisher. fo,febnlicd) erwartet worden, 

er Kat Petrowitſch, durch. welchen die 
7MRußlſch Kanferl. Thron s Folge in dem 
e Holſtein · Gottorp befeftiger‘ werden fol, 
Lig ch langem Karren endlich am ı DE. 1754, 
‚jur fen Freude, fowohl feiner Dürchlauch« 
stigiten.Kltern, des Rußiſchen Groß. Fuͤrſtens und 
Cron⸗ —** er reine —— 
Semahlin Catharina Alexiewnaͤ als auch „der 
ee anferin,. Elifabeipä Pe. 
trownã, felbften ‚zu; Pesersburg gefund zur Wele 
gebohren worden, ı; id si I — 
> Die Empfangniß dieſes Hoffnungsvollen 
gr Erf; geffiahe zu Moſcau, wohin ſich die 
in t ihrem gangen Hofe, den.27 Dec. 1752. 
hatte, und wofelbft fie audy bis den 24 
May T754' geblieben, da fie allererft von dar nach 
‘Petersburg wieder abgereiſet iſt. So groß die 
—— De ogungen geweſen, womit fie während 
‚ihrem ‚Aufenthalte, in dero Hauptſtadt ihres: weit⸗ 
laͤuftigen Reichs Ma Unterehänen erfreuet; in fo 














groſſer Feuers." Gefapr Kar fie ſich doch ohne Un« 
terlaß dafelbft befur 1 ‚indem kein Monath ver« 
‚gangen, da ſie nicht durch Feuersbruͤnſte erſchreckt 
| Jii 2, worden. 


864 1. Die neueſten Hegebenheiten 

worden. Wir haben Ye vornehmſten derſelben 

bereits zu anderer Zeit erzehlet , daher * ſolche 
icht wiederhohlen * Mur dasjen len 

Ey den Febr. ie — u 

allhier befchrieben‘ zu; werden. Wir wollen es 


mit den Worten thun, die Davon in die öffentlichen 
‚Zeitungen gefegt worden; und alfo * 2 


Am rFebr Abends ge kych gut br, (ab 
einmal: Das gantze Da 8 Baia — 
von dem verſtorbenen General ner alſo 
ml iſt, im. Feuer ſtehen. Dieſes gro 


Auftige on de ‚two. de au eter II. 5 
feine —— tung hatte, ag a in Ya 3oftarb, 
«hat feit'dem zu Logirung der cenadiet + Co 
pagnie mit ihren Weibern und ‘Kindern it. Es 


war ſteinern,/ und dag ping . der Stodt, iſt 
‚aber fo abgehrant, bp 


en ae 



















Kine gute Q d, da 
Zeiten heraus brachte, bis auf einen U 
etlichen E Ken der aber kein weiteres. ns > 
richtete. atte hiernechſt das. Gluͤcke, 

‚gang der Slammen, welche Pr daran den: 
des Cantzlers ſchon e earifen Hatten, zu hemmen; 
würden die neue Slabode und der re 
Loft in Gefahr) geweſen ſeyn/ ebenfalß in Brand zu 
gerarhen, ‚meil auf die, in. der Nachbarfchaft 
ätfer, melche alle bölgern find , eben. dama 
ET Hosil Ra reset —— Kay 
es Ung ereignete, befanden re 
fern; Mojeftät in der Eomödie, verfügten ſich aber 
alsbald „heraus, um gute Anſtalten zu mache, wie 
Sie bey dergleichen Umfländten zu thun pfl 
die Effecten rettew zu laffen; die dahin in Ve 
vebracht worden, Es iß hierbey zu u bemerdien, Si 
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Ihre Majeſt. wenig Tage vorher für gut befunden, 
einen groffen Theil dero Gold - und Silber Services, 
nebft verfchiedenen Kiſten mit Gelbe, dahin zu ſchaffen. 
Als man num diefe Kiften von dannen mieder weg— 
ſchaffen wolte, gieng der Boden bey einigen heraus, 
wobey die Wachten gendthiget wurden, den Poͤbel mit 
Hellebarden und Bajonetten abzuhalten, melcher uns 
ter dem Vorwande, zu heiffen, nur Gelegenheit fuchte, 
das verfhüttete Geld zu entwenden. Während diefeg 
Brandes aieng noch ein anderes Feuer in der Vorſtadt 
Krasnoe⸗Zelo nordwerts der Slabode auf, welches 
aber wenig Schaden verurſachte; und am 5 entſtund 
bey der Slabode wiederum ein Feuer, wodurch das 
Haus eines Cantzley-Secretarii in die Aſche gelegt 
wurde. 


In der Nacht vom 23 Fun. zum 24 Mart. 
gieng in den, feit furßem, bey dem Mebicinie 
ſchen Garten erbaueten, Werckſtaͤtten, ſchon wieder 
ein Feuer auf, wodurch alle dieſe ſchoͤnen Gebaͤude 
in die Aſche gelegt wurden. | 

Man hatte Lirfache zu argwohnen, daß diefe 
Seuersbrünfte von böfen Leuten Herrährten, und 
- glaubte, daß foldye noch mehr Unheil ftiften koͤn⸗ 
ten, wenn fie verfichert wären, daß es ihnen, wenn 
fie: auch entdeckt würden, nicht das Leben Foften 
wuͤrde. Die Kayferin hatte bey. den Antritt 
ihrer Regierung, vermöge eines feyerlichen Gelübs 
des, erfläret, daß, waͤhrend dero Regierung, nie⸗ 
mand mit einer Tobtess Strafe belegt werben 
folte, Man will daher ſeit etlichen Jahren an⸗ 

gemerckt haben, daß dieſe Känferl. Clementz zu 
groſſen Mißbraͤuchen Anlaß gegeben. Der heil. 
Synodus hat deshalben den Schluß gefaßt, der 
* Jii 3Monar⸗ 
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Monarchin unterthanigſt vorzuſtellen, daß es um 
Beſten der’ Religion und des — wie aquch 
zu Erhaltung der öffentlichen ‚Rue, n öthig wäre, 
von folhem Geluͤbde wieder. ugefen,, — 
geftatten; daß der Strenge der Geſetze ihr vo 
Lauf, fo ‚mie es die Umſtaͤndte EN 
laffen, und, er der Di geſteue 
wuͤrde. Ob nun wohl ‚verfchie ne, Prälaten, Die 
bey. Ihro Majeftäten ieder zeit ve gefunden, 
es uͤber ſich genommen, deroſelben hiervon den 
Antrag zu“thun, und die Nothwendi keit einer 
ſolchen fchtieffung far Anen zu ſtellen, 
man doch nicht geleſen, daß die Kapferin in 1 
‚ Gejitinung fi, geaͤndert haͤtte . md 27 
Di Rußiſche Nation fan fichı allerdings re 
men, Babe ‚gegenwärtige Regierung die gel 
deſte ſeyy die ſie iemahls gehabt hat. 
nicht nur unter ſolcher — —— 
Civil Verbtecher, 














Hinrichtungen der Staats und 
fondern es werden auch die Zoͤlle und Abgaben 
mehr vermindert, als vermehret; EEE. 
dabey nichts unterläffet, woduch fomohl:beri: 
glaͤnhender und praͤchtiger/ als auch 
biügenker: und gefegneter, gemacht we am 
Die Kayſerin hat hiervon, —— 
lehtern Aufenthalte-gu-Moftau, die bewaͤhrteſten 
Proben, abgelegt. Schon im Deas1753: erließ: 
fie ihren Unterthanen vlele Zoll +; Abgaben, und. 
hub fonderlich — auf, Ä 
fie ihr .ganges; weitläuftiges Reich g 
— Bun Frey⸗ Hafen ee 
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dert Volcke dadurch erweckte Freude, war fo groß, 
daß der Senat nicht unterlaſſen kunte, feinen aller» 
unterthãnigſten und ſchuldigſten Danck bey Ihrer 

tajeft. fir fo hohe Wohlthaten zw bezeugen. 
fefes geſchahe den'4 San, 1754. oder had) der 
alten Zeitz Rechnung am 24 Der. 1753. Abende 
vor dem heil, Wenhnachts- Feſte nad) vollendeten 
Gottesdienſte, ih der Hof» Kapelle, da der Groß: 
Cantzler, Graf Beſtuchew, als"älteiter Sendtotz 
im Nahmen des Sehats und‘ Aller ‘Unterthanen, 
bey Ihro Kayſerl. Majeſt. eine Danckſagungs⸗ 
Rede Hielte ,’ worauf Allerhoͤchſt dieſelbe dieſe aller⸗ 
gnaͤdigſte Antwort ertheilte, daß es Ihr iederzeit 
- zu beſonderer Freude und Vergnuͤgen gereichen 
wuͤrde, den Nutzen dero Unterthanen befördern zu 
koͤnnen, und ſolte es auch mit dero eigenem Scha⸗ 
den geſchehen. aa. — 
Den 3 Febr. ſtattete auch der wuͤrckl. Etats⸗ 
Rath und Ober: Präfiderit der Magiftrate' zu’ 
Mofcau, Herr Senowjerw, in Begleitung eini« 
ger anfehnlichen Rüßifhen Kaufleute im Nahmen 
der fämmtlichen Nüßifchen Kaufmannfchaft, für 
die Aufhebung aller)’ im innern des Reichs befind» 
lichen, Zolle Abgaben, die durch eine, unterm 31 
Dec. 1753. publicirte, »allergnädigfte Ufafe geſche⸗ 
hen, eine allerunterthaͤnigſte Danckſagung ab, wo⸗ 
bey zugleich ein Diamant von 56 Carat am Ge⸗ 
jr il oO Ruben am Werthe, auf einem 
guͤſdenen Teller, von erhabener Arbeit, und 15000 
Ducaten, auf 3 fehr ſchoͤn ausgeatbeiteten fübernen 
Schuͤſſeln, wie auch 50000 Stüf Rubel, als 
. Siig geringe 
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geringe Merckmahle ihrer. vemürhigften Erkennt⸗ 
lichfeit, mit einer ſchriftlichen Dandfagung, aller: 
unterthänigft; überreicht wurden, welches auch ſehr 
gnädig auf-und angenommen worden, 

Die Kaufmannfchaft zu Mofcau hat nadhs 
gehends auch dem Broß - Kürften ein Präfene 
von 15000 Rubeln, und der Groß», Sürftin 
ebenfalß eines von gleicher Summa, und darneben 
aud) dem Senator, Peter Iwanowitſch, Gras 

en von Schuwalow, meldyer einer der vor» 

nehmften Rathgeber zu folcher Abfchaffung gewe⸗ 

fe eines von 10000 Rubeln im Gelde, und: 10000 
ubeln in Edelgefteinen gemacht. 

Aus gleicher Reichs⸗ Muͤtterlichen Gefinnung 
berief auch die Kanferin, den ı9 Merg, den Groß- 
Cantzler, Graffen von Beftuchem, und den Bices 
Cangler, Graffen von Woronzomw, in dero Cabinet, 
und blieb, bey 5 Stunden lang, mit ihnen in Unter» 
redung, worauf fie fid) den 22 in den Senat ver« 
fügte, wohin man auch die andern Neichs- Collegia 
beruffen hatte. Allhier brachte fie in Vortrag, zu 
Berfürgung der Proceße , ein neues Gefegbud) 
abzufaffen, und ein Leih⸗ Haus zu errichten, wo 
iederman auf Pfänder , gegen jährl. Zinfen, zu6 
pro Cent Geld befommen fönte. In eben diefer 
Berfammlung wurde aud) dem Groß» Cangler, 
Groffen von Beftuchew, eine "Belohnung von 
50000 Rubeln zugeftanden, von der Kanferin 
aber ein Befehl unterzeichnet, 3Zoooo Mann Re⸗ 
eruten berbey zu ſchaffen. 


Die 
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Die Kayſerin ſucht überhaupt ihre Krieges 
und See: Macht mercklich zu verftärden, und fie 
wieder auf den Fuß zu feßen, mworinnen fie ſich 
zu den Zeiten. ihres Vaters, Kanfers Petri I. bes 
funden, Wird fie aber in diefem Stüde von 
demfelben übertroffen, fo übertrifft fie ihn Darges 
genfehr weit in Anfehung der Finangen und Reichs⸗ 
Einkünfte, die ſich unter der iekinen Regierung, 
ohngeachtet Die Abgaben eher vermindert, als vers 
flärdfet worden, um die Helffte vermehret haben, 
Hieruͤber darf man fich nicht verwundern, wenn 
man erweget, daß ı) anießo das Rußiſche Neid) 
im Srieben lebt, 2) die Commercien in ftärderm 
Flore ſtehen, 3) bie Bergwercke iego viel ergiebis 
ger find, das fand hier und da beſſer angebauet 
wird, und 5) eine beflere Einrichtung gemacht 
worden, woben weniger Linterfchleif geſchehen Fan. 

Ehe die Kayſerin von Mofcau nad) Peters» 
burg abreifete, beftätigte fie durch ihre eigenhäne 
dige Unterſchrift folgende Gnaden- Bezeugungen, 
und neue Einrichtungen. Es wurden nehmlich 
1) nicht nur alle verlauffenen Soldaten und Mas 
£rofen, die ſich binnen Jahrs ⸗ Friſt wieder einfin- 
den würden, fondern auch alle Edelleute begnadiget, 
die fomohl felbft ſich ver Kanferl. Dienfte entz0« 
gen, als aud) ihre Bauern bey der legten Kevifion 
verheelet. Es wurden 2) alle: alten Krepoften 
und Donations » Briefe auf Leute und Bauern 
aufgehoben und annulliret ; 3) folte das gange 
Reich ausgemeflen,, 4) eine Reid)s » Band, um 
Geld, an den Adel, gegen 6pro Cent, und 5) eine 

Jii⸗ Erow 
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Eron Band ick ir Peterbburg fuͤr die Ruf e 
maunſchaft errichtet „,6) den Kaufleuten und 
bedienten: die Schulden ‚! die fie, — ng 
der neuen Einnahme ; bey Aufhebung der i inerm _* 
Zoͤlle ſchuldig geblieben wie auch7 von 
U r724 bis 417474 10 fie Dean, unt 
—* ungen erlaſſen; 8) dern Zoll in | 
von —* einkommenden und ausgehe 
u leer aufgehoben, und“) die 
Sachen, welche nah) Gurbefinden des Senare „ 
ruͤcke gegeben werden ſollen, ausgeliefeit 
Meber dieſes wurde auch nat gehe 54 
Reiſenden auf dem groſſen Moſcowiſchen Pers 
ſpectiv⸗Wege nach Schluͤſſelburg wie auch auf 
dem Marviſchen Wegenbey det Stäve Janbu 
uͤber den Fluß Luga⸗ das Briefen + Geld erlaſſen 
dargegen aber nicht nur Kraft einer Akaſe os 
ar Aug· allen ia mtr ef 
ven’ * ordentlichen gt oll⸗? —* anterworffen 
Sen, rend Greng —* * se Pi 
ſcheiw und Na on —* ich uͤber⸗ 
haupt, auſſer der ordentlichen Auflage des Tari 
— Zoͤllen in den 
und in den Häfen ent | 
rien u Moſce 
bie brennenden Sl. ee n.&c 
wer, die neuen Rußiſchen Dueaten ergo 
a De in Anſeh Ide 
baͤhrenden Weiber, durch Verordnung ein 
wiſſen Að ahl erfahrner und, geſchworner Heb⸗ 
ammen / publicirt/ welches degtere‘ aber nicht "3 
Stande gefommen. * Man 
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Man erkennet hieraus/ daß Sorsialt, Gnade Gnade‘ 
und Gelindigkeit gegen aller Unterthanen den vor: 
züglidjen — diefee groſſen Monarchin bite) 
Sie erlaͤßt dem Reiche viele, beſchwerliche! 
— — iſt ihren Nachbarn fürchterlich, und best 
foͤrdert Kuͤnſte, Wiflenfchaften und Commercien. 
Es fehlt ihr auch nicht an geſchickten Miniſtern 
von der Rußiſchen Nation, worunter Beftucherw,! 
Woronzow, Boſumowokt und Schinwalow 
die erſte Stelle verdienen. " 

Sonderlich fteht anietzo der Graf Peter Iwa⸗ 
nowitſch Schuwalow, an dem Rußiſchen Hofe, 
in gantz beſonderem Anſehen, weil er feine große 
Einſicht in die innerlihe Reichs « Verfaſſung mit 
- einer unermübeten Beflieffenheit, diefelbe zum Flor 
und Aufnehmen dev gegenwärtigen Regierung an⸗ 
zuwenden, fo zu verbinden weiß, daß die Kayſerin 
ihn ihres allerhoͤchſten Beyfalls wuͤrdiget, und 
deshalben alles Vertrauen auf ihn ſetzet. Allein 
eben hierdurch hat er ſich auch den Neid vieler 
Groſſen des Hofs über den Half gezogen, die! 
ihm Schuld geben, als ob er bey ‚allen ſeinen guten 
Anſtalten eigennuͤtzig wäre, und dem Reiche man⸗ 
che beſchwerliche Auflage mache. Allein der Hof: 
bat eine Schrift ausgehen laſſen, darinnen den 
ungleichen Urtheilen von dieſem Senator und Mi⸗ 
niſter widerſprochen wird. Ihm legt man viel⸗ 
mehr den Ruhm bey, daß er zu Abſchaffung der, 
innerlichen Zölle im Reiche das meifte beygetragen 
babe. Was. die ihm in Siberien geſchenckten 
Minen betrifft/ ſo ſoll die Ausbeute derſelben bey 
1; weiter 
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weiten nicht fo eintraͤglich feyn, ale fie einige haben 
machen wollen, daher auch die zum Anbau derſel⸗ 
ben ihm gefchendten 60000 Rubeln für feine über- 
flüßige und verſchwenderiſche Ausgabe gehalten 
wird. 

Im übrigen hindern die ernfthaften Regierungs⸗ 
Gefchäfte die gewöhnlichen Ergöglichkfeiten nicht, 
womit der Nußifh» Kayferl. Hof fich, ſowohl zu 
Zeigung feiner Pracht und Magnificeng, als aud) 
feines guten Öefhmads, befchäfftiget, und wodurch 
er vielen, an demfelben befindlichen, Stands-Per: 
fonen den Aufenthalt angenehm macht. Sonder 
lich war der Hof fehr prächtig, als den 2 May 
1754. zu Mofcau der Geburths⸗Tag der Groß: Fütz 
ftin, und den 6 May der Krönungs-Tag der Kan: 
ferin auf das feyerlichite- begangen wurde. Es 
war das Vergnügen des gantzen Hofs an folchen 
Tagen deſto gröffer, weil man damahls aus der 
hoͤchſt gefegneten Schwangerfchaft ver Groß-Für« 
ftin fein Geheimniß mehr. machte. Und eben die 
fer Hoffnungs- volle Zuftand der Prinseßin be= 
wog die Kayſerin, ihre vorhabende Ruͤckreiſe nad) 
Metersburg, die fonft. ordentlich) im Winter zu ges 
fchehen pflegt, zu befchleunigen. Man ermählte 
bierzu Die angenehmfte Sommers-Zeit, Damit die 
Reiſe mit deftoweniger Beſchwerlichkeit gefcheben 
koͤnnte. 

Ehe der Aufbruch von Moſcau geſchahe, erhub 
ſich die Kayſerin am 7 May nochmahls nach dem 
Dreyfaltigkeits-Kloſter, um nicht nur ihre Andacht 
allda zu verrichten, fondern auch auf einige Tage 

der 
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ser angenehmen Witterung zu genieſſen. Nach 
Heer. Ruͤcktunft wurde eine der gröffen Jagden, 
die iemahls gefehen worden ‚ gehalten, wobey der 
gange Hof in der gröften :Magnificenz erfchien, 
moben fich. fonderlich’der: Groß-Fürft diftinguirte, 
Den 21 Man brach diefer Pririg mit: feiner Ge- 
mablin nad) Petersburg auf. Er that fo. kleine 
TageMeifen, daß die Kayferin, die erſt den 24 die⸗ 
fes abreifere, doc) 3 Tage eher in der Gegend von 
Petersburg anlangen funte, Nachdem birfee 
fich einige Tage auf dem Luſt-Schloſſe Surskde. 

Selo aufgehalten hatte,langte fie den 5 Yun. Abends 
um 6 Uhr in dem Sommer-Palais zu Petersbiieg 
unteritöfung der Canonem von. der Feſtung und 
der Admiralitaͤt,/ und unter"dem Zulauf einer ers 
ftaunlichen Menge des über ihre glückliche Zurück“ 
kunft hoͤchſt erfreuten Wolcks in hoͤchſt erwuͤnſchtem 
Wohlſehn an. Sie hatte nachgehends ihren mei. 
ſten Auſenthalt in dem Luſt⸗Schloſſe Peterhof, der 
Groß KWuͤrſt aber mit ſeiner Gemahlin zw. Oras 
nienbaum. 72 
Die Ruͤckreiſe der Kayſerin von Moſcau nach 
Petersburg hat ihr dießmahl ſo wohl gefallen, daß 
ſie ſich vorgenonimen, ſolche Fünftig allezeit im 
Sommer" zu thun, weil dieſe Zeit zur Reife weit 
vergnügter , als die Winters » Zeit, fy. Sie hat 
darauf Befehl gegeben, an den Orten, wo man 
Halte zu machen und einzufehren pflege, Wohn, 
häufer von Holge aufzubauen, Darinnen man ge 
maͤchlich logiren und übernachten koͤnne. Diefel« 
ben folten fo gebauet werden, daß eines von dem 
en 2er A 
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- andern nicht: weiter als 30 Werſte entfernet ſen⸗ 
‚damit die Herren des Hofs und. die fremden Mini 
‚Fri dafelbit einkehren konnten, zumahl, daauf dem 
Wege von einem Orte gun andern keine bequemen 
Gaſt⸗Hoͤfe, ſondern nur ſchlechte Bauer· Haͤuſer, 
angetroffen wuͤrden, die gug loglrung des SR 
richt eingerichtet: find.. Daran 

ER ernemian nennen 
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BR der Gehurth bes ungenau 
ſchen Brfteng. 

P achtern, ſich die Kayſerin mie dem gantzen 
Hofe im Sept. 1754. wieder in dero Sommier · 
Halaſte zu Petershurq eingefunden hatte hoffte 
man taͤglſch· auf die gluͤckliche Niederkunft Ihro 
Kayfenlı.Kobeit, der Graf Sürjtin, weiche auch 
endlich; den -r. Det. m. um sorkdöe:. nach 

Wunſche ecfolgte. EB wurde dieſe Fnöfiche Ber 
gebenheit noch: digen Angaurihs2cn. Ennonens 
Schuͤſſe von den Feſtungs-Werken zu Petersburg 
defanns gamacht/ Abends aber gefchahen bey der 
Kanferin von Dan hey Hofe verſammleten vor⸗ 
nehmen Eiands-Perfonan beyderley Gefchlechts, 
die allerunterthaͤnigſten Glacwunſche ‚wegen die⸗ 
ſer glaͤcklichen und ſehnlichſt gewuͤnſchten Geburt.n 

Den Tag darauf Vormittags wurde von der 
— — ———— ein feyerliches ickfeſt 
angeftellet; Ahends aber bey dem Groß: Fuͤrſten ‘Der 
Glucwunfhradgeleget, auch -an-eben — Tage 
dem, amı BieiiganHofe-benndkishen, Roͤmiſch⸗Kap⸗ 
 ferlichen Ambaſſadeur, Grafen Eſterhaſy, Durch 
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den Dber-Ceremsnienmeifter, Grafen Sanm, fenens 
liche Nachricht: von der Geburt. des Pringens'ges 
geben, mit dem Zuſatz, daß Ihro Kanferk Maj. 
entfchloffen ‚wären , beyde Romiſch⸗Kayſerl. Mas 
jeſtaͤten einzuladen, um mit Alierhoͤchſtdero ſelben 
bey. der Taufe des neugebohrnen Groß Fuͤrſtens 
die hohe Pathen⸗ Etelle zu vertreten. 

Den 3Oct. wurde dieſe hoͤchſterfreuliche Geburet 
durch den Ceremonienmeiſter Olſuffiew auch Den 
übrigen; am; Rußiſchen Hofe beſindlichen auslan⸗ 
diſchen Miniſtern Fund gathan umerauf Hemö die 
fes der folenne Tauf: Actus gefchahe,nadydem man 
den jungen Printzen ang dem Kayſerl. Zimmern 
nach der grofien Hof· Capelle mit nachfolgenden Ee⸗ 
vemonien„gettagen hatte. Es gieng, 1) ein Cam⸗ 
mer-Fourier; 2). folgten die Cammerjuncker und 
Gammerberren beyder Kayſerl. Hobeiten Paar⸗ 
weiſe; 3) der Hof⸗Marſchall der Eroß⸗ Fuͤrſtiin 
4) die —— Ihro Kayſerl. Majeſtat 
Paarweiſe 34459)die Cammerherren Deroſelben 
Daarweile;. 6) der Dber : Stallmeifter und der. 
GStallmeifter ; 7) der Groß⸗Cantzler mit dem Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter und ViceCantzler; 8) der Ober⸗Cel 
remonienmeiſter und der Ceremonienmeiſter, und 
hinter ihnen Ober⸗Hof-Marſchall und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall mit dem Zeichen ihrer Bedienungen 5:0) Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeſtaͤt, zu Dero beyden Seiten et- 
was hinterwerts Dero beyde Slügel - Adjutaflten 
giengen ;. 10) Se Kanferl. Hobeiswer Groß⸗Fuͤrſt; 
ır) die Fuͤrſtin von Heſſen-Homburg, weiche auf 
einen Kuͤſſen den neugebohrnen Groß-Fuͤrſten 
Bugs Zu den Seiten diefer Durchl. Fuͤrſtin gien— 

> gen 
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gen und hielten ſowohl das as Kuſſen als die 5 die Deike, 
von der vechten Seite der Ober - Hofmeifter, und 
von bet linden Seite der General en Chef, Graf 
Peter Iwanowitſch Schuwalow; 12) die Hofmei- 
mit den Staats: Damen Paarmweife; und 
 29).die Fräuleins Ihro Kayſerl. Majeftät , wel⸗ 
chen die Fräuleins Ihro Kayſerl. Hoheit Poar- 
weiſe folgten. 

Die übrigen Cavaliers und Dames ber vier er⸗ 
ſten Claſſen begaben ſich; vor dem Austritt der Kay⸗ 
ferin, nad) der Gallerie, welche an die Hof-Capelle 
ftöße ; wie denn auch die Hebamme, Amme und 
"Märterin fhon vorher: nad) der Hof⸗Capelle ge⸗ 
führer wurden, allıwo‘ auf dem rechten Flügel ein 
Schirm, Canapee und Tifch geftellee. war. In 
der Gallerie, vor der Kirch-Ihüre, waren der Kay⸗ 
ferin und des Groß-Fürftens Cammer:Pagen und 
. Pagen mit.ihrem Hofmeiſter in zwey Reyhen ge- 
ftellt. Den heiligen. Tauf⸗ Actum verrichtete der 
Kayſerin Beicht⸗Vater, der Protopresbyter Du⸗ 
banski. Die Kayſerin war hohe Tauf⸗Pathe, und 
vertrat zugleich die Stelle Ihro Majeftäten ‚des 
Roͤmiſchen Kayſers und der Kayferin-Königin, 
woben Auch alle diejenigen Perfonen, welche in Ce⸗ 
vernonie gegangen , zugegen waren. Der Pring 
empfieng bey ver beiligen Taufe. den Nahmen 
Paul Petrowitſch. 

Nach verrichtetem Tauf⸗Actu wurde das Te 
Deum angeftimmet, und zu gleicher: Zeit von beyden 
Seftungen 301 Canonen abgefeuert, wie auch in als 
len Kirchen ber Sun mit ben Glocken _ 

Nach 
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Mach geendigtem Lobgeſange gieng Die heilige Li⸗ 
turgie an, während welcher der junge Groß-Fuͤrſt 
Paul Petrowitſch, nad) Gebraud) der Rußiſchen 
Kicche, zur Empfahung des heiligen Abendmahls 
von Ihrer Kanferlichen Majejtär felbiten getragen 
wurde, Mach der Liturgie wurde das Te Deum 
abermahls, und zwar von den Öliedern des Sy— 
nodi und der übrigen vornehmen Geiftlichkeit, ges 
fungen. Inzwiſchen giengen die Cavaliers und 
Dames der vier eriten Claſſen voraus nach dem 
Saale, Se. Emineng aber, der Ergbifchoff von 
St. Petersburg und Schluͤſſelburg, Splvefter, 
bielte nad) geendigtem Lobgefange an die Kayſerin 
eine kurtze Gluͤckwuͤnſchungs · Rede, worauf fo wohl 
derſelhe, nebſt den Gliedern des Synodi, als auch 
die uͤbrigen Geiſtlichen ihre allerunterthaͤnigſten 
Gluͤckwuͤnſche bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und Sr. 
Kayſerl. Hoheit abſtatteten. Die Kayſerin legte 
bierauf dem neugetauften Groß⸗Fuͤrſten den Or 
den des heiligen Apojtels Andreas an, und erhub 
ſich fofort aus. der Gapelle nad) dem erſten, an 
dem Saale befindlichen, Parade: Zimmer, wo fie 
von dem dafelbft verfammleten Hofe, den auss 
laͤndiſchen Miniftern und vornehmften Stande. 
Perfonen der vier erften laffen die Gratulationeg 
annahm, und fie zum Hand⸗Kuſſe ließ; der junge 
Grop-Fürft aber wurde nad) den innern Zimmern 

der KRapferin getragen, und nachdem ſich diefelbe 

ebenfalls dahin erhoben, wurden die Gluͤckwuͤnſche 
bey St, Kapferl. Hoheit abgeleger. 


©.%. Nachr. 53 Th. SEE Mi 


378°" MPVonderßebinh ° © 
Mit Ihrer Kayferl. Majeftät fpeifeten der Groß⸗ 
Fuͤrſt, die Zürftin von Heffen-Homburg, die Hof- 
meifterin, die Staats-Damen, und alle Perfo- 
nen der 2. erften Elaffen mit ihren Gemahlinnen. 
Während der Tafel brachte die Kayferin des jun- 
gen Groß - Fürftens Gefundheit aus, wobey zu= 
gleich) zı Canonen iabgebrannt wurden. Hierauf 
brachte der Groß-Fürft, nachdem er hierzu um Er- 
faubniß gebeten, die höchfte Geſundheit der Kay- 
ferin aus, wobey 101 Ganonen-Schüffe gefihahen. 
Die Kanferin trunck nachher die Gefundheit bey: 
der Kayſerl. Hoheiten unter Löfung von 41 Cano: 
nen, und befchloß mit der Öefuridheit aller getreuen 
Anterthanen, wobey 31 Canonen gelöfer wurden. ’ 
. Die Kayferin hat an'diefem Tage den Groß: 
Fürften mit 100000 Rubeln, und die Groß-Fürs 
fin auch mit 100000 Rubeln, nebft einem präch- 
figen Hals-Schmude und Ihrgehängen von Btil- 
Ianten, befchendet, auch zugleich anbefohlen, daß 
allen Soldaten von den Garde-Regimentern ziveen, 
Den Soldaten Aber von den Feld-und übrigen Ne- 
gimentern, und Matrofen, ein Rubel auf die Per- 
fon ausgetheilt werden follte, Die Damen find 
an diefem Tage in Robben, und die Cavaliers in 
‚ zeichen Kleidern, erfchienen. Abends waren alle 
Häufer der Stadt.illuminirer, | 
Den 26 Det. nahmen die zur Freude über Die 
erwuͤnſchte Geburt des jungen Groß-Fürftens ver- 
ordnete Luſtbarkeiten bey Hofe ihren Anfang, und 
dauerten bis den 29 Det. da fie mit groffem Ver⸗ 
gnügen befchloffen wurden, Der Anfang bierzu 
| Alm wur Wurde 
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wurde am! 20. dieſes Abends mit einem Ball in 
dein groffen Saale des Sommer, Palafts gemacht, 
dem die Kanferin und der Groß-Fuͤrſt beywohnten. 
Nach Endigung deffelben, um rm Uhr, wurde in 
den. Schlog- Hofe ‚ein praͤchtiges Feuerwerk abge⸗ 
braunt, welc)es anderthalbe Stunde währte, wore 
auf ſich die Kayſerin und der Groß-Fuͤrſt mit 
den Stands-Perſonen der 4 eriten Claſſen, bey« 
derley Geſchlechts, nebſt allen ausländischen Mis 
niftern, im die. neueGallerie zum Souper an eine 
‚prächtig ausgefhmückte Tafel von 150. Couverts 
begab, da mittlerweile nicht nur der gange Schloß« 
Hof, ſondern auch die ganse Stadt, und viele der 
vornehmſten Haufer, mit befondern Gerüften und 
und Gemaͤhlden, ungemein ſchoͤn illuminiret war. 


Die allegoriſche Vorſtellung auf dem Haupt: 
Plane des obgemeldeten Feuerwercks war folgende: 
Rußland in einem offenen runden Tempel; in defz 
fen binterer Mitten ein Ehren-Gebaͤude mit dem 
gekronten Nahmens⸗Schilde der Kayferin zufehen 
war,. Eniete vor. einem. Wunfc) » Altar, und neben 
ihr.die Treue und die Dondbarfeit, als zwey Kin- 
der, die ſie antrieben, ihr Verlangen zu opfern, 
und den Wenhrauch ihrer Wuͤnſche nach dem Hime 
mel feigen zu laffen, mit der Unterſchrift: Nur 
eines wuͤnſch ich noch. Darauf erſchien aus 
der Hohe auf einem leichten Gewoͤlcke, mit einem 
groſſen Strahlen-⸗Krayſe umgeben die göttliche 
Providentz mit einem neugebohrnen Printzen auf 
einem purpurnen Sammt-Küffen; mit der Lieber: 
* Kkk 2 ſchrift: 
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ſchrift: So iſt dein wWwunſch fü Ce ua 
\ opraftis adeſt. Virg. | | 


? Erklärung: 
So ift dein Wunſch erfülkt, buldreichſte Ray- 


ferin 
Dr nichts im Abſicht führt, J deines Rei Gr 
2 ‚winn, 

Der Unterthanen Gluͤck, der Sänber Wohlergehen, 
And deine gröfte tuft an ihrem Heyl zu ſehen. 
So ift dein Wunfch — begluͤckter Rufen 


Die Treu und Dandbarfeit beſtrebten ſi —* 

Mit dir, in einem Wunſch, den Himmel anzufle 

Was du fo lang gewuͤnſcht, läft Sort munme 
fcheben. 


Hier feige die Vorſicht dir, was deine Si 
Ä feile, 
Gluͤck zul Rutbenia ; So Ar dein worth ei 


Den 21 Het. war frangöfifche Comöblez. Au 
den auch alle Illuminationes wieder angezundee, 
auch ſaͤmtliche Häufer der Stadt illuminiret, Den 
23. war öffentliche Maſcarade im groffen Saale für 
den fammtlichen Adel. "Den 25. und 26. war 
wiederum frantzoͤſiſche Comoͤdie. Den 27. war 
die andere öffentliche Maſcarade, und ben’2gi bie 
dritte, nachdem den Tag vorher wieber frangöfi- 
ſche Comödie geweſen. 

Nachdem die $uftbarfeiten bey Hofe ein Ende 
hatten, Po die vorachmſten Rußiſchen Herren 


an, 


A 
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an, ihre Freude über Die Geburt des jungen Groß- 
Fürftens, durch öffentliche Feſtins und Maſcara— 
den, an den Tag zulegen, Den Anfang machte 
den 30 Det. Abends der General tieutenant und 
Sammerberr, Baron Sergey Girgorſewitſch 
Strogonow, der an folhem Abende ben einer 
herrlichen Illumination in dem großen Saale fel- 
nes Haufesmehr als soo Masqven beyderley Ges 
ſchlechts aufs prächtigfte und anmuthigfte bewire 
thete. Ihm folgte einige Tage hernach der Cams 
merherr, Graf Iwan Iwanowitſch Schu⸗ 
welow, nach, der in feinem Hotel eine oͤffent⸗ 
liche Maſcarade, Ball und Souper für 600 Per⸗ 
fonen des Adels und der vornehmften Kaufmann⸗ 
fhaft gab, welches Feftin das vorige noch über« 
traf, auch durch ein Funftreiches Feuerwerk vers 
herrlicher wurde. 


Am allerpräditigften war das Feftin, welches den 
13 Nov. ver General en Chef, Eenator und Kaps 
ferl. General» Adjutant, Graf Peter Iwano⸗ 
witſch Schuwalow, dem gangen Hofe in ſei⸗ 
nem Hotel en Masgve gab. Selbft die Kanferin 
und der Groß» Fürft fanden ſich dabey ein, und 
nahmen an dem, fo prächtig veranftalteten, Hefte 
vergnügten Antheil. Die davon befannt ges 
machte Befchreibung verdienet allhier eine Stelle: 


Der Singanp in dag Hotel von dem Vorhauſe 
an, die Treppe hinauf, bis in ben Voͤrder⸗Saal, wat 
mit lauter großen ruchttragenden Drange - Bäumen 
beſetzt, 7— daß es nicht anders, als eine anmuthige 
Allee von einem ne Anzufehen war. eu 





832: in M. WVon der Geburth ed Miete 
Sal war mit; einem, foftbahren Auflage von lauter 
goldenen, ſuhernen und porcellainen Vaſen und Trinck⸗ 
Gefäßen beſezt. In der folgenden Reihe aller Zim⸗ 
mer hindurch befand ſich ein ſo praͤchtiger und teicher 
Aufputz von den koſtbahreſten und  curiöfeften Chine⸗ 
ſiſchen und andern Kunft»-Gtüden , dab ein. Zimmer 
dem andern ben Votzug an Pracht flreitig, — 
ſchien, Beſonders zog die gleichſam in ver 
ſchem den Zimmern der obern Etage angelegte Grot⸗ 
te aller Augen und. Bewunderung an fich, - Denn in 
der Mitte derfelben, uuter einem ee alle a 
- Reuchter, war eine runde Tafel, mit einem doppelten 
Auflatze angebrauht, der das Geländer, oder die Wand 
eines Weinberges aufs natürlichfte vorſtellte, indem 
an demſelben ringsum etliche große Weinſtoͤcke voll 
reiffer Trauben hiengen. Demſelben gegen ir 
ner Stiche ‚der, Grotien : Mauer fahe man -der 
ſchen Götter und Halbgoͤtter Bruftbilder en 









lief, "hedft deren gemöhnlichen Attribute, al 
chem jeden insbeſondere ine von der A 
ſchiedene Art, und alſo 24 Sorten der b 


Ganbabnfien, nee pryngen. —— 
bends um s Udr an bis nach Mitternacht, der Ball 


in dem Shale und verſchiedene Spiele in den Neben⸗ 
zimmern fortgeſetzt worden, wurde in — ** 
große Tafel /von 60 Couverts und in, dieſem drey an⸗ 
bare Safe — von ash ar Fouterigi. repmahl 
fs herili hl a n erft nad.angebroche 
m Tage die vor eh eh Masqben die chti 
Feſtin vertiefen‘: Zu dem anſehnlichſten 
jetzt beſcriebenen Feſtins trug eine Ven te J 
migntion por, ‚und hinter dem. Hotel „Sr. Dog 
Erlaucht nicht wenta bey, deren Befchreit 


dem in, Rupfen geflochenen, Abriß, derfelben m 
— Crflirung era u ri 
fifchen —2 cu hf 
bohren, Anweſende aueg 
etwas zu mieelden, ſo ent el 
— ——— —A 


heidni⸗ 
bas re- 
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vor dem Haufe am Maika⸗Canal auf einem 358* 
hohen und 252 Fuß langen Dei aufgeführten, 
Mumination den, durch Ihro Kayſerl. Majeftät 


gluͤcklichſte Regierung / und der unter bderfelben er: 


wuͤnſchteſten Begebenheiten verneuerten, Ehren » Tem; 
pel des Rußiſchen Reichs; hinter dem Haufe aber war 
der gange Garten mit 10000 Lampen illuminiret, 
welche nach den verſchiedenen LufisPartetren, Alleen und 
Laub⸗Gaͤngen ſo wohl, als nach dem dafelbft befindlia 
chen Bafin und zween Caſcaden aufgeflelt waren, 
in der Mitte der äuferfien Augficht aber einen hohen 
Dbelidgve formirten, woran der gekroͤnte Nahmens⸗ 
Schild Ihro Kayferl. Majeftät mit Lorbern und Pals 

ven eingefaßt, erfihien. Alle diejenigen) fo bey dieſem 
Seftin mit aufgewartet , oder fonft einige Dienfte ge: 
leitet haben, deren wohl über 500 Perfonen gemefen, 
find von Er. Hochgräfl. Erlaucht beſchenckt worden. 
Ge. Erlaucht. haben auch, um die allgemeine Freude 
deſto weiter augzubreiten, nicht nur unter alle hie— 
fine Arnren = Häufer, Sffentliche Gefängniffe, und fonft 
allhier befindlichen Arreftanten, eine anfehnliche Sums 
ma Geldes ausgetheilet, fondern auch auf. Dero Rech⸗ 


> nung jeden Gemeinen von denen in Petersburg be⸗ 


findlichen Leib z Garde, Feld: und Garnifon + Negis 
mentern und Matrofen, zufarımen über 30000 Mann, 
wie auch jedem Gemeinen von der außer Petersburg uns 
ter Sr. Erlaucht. Commando, theilg in Eurland,Liefland. 
nd Efihland, theils im Hertzogthume Smolensto im 
Dpvartiere ſtehenden Divifion von 70000 Mann zwey 
Gläfer Brandtewein reichen laffen. | * 
An dem obigen Feſtin hat es der Graf Schu⸗ 
waloyw noch nicht genug ſeyn laffen, fondern ei⸗ 
nige Tage hernach zum zweyten m einen Ball, 
und Feſtin in Masgven gegeben. Es ftellten ſich 
nicht nur faſt tandes » Perfonen des Hofs 
und ‚aug ber n den [hönften Masqven dar. 
bey ein, fondern es wurde auch eine ziemliche An⸗ 
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zahl Billets an die Rußifchen, Englifchen, Deut 
ſchen und Srangöfifhen Kaufleute ausgetheilet, Die 
ſich mit ihren Familien in artigen und inventiö— 
fen Masqven in Menge einfanden, fo, daß bey 
1000 Mas qven gezehlet wurden, die fomohl in der 
untern als obern Etage alle Zimmer, nebft den 
Tantz-Saͤlen, anfüllten, In der obern Grotte, 
Die oben befchrieben worden , beftund der Mittel- 
Auffag diefes mahl in einer prädjtigen, mit lauter 
weißen Wachs:tampen illuminirten, Spiegel-WBand 
rings umher, über welcher ein frucht reicher Oran⸗ 
ge» Baum bervorragte, fo, daß der mit allen Arten 
von Confect und Früchten immer frifd) belegte 
runde Tifeh um die Spiegel-Wand von biefem 
range: Bainme gleichfam überfcyattet mar, Um 
Mitternacht ſetzte man fich an die, in den abgele- 
geniten Zimmern gededte, Tafeln, deren jede drey⸗ 
mahl nach einander für alle und jede Masgven in 
ſo chem Ueberfluffe und fo fhöner Ordnung fervirt 
murde, als wenn. eg eine eingige Tafel von wenig 
Couverts gewefen wäre. Unter jedem Couvert 
lag eine gedruckte kifte von so Sorten verfchiedener 
Meine, davon jede Masgve ohne Anftand befam, 
mas fie verlangte. Zugleich brannte die legt bes 
fhriebene lluminationg » Borftellung vor dem Ho» 
tel mieberiim die gange Macht hindurch, und ber 
Abdruck davon in Kupfer wurde, nebft der ‘Be 
fehreibung , an die Masqven ausgetheile. Der 
Ball in den beyden Fragen, der auch währender 
Tafel immer fort währte, dauerte ſowohl als das 
Pharao, und andere Spiele bis an den hellen 
Morgen. 1 | m * | 
6 
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Es haben aber nicht nur die Miniſtri am Ho⸗ 
fe die Geburth des jungen Groß» Fürftens mit 


“ herrlichen Feſtins begangen, fondern es ift ſolches 


auch von allen Rußifchen Winiftern an den 
auswärtigen Hoͤfen geſchehen. Die Kanferin 
bat deshalben'an einen jeglichen berfelben, zu Bes 
ftreitung der Unfoften, große Geld - Summen 
übermachen laſſen. So anfehnlidy aber die Aus. 
gaben geweſen, welche durch diefe hoͤchſt erwuͤnſch⸗ 
te Geburt an dem Rußiſchen Hofe veranlafiet 
worden , fo haben gleichwohl diefelben feinen Eins 
fr uß in bie Finantzen des Reichs und ordentlichen 

bgaben gehabt, indem alles durd) die muͤtterliche 
Sorgfalt der Kanferin und ihrer weifen Minifter 
Aa gr worden, daß die Linterthanen ohne 

eufzer, ohne neue Auflagen, und ohne Bedruͤk⸗ 


kung unter ihrem mächtigen Scepter leben fönnen. 
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II. 


Nachricht von einigen nach- 


gehohlten mercfwürdigen Tode$- 
Fallen, von A, 1754 


V Im Ian. 1754. 


Sepn — Detlev von Oetken, 
König, Dähnifcher General-Major, und 
Chef von dem — Be. 


fen, 


886 MI. Ylachr. voneinigennachgeboblten 


— — 


fen, ſtarb den 24 Jan. Er. ward im Nov. 1749 
Generat : Majer. DR ur, Ä * 
- IL: Frantz Anton von Mayr, Fuͤrſtl. Bi⸗ 
ſchoͤfl. Paſſauiſcher Geheimer · Rath, und des Un⸗ 
ler⸗ Enſiſchen Paſſauiſchen Conſiſtorii Director, 
ſtarb ven 7 Jans zu Wien an einem Schlagfluſſe, 
im 65ſten Jahre feines, Alters. | JJ 
II. Caſpart Colonna, ſtarb den ı7 Jan. zu 
Rom, in einem Aiter von 83 Jahren. Er war 
aus dem alten und beruͤhmten Roͤmiſchen Ge» 
ſchlechte Colonna;, ;eb- „man gleich ‚nicht. eigentlich 
fagen Ean . zu welcher Sinie ev gehöret babe. 
AV. Maria Olympie Emanuele, verwitts 
wete Wargvifin von. Bellefonds, ſtarb den 
24 Jan. zu Paris, im goften Jahre ihres Als 
ters... Sie war eine Tochter Armandi Caroli de 
la Porte, Hertzogs von la Meilleraye.. Ihre 
Murter, Hortenſia Mancini, die des berühmten 
Eardinals Mazarini Nichte geweſen, brachte fie 
im Jahre 1665 zur elt. A. 1681 den 30 Sept. 
wurde fie mit Ludwig Chriſtoph Gigault, Maravis 
on; Ballefonbs, ;Httinäpler, der dei «3 Aug. 1692 
geftorben-ift,. niachdem fie ihm verfchiedene Kin⸗ 
der gebohren, die das Gefchlechte fortgepflantzet 
aben. ne 
V. Eleonora Eliſabeth von Haus, Aeb⸗ 
tiſſin des adelichen Fräulein» Stiffis zu Baflinge 
haufen, ftarb den 10 Jan: zu Hannover. | 
VI. Dietrich von Bleiswyck, Hollaͤndiſcher 
Kefident zu Dangig von A..ı712,üftarb; im San; 
zu Dangig in einem hohen: Alter. m. _ 
N} Ey VIL Den 
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„VI Don Michael Tulian 8 Avoir de 
Stoiz, Konigl. Epanifcer Kath und Segationg« 
Secretarius, ftarb den zı Jan. zu Bien, in einem 
Alter von 69 Jahren. 7 4 
VI Adam Henning von Ramecke, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Obriſt / Keutenant und Commens 
dant der Berg- Beftung Regenſtein, farb im San; 
aufdem Regenſtein, in einem Alter von etlichen 6a 
Jahren. Er war ein gebohrner Pommerifcher 
Edelmann, der von Jugend auf in Königl, Kriegs 
Dienften geftanden. Nachdem er ſich lange Zeit 
bey dem Borckiſchen Infanterie: Kegimenre ‚ag. 
Capitain, befunden, wurde er bey felbigem den 26 
Aug. 1741 Major, und den 22 Der, 1745 Obriſt· 
Lieutenant, Er wurde in denlegtern Fahren mie 
einer Schwulſt an den Deinen befallen, Daher ihn 
der König im April’ı7sz zum Tommendanten auf 
bern Regenſtein ernennte. Er hat eine Wittwe 
mit zwoen Töchtern. hinterlaſſen, davon die ältefte 
den verftorbenen Lieutenant von Redinghaufen zum 

Gemahl gehabt. in 
IX. Tohann Peter Bergier, Holländifcher 
Obriſter und Commandeur des Infanterie» Regi⸗ 
ments Conſtant de Nebegve, ftarb im Januar zu 
Dreda. ib — 
X. Die Fraͤulein von Pleſſen, eine Tochter 
des Koͤnigl. Daͤhniſchen Geheimen⸗Raths, Kite 
ters von Dannebroq, und Ober⸗Ceremonienmel. 
ſters, Victor Chriſtians von Pleſſen, ſtarb 
ben 13 Jan, zu Coppenhagen, im ızten Jahres 
ihres Alters; 


XL. Chris 


. 
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888 III. Nachr. von einigen nachgehohlten 

X1. Chriſtoph Heinreich, Graf von Ras 
mecke, des Koͤnigl. Preußilchen Schloß - Haupt 
manns, Friedrich Pauls, Grafens von Kamede, 
dritter Sohn, ftarb den 20 Jan. zu Berlin, im 
fechften Jahre feines Alters. 

Xi. Die Srau von Piftorius, des Neichs« 
. Tags Gefandtens, Herrn von Piftorius, Gemah⸗ 
in, ftarb den 5 San, zu Regenfpurg. | 
. XUR Thomas Panton, Groß » Britannl- 

ſcher General » tieutenant , ftarb im an. in einem 
- hohen Alter. Er ift bereits den 29 Dec. 1735 
zum General» tieutenant ernennet worden. 


| 2) Im Febr. 1754. 

1. Tilemann Joſeph Godesberg, S. Th. 
Do&or , des hohen Dom» Stiffts zu Colln Cano⸗ 
nicus ,. des gangen Fr » Stiffts Official und 
Commiſſariats⸗ Richter, und Präfident der geifte 
lichen Eonfereng, ſtarb den 2 Febr. zu Cölln an 
einem Schlag: Fluffe, im 6gften Jahre feines Al⸗ 
ters. Er ift vorher Canonicus zu St. Andreas 
und Prof. Publ, der heit. Schrift, hernach 10 
Jahr Abhreviator in ber Päbftl. Nunciatur, und 
13 Jahr Pröfident des Chur » Cöllniſchen Hofe 
Kath Collegi zu Bonn gemefen. 

, U. Johann Prevor, Hollaͤndiſcher Dbrift- 
Lieutenant und Major des Forts Lillo, ftarb in eben 
diefem Monate. | 
Il. Sufanna Eleonora, veriwittwetevon 
Rlising, gebohrne Baronin von Reifewig, ftarb 
den 5 Febr. zu Berlin, im 62ften Jahre ihres Als 
ji 2 Ar Se ters. 
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ters. Ihr Gemahl war Koͤnigl. Pohlniſcher und 
Ehurfürftt. Saͤchſiſcher Cammerherr. Der Li 
nigl. Preußiſche Dörifte und gewefene Hof: Mars 
fall der vermwittiveten Königin, ‘Baron von Rei⸗ 
fewiß, ift ihr leibl. Bruder. 

IV. Earl Caſimir Joſeph von Alberr, 
Graf von Montfort, ftarb den 6 Febr. zu Pa« 
ris, in einem zarten Alter, Er mar ein Sohn 
Maria Carl Ludwigs, Hertzogs von Chevreufe, 
Sransöfifhen General » tieutenants und Colonel- 
Generals der Dragoner, der ihn mit feiner zwoten 
Gemahlin, Henriette Nicolaa Pignatelli von Eg⸗ 
mont, die er ſich im Junio 1738 beygeleget, ge 
zeuget hat, Ä 

V. Ludwig Bernhard de Lleron, Graf 
von Haußonville, Frangöfifher Marfchal de 
Camp und Ober» Sjägermeifter der Wolfe; agb 
des Königs Stanislat, ftarb den 4 Febr, zu Nan⸗ 
ey. Er ward im Aug. 1744 Brigadier, und den | 
ı Yan. 1748 Marfchal de Camp. 

VI. Ludwig Strang Gaultier, YWTargvis 
von Thifreville, Frangöfifher General» tieute- 
nant der Königl, Armeen und ehemaliger erfter 
Eous » fieutenant der zwenten Compagnie Mouss 
qvetaires der Garde, ftarb den 18 Febr. zu Paris 
in einem Alter von 58 jahren, Er ward den 20 
Mov.1735 Brigadier, den 16 Mart. 1740 Mars 
fhall ve Camp, und den ı May 1745 Generals 
tieutenant. Er hat indem legten Kriege den Felde 
jügen in den Niederlanden beygewohnet. | 

Ä VI. Gui⸗ 





! 
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Vi. Guido Auguſtin de Durfort, Vicomte 
von Lorges, ein Sohn Ludwigs de Durfort, Gra- 
fens“von Lorges, Srangöfifben General Lieute⸗ 
nanis, tarb:den 24 Febr. zu Paris, in einem Als 
ter von 14 Jahren. | 
> VUL Der Graf von Hisceds ı: nd Taboss 
03*, Grand d' Efpagne von der eriten Claſſe, 
Königl. Epanifher Cammerherr, Ritter des Or— 
bens. vom heil. Januario, Beneral» Eapitain und 
Vice-Roi von Navarra, ftarb den 16 Febr. in eis 
nem, Alter von -65 Jahren. Den 2 Febr. 1734 
ward. er, Öeneral» tieutenant, und mohnte in fol 
cher Qvalitaͤt der Eroberung der. Koͤnigreiche beys 
der Sicilien bey, commandirte auch in der Schlacht 
bey Bitonto "eine befondere Kolonne. A. 1735 
wohnte er dem Feldjuge in der $ombarden bei, 
und Dirigirte die : Belagerung von Mirandola, 
welchen Platz er auch eroberte. A. 1737 ward er 
Gouperneur zu Pampelona, und 1738 Ritter des 
heil, Sjanuarii, Als Der igige König A. 1746 den 
Thron beflieg, wurde er nad) Madrit berufen, und 
zum Gouverneur. diefer Königl. Nefideng- Stade 
ernennet. -, X. 1747 wurde er Öenerai: Capitain, 
mußte aber das Gouvernement zu Madrit, das 
wieder in eine Corregidor- Stelle verwandelt wur⸗ 
de, zuruͤcke geben. Er ward darauf Vice-Roi 
in Navarra, nachdem er vergebens auf die Stelle 

eines 


— — — — — ——— —— — — — — — — — - 


*Er iſt faͤlſchlich der Graf von Tagveda in den 
nenen Nachrichten P. 52.p. 355. genennet worden. 
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eines ines Capitains der Spaniſchen Leib⸗ * ge⸗ 
hoffet. Seine Gemahlin, Antoinette Maria Fer: 
nandez de Velaſco » Pimentel, ftarb den 4. Sans 
1751, im 31 Jahre ihres Alters. 

IX. Buftad Wilhelm von Gerdten, Kb 
nigl. Schwedifcher Admiral und Kommandeur des 
Schmwerdt »Drdens, ftarb in eben diefem Monas 
the. Er wurde gleich bey Stifftung des gedachten 
Ordens zum Commandeur deflelben creirete. 

X. Johann Lochmann, Hollaͤndiſcher Ges 
neral⸗Lieutenant der Infanterie, und Commandeur 
des Regiments Hirtzel, ſtarb im Febr. in der 
Schweitz, als in ſeinem Vaterlande. Er ward 
den 19 Sept. 1742 RER: und im Dec, 1747 
General» kieutenant. 

Xu Wilhelm Auguft von Brandenflein, 
Könige. Pohlniſcher und Ehurfürftt. Sächfifcher 
Cammerherr und Gtallmeifter, ftarb im Febr, 

eben dieſes Jahrs. 

XI. Der Grafvon Sambuis, Koͤnigl. Sar⸗ 
diniſcher General der Infanterie und Gouverneur 
von Montferrat, ſtarb im Febr. zu url im 
zaften Jahre feines Alters. 

XI. Louiſe von Noronha, verwittwete 
Marqpiſin Cascaes und Graͤfin von Mon⸗ 

ſanto, ſtarb den 5 Febr. zu Liſſabon, in einem Al: 
ter von 69 Johren. Ihr Gemahl hieß Emanuel 
Joſeph von Caſtro, Margvis von Cascaes und 
Graf von Monfanto. Sie ift ehedeffen Staats: 
Dame bey der Königin Maria Anna von Portus 
galt aus dem Hauſe Neuburg geweſen. J * 
XIV. Carl 
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xXCari Friedrich von Teubern; ‚König 
Pohlniſcher und Churfürftl., Saͤchſiſcher wů 
Geheimer » Kriegs Rath, ftarb den 23 Febr. zu 
- Dresden, in einem Alter von etlichen 70 Bene: 
XV. Eliſabetha Sophia Philippina Drin. 
zeßinn von Sachſen⸗ Meynungen / ſtarh den 
2 Febr. zu Franckfurt am Mann, im izten Mo 
nathe ihres Alters. Sie war des Hergogs' Anton 
Ulrichs von Sachſen Meynungen Tochter, dem. 
fie bon feiner igigen Gemahlin den un Sepkz'i 53 
gebohren worden. nn 
VI. Ein Pring von Bichtenftein gl * 
des Printzens Franciſci Joſephi, der mit 
Leopoldina, gebohrner Gräfin von Ste ıberg,t 
maͤhlt ift, ftarb den 16 Febr. zu Wien, nachdem er- 
allererſt den 6 Jul. i752 gebohren worden. — 
XVIl. Friedrich Chriſtian von Pleſſen Ko 
nigl. Daͤhniſcher Cammerjuncker, ſtard den g 
Gebr. zu Copenhagen, in einem Alter von 26%ap 
ren⸗ Er war der einige Sohn des’ Di if 
Cammerherrn biefes Nahmens, und batteim Sı 
re vorher eine von Roſencrantz sehe er et, 
er ohne Kinder hinterlaſſen. 
xXVni. Don Manuel Lopeʒ d Au 
ſchof van Barcellona, ſtarb im Febr, 
er aliererſt im ‚Sept, 1788 zu u 
geenget. 




























3) Im Mart. — ——— 


‚I. Melchior Siiedrich,; Graf von 
boem, Doms Euftos: ju ER und 
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zu Mayntz, mie auch Probſt zu St. Alban bey 
Mayntz, ftarb den ı Mart, zu Würgburg, in einem 
Alter von 43 Jahren. Sein Bater, der damahls 
hoc) lebte, war Rudolph Frantz Erwein, Graf 
von Schönborn, Kayſerl. Geheimer» Rath und 
Ritter des güldenen Vließes. Seine Mutter, 
Maria Eleonora Charlotta, gebohrne Gräfin von 


Dernbach, brachte ihn den 14 Mart. 1711 zur Welt, 


Er wurde dem geiftlicyen Stande gewidmet, und 
gelangte, in Anfehung des hohen Anfehens feines 
Haufes, in furgem zu vielen anfehnlichen Präs 
bende 


n. 

II. Eleonora Wilhelmina, Comteffe von 

Wartenberg, des Grafens Friedrich Carls von 

Wartenberg, Königl. Frangöfifchen Obriftens, Toch« 

ter, die allererft den 25 Febr. 1754 gebohren wor⸗ 
den, ftarb den ı5 Mart. zu Mettenheim. 


- II. Anna Sopbis, verwittwere Graͤfin 
von Hofe, ftarb den 22 Mart. zu Bayreurh, in 
einem. Alter von 6o Jahren. Sie wareine Toche 
ter Hans Haubolds von KEinfiedel, auf der Herr. 
ſchaft Seidenberg, und hatte den 29 Matt. 1694 
Das Sicht der Welt erblift. A. 1714 wurde fie mit 
Joh. Friedrich) Carln, Grafen von Boſe, vermähs 
let, der den ıı May ı728, als Königl. Pohlniſch. 
und Ehurfürfti. Saͤchſiſcher Cammerherr, wie aud) 
würd. Hof- und Juſtitien⸗Rath, geftorben. Sie 

g mit ihrem Sohne, dem igigen Marggräfl. 
Shen Hof-Marfchall, Grafen von Bofe, vor etlichen 
nach Bayreuth, mo fie auch geftorben, aber 

G. u, Nachr. 538 Th. SIE > in 
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in Ihrem Erb-Wegräbnife zu. Netſchkau im De 
lande begraben worben.; „unit. | 
IV.„Deter,de Marollis,non Kocheplare 
Koͤnigl. Fran hoͤſ ſcher Brigabler von Den wall a 
rie,. ſtarb den ag: Mart. zu Daris „ in e ine. a ser 
von 68 Jahren. Er murbeibenis Ip 1221 % ge 
dier. Seine Gemahlin war Maria Anno Sranel 
Goujon de Banille, dig erftlich, Carolum. Tonne 
Mar qois von Bretenit;zum®emahi.gehabt,. | 
ſtarb den.an Sebr.1753, Im 38ten Sabre ihres Alte 
V. Franciſcus de: Salignac de Ip Ay: 
Senelon, Groß⸗ Archidfaconus von Avignon, ja 
im Mart zu P Paris, im zıken Sabre feines, Altes 
. VI Robert Daguon von Wortemer Su 
göfifcher Brigadier von. der Cavallerie ſtarb in 
Mart. zu Kouen,, in einen Alter von 95 Jahren. 
Er murde.ben ı Febrano Brigadier. 
VI. Franciſcus — de — T 
ö Hallencourt —6 n Di — bes 
heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, und. Abt der Ablehen 
la Charite und Humblieres, ftarb den 16 Maukcli 
der Abtey la Charite, im gojten Sabre * * 
Er ward A, 1710 zum Biſchof von Autun ernehne 
und den. 22 Mart,ızın. geweyhet, An.“ 1721 
8 Jan, wurde er Bifchof von, Berdun, Erx war 
A. 1717 einer von denen Bifhöffen , die wid & ie 
Eonftitution appelfiret. Er ſoli jaͤhrlich von 
feinen Pfründen 71000 Kivres gehabt haben. 
VIn. Besiye Stanbope, Königl. Großbri- 
tannifcher Obriſter, der ehedeſſen eine Compag nie 


bey der Garde zu Fuß gehabt, ſtarb den 


— 
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in. Engelland, Er war des Graffen Stanhope 
‚eingiger Bruder. | 
12 IX. Der Dicomte von Montſop, eingiger 
Sohn und Erbe des Graffen von Bleßinton, 
Starb im. Mart. u Paris an den Blattern. - 
„X. Die Gräfin von Sonfeca, des Graffen 
Marci von Zonfeca, ehemahligen Kayſerl. Mini⸗ 
ſters auf dem Congreß zu Soifjons; Gemaflin, 
ftarb im Mart, zu Bruͤßel im zıten Fahre ihre, 
Alters, | 

X. Joſepha Antoinette Maria de Tos 
ledo, verwittwete Herzogin von Uzeda, ſtarb 
im Mart. zu Madrit in einem Alter von 71 Jahren. 
‚Sie war eine Tochter Emanuel Joachimi de To— 
ledo, Öraffens von Dropefa. hr Gemahl, Emas 

nuel Caſpar Giron, Hertzog von. Uzeda, ſtarb 
A. 1732. Der heutige Hertzog von Uzeda, der Mar⸗ 
‚gois von Pacheco, und die Hertzogin von Penna⸗ 
randa fiad ihre hinterlaffenen Kinder, | 
XI. Maria Caſſandra Sacchetti, Graͤfin 
von Capizucchi, ſtarb im Mart. zu Rom in einem 
‚Alter von 76 Jahren. Ihr Gemahl heiſt Marius 
Marefcorti, Graf von Capijucchi. 

xXlll. Magdalena Therefia 8’ Ancesune, 
perwistivete Miargpifin und Marfchallis 
von Alegre, ftarb den 30 Mart, zu Paris im 
söften jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
Jacob Ludwigs d' Ancezune, Margvis von Cades 
rouße, und Magdalenen d' Oraiſon de Cadenet. 
Ihr Gemahl, Yes, Marqpis von Alegre, ſtarb 
im Mart, 1733, gr 

— rs 


I 
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XIV. "Johann Peter; Mar qvis von Fon⸗ 
tapgee, Frantzoͤſiſcher Brigadier der Infanterie, 
ſtarb den zi Mart. zu Paris, im söften Jahre fei« 
nes Alters. 

XV. Franciſcus Bianchini, Comthur des 
Maltheſer · Ordens und Vaͤbſtl. Geheimer Caͤmme⸗ 
rer, ftarb den ı Mare. 

XVI. Johann de Natalis, Königl. Preuſi- 

ſcher Obriſter von der Infanterie und Gouverneur 
von Neufchatel, ſtarb den 29, Dart, im gaften 
Sabre feines Alterd. 
XVM. Dorothea Sabina, verwittwete 
von Arnim, ſtarb den 19 Mart. zu Beigenburg. 
Sie war eine Tochter Graf Adams George von 
Schlieben, und hatte ſeit 1705. George Detleo 
‘von Arnim zum Gemahl, der den 20 Det. 1753. 
als Preufifcher würd. Geheimbder Staats - und 
Kriegs⸗Miniſter, Vice⸗ Präfidene und dirigiren⸗ 
der Minifter bey dem General ⸗Oberfinantz⸗ Kriegs⸗ 
und Domainen » Directorio, wie aud) General⸗ 
Poftmeifter und Ritter des ſchwartzen Adlers ges 
ſtorben iſt. Bon ihren Kindern haben wir zu 
anderer Zeit gehandelt *. 

XVII. Franciſcus Lanfreſchi, Ertzbiſchof 

von Matera und Cirenza, ſtarb im Mart. in 
einem Alter von 63 Jahren. Er wurde den 16 
Mart. 1691. zu Iſchia gebohren. Den ı2 Jun. 
1737. warder Bifchof von Gaeta, und den 21 May 
1738. Ertzbiſchof zu Matera und Civenza, . 
oz . XIX, 


* Siehe bie Koeln race. TBV. DB 
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XIX. Maria Iſabella Agnaresz de Barro, 
Hertzogin von Granada de Ega, Gräfin 
von Xavier, ftarb den 30 Mart. zu Eftrella in 
Navarra im 6a2ften Jahre ihres Alters, _ 

XX. Die Maraqviſin von Craon ftarb im 
Mart. im ıızten Jahre ihres Alters. Ob fie des 
lestverftorbenen Sürftens von Craon Mutter, oder 
fonft eine Dame aus diefem Sothringifchen Ger 


ſchlechte geweſen, an ich nicht gewiß anzeigen. 


4) Im April 1754. | 

1. Johann Stiedrich von Eynatten, 
Ehurpfälgifcyer Dber: Sjägermeifter im Hertzog⸗ 
thum ‘Bergen, Chef des Huffaren- Corps, und Ges, 
neral» Inſpector der. Churfürftl. Schlöffer in Jüs 
lich und Bergen, ftarb den 5 Apr. auf feinem 
Schloße Eller, eine Meile von Düßeldorf. 

II. Joſeph de Razeaud, Frangöfifcher Ges 
neral- tieutenant der Königl. Armeen, Comthur 
des St. Ludwigs· Ordens und Director der Forti⸗ 
ficationen von Franche Komte, ftarb den 6 April 
zu Derfailles in einem Alter von 70 Jahren. Er 
ward den 2 May 1744. Marfchall de Camp, und 
ben ı Jan. 1748. General: tieutenant. —— 

Il. Heinrich Ludwig de Choiſeul, Mar⸗ 
qvis von Meuſe, Frangöfifcher General: Sieutes 
nant der Königl. Armeen, Ritter der Königl. Drs 
den und Gouverneur zu St. Malo, ftarb den ıı 
Apr. zu Paris in einem Alter von 67 Jahren. Er 
ward den ı Febr. 1719. Brigadier der Infanterie, 
den 20 Febr. 1734. Marfchall de Camp, ben’ 

tl 3 24 Febr. 
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24 Febr. 1738: General⸗Lieutenant, im Sept. 17. 
Gouverneur zu Fort Louis, und im Apr, 1743. So 
verneur zu St. Malo. Er. hat im: legten. Kriege 
den Seldzügen in den Niederlanden beygewohnet, 
und fich meiftens.an der Seite des Königs: befune 
den, wenn folder zu Felde gegangen, Den ı Tyan. 
1745, ward er zum Ritter der Koͤnigh, Orden ers 
nennet, und hierzu den 2 Febr. a. ei inftallivt, 

IV. Maria Therefia Billet de Yuysom, 
Gräfin von Paulin, ftarbim April zu Paris 
im 2zten Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl peift 
Joh. Friedrich de la Tour Dupin de Gouvern 
Graf von Paulin, und iſt Obriſter der Grenad 
rer von Franckreich. 

V. Der Serr de la Sayardie, — 
Reſident in Pohlen, ſtarb den 5 Apr. nach einen 
kurtzen Keandbeit zu Warſchau. 

VI Chriſtoph Ludwig von Bardeleben, 
Koͤnigl. Peufſcher Obriſter und Commandeu⸗ 
bes Marggraf: Carliſchen Inſanterie «Regiments, 
Ritter des Johanniter⸗ Ordens, und des Ordens 
pour le merite, Erbherr auf Riebbeck und Sel⸗ 
blank, ſtarb den 23 April im sıften Jahre ſeines 





Alters, und 34ften ‚feiner Kriegs» Dienjte,. "Er 
warb: im Sl 745. Obrift » Lieutenant -unb.int 
May 1747. Obriſter. | 

VII Ludwig; Chauvelin, Praͤſident ber 
groſſen Cammer bes; Parlaments zu Paris ſtarb 
ben 3 April zu Soiſſons im soften Jahre ſeines 
Alters. * 4 Un— 








vi, 
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— Ludwi ig Bafilins — von 
Srancas, Braf von Cereſte, Konigl. Staats« 
Rath und gewelener Geſandter zu Stockholm, und 
bey dem Con. greß zu Soiſſons, ftarb den 25 Apr. 
zu Paris, in einem LAlter von 57 Jahren, Er warb 
4.1735. Königl, Stants: Kath, ie naheer mit 
bem verfiorbenen Marſchall von Brancas ** 
wandt geweſen, iſt mir unbekannt. 

IX. Don Blaſius Jover y Alcazar, Kite 

ser des St. Jacob⸗ Ordens, Mitglied des Caſti⸗ 
Kanifchen Raths und Beyſitzer des Kriegs-Rarhs 
ftarb den 8 April zu. Madrit in einem ter von 
64 Jahren. ‚Er hat der Cron — 40 Jahr 
mit Ruhme gedienet. 
X. Nicolaus Leopoldus Lomellino 
Biſchof von Brugnato im Genueſiſchen, ſiarb 
im April zu Seſtri di Levante, in einem Alter von 
63 Sahren. Er wurde den 22 Aug. 1691. zu Als 
benga gebohren, und den. 23 Sept. 1722, ward er 
Biſchof zu Brugnato. 

XL Der Herr von Teer, Koͤnigl. Preuſiſcher 
"General « Major der Infanterie und Chef eine * 
Garniſon⸗ Regiments, ſtarb den 23 April zu Ne 
ſtadtEberswalbe an einem Schlag⸗ Fluße. Er 
ſoll ein anderer als der General: Majer, | Adam 
Friedrich von Jeetz, feyn. 

" * XII. ftir un: Chur — 
Koͤnigl, Pohlniſcher und’ Churfuͤrſtl iſch 
General: M Dj der. ie erie, — — 
auſſer Piel: | 
A 


gi 


905 II. Nachr. von einigen nachgehöhlten 

XI. Johann von Meelbeck, Königl. 
Preufifcher Obriſt - Sieutenant und gewefener Com⸗ 
mandeur des Langermanniſchen Dragoner » Negis 
ments, ſtarb den 14 Apr. zu Öumbinen im ‚soften 
Sabre feines Alters, | 

XIV. Chriſtoph Ernſt von Stange, Koͤ⸗ 
nigl. Preufifcher Dbrifter und Commandeur des 
Wiedersheimifchen Synfanterie- Regiments, ftarb 
im April. | 
». XV. Maria Sufanna Armanda de Char 
telet,verwittwete Marqpiſin von Bellefonds, 
ftarb den 9 Apr. zu Paris. in einem Alter von 39 
Jahren. Ihr Gemahl war der. Frangöfifche 
Marichall ve Camp und Gouverneur von Vincen⸗ 
nes, Gortfried Gigault, Margvis von Belleſfonds. 
XVIL Victor Alerander,. Marqvis von 
Mailly, Graf von Rubempre, Chef des Nah⸗ 
mens und Wapens des Hauſes Mailly, Brigadier 
‚ber Frantzoͤſiſchen Infanterie, ftarb imsoften Jah⸗ 
. re feines Alters. Er ward den u Sept, 1747. 
Drigadier, J | 
XVII. Maris Charlotte Joſepha, vers 
wittwete Fuͤrſtin von Eggenberg, ſtarb den 
9 April zu Graͤtz. Sie war eine Tochter Adolph 
Wratislai, Grafens von Sternberg, Kayſerl. 
wuͤrckl. Geh. Raths und Burggraffens zu Prag, 
und wurde im Mart. 1692. mit Johann Anton 
Joſeph, Fuͤrſten von Eggenberg, vermaͤhlt, der ſie 
den 9 Jan. 1716. zur Wittwe gemacht. Ihr 
Sohn, Johann Chriſtian, ſtarb den 23 Febr. 1717. 
als der letzte des gantzen Fuͤrſtl. Hauſes in einem 
Alter von 13 Jahren. 5 Im 


t 
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5) Im May 1754. 


I. Anton Hiacynth, Graf von Main 
ville, Königl. Sransöfifcher Marfchall de Camp, 
ftarb den 5 May zu Paris in einem Alter von 73 
Fahren. Er wurde den ı Febr. 1719. Brigadier 
der Cavallerie, und den 20 Febr. 1734. Marfihall 
de — 

I. Joachim Daniel Jauch, Koͤnigl. Pohln, 
und hir Saͤchſiſcher General» Major und 
Hbrifter der Pohlnifchen Artillerie, ftarb den 3 
May zu Warſchau. 

II. Maria Anna, verwittwete Gräfin 
Szoldrska, ftarb den 7 May zu Eempin, 
4 Meilen von Pofen, in einem hohen Alter. Sie 
mar eine gebohrne von Unruh, und hatte 52 Jahr 
mit Uladislao Szoldrsfi in vergnügter Ehe gelebt. 
Diefer ihr Gemahl ftarb den 18 April 1749. als 
Woywode von Pofen, nachdem er vorher Woywode 
von Kaliſch, und hernach von Inowladislau, mie 
auch General von Groß. Pohlen geweſen. Sie 
bat einen Sohn und eine Tochter, hinterlaffen. 
Der Sohn ift der heutige Wonmode von Inow⸗ 
ladislau und General von Groß-Pohlen, Uladis— 
laus Soldrsfi, und die Tochter die verwittwete 
Gräfin Zalusta, deren Gemahl Litthauiſcher Obriſt- 
Kuͤchenmeiſter geweſen. 

IV. Der Herr von Wild, Kayſerl. Gene⸗ 
ral» Feld » Wadhtmeifter, farb den 22 May zu 
DBrüßel in einem Alter-von 70 Jahren. Ermar 
aus den Ober; — — gebürtig ; — 
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der Proteſtantiſchen Religion zugethan. Anfangs 
ſtunde er bey dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Siegen in 
Eivit-Srdienangen, und; ſchwung ſich durch fein 
ruͤhmliches Verhalten von der unterſten Stelle 
bis zu dera Poſten eines geheimen Raths empor. 
Als er darauf an dieſem Hofe gar fe disgouſtirt 
worden, verließ: ev. die Naſſauiſchen ienſte, und 
trot bargegegen bey dem Könige, 32554 in 
Schwediſche Kriegs⸗ ara &r, bekleidete bereits 
eine anſehnl. Dfficiers- Stelle, als er das Ungluͤck 
hatte, „in. Dähnifche «Gef genfchaft zu kommen; 
iedoch zu allem Gluͤcke fiel er.in die Hände des 
Pringens von, Neffen +, Philippsthal, det damabls 
als General in Däpnifchen Dienften ftandes Die⸗ 
fer, weil er ihn wohl kannte, ſtellte ihn gleich 
wieder anf freyen Fuß, Er begab ſich nach der 
Zeit in Kahſerl. Dienſte darinnen er ſo wohl in 
Ungarn rider die Tuͤrcken, als: in Sicilien, unter 
dem Öeneral zum Zungen, wider bie Spanier. ſich 
Mae. Nach, geenbigtem Sriege kam er 
ittmeiſter wieber In fein. Vaterland, und 
ward fur& hinter einander Major⸗ und — 





903 2. Neche von einigen nachachoblen 


Leutenant, bis er endlich A. 1730. Obriſter 
1735. General + + Felbwachtineifter worden... 


hatte fein, Dvartier,zu Bruͤſſel, wo er von den 


Frantzoſen zum Kriegs» Öefangenen gemucht mut 
de, als fie die Stadt X, 1746. eroberten... De 
Karfer erhub ihn in ‚Betrachtung feiner guten 






Dovalitäten und Geſchicklichkeit. in der Sagenieut- 


Fuſt in ben ‚Abel.- Staud, und. ber, Kon 
Preufien tn Orden. de 


_] 


— 
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roſite. Seine Gemahlin, die ſchon vor etlichen 
Jahren geſtorben, hat ihm verſchiedene Kinder 
gebohren, davon noch einige am Leben ſind. 
— V. kart Bocharb, Marqvis von Cham⸗ 
pigni, Comchur des Si. Ludwigs· Ordens, Fran⸗ 
zoͤſiſcher hei d Eſcadre und ehemahliger Gou⸗ 
verneur der Inſeln Sottovento, ſtarb den 20 May 
zu Doris in einem Alter von 8ı Jaheen. Er war | 
im: Janı 1745. Chef dv’ Eſcadre. 

VI Franciſcus de Chieza, Graf von 
Serdianajio, Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp 
und Brigadier bes Regiments Royal Larabinitig, 
ftarb den 14 May zu Vitri le Francois in einem 
Alter von.5ı Jahren. 

VII. Arnold, Graf von Draconzal, Gute 
Don von ber Compagnie der Öendarmes ber ordentl. 
Koͤnigl. Srangöfifchen Garde, ftarb den 22.May 

zu Paris, in einem Alter vom 29 Fahren... 
«VIE. Hanß Siegmund vor Pfiug Loͤnigl. 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Obriſter 
und Chef eines Krayß⸗Regiments, ſtarb im May 
in feinem Stand⸗ Dvartiere zu Oſchatzz. :” 
„.. IR. Catharina Eliſabeth, verwittwete 
Graͤfin von Ratt, ſtarb im Map zu Ungeliugen 
. bey Standal. Sie war eine gebohrne von Dres 
dow. Ihr Gemahl, Hanß Heinrich von Katt, 
wurde 1740, von dem Könige in Preuſſen bey 
- dem Antritt. feiner Regierung in den Geaffen⸗ 
Scand erhoben ,!und zum Geneyal- Feldmarſchall 
. erkläret , ſtarb aber den zo May 1741: : Sie war 
bie zweyte a wurde foͤlſchlich — * 
unter 


rF 


663 II. Nachr. voneinigen nachgehöhlten 

unter Die Todten gezehlet. Sie hat zween Söhne 
binterlaffen,, . die in Koͤnigl. Preußiſchen Kriegs⸗ 
Dienſten ſiehen. | 

X. Claudius de Thiard de Bißy, Groß» 
Ereug des Maithefer » Drdens und Groß - Prioe 
von Champagne, ehemahliger Capitain der Galee— 
ren, ftarb den 27 May zu Paris, in einem Alter 
von 92 Jahren. Er war ein Bruder des eher 
mahligen Eardinals von Bißy — von 
u 

XL. Carl Martin von Valandıe, Frangik 
fiicher Brigadier der Kavallerie, ftarb den 23 May 
zu Paris im 87 Jahre feines Alters. Er ward 
den ı Aug. 1734. zum Brigadier ernennet. 
XI, Hartwig Detlev von ‚Keventlau, 
Koͤnigl. Dahniſcher Obrifter und Chef des Sarnie 
fon»Regiments zu Copenhagen, ftarb im Man. 
| XI Adolph Earl Selm, König. Dähnis 

ſcher Dbrifter und Chef des zwenten Aggerhufifchen 
National⸗ Infanterie » Regiments, ſtarb in eben 
dieſem Monathe. 

XIV. Catharina Murray, Gräfin’ von 
NMaire, eine Tochter Carl Murran, Grafens von 
Deumore, farb ven 9 May zu Paris. - 

XV. Maria Chereſia, verwittwete Mar⸗ 
cheſin von Rofrano, gebohrne Gräfin von 
Kolaonitſch, ſtarb im May zu Wien w. einem Alter 
von 61 Jahren. 

XVI. Der Graf von Cilly; $ Feangöffhet 
Marfhall de Camp, Kommandeur des St. Lud⸗ 
wigs. Ordens und Gouverneur von: Marle, ftarb 

ben 
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den 27’ May in einem Alter von 82 Jahren. Er 
wurde den 20 Febr. 1734: Brigadier von den Dras 
gonern, uud den 1 San. 1740, Marfchall de Camp, 

XVII. Therefis Albertina des Dvesnelde 
Coupigny, verwittwete Wiargvifin | von 
GBraße, deren Gemahl Ludwig Joſeph, Margvis 
von Graße geheiffen, ftarb den ı May zu’ Paris 
in einem Alter von gı Jahren. 


vn 
Die ießigen Königl. Daͤhni⸗ 
fhen Staats - und Hof - Minifri, 


wie auch Generald, Admirals und 
Regimenter. 


L Die Staats⸗Miniſtri. 
a) Das geheime Staats; Confeil: 


e Nohann Ludwig, Graf von Holſtein 

zu Lethraburg, Ritter vom Elephanten, 

und Ober-Secretair in der Daͤhniſchen Cantzeley. 

3. Chriftion Auguft, Graf von Bercentin, 
Kitter vom Elephanten. | 

3. Friedrich Ludwig, Baron von Debn, 
Ritter vom Elephariten. | 

4, Job. Hartwig Ernſt, Baron von Derns 

ſtorg, Ritter vom Elephanten und Ober, * 

fair 


906 W. Die ienigen Boͤnigl. Daͤhn. Miniſtri 
fait in der Daͤhniſchen Cantzeley und, bey den aus⸗ 
laͤndiſchen Affairen. FT EI 
NR, Die Geheimbden Conferenß ⸗Roaͤthe und 
Geheimbden Raͤthe machen fein wuͤrckl. Collegium 
aus, ſondarn haben uur unter ſolchen Tiſeln einen 
aſſehul rang, den fie ſonſt bey den eigentlichen 
Chorgen, die fie bekleiden, nicht haben würden, 


b) Das hoͤchſte Berichte in Copenhagen, 
wobey der Koͤnig ſelbſt den Praͤſident iſt. 
1. Carl Adolph von Pfeffen, Gebelmer Rath, 
Ober⸗Cammerherr ußd Ritter vom Elephanten. 
2. Chriſtian, Graf von Hantzau, geheimer Con⸗ 
ferentz · Rath und Retter vom Elephanten. 

3. geh: Ludwig, Graf von Holſtein, geheimer 
Rath im Eonfeli und Ritter vom Elaphanten, 
4. Seiedrich von Raben, geheimer Confereng« 

Kath und Ritter: vom Elephanten. 
3, Claus von Reventlau; Geheimer Conferengs- 
. Rath, Ritter vom Efephanten, und Präfidene im 
hoͤchſten Gerichte 

6, Chriſtian Friedrich, Graf von Levetzau, 
BGeh. Conferentz⸗ Rath, Generals Leutenant und 
Ritter vom Elephanten. se 

7. Stiedrich Carl von Gramm, Geh, Confes 
- fereng- Rath und Ritter von Dannebrog, 
8. Chriſtian Detlev, Graf von Reventlau, 
BGeheimer Rath. und Ritter von Dannebrog. 
9. Victor Ehriftian von Pleffen, Geh; Kath, 
Ober · Ceremonien· Meifter und Ritter von Dane 


nebrog. — 
— 23, Wil⸗ 
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10. Kilpeim Auguft von der Often; Gehelmer 
Aath, Directeur des Oereſundiſchen Zolls und 

Ritter von Dannebrog. 

11. Otto Thott, Geheimer Rath, Ritter von Dan. 
nebrog, und erſter Deputirter zu: — — 
Finantzen. 

m. Holger Scheel, Ritter von Dannebreg; . RT 

13. Uirich Chriftian von Niſſen, Ritter we⸗ 
Dauncbrog. 

ni ee" Brof. Scheel, Kitten von Dan 


Pr nz Mandetup, Graf von Fangen, 
Ritter von Danriebrog. ' 

16, Chriſtian Siegfriedt von Pleſſen, Ritter 
von Dannebrog und zweyter Depuẽtirter zu den” 
Königl. Finantzen. 

17. Eger ¶ briſt oph Graf von Boah zu 
Knuthenburg, Ritter von Dannebrog. 

18. Chriſtian von Stoͤcken, Ritter von Danne⸗ 
brog. 

19. Seiedrich Wilhelm, Baron von Wedel, 
in, | 

. Wilheim Bierregard, Cammerherr. 

a1, Gle Borch de Schouboe, Eonfereng » Rath 

und Inſtitiarius. 

22. Friedrich von Loͤwenoͤre, Conferentz · Rath. 

. Michaei Basballe, Conferentz · Rath, 
4. Mogens Roſencrantz, Conferentz⸗ Rath. 

25. Jens Juel, Bgron Windt. 

5. Nicolaus Muͤller, Etats. Rath und Dire⸗ 
cteur im General · poſt. Amte. — 
27. En⸗ 


908 W. Die ietʒigen Koͤnigl. Din: — 

27. Envoid Salfen, Etats · Rath. 

8. Caſpar Chriſtoph Bartholin, Stars, Kath. 

29 . Eric) Trom, Etats-Rath und Doticeymeiftet, 

30. Aviedrich Aölmftedt, Etats · Rath. 

31, Joh griedrich Fruͤß, Etats ⸗Rath. 

32. Tauritz Munck, Etats⸗Rath. " 

33. gertmann Lengercken Aldcter,Erate Rarf, 
Johann Valeur, Erats: Rath. 

35. Friedrich von Abrensdorf, Etats: Kath, 

86, Anton Raff, Etats⸗Rath. 

37. Hanß Chriftoph Londemann Robentror, 

* Etats⸗ Rath. 

38. Bolle Willum Luͤrdorf Etats: Rath. 

39. Heinrich hielmſterne / Etats Rath... 

do. Heinrich Stampe, Etats Rath und Oma 
Procureur. 

gi. Theodorus von Linecke, Gammerjuier. 

42. Joachim Otto Schack, — 

5. Corentz Fiſcher, Juſtitz · Rath. 2 

44. Hanß Fogh, Juſtitz · Kath. 

45. Herrmann Heinr. — — N OR 

46. Jacob riedrich von Aſpern, Juſtitz Rath. 

47. Deter ielderup Laſſen, Juſtitz⸗ Rath. 

48: Morten Munthe Juſtitz · Rtth. 

49. Torkild af Rlevenfeld, Juſtitz⸗ Rath. 

0. Rnud Gregor de Rloumann, Juſtitz Rath· 

zi. Bredo Munthe, Juſtitz · Rath. 

52. Ancher Andreas von Suhm, Zufige Rat 

53. N.Weyſe, SZuftig- Rah, 

54. Peter Roford Ande, Juſtitz⸗ Kath. 

55 banß Dietr. Brinck Seidelin, — 

Die 
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e) Die ——— allerley Col⸗ 

egus: | 

1. Pröfident des Rönigl. Kof- Gerichts zu 
Eopenbagen: Adam, Gottlob „Braf von 
Moltke, Ritter vom Elephanten, Geh. Kath 
und DOber-Hofmarfchall. 

2. Praͤſident der Rriegg-Cangeley: Werner, 
Graf von Schulenburg, Feld-Marſchall, 
Ober⸗Kriegs⸗Secretair und Ritter vom Ele⸗ 
phanten. 

3. Proͤſes der Roͤnigl. Societaͤt der Wiſſen⸗ 
ſchaften: Joh. Ludwig, Graf von Hol⸗ 

ſtein, Geh. Rath im geheimen Conſeil, und Pas 
tronus der Univerfitas Copenhagen. \ 

4. Pröfes der Mahler: Bildhauer: und Bau⸗ 
Academie: Adam Bortlob, Graf von 

 Moltke, Ober⸗Hofmarſchall. 

5. Ober⸗Hofmeiſter der Ritter-Academie zu 

- Sorve:- Carl Juel, Geh. Rath und Ritter 
von Dannebrog. J 

6. General Rirchen⸗Inſpector und Praͤſes 
des Uollegii :de promovendo evangelii curfw: 

Job: Liidwig, Graf von Kolftein, Geheimer 
=. im hohen Eonfeil. 

7. Praͤſes der Rönigl. Aſiatiſchen Compa⸗ 
gnie: Der obgedachte Graf von Moltke. 

8. Praͤſes der allgemeinen Handlungs⸗Com⸗ 

pagnie: Chriſtian Aug. Graf von Ber⸗ 
kentin, Geh. Rath im Conſeil. 


Gie. Nacht. x Th. Mmm Das 
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q) Das combinirte Admiralitaͤts ⸗ und 

General ⸗ ⸗Commiſſariats⸗ Colle⸗ 

j;. — gium. 28 

iCal von Holſtein/ Ritter vom Snake 
Geh. Eonfereng-Rath und Ober Keuthe Sare 
tair bey dem See-Etat. 

2 Sriedrich boppe, Aomiral und Kitten 

Dannebrog 

3. Stiedrich Chriſtian Roſenerans Cammer. | 
err. 

4 . Dre von Sontenay, Die 

mir ut 

5. Olfert Sifcher, Commander. . * J 

3 Chriſtian Fleiſcher, Sber Auditeur und = 

+. .Miralitäts-Secretair, Er . 3% 

7, Cbriftian Conrad, Erf vond neſch bioiß: 

Laurwigen, ‚Commandeut ub ‚Kitten | 

+ Dannebrog ‚als Auſcultant. ag, 22 ’“ 


9 Das Gerteral » Landes ⸗ Oecbndi 
nd) Commercien-C olegium ; —* 
Die Deputirte: 
= Ehren Pa ae * von Vercene 
3 Frie udwig, aron 
oh Sur —— — von; 
3 oh. Asrtwi unse 
dorf, Geh. Kath im Confeif, ne 
4. Chriftian Friedrich Graf von 
Geb. Eonfereng- Rath und Öeneralztieg 


——— * 
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5 Job. Gen Ds nie, OB 
6. Otto Chott, Geh, Rath. 


f) Deputirte zu den Koͤnigl. Finantzen: 


1. Otto Thott, Geh. Rath, ! 
ER Chriſtian Siegfried von Pleſſen, Cammer⸗ 


herr 
Wicael Basballe, Confereng-Nath. 


g) Directeurs der Copenhagener Banco: 


I, Adam Bortlob, Braf von Moltke, Ober⸗ 

Hofmarſchall, 

2. Chriſtian, Graf von Lerche, General der 

Cavallerie. 

3. Otto Thott, Geheimer Rath. 
Die ——— und Stifts⸗Amt⸗ 
naͤnner: 

= FR in den Sürftenchümern 

Schleßwig und Aolftein: 

Friedrich Ernſt, Marggraf von Branden⸗ 
denburg⸗ Culmbach, Ritter vom Elephanten, 
ei ei E 

2) Viee⸗Stadthalter in Norwegen: 

Jacob Benzon, Geh. Rath, Ritter von Dan: 
nebrog und sim Ober:Hof-Berichte. 

3) Stadthalter —— g und Del⸗ 


me 
— — Graf von Lynar, Geh. 
Eonfereng. ath und Ritter von Dannebrog, * 


— Mmm 2 4) Ad 


— 






» 


‚ George Wilhelm, Pre ACER * —— 
dabi⸗ Geh. Lonferentz Rath. — 
Die Stifts Anmoͤnner 
) In Seeland⸗Stift: Ho 
von Dannebrog. —7 
2. In Syens: Stift ; — Si⸗ 
Bangau⸗ Geh. Conferentz * und 
von Dannebrog. ET, — * te 
3. In Laalands und Falſter⸗S riedrich 
von Raben, Ritter vom Elep Anden n 18 8e 
Conferentz⸗ Kath. F 
4. In Aslborgs, Stift: Ivar, Ba on 
Holck, Geh. Rath, d Ritter von Danne 
5. In —— Caſpar * rmann 
von Heinen =; 


















Levenan, "anmepee und Üi 


| gr 






Rieber. oder * Sf, Deorge 
— Holftein, € * J 
8. In Aggerhunf - Stift s Ber 
Geh; Rath, Bice-Stadrhalter ing * or —2 
Ritter von Dannebrog. FEN 
9. In — ** Er, 


4.00, —— —X 

10. In Bergens⸗ * Ben 

Licignon, Ritter von. in Pr 
11. Sn. — 7 — Ei: $ 

| ra | 2 ni 


- ni Be 
ar [NR % Pal): GC zu 
- - 12. In 
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ı2. In "jslands « und Faroe⸗ e⸗Stift: Otto 
Wanderup, Graf von Rangau, Ritæ von 
Dannebrog und Cammerherr. | 


11. Die Hof Miniftri, 
Der Über ; Cammerberr : 

Carl Adolph von Pleffen, Ritter vom Ele, 
phanten und Geheimer Rath. | 
- Der Ober⸗Hofmarſchall: 

‚, Adam Gottlob, Graf von Moltke, Ritter 
vom Elephanten und Geheimer Rath. 

Die so nad) ihrer Ancien- 

nitaͤt *: 
ı. Chriſtian von Kangau , Ritter vom Ele: 
phanten und Geh. Kath.’ 
2. u Graf von Fruͤß, Geb. Eonfereng: 


3. Hans Adolph von Ahlefeld, Ritter vom 
— und Geh, Conferentz⸗Rath. 

4. Friedrich Danefchiold, Braf von Samfe, 
Ritter vom Elephanten, Öeneral- Admiralztieu: 
tenant und Geh. Confereng-Rath. 

s. hans, Graf von Ransau zu Aſcheberg, 
Geh. Rath. 

6. Chriſtian Siegfried von Pleffen. 

7. Earl von Aolftein, Ritter vom Elephanten, 
Geb. Eonfereng- Kath und Ober⸗Kriegs. Secre⸗ 

tair beym See Etat. 

| Mmmz 8. Frie⸗ 
Den Cammmerbereit- Titel behalten in Daͤnnemarck 


alle, die folchen einmahl empfangen, went fie gleich 
zu den höchiten Reich3-Chargen gelangen. 6 
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8. Friedrich Wilhelm von Holſtein, Gehei— 
mer Rath. 
9. "Joh. Ludwig, Graf von Holſtein, Ritter 
vom Elephanten, und Geh. Rath im Conſeil. 
10. Victor Chriſtian von Diefjen, Geh. Rath 
und Ober⸗Ceremonien⸗Meiſter. 

u. Ludwig, Graf von Caſtell. | 

12. Chriftion Auguft, Braf von Berchentin, 
Ritter vom Elephanten und Geheimer Kath im 
Conſeil. | 

13. Chriftian, Graf Wedelvon Wedelsburg, 
Geheimer Kath. 

14. Ludwig Cofimir, Graf von Iſenburg⸗ 
Büdingen, General Major vonder Gavallerie. 

15. Aeinrich der VI. Graf Beuß, Gebeimer 


Rath. 

16. Rochus Sriedrich, Graf von Lynar, Ge: 
heimer Gonfereng-Rath und Stadthalter in Ol⸗ 

denburg und Delmenborft. 

. 7. Chriſtian Ludwig Noris, Brafvon Ho⸗ 
benlohe, Obriſter. | 

18. Earl Chriſtian von Gramm, Geb. Rath 
und Ober-Sgägermeifter. 

19. Friedrich, Graf von Oertz, Teremonien: 
Meifter. | 

30. Friedrich Ludwig Danefchiold, Brafvon 
Laurwigen, Dber-Stallmeifter, Obrifter und 

Chef der eib-Garde zu Fuß. 

a. Ulrich Earl, Graf von Ahlefeld, General: 

Major von der Eavallerie. 


— 
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22. Chriſtian Detlev, Graf von Reventlau, 

“ Geb. Rath. 

23. Ove Juel, General⸗Major von der Caval⸗ 
lerie. 

24. Peter Juel, Afeffor i im böchften Gerichte. 

25. "Job. Hartwig Ernſt, Baron von Bernss 
dorf, Ritter vom Elephanten und Geb. u 
im Conſeil. 

26. Guſtav Sriedrich, Graf von — g 
Büdingen, Obrifter. 

27. Ludwig Wilhelm von Buͤlow. 

28. Conrad Wilhelm, Graf von Ahlefeld, 
General⸗Major von ber Cavallerie. 

29. Heinrich XII. Graf Reuß, — der In⸗ 
fanterie. | 

30. Chriftian Bünther, Graf von Stollberg, 

| Amtmann zu Segeberg. 

31. Friedrich Chriſtian, Graf Daneſchiold 
von Samſoͤe, erſter Poſt-Directeur und 
Obriſt⸗ Sieutenant. 

32. Chriftian Chriftoph, Davon Schenc von 

Winderſtett, Obriſter. 

33. Hans xLriedrich von —* acer 

mann über Aarhuuß⸗Stift. 

34. Eggert Chriftopb, Graf von — zu 

°  Änuchenburg, Obvifter.; 

35. Jürgen, Braf Scheel zu Scheel, 

36. Chriſtian Emilius, Graf von Rantzau zu 

Rasdorf, Obriſter und General·Adjutant. 

3. Ferdinand Auguſt von er r General: 
— der Jufanterie. 

D - Mmm4 3. Chri⸗ 


916 IV. Die ieigen Koͤnigl Dähn. Miniftei, 
38. Chriftian Conrad, Graf vor 
Laurwigen, Commandeur und 
jutant bey dem See⸗Etat. 
39. Euſtav Grüner, General- Major 5 
Infanterie und Ober General-Adjutant, 
40. Ötto Manderup, Graf von Banzau, 
Stifts-Amtmann über Seland und Faroe. 
a. Chriſtian Siegfried von Pier i jwepter 
Deputirter zuden Königl. Sinang 
42. Erhard, Graf von WOedelsyeß, obeſter 
Gefandter in Franckrei 
43. Detlev von der Lirh, Sägermeifter, : 
44: George Friedrich von Holſtein, Stifts⸗ 
Amtmann über Ryper⸗ Stift. 
4. Ernſt Gottlieb von Grurfehreiber, Jager⸗ 
meiſter und Land-Rath. 
46. Niels Krabbe Wind, Ober - Hofmeifter 
der Königin, 
47: Friedrich Chriftian von Pieffn, © Obriſter. 
4. Volrath Auguſt von der Luͤhe Geheimer 
+ Rath, Ober⸗Cammerjuncker, Iber-Präfident in 
der Stadt Copenhagen und Dber-Directeut ber 
Koͤnigl. Schaubühne, 
49. Chriſtian Adam von Aleift, ind. Rat 
und Amtmann zu Rendsburg. 
50. Friedrich von mians Amenann be 
Moens-Amt, Wi 2 Fe 
(51 Detlev von Reventlau 
52. Schack Cari, Bde Konzan,mutfie 
berg, Obriſter und-Oeneral-Abjutantı 
53 Fe Juel, — * 
| Ta ll 54 


— 










its 
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54. Friedrich Heinrich de Cheuſſes, Obriſter 
und Geſandter im Haag. 
55. Chriſtian von Stoͤcken, Aſſeſſor im: hoͤch· 
ſten Gerichte. 
56. Rnud Trolle, Jaͤgermeiſter in Juͤtland. 
57. zriedrich, Graf von Ahlefeld, General; 
Sieutenant von der Cavallerie. 
58. Sriedric) Ludwig von Woyda, Amt 
mann über Sfanderburg. 
59. Bernhard Hartwig von Pleffen, Sand. 
* und Amtmann zu Gottorp und Stapel⸗ 
olm 
60. Conrad, —— von Ahlefeld zu Eſſels⸗ 
marck, Sri 
61. Chriftian Auguft von Goͤrtz, Freyherr 
von Schlitzʒ. 
62 Friedrich Chriſtian Otto Graf von We⸗ 
del zu Jarlsberg, Obriſter. 
63. Adolph Friedrich von harling. 
64 Woldemar, Brafvon Schmettau, Ge 
neral⸗Major von der Cavallerie. 
65. Friedrich Wilhelm, Baron von Wedel, 
Aſſeſſor im hoͤchſten Gerichte. 
66. Friedrich Chriſtian Roſenkrantʒ, Depu⸗ 
tirter im combinirten Admiralitaͤts⸗ und Öene- 
ral.Commiſſariats· Collegio. 
67. Johann Wilhelm, Baron Teufel von 
VPirckenſee, Ammann zu Norburg. 
68: rn — von Staffeld, Stall. 
meiſter. | 
2 RT ur zu Mmm 5 694 Hen⸗ 
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69. Henning von Ablefeld, Jaͤgermeiſter in der 
Graffchaft Didenburg. 

70. George Ludwig pon der Wenſe. 

71. Wilhelm Bierregard, Affeffor im hoͤchſten 
Gerichte. Be < a 

12. Johann Heinrich von der Schulenburg, 
Obriſter. 

73. Detlev Conrad von Reventlau, Confe⸗ 
veng- und Sand-Rath. 

74. Wolf Heinrich von Tbienen. 

75. Hans Lafpar, Graf von Bothmar. 

76. Joh. Lotharius $riedrich von Moltzahn, 
Gefandter in Rußland. , 

77. Hannibal, Braf von Wedel, 31 Wedelss 

». burg, Rietmeifter. - 

78. Heinrich von Brockenhuuß, Stallmeifter. 

79. Sriedrich von Klingenberg, Amtmann zu 
Hadersleben. 

80. Chriftion Rudolph Philipp, Baron von 
Bersdorf, Eonfereng-Rath und Amtmann zu 
Aggerhuuß. 

81. Gerhard, Braf von der Nath, Sandrath. 

82. Werner Boſenkrantz, Etats: Rath und 
Amtmann über Duebolm ıc. 

83: Holger Chriftenfen Wind, Obrifter.. 

84. Achas Serdinand vonder Affeburg, Ge; 

ſandter in Schweden. | 

85. Hans, Graf Schad zu Schadenburg. 

86. Johann Heinrich von Ahlefeld, Gefand: 
ter am Preußifchen Hofe. eur 

Br ER 87. Cay 
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87. Cay von Ransau,. Etats: und zand. Rath, 
»auch Gefandter in Sngelland. 
Der Öber-Cammerjuncker. 
Volrath Auguft von der Lübe, Geh, Rath, 
Cammerherr und Ober: Präfident zu Copenhagen, 
Der Öber: Stallmeifter: 
Sriedricy Ludwig Graf Danefchiold von 
Caurwigen. Cammerherr und Obriſter. 
Der Ober⸗Jaͤgermeiſter: 
Carl Chriſtian von Gramm, Geh. Rath * 
Cammerherr, 
Der Öber:Ceremonienmeifter : 
Victor Chriftian von Pleffen, Geb. Kart, 
Gammerherr und Drdens-Secretair. 
Die Stallmeifter: 
1. Adolph Friedrich) von Staffeld, | Camme 
2. Heinrich von Brockenhuuß, S herren. 
Der Ceremonienmeifter: 
Sriedrich, Braf von Berg, Cammerherr. 
Der Sof Tägermeifter: 
Chriſtian Sriedrich, Baron Holck von bol⸗ 
ckenhaven. 
Der Ober⸗Hofmeiſter der Rönigin: 
Niels Rrabbe Wind, Ritter von Danne⸗ 
brog und Cammerherr. 
Die Ober⸗Hofmeiſterin: 
Die Frau Generalin von huitfeld. 
Der Kofmarfchall und 4 ermeifter der vers 
wittweten Königin: 
Waolf Veit Chriftoph von Beienftein, 
6% von Dannebrog, * 
er 
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Der Koͤnigl. Printzen Hofmeiſterin: * 
Anna Margaretha verwittwete von 
Schmettau, gebohrne von Brand. 
Der Prinzeßin Charl. Amalia Hofmeiſter: 
Eggert Chriſtoph von Linftow, Geh. Rath, 
Ritter von Dannebrog und Curator des adeluchaa 
Kloſters zu Wemmetofft. 


III. Die mes eu und Ad⸗ 


1. Die —— 
Der General: Feldmarſchall. 
"> Stiedrich Ernſt, Marggraf von Branden⸗ 
burg Culmbach, Stadthalter i in Dfdenburg und 
Deimenhorft. 
Die geld-Marfchalle: 
1. Werner, Graf von Schulenburg, Geh. 
Rath und Ober:Kriegs-Secretair. 
2. „Jans Tacob von Arnold, Commendant ber 
ſaͤmtlichen Trouppen in Norwegen. 
Die Generals en Chef: 
1. Michael von Numſen, von.der Cavallerie. 
2. Chriſtian, Graf von Lerche, von der Cav. 
3. Heinrich Bielcke Kaas, von der Cao. 
4. Samuel Ludwig von Boldreug, von der 
Cavalterie. 
| Die General: Pieutenants: 
1, Chriſtian, Braf ruͤß zu Srhfenburg, Cav. 
2. KtiedrichChriftian, Marggraf von Bram 
„enburg-Eulmbaih, Infanterie. 
3. Jans 
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3. Hans Weinmann, Inf. 
4. Joh. Friedrich Froͤlich, Inf. 
5. Friedrich, Hertzog von Holſtein⸗Gluͤcks⸗ 
burg, Inf. 
6. Friedrich Otto von Rappe, Inf. Geh. Rath. 
7. Hans Bertram Rantzau, Inf. 
8. Wilhelm von Ulrichsdahl, nf. 
9. Chriſtian Xriedr. von Wangelin Inf. 
10. Jriedrich, Graf von Ahlefeld, Cav. 
Die General-Majors. 
1. Carl Gottlieb von Beitzenſtein, Inf. 
2. George Chriſtoph von Stuͤrup, Inf. 
3. Chriſtian Wilhelm von Numſen, Inf. 
4. Ulrich Wilhelm von der Pfordten, Inf. 
5. Guſtav Gruͤner, Inf. 
6. Friedrich Wilhelm von Schindel, Cav. 
7. Joh. Bottfr. von Schepeler, Inf. 
8. Ulrich Carl, Brafvon Ahlefeld, Cav. 
9. Juſt Conrad von Boͤmeling, Inf. 
10. Ove Boͤmmel Seheſtedt, Tav. 
11. Julius Johann von Dieregg, Inf. 
12. En Auguft von Dehn, nf. 
13. Johann Mangelfen, Inf. 
14. Hermann Friedrich Deenfeld, Cav. 
15. Stang Albrecht von Raltenborn, “nf. 
16. Cnud Büldenftierne Sebeftedt, Inf. 
ı7. Wolfgang Ernſt von Paurenfeind, nf. 
18. Heinrich 5 von Caſtonier, Inf. 
19. Otto, Baron von Rantzau, Cav. 
20. Carl Gotthilf von Irminger, Cav. 
a1. Ove Juel, Cav. vr 
22. Peter 
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22. Peter Raasboͤll, Inf. 
23. George Friedrich von Krogh, Inf. | 
24.. Carl Kruſt, Prinz von Holſtein⸗Gluͤcks⸗ 
burg, Inf. 
xerdinand Wilhelm de la Potterie Inf. 
* Friedrich Chriſtian, Hertzog von Hol⸗ 
ſtein Auguſtenburg, Inf. 
27. Conrad Wilhelm, Graf von Ahlefeld, 
Cavall. 
28. Woidemar, Graf von Schmettau, Cav. 
29. Chriſtian »anner Kaas, inf 
30. Lauritz de Thurach, nf. Hof baumeifter. 
31. Joh. George von Wioltke, Eav, 
32. Anton Günther von Kllebracht, Inf. 
33. Gottwalt Adolph von Moſtitz, Inf. 
34. Chriſtian Wilhelm von Segelcke, — 
35. er Levin Brambow, nf. 


Chefs der Regimenter: 


| a) zu Pferde: 

Die $eib- Garde: Der König felbft. Der Com: 
mendant aber: Friedrich Chriftian von Pleffen, 
Obriſter. | 

Leib⸗Regiment Cüraßierer: Woldemar, Graf von 

Scchmettau, General-Major. 

Leib-Regiment Dragoner: Conrad Bilfelm, Graf 

"von Ahlefeld, General:Major. 





Das Seeländifche Cuͤraßier⸗Regiment: Carl Gott⸗ 


hilf von Irminger, General-Major. 
Das erſte Juͤtiſche Cini Dim, Heinrich 
— Kaas, General. 
ts | Das 


| 
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Das ʒweyte Juͤtiſche Curaß ier⸗Regiment : Ulrich 
Carl, Graf von Ahlefeld, General-Major. 

Das dritte Jürifhe Cürapier-Regiment: Herr. 
mann Sriedrich Beenfeld, General⸗Major. 

Das erſte Sühnifche Curaßier - Regiment : Joh, 
Heinr. Graf von Schulenburg, Obrifter. 

Das zweyte Fuͤhniſche Cuͤraßier-Regiment: Joh. 
George von Moltke, General-Major. 

Das Schleßwigiſche Cürafier. Regiment ; : Ove 
Juel, General-Major. 

Das Holſteiniſche Cuͤraßier-Regiment: Chriſtian 
Chriſtoph, Baron Schenck von Winterſtedt, 
Obriſter. 

Das Oldenburgiſche Cuͤraßier— Regiment: Erharde 
Graf von Wedel⸗Fruͤß, Obriſter. 

In Norwegen: 

Das erſte Suͤdenfieldiſche National: Regiment 
Dragoner : Ove Römmel Seheſtedt, General. 
Major. 

Das zweyte Suͤdenfieldiſche National: Regiment 
Dragoner: Hans Ernft von Luͤtzow, Obrifter. 

Das dritte Südenfieldifche National - Regiment 
Dragoner : Jürgen Ehriftoph von. Koppelau, 
Obriſter. | 

Das vierte Südenfieldifche National - Regiment 

- Dragoner: Daniel Andreas Günther, Hbrifter. 

Das Nordenfieldiſche National-:Regiment Drago: 
ner: Ehriftian Friedrich Möllerup, Obriſter. 

b) Zu Fuß. 

Die Trabanten-Garde x Friedrich Gottſchalck von 
Harthaufen, Obrifter, der a Chef von den 
Land⸗Cadetten iſt. Die 





Er 
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Die Leib-Garde zu Zuß: Der König. Der Com: 
mandeur iſt Sriedrich Sudwig, Graf — 
von Laurwigen. | 

Die Grenadier-teib- Garde: Der-Rönig, 
Commandeur: Frantz Albrecht von Seh | 
General: Major. 

Des Königs $eib - Regiment: Guftan Sei 
Graf von Iſenburg, Obrifter. 

- Der Königin. teib - Regiment: "Gontap, Oraf von 
Ablefeld, Dbrifter, 

Des Eron:- Printzens Regiment: Schack Carl, 

SGraf von Rantzau, Obriſter. 

Printz Friedrichs Regiment: Volrath — * von 
Grambow, General: Major. 2 

Das GSeeländifche Regiment: Emilius Auguſt, 
Printz von Holftein-Sonderburg, Obriſter. 

Das Juͤtiſche Regiment: Friedr. Ernſt, Marggraf 
von Brandenburg⸗ Culmbach, General⸗Major. 

Das Oldenburgiſche Regiment: Friedrich Hertzoe 
von Holſtein Gluͤcksburg, General⸗Lieutenant. 

Das Bornholmiſche Regiment: Ferdinand X 
belm de la Pottrie, General- Major. 

Das Schleßwigiſche geworbene Re jimentt wi 
drich Chriſtian, Hertzog von Holſt ein Auguſten⸗ 
burg, General-Major. * 

Das Holſteiniſche geworbene Regim 
Guſtav von Leuenburg, Obriſter. iR 

— Falſteriſche geworbene Fasern eiftian 

ilhelm von Numſen, General-Major, 

Das Mornifche gemorbene Regiment : Ferdinand | 

Auguſt von Dehn, General⸗Major. 
Das 
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Das Seelaͤndiſche National-Regiment: Chriſtian 
Friedrich von Luͤtzow, Obriſter. | 

Das Süder-ütifche National-Regiment: Chrie 

ſtoph Friedrich von Ingenhaeff, Obriftr. 

Das Norder-⸗Juͤtiſche National:Regiment: oh, 
Ehriftian Dietrich, Obrifter. ! 

Das Fühnifche National-Regiment: Holger Chri« 
ftenfen Wind, Obrifter. | 

Das Oldenburgiſche National» Regiment: Chris 
ftian Sriedric) von Wangelin, General - tieufea 
nant. 

Das Schleßwigiſche National⸗Regiment: Barta 

hold Cuno von Buͤlow, Obriſter. 

Das Schleßwig⸗Holſteiniſche Regiment: Hang 
Friedrich Wintz, Obriſter. 

Das Garniſon-Regiment: Andreas Wilhelm von 
Kleijt, Obrifter,. | 

In Norwetgen: 

Das erſte geworbene Regiment: Joſt Conrad von 
Roͤmmeling, General:Major. | 

Das andere geworbene Negiment: Nicolaus Fries 
drich von Reichwein, Obrifter, 

Das erfte Aggerbufifhe National-Regiment: Der 
Hbrifte von Römmeling. 

Das zweyte Aggerhufifche National: Regiment. 

Joh. Friedrich von Reftorf, Obrifter. | 

Das erfte Smaaländifhe Mational- Regiment: 
Knud Güldenftierne Seheitedt, Seneral:Major., 

Das zweyte dergleichen: Friedrich Chriftian Otto, 
Grafvon Wedel zu Jarlsberg, Dbrifter, 

. &. 9 Nachr. 58 Th, Inn Das 


1% ‘ 
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Das erſte Drontheimiſche National: -Regimentz 


Chriſtoph Friedrich von“Budenhaupt, Obrifter. 
Das zweyte: Johann Mangelfen, General: Majors 
Das dritte: Hans Chriftian Harbou, Obrifter. 
Das erfte Oplaͤndiſche National-Regiment: Peter 

Todderud, Obrifter, 

Das zweyte: Matthias de Seve, Obrifter. 
Das erfte Bergenhufifche National - Regiments 

Chriſtian Lindgaard, Obrifter. Ä 
Das zweite: Chriftian Wilhelm Segelfe, Gene« 

ral-Major. 

Das erfte MWoefterlehnifehe National = - Regiment: 

Deter Deichmann, Obriſter. 

Das zweyte: Joh. Wibe von der Oſten, Obriſter 


9 * 


Chefs von der Artilerie: in Dänngmart: Cart Gott⸗ 
lieb von Reitzenſtein, General-Major. 

‚Chef von der Artillerie in Norwegen: Peter Kaas⸗ 
boͤll, General: Major. 

Chef über das-Holfteinifche Artillerie⸗ Corps: Alfa 

rich Wilhelm von der Pfordten, General-:Major. 

Chef von dem Fortifications: IBefen in Daͤnnemarck. 
Samuel Chriſtoph Gedde, Obriſter und Gene⸗ 

ral⸗Ovartiermeiſter. 

Chef von dem Fortifications-Weſen in Holſtein: 
Carl Julius von Feignet, Obriſter und General⸗ 
Ovartiermeiſter. 

Chef von dem Fortifications » Weſen in Norwe⸗ 
gen: Hans Jacob Scheel, General-Dvartier« 
meiſtet. er 

x Com⸗ 





% — 
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Commendanten in den Feſtungen: 

) In Daͤnnemarck: = 

Zu. Copenhagen und Chriſtianshaven: 2: Michael 
von Numſen, General der Cavallerie. 

Friedrichshafen: Wilh. Ernſt von Paurenfeind, 
x. GenerakMajor. 

Kofenburg: Magnus Sanghorn, Or. Lieutenant. 

Kronenburg: Guſtav Grüner, General:Major, 

Corſoer: Claus Envold Paars, Obr. Lieutenant. 

Toyborg : Anton Günther von Elebracht ‚ Öenes 
val-Major. 

. Sridericia, Julius Johann von Bieregg, General⸗ 
Major. 

Hald und Fladſtrand: Friedrich Wilhelm von 
Schiedel, Gen. Major. 

Bornholm: Joh. Gottfr. von Schepeler, Gen. 
.. Major. | 
‚ Ander Anton Schoor, Obriſt⸗ Lentenant. 

Ehriftiansve : Cafpar Heine. Stibolt , Commatie 
beur:Capitain, 


2) In Schleßwig⸗Holſtein. 
Gottorf: Hans Elias von der Wende, Obr. Lieut 
Friedrichsort: Chriſtoph Cäfar Praͤtorius, Obriſter. 
Helgeland: Bendir’von Ahlefeld, Capitain. 
Rendsburg: Hans Bertram Rantzait, General⸗ 

Lieutenant. | 
Gluͤckſtadt: Gottwald Adolph von Noſtitz, Gene⸗ 
ral-Major. 
Hitler-Schantz: Bagge Heberg⸗ Ohr. Sieutenane: 


hai. .2 Naun 2 3) In 
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3) Yn der Braffchaft Oldenburg: 
Oldenburg: Abraham Chriftian Schwermann, 
Hhrifter. Zu 
Sort Apen: Detlev Bocatius, Obrift Sieutenant. 
4) In Norwegen: | 
Aggerhuus: Jonas Bioͤrnſen, Obrifter. 
Sriedrichftadt : Wilhelm von Ulrichsdahl, Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant. | | 
Seiedrichftein: George Friedrich von Krogh, Ge- 
neval-Major. | 
Stavern: Vacat. — 
Blakioer: Adam Tralaw, Major. 
Kongswinger: Mogens, Baron von Holck, Sr 
VLieutenant. 
Chriſtianſand: Carl Heinrich Stack, Obr. Lieut. 
Friedrichsholm oder Fleckeroen: Vacat. | 
Bergen: Hans Weinmann, Gen. Lieut. | 
Drontheim: Abraham Chriftian Willarft, Obriſter. 
Munckholm: George Friedrich Bud), Rittmeiſter. 
Wardöhuus : Carl von Paſſaw, Obriſter. 
2) Die Admiraiitat: 
General: Admiral> Kieutenant: 
Friedrich, Graf Danefchiold von Samſoe, Ritter, 
, vom —— 


| dmirals: | 
1. Biglas von Schindel. _ 
2, Ulrich Friedrich von Suhm, Chef beym Holm. 
3. Friedrich Hoppe.  . - — 
Vice⸗Admirals: | 
a. Rasmus Krag. — 
2, Hans Jacob Roſtegaard. 
een + Michael 
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3. Michael Ehriftian Ludwig Ferdinand Tönder 
ift geftorben den 2 an, 1755. | 
4. Caſpar Friedrich von Fontenay. 
Commandeurs : 
1. Chriftian Conrad, Graf Danefchiold von Laur⸗ 
wigen, 
2. Hans Heinric) Römeling, 
3. Olfert Sifcher. 
4. Wolter Janſen. | 
5. Nicolaus Dominicus Arff. 
6. Ehriftian Friedrih Mohrfen, 
7. Adam Friedrich von Luͤtzauw. 
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Leben und Thaten des letztver⸗ 
ſtorbenen Kayſerl. General - Feld⸗ 


marſchalls, Barons von Diemar. 


2 enft Hartmann, Sreyberr von Diemar, 
des hoben deutſchen Ordens Kiffer und 

!and- Commenthur der Balley Heflen, Kayſerl. 
und Koͤnigl. Ungarifcher Generals Feldmarfchall, 
wurde den 24 Yun. 1682. zu Jüren in Heffen zur 
Welt gebohren. Sein Vater war Wilhelm Ges 
baftian von Diemar, Königl. Schwedifcher Ritt 
meifter, die Mutter aber eine gebohrne von Erfa, 
welche bereits im Jahr 1696. der Vater aber drey 
Jahr hernach, geftorben if. Der Marggraf 
George Friedrich von Brandenburg-Anfpach nahm 
nn 3 ihn 
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ihn als Pagen in Dienſte, und da derſelbe ſich 
darauf auf Reiſen begab, hatte er das Gluͤcke, ihn 
zu begleiten, und bey ſolcher Gelegenheit fremde 
Laͤnder und Voͤlcker kennen zu lernen. Als er wie— 
der zuruͤcke kam, trat er in Kriegs-Dienſte, und 
ward unter dem damahligen neuerrichteten Schmet⸗ 
fauifhen Dragoner » Negimente, das der Marg« 
graf von Anfpady nad) den Niederlanden fehickte, 
Faͤhndrich. Er wohnte darauf den blutigften 
Feldzügen in dem damahligen Spanifchen Suc— 
ceßions Kriege, theils in ben Niederlanden, theilg 
in Italien, theils am Rheinſtrome bey, und that 
ſich überall mit feiner ‘Bravour und Herghaftigfeit 
bervor, daß er von einer Dfficier- Stelle zur andern 
avancirte. Beſonders befand er fich in der bluti⸗ 
gen Schlacht bey Malplagvet, und in der Belage— 
tung von Ryſſel, sin welcher / er etliche Ble 
kriegte. Er ſetzte ſich hierdurch in ſolche Hochach⸗ 
fung, daß er A, 1710. Obriſter bey dem Schmet⸗ 
fauifchen Regimente wurde. ———— 
Bey dieſer Gelegenheit kam er mit dem damah⸗ 
ligen Erb⸗ Pringen von Heflen» Eaflel, und n 
mahligen Könige in Schweden, in befondere Bes 
Fannefchaft , welcher ihn auch zu feinem Generals 
Adjutanten machte. Nach geendigtem Kriege er 
hielt er von dem Sandgraffen von Heflen« Caſſel 
ein Regiment Cavallerie und A. 1717. wurde er 
von eben demfelben zum Öeneral» Major erflärt. 
Nachdem des Erb- Pringens Gemahlin Ulrica 
Eleonvra, zu Ende des 1718ften Jahrs den Schwe⸗ 
diſchen Thron beftiegen, wurde er als SE 


- 
— 
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nach Schweden geſchickt, um der neuen Koͤnigin, 
dm Nahmen des Caſſeliſchen Hofs, Gluͤck zu wün« 
ſchen. Den 19 Febr. 1720. langte er zu Stock⸗ 
holm an, und gab ſo gleich nach ſeiner Ankunft 
dem Großbritanniſchen Geſandten, Lord Carteret, 
und dem Hollaͤndiſchen Geſandten, Herrn ‚von 
Burmannia, die Viſiten, worauf er ſowohl bey 
bem Erbpringen als der Königin Audieng kriegte. 
Er hatte hierauf das Vergnügen, daßder Durchl. 
Erb. Pring-felbft den 4 Aprih eben diefes Jahrs, 
von den verfammleten Neichs « Ständen, zum Kos 
nige von Schweden erwehlt, auch hierzu den 14 May 
gefrönet wurde, Diemar erhielt hierauf von 
dem Landgraffen Befehl, in deilen Nahmen dem 
neuen Könige zu der erlangten allerhoͤchſten Würbe 
Gluͤck zu wuͤnſchen, welches er audy den ar Sun. 
bey einer öffentlichen Aubieng chat. Es gefchahe 
ſolche mit den gewöhnlichen Ceremonien, auffer, 
daß der König die Rede des Gefandtens felbft 
‚beantwortete, da fonften diefes bey dergleichen Ge» 
degenbeiten nur durch den Cantzeley · Präfidenten 
zu gefchehen pfleget. Den ı5 uf. hatte er feine 
Abſchieds· Audieng, wobey er mit befondern Gna⸗ 
den; Zeichen von dem Könige beurlaubet wurde, 
Jedoch, er wurde im folgenden 172iſten Jahre 
ſchon mieder nad) Schweden geſchickt, um den 
ſchon laͤngſt im Wercke gewefenen Tractat, wegen 
Ueberlaflung einiger Heßifchen Teouppen, die in 
Schwediſche Dienfte treten folten, vollends zu 
‚Stande zu bringen, welches auch gluͤcklich erfolgte, 
worauf er noch erliche Jahre ſich am Schwebifchen 
ar Nun ofe 
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Hofe aufhielt, und viele Ehre genoß. Mad) fei- 
ner Ruͤckkunft ſchickte ihn der Landgraf A. 1725. 
als Gefandten nach Engelland, um den von dem 
Könige von Großbritannien vorgeſchlagenen Sub⸗ 
fidien » Tractat zu negotliren, welchen er aud) zu 
- , befonderm Bortheil des Haufes Heffen » Caflel, den 
12 Mart. 1726. mitdem Großbritannifchen Staats= 
‚Minifter, Bicomte Townſchend, ſchloß und unters 
zeichnete. Der Sandgraf folte Fraft diefes Tractats 
12000 Mann auf den erften Wind zu Bedeckung 
der Hannöverifchen Sande, im marfchfertigen Stans 
de halten, und dafür jährlich 125000 Pfund Ster- 
lings empfangen, i 

Er murde nachgehende Heßiſcher General⸗ 
Keutenant, welches er auch blieb, als der König in 
Schweden 4, 1730. nach Abfterben feines alten 
Herrn. Baters zum Befige der Caffelifchen Lande 
gelangte, wobey er, wie alle andere in Civil» und 
Mititair » Dienften ftehende Heßiſche Miniftri, 
- Generals, Raͤthe, Dfficiers, Beamte und Bebiente, 
das Prädicat Königlich. Schwedifch annahm. In 
dieſen Dienften, worinnen er in gemiffen Verrich— 
tungen A. 1751. von Caffel nad) Engelland gefens 
det wurde, blieb er bis 1740. ob er gleich mittlers 
‚weile fich auch bey dem Kanfer engagirte. 

Er hatte bey vielfältiger Gelegenheit eine bes 
fondere Ergebenheit gegen den Kayferl. Hof an 
den Tag gelegt, und demfelben auf verfchiedene, 
obwohl geheime, Art erfprießliche Dienfte geleiftet, 
Diefes beivog ben Kanfer Carolum VI. ihn A. 1733. 
mit Beybehaltung der Königl, Schwediſchen und 

| Heſſen⸗ 
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Heſſen-Caſſeliſchen Dienſte, zum General; Feld⸗ 
marfchall: tieutenant zu erklaͤren, in welcher Ava⸗ 
litat er auch U. 1735. dem Feldzuge am Rheinſtro⸗ 
me wider die Srangofen beywohnte, nachdem er 
von dem Könige von Großbritannien, den er aus 
Engelland nad) Hannover begleitet, wieder zuruͤcke 
gekommen, auch im Mart. 1735. das Cuͤraßier⸗ 
Regiment des bey Parma gebliebenen Generals 
Felde Marfchalls, Graffens von Mercy, das furge 
Zeit der Marggraf von Anfpady gehabt, erhalten 
Hatte. Er that fich fonderlid) bey der Action des 
Graffens von Sedendorf, unweit Trier, hervor, 
Da er die Ehre hatte, dem weichenden Feinde mit 
einigen Trouppen nachzufegen. 

In eben diefem Jahre verlohr er auch durch 
den Todt feine Gemahlin, Dorothea Elifaberh, eine 
gebohrne Baronin Riedeſel von Eſchenbach, mit 
Der er ſich im jahr 1713. vermählet hatte. Er ent⸗ 
ſchloß ſich darauf, in den deutſchen Orden zu treten, 
mweshalben er An. 1736. zu Bonn fein Moviciat 
bielt, und hierauf den 2 April von dem Churfürften 
von Coͤlln, als Hochmeifter diefes Ordens, zum 
‚würd. Ritter gefchlagen wurde, : 

4. 1737. nahm der Tegte Tuͤrcken⸗Krieg auf 
Seiten des Kanfers feinen Anfang , mobey der 
Graf von Sedendorf das Ober: Commando ers 
hielt. Es kam in Ungarn zueinem blutigen Feld⸗ 
zuge, welchem der General Diemar beywohnte, der 
als ein guter Freund des commandirenden Gene 
rals vor vielen andern die Ehre hatte, zu allen 
Kriegs» Berarbfehlagungen im Felde - gezogen zu 

nr 5 werden, 
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werden. Er befand ſich ſonderlich in der ‘Bela- 
gerung von Ußitza, darinnen er nebſt dem Fuͤrſten 
von Waldeck bleßirt wurde. Weil der Feldzug 
ungluͤcklicher ablief, als ‚er ſich angefangen hatte, 
dem Öraffen von Sedendorf aber viele. Fehler 
Schuld gegeben wurden, worüber er zu Wien mit 
Arreſt belegt. wurde, fo wäre Der General Diemar 
beynahe auch) in Ungriade gefallen, weil die Feinde 
des gedachten Öraffens ihm Schuld gaben, er. habe 
alles gang allein mit den Generalen von Schmet⸗ 
tau und Diemar überlegt. Ob nunmwohl Diemar 
von aller Verantwortung frey gefprochen wurde, 
Hat er doc) in dieſem Kriege weiter feinem Feld⸗ 
zuge beygewohnet. ? 
‚An. 1738. da e8 fehlen, als ob es zwifchen 
Schweden: und Rußland zum Kriege kommen wuͤr⸗ 
De, ward; er mit Kayſerl. Genehmhaltung, -und mit 
Beybehaltung feines Rangs und age zuWien, 
von dem Könige in Schweden, melcher felbft com⸗ 
‚mandiren wolte, als General der Cavallerie nad) 
Stockholm beruffen, um unter ihm zu dienen: Er 
‚gieng auch würdlid) von Wien nach Schweden ab. 
Da aber der Krieg feinen Fortgang nicht Hatte, 
fehrte er A. 1740. über. Engelland nad) Deutſch⸗ 
land zurüde, nachdem er die Schmedifchen und 
Heßiſchen Dienfte gänglich guittict hatte, , 
An. 1741. den 19 Mark, ward er von der neuen 
‚Königin von Ungarn zum General der Cavallerie 
ernennet, in welchem Character er auch 1743. zu der 
bey Hanau ftehenden alliirten Armee beordert wur⸗ 
be, er muſte aber, aufbefondern Befehl der — 
lig 
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eiligft nad) ac) Holland aufbrechen, un das Dafige Auxi⸗ 
liar · Corpo von 20000 Mann in Bewegung brin⸗ 
gen, welches ihm zwar gluͤckte, aber zugleich der Ges 
legenheit beraubte, der Schlacht bey Dettingen bey« 
jumohnen, welches er nachgehends fehr oft befla- 
get hat. | 
Zu Ende diefes Yahrs wurde er,an die Stelle 
des Sardinals von Schoͤnborn, zum Stadthalter, 
und furg darauf zum Sand» Comthur im Heflen ere - 
wehlt, welche Würde er aber wieder refigniret, und 
dargegen als ‘Bevollmädtigter A. 1751. den Gra⸗ 
fen von Iſenburg, als neuen Stadthalter der Balley 
Heſſen inſtalliret hat. 

An. 745. den i5 Oet. ward er zum Kayſerl. Ges 
neral: Feldmarſchall erklaͤret, in welcher Qvalitaͤt er 
aber feine Dienfte geleiſtet. Er refignirte fo gar 
im San. 1752. fein Cuͤraßier-Regiment, welches 
barauf der Erbpring von Anſpach Friegte, worauf 
er noch einige Reifen nach Dreßden, Hannover, 
Caſſel und ins Echlangenbad that, bis er endlich 
4.1754. zu Deberndorf, feinem Erb: Gute in Fran⸗ 
fen, feinen Aufenthalt nahm, aber gar bald merkte, 
daß fein Lebens / Ende herbey nahe, weil fich aller- 
band Frändliche Zufälle einfanden. : Sein Ende 
erfolgte auch den 16 “ul. 1754. nachdem er nur 
fünf Tage auf dem Kranckenbette gelegen, und fein 
Alter auf 72 Jahr gebracht hatte. 

Er hat einen Sohn, Nahmens George Aus 
‚guft, der das Präbicät als Chur · Coͤllniſcher Cam⸗ 
merberr führt, und eine Tochter, fo an einen Frey⸗ 
herrn von Sedenborf vermaͤhlt iſt, plain 
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Ein Sohn ſtarb im legten Tuͤrcken⸗Kriege in Uns 
garn, als General» Adjutant und Kayſerl. Haupte 
‚mann, Auſſer demfelben find aud) noch ein Sohn 
und zwo Töchter vor ihm geftorben, von welchen 
die ältere mit einem Baron von Egloffitein vermaͤhlt 
geweſen, die ihn mit zween Enckeln erfreuet hat, wel⸗ 
che in Erlangen ſtudiren. Der Königl, Pohtnifche 
und Ehurfürftl. Saͤchſiſche General der Infanterie, 
Joh. Adam von Diemar, der den 28 Mart. 1747. 
zu Naumburg an der Saale geſtorben, war ſein 
leibl. Bruder. 
Er war uͤbrigens ſo wohl ein Staats⸗als Kriegs⸗ 
mann, meiler die Feder im Cabinet eben fo gut zu 
‚führen mufte, als den Degen im Felde. Die Höfe 
zu Caſſel, Stockholm, London, Wien und Haag, 
haben feine Einſicht in die Staats-Geſchaͤfte ges 
nungſam erfannt, Er war dabey ein guter Chrift, 
und bewieß diefes unter andern durch feine Gut— 
thaͤtigkeit gegen die Armen. Sein Seichnam wurde 
den 21 Yul, Nachmittags in der nahe, bey feinem 
Gute Deberndorf gelegenen, Kirche des Anfpad)is 
chen Dres Sautendorf, mit ſolchen Ceremonien, 
‚wie. bey Beerdigung eines Sand-Comthurs gewoͤhn⸗ 
lich ift, nach der Vorfchrift der hohen Ordens-Sta⸗ 
tuten, zur Erden beſtattet. Es find diefelben fo 
beſchaffen, daß wir ihnen allhier eine Stelle zu ges - 
‚ben, ung nich£lentbrechen koͤnnen. 
Es wurde nemlich der bereits balfamicte Leich⸗ 
nam am 2ı ul. frühe um 9 Uhr in dem eigentlidy 
darzu ſchwartz drappirten Zimmer zwifchen bren» 
‚nenden — in dem ia Ira 
| dens« 
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dens : Kleide en parade in den Garg gelegt, und 
bis um 12 Uhr zur Schau für jedermann ausges 
ſtellt. Das Ordens » Kleid beftund in einem 
ſchwartz tuchenen Kleide, mit dem weißen Ordens⸗ 
Mantel,- An dem KHalfe hieng das große golde⸗ 
ne Sand-Commenthurifche Ereug, an den Füßen 
. aber. hatte er Stiefeln und vergoldete Sporen, der 
Bunt vergoldete Degen aber lag, fo lange der 
arg offen blieb, neben dem Leichnam zur linden 
Eeite. Auf das ſchwartze Tuch, worauf der Sarg 
ftunde, war auf beyden Seiten das Diemarifche, mie 
dem Land · Cammenthurifchen ecartelirte, Wappen 
geheffte, Nachdem nun um ı2 Uhr der Sarg ge⸗ 
fchloffen worden, fo fieng fich) um ı Uhr Nachmit⸗ 
tags die. Proceflion nach der Kirche in folgender 
Ordnung an: 1) Das Ereug, nebit den Schülern 
Paar und Paar und einigen Schul» Vedienten, 
2) die Herren Geiftlihen in ihrer gewöhnlichen 
Kirchen» Kleidung, fünfe an der Zahl. Hierauf 
wurden 3) von zween ſchwartz bekleideten Dffician« 
ten zwo Fahnen, davon bie eine von weißem, die 
andere aber von ſchwartzem feidenen Zeuge war, 
und woran an jeder das Wappen bes verftorbenen 
Herrn Sand-Comthurs mit des Ordens Wappen 
avartirt, nebft den Anfangs» Buchftaben des Nah⸗ 
mens des DBerftorbenen zu fehen war, aufrecht ges. 
tragen. Diefen folgte 4)der Diemarifhe Stalls 
meifter mit dem vergoldeten Helme. Hinter dies. 
fem wurde 5) das $eib » Pferd des Berftorbenen, 
welches gang und gar mit einem ſchwartz⸗ wolle, 
nen bis auf die Erde hangenden Zuche, worauf, 
| n ' man 
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man zu beyden Seiten das auf Papier gemahite 
Wappen angeheftet ſahe, bekleidet war, von zween 
ſchwartz angekleideten Diemariſchen Keut: Knech⸗ 
ten in Stiefeln und Sporen gefuͤhret. 6) Ein 
Marſchall mit dem Stabe, und ſodenn 7) der von 
ſechs ſchwartz bedeckten Pferden gezogene Hochfuͤrſtl. 
Anſpachiſche Leichen ⸗ Wagen mit dem Sarge. 
Diefer war mit einem, mit weißen Peltze ausge⸗ 
ſchlagenen, weißen Seichen Tuche und einem ſchwaͤr⸗ 
gen Creutze bedecket, welches zu beyden Seiten von 
2 Hechfuͤrſtl. Onoltzbachiſchen Hof- Dffichanten 
gehalten würde; oben auf dem Tuche aber lagen‘ 
der Degen und Sporn, zu beyden Seiten aber 
war dag Sand» Commenthurifche Wappen’ geheffz 
tet. Unmittelbar hinter dem Wagen murde 8) der 
von Seiten des hohen Drdens eigentlidy nach Des 
berndorf geſchickte Narhsgebietiger der loͤblichen 
Ballen Heſſen, Comthur zu Schiffenberg, Freyherr 
von Diemar, als zugfeich des Hochfeligen Anver⸗ 
wandter, im Leide geführet, Seine beyden Begleiter 
waren Ihro Ercelleng, der Hochfuͤrſtl. Anſpachiſche 
Geheime· Rath und Ober⸗Voigt, auch Orts Alte 
muͤhl Ritter- Hauptmann, Freyherr von Secken⸗ 
dorf; dann der deutſche Irdens-Nitter und Obrifte, 
Freyherr von Seckendorf, welche dren Cavaliers 
ihre refp. deutſche und Johanniter. Ordens: Maͤn⸗ 
tel umhatten. 9) kam abermahls ein Marſchall, 
nad) welchein der deutſche Ordens Actuarlus, Hofe, 
mann; dann ber Beamte des feligen Feld- Mars‘ 
halle gteiches Nahmens, ingleichen deſſen 
ehir Dieg, ‚ebenfalls im Seide, hinter einan 
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fuͤhret wurden; worauf 10) die übrigen Domeſti⸗ 
quen und der übrige anſehnliche $eichen. Conduck 
Paar und Paar folgte. In der Kirche wurde, 
nad) einer gehaltenen erbaulichen Rede, der Sarg 
in ein ausdruͤcklich hierzu verfertigtes ausgemauera 
tes Grab vor dem Altare eingefendet, die benden 
ahnen aber ſowohl als der Degen und Sporn 
zum immermährendem Andenden eines Mannes 
aufgehoben ‚der von den größten Europäifchen 
Höfen, wegen feines in Negociationen foropl, als‘ 
im Selbe ſich erworbenen unfterblichen Ruhmes, 
hochgeſchaͤtzet, dermahlen aber von jedermann, fo 
ihn gekannt, wegen feiner ungefärbten Redlichkeit, 
bedanert wurde, 
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VI. 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 
zu den vorigen Theilen der neuen 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen Nachrichten. / 


Ad Tom. I. 

P:s- 133. Der isige Churfürft von Pfals hat 
in der Chur-Würde den zı Dec. 1742, in,der 
Pfalg:Sulgbadhifchen Regierung aber den 20 Yuls 

1733 füccedire. Man ſiehet leicht, daß bier ein 
Drudfehfer vorgegangen. | 
Pag. 209. Die Pringefin von Modena iſt 
nicht den 7 Febr. fondern den 7 April 1750 geboh⸗ 
ren, und Maria Beatrix genennet worden. i 
| s ag. 
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Pag. 455. Die Wittwe des verfiorbenenem. 
Land⸗Raths, Hieronymi Werner von Schultz, 
iſt eine gebohrne von Bibow, nicht Bilow. 


Ad Tom. Ill. 


Pag. 4. Der legt verftorbene Fuͤrſt von Ans 
Halt, Deffau war wuͤrcklich mit im Lager vor. 
Stralfund, und befam in diefem Feldzuge ein, aus 
den Schwedifhen Kriegs » Öefangenen neuerrich« 
tetes, Infanterie - Regiment von 2 Bataillons, wel⸗ 
ches ſein Standt-Dvartier zu Stendal und Gare 
delegen friegte, wo Der Pring ſich hernachmahls 
zum oͤftern aufgehalten hat. Im April 1747 er. 
hielt er feines Vaters Megiment, dargegen der 
General- Major, Frantz Ulrich von Kleift, dasje= 
nige kriegte, von welchem er bisher Chef geweſen. 
Zu der Stelleeines Dom: Dedyants und Probfts 
der Collegiat - Stiffter St. Sebaftian und St. Ni⸗ 
colai”gelangte der Fuͤrſt nicht eher, als im Jahre 
1733, nad) Abfterben des Geheimen. Raths, Heine 
richg von Platen. Er mar eben ein fo guter Haus. 
hälter, wie fein Vater, und liebte die Parforces 
Jagd in gleichem Grade, doch waren unter feiner 
Regierung die Luſtbarkeiten häufiger an feinem 
Hofe , worzu die Pringen und Pringeffinnen,, feine 
Geſchwiſter, welche ftarde Apanagen genüßen, und 
befondere Hofhaltungen haben, nicht wenig bey« 
trugen, Cr bat unter andern die Stadt Alsle⸗ 
ben an der Saale von dem Obriſten, Hans Ges 
örge von Kroſigk, durd) Kauf an ſich gebracht, 
wiewohl das Haus Anhalt über diefelbe ſowohl, als 

andere 
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andere Acgvifitiones die Könige, Preußifche Sans 
des » Hoheit erfennen muß. 

Pag..34. Der verftorbene Marſchall, Braf 
von Laval⸗Montmorancy, bat verfchiedene 
Kinder hinterlaſſen, davon der ältefte Sohn, Peter 

- Jofepb, Graf von Laval⸗Montmorancy, 
den 28 Man 1723 gebohren worden, und Masfchall 
de Camp ilt. Ä - 

Der Schwedifche Reichs. Kath und Ober: 
Admiral, Graf Taube, ſtarb an der Inflamma⸗ 
tion der Gedaͤrme, welche er fich durch Hinunsere 
Schluckung eines Beins von einem gebratenen 
Krammers- Bogel zugezogen, indenn folches nicht 
hindurch gefont, fondern ſtecken geblieben, 

Pag. 36. Der verftorbene Fuͤrſt “Johann 
Baptiſta Binftiniani war den 19 Febr, 1675 ges 
bohren, fein Bruder Vincentitis aber, Fuͤrſt 

"von Daflano, hat den 30 Aug. 1673 das Licht 
ber Wels erblider, und iſt erft den 16 Mart 1734 
geftorben, | 

Pag. 38. Die verftorbene Bräfin von Pal- 
lavicini war eine Stern» Ereuß- Ordens» Dame, 
und hatte eine fo große Liebe zu ihrem Waterlande, 
daß, als Ihe Gemahl, bey Einruͤckung der Defters 
reichifchen Teouppen in Genua, ihr fehrieb, nach 
Meyland zu kommen, fie antwortete, daß fie Gluͤck 
und Unglüd mit ihren $andsleuten theilen wolte, 
Daher fie auch in ihrer Vaterſtadt blieb. _ 

Pag. 39. Nach Hübners Lexico genealogieo 
bat die fegtverflorb. Herwitrwwete Herzogin vom 
Rutland Lucinda Sherard geheißen, und ifteb 
ne Tothter des Grafen von Harborough geweſen. 

8%. Nachr. 8 Th. Doo Pag. 
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Pag. 45. Der verſtorbene Baron von Waſ⸗ 
ſenaer, Herr von Doveren, war ein Mitglied 
des Corps der Edlen, Deputirter des Adels zum 
Staats⸗-Rath, Dber- Aufſeher des Forſtweſens 

von Holland und Weſt-Frießland, Ober - Amt- 
mann im Haag, Rath der $andfchaft von Delftland, 
Abt der Abten Leeuwenhorſt, Director der Oſt ne 
dianiſchen Compagnie des Departements von der 
Maas xc.undftarb in einem Alter von 68 Jahren, 
nachdem er noch “en Abend vorher in der großen 
Kirche ver Trauung feiner zwoten Tochter mit. dem 
Hrn.van der Does, auf Nordwyk, beygewohnet hatte. 
Der Herr von Lanczinski bekam eine Ohn⸗ 
macht, fiel ruͤcklings zuruͤcke, und beſchaͤdigte ſich 
dergeſtalt das Gehirne, daß er in wenig Minuten 
ſterben mußte. — er 

“ Pag. 56. Der Srangöfiihe General-Sieutenant 
von Seedorff ftarb den 25 Dec. 1751. | | 

‘Pag. 59. Die verwittwete Gräfin. von 
Darmouth hieß Anna, und war eine Tochter He⸗ 
neage, Örafens von Aylesford, Sie vermaͤhlte 
fid) A. 1700 mit dem, am 20: Dec. 1750 verftors 
benen, Grafen Wilhelm tegge yon Dartmouth, 
melchem fie 6 Söhne und 2 Töchter gebohren, nem» 
lih DBeorge Vicomte Lewisham, der den 
29 Aug. 1732 geftorben, und einen Sohn, Nahmens 
- Wilhelm, binterlaffen, der dvem Groß Vater A, 
1750 fuccediret bat; 2) Heneage Lege, einer der 
$ords vom Excheqver, 3) Heinrich Legge, Par- 
laments- lied wegen Orford, Schagmeifter der 
Marine und Mitglied des Königl, Geh. Narbe, 
4) Eduard Legge, der vor einigen Jahren, als: 
5 CCo ntre· 


„4 . 
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Eöntre- Admiral, in Oft» Indien geftotben. Der 
dritte und fechite Sohn Find fehr jung aus der Welt 
gegangen. Die ältefte Tochter, Barbara, hat 
« den: 27 Jul. 1728-dm-Mirter- Walter Baggot ges 
heyrathet, die jüngfte aber, Nahmens Anna iſt 
noch unvermählt. ide oo 
Pag. 85: Zuden Merckwuͤrdigkeiten der febens« 
Geſchichte des verftörbenen Preußifchen Generals, 
Grafens von Rothenburg, gehoͤret, daß er in 
den Heldiuge am hen» Ofrome A. 1734 des 
Marfchalls von Asfeld General: Adjutantt gewefen, 
den Ritter-Orden des ſchwaärtzen Adlers aber im 
May-ı742 erhalten, dA er nur hoc General» Mas 
jor geweſen, welches ein Zeichen der fonderbahren 
Diftinction ift, deffen ihn der König gemürdiger, 
‚Pag. 139. Des Feld: Marfchalls, Brafens 
von Koͤnigseck, Gemahlin ift ein Jahr vor ihm, 
nemlich den 26 un. 1750 geftorben, und er ift 
an ihre Seite u Wien begraben worden. Seie 
nen Bruders Sohn, den Göneral, Grafen Chri: 
ſtian Worig von KRoͤnigseck, hat-er zum Unis 
verfal » Erben’ eingefeßer. u 
Pag. 195. Der’ verflorbene Vicomte von 
Bollingbrok, oder Bulingbrofe, murde den 
21 Sept. ı710 Staats- Secretarius, und den 4 ‘ul, 
1712 Pair von England, unter dem Titel, Baron 
St John von $ediard Tregoce in der Graffchaft 
Wilts, und Vicomte Bulingbroke in der Grafa 
ſchaft Useoln, und zwar mit der Praͤrogativ, daß 
wenn er ohne männliche Erben ſterben ſolte, dieſe 
Tird Pan ſeinen Vater/ Heinrich Ritter St. John, 
und deſſen -männlihe Deſtendenten Faller folten; 
X Dv02 A, 1713 
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4. 1713 ward er Lord Keutenant der Grafichaft 
Efier, und im Jahre 1700 heyrathete er Francif- 
cam, des Ritter⸗Baronets, Henrich Winchomb, 
Tochter, und nad) diefer ihrem A 17i8erfo oigten Ts 
de die Margvifinn de la Vilette, eine reiche Fran⸗ 
tzoͤſiſche Dame, die gleichfalls vor ihm geftorben iſt. 

Pag. 268, Die unterm's und 6ten Jan. 752 
zu Preußifchen General» teutenants ernennten Ge⸗ 
neral«Majors heißen Sriedrich Wilhelm, Frey⸗ 
herr von Ryow, und Reimar Tjulius von 
Schwerin, Chef eines Dragoner= Regiments, 
Der Commandeur des Bayreuthifchen Dragoner: 
Regiments aber heißt Otto von Schwerin, und 
ift noch ißo blos General: Major. | 

Pag. 269. Der General: Major von Schoͤ⸗ 
naich hat. das Rothenburgifche Regiment bekom⸗ 
men, welches aber fein Jnfanterie- fondern Dra⸗ 
goner Regiment ift. 

Pag. 270. Die vermennten Majors von Rars 
bey Segler, und von Kleiſt bey Natzmer find 
megzuftreichen, 

Pag. 366. Die ältefte Tochter des verftorbenen 
Ruſſiſchen Generals von Bismarck hat. den, bey 
des Pringen von Preußen Cüraflier» Kegimente 
als Rittmeifter geftandenen, und mit Majors. Cha⸗ 
racter dimittirten, Friedrich Wilhelm von der 
Albe, einen Sohn des verftorbenen Königl. Preußi⸗ 
fchen General. Sieutenants von der Cavallerie, zur 
Ehe, der als. Canonicus des; Marien. Cxifiis zu 
Halberſtadt lebt. 

Pag. 368. Der verſtorbene Holländifche Gene 
ral⸗ leenont, Rheede von Outshorn, wurde 

den 
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den 9 May 1739 an die Gtelle des verſtorbenen 
Obriſtens Gheel von Spanbroek zum Commen⸗ 
danten von Naerden ernennet, als er noch Obriſter 
und, Commandeur des Infanterie: Regimens des 

ral» tieutenants, David von Savornin, 
war, und da dieſer feßtere im Junib r7a ftarb, 
würde er den ız uf. Diefes Jahres jum Chef bie.’ 
ſes erledigten Regiments erflärer. 

“Pag. 371. Der verſtorbene Frantzöſiſche Bti. 
gädier und Gouverneur zu Longwyk bieß Jacob 
Philipp Deviſe. 

Pag. 372. Die Wittwe des Preußiſchen Rriegs« 
Raths von "gen, Johanna Eliſabeth Die⸗ 
trichin die derſeſde ini April 1743 gehen tacher, bat 
ihn uͤberlebet. 

Der hier gemeldete verſtorbene Geheime · Nath 
von Dreyer iſt eben der Geh. Rath von Dreger,! 
deſſen anderweit mit mehrern gedacht mirb’t. | 

Pag. 373. Der zu Wien verſtorbene Johann 
CLambert, Baron d' Obin, Kayſerl Staats : 
Rath und Regente des Rieberlanbiſchen hohen 
Raths / und‘ Mitglied des Niederlaͤndiſchen ge ie 
men Raths, war ein Fehr geſchickter Minifter, der 
im Arbeiten unerniuber war, dus Intereſſe des Fürs 
ſten und des Raths fehr wohl kannte, und von bey 
den Kanfert. Majefläten ihrer befondeth. Gnade 
gemirrdiget wurde; wie denn dieſelben während 
fehtet ſcharerbhaften Kranckheit ihm davon beſon⸗ 
dere Proben gegeben, der Hof auch durch ſein Ab⸗ 
färben eine allgeme ine Ver: übnhefsge worden. 


ERS Doo 3 . Pag. 
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Pag. 388. Der verſtorbene Abt ‚Gerold; 
Haimb zu Mury, ward A. 1671 gebohren, ‚that. 
1693 Profeß, ward 1702. Hrieſter, und den 27 Sept 
1722 Abt. 

Pag. 414. Der verſſotbene Franteß (che Se. 
fandte zu Berlin, Braf von. Tirconel, “hatte nur. 
einen Arm. ., Seine, als. Wittwe hinterlaffene, Ge⸗ 
mahlin iſt eine gebohrne Margvifin von ws die; 
fich durch “ihr artiges Betragen die Gunft des. 
Berlinifhen Hofes, und der am felbigen befind⸗ 
lichen Großen, erworben; wie denn der König por 
ihrer, Abreiſe nad) Paris derfetben: fein mit Bril⸗ 
lanten befegtes Portrait einhändigen laſſen. Ber⸗ 
lin hat von ihr eine neue Art, die Haare der Dar, 
men zu frifiren, behalten, welche man 4a Tirconeh 
nennet. Sie hat ihrem Gemahl, deſſen Bater 
bey der: ‚Retirabe Königs Jacohi demſelben nach 
Franckreich gefolget „eine noch lebende Tochter ge⸗ 
bohren, die bey des Vaters z.. nur 4 Jahr 

alt geweſen ee 
„Pag: 482. Die — Minifterin, 
Baronin von Bniphauſen, hat verfihiedene 
Kinder ‚mit, ihrem: Gemahl gezeugt, davon drey 
Toͤchter und ein Sohn zu mercken ſind. Die aͤlteſte 
Tochter, Diana Louiſe, ward im Aug. ‚2742 mit 
Peter Chriſtoph Carl, Baron von Keith, 
König; Preußiſchen Obriſt⸗Leutenant und Stall⸗ 
meiſter, die andere. Eva Henriette, den 4 Febe 
1752 mit, Adolph Rüdigern, Rrafen von Ro⸗ 
— ni die dritte, Joachima, ben 27, 
"nn Nov. 
* She Part, 34 P- ↄ05. m —— z a 
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Nova. 1752 mit dem Preußifchen. Geheimen⸗Lega⸗ 
‚tions Rath, Ewald Friedrich von Aergberg, 
wermäblt. Der Sohn, Dodo ‚Keinrich. von 
Biuphauſen, ift Konigl. Preuß. Geß, egations- 
Kath, und. gevollmaͤchtigter Minifter zu Paris. 

Pag. 423. Dev, hinterlaſſene Gemahl der ver⸗ 
zſtorbenen Marquiſen von Vilaines heißt Ni⸗ 
Tolaus Gilbert Gabriel Voiſin Marqvi 
VON Pilaines. 

Pag. 424: Der Gemahl ber vermwittweten 
Herzogin von Baena hieß Stang Kuverius 
Fernandez de Cordoug, Kergog von Seßa 
und Baeng,der den 19 May 1750 zu Madrit, als 
Dber: Stallmeifter der Königin, geſtorben. 

Pag. 425. Eine Tochter. des verftorbenen, Gras 
fens von Beranger ward den 22 Mart. 1749 
mit Joachim Carl, Grafen vor Sopecourt, 
vermaͤhlt. Sie Heiß, Maria Silvia 

Pag» 427. Graf David von Barrymore 
ſtarb den 30 Dec; A75i zu Dublin, und hinterließ 
einen Sohn von 6 Jahren, der feine Güter und 
Titel erbt. Es ift diefe Familie fehr alt. Sie 
befam A. 1490 den Titel.als Baron von Barry. 
Zu folsbem fam A. 1555 der Titelals Vicomte But⸗ 
tevant,und unter Garolo I. 1627 folgte der Titel 
‚als Orgf von Barrymore. 

Pag. 428. Der Kayfert. — Baron 
von Kavonagb; ſtarb zu Hauskirchen, feinem 
Erbgute in Defterreih. Er wurde A. 1674 in Jite 
Sands gebohren, trat. in Kayſerl. Dienfte, gieng 
durch alle Kriegs: Stufen, und diſtingvirte ſich ſon⸗ 
derlich in dem; Kriege 1716 und; 1717, dar⸗ 
ng: 004 innen 
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innen er aud) viele gefährliche Bleſſuren bekommen. 
Noch A.1734 commandierte er ein beſonders Cor⸗ 
po am Mincio, und 1738 eines an der Sau, Er 
war aud) Kayſerl. Cämmerer, 

Pag. 429. Die verftorbene Frau von Levp, 
wie fie bier geriennet wird, war die Gemahlin des 
jegigen Koͤnigl. Poptnifcjen und Churfuͤrſtl. Sach» 
fifchen General» Majors, Ludwigs de Levy 
von Balbert, und feine Tochter des Grand Mai⸗ 
trevon Kamecke, fondern deflen ‘Bruders, des Ge= 
neral-Poftmeifters, Ernft Bogislai, der zu Königs 
Friedrichs I. Zeiten unter dem Nahmen bes Fleinen 
Kamecke bekannt war. 

Pag. 434. Die neue Ober» Hofmeifterin ber 
der Königl, Dähnifchen jungen Herrſchaft heißt 
nicht von Schmiedeberg, fondern Anna Mar 
garetba, gebohrne von Brand, des A, 1735 ver 
ftorbenen Dähnifchen General: Majors, Friedrich 
Wilhelms von Achmertau, binterlaffene Wittwe, 

Die No, 9 genennte Geh. Räthin von Born 
fleth ift die verwittwete Generalin von Bar⸗ 
denfletb. 

Den im Mark. 1752 neuernennten Mitglie⸗ 
dern des Ordens de P’linion Parfaite find 
benzufügen 

s Die Cammerherrin von Bleiſt, gebohrne 

von Rofencrang, 

2 Die Hofmeifterin. von Bibow, geboßete 

von Sendeniß, 

3 Die Frau von Beulwig, Priorin des ade- 

lichen Stiffts zu Schleßwig, 

4 Der Geh. Rath und General von un 

5 Der 
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5: Der Geh. Rath von der Oſten, und und 
- 6. Der. Geh. Rath Thott. 

Pag. 439. Der Hof: Marfchall des Königl, 
Preußſchen Printz Heinrichs heißt Carl Sriedrich 
von Braut, und die Ober⸗Hofmeiſterin bey def ' 
feu Gemahlin, Charlotte, verwierwere Graͤ⸗ 
fin von Dönbof, eine gebohrne von Blumenthal. 
Ihr Gemahl, Alerander, Graf von Doͤnhof, ſterb 
A. na⸗ als Öeneral » Lieutenant. 

Pa$. 4795, Der Hertzog von Kamilton —* 
rathete den 25 Febr. 1752 Eliſabeth Gunning, 
zwote Tochter Herrn Johann Gunnings und Nich⸗ 
te des Bicomte von Mayo, Pairs von Jrrland. 
Die ältere Schwefter hat der Braf von. Coven⸗ 
try geheyrathet. | Ars on 
Pag. 480. Dee Dähnifhe Cammerherr, Graf 
Wedel; heißt Hannibal, und die Gemahlin des 

Eammerherrn, Wilhelm von Beeregard, 
Zenrierte geiderica ‚ eine Tochter des am 10 
Sul. 1745 verftorbenen Koͤnigl. Pohlniſchen und 
Chur · Saͤchſ. Geh. Raths, Heinrichs, Graſens von 
Buͤnau, auf Puͤchen. 

Pag. 481. Die Gemahlin des Daͤhniſchen Cam. 
merberen, Wolf Heinrich von Thienen beißt 
Margaretha Brabbe. geb. Baroneſſe von Hold; 
v- Der ai ange Admiralitäts- Commiſ⸗ 
farius, T o Dilliers , hat feine Mademoi⸗ 
= Capeh des Grafens von Efler, ſon⸗ 
bern Chariotten, "Graf Heinrich Hydes von 
Rocheſter und Clarendon Tochter g 
Wag. 483. Der am 23 April 1752 gebohrne 
Sohn des Aergogs von Bracciano ward 
Ooo 5 Inno⸗ 
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Innocentius Clemens Anshelmus granciſ⸗ 
cus genennet, iſt aber im Junio gemeldeten Jahrs 
wieder geſtorben. 

Pag. 484. Der neugebohrne Dring. von Tas 
rolath waro Carl’und die Comteſſe von Iſen⸗ 
burg⸗ Waͤchtersbach Maria Albertina Ju⸗ 
liana Heriette genennet. 

Pag 486: Der Sohn des Fuürſten Albert von 
Kadsivn ward Nicolaus Caſimir genennet*, - 
Page 522. Der veiftorbene Bürgermeifter zu 

Ter Veele, Johann Kudwig Vereiſt, hat zu 
der Erhebung des: verftgrbenen Stabhalters ein 
Großes beygetragen, umd dadurch -fic). deſſen be⸗ 
eng Gnade würdig gemadht, ' 

576. Bey dem Berzeichnifle der Ritter 
Halten Geiſtes fehlen der Hertzog von 
often » Eallard. und der Margvis von 
Yieste.i2.Gie find den 3 Yun. 1724 inftalliet, und 
habewigren Rang zwifchen. ven Marſchallen von 
Moailles und Coighi.  Zuden, ‘amiz Febr. 1742 
inftaflieten;.geböret : auch der — de la 
Aocefoucault, z de 

Es iſt andy dieſen Nietern der Cavdindl von 
Soubife: beyzuſchem, der: den 6 Jan. 1745.etnene 


| Mt worden. ' 


"Pas. 626. Der —— Wuͤrtemberg⸗ 
—* iſt nichtstweiter , als Preußiſcher General⸗ 
lieutenant der Armeen, und der Marggraf Hein⸗ 
rich von Brandenburg noch fit 1740, Gene 
tal: on. | 

Pag. 





—* Siehe Part. 36. p. 1073. 


zu den vorigen Ben. Hiſt· Aachrichten. 95 1 


Pag: 037, Das Dermapkıngs = Jahr ‚des vers 
ſtorbenenHertzogs von Hleskienbung- · Mrow 
WEIT 350 und micht isß. Dan ſiehet leicht daß: 
eg ein Mucſehler iſht. rel on 

i.Rap 640 . Alles, wae von dem veuftorbenen. 
Grofen Marimilian Cajetan von Torung 
angefuͤhret wird „gilt yon dem ;nach.Jebenden Ge⸗ 
nereindeld- Marſchall, Grafen Ignatiquvon 

Toͤrias / walsher mir jenem verwechſelt worden. 

Marumilian Cajetan/ Mraf von Toͤing⸗ 
Seefeld, der den 25 Jun 152 Münceu anz' 
innerlichen Brande geſtorben war wenland ana: 
ſens Caroli V. und Chur⸗Bauer iſcher Dher Hofe 
meiſter⸗ General · Feld ⸗Marſchall, Ritter des gol · 
denen Vließes, wuͤrckl. Geheimer „Nach und Obriſi⸗ 
and Zeugmeiſter, wie auch der loͤhlichen audſchaft 

in Bayern Dber ⸗Lande⸗ Hroͤſident. Sein! Va⸗ 
ter, Marimilian Ferdinand, Graf von Toͤring⸗ 
Seefetb) Chun Bayexiſcher Ober⸗Hof ⸗ Marſchall 
und Obriſt ·Caͤmmerer, ſtarbe den 25 Sept. 1683. 
Seine Mutter, Marin Anna: Catharina, gebohr⸗ 
ne Margpifin von St. Germain, brachte ihn den 

2. Jun 1670 zur Welt. Er leiſtete in der Jugend 
Kriegs » Dienfte, ward Churfuͤrſtl. Cämmerer, und 
brachte es nach und nach unter Churfuͤrſt Marie 
milian, Smanuel fo: weit, daß et würd. Geheimer⸗ 
Kath, Obriſt Caͤmmerer uud General ⸗Feld · Mar⸗ 
ſchall Lieutenant, wie auch Ritter des guͤldenen Vlieſ⸗ 
ſes, wurde. Der Churf. Carl Albert ‚ und nachma⸗ 
lige Kayſer Carolus V In achte ihn zum Ober⸗ 
Hofmeiſter und Obriſt· Land Zeugmeiter ‚welche 
Bedienungen er aber unter; der itzigen Regierung 

| niedera 
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niedergelegt; dargegen maber das Praͤdicat eines 
General» Feld⸗ Marfchalls angenommen hat. Er 
war das Haupt von der Seefelvifchen Linie; : ‚Sels 
ne Gemahlin, Adelpeit Felicitas, des Margois: 
Galeacii vom Eanoffa Tochter , mit welcher er 
4,1692 vermäple die: aber bereits den 14 
1737 gefterben, ‚hat ihm verſchiedene Kinder ge⸗ 
bohren, die —— da mit Rindes+ Kindern’ 
erfreuet / Der eintzi⸗ Sohn/ Clemens Gauden⸗ 
tust Chur⸗ Bayeri ‚Cammerhere md Nbkie 
fer, die drey Toͤchter aber Maria Violenta For 
fephäi, "Maria Chaslorte‘ Felicitas und‘ —*8 
Therefia ſind alle Randesmäßig vermaͤhlt. 
erſte hat den ————— Frantz von Pio⸗ 
(os „die andere den Chur - Bayerifchen 
Caͤmmerer Marimilian rang, Grafen von Täte 
tenbady, und die deitte Ernſten Grafen ven 2” 
ſing, zum Gemagf.) np, mal ni 
VRapiı 648% Der-derfterbene Braf Ca 
ſtian von. Ceiningen war aud) Ritter 
Pfärgifchen Sr. H eeeB-Dedens, Dani Wera 
ar gabe: 1732 erhaben worden! 

‘Bar’ 649.' Der General ‚Wachemneiften mac⸗ 
Hugo de Burgos aus dem Graͤfl Hauſe Clan· 
richard ſtarb im 72 Jahte ſeines Alters; "Weit 
er ein Offieier von: Verdienſten war; auch 

—— — — * | gang 
EUTIN IE nat 
ungose — 3er: Marfbatin,, 
nvon ee —— ne hin⸗ 
terlaſſen, die alſo auf einander folgen: ' 1) Frie⸗ 
——— —* dem —— 
J er 
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‚ter und Commandeur des Möllendorfifhen Dra- 
goner » Regiments ift, und ſich A. 1743 mit des ver: 
ftorbenen Dbriftens, Graf George Adams von 
Schlieben, Tochter, touife Charlotte Maria ,. ver- 
maͤhlet hat; 2) Carl Wilhelm, zweyter Cabiners- 
Minifter, der im Dian 1743 Sophien Henrietten, 
geb. "Gräfin von Finckenſtein, gebevrachet; und 
Otto Sriedrich Leopold, der im Febr. 1754, 
als bißheriger Obrifter und Flügel » Adjurant, we- 
gen feiner Fräncklichen Umftände , die gebetene Er- 
laſſung erhalten, und feit Dem 14 Mon, 1743 des 
Staats: Minifters, Adams Otto von Viereck, drit⸗ 
te Tochter, Wilhelmina Dorothea Elifaberh , zur 
Gemahlin hat. Alle drey Brüder haben männl. 
und weibl. Deftendeng. 

Der verjtorbene Graf von Brummer hat 
den 25 April 1742, als an der igigen Kanferinn 
Krönungs» Tage, den Rußiſchen St. Andreas 
Orden befommen. Ben dem Einzuge zu Mofcau, 
und aflen übrigen Aufgigen bey der Krönung der 
Kanferin, folgte. er allernechft derfelben in einer 
Earoffe neben dem jungen Groß » Fürften figend, 

Pag. 706. Der verftorbene Pohln, und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Geheime: Nach, Graf von Moſtitz, 
war A. 1672 gebohren. Seine beyden Söhne, 
Friedrich Auguſt Eonfkantius, und Beorge 
Ludwig, ſtehen als General» Majors in Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Dienfien. 

Pag. 7rı. Pring Carl von Auersberg foll 
ſich noch am Leben (befinden, 

Pag. 746. Der Kayſerliche Obriſt⸗Lieutenant 
Eich nauer heiße Johann Fer dinand. 
— ag. 
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Pag: 724. Der Feanhzoſiſcht General: Lieute⸗ 
nant de Razenaud heißt Joſeph, und der Graf 
von Hume heiße Wilhelm. ' 

. Pag: 728. ſeq. Der Dähnifche Obriſt von 
| —* heißt Joachim, und der RR 
Rath, Adelser heiße Sriedrich, 

: Pag. 730. Die erwehnten beyden jungen: Gras 
fen: von: Moltke beißen Chriſtian Sriedrich 
und Eafpar: Herrmann Gottlob, wovon der 
legte zugleich Rittmeifter der Garde zu Pferde iſt. 

Pag. 732. Der Holland, Obrifte bey der Garde 
Heißt! nicht Hennders, fondern Meynders. 

Pag. 733. Der Holl. Directeur ber Ingenieurs 
heiſt de Koqyes. 

Pag. 734. Der Holl. Obriſt de Salve heißt 

Johanm ber Obriſt von Dallwig heißt Abra⸗ 
Ham, und der Obriſt und Commandeur bey Thier 
ry beißt Bedaulx. 

Pag. 823. Der itzige Preußiſche General, Ba⸗ 
ron von Arow, war Obriſt⸗Lieutenant, als er 
die Chur - Sächfifchen. Dienfte verließ, hat aber in 
folcher Dvalität nicht bey dem Naſſauiſchen Regi⸗ 
mente geſtanden. 

Pag: 827.Der verſtorb. Abt Cajetan Antonv; 
Berchtoisgaden war den 23 Yun. 1670 gebohren. 

Pagi 830. Der verſtorbene Cardinal Spinola 
bat ein großes Bermögen hinterlaſſen, das fein ein= 
Higer Bruder, der Marchefe Spinola, als einge- 
fegter Liniverfal» Erbe ‚bis auf ‚einige ‚anfehnliche 
egata, bekommen. Sein Silber -Geſchirre wur⸗ 
de allein. auf 17000 Thaler gefhäßt, „Zu Erhal⸗ 
tung der. Miſſion von Subiaco vermachte er 15000 

| Thaler, 
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Thaler, wovon ſonderlich derſelben Gebaude vol: 


lends gebauet werden ſolten, als woran er ſchon 
in feinem Leben über 50000 Thaler gewender. Er 
ward in der Kirche Jeſu zu Rom, worinnen er eis 
ne Capelle geftiffcer, begraben. Als Benedictus 
All. annoch Erg: Biſchof zu Benevento war, bes 
fand er. ſich als Gouverneur daſelbſt, Daher der: 
felbe fid) feiner nachgehends erinnerte, und ihn erfts 
lic) zum Secretario der Confulta, und hernach zum 
Gouverneur der Stadt Kom machte. Ä 

Pag. 835. Der Narſchall de la are farb 
an den Kinder = DÖlattern, 

Pag. 869. Der verftorbene Preußifche Obrifts 
Lieutenant von Bachwitz hieß von Buchwitz. 

Pag. 905. Der Stallmeifter von Welmoden 
heilt Srang Ernſt. Seine Gemahlin Frieden 
rica if die zwote Tochter des Staats» Minifters, 
Ernfts von Steinberg, , | 

Pag. 948. Der Preußifche Obriſt⸗ Sieutenant, 
Stiedrich Horer von Reinbard ftarb in einem 
Alter von 45 Jahren, | 

Pag. 951. Die verftorbene Graͤfin von Bri⸗ 
onne war eine Tochter Juli Malo, Margvis von 
Coetgven und Grafens von Combourg, und eine 
Wittwe des Hergogs von Rochechouard-Morte⸗ 
mart, der 4.1743. bey Dettingen blieb. Siewurs 
de den 29 Dec. 1744. mit Ludwig Carl, Graffen von 
Brionne, aus dem Sothringifchen Haufe von Har⸗ 
court⸗ Armagnac, vermaͤhlt, hat aber keine Kinder 
hinterlaſſen. | 

Pag. 1016. Der neue Bifchof von Eafkres 
heiße Johann Sebaſtian von Barral, 

| Pag. 


‘ 
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Pag. 1023. Der Weyh -Biſchof von Pabder- 
born beißt Joſeph, Graf von Gondola. 

Pag. 1029. Der Hollaͤnd. Obriſt bey Orange 
Friſe heißt Hans Wilhelm von Rengers. 

Pag. 1032. Der Holl. Obriſt⸗Lieutenant bey Hild⸗ 
burgh. heißt Frantz Earl, Graf von Erpach. 

Pag. 1036. Der verſtorbene Ruſſiſche General, 
Baron von Aubras, war aus Hervorden in 
Meftphalen gebürtig. Als die jegige Kanferin den 
Thron beftieg, war er Öeneral » tieutenant der Kor- 
tificatienen, wurde aber an ihrem Krönungs Tage 
am 25 April ı742 Öencral en Chef, nachdem er bey 
den Krönungs» Solennitäten die Stelle eines Ge» 
neral - Ceremonienmeifters befletver harte. 

Pag. 1044. Der verftorbene Holländifche Ge: 
neral» Dajor, Baron von Apörcen, war im 
Matt. 1744 nur noch Capitain des Infanterie— 
Regiments Dibbe;, als ihn der Herkog von Sach— 
fen » Gotha bey Ratification der Convention megen 
Hebernehmung zweyer Infanterie-Regimenter, die 
den 3 April 1744 im Haag anlangten, zum Obriſt⸗ 
Lieutenant ernennte. 2 

Pag. 1049. Die den 19 Sept. 1752 verftorbene 
Comteſſe von Bathiani hie Walpurgis. 

Pag. 1051. Der Daͤhniſche Geheime-Rath von 
Aarblow ftarb den 5 Sun. 1752 auf feinen Gute 
Rathlowsholm. 

"Pag. 1052. Der verſtorbene Graf du Roure 





hatte ſich den 16 Jul. 1721 mit des Herg. und Mar: 


fchalls, Carl Armand von Biron, zweyten 
Tochter, Maria, Antonia, vermaͤhlt. 
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WEL I vo 
Von dem letzten Reichs⸗Tage 
nd den ietzigen Irrungen 
| in Bohlen. | 


Der König Auguſtus hat feinen: patriotie 
fchen Eifer vor das Wohl feines Reichs 
abermals’ vergebens angewendet. Der 
. Keichs-Tag, der auf den 30 Sept. 1734, 
nah Warſchau ausgefchrieben worden, bat eben 
das Schickſal gehabt, wie faft alle vorhergehenden 
Keichs- Tage. Die Zubereitungen zu demſelben 
hahmen ſchon im Man ihren Anfang, Beyde 
Groß Feldherren, der von der Erone ſowohl, als 
der Sitthauifche, verfammleten ihre Armeen. Die 
Afteflorial- Gerichte zu Warfchau wurden eröffnet, 
und das gange Reich war in Bewegung; um vers 
mittelſt derer zu ermehlenden Sand Borben auf 
dem bevorjtebenden Reichs» Tage zu erfcheinen, und 
heidenmäfige Proben von der Pohlnifchen Freyheit, 
die man: gemeiniglidy auf das uneingefchränckte 
Recht des freyen Widerfpruchs gründet, abzulegen. 
Den t7 un. 1754. frühe um 6 Uhr reifere dee 
Koͤnig mit ver Rönigin und denen beyden R« 
nigl. Prinzen, Xaverius und Casl, von Dreße 
den nad) diefem Reiche ab, und langte den 2ı Dies 
fes gegen Mitternacht unter töfung der Canonen 
glücklich zu Warfeyau an, worauf gleich die fol⸗ 
Ä Ppp 2 genden 
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065 1. Von dem legten Reichs.Tage 
genden Tage Gala bey Hofe war, wobey die vie 
len Großen des Neichs nebft dem Adel, der ſich 
zahlreich eingefunden hatte, Pi Gluͤckwuͤnſ 

abftatteten. Der König beſchaͤfftigte ſich hlerauf 
mit Ertheilung vielfaͤltiger Audientzen, er | 
viele verledigte Chargen, und beluftigee ſich m 

Scheiben: Schießen und andern Ergöglichfeiten. 
Den 4 Jul: wurden die Univerfalien und Circus 
lar» Schreiben zu Haltung des Reichs⸗Tags aus“ 
gefertiget: Sie find von fo nachdruͤcklichem J 
- halt, daß man nicht umhin fan, denſelben e 
eine Stelle.einzuräumen. Sie lauten alfor 


Wir Auguſtus von Gottes Gnaden Ku in Pob: 
len, Großhergon in Litthauen ac. 2c.. verfichern alle, 
die dieſes angebet, infonderheit die Edlen, Rathe, Noe⸗ 
tarien, CroneBediente und andere Dfficianten, aut 
die geſammte Ritterfchafft, unferer Königl. Zuneigung. 
Daf fo viele Reichs - Tage ohne den gering tugli 
chen Erfolg gehalten worden ift und fehr empfindlich 
geweſen und Unfere Betrubniß wird dadurch erneuert, 
daß die Geſtalt des Vater⸗Landes vor unfern Augen 
bierdurch verfallen muß: Es liegt ſolches ohn er 
ni 
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und Hülffe in dem klaͤglichſten Zuffandte, ung 
an Unferer Obliegenheit, dem Uebel vorzufomn 
. nd an Unferer Sorge für das gemeine Be 

ermangelt worden. Wir haben allezeie unter 
ſtand und bebülfflicher Hand der Standte | 
public geſuchet, alles Widrige abzuwenden und a 

eine getreue und beftändige Eintracht a 
worinn ihre gange Macht beſtehet. Wir Daten da⸗ 
bey Feine Abſichten fuͤr Uns gehabt, noch etwas zum 
Vortheil Unſers Durchl. Hauſes zur’ allgemeinen Ue⸗ 
ea pa angetragen. Die Befeſtigung 
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des S — 
ie Vermehrung ſeiner Di die gute — 
sion, bie Abſtellung der Mißbraͤuche, die gute En 
ege 
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Pflege ſind allezeit die heilſamen Vorwuͤrfe geweſen, 
welche wir zu behertzigen angetragen haben. Kurtz, 
all Unſer vaterliches Sorgen und Bemühen bat alleine 
auf dad Wohlergehen der Republick abgezielet. So 
ſehr wir aber mit einigem Verlangen das allgemeine 
Beſte zu bewircken gefuchet, fo haben wir doch noch 
nicht den geringften guten Erfolg davon gefeben. Das 
liebe BatersBand ift von allem guten Rathe entblöfet, 
entkraͤfftet und bey nahe obne Leben. Können Wir es 
denn nicht wieder herſtellen und aufs neue befeelen ? 
eit der allgemeinen Beratbichlagungen iſt wies 
derum vorhanden: eine Zeit, worinnen bie Sreybeit, 
Stimmen zu geben, uneingeſchraͤnckt iſt. Solte darin⸗ 
nen die fo verlaſſene Republick nicht wieder im ihren hluͤ⸗ 
henden Zuftandt bergeftellt werben können? Wir wollen 
es hoffen. Saft aur Unſere Hoffnung nicht vereitelt werben. 
Wir machen keine neuen Foderungen an die verſamm⸗ 
leten Staͤndte, ſondern wünfchen nur, daß das Vaterland 
durch Handhabung des Friedens, den wir ſo lange 
Zeit bewabret haben, zu feinem alteften Anſehen mieber 
mmen möge. Wir begehren nichts, ald mas achte 
und wohlgeartete Söhne dem Baterlande wabrbafftig 
beilfam und dienlich befinden, Eie follen an Ung einen 
liebreichen Vater finden, der nur alleine für ihr Beſtes 
‚ der auch Feine andere Belohnung erwartet, 

als das Vergnügen, dazu mitwürcten zu können. Der 
Bater melder fich ſelbſt; warum können bie lieben 










Kinder ihm nicht ihre Angelegenheiten und alles, was 
in den Palatinaten, Territorien und Diſtricten begeb⸗ 
vet werden Fan und mag, vortragen? Wir haben doch 
allezeit Und erkläre, daß keine Sachen in Ermegung 


zu bringen, als die das allgemeine Wohlſeyn betreffen, 
alle beſondere Angelegenheiten aber ausgefchtoffen ſeyn 
follten. Kommet doch wieder! Laſſet das Bertrauen 
zwifchen allen&tändten aufleben und dieſes den Grund 
des zubaltenden Reichs-Fages fenn. Laſſet ſchamroth 
werden und mit Schanden abzieben alle, die unter dem 
Vorwande des Wohlſeyns der Republik den or der 

v»p 3 wie⸗ 


962 1. Don dern legten Reichs Tage 
Zwietracht mitten unter ihre Brüder ausffreuen. Die 
Staͤndte der Republik empfinden ſelbſt, was ihr Beſtes 
ſey. Wir haben daher zu hoffen, daß fie die dienſam— 
4 Maasregeln nehmen werden, damit nicht ein 
eich3 = Fag nach Dem andern mit Hinderung ihrer 
guten Abfichten fruchtloß gemacht werde. Weil linfere 
Schuldigkeit iſt, Univerfalien zu dem bevorfichenden 
Reichs⸗Tage ausgehen zu laffen, fo geſchiehet folches 
aus Liebe zum Vaterlande, die Wir Erafftiger ald alle 
Gefeße achten. Sie iſt ed, die Und vornehmlich an 
treibt, DIE Uns neuen Muth ‚giebt und das traurige 
Andenken -der vorhin zerriffenen Reichs Tage ausloͤ⸗ 
ſchet. Sie iſt die Trieb⸗Feder Unſerer Handlungen, 
da Wir auf den 30 Gept. diefed 1754 ſten Jahrs die 
gewoͤhnliche Verſammlung zum Reiche: Tage in Wars 
ſchau anfegen, Die Ante-Comitial-fand-Fage Eönnen 
ingroifeben an befonders gewöhnlichen Orten gebalten 
merden. Nach dieſer Anzeige Unfers Willens befehlen 
ir ven Ständfen nochinals die Sorge fuͤr das Bas 
terland an, 'und bitten diejenigen, welche etwas gegen 
dad Wohlſeyn des Stats haben, ihre Gedancken zu 
ändern, zu bereuen umd ihre Anfchlage zum gemeinen 
Heften zu richten. Diefen gewünfchten Entzweck zu 
erreichen ‚' iſt Unfer Bemühen nicht zulanglich- "Die 
Standte märfen’ ed unterflügen. Wir fegen den groͤ⸗ 
ften Ruhm Unſerer Regierung darinnen, dag Wir mit 
lem Fleiße Die Vorrechte aller Ständte der gantzen 
epublif bewahren und nicht zugeben, die Frepbeit 
am allermindeſten zur kraͤnken. Wir hoffen, daß die 
Land-⸗Bothen, als die vornehmften der Pohlnifchen 
Nation , dahin inſtruirt feyn werden, daß fie ſich die 
Freyheit, ihre Stimmen D nicht zum Bed uͤ⸗ 
cken und Umſturtz des Vaterlandes; ſondern zu deſſel⸗ 
ben Beſten gebrauchen. Wir wollen, daß das Recht 
ehandhabet werde, welches dem Reichs⸗Tage nah 





chrieben iſt und daß ſie folchem zu Folge in 
wieder von einonder ſcheiden moͤgen. i t 
alleine kan die Frepheit der Stimmen — * 
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äyen heilſame Beratbfihlagungen und folche Schluͤſſe 
836 zu bringen, die dem Vaterlaude zum wahren 
eſten gereichen. Auch wuͤnſchen Wir daß die Lande‘ 
bothen ihre Zeit mit keinen eiteln Streitigkeiten , oder 
mit Sachen, wobey noch ein Bedencken fepn Fan, bins 
bringen, fondern dem, ‚was Wir nochmalg der herge⸗ 
brachten Gewohnheit zu Folge begehret haben, nach» 
fommen, und was aufdiefem Reichd-Tage nicht vor 
getragen werben Fan, auf den folgenden geſparet, in⸗ 
zwiſchen der Reeeß gepeichnet und badurch alle Schwie⸗ 
rigkeiten gehoben werden. Die ungluͤcklichen End⸗ 
ſcha der vorigen —— muͤſſen ewig vergeſ⸗ 
fen feyn, damit bey den Nachlommen Feine Spur das 
von bleibe. Laſſet doch den bevorſtehenden Reichs⸗Tag 
den Anfang unſers Wohlergehens werden. Wir ver⸗ 
rg ee * Hand zu biete 
ten den Himmel, zu geſund zu erbalten, un 
dieſe Univerſalia in allen Monet fften, 
Parochien und andern gewoͤhnlichen Orten ich 
zu verfündigen. Gegeben zu Warſchau 1754. im 
aıfter Jahre Unſerer Regierung. 
Der Hof fuhr hierauf in feinen gewöhnlichen 
Beſchaͤfftigungen fort, ‚da man indeſſen in allen 
Woy wodſchafften und-Provingen zu denen Ante⸗ 
Eomitial-Jand-Tagen , auf weichen die fand, Tags 
Deputieten oder fo genannten Sanb-Borhen, erwehlt 
werden folten, alle Beranftalsungen ‚traf. Der, 
zu folchen Sand» Tägen angeſetzte, Termin war der 
19te Tag des Auguft-Monaths, an welchen in 
dern gangen Rönigreihe und Grod · Hertzogthume 
Lithauen dieſelben ihren Anfang nahmen Alleine 
es gieng auf benfelben, ‚mie gewöhnlich, ſ * 


hig her. Es ſetzte auf ver iedenen derſel Di 
tige Köpfe und der; sitthauifche Schat 
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fahr mit. genauer Noth, als er zu Breſt in Lit⸗ 
thauen Die großen Unordnungen, die der daſelbſt 
verfammiese. Adel angefangen hatte , ftillen wolte 3 
Wie denn ein gewiſſer Edelmann an deſſen Seite 
wuͤrcklich in Stuͤcken zerhauen wurde. Auf dem 
Sand: Tage zu Lucko war der Tumult fo groß, daß 
ben 40 Edelleute verwundet wurden. Diele !ands 
Tage, als der Pofnifche, Kalifchifche, Siradi« 
ſche, Sendomicifhe, Vollhyniſche, Lubliniſche, 
Reußiſche, Breſtiſche, Pommerelliſche, Mariens 
burgiſche und andere zerſchlugen ſich gaͤntzlich und 
gaben von dem Reichs» Tage felbften ein traurigen 
Borfpiel; | 

Kein Sand: Tag beſtund gluͤcklicher, als der zu 
Warſchau. Der Adel diefes Diftricts verfamms 
lete fich an. dem: obgedachten Tage in der Auguftie 
ner: Kirche, wo die Herren Staniszewszi-und 
EcydlrBski; davon jener Land · Richter und diefer 
Grod⸗Richter zu Warfchau iſt, einmuͤthig ermeblet 
wurden. Es wurde zugleich der junge Graf Carl 
von Oeiesʒyno⸗Bruͤhl, zweyter Sohn des 
Königl. Premier-Minifters, Grafens von Brühl, 
ernennet bein gluͤcklichen Ausgang diefes Land» Tags 
dem Könige zu binterbringen, welcher deßhalben 
er 26 Aug, bey Sr. Maj. allergnaͤdigſte Audieng 


“Die Zete, die zu Erdffnung des Reichs Tags 
beſtimmt war, ruͤckte indeſſen immer näher herbey. 
Die Sachen, die man auf demſelben abhandeln 
wolte, waren ‘von zierhlicher Wichtigkeit. Es 
Waren nicht nur diejenigen, welche durch ae 

ng 
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fung des vorigen Keichs - Tags zu Grodno unters 
broihen worden, fondern es kamen auch nod) neue 
hinzu. Die vornehmften von den eriten betraffen 
rs) die Vermehrung der Trouppen, um daburd) 
nicht nur die Sicherheit des Staats zu befördern, 
fondern auch dem geringern Adel Gelegenheit zu 
geben, fein Brod auf eine anfländige Weile zu 
finden; 2) die Abfendung der Oeſandten an aus; 
wertige Höfe; 3) Die Berbeflerung der Eron Ein- 
Fünffte und 4) die Berlegung des Reichs⸗Tags 
auf eine bequemere Jahrszeit, etwan gegen Bar⸗ 
tholomäi, da er bißher nach den Reichs» Gefegen 
den Montag nad) Michaelis feinen Anfang ges, 
nommen. Unter den neuen Angelegenheiten, die 
auf dem bevorftehenden Reichs» Tage zur Erörtes 
rung vorgetragen werden folten, betraffen die vor» 
nebmften ı) die Ordination von Oftrog, die der 
Fuͤrſt Sanqusko zertheilen wolte, 2) die Irrun⸗ 
gen zwiſchen dem Adel und der Geiſtlichkeit, die 
in verfchiedenen Wonwodfchafften entftanden und 
3) den neuen Bau einer Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Kirche zu Hierqu Famen fo wohl die Ir⸗ 
rungen zu % g zmifchen dem Magiftrat und 
der ° each als auch die Qurländifchen 
Angelegenheiten wegen Ermehiung eines. neuen 
Hertzogs. 

Den 30 Sept. wurde der Reichs⸗Tag zu War: 
ſchau mie den gewöhnlichen Ceremonien eröffnet. 
Vormittags um 10 Uhr hub ſich der König unter 
einer zahlreichen Begleitung nad) der St. Johan ⸗ 
nis-Ricche, um der Hell. Geiſt⸗Meſſe beyzuwoh ⸗ 
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066 1. Von dem letʒten Reichs, 
nen, welche von dem Biſchoffe von Cracau gehal⸗ 
ten wurde. Mac) dem Gottesdienſte begab er ſich 
‚in ben Genaf, wo.er von den Woywoden von 
Polo, Sapieha, und dem Caftellan von 
Caminieck, Humiecki, als neuen Senatoren ben 
Eyd annahm. Nachdem er Hierauf den Land · Bo⸗ 
then Erlaubnüß gegeben, den Neichs» Tag anzu⸗ 
fangen, begab. er fih aus dem; Senat , die Sands 
Bothen aber verfügten ſich in ihre Stube, wo der 
siethauifche Hof: Schaßmeifter--und Land⸗ Bothe 
von Grodno, Maßalski, als: Marfchall des fegr 
tern Reichs-Tages und in foldyer Avalität Direca 
tor der Land-Bothen-Stube, die Seßion durd) 
eine fehöne Rede eröffnete, dabey er die Sand» Bos 
then zur-einmürhigen Wahl eines neuen Marfchalle 
exmahnte und zu dem Ende dem erften Land-⸗Bo— 
then von Cracau die Stimme zureden gab. Kaum 
aber hatte er ſeine Rede geendiget, als der Land⸗ 
Bothe von Wilkomirtz von feinem Plage aufſtund 
and über gewiſſe Materien, die nach feine: 
geben den Staat. beträfen, zu reden ve gte, 
bevor man zur Marſchalls⸗ Wahl ſchreiten koͤnte. 
Weil nun die meiftenandern Sand-Bothen ſich nl 
der diefes- Begehren ‚als den Geſetzen ‚entgegen, 
‚fegten,. fo wurde man. genöthiget ,, die, Seßlon ‚fi 
diefesmahl zu limitiren, ohne über etwas ing 
‚worden zu ſeyn. a ar 
Den ı Dee. beftunde der. Sand. Barhe. von BL 
fomiry, bey feiner Foderung, daher die Seßion eben 
fo fruchtloß ſich endigte. Den 2 erklärte ſich zwar 


| Dee bey Eroͤffnung dep Seßion, a 
ner 
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feiner. Foberung abftehen und gefchehen laffen wolte, 
daß man anflenge, die Stimmen zur Marfchallss 
Wahl zugeben; alleine es müften nach foldyer Wahl 
die Verfuͤgungen geſchehen, daß die Trouppen 
der Krone, welche die Stadt Dubno beſetzet, von 
dannen zurüche gezogen würden, Anvere tand:Bos 
then unterjtügten nicht nur diefe Foderung, fons 
den verlangten auch noch, daß man eine Depus 
tation hierüber an den König fenden follte, um von 
Sr. Maj. ju begehren, daß Allerhoͤchſt Diefelben, 
geruben möchten, die wegen. der Güter der Oſtro⸗ 
giſchen Drdination entftandenen Irrungen vor allen 
Dingen zu ſchlichten. Dieſer Borfchlag aber, 
der von den andern Jand:Borhen nicht angenom⸗ 
men wurde, gab zu einem ftarden Wort: Wechfel 
Anlaß; und da mittlerweile einer der fand» Bothen 
von Wilna zugleich auf das Tapet brachte, daß 
feine..Bomvodfchafft diefes mahl den Vorgang 
haben muͤſte, fo ward der Director der Land Bo⸗ 
then» Stube genöthiget, die Seßion biß auf den 
"andern Morgen ‚u limitiren, 


Den 3 Det. erklärte fich zwar ber fand: Borhe 
von Wilna, daß er für dieſes mahl von dem, des 
Tages vorher fuͤr ſeine Woywodſchafft geforderten, 
Vorgange zwar abgienge, aber auch verlaͤngte, 
daß die Puncte ſeiner Inſtruction in die neuen Con⸗ 
ſtitutiones gebracht werden möchten Nachdem 
hierauf unter andern Sand» Bothen auch die von 
Motyr zu reden begehret, fuchte fie ein Edelmann 
baran zu hindern, indem er mit Ungeftüm anführte, 
daß er wider ihre Wahl Beweißthuͤmer in Haͤn⸗ 
a den 
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den hatte. Hieruͤber entitund in der Sand ⸗Bo⸗ 
then » Stube eine große Unruhe, welche vie Ver⸗ 
fommlung nöthigte, abermahls fruchtloß aus ein« 
ander zu geben, . Diefes gefihahe auch den fols 
genden Tag, weil die Sand-Bothen von Motye 
nicht nur vor allen Dingen Satisfaction verlang» 
ten, fondern auch einige Land⸗Bothen die Sache 
wegen der Ordination von Dftrog von. neuen aufs 
Tapet brachten, und begehrten, daß fie geendiget 
würde, ehe man zu etwas meiter fchritte. Den 5 
lief die Seßion nicht beifer ab. Die Land-Bothen 
von Motyr beftunden auf ihrer Satisfaction wider 
den obgedachten Edelmann, der fo verwegen ges 
weſen, ihrer. Wahl zu widerfprechen, da er doch 
felbit ein Decret wider ſich hätte. Einige andere 
Land⸗Bothen unterftügten ihn, wodurch Die gange 

Seßion zernichtet wurde. — | 

' Den 7 dDct. beharrten die Land⸗Bothen von 
Motyr bey ihrer Foderung. Verſchiedene andere 
Sand» Borhen unterftügten diefelbe; andere hinge⸗ 
gen führten an, daß fie biß nach der Marfchallge 
Wahl bleiben muͤſte, da immittelft einige LandBo⸗ 
then den Handel wegen ber Ordination von Oftrog 
wieder auf die Bahn brachten, den fie vor allen ans 
dern Dingen In Richtigkeit geſtellt wiffen wollten. 
Der Land⸗Bothe von Slonim, der über diefe Zwi⸗ 
ftigfeiten verdruͤßlich war, proteftirte auf: die fener» 
lichſte Weife wieder alle und iede Materien , die in 
Borfihlag gekommen, bevor man nicht den Mars 
ſchall erwähle hätte, wobey er verficherte, wie er 
nicht geitatten wuͤrde, daß ein eingiger Land ⸗Bothe 
| vor 
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vor vor folcher Zeit | Zeit redete. Den 8 und g wollte der 
Warſchauiſche Land-Bothe Staniszewgfi reden, 
darmwider fich aber der Land ⸗Bothe von Sionim 
nachdrücklich) feßte, dem verfchiedene andere hierin» 
nen benfielen, wodurch beyde Seßiones unfräfftig 
wurden, Weil nun folchergeftale die Marfchalls« 
Wahl auf geboppelte Weife gehemmet wurde, ins 
dem ein Theil gemwiffe Dinge vorher abgerhan, ein 


anderer Theil aber erft Mache zu reden haben wol 


te, einige aber wider alles, was vor der Marfchalls« 
Wahl vorgebracht und befchloffen würde, proteſtir⸗ 
ten, p fahe es ſeht fehlecht um den Reichs» Tag 
Den 10 Det. ftellte der Director der Land Bo- 
then. Stube die Nothwendigkeit vor, die Mar 
ſchalls⸗Wahl nicht länger zu verfchieben , woben er 
bat, ihm, wenn man fid) darzu noch nicht entfchtiefe 
fen fonte, anzuzeigen, was zu thun wäre, Hier⸗ 
auf führte der obgedachte Warfchauifche fand» Bor 
the an, man müfte ihm zuförderft Erlaubniß ge- 
ben, über Materien zu reden, bie den Staat angien 
gen. Da ihm nun folches nicht eher als biß nach 
der Marfchalls: Wahl zugeftanden murde, brachte 
man einige Stunden zu, ohne etwas zu thun. Uns 
ter ſolcher Zeit gab der gedachte Land⸗Bothe zu ver» 
fiehen, wie dasjenige, was er zu fagen hätte, Die 
Mothwendigkeit beträfe, die Sache wegen der Or⸗ 
dination. von Oſtrog in Richtigkelt zu bringen , ehe 
der Marfchall erwähler würde. Die von Podo⸗ 
lien unterftügten folchen Borfchlag und wolten, daß 
man defbalben eine Deputation an ben König 
ſchickte, 


’ 
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ſchickte, darwider arwider ſich ich aber die andern fegten und 
behaupteten , daß die Land» Bothen-Stube Feine 
Deputation abſchicken koͤnte, fo lange fie nicht in 
Activitaͤt wäre, Hieruͤber brachte man etlidye Ta⸗ 
ge vergebens zu, obgleidy‘der König der tand. Bo⸗ 
then- Stube die Berfiherung thun ließ, daß er am 
Deylegung der Irrungen, die wegen der Oftrogis 
ſchen Ordination entftanden , durd) — 
Perſonen vom Range arbeiten ließ, - 


Den 14 Oet. hemmte einer von den Land⸗ Bon 
then von Chelm die Activität des Neichs > Tages, 
wenn er vorbradhte, es wäre ihm zu Ohren gekom— 
men, mie man an den Hof beridhrer, als ob die 
Sand: Bothen in ihrer Stube unerlaubte Reden 
führten, darüber Se. Maj. ein Mißfallen bezeugt 
bätten, es’folte Daher vor allen Dingen der Anges 
ber eincr fo, falfchen Sache entdeckt werden. DB 
nun wohl der Director: der ad » Bothen: Stube 
hierauf antwortete, daß in allem dem, was er von 
Seiten des Königs der Land-Bothen-Stube bins 
terbracht, von Feinem Angeben Erwehnung geſche⸗ 
hen wäre ‚und daß alles, was er etwan in feinen 
befondern Reben hätte fagen fönnen,, darauf bins 
aus liefe, daß der König darüber Mißfallen bezeigs 
te, daß die Sand: Borhen mit vergeblidyen und uns 
nügen Difcurfen die Zeit verbrachten, welche nur 
Das Tarticular » Intereſſe anftatt der Staats: Mas 
serien, worüber man tractiren folte, beträfen , fo 
wolte doc) der Sand» Borhe mit diefer Erflärung 
dieſen Tag nicht zufrieden fenn, murde aber den 

folgenden Tag anders Sinnes, und fund vo. ſei⸗ 
| net 
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ner Proteſtation ab; wobey er bat, dasjenige nicht 
unrecht zu deuten, was die Land⸗Bothen nach der 
Schuldigkeit ihrer Pflicht zu ſagen verbunden waͤ⸗ 
ven. Als hierauf der Litthauifche Groß · Caͤmme⸗ 
ver und Land · Bothe von Lomza, Graf Mniszʒech, 
vorſchlug, daß, weil die Sache wegen der Oſtrogi⸗ 
ſchen Ordination den igigen Reichs: Tags· Berath⸗ 
ſchlagungen das meifte Dindernüß gäbe, man den 
König’erfüchen folte , die Güter diefer Ordination 
in’Adminiftration zu geben; und, um zu beiveifen, 
da Se. Maj. hierzu Macht hätten, molte er die 
Adminiftrationg » Acte, die über eben diefe Guͤter, 
während der vorigen Regierung, ausgefertiget wor⸗ 
den, vorlefen, fo.widerfegte ſich denfelben einer von 
den Land⸗Bothen von Pobollen, und behauptete, 
Daß man zwar von folder Adminiftration Kennt⸗ 
nüß hätte, aber auch wüfte, daß fie niemahls zuge⸗ 
laſſen worden. Er wolte bargegen feiner Geits 
eine Schrifft.ablefen, die, wie er fagte, der Plan zu 
einem Vergleiche wegen der Oftrogifchen Sache fen, 
Alleine man wolte ihm die Ablefung folcher Schriffe 
nicht eher. geftatten, als biß man diejenige Schriffe 
vernommen, davon der Land⸗ Bothe von Lomza ges 
ſprochen. Da nun fein Theil dem andern nachge« 
ben mwolte, hatte die Seßion ein fruchtlofes Ende. 
"» Den 160ct. ftieß der fieehauifche Land ⸗Bothe 
Strawinsti von Upita vollends dem Vaß den 
Boden aus. Er gab der Berfammlung zu ver⸗ 
nehmen, man hätte dem Begehren der Sand» Bos 
then » Stube noch feine Genüge geleifter, da man 
den König gebeten, vor allen Dingen die über die 

Ä Ordi⸗ 
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Ordination ‚von Oſtrog entſtander 

legen zu laſſen. ngea —— 
merckte, daß einige von ————— 
drohlichen Ton annahmen, ſo erklaͤrte er ſich doch 
ohne ſich vor ſolchen ingen zu Si 2 
fand » Bothen · Stube fo ange Die Aetipiti be 
nehmen, biß man erführe, wie weites ı nit de 
Bergleiche in. der Sache von: ** gekon 
wäre. Da nun alles, mas man darn de ageı 
Fonte, nicht 1, fee var, ihn auf andere Ge 
den zu bringen, fo hatte de © Sehion ı feucht ofe 
Din folgenden Tag * — * 16:2 Bothe ei 
nicht. in Die Berfammlung, d als er N. 18 fd 
wieder einfand, blieb er do bey der Erflärung, 
daß er in nichts willigen würde, wo man nicht 
nigftens vor aflen Dingen die wegen der Oſtre 
ſchen Drdinarion ensftandene Irrung gehoben 
Den ı9 beftund diefer Sand-Bothe noch in 
feiner Forderung, und wolte die Nothwe 
davon erweifen, Andere tand-Botben ı r 
ihm in die Rede und gaben mit N 
fennen, daß man uͤber die unerhörte A 
fe, womit man die Sachen tractirte, ndlid 
würde; man müfte durchaus die Marfchall 
anfangen, ober man molte zu feiner Zeit m 
feinem Orte diejenigen zur Berantwortung ziehen 
welche ſich es annoch damiber ; zu ſer 
Dieſer Difcurs, den man Drohungen hieß, ermed- 
te viel Murren unter den Freunden des ſich wi 

| — and. Bothens von Upita. Sie 
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ſchlechterdings ſeiner Parthey bey, und declarirten, 
daß ſie in allem, wie er, geſinnet waͤren, und daß 
man die Sache von Oſtrog ausmachen muͤſte, be— 
vor man etwas weiter vornaͤhme. Ein gewiſſer 
Litthauiſcher Land-Bothe fügte hinzu, man ſolte 
auf Mittel bedacht ſeyn, der Licentz Einhalt zu thun, 
womit man characteriſirten Perſonen, wie die Land⸗ 
Bothen wären, zu begegnen anfienge. Als nun 
Bierüber die Unordnung immer größer wurde, fand 
ber Director für gut, die Seßion big zum Montas 
ge frühe zu verlegen, um den erhigten Gemürhern 
Zeit zu laffen, mitlerweile ſich wieder zu befänff- 
tigen, 

Aleine der wibriggefinnte Sand» Bothe machte 
ſich indeflen aus dem Staube. So bald man ihn 
den 21 Det, bey Eröffnung der Seßion vermillete, 
fhlug.der Director vor, eine Deputation an ihn zu 
ſchicken, um ihn einzuladen, fich wieder einzuftellen. 
Alleine diefer Vorſchlag wurde nicht angenommen, 
mweil es hieß, man fönte feine Deputation abſchi— 
cken, fo lange die Sand: Bothen - Stube dutch die 
Marfchalls- Wahl nicht in Activität gefegt wäre ; 
überdiß wäre folches Vornehmen gang unnüße, 
meil er bey dem Grod von Warfchau eine Schrifft 
niedergelegt, worinnen er wider alles fernere Ber. 
fahren des gegenwärtigen Reichs. Tags proteftirte, 
Der Inhalt diefer Schrifft war folgender: Dec 
Land-Bothe Strawinsfi hätte gefehen, daß die 
Sorgfalt Sr. Maj. nichts zur guͤtlichen Beylegung 
der Streitigkeiten wegen der Drdination Dftrog 
Bätte bentragen fönnen, und man alfo viel werk 


8,4. Nachr Th. "Nag ger 
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ger wegen der verfchiedenen Meynungen eine ein 
ftimmige Entſcheidung derſelben erwar en. 


Da nun alles, was nad) der Marfchalls. Wat ! ab 
Seen, würde, R gültig, mäte, und hierüber ohr 






























weiffel große Streitigkeiten hätten entftehen mů 
en, fo habe er lieber, um diefen Werdrüßlichkeite 
vorzufommen,, die Marſchalls · Wahl hindern we 
len. Denn der bisherige Marfchall habe wider 
alles Bermuthen und zu iedermanns Erftaunen Se 
Majeftät gebeten, die Oftrogifchen Güter in Admi 

niftration zu geben , welches wider alle Gefege u 
Erempel wäre, indem diefelben erblich und de 
ürgerlichen. Gefegen unterworffen wären. Ma 
abe diefen Borfchlag mit Ungeftüm. nd Drober 
ünterftüget. Damit alfo das Liberum Veto er. 
alten werben möchte, habe er für gut befu ben, den 

a des rn Tags zu hemmen. 

Man verfamm nt zwar nod) * | 
Woche in der Sand» Bothen · Stube, und ma 2 

A de Ruͤckunfft des ln Sand. Bet 
er vergebens. N ordnete fo gar eine Der 

Kardon ab, die ihn ſuchen und zu einer andern E 
Föpließung bew⸗ egen ſolte. Alleine er war nirgen 
FR 6 nun wohl fein College äffer li 
—— * er wider di aba feiner Sr sa 

ion gehandelt, fo wurde ig be 
n,den —— zu endigen, ob er gleid, 

nicht recht angegangen tar, Vorher verlangtet 


rher hau . 
ie Land · Bo Ir Director möchte den Könl 
tten, Die 1 ne ide inſta 

in Adminiſtt eine 


— 
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Commißion dahin ju-fenden, welche die Einfünffre 
derſelben unterfuchte; darneben fanden fie vor nd» 
thig , daß Se. Maj. durd) Univerſalien Relations. 
$and-Täge ausfchrieben, damit man den übrigen 
Adel von den unvegelmäfigen Vorgängen , die fid) 
‚ während des gegenwärtigen Reichs- Tages ereige 
net, benachrichtigen Fönte. 

Den 31 Dct. declarirte der Director der fands 
Bothen · Stube von Seiten des Königs, daß Se, 
Maj. vor gut befänden, die Güter, weldye die Dre 
Dination von Oſtrog ausmachten, in Adminiftra; 
tion zu geben; wegen der andern Borfchläge aber 
behielten Sie fich vor, zu feiner Zeit und an feinem 
Drte dafür zu ſorgen. Nachdem er Hierauf einige 
Augenblicke ftille gefchwiegen, hielte er folgende 
Furge, aber fehr nachdruͤckliche Abſchieds⸗Rede: 

Die lange wird doch die, an Barmhertzigkeit wun⸗ 
derbahre, Borficht Gottes die zu allerley Ausfchmeifs 
fungen ausgelaffene Republick dulten? Was wird 

dlich das ungezahmte Verhalten für ein Ende 
men? Wer fan doc) das Vaterland fo gar aus dem 
Sinne laſſen, daß er das ihm fo offenbahr angetbane 
Beib und Unrecht nicht erkennen, nicht empfinden fol 
te? = = Die Öffentlichen Berathſchlagungen werdes 
— Bere (And nitet eh, daß eh 
fo Kahn ält, wenn wir feinen Rei 

Tag halten wollen? Iſt ed endlich mit vn Bee 
eölagın en unſers — dahin 


— 
—23 entfernt von der 
der Geſetze, nur den lange raten. 
Bess darf nicht —28 rathen 
hai ud, a de 
* 68442 beſin· 








976 - 1. Don dem lesten Reichs⸗Tage 


— — nn — — 


befinden. Dieſe Bedrohung gehet nicht Euch an, Ihr 
Herren Land-Bothen, die Ihr bier fo weit, als das 
Licht von der Finſternuͤß, entfernet, und das Leben fuͤr 
das Vaterland zu laſſen bereit feyd. Denn Ihr ſeyd 
der Ruhm des Vaterlandes.⸗Ich lege demnach 
den Marſchalls⸗Stab unter tiefer Verehrung der wuͤr⸗ 
digen Land⸗ Bothen nieder, zugleich aber auch mein 
N Gebet bin, wohin Euch das erfinnliche Schicks 
dal den Weg meifen wird; und wenn Ihr zu Euren 
Brüdern kommen werdet, fo berichtet ihnen, wie un 
fere Beratbfchlagungen abgeftorben find. Gaget zu: 
gleich, daß fich noch treue Söhne des Vaterlandes fins 
den, welche im Stande feyn werden, feine Noth und 
ana zu flilen; und behaltet mich im geneigten An— 
encken. 


Solchergeſtalt hatte der Reichs-Tag ein Ende, 
ohne daß das geringſte zum Beſten des Reichs auf 
demſelben in Berathſchlagung gezogen, geſchweige 
abgehandelt worden. Alle Irrungen blieben un« 
erörtert, und was man zum Beſten der Republick 
entworffen, Fam nidhe zum Vortrage. Die vor- 
nehmften Irrungen im Reiche betreffen 1) die 
Drdination von Oſtrog, 2) die Streitigkeiten zwis 
fchen dem Adel und der Beiftlichfeit, und 3) vers 
ſchiedene befondere Mißhelligkeiten unter den Mas 
raten felbft. Weil wir ſowohl von der Drdina« 
tion von Oſtrog, als aud) denen Streitigkeiten zwi— 
fchen. dem Adel und der. Geiftlichfeit zu anderer 
Zeit ausführlich gehandelt haben, fo wollen wit 
bier nur etwas von denen befondern Mifhelligkeis - 
ten anführen, die fich unter einigen Magnaten 
felbit hervor gethan haben. . Die wichtigfte Mif- 
belligfeie ift ‚zroifhen dem Primas und bem 

⸗ Woy⸗ 
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Woywoden Domski von Culm entſtanden, 
und, bat vor dem Primas 1753 einen ſehr uͤbeln 
Ausgang .genommen. (Es ift durch diefe Mißhel⸗ 
ligfeic der Grund zu denen Irrungen zwiſchen dem 
Adel und der GeiftlichFeit geleget worden, bavon 
wir zu anderer Zeit gehandelt. Die Umftände da- 
von werden alfo erjehler: 

Der Primas Regni will behaupten, daß der Woy⸗ 
wode von Culm einige Fand: Güter in dem Difkrice 
von Pofen in Befis genommen babe, welche ber Beift- 
lichkeit zugebören ſollen. Dieferwegen bat er ibn bey 
dem geiltlichen Gerichte zu Poſen vechrlich belanaet, 
mo auch ber Woywode den Proceß ee ber ſo⸗ 
dann an bie Päbſtl. Nunciatur zu Warfchau appelli- 
vet; und als diefe den Ausfprnch des geiftl. Berichts 
von Pofen confirmiret, bat der Woywode an den Pabft 
felbft appelliret. Wahrend diefer Appellation wurbe 
dieſe Sache auch vor das Tribunal zu Pererkau ges 
bracht, wo der Primas, weil er auf die geſchehene 
ein Rede * ragen j —. per 

in Recht verlohren bat; überdiß zu einer Be 
En von Ei Marc Cilbers verurtbei ihm 
— im Weigerungs-Fall die Execution in ſeine 

uͤter zuerkannt worden. Man has über dieſes die 
Achts⸗Erllaͤrung hinzugefůgt, und da er · aller Wuͤr⸗ 
den in Pohlen unfaͤhlg ſeyn ſolteDieſes Verfahren 
wider den Primas, der die groͤſte Stelle in dem Koͤnig⸗ 
reiche bekleidet, machte fehr viel Auffeben, und viele 
von der Geiſtlichkeit nahmen offenbahr Theil daran, 
ſowohl wegen der Freybeiten, die fie zu genüßen das 
Recht haben wollen; als wegen eines alten Geſetzes, 
das fie anfubren, vermoͤge deſſen verboten ſey, dem 
Primas Reani vor einem weltlichen Gerichte zu belan⸗ 
gen. Der Primas bat zwar an dad Tribunal zu Petris 
kau ein ernſthafftes Schreiben erneben laſſen, vor wel⸗ 
ches aber daſſelbe nicht die geriugſte Achtung bezeuget. 


Da Eine 
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Eine andere Mißhelligkeit zmifchen einigen Mas 
gnaten ereignete ſich über der Ordination von 
Zamoiscz, davon wir bereits zu anderer Zeit 
gehanpelt Haben. * Man hat nicht vernommen, 
wie diefe Irrung bengelegt worden. Vielleicht 
ift es nur provifionaliter geſchehen, und bie völlige 
Entſcheidung beruhet noch auf dem zu erwarten 
den Schlufle eines gluͤcklich beftandenen Reichs⸗ 
Tags. Ob nun der nechftfolgende ein folcher ſeyn 
werde, wird die Zeit lehren. Der Rönig. blieb 
nach zerriffenem Reichs: Tage noch biß den 16 Dec, 
zu Warfchau, da er mit feiner gangen hohen Spite 
wieder aufbrady und den 21 Diefes Abends mit der 
Königin, den benden Koͤnigl Pringen nnd dem Pre 
mier-Minifter, Örafen von Brühl, über Pofen, 
Buben und Pforten gluͤcklich und gefund nieder ju 


Dreßden anlarıgte, 
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Il. 
Einige jüngftgefchehene merd⸗ 
wuͤrdige Avancements. 
1. am Kayſerl. und Koͤnigl. Ungari⸗ 
ſchen Hofe: 


er General, Graf von Chanclos, ward im 
Mart. 1754 General» Commendant aller 
Trouppen in den Niederlanden , mit einer => 

ung 


Siehe die Freuen Nachrichten, P. 50. p-160-44 
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hung feines Gehalts big auf ısooofl. wobey er 
Eu das Gouvernement von Oſtende behalten 

te, 
Der Hertzog von Lirfel ward zu gleicher Zeit 
Eommendant zu Brüßel, der Braf Frantz Ans 
ton von Bhevenhuͤller ward, nach Reſignation 
des Tanonicats zu Salgburg, Kayſerl. Cammer« 
Herr, der junge Baron von Keifchach, des 
Kayſerl. Gefandtens im Haag ältefter Sohn, ward 
Eommercien:Rath, der junge Prinz von Lob 
kowitz ward Cammer⸗Herr bey dem Ertz ⸗ Hertzo⸗ 
ge Peter Leopold, und der Graf Frantz von 
Sulkowoki Cammer⸗Herr bey dem —— 
arts 


oge Carl, der Graf Petroni aber, ber dem 


Dinal Serbelloni das Biret überbrache, bekam eis 
tie Commende des St. Stephans · Ordens von 200 
Thalern. 
Im April a. c. ward Caßian Anton, Frey⸗ 

Zu von Entzenberg, Kayſerl. Geheimer 

ath. 

. am Rußiſch Kayſerl. Hofe: 

Am San. 1754 wurde der General-Major und 
Gouverneur von Acchangel , Stephan Jurjew, 
zum General» ieutenant, und die beyden Briga⸗ 
diers, Baſilius Suworow und Alerius 
Schilin zu Öeneral:Majors ernennet. 


II. am Königl. Spanifchen Hofe. 
Im Mart. 1754. ward der Marfchal de Camp 
und General· Commendant in Arragonien, Mar⸗ 
gvis von Cruillas, Sergent: Major der Spar 
2444 nifchen 
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niſchen Garde, und im Apr. a. e. ward der er Obrifl, 
Don Gabriel de Arriata, anftatt des. werftor« 
benen Margvis von Urena tieutenant des Königs 
zu Cadix, ‚der zweyte Aide: Major aber der Wallos 
nifchen Garde, Andreas von Priegen, ward 
Premiertieutenant bey verfelben. 


‚IV. am Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Hofe: 
Im an; 1754. wurde der Obrift, Graf Frantz 
Sulkowsti,des verftorbenen Grafens von Sad) 
fen geweſener General-Adjurant, als Dbrifter bey 
dem: Wuͤrtembergiſchen Dragoner⸗ Regimente ag⸗ 
gregirt. 

Im Febr. a. e. erhielte der Biſchoff von Toul, 
Armand de RBoqvelaure, das Biſthum von 
Senlis, welchem hinwiederum . der ehemahlige 
©eneral: Bicarius des Erg- Bifhoffs von Sens, 
Claudius Drouas de Boußey in dem — 
von Toul folgte. 

Im April a. e. befamen ber — von Lups 
nes und der Marſchall von la Motte⸗ Houden⸗ 
court den Örandes Entrees bey Hofe. Der. Ges 
neral-ieutenant und Sous⸗ $ieutenant ber gen 1 
gen Mousgretaires, Graf von la Riviere, m 
anftatt des Marqvis von Tiontboißier, der das 
Souvernement der. kerinifchen Inſeln befommen, 
Premier » Lieutenant derfelben ‚ und der Sohn des 
General: tieutenants, Srafens von Bulckley, 
bekam ſeines Vaters Irrlaͤndiſches Infanterie⸗ 
Regiment , ’ I — er biber Capitain 
— Der 
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Der General:tieutenant und Inſpector der In— 
fanterie, Johann Hector, de la Tour, Mar⸗ 
apıs von Mauboug, ward: in eben diefem Mo» 
nathe Bouverneur von. St. Male, 

Im April wurde auch der Abt Nicolai, All 
mofenierer der Dauphine und ehemahliger Gene 
Tale Agent der Geiftlichfeit um Bifchoff von Der: 
dun ernennet, der Hertzog von Valiere aber 
legte mit Erlaubnüß des Königs zum Beſten deg 
Marqpis von Peyre das Gouvernement von 
Bourbonnois nieder. Der Herr Laugier, Bru⸗ 
ber des Jeſuitens dieſes Nahmens, ward Com: 
mendant der Stadt Sifteron ‚und der Kerr von 
Luzerne, Endel des Ganglers, ward Obriſter 
ber Örenadiers von: Srandreid). | 


V. an dem Könial. Großbritanniſchen 

un Hofe: 
. Im Yan. 1754. erbielte der Ober» Stallmeifter 
bes Könige, Wilhelm Cavendish, Marqpis 
von Asrtington, Sohn des Hergogs von Des 
vonshire, Das Gouvernement.der Öraffchafft Corck 
in Irrland, der Obrift » Lieutenant Walch aber 
bekam das “{nfanterie: Regiment des verftorbenen 
Obriſtens Trelawney auf der Inſel Jamaica. 

Im Mart. a. e. ward "Johann Grey, Bru⸗ 
der des Grafens von Stamford, einer der Clerc⸗ 
Eontrofleurs du Bareau de la Garderobbe, an» 
ftatt. des Ritter / Baronets Richard Wrotess 
ley, der refignirt hatte; wie denn auch der Kits 
ter Conyers d' Arcy die Stelle eines Control 
| 2995 leurs 


— 
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leurs des Königlichen Hauſes in dieſem Möndie 
niebergeleget hat. 

Der Öeneral-sieutenant Anfteutber erhielte in 
eben diefem Monathe das Gouvernement von 

ingſale. 

Im April a. e. wurden dem eriten Schatz· Com⸗ 
mißario, Hertzoge von Newcaſtle, als Colle⸗ 
gen an die Seite geſetzet: 

1. Heinrich Barnard, Graf von "Dass 

lington, - 

2, Heinrich Le Bi. 2, MR Tre, 

3. Der-Lord * und „u 

4 Herr Nugent. 

Die jungen Herren Richard Eögamıba 
und Pelham wurden zu gleicher Zeit Commercierk 
und Plantations: Commiffarien, der Pi 
Bartington Ober⸗Kleider · Verwahrer, der 
ter George Littleton Schatzmeiſter des —* 
Hauſes, der Graf von Hilsborough Control⸗ 
leur des Koͤnigl. Hauſes, William Murray Se 
neral⸗Procurator und der Ritter Lloyd General. 
Solliciteur. Es wurde auch in diefem Monathe 
Wilhelm Burnaby wegen feiner guten 35* 
rung in dem letzten Kriege zum Ritter⸗Baronet 
creiret, der Graf vor Granville * ward 
Gouverneur des Chartrehouſe. | 


VL. am Koͤnigl. Daͤhniſchen Bee: | 

Im Kan. 1754: wurde der Obriſt und des 
Schleßwigiſchen Rational· Infanterie⸗Re 
Conrad, Graf von Ahlefeld, zu — 
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anftatt des verftorbenen Hergogs von Holftein« 
Sonderburg Dbrifter und Chef des Leib⸗Regiments 
der Königin, dargegen der Obrift » Lieutenant, 
Barthold Euno von Bülow, Obriſter und 
Chef des Schleßwigiſchen Regiments wurde. 
Im Mart. a. e. ward ber Vice-Admiral Mi⸗ 
chael Chriftian Ludwig Tönder Admiral, der 
Cammerjunder, Baron Chriftian Friedrich 
Holck von Holckenhafen Hof Jaͤger · Meiſter, 
der Vice⸗Admiral, Caſpar Yriedrich von Nons 
tenay und der Secretair, Chriſtian Fleiſcher, 
Deputirte des Admiralitäts: und General : Ser. 
Eommißions-Collegii, und die Commandeurs Ads 
meling und Sifcher Chefs zweyer Divifionen. 
Den ı April a. e. wurde folgende Militair⸗Pro⸗ 
motion vorgenommen: | 
Zu ®eneral-tieutenants wurben ernennet: 
1: Urich Sriedrich vonStorm ben der nf. und 
2. Sriedrich, Braf von Ablefeld, zu fan. 
geland, ben der Cap. 
Zu Seneral-Majors wurden erflärt: 
4, Friedrich Chriftian, hertzog von Hol 
ſtein Sonderburg, Obrifter des Schieß 
wigiſchen aeworbenen "nf. Regiments, 
2. Anton Büntber von Zllebrecht Tom- 
mendant von Mnburg, 
3. Gottwald Adolph von Lroftis, Com: 
mendant von Gluͤckſtadt, 
4. Ehriftian Wilhelm Segelcde, Obrifter 
des zweyten Bergenhufifchen National» Res 


g und | Ä 
5. Voll. 
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5. Dollrach Kevin von Brambow, „Ibtlr 
ſter des Pring Friedrichſchen geworbenien In 
fanterieRegimentt. en. 
Obriſten der Cavallerie find worden: ; Brock⸗ 
Sorff, Wilſter und Hobe; Obriften der In⸗ 
fanterie: Medem, Brockdorff, Meidel, Gram⸗ 
bow, Harboe, Pleße, Scheel, Eyndten und 
Haxthauſen. | er 
- Zu Obtiſt Leutenants wurden ernennef? Ran⸗ 
sau, Johanfen, Zolftein, Lewenfeld, Multh 
Woperſchow, Mareſchall, Ablefeld,, Di 
low, Deging,. Johann Friedrich von Dit 
mar, Hoß und fuel... ©... u gig 
Der Premier - Major der. Garde, Gebhard 
ward mit dem, Rang von 4 Mart. 1750. Obriſter, 
und die Capitains des Grenadier⸗Corps von Dis 
low und von Gieſe wurden Obrift - Lieuten 


VI. am Königl. Schwedifchen Hofes; 


- 5 
‘ 






— ? 


Im Febr. 1754. erhlelte der Lands⸗ Haup 
in Finnland Guſtav Abraham Piper, 
Majors:Rang und Character *, gg: 
a Im Mark. a: e. nen, der: Commant 
Arnd, Jerlſtrom Contre⸗Admiral, und 
Deterfen zweyler Commis der auslaͤndiſchen Af⸗ 
fajrey. one er N anhgre gl 
m Sul. a. e. ward, der Major und Ritter bes 
Schwerdt · Ordens, Here Wergin, Generab Ovar· 
tiermeifter ⸗Keutenant bey, der Koͤnigl. Fortifi 
cation. «“ “are. 2 re; 


ul} 126 2 \ Alte rm «VE. am 
* Siehe die neuen Nachr. P. z1. p. a77. 
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ViIl. am Koͤnigl. Bohlnifchen und Chur: 
Särhfifchen Hofe: 

Am Mart. 1754. wurde der Öeneral:Sieutenant, 
"Johann von Wilfter, General der Infanterie. 

Im Yan. a. e. wurden Guſtav George von 
Voöoöͤlckerſam und Gottlob Krich von Bers 
lepſch, Eornet bey Vitzthum, zu Cammerjun. 
dern ernennet. | 
Sm April a. e. erbielte der Rittmeiſter von 
Rachel ben PIöß und der Capitain von Bermar 
bey Friefe den Masors- Character, der Obrift-Lieus 
tenant ben der Leib⸗Grenadier · Garde Philipp 
Serdinand von der. Heyde, ward Obrifter, und 
der aggr. Obrift- Lieutenant von Dieskau bey 
Prins Gotha erhielte feine Erlaſſung, dargegen 
der aggr. Major von Gableng würd. Major 
wurde, der Capitain von der Armee aber, Graf 
von Rornfsil, Eriegte die verledigte Diesfauifche 
Compagnie. | 


VII. am Königl. Bortugiefifchen Hofe: 
Der neue Gouverneur von Algarbien, der im 
an. 1754. ernennet worden, ift des Königl. Ober⸗ 
Stall-Meifters, Marqvis von Marialva, zwey⸗ 
ter Sohn, der neue Gouverneur der Americani⸗ 
ſchen Provintz Guyaves aber heiſt mit ſeinem voͤl⸗ 
ligen Nahmen Don Alvaro Joſeph Boteillo 
de Tavora, Graf von St. Miguel; der 
neue Gouverneur von Madera aber heiſt Don 
Emanuel de Saldanha de Bama,. 2 
n 


— 
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In eben dieſem Monathe wurden zu Miniſtern 
der drey Junten des Koͤnigreichs oder zu Staats⸗ 
Miniftern * ernennet: 
ı. Don Duarte de Camera, Graf von 
Aveiras, | 
2, Der Vicomte von Aßeca, 
3. Don Anton "Jofepb de Caſtro Azevedo⸗ 
Rezende, Groß Admiral von Portugall, | 
4, Don Anton de Saldanha 8’ Albugvers 
qye, Sammerjunder des Infanten Don 
Emanuel, und 
5. Don Louis Mascarenhas, ernennter 
Vice⸗Roi zu Öse. 

Zu Sergeants de Bataille oder General-Mas 
jors (nicht aber zu General :tieutertants, die in 
Portugal nicht gewöhnlich find ) wurden ernennet: 

1. Don Manuel da Coſta Zuzarte de Brite, 

2. Don Anton Carl de Caftro, 

a —* Bernard de Tavora, 

4. Don Anton Ignatio de Silveira, 

5, Don Benedict Pereira de Laftıo, 

6. Don Frantz Zaver da Veiga Cabral, 

7. Don Anton de Wiello e Caſtro, 

8. Don Diego de Soufs, und 

9. Don Manuel Homem Peffoa. 

Zu Brigadiers der Carallerie wurden ernennet: 

ı. Der Graf von Soure, 
ana, 3. Der 
» * Die Nachricht, die wir hiervon in den neuen 

Nachr. — P- 448. — iſt ſolchergeſtalt 
zu verbeſſern. 
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2. Der Graf von Obidos, 
3. Don Joſeph Sarmento, 
4. Don Manuel da Coſta, und 
5. Don Frantz de Sa de Miranda. 
Srigadiers der Infanterie find worden: 
1. Don Juan Leite d’ Oliveira, 
2. Don Hugo Kelly, und 
3. Don Juan Souſa Coutinho, 
Hbriften der Eavallerie find worden; 
1. Don — da Coſta, 
2. Don Vaſco da Camara, 
3. Don Manuel de Tavora, 
4. Don Ludwig de Saldanha, de Gama, 


und 
5. Don Frantz de Villanova. 
Zu Obriſten der Infanterie wurden ernennet: 
1. Der Marqpis von Lourißal, 
2. Don Frantz gurtado de Nendonca, 
3. Don Nugno Caſpar de Tavora, 
4. Don Joſeph Selig da Cunha de Me 
nezes, 
5. Don Jofepb de Menezes de Tavora, 
6, Don Wiguel Carl de Tavora, Graf 
von St. Dincent, 
7. Don Joſeph de Camara, Graf von 
Blibeira Grande, 
8.. Don Hieronymus Anton de Eaftilho e 
*  Wendonce, Graf von St. Jago, 
9. Don Juan de Lancaftro, und 
10. Don Ludwig Henriqvez. 


Die 


— 
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Die Portugieſiſche Armee beſtehet gegen⸗ 
märtig nad) Der neuen Koͤnigl. Verordnung vom 
12 ‘an. 1754 in z2ı Infanterie- 6 Cavalleries 
4 Dragener - und 2 Marine» Kegimentern. Die 
"Infanterie: Regimenter beißen alfo: ı Mon⸗ 
teiro, 2 Graf von Corulim, 3 Setuval,,. 4 Cage 
caes, 5 Peinre, 6 Almeida, 7 Penamucor, 
8gOporto, ‚9 Bianna ‚ ı0 Balenca, u Chaves, 

‚12 Braganza, 13 Caftello de Vide, 14 Campo major, 
15 Dlivenca, (Obrift, Don Anton Joſeph Pereira,) 
16 Elvas, (Dbrift, Don Frans Henrigde;,) 17 El» 
vos, (Obrift, Don Juan de Almada,) . ı8 Dlivens 
ca, ESbriſt, Don; Manuel Freire de Brito,) 
19 Moura, 20 $agos, und 2ı Naro. Die Cavals 
lerie-Regimenter : rMgantara, 2Caes, 3 Als 
meida, 4 TralosMortes, 5 Elvas, und 6 Mou- 
ra. Die Dragoner - Kegimenter;. ı Aveiro, 
2 Tralos Montes, 3 Dlivenca, und 4 Alentejo. 
Die Marine⸗Regimenter: ı Armada, und 
2 Junta. 

Die iegige Portugiefi ſche Generalitaͤt mit 
den Officiers beſtehet in general Majors, 2 Bri⸗ 
gadiers,7 Brigadier-⸗Colonels, 25 Obriſten, 14 
Obriften ohne Regimenter, 31 Obriſt Lieutenants, 

33 Majors, 47 Adjutanten, 397 Capitains, 501 
Lieutenants, 513 Faͤhndrichs und Cornets, und 
91 Qwartiermeiſtern, 

Diie neue Koͤnigl. Ober⸗ Hof» Dame und erſte 

Hergogin von — beift Anna de Lorena.* 


2 in.i& IK. Am 
* * Siehe bie Neuen Yacır, P. 53. p- 449. 
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IK. Am Konigl⸗ „ 
Im Det: 1753 ward der Obrift des ; eld: A 
lerie Regiments , Job. Stiedri 
Commandeur des Schlefifejen Artille 
long des‘ 'verftorbenen Mojors, riet | 
J Capitain / "oh. Heint 
Hol ‚zum Major bey dern Feld Artille 
| Er ernennet wurde, Der Obeilt: hen 
t des Wechmariſchen Hußaren Regiments I. 
rsdorfiward in gleiher Qualität beh neo 
ſche Regiment verfeßt, Dargegen bey dem. 
in der bißher agg 5" wei —* 
Drift: Sieutenant von [Werner 
id. Commandeur OHTDE, "> 


3. A. 2 wurde der HreRe) —* | 
‚ Julius Friedrich von: 
rie —* et» Amis. und Confiftorial, Die, 
dr zu Oppeln. Der Obrift und —— 
ni des Nafauifchen Dragoner Regie 
ns edrich Au Be 
omm« deut * deten⸗ Corps zu 
in deffer — kam der Obriſt —— Kan 






















| | iſc Sen WON me; Merk; 
— | | —X * eg —— 
eßwihiche Dei iments, David S 


Dräfident * 

bergiichen 9 alle 2 re —82 
velchem mie um. der, Obrift+ Sieutenant dei) 
ılg Hei ee font — 
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Andreas Wilhelm von Bohr, bey Leßwitz ſue⸗ 
cedirte. Der Capitain, Joh. Siegmund von 
Bardeleben, ward bey Printz Heinrich Major, 
Der Öeneral-tieutenant, Heinrich Gottfried von; 
Soße, erbielte Erlaubniß, fein Oarnifon» Kegi: 
ment und Commendanten-Stelle zu Eofel mit Bey»: 
behaltung einer Penfion von 3000 Thalern nieder⸗ 
zulegen, deſſen Stelle der bißher außer Dienften; 
gewefeneDbrift, Chriſtoph Friedrich von La⸗ 
torff, nebft dem Character eines General-Majorsı 
der Infanterie erhalten, Bey dem Rochowiſchen 
Cüraßier- Regimente ward der Nittmeifter von: 
Sidow Major. | | 
man. 1754. ward Philipp Joſeph von: 
Hovert Dlencken in den Srenherrn-Stand erho- 
ben, der Dbrift und Commandeur deg owi⸗ 
ſchen Grenadier · Bataillons aber, Ernſt Flied⸗ 
rich von Brieſewitz, erhielte auf ſein Anſuchen 
mit einer Penſion ſeine Erlaſſung, worauf bey die⸗ 
ſem Regimente der Major, George Ernſt von 
Chmielinski, Commandeur, und der Capitain, 
2udolph Auguft von Haufen, Major wurde. 
Ben dem Belowiſchen Sinfanterie-Regimente ward 
ber Dbrift # Lieutenant, Carl Gottfried von 
Anoblauch, Commandeur,, und der Capitain, 
. Ehriftisn Ludwig von Afcbersleben, Major. 
Der Koͤnigl. Flügels Adjutant und Capitain, Ans 
ton Friedrich Groſchuff, ward zweyter Dire⸗ 
ctor der Chur-Märcifchen Kriegs und Domainen⸗ 
Sammer, und bey dem Malachowskiſchen Hußa⸗ 
ren · Regimente wurde anftatt en xFI 
exan⸗ 


| 
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Alexandri, Grafens von Dohna, und des Mas 
jors, Balthaſar von Sserdahelp, die ihre Erd 
laffung erhalten, der aggregirte Obtiſt⸗Lieutenant 
von Briefenow würdlicher Skrift: Leutenant, 
und der Rittmeifter von Jeanneret Major. 


Im Febr. a.e. erhielte der Obriſt und Kiügele 
Adjutant, Sriedrich Otto Leopold, Braf vor 
Finckenſtein, Unpäßlichkeit halber, die geſuchte 
Exiaflung, der Capitain, Chriftian Ruͤckert aber; 

ward Major bey dem Ingenieur-Corps. 

Im Dart. a. e. wurde der ehemahlige Magder 
bur iſche Regierungs-Praͤſident, rich Chris 
ftopb, Edler von Plotho, zum Gehermen 
Staats: Minifter und Keichs- Tages Geſandten zu 
Kr tenfpurg ernennet, der Obrift: tieutenant der 
Gens d’ Armıs aber. Tob. Ehriftoph von 
Dardemer anftatt des Sbriften, Stiedrich Ju⸗ 
lius Endemann, ald Commandeur ben das Hol⸗ 
ſteiniſche Dragoner: Regiment verfeßt. Der Ritt⸗ 
meifter der Gens d’Armes, Sriedrich Albert 
von Schwerin, ein Sohn des verſtorbenen 
Hber. Stallmeifters‘, ward Major ben denfelben, 
Der Baron Bisbert Wilhelm von Dedein 
und der Kitter Maßot aus Franckreich wurden 
Cammer⸗Herren. Der Capitain von Ratenau 
bey dem Roͤderiſchen Garniſon⸗Regimente ward 
Major, und der Obriſt und Commandeur des ar 
Bataillons Garde, Chriſtoph Moritʒ von 
Beſchwig, erhlefte feine Erfaffung, der 39— 
Rath aber, oh. Friedr Wilhelm von Las 

Rrr 2 torff, 
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torff, bekam die Anwartſchafft auf die Stelle eir 
nes Landſchaffts⸗Directoris der alten Marck. 
Im April a.es wurde der Geheime Rath und 
Director. der Pommerifchen Kriegs -und Domai⸗ 
nen⸗C ammer, Ernſt Wilhelm von 5 
dorff, Praͤſident der Magdeburgiſchen Kriege 
und Domainen-Cämmer, Bey dem Dohnaiſchen 
Infanterie · Regimente wurde der Dbrift- Lieute⸗ 
nant , George Sriedrich von Wegnern; bey 
dem Widersheimifchhen Infanterie⸗Regimente der 
Sbrift, Hanß Ziegmund von Hagen; bey dem 
Ruͤtziſchen Dragoner⸗Regimente der Major, 
Friedrich von Sparn; bey dem Printz Morigle 
(hen Jnfanterie-Reginiente der Obriſt ⸗ lieutenant 
Chriſtian Ernſt von Schnell; und bey dem 
aten und 3 Bataillon der Garde zu Fuß der Ob 








von Meſeberg Commandeur; Majors abe 
ind worden die Capitalns, Guſtav B * 
von Mardefeld bey Widersheim; von Stras 





chowski bey Roͤder; von der Muͤlbe bey Doh⸗ 
na, Infant. Nicolaus Ernſt von Korff ber 
Ni, „Job. Sriedr. von Billerbeck bey Pring 
Morig, und, von Uckermann bey der. Garde zu 
au Der Obriſt und Commandeur ‚des Rüßl 
n Dragoner-Regiments, Joachim Wilhelm 
von Ahlimb, ward. Commendant der Berg. Der 
fung Regenſtein. Der Obrift und Chef rd 
Garnifon » Regiments von Jeetʒ erhielte mit 
neral-Majors-Character. und einer jährlichen Pens 
fion feine Erlaffung, deſſen Regiment der Obriſ 
und, bißherlge Commandeut des Pring P 


1303 
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ſchen InfanterieRegiments, Chriſtian Henning 
von Lange, empfienge. 

Im May a.e. ward bey dem Marggraf Carli⸗ 
ſchen Infanterie-Regimente der Obrift-Lieutenant, 
Joh. Albrecht von Bülow, Commandeur, und 
der Capitain, Gottfried Rüchenmeifter * 
Sternberg, Major. Der Obriſt und Fluͤgel⸗ 
Adjutante, Ritter Robert Reh erhielte fe —* 

begehrte Erlaſſung. Die Capitains von Tesmat 
ben dem Langiſchen Garniſon⸗Regimente, und 
Stang Albrecht von dröfiche bey dem Leßwi⸗ 
gifchen nfanterie: Regimente, wurden Mi His 
und der Obrift : Sieutenant bey AltsAnhalt, “ 
chim Leopold von Bredow, Friegte die Inte 
Hauptmannfhaftt ju Driefen, 

Fun. a. e. ward der Major von Miltig 
erfter Director der Chur-Märdifchen Kriegs » und 
Domainen-Cammer. Der Obrift und —* 
deur des — 32—— Infanterie Regimen 
job. ‚Dietrich von Huͤlſen, und der Major £ 

hinifchen Infanterie» Regiments, Joh. Chris 
ſtoph von Prignitz/ erhielten den Orden pour le 
merite. Der Major der Armee und» Gapitain des 
erften Bataillong Garde von Tauenzien, und 
der Major, Friedrich vou Pflug, wurden dbriſt 
Lieutenants. Der Biber Geſandte zu Paris, 
Herr yon Miarfch de zuruͤcke gen 
und zum Aalen von —— ernennet, 
Legations · Rath aber, Dodo Heinrich, Baron 
von auſen, ward an deſſen ſtatt Sie 
ger, w Geh, segeln Rai Der 

re e.<g 
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Sapitain ben dem Haafifchen Kegimente, Dal 
tbafar Sriedrich von Stoſch, ward Major bey 
dem Berliniſchen Sa niſon⸗Regimente. Der Ge⸗ 
neral-Major, Hanß Otto von Treskow, er» 
a Penſion feine Erlaſſung, deflen In⸗ 
fanterie - Regiment und Commendanten⸗-Stelle zu 
Sterin murdedarauf dem. General. Major, Geor⸗ 
e Sriedrich von Amſtel, zu Theile, dem als 
—— ben Canitz der Obriſt⸗Lieutenant, 
Martin Friedrich von Stolhofen, folgte, 
Der Major des Seidlitziſchen Hußaren- Kegi- 
ments, Bernhard vonDollen, fam in gleicher 
Qualitaͤt ben,das Zierhifhe Hußaren - Regiment, 
un der Ziethiſche Major hingegen, Frantz von 
ygh, Fam bey Seidlitz. 
Im S$ul. a.e. ward der Geheime Rath, Chris 
ftopb von Taubenheim, Sand-Rath des Saal⸗ 


 Ktanfes, „und der Herr von Canis tegationg- 


Rath, der.General-Major aber und Commandeur 
des Pring Friedrichifchen Cuͤraßier » Regiments, 
David Hanf Chriſtoph von Luͤderitz, erhielte 
eine Prävende zu Havelberg. 

x. am Königl.Neapolitanifchen Hofe: 
Im Febr. 1754 warb der Bifchoff von Ariano, 
fidor Sanchez de Luna, ex ord. S.Bened. 
Ertz Biſchoff von Taranto, und Marcellus 
Yapintanys Cufani Ertz Difehoff von Pas 
emp 
| Sm April a.e. wurde ber geweſene Erg. Bi⸗ 
ſchoff von Lanciano, Anton Antinori, A 







<!’ ” 
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fchoff von Cirenza und Matera, und Stans 
Xaver Stabile ward Bifhoff von Venafro. 
Der Abt von Lierto ward Ertz⸗Biſchoff von 
Zanciano, der Abt von Pullecce ward Bis 
ſchoff von Ariano, und der Bifchoff von Sira- 
eufa, Frantz Maria Teſta, ward Ertz⸗Biſchoff 
von Monreale und zugleich Inquiſitor von Si⸗ 
cilien. Der neue Ertz ⸗Biſchoff von Otranto 
heißt Nicolaus Caraccioli. | 


XI, am Paͤbſtl. Hofe. 

Der Hauß-Prälate und Geheime Cämmerer, 
Earl Boſchi ‚ward den 29 Mart. 1754. zum Su 
cretario der Memorialien ernennet *, und den 
28 dieſes legte Carl Orighi, Canonicus zu Se, 
Peter, als Referendarius der beyden Signaturen, 
den Eyd ab. 

Im April a. e. erhielte der Capitain ber Schwei⸗ 
zer-Garde, Stanz Ludwig Pfeiffer von Als 
tisbofen, feine begehrte Erlaffung, welchem fein 
Berter, Johann Ignatius et von Als 
tishofen als Capitain , und diefem, Frans Lud⸗ 
ig Pfeiffer von Altishofen, des erſten Neven, 
als tieutenant der Päbftt. Schweitzer⸗Garde folgte, 

Den sdpr,a:e. proponirte der Pabft in einem 
geheimen Confiftorio unter ‚andern den Theatiner, 
HP. Michael Cafati, als Bifchoff von Mon. 


dovi. | 

a KRrr4 XI. is 
* Siehe die Neuen Nacht. Th. 53. P. 450 

— | j 





996 — came 
xn. in Holland: | 
Im Kan, 1754. ward Leonhard von Zongb 
mit Obriſt⸗Lieutenants Rang General⸗Qaartie 
meiſter· Lieutenant. Der junge Printʒ Wilhelm 
‚von HDeſſen Philippsthal vard Major ben Fa⸗ 
get von Hehnenort, und die Capitains — 
Nicolaus von Holthe und Ernſt Sieg 
Swoaan burden Majors bey dem Oragonet 
gimente von Maßau. 
Den ı Febro age. legte Frantz Rudolph Sei 
ſching pon Wyl den End. als Obriſt · Lieutenant 
\ab, der Sieurenaut, bey Swanenburg aber, Ado 
| von Schiweinig, ward Major des Forts Lille. 
Die: * a. €. neu ernennten General, Mar 










jors der Caballerie von Jaymart und Lynden be 
fen mit ihren völligen Nahmen Renatus 
— nern und Adrian von Ay 
den von] 
xUf, an Chur Bayerifiyen Hofer 
x Den: 29 Yan, Su, —S Be ze Chur⸗ 
faͤltziſche Geh, 
von Schroff, den ka enge als’ ——— 
——— Rath ab. 

Den 7 Mart. as e. wurde die. verwirwete 
Gräfin Antonia von Thierheim als Fräulein- 
Hofmeifterin bey denen Hofe Damen u: > 
fin vorgeftellet. 

Den 28 Mart. a, e. als an bes Churfürftens 
Geburths · Tage wurden — neue Cämmerer 
ernennet; Ka 1% 58 | 

Fr “ie. 






| 


« 


c 


— —— — — 
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1. Joſeph, Freyherr von Gumpenberg, 
auf Peyrbach, 

2. Adolph, Freyherr von Zehmen, Hof—⸗ 
Rath, 

3. Hieronymus, Graf von Spretti, 

4. Job. Nepomuc, FJreyherr von Tax⸗ 

berg, Regierungs ⸗Rath zu Landshut, 

5, Joh. Ludwig, Freyherr von Rummel, 
auf Lobenſtatt, Zant und Zell, 


6, ob. Heinrich, Freyherr von. Pech⸗ 


mann, General⸗Wachtmeiſter und Obriſter 
eines Infanterie Regiments, 
7. Serdinand, Sreyberr von Wunſchwitz, 
| Zen des Prenfingifdyen Infanterie⸗ 
diente, . f A 
Ufgang Adam von Baumgarten, 
‚auf Marſpach, Forſtmeiſter zu Neu-Oetting. 
9. Job, Zector, Sreyberr von Dängl, 
Pfleger zutandau, 
10. Philipp Reinhard, Srepberr von 


BKlemberg, zu Rlengenberg, Major des 


- Pechmannifchen Infant. Regim. 
"ar Tgnaz, Freyherr von Maͤndl, 


a Hued ain, Cavalier von der deutſchen 


a Jagd, 


12. Stang Joſeph, Freyherr von Stroms 


meren, auf Jetzendorff, Regierungs · Kath zu 
Landshut, 


43. Joh. Baptiſta, Freyherr von Schleich, 


— 
I 
— —— 


377 >» 


\ 


Hauptmann vom feib-Kegimente, 
Rrr 5 14. Wil⸗ 


N 
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14. Wilhelm, Freyherr von Rumbl, Re 
gierungs / Kath zu Amberg, 
15. Mar, Anton, Freyherr von Daum: 
garten, auf Deuttenhofen und Marfpach, 
und - | een . 

16. Antonio, BrafPapi, aus Rom, 

XIV. am Chur Bfälsifchen Hofe: 

Im Matt. 1754. ward ber General-Major und 
bißherige Commandant zu Heidelberg, Bernhard 
Alerander , Braf von Limpurg : Styrum, 
zum Gouverneur zu Düffelborff ernennet, nachdem 
der Öeneral von Harscamp ſolche Stelle refignirt 
hatte. er | 
xV. am Hertzogl. Modenefiichen Hofe: 

Der Marquis von Covarruvias, Obrifter 
ber Garde, ward im Dart. 1754. General-Mojor. 

xVI. am Fuͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſchen 
Hoſe: 

Der Cammer⸗Herr und Stallmeiſter, Ernſt 
Wilhelm von Wangenheim, ward im Jan, 
3754. Geheimer Rath, und der Cammer:Herr von 
PL ichtenftein ward Ober-Hofmeifter bey den Erb» 
Dringen. —J * 

xvu. an dem Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteli⸗ 

ſchen Hofe: 

Der Herr von Wallmoden, der der juͤngern 
Pringen Hofmeifter ift, ift Etats.Rath, ” der 


- 
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Herr von Dehn nidıt Ober. Hofmeiſter ſondern 
nur Hofmeiſter der regierenden Hertzogin worden. 


Im Mart. a. e. wurde der Obriſt, Philipp 
von Imhoff, zum General⸗Major, die Obriſt⸗ 
Ueutenants, Ernſt, Graf von Stollberg, Ja⸗ 
cob Heorge von Behr, George Ludwig von 
Zaſtrow und Lorentz Friedrich von Bluͤcher. 
zu Obriſten, die Majors, Hanß Friedrich von 
Mey, Adolph Friedrich von Foͤrtſch, der Erb⸗ 
Printz von Wolffenbuͤttel, ſeloſt, und Chri⸗ 
ſtoph Heinrich von Harling wu Obriſt Lieute⸗ 
nants, und die Capitains, Friedrich Albrecht 
Floͤge, Johann von der Luͤhe, Joachim 
Vollrath von Koͤppelau, Anton Julius von 
Ralm, Conrad Detlev von Dehn Erdmann 
Auguft vou Rorbenburg, George Ludwig 
von Söommerlatte und Aug. Sriedrich Johns 
por Schack u Majors ernennet ; der Obrift von 
&underfeld aber warb zum Commandanten zu 
Wolffenbuͤttel beſtellt. 


XVII. am Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen 
| Hofe: . N 
Der Baron von Laubski ward im- Febr, 


3754 nicht nue General von der Cavallerie, fondern 
auch Capitain der Leib · Garde su Pferde, und ber 


juerie Vbrift von Röder Gottlob, 
HBreyherr von Adder. —— 


XXX. in 
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XIX. in Salgburg:- a 
Der Braf von Sirmien, Biſchoff von La⸗ 
vant, refignirte im Mart. 1754. fein Biſthum 
und ward anftatt des verjtorbenen Grafens Jo⸗ 
hann Reinhard von Öallenberg Dom» Probft zu 
Saltzburg. | | 
% * En a ZZ * 4444 


IM. 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 


zu dem vierten Bande der neuen 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen Nach⸗ 
et richten. 


ß N "Pag. 34. — 
Gr Salvator, bisheriger Vicomte von 
Joch ift dem verftorbenen Hertzoge von 
Bournonpille in der Hergoglichen Würde ges 
folget. u 
Pag. 36. Die verwitwete Gräfin von Los 
lonna⸗Felß ftarb den 4Oct. 1752. Ihr Gemafl 
aber, dem fie am 21 May 1719. die letztvermaͤhlte 
Gräfin von Hrzan gebohren, ftarb im un. 175% 
Pag. 37. Der verftorbene Koͤnigl. Preuſiſche 
Sencral-Major Chriſtoph Ludwig von Stile, 
farb in einem Alter von 56 Jahren. Sein Va⸗ 
ter, der X. 1728. geftorben, hieß Ulrich Chriſtoph 
von Stille und war Öeneral:tieutenant der Infan⸗ 
terie und Commendant zu Magdeburg, die Mutter 
‚aber. hleß Maria von Eofel. Er legte ben _ 


21 dem vierten Bande diefer Nachr. 1001 


der Wiflenfchafften zu Helmſtaͤdt und begab ſich 
fodenn auf die Univerfirät Halle, wo er fleißig ſtu⸗ 
dirte. Jedoch feine Liebe zu den Wilfenfchafften 
binderte ihn nicht, ſich im Kriege zu verſuchen. 
In folher Abfiht wohnte er in feines: Königs 
Dienften , A. 1715. der ‘Delagerung von. Stral: 
fund bey. : Anfangs diente er unter der In— 
fanterie, erwehlte aber hernach die, Dienfte zw 
Pferde und wohnte als Dolontair A. 1734, fos 
wohl der Rußiſchen Belagerung von Dangig, ale 
dem Feldjuge des Pringens Eugenii am Rhein— 
Strome bey. X. 1740. ernennte ihn der ießige 
König zum Ober Hof-Meifter feines mitlern Bru⸗ 
bers, Pring Heinrichs. Er wurde aud) bey der 
Erneurung der Königl. Academie der Wiflenfchaffe 
ten zu Berlin zu einem von den Curatoribus der« 
felben erwehlt. A. 1742. folgte er dem Könige 
nad) Mähren und A. 1743. erbielte er das Eürafs 
fier-Regiment des Pringens Eugenli von Anhalt 
Deflau. A. 1745. wohnte er als General- Major 
dem Feldzuge in Schlefien bey. . Er fihlug mit 
feiner Brigade die Bor» Trouppen des Generals. 
Madafti bey tandshut und verfolgte fie big nach 
Boͤhmen. Kurg darauf ward er in der Schlacht 
bey Hohen⸗Friedberg blefirt. Mach der Erpedis 
tion in Sachſen fam er mit-dem Könige nah Ber⸗ 
lin und fodenn in fein Standt-Qvartier nad) Aſchers⸗ 
leben, wo er fich wiederum den. Mufen widmete, 
Er ſchrieb ein Werk von dem Urfprung und Forts 
gang der Cavallerie, worüber ihn aber der Tod 
übereilet, doch befinder fi) noch) das Mit. bey ſei⸗ 
net 
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ner Familie. Seit 1750. so. fühlte'e er fich v von einer 
Engbruͤſtigkeit beſchwert, die ihm endlich den 19 
Dit. 1752. das Leben raubte. Er hatte ſich mit 
Charlotte von Huß, des Geh. Raths⸗ und Stadt⸗ 
Praſidentens zu Magdeburg, Carl Antons von 
Huß, Tochter vermaͤhlt, deren ältere Schweſter 
ben General der Infanterie, Peter Ludwig du 
Moulin, zum Gemahl hat. Er hat 2 Söhne 
und 4° Töchter hinterlaſſen, die der König feiner 
ehe Gnade verfichern laffen. Sein Bruder, 
Friedrich Wilhelm von Stille, iſt Kriege. und 
Steuer- Kath zu Fehrbellin. Er war ein großer 
Siebling des Könige." 'Db er gleich Elein von Per: 
fon war, io fehlte es ihm doch ber feiner ftarden Lei⸗ 
bes: EC onftitution nicht an dem gehörigen Anfeben. 

Pag. 50. Der veritorbene Frantzoͤſiſche Generals 
Sieutenant, Graf von Buitaud, war mit Eliſa⸗ 
beth Magdalena Chamillard vermählt, die ihm 
unterrandern eine Tocıter, Nahmens Maria Mag- 
dalena, gebohren, welche den o Jul. 1754. zu Pas 
vis ſich mit Kohann Earl Frantz Grafen von 
Lavaulx und Baron von Breiourt, Wachtmei. 
jter der Gens d' Armes und Cammerherrn des Rd« 
nigs Stanislai, vermählt hat. 

Pag. 52. Der verftorhene Hollãndiſche Gene 
val» rm von Hiemſtra hieß'mit dem Vor⸗ 
nahmen Feyo. 

Pag. 54. Heinrich; Lord Hervep, Hinterließ 
Catharinam Aſton, mit der er ſich den 2 Mart. 
ı730. vermaͤhlt, als Witwe, aber von derſelben 
— Kinder, Er war den 5Jan. 1700. ae 

Pag. 





u dem vierten Sande dieſer Nachr. 1003: 
Pag. 6. Die verftorbene Lointeffe Maria 
Anaſtaſia von Pergen war den ı7 fun. 1732, 
und ihre Schweſter, Maria Bafılica, den 
6 Sept. 1733. gebohren, 
"Pag. 58. Die Graͤfin Conſtantia von Flem⸗ 
ming ftarb den 24: Febr. 1749. n 

Pag. 62. Der verſtorbene zweyte Cammer-Di» 
rector zu Glogau hieß Bugaͤus. 

Pag. 89. Der Kayſerl. Geh. Rath und Com— 
miercien = Präfident zu Triefte beißt Nicolaus, 
Graf von Hamilton. 

‚Pag. 90. Der Präfident der neuen Regierung 
zu Freyburgheißt Joſeph, Brafvon Melsperg. 

Pag. 93. Der General⸗Lieutenant, Nicolaus 
von Bratke ſoll ſich niemahls in andern als Ruf. 
ſiſchen Dienften befunden haben. | 

Pag. 137. Der Herzog von Torre; Silomas 
rini hat den 15 Febr, 1748. die dritte Pringefin 
Boſpiglioſi, Magdalena, welche den 14 Jul. 
1726. gebohren worden, geheyrathet, die vierte 
aber, Victoria, iſt den 21 Febr. 1754. mit Pas 
ſchal Emanuel Pinto, Sürften von Iſcitella, 
vermählt werden. 

Pag. 143. Der Grof Joachim Carl von 
Soyecoure ift der jümgfte Bruder Ludwigs: 
Armandi, Marqpis von Soyecourt, deſſen 
vorher p. 137. gedadjt worden. 

Pag. 148. nicht der Graf von Eramford, fon« 
dern der Graf von Crawford bat ſich mit der 
Mademoiſelle Semple vermaͤhlt. 


Pag. 
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Pag. 5 * = Braf — von 
Aion et haf Den 27 4752 vermaͤh 
" Pag. 154. Der Eardinal Riviera‘ wurden 
vor feinem Ende blind, u. feinem: —— 
ſetzte erden Ritter Poli; ſeinen Neveu, zum 
Erben ein, dod) fo, Daß er der Schweſter des ver⸗ 
ſtorbenen, ‚die eine Nonne zu Urbino iſt, monat» 
lich 5 Thaler zahlen muß. Er machte noch were: 
ſchiedene Vermaͤchtnuͤſſe an die Armen, 3000. Tha⸗ 
ler an feine Bedienten, ein ſchoͤnes Gemaͤhlde von 
dem berühmten Barocci dem Pabſte und 3000 
Thaler zu Seel ⸗Meſſen. Er wurde zu Rom in 
der Kirche zu den Heil Apofteln, begraben, Br 
er eine Eapelle bauen laſſen. 
Pag. 165.Die Gemahlin des — 
Philippi Corfini, Octavia Seroyi, 1 
ben 20'Mart; 1748. geſtorben. 
Pag. 168. Die verſtorbene Gemahlin, J 
Srangöfikben Majors von Weißbach hieß Klin 
abeth Catharina und war den 9 Dec, i ge⸗ 
* Ihr Vater war der A. 1244. v 
Pohln. und Chur⸗ Sachſiſche Cammergerr, Abem 
Friedrich, Graf von Flemming. Sie 
Sebr. 1752. vermaͤhlt. Ihre aͤltere Schwefter, 
hanna Louiſe Wilhelmina lebt noch im une 
vermaͤhlten Standte. 34 
Pag. 172. Der Graf Andreas von Lie | 
war Kayſerl. wuͤrckl. Caͤmmerer, 
Obriſter bey dem Walloniſchen Regimente von 
Schmißaert und weltlicher Ordens⸗C 
Chur⸗ Coͤllniſchen St. Michael⸗Ordens. 
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"Pag. 173. Die iegige Gräfin von Scheel ift 
allerdings die vierdte Tochter des verftorbenen Geh, ı 
Raths, Chriftian Ludwiqs von Pleßen. Die ans 
geführte Charlotta Amalia ift feine .Schwefter ' 
Diefes Geheimen Raths von Pleßen, noch auch ie⸗ 
mahls mit einem Grafen von Scheel vermaͤhlt ge⸗ 
weſen. Sie war vielmehr eine Tochter des Gene⸗ 
ral-tieutenants, Samuel Chriſtian von Pleßen, 
und bekleidete die Stelle einer Cammer - Frau bey: 
der verwitweten Königin Charlotte Amalia. Sie 
vermahlte fich zum erſten mahle mit dem General⸗ 
Feld: Marfchall, Heinrich von Scholten, wel⸗ 
chen fie überlebte, worauf fie A. ı722 Hofmeifterin 
ben der damahligen Kron-Pringepin Sophia Mag⸗ 
dalena wurde. A. 1727 vermählte fie fich zum ante 
dern mahle mic Joh. George von Holftein, Königl. 
Dähn. Geh. Rathe, der fie den 26 Dec. 1730. als 
Witwe hinterließ. Sie ftarb A. 1740 mad) einer 
langwierigen und fehr ſchmertzhafften Kranckheit, 
und hat niemahls Kinder gebohren, Die Gehels 
me Raͤthin, Catharina Chriftina von Rats 
ſchau, die erft den Baron Earl Aemilium von 
Wartensieben zum Gemahl gehabt, ift ihre leibli⸗ 
che Schwefter, und der iegige Holländifche Genes 
ral ⸗ Major, Carl Sriedrich von Wartensle⸗ 
ben, den der ietzige Kayſer A. 1745 in den Reichs⸗ 
Grafen · Stand erhoben, derſelben leiblicher Sohn. 

Pag. 189. 1018. Die bey ber ‘Beerdigung der 
verſtorbenen Reichs· Raͤthin, Graͤfin Piper, ab» 
geleſenen Perſonalien, die nachgehends gedruckt 
worden „enthalten viele merckwuͤrdige und ſonſt 

— 
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nicht uͤberall bekannt geweſene Umſtaͤnde, ſowohl 
von ihrem eigenen Leben, als auch von dem Schick⸗ 
ſaale ihres Gemahls, des ehemahligen Premiers. 
Miniſters Caroli XII. Graf Carl Pipers. Unter 
andern wird von ihm angeführt, daß er gegen Aus» 
lieferung des in ‚Schweden‘. gefangen gefeffenen 
Knaͤs Jacob Foͤderowitz Dolgorufi aus feiner Kufs 
fm. Gefangenſchafft hat ausgewechſelt werden 
olen. 

‚Pag. 246. Frantʒ Carl Wilhelm Prins von 
Lwenſiein Wercheim, ſtarb zu Eltſch —3 
men. Er war ſeit dem u Febr. 1749 mit 
pha, Freyin von Schirnding, vermaͤhlt, die ihm 
den 9 Zul. 1750 einen Sohn Nahmens Joſeph 
Anton gebohren*, ber dem Vater unter der. 
Vormundſchafft feines Once, Fuͤrſt Sofepds Je 
Bam Wenceslai, fuccediret. 

s Pag.247.. Nicht Hagendorp, fondern der Gt 
von Hogendorp ift geftorben. 

‘Der verftorbene Graf von Beogevoänt g it 
nicht Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Sächliher 
Eammer. Herr gewefen. Er trat in den geiſtlichen 
Standıund wurde von dem Bifchoffe von Leutme⸗ 
vig zu Toplig den 9 Aug. 1739. in Gegenwart beys 
ber Königl: Majeftäten. von. Poblen, der geiftlichen 
Orden theilbafftig gemacht. : Seit diefer Zeit hat 
er ſich an:diefem Orte beftändig — ‚Me 
* bajapfe rn | 


A (4 L ! ’ J ——— 





Pag 
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1 Pag.254. Der Kanferl, Öeneral: Feld Wachte 
meifker, Matthaͤus, Graf da Cunha, ftarb den 
4 Nov. 1751 im öziten Fahre feines Alters. 

Pag. 257. Der zu Wien geftandene Frantzoͤſi⸗ 
fche Abgefandte heilt Emanuel Deodorus, Mar⸗ 
quis,von Hautefort, und mar Ritter. der Königl. 
Orden, wie aud) Marſchall de Camp; der allda 
gervefene Sicilianifche Abgeſandte aber heiſt Peter 
Beccadelli da Bologna, Fuͤrſt von Campo 
xesle, Marcheſe von Sambuca und Altavilla, 
Hertzog von Adragna, Graf von Vernio, Baron 
von Venetico zc, Erb: Ritter des Maltheſer⸗Or⸗ 
dens und würdlicher Rönigl. Sammer under, 

‚Pag; 267. Der fid) in verſchiedenen Oeſandt⸗ 
fhafften berühmt ‚gemachte Herr Derelft heit 
Dietrich Aubert, und ift ein Sohn des verftor« 
‚benen Bürgermeifterszu Middelburg, Johann Lud⸗ 
zig Verelſt. 

Pag. 270. Der Sicilianiſche Gefandte zu Kom 
heift Birolamo Maria Serfale, Hertzog von 
Ceriſano. 

Pag. 271, Der Srangöftfche Gefandte in der 
Schweitz heift Theodor von Chavigni, 

Pag.272. Der Herr von Hecht ift nicht Sach⸗ 
fifcher, fondern Preufifcher Geheimer Kath und Re⸗ 
fidene zu Hamburg im Febr. 1752. geworden. 

Pag. 279. Unter den Rittern des weifen Ads 
lers heiſt der Graf von Randwyck, Stephan. 

Pag.339. die Xürftin von Schwartʒzenberg 
ftarb an den Kinder-Blattern. Zu ihren Rindern 
gehören noch ı) Frantz TJofeph, geb, 8 Aug. 1749 
X | Sss — und 


= Pag.’363. Der Luͤrſt von Rube 
+ MMapmilian Leopold, die" —— 


og I: —— und Zuſane 


und geſt. den 14 Aug. 1750, und 2) Maria Er 
neſtina Therefia; geb, 18. Dit. 1732. 
Pag.348: ‘Des: verftorbenen Dähnifchen Seh. 





| Conferentz ⸗· Raths, Brafens von Dehn zwerte 


SGemahlin hieß Benedieta eine gebohrne von 
Cramm, die aber bereits im Nov. — geſtor · 
ben iſt. lie 
Pag· 357. Der verftorbenei@ieh, Rath und Ge⸗ 
ſandte zu Wien, Herr von Dewitz war ſeit dem 
38 $un.1743 mit der aͤlteſten Tochter des Cabinets. 
Minifters, Grafen Heinrichs von Podewils, So— 
phia Albertina Dotorhea, vermählt,; ; >. 1 

Pag. 362, Der Todres-Fall des Portugi 
Staats Secretarii, Petri da Motta 

it ſogleich wiederruffen worden. — 






Lenoncourt aber Therefis, Gieift eine ge · 


bohrne von Ligneville 
ag⸗ 304. die neuen Soauſchen Dter be gü 
? denen Die heißen: —*—— 


arl gran, Hertzog von —— 
—* — u tipp, vuͤrſt von 


er —— ge vonSt. Nicandro· 
ußifche Generals teuteniant 


Peter. 
rag. ʒi. 8 Junder von Sta 
vow heiſt Chriſtian Ludwig Wilhelm. 
Pag: 375. Der Hertzog von Ari beiſt Bus 
dotpb Aquaviva. 
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Pag. 403. Der Hertzog von Baranello und 
Thomas Ruffo, Neapolitanifcher Dbrifter, bens 
de des verftorbenen Eardinals Thoma Ruffo Bru⸗ 
ders-Söhne, find deffen Erben worden. 

Pag. 407. Es wollen einige vorgeben, als wenn 
nicht der ältefte, fondern der zweyte Sohn des 
Kapyſerl. Geh. Raths und Stadthalters zu Eiſenach, 
Graf Büntber von Buͤnau, den 20 an. 1753. 
die Comtefje Sriderica Sophis von Degen« 
feld gehenrathet hätte. 

Pag. 437. Der Preufifhe Dbrift von Natzmer 
ward A.ı741 Chef des LUlanen Corps, der Obrift 
von Dornftedt Commandeur des Öeslerifchen Res 
giments, und der Dbrift von Zieren Chef des Leib⸗ 
Hußaren:Eorps, 

Der X. 1741 ernennte neue Dbrift-Sieutenant bes 
Preuſiſchen Regiments von Bayreuth beift nicht 
vonsöben, fondern von Loe. 

Pag. 433. Der Preufifhe Major von Lafer 
mann bat bey des Pringens von Wiürtemberg 
Dragoner: undder Major, Auguſt Heinrich von 
Raſchau, bey dem Alı-:Würrembergifchen Dras 
goner:Aegimente geftanden, 

Pag. 445. Das Sonsfeldifhe Regiment, bas 
der Pring Ludewig von Wuͤrtemberg befom« 
men, iſt ein Dragoner» Regiment, der Geheime 
Staats » Minifter von Muͤnchow aber heift 
Ludwig Wilhelm. > 

Pag.452, Der Obrift- $ieutenant von "Jungs 
ten ift bey dem Riedefelifhen nf, Regimente 

Sss3 Obri⸗ 


. 
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— — — — 


Obriſter worden, der Obrift:sieutenant von — 





belsdorff aber. heiſt Carl Friedrich. 
hag. 453. Der Capitain von Ralbus iſt bey 
Bring Morig Major worden. 


Pag.455, Der Obriſt von Podewils war N 
Königl. Preufi De von Doden , ii 
Pag. 456. Der Preufifche Obriſt, Corifiopb 
Ernſt von ASder, hat vorher nicht in Garniſon, 
ſondern in Penſion geſtanden. 
‚Pag. 460. Der Obriſt und Sommanbeut bes 
De ——— heiſt F. A. 
iſchwang 
Pag. 470. Der Ungäifihe Hof⸗ Richter und Ri 
fer Des güldenen Vließes, George, raf Erdoͤ⸗ 
- dy, ſoll ſich noch am Leben befinden. N 








Pag. 476. Die_alte Pringefin ar 
Chriſtina von Braunſchweig mo ff 
tel ſtarb den 12 Mart. 1953. ER 
‚ Pag..560. Der neue Karferl. Ohrift- $ 
ze heiſt Jobann %16pold, Graf’ 5 ’ 

ulian. 

Pag.565. Der Pen: Biſchoff —— 
ne heiſt Carl Anton de la Roche Aimon, und 
der Abt von Canillac heiſt Claudius Scans de 
Montboißier Beaufort. —— 
Pag 566. Der Graf von Guilford heiſ 
Stans North, der Dikheff von: urha 
D Robert Trevor, und dee Biſchoff v 

ceſter D. Jacob Johnſon. 

————— —— 
felowsti; har biß im Febr, 1719 als R 
dent zu Wien geftanden.: > ‚Pag. 
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"Pag. 569. Der Sand» Ridjter in der Nieder» 
$aufig heit Siegmund Siegfried von Rep, 
. der Cammerherr, Graf von Callenberg, Chris 

ſtian Earl, und die Obrift » tieutenants- Srancke 

und Pfund, heiffer Egidius Gotthelff und 
Chriſtian Wilhelm, 19473 
Pag. 570. Der Hbrift, Prinz Czartoriski, 

Adam ımd der Genieral-Mijor Monette, der 

ihn auf Reifen führer, Anton, der Dber-Amts« 

Hauptmann von Gersdorff aber George 
Pag. 571. Die am zı Mark; 1753. ernennten 
Mitglieder. des Ordens de Punion parfaite 
folgten alſo auf einander ; 

1, Anna Margaretha, verw. Freyin von 
Schmettau, Geh. Räthin und Obere 
hofmeifterin der Koͤnigl. Kinder, 

3. Die Bemablin des Öenerals von FTumfen. 

3, Amalia Magdalena, Gräfin von 
Derche, gebohrne Gräfin von Lelningen. 

4. Die Gemahlin des Geh. Conferentz ⸗Raths⸗ 
Elaus von Reventlau. EN 

5. Die Bemahlin des Geh. Raths, Jo⸗ 
achim Chriftopb von der Lůhe. 

6, Eliſabeth Sophia, Gemahlin des Geh. 
Raths Joh. Heinrichs, Grafens des 
Mercieres, geb, Gräfin Fryß von Fry⸗ 
ſenburg. | ——— 

7, Sophia Zedwig, Gemahlin des Cam⸗ 
merherrn Peter Juel, geb. Graͤfin Fryß 

von Fryſenburg. 41 
— Sss 4 8. Chri⸗ 
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8. Chriſtian Auguft, Hertzog von’ %ol 
fein » Sonderburg. 
9. Friedrich Carl, Herzog von Holſtein⸗ 
- Plön. 


so. Chriſtian Friedrich, Graf von Les 
vetzau, Geh. Kath, und 

11. Erhard, Graf von Wedel: Sry, 
Sammerherr und Gefandter in Schweden, 


Pag. 576, Der neue Chur: Mayngifche Cantz- 
ler, der im Oct. 1752 ernenhet: worden, beift 
Johann Werner von Sorfter, und war vor« 
mahls Kanferlicher Reichs Hofrath. 

Pag. 577. Der Holländifche Dbrift von Voorſt, 
beift mit feinem völligen Nahmen Wilhelm 
Aeinhard, Voorſt von Grimbergbe. 
Pag” 590. Bon den Rindern des verftorbenen 
Grafen von Brockdorff find Cay Loreng 
im Apr. 1753 und Milbelm Stiedrich, im 
Sept. a. c. geftorben. Hingegen leben noch 
Ehriftian Ulrich, Hartſchack, Maria Eliſabeth, 
vermahlte Frevin von Liliencron, und Sophia 
Amalia, vermaͤhlte Graͤfin von Oertz. 

Pag. 723. Die Ober-Juries von Weſtmuͤn⸗ 
fter haben wider die Oewvres Philofopbiques de 
feu Henry. St. John: Lord Vicomte Bolingbroke, 
bie in 5 Voluminibus Herr David Mallet verles 
get, im Der. 1754 eine nachdruͤckliche Denuncia- 
‚Kon: ben dem Parlamente überreichet , wo der 
allgemeine Zweck verfchiedener darinnen enthalte: 
nen Stellen und die Menge befonderer — 

au 
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auf den Umſturtz der Religion, des Regiments 
und der Sitten zielen ſollen. 

. Pag. 626. Der junge Graf Clemens von 
Metternich⸗ Brachten ftarb den ı Man 1753. 
— „Rag- 627. Der Kanferl. General, Graf Lis 
ceri, farb. den 30 Mart. 1753 im 6siten Jahre 
feines Alters, die Gräfin Maris Anna von 
Truchſeß, aber iſt erſt den 13 Aug; 1754 als 

Stern: Ereug : Drdens- Dame, geftorben, | 

Pag. 629. Die vermwittwete Generalin, Ba⸗ 
ronin von Frieſe, war Den 14 Febr. 1688 geboh⸗ 
ren und ftarb den 22 April 1753. | 

Pag. 630. Die junge Graͤfin von Callens 
lenberg ftarb den 27 Apr. 1753 und hinterließ vier 
under, als 1) George Alerander Heinrich 
Herrmann, geb. 8. Febr. 1744. 2) Louiſe Henriette, 
geb. u Febr. 1745. 3) Curt Heinrich, geb. 8 Apr. 
1749. und? 4) Urfula Margaretha Conſtantka 
fonife, geb. 23 Aug. 1752. Ihr Gemahl und 
bende Söhne murden zugleidy mit ihr von den 
Kinder» Blattern befallen, kamen aber gluͤcklich 
davon, 

Pag. 632. Der Lord Hyde hieß Heinrich 
Cornbury, und ftarb den 27 Apr. 1753. * 

Pag 643. Die einzige Tochter und Erbin der 
anſehnlichen Präfl. Hennickiſchen Berlaffens 
ſchaft heiſt Chriſtiana Sophia und iſt den 
24 Oct. 1747 gebohren. 


Sss5 Pag. 
* Siehe die Neuen Nachr. P.49. pP. 34. 
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Pag. 645. Der ältefte Sohn der: verſtorbenen 
Graͤfin von Kirchberg, Wilhelm Ludwig, 
Graf von Kirchberg, der An.1749: zur Re⸗ 
gierung gefommen, iſt Tängft vor ihr, nemlich 
den 18 Febr. 1751 geftorben , deffen poſthumus, 
Wilhelm George, geb, den 23 Apr. 1751 dem⸗ 
— ſuccediret hat. 

Pag. 650. Der verſtorbene Cammerheir von 
Treskow, auf Schlagentin, hat nicht alleine 
Söhne, fordern auch Töchter, nebft einer Wit- 
we, binterlaffen. Er war Senior bes Heufes 
und trug den Orden de la Generoſite. — 

Der alte Hof-Rath und Leib⸗Medlcus von 
‚Hugo lebt noch. Der am 17 Febr. 1753 verftor 
bene Medicus war fein Brüdein. Sohn, din 
Mann von vieler Hoffnung. "Job: — 
und Auguſt Chriſtian von Zugo find des 
alten Leib⸗ Medici Söhne. 

Pag. 653. Von der Zollaͤndiſchen Gene⸗ 
ralitaͤt ſind folgende mit denen Vornahmen zu 
merken: Die General⸗Keutenants Anton Sir- 
tema von Broveftins, Adrian Johann van 
der Dupn, Wilhelm Aumpff ‚ der aber be= 
reits im May 1752 geftorben ft, Carl Heinrich 
von Lindemann, Roland von Kinfchor, 
Sebaftian von Glabbeck, der hier auffen ges 
laffen worden , Heinrich Beorge Veldmann, 
(nicht aber Otto George Veldmann, der den 
1 Det. 1746 bey Roucour geblieben) Gerhard 
Rouſe, Job. Sranız Croye, und Conrad 
Jacob Mahoni, der. bier weggelaffen — 

| | er 


\ 


Der Pring Wilhelm Ludwig von Baden» 
Durlach ift niemabls General. tieutenant gewe— 
fen , ſondern aflererit An. 1754 General» Major 
worden. Don den Heneral⸗Majors find mie 
ihrem Bornahmen zu merfen: Paul Hubert Buys, 
Johann Tuyl von Seroosferden, Carl Auguſt 
Emanuel, Graf von Rechtern, Johann Kien, 
der aber-den in Jun. 1754 geftorben , Johann 
DBouricius, Leonhard Hoeufft van Open, Arnold 
van Zunlen von Nyevelt, Johann van der Bee, 
Jacob Adrian Iſaac Bigot, Daniel von Braum,* 
Jacob Bekker, Johann Caniſius, der aber be— 
reits im Aug. 1753 geſtorben iſt, Joh. Friedrich 
von Burmannia, Wilhelm Reinhard Voorſt 
von Grimberghe, Gedze Edzard von Burmannia, 
Heinrich von der Does, Johann Jacob von 
Muͤhlen, Emico Ludwig, Graf von Leiningen, 
Leopold Caſimir, Graf von Rechtern, Joh. 
Baptiſta Planta, Heinrich von Larrey, Frantz 
von Cornabe, Eggering von Tiddinga und Gott. 
lieb May. Hingegen find der Kerr von Gre- 
men.28. meil er vorher ſchon unter dem rechten 
Nahmen Wilhelm Graham ftehet, und der Herr 
von Meſtral, p-656. ber bereits An. 1750. ge⸗ 
ftorben, mwegzuftreiden. | 
Pag. 659. Die Hollaͤndiſchen Contra⸗Ad⸗ 
mirals beiffen mit ihren völligen Nahmen alfo: 
1. Wilhelm von Waſſenaer, 
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2 Jo⸗ 


*Vergeſſen iſt der General: Major der Infanterie 
F. V. Hiemſtra, der An. 1747 ernennet worden. 
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2. Johann Jacob Pieterſon, 

3. Johann van der Waeyen, 

4. Heinrich Johann Zoudaan, 

/ 5, ob. Earl Barchmann Wuitiers, 
6. Ernſt, Baron von Peterſen, 

7. Martin Commerſe, und 

8, Nicolaus Houting. 

Pag. 665. Der Preußiſche Major bey Roͤhl 
heift Meelbeck. | 

Pag. 668. Der geadelte Preußifche Grenadier 
führe den Nahmen Kraul von Sistaberg. 

Pag. 672. Die An. 1745 ernennten Dbrift: Lieu⸗ 
tenants ben Alt: Anhalt und ben Kaldftein, heiſ⸗ 
fen von Prig und von Woedtke. 

Pag. 675. Der Preußifde Sbrift, der 1745 
Commandeur des Bordifchen Regiments worden, 
heift Hanß Wilhelm von Canig, und war 
vorher Commandeur ‚des Lewaldiſchen Regie 
ments. 

Pag. 676. Der Preußifche Obrifts Lieutenant 
bey Riedeſel, heift nicht von Vieslau , fondern 
von Neplau. 

Pag. 678. Der Obrift-Eieutenant von Buiſſon, 
heiſt eigentlich Carl Jriedrich du Ruiſſon. 

Pag. 680. Der Preußifche Obrift - Keutenant 
von Oſten, ward An. 1745 nicht Obrifter, fon 
dern nur Commandeur bey Pring $eopold, 

Pag. 726. Die am ı1 Sept. 1753 gebohrne 
Dringefin von Sachfen · Meinungen heifl 
Eliſabeth Sophia Philippines, nicht aber 

— 52Bilhel⸗ 
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Wilhelmina Louiſe Chriſtiana, wie p. 1129 vors 
gegeben wird, | 

Pag. 729. Der Sparnifche Gefandte in Copen⸗ 
hagen heift Joſeph, Marqvis von Puerto 
Kuerte, und deilen meugebohrner Sohn hat den 
Nahmen Paul Anton befommen. 

Pag.73 1. Die Tochter des Sürften Rufpoli 
ward den 9 ‘ul. 1753. und die Comteffe von 
Leiningen: Dachsburg den 26 Dit. 1753 ges 
bohren. | 

Pag. 733. Die verftorbene Sürftin von 
Auersberg hat ihrem Gemahl, Kürft Joh. 
Adam Jofepben, vier Rinder gebohren,, die 
alfo auf einander folgen: ı) Maria Francifca, 
geb, im Jul. 1747 geftorben den 15 Yan. 1752. 
2) ein Pring geb. ı8 Mart. 1749. 3) Earl Jo⸗ 
hann Baptiſta, geb. 12 Aug. 1750 geftorben den 
3%ebr. 1752 und 4) eine Pringeßin geb. im 
Dec. 1751, 

Pag. 739. Die Linie, woraus der verftorbene 
Staats. Minifter, Graf von SKinckenftein, 
entſproſſen geweſen, foll allerdings An. 1710 zus 
gleidy mit der andern &inie von Kanfer Yofepho 
in den Neihs- Grafen: Stande erhoben worden 
feyn. Sein hinterlaffener ältefter Sohn , welcher 
Legations⸗Rath ift, heift Ernſt Ludwig. 

Pag. 742. Der verftorbene Marqvis von 
Creil hieß mie dem DVornahmen "Johann 
Stans, Ä 
Pag. 45. Sophia Amalie Dorothea, 
Graͤfin von Bentheim, Teehlenburg; * 

tihin 
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eißin zu TElſey, (nicht zu Elten) ftarb den 
20 “ul. 1753. a 

Pag. 746. Der eingige Sohn bes Sürften 
Emilii Caroli Altieri, der den ı9 Jul. 1753. 
geitorben, hieß Loreng Maria und war. allererft 
den 8 Det. 1752. gebohren worden. | 

Der enthauptere Ritter von Pisle hieß mit 
dem Dornahmen Johann Baptiſta. 

. ‚Pag. 764: Die Herrſchafft Turnhout, die 
nunmehro zu einem Hertzogthum erhoben worden, 
gehört Dem Kanferl. wuͤrckl. Geh. Kath und Drä- 
fidenten des Miederländifchen Raths, Emanuel 
Telles de Silva, Herzoge von Taroucs und 
Turnhout. 

Pag. 765. ſq. Der Kayſerl. General⸗Wacht⸗ 
meiſter von Stein heißt Frantz Zaverius, der 
Obriſt von Wieſe heißt Frantz, und der Obrilt- 
Lieutenant Kelle heißt Joſehh. 

Pag. 766. Der Kavferl. Hof⸗Rath und Geh. 
Staats-Referendarius heißt Sriedrich von Bin; 
der, Edler von Kriegelftein, und die brey zu 
gleich mit ihm ernennten würd!. Hof-Räthe und 
Geh; Staats-Officialen beißen. | 

1. Adeodatus Joſeph Philipp du Beyne 

de Wialechamps. 

2. Johann Jacob, Edler von Dorn, und 

3. Heinrich, Babriel von Collenbach. 

: Pag. 778. Der Woywode von Raliſch 
heiße Auguſt Dzialynski. 

bag. 785. Die beyden Fuͤrſten von Fran⸗ 
cavilla und della Riccia beißen mit — 
bi or⸗ 
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Vornahmen Wichael und Bartholomäus 

de Capua. 

- Pag. 787. Die neuen Ritter des Er. Georgen. 
Ordens heigen Carl Wilhelm, Graf von 
Daun und Matthias Joſeph, Freyherr von 

WMurach. 

Pag. 788. Der Obriſt von Druchleben heiße 
Wilhelm Ludwig, und der Obrift von Schluͤ⸗ 
ter heißt Joachim Conrad. 

Die Freyherren Ebriftion George von 
Oſten und Johann Reinhard von Baden 
waren ſchon Chur» Pfälgifche General. Majors, 
doch ohne Gage, | 

Pag. 794. Der Obrift-Lieutenant, Loth von 
Sers, ward jmar unterm 10 Sept. 1747. zum 
Preußifhen Obriften, aber nicht zum General. 
Major ernennet. | 

Pag. 795. Der junge Graf Chriftian Frie⸗ 

drich Anton von Bentinck foll noch biß diefe 
Stunde leben. 
. . Pag. 828. Der Tobtes.Fall des Marqvis von 
Prie foll gleidy wiederruffen worden ſeyn; iedoch 
find gleichwohl feine Öefandefchafft ſowohl, als fein 
Regiment an andere Perfonen gegeben worden. 
Wenn er. nod) lebte, würde er mohl auch mit bey 
der legten großen Promotion zum General : Feld. 
Marfchall erhoben worden fenn *. 

Pag. 825. Die verwitwete Gräfin von 
Metſch, ſtarb den 21 Jul, 1753. Sie hatte ſich 


” 


# Eiope Die meuen Nache B. 95.p as 


020 1. Verbefferungen und Zuſoͤtze 
A. 1741. :u Otraubingen wiederum an einen Chur⸗ 
Bayeriſchen Dbrift » Wachtmeifter ,. Nahmens 
Stanz Ludwig von Warfchall, vermaͤhlt. 
Pag 831. Der verftorbene junge Graf von 
Caurwigen hatte Dorotheam Sophiam gebobrne 
von Holftein, zur Mutter.. 
‘ Pag. 834. Der verftorbene KHalberftädtifche 
Dom: Dechant von den Buſch war ein fehr rei- 
cher Herr, der ben 30000. Thaler jährlich einzw 
nehmen hatte, wovon er. felten ein Dritthel aufges 
hen ließ, mie er denn auch die aͤußerl. Kleider» 
Pracht fehr haßte. Er war zugleich Senior der 
. hohen Stiffts-Kirche zu Magdeburg. Sein Bas 
ter war Johann Heinrich von dem Buſch, und 
fein Bruder, Ehriftoph von dem Buſch, der das 


große Legatum von 100000, Thaler feiner Familie 


binterlaffen Hat, ve 
Der verftorbene Preußifche Geh. Rath und Di- 
rector der Kriegs⸗Cammer zu Oumbinen bieß 
"ob. Chriſtoph Kloͤſt. Er war weder von 
Adel, mod) aus dem bekannten Gefchledyte von 
Kleiſt. * Fa Nr 
Pag. 835. Der verftorbene Minifterlal-Bance. 
Deputations · Hof· Rth und Haupt: Schulden Caſ⸗ 
fen-Director zu Wien hieß David Heinrich "Jos 
fepb von Roh. = en Tr 
Der verftorbene Dähn. Segations. Rath von 
Franckenau hieß Conrad. Sc 
‚Pag. 836. Der Todtes-Fall’des Brafen von 
Marcieux gehört in den October 1753. Er ftarb 
in dem 35ten Jahre feines Alters, war aber fo 
| wenig, 
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menig, als fein Bruder, welcher Obrift und Chef 
eines Cüraßier-Kegimenes iſt, Marſchall de Camp, 
fondern nur Eous: fieutenant der Compagnie det 
Gens d’ Armes von der Garde und Gouverneur 
zu Örenoble, Ä | 

Der Abt Joſephus von Nablo flarb den 
16 Sept, 1753. Er war ein Iöbl. Regent, der die 
Würde, die er bekleidet, ſchon einmapl nad) dem 
Abfterben des Pringen Francifei ven Lothringen 
Egeſchlagen hat, Er liegt in der Abteh von 
Malmedy begraben. _ 

Pag. 838. * Die verftorbene Groß. Bogtin 
von Steinberg hat 6 Kinder Dinterlaffen, die 
alfo auf einander folgen: ı) George Friedrich, der 
A. 1754. Geheimbder Cammer » Rath worde 
2) Eva Wilhelmina, des Ober-Hauptmanns und 
Hofjunckers Friedrichs von Adelepfen Gemaplin, 
3) Sriberica, des Stallmeifters und Cammer. 
junders Srang Ernfts von Walmoden u 





4) Amalia, 5) fouife, und 6) George Auguß 
Cammer-Kath, Beorge Friedrich n 
, vermäßlte fich A. 1748. mie der 
ter des Obriften und nachherigen Dber. Haup 
manns zu Bremen, Otto Ciamor von dem Bu 
bie mic Hinterlaſſung ziwener Töchter den 7 Rob. 
4753. an den Blattern geftorben, 
Pag. 840. Der verftorbene Preußifche Obriſt 
Heutenant, Ludwig von der Aßeburg, 
“ war 
* Siehe auch T. V. p. 469. — 
5.5. Chic U 





war aus wre im nat eablirten, Ae 
dieſes Geſchlechts ee Der Fürftl. Braun- 
er Hof Marſchall Auguſt Sried 
er Kö Sri Preußifche Derift bey Bonn In 
ferie, 5 ER ps Aa der a or. | 
Mündom, ann ir ri ü 
febenden Brüder, Cr ward d a “ Yen 
Major und den 27 Man 1750, Sri, Lieute 
Sm Sun. 1747. erhielte et dep der Revüe D 
deburg ben Orden pour le,merite, 

Pac "845: Ludwig Auguſt Vico ite 2 
Aohan » Ehabot, Bruder des Hertzo von. 
han, Srangöfifcher Marſchall de Camp, ſtarb 
16 Det, 1753. in einen Alter von 3ı Ja FT 
" Pag.’846. Hieronymus, Hertzog von! 
fei, ftarb den 15 Det. 1753, jzu Rom. eine 
mahlin war Maria Srancifca, ältefte Toch 
_ gonpmi'Aftieri, Herhogs von Monterano, 
“Pag. 847. "Der verftötbene Frantzoͤſiſ 
kg derer Geſandten hleß "Johann £ 

ainctot und arb den 16 Pa 175; 
— 863Die emahlin des Dri * 
Antohns von Lobkowitʒ * ift 
ohren.“ Baer, Stang Anton, Gra 
—“ A. 1739. als Kahſerl. Cämr 

Pag. 864. "Der a Ale Bars IE 
Lreubauß heiße Joſeph Maria und de 
maßlin,’ fo des Fürftens von famberg Al efte‘ 
ter, zoenfer Ehe ift, Here Rofa. 
, Der. Gt Sraf von Giſors heiſt Ludwig Waris, 
* se Die 
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3. Die : Vermählung des. des Grafens Friedrich 
Sottlob Heinrichs von Soim⸗ Baruth * 
ſchahe den 20 Mah 753. 
WMsg. 865. Der Davon von ‚age, Kap 
ferl. Cammerer, heißt Frantz Aloyñußs. 
Bi Be Pe eue Hergogin von Beau· 
ift eine Tochter ‚des ‚verftorbenen Johann 
—5* Desnos de la Feuillee, die er mit feiner 
Gemahlin, ‚der‘ gleichfalls verſtorbenen er 
er gegenget bat. <- 47 
Der Dähn ifheSammerper von Büngenbueg 


—— Graf vo Pirmeub 

Ei 7 von 

Orther Beivfe —2 Hickmann A: 

jünge Marqpis de s Rios heißt der 

Fuͤrſt von —* aber —— ⸗— 

—,—— —* 

Pag. 368. Die ermählte IT von 
iſt « a0, A. 750. verftorber 

h f) at r N 

Örafens von eventlau, * Kirn ” 


22) e ut e 
fen — Ss ae — 


fier der Bm — — 


Mart. 1753. class 
ne eg ‚Der eo 

































den eb. Mart..1753, nen, Graf 
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inMein 
geheyrathet, heißt Leopold Augufl. Seine 
Mutter, Maria Kleonora, Fürft Profper Fer 
dinandi von Fürftenberg.-Stühlingen Tochter, 
den 2ı Mart. 1753. wodurch die Hochzeit - Freube 
nicht wenig vermindert wurde. | 
Pag. 869. Die vermäplte Hof⸗Marſchallin 
von Fraumeifter ift eine Tochter des Geheimen 
Raths, Joh. Jacob Cannler, nicht aber Canales. 
"Pag. 873. Der Graf Earl Heinrich von 
Wied ward nicht Obrifter, ſondern nur Commans 
deur des Ale-Dohnaifchen Regiments. 
Pag. 874. Der Capitain von Calben ift im 
Sun, 1747. Mojor bey eben diefem Regimente 
worden, | ( 
Pag: 875. Der Obrift-ieutenant von Calck⸗ 
reut ward im Märt. 1747. Commandenr und 
24 May a. e. Obriſter bey dem Tresfomi 2 
diente re | 
"Pag. 876. Der Major Var 
dies nicht bey dem Kattiſchen, fondern Scho 
lemmeriſchen Regimente. 
pag 877. Dir Major von Loſch ward fol. 
ches nicht bey dem Wartenbergiſchen, ſondern Würs 
tembergiſchen Megimente. u 
Der Obriſt von Prig deiitet den Obriften von 
Dei an, der General von Bonin 
Commandaht zu Magdeburg worden, heißt: 
beim Chriſtoph. | | 
Pag. 878. Der in ben Freyherrn⸗Stand erho» 
bene Fieutenant ben dem Rochowiſchen R 
heißt Carl Leopold Siegmund von 
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Pag. 938. Der Würtembergifche ®ber: Stall. 
— heiße Guſtav Friedrich von Uxkuͤll. 

s. Pag. 944. Der Kayſerl. Obrift bey Nadafti, 
welcher General · Wachtmeiſter worden, heißt Ari» 
ton, Graf Syeczeni. Der Obriſt⸗Ueutenank 
bey Salm, Adam $etdinand von Cramer, 
ward Obrifter, und der General. Wachtmeifter, 
Baron von Rrottendorf, heißt Maximilian. 
„+ Pag. 951. Der Bruder des Ritters von Mars 
eleur beißt der Graf von Warcieug, nicht aber 
der Graf von St. Maurice. 

Pag. 954. Der Dänifche Obrift des Norden. 
fietdifchen Dragoner-Regiments heiße niche Moͤl⸗ 
lendorf, an derer ne —2— 

Pag. 955. Der Däni iſt von Ingen⸗ 

riſtoph Friedrich, der Generals 
Major von Moltke heißt Johann George und 
der Obrift Deichmann heißt Peter. 

von El Der Preußiſche Obrift- Uentenant 

* war vorher Major des Rocho⸗ 
Cuͤraßier · Regiments. 
* 959. Der Preufifche Major bey Bonin 


| = 960. Preufifche General» Major 
2 David Hanf Chriftopb. 



















„ar eb neuen Preußiſchen Segatione 
A. Adolph Friedrich von Buch 





2 Cudwi gv. Schiaberndorff, | 
drich von Baxorff, 
——— En 


Ttt 3 


—— 
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" Pag. 981. Den Msrgvis‘ von Lonrtebanne 
Rome aus dem: Hauſe Calonne herr 
Die verftorbene Graͤſin von Tapannes war 
eine Tochter Renati Ludwigs, Marguis von Teße. 
Sie ward A,ı7714: gebohren und hatte en den 
4 Mart. 1794, venmählts ”, er Far 
Pag. 965. Der Obriſt ieutenant von. 
teda ward ſolches bey Grote, der von la Fert 
bey Hardenberg, der von Eſtorff bey Ledebur, 
Der, von Boͤden bey Hodenberg, der von 
fen bey Hauß und der. von Sance bey DBlod, 
allerfeits in Hanniöverifden Dienften, » Der Obrift 
von Holdenberg ift nicht General» Major: wor⸗ 
den.,-. ‚der Rriſt von Zandre aber heißt Srie⸗ 
drich Lack si sr 
"Bag: ‚964. Dir Hanöperikhe: Capitain ‚von 
Zaſtrow ward Major ben Hugo, Tw 
bey Sielmanseeg,) von Witzendorff ben Druch⸗ 
leben und von Muͤnchhauſen bev der Garde. 
Pag: 973: Der verftorbene Mar qpis de la Ba⸗ 
ſtie befand ſich A. 1725. als Frantzoͤſiſcher Geſandter 
zu Florentz. Seine Gemahlin war Anna Thereſia des 
verſtorbenen Marſchalls von Brancas 
‚Pag. 982: Der Holländifche General Major, 
Johann Caniſius, wurde im April 1743. Obrifter 
und Commandeur des Holſtein⸗Beckiſchen Infan⸗ 
ferie : Regiments, welches er nach dem Todte Des 
General: Majors Swanfe, der foldhes nad) dem 
Abfierben des Hergogs erhalten, wuͤrcklich * 
pfienge. A. 1747. ward er General⸗Major, in 
welcher Obalitt er im folgenden Jahre dem Selds 
zuge in den Nicderlanden beywohnte, - 





. Pag. 
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Pag. ‚1026. Der: verftorbene General. Major 
von der Borg ift nur einmal und zwar mit der 
DBaroneffe von Friefen vermäplt gewefen, von 
welcher er einen Sohn und eine Tochter binterlaſ⸗ 
ſen hat. 

Pag. 1028. Der Sraf Carl Stiedrich von 
Stollberg foll allerdings unter die Todten zu zeh⸗ 
len ſeyn. 

Pag. 1034. "Der Capitain bey Alt⸗Kleiſt, 
Caſpar Siegfried von Loͤben, ward Major 
des Kalfomifcyen Regiments, und p. 1037. det 
Capitaln von Strachwald Major bey der Jung⸗ 
Treskow. 

Pag. 1047. Der Obriſt Endemann beißt 
nicht Endermann. 

Pag. 1050. Der Major von Röller wark 
folches bey Doßow und der Major von Stojens 
ein ward e8 bey Pring von Braunſchweig. t 
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Der gegenwärtige Chur - Hannoͤ⸗ 
verifche Civil: Hof: und Kriegs. Etat. 
Ttt 4 . Die 


1038 IV-Dergegengpäurige Chunrhanmbn. 
I. Die eu 9— Miniſtri vom Civil⸗ 
tat. 


Das wirckl. geheimde Raths. Collegium: 


udolph Johann, Freyherr von Wris. 
berg, Dber Appellations Gerichts⸗ 
Plradent zu Celle, | 
9. Gerlach Adolph von Wünchbaufen, 
Cammer Praſident. 
3. Ernſt von >reinb’rg, Groß. Voigt zu Celle, 
4. Philipp Adolph von Mänchbaufen, Prä, 
ſident von der Bremifchen und Verdiſchen Re⸗ 
gierung p. t zu London. | 
3. Diede zum gürſtenſtein, Geh, Kriegs, 
ath, 


6. Auguft Wilhelm von Schwichele, Geb, 
Kriegs: Rath. 

1. em Clamor Yuguft von dem Bufch, 
Seh. Kammer: Kath. 

8. Levin Adolph von Hake, Hof: Richter und 

Conſiſtorial Präfident zu Hannover, 

9. Chriſtian Burchard von Behr, p.t. Co⸗ 

witial⸗ Geſandter zu Regenſpurg. 


Das Geheime Cammer-⸗-Collegium; 
1. Gerlach Adolph von Muͤnchhauſen, wirckl. Geh, 
Rath und Praͤſident. 
2. Carl Diede sum Fuͤrſtenſtein, 
3. Johann Clamor Auguſt von wirckl. geh. Raͤthe. 
dem Buſch, 


4. Ernſt 


J. 
F 
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nn 
4. Ernſt Auguft, Graf von Bülow, Ober⸗Caͤm⸗ 

merer. Ä | 
5. Friedrich Chriſtian, Freyherr von Albedn 

Dber-Auffeber zu Boigenburg. % 
6. George Friedrich von Steinberg. 
7. Gottfr. Philipp von Bülow, Berg- Hauptmann, 
8. DBenedict Brehmer. 

NB. Diefe führen ale das Präbicat als 

much yo Pradicat ald Geheime 


9. Joh. tudıwig von Wallmoden, Cammer-Rarh. 
— Die Kriegs/⸗ Cangley: | 
1. Emft —— wirckl. Geh. Rath und 


Groß: Voigt. 
2 ng von —— wirckl. Geh. R. 
3. Chriſt. Dietr. von dem Buſche, 
4. Auguſt Ulrich von Hardenberg, u 
5. Gebhard Aug. von Alvensleben, de. 
6. Friedrich Otto von Münchhaufen, Kriegs⸗Rath. 
Ei * I 


Thomas Eberhard von Ilten, General- Kriegs 
Commiſſarius und Sand: Droft in Orubenhagen, 
Allerband andere Civil» Miniftri: 

1. Friedrich Carl von Hardenberg, Geh. Kath und 
Dbers Hof Bau-und Garten: Director. 

2. udwig, Freyd. von Gerkingen, ı Gericneg Bir 

3. Herrmann Conrad von Hugo, | Yräfidenten, 

4. Anbreas von Dernsborf , Director von ber 
Juſtitz · Cantzley zu Hannover, | 

Ttt3 5. Carl 
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5. Earl von Scharnhorſt Director von der Ju⸗ 
ftig-Canglen zu Celle. 
6. u Wilhelm von Eftorff, Hof⸗ Richter 
elle 
7. Gottfried Philipp von Bülow, Geh, Cammer⸗ 
Kath und Berg: Hauptmann, = 


u Die vornehmſten Sei Mt 
Der ber: Hof: Warfihalie 
Stang Zohan von Nheden, 
Der Ober-Cammerherr: 
Ernft Auguft, Graf von Bülow, Geh. Cammer. R. 
Der Dice: Öber;Stallmeifter: 

Levin Friedrich von Mahrenholtz. 

| Der Schloß: Hauptmann: 

Auguft Wilhelm von Wangenheim: ; 

Der Ober «Schende :- 

Gottl. Ludwig von Werpup, , 

Die Cammerherren: 

1. Auguſt Wilgelm von Wangenheim, Schloß. 

Hauptmann, | 

2. Öeorge Ernft, Freyherr von Wedel, 

3. George $udivig, Graf von Platen, Sen. Major, 

‚4. George Albrecht von Haßberg, 

5. Johann Friedr. Ferdinand. von Loͤw, 

6. George Ludwig, Graf von Schulenburg, Vice» 
Dber » Forft- und Sägermeifter im Herzogthum 
Lauenburg. 

7. Levin Friedrich ns Bice »Obers 
——— 

8. Detlev 


| 
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8. Detlev: von Bülow, kand- Marſchall im. im Hei 
zogthum Lauenburg. 
3 Cammer⸗JImcker:·· — 
Delnich Jullus von Lichtenſteii, 
2. Frantz Ernſt von Wallmoden,-Gtalmeifter, 
3. Elämer von dem Buſch, Hofrath, 
4. Gottlob Deto von Grote, | 
5. Wild. Chriſt. Ludwig von Behr, Schag- Rath, 
6. Hanf Ernſt von Hardenbengg 
7. Ernſt Chriſtoph Friedrich von Staffort, “ 


of: Juncker: 

4 Shriftian Joachim: von Platen, 

2. Sriedri von Adelepfen, 

3. Philipp Clamer von dem Buſch, 

4. Friedrich Wilhelm, Oraf von Oynhauſen, 
George Auguft von Wangenheim, . ; 
. Car Ludolph Auguft, Graf von Kielmanngegg, 
George von ͤneburg, 

. Srang Jobſt Friedrid) don Didershaufen, 
Der Herr von Mengerfen, 

10. Ernft Otto von Grote, 

zı. Carl Auguft von Onnhaufen, 
12. Sriedrich von ‘Behr, . 

13. Der Herr yon Windel, 


Die Ober: Forſt / und Jager · Meiſter: 
1. Friedrich Ulrich, Graf von Oynhauſen in Hans 
növerifchen, 
3, Shriftian Günther, Graf von Schulenburg, 
im Zellifchen, 


— 


3. George 
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3, George Ludwig vom Buͤlow, im Brem. unb 
Verdiſchen. 
4. George Ludwig, Graf von Schuſenburg, Vice⸗ 
Ober⸗Forſt · und Jaͤgermeiſter im Lauenburgiſch. 
Mm. Die Generalitdt: 
ı) Bey der Eavallerie s- 
** Der General en Chef: 
Jacob von Pontpietin. 
Die General⸗Lieutenants: 
u Ernſt Auguſt von dem Buſch. 
2. George Friedrich Pauli, General: Quartier⸗ 
meiſter. | 
3. Ehriftian Ludwig von Hammerftein, 
Die General: Nejors: 
1. George Ludwig, Graf von Platen. 
2, Friedrich von Heimburg. 
Die Obriſten: 
1. Joh. Arnold Bothe, —— 
2. Heinrich Adolph Jacob von Diemar, 
3. Friedrich Moritz, Baron von Poͤllnitz, 
4. Joh. Chriſtoph von Dachenhauſen, 
5. Joh. Friedrich von Zepelien, 
6. Joachim Conrad von Schluͤter, 
7. Joh. Friedrich Roſcher, 
8. Carl Guſtav von Dachenhauſen. 
2) Bey der Infanterie: 
Der General en Chef: 
George Friedrich von Sommerfeld. * 
e 


2. Joachim Chri 
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Die General: Lieutenants: 
1. udwig von Zaftrow, 


2. Johann Heinrich won Block, 


3. Auguft Friedrich) von Spörden. 
Die Beneral» Nejors: 
1. George Friedrich Freudemann, 
2. George Eberhard von Hugo, 
3. Chriſtoph $udiwig von Oberg, 
4. Heinrich Joachim Brund, 
5. George ubwig, Graf von Kielmannsegg, 
6. Joh. Chriſtian Sürtich, Chef der Ingenieure, 
Die Öbriften: 

1. Wilhelm be eheubes, 

oph von Hodenberg, 
3. rang Chriftian von Hauß, 


4 


4. Friedrich Johann von Ledebur, | ‘ 


5. Chriſtian Ludwig von Hardenberg, 

6. Guſtav Wilhelm von Diepenbrod, 

7. Joh. Juſt von Hattorff, 

8. Ernft Auguft von Hammerftein, 

9. Otto von Örote, ne 
ı0. George Auguft von Wangenheim, - 

11. George Philipp von Fabrice, 

12. Chriſtian Friedrich von Zaftrom, 

15. Friedrich Carl von Zandre, 

14. Wilhelm Sudiwig von Druchtleben, 


- 35, Ze Guftav Hermanns, Chef der Kr 
B 6, B 
16. Joachim Epriftian ludwig von Staffotſt. 


u. Dee 
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IR | FREENET 
Der gegenwärtige Fürftl, Wolffen⸗ 
BORN DE — und ta 
BES 


+ 





1. Der Hof⸗ ‚Stat, 
Der Oberhof Marſchall: 
Friedrich Wilhelnt | von’ X roſigk, aufPoblig, 1752, 
Der MDber Schencke: 
err von Samartenpen, Se 
er Dice. Ober: Stslimeifter: 
Der Herr von Efammer, 1746, 
| „Die Commerjunder: 
1. Der Ober Schende von Schwartzkoppen, 
2. Arnd tudolph ‚von Wallmoden, Schatz Kath 
in Hildesheim und Sub⸗ Senior des Stiffts 
Gandersheim, .;r 
3. Der Hetr von Carfopig, e 
4, Der Herr von, Bülon; und 
5. Der Herr von gehften. 
Der Ober: Hofmeiſter der regierenden 
Hergogin: 
Der Herr von Polens, 1733... 
| Die Ober ‚Sofmeiptint 
| Die Frau von Winterfeld. im Febr. 1746. 
"I Der Zofmeifter der Hertzogin: 
Auguſt Wilhelm von Den, Rittmeiſter der Garde 
FL Corps, 1753, 
— Des 
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} Des Erb, Dringens Ober: Hofmeifter: 
Der Geh. Etars. Kach von Wittorff. 

Der übrigen Prinzen Hofmeiſter: 


x. Etats Rath;, --Tedel, Wilhelm Otto 
—S b u Eu 
Der Civil s Etat. 
nn. ro 
Der Dice: Cangler; 
George Septimus Andreas.von.Praun, im Sebr; 
1749. EEE Zu & 
Der Conſiſtorial⸗Director: | 
Sulius Gottfried Sehliker, geh. Zuftige Rath, r749; 
Der Hof-Richtens 7: 
Friedrich Auguft vo „ Belheim, im Aug, 1747. 
’ Der —— hausmane 
arl Albrecht Ludwig, Baron von Im geh, 
Canimer » Kath. | Import, 3 
. Der Groß: Doigt: 
Der Geheime Rarh von Heimburg. 
Deasg Öeheimbde, Raths: Collegium: _ 
5. Auguft Adolph von Cramm, Director der Kite 
terſchofft und Ritter des Rußifchen St. Alexan⸗ 
dri- Orden. > | 
2. Der Herr von Roͤßing, ß | ö 
3. Der Herr von Heimburg, Groß, Boige, 
4. Joh. Ernft Friedrich von Hoym, Schag-Rarh, 
5. Der Herr von Spörden, | 
6, Juſt Heinrich von Börtiher,, 


iA 


⸗ | | 
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7. Heinrich Bernhard Schrader von Schlieſtedt, 
Ritter von Dannebrog. | 
| Die Ober Aanptlente: 
oh. Ernft Gebhard von Ompteda, Major, 


1753. 

2. Der Herr von Kroſigk, Cammerjuncker, 1752. 
. " Die Land, Droften: 

1. Philipp von Münd. 
3, Der Heer von Reg: 

| Die Schag: Räthe: 
1. Der Geh. Rath von Honm, | 
2: Det Geh. Rath von Bottichet. 
3. Der Herr von Beltheim, 


m. Der Militar » Etat. 

’ Der General, Lieutenant: 
Joachim Hartwig von Boot, Commendant zu 
Braunfcyweig und über ein Regiment, 27 Jan. 


1 48: | 
i Die General ·Maſors: 
1. Hanß Seyfried von Gabelkoven, Chef der 
Garde du Corps, 22°Des, 1747. 
a, Gottlieb Sebrecht von Stammer, Chef von 
einem Regimente, 5 Febr. 1748. 


3. Philipp von Imhoff, Chef von einem Kegle 
„mente, im Mart. 1754, 


Brigabdier : 
Martin von Berghauer, 1751, bat tefignirt. 


Die 
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Die Obriſten: 

1. Der Printz Ludwig Ernſt, Chef von einem 
Dragoner » Megimente, ı Dct. 1735, 

2. Auguft Adolph von Heimburg, 26 Yan, 1741. 
p- &. in Rußland. | 

3. Heinrich Hellmuth von Hadel, Chef über ein 
Invalieden- Xegiment, 12 Mov. 1743. 

4. Ernſt Carl von Ledebur, Chef über ein Dras 
gener - Regiment, 13 Apr. 1747. 

5. Joh. Guſtav von Ehrenfrod, 5 Febr. 1748, 

6, Earl Dietrich von Weyhe, 6 Febr. 1748, tea 
fignirt im Mart. 1754. 

7. 306. Chriftoph von Tunderfeld, 7 Febr, 1748, 
Commendant zu Wolfenbüttel ‚im Mar, 
1754. 

8. Carl, Pring von Bevern, bey Borh, g Febr, 
1748. 

9. Ernft, Graf von Stollberg, bey Imhoff, im 
Mart. 1754. 

10. Jacob George von Behr, Commendant des 
erften Bataillons vom feib-Regimente, im 
Mart. 1754 

11, George Ludwig von Zaftröw, Commendane 
des zweyten Bataillons vom Leib⸗Regimente, 
im Mart. 1754. | 

13, Soreng Friedrich von Blücher ‚bey Stammer, 
im Mart, 1754. eu ! 


®.4. Kadır. sch. Uun: v 
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Nachgeholte merdivürdige 
— Belke von den vorigen 
| Monathen. 
1. Im Jun, 175% 
1. vömutb Maximiliana, verwitwete 
von Meuſebach, ſtarb den 4 Jun. zu 
Altenburg in einem Alter von 67 Jahren. Sie 
war eine Tochter Carl Ottonis, Freyherrns von 
Bees in Schleſien, und Marien’ Selenen . von 
Poſadowski, welche fie den 23 Aug. 1687 zur Welt 
gebohren.  - An; 1706 ward fie mit Chriftian Al 
breit von Meufebach , nachmahligen Fuͤrſtl. 
.Sachfen » Sothaifchen -Geheimbden - Rath . und 
Ober⸗Aufſeher zu Eifenberg, vermählt , welcher 
Den Io Sept, 1744 geftorben ift, ohne mit ihr Kin⸗ 
- ber gezeugt zu. haben. - Sie hat ihren ns 
Stand von folher Zeit an bis an ihr Ende zu 
Altenburg gefuͤhret. Der Königl. Preußifche 
Dber » Hof —— Leopold, Graf von 
Bees ſſt ihr leiblicher Bruder. Sie. ift ſchon 
An. 1730, ‚abi unter bie Todten gezäplet 
worde en. 
1 Nicolaus Eigtwed, Koͤnigl. —**— 
Serie der Sinfanterie, Hof» Baumeifter, Kir 
hen » Sinfpectot in Seeländ und Director der 


Malie und Bildhauer: Academie , ftarb den 
7Jun. 


* Giehe die neuen Nachr. T. III. p- 695. 
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7 Jun. zu Copenhagen in einem Alter von 
53 Jahren. Er gehört unter diejenigen, welche 
ſich durch ihre Geſchicklichkeit weit über, ven Stand 
- Ährer Geburt erhoben haben. Gr war eines 
Bauern Sohn und erblidte den 22 Yun. 1701 auf 
einem eingeln, nahe bey Sfierningsholm, in Sees 
land gelegenem, Hofe, Nahmens Eigtwed, davon 
er nachgebends auch den Nahmen angenommen, 
das Sicht der Welt, Er erwehlte zu feiner Hand⸗ 
thierung die Gaͤrtnerey und Bau⸗Kunſt. Nach⸗ 
dem er auf feiner Wanderſchafft, unter andern 
in Merfeburg und Berlin als Öärtner  Gefelle ein 
Jahr fang gearbeitet, wandte er ſich An. 1725 
nad) Warfchau, wo er feine bisherige Handrhies 
tung verließ und 1726 den Plaß eines Gone 
Ducteurs bey damahligen Obriften Pöppelmann 
erhielte, den er hernach in der Spite des Königs 
von Pohlen 4 bis smahl von Dreßden aus in dies 
fes Reid) begleiten mufte. A. 1729 ward er Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ingenieur⸗Lieutenant, in welcher 
Avalitaͤt er A. 1730 in den berühmten Campement 
bey Zeithayn Gelegenheit hatte, feine Geſchicklich⸗ 
keit durch Riſſe an den Tag zu legen. Hier lernte 
ihn der gleichfalls vom allerniedrigften Stande 
empor geftiegene Dähnifche General Lwenoͤrn 
Eennen, der ihn überredete in fein Vaterland zu⸗ 
ruͤcke zu kehren. Er nahm alſo A. 1733 feine Era 
laſſung aus den Chur» Saͤchſiſchen Dienften mit 
Kauptmanns- Character und fand fich in Dännes 
marc ein, mo er nad) drey Jahren von König 
Chriſtian VI. in Dienfte genommen wurde, Lim 

Uuu 2 ihn 
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ihn in feiner Kunft recht vollfommen zu madyen, 
ließ ihn der König auf feine Koften nah Italien 
und. Rom, als den Haupt-Giß der Baufunft, 
geifen, womit er drey Jahr zubrachte. Mach 
ſeiner Ruͤckkunfft wurde er Hauptinann unter 
. den Ingenieurs, bis er endlich, theils unter die= 
fem Könige , theils unter feinem Nachfolger, dem 
ießigen Könige; nad) einander Obrift- ieutenane 
und Obriſter wurde. Er bat viel prächtige Denck« 
mahle der. Baufunft in. Dännemard hinterlaſſen. 
A.173ı ward er Director der Mahler + und Bild⸗ 
hauer-Academie, Cr hat fih A. 1743 mit der nun 
mehrigen Witwe, Sophia Chriftina geb, Walterin, 
der Königl. Pringeßin Louiſe Kammer » Fungfer, 
verheyrathet, von welcher er einen Sohn und drey 
Töchter binterlaffen hat. | 

ui. Johann Rien, General-Major der Jr 
fanterie in den Dienften der General» Staaten, 
ſtarb den it Jun. zu Steenwyck in einem Alter 
von 57 Jahren. Er ward im Dec, 1747 Generale 
Major, in welcher Qvalitaͤt er auch im folgenden 
Sabre dem Feldzuge in den. Niederlanden bey 
wohnte, 

IV. Carl Michael de Roncherolles, Mar. 
apis von Pont St.Pierre, erjter Baron der 
Mormandie und gebohrner Confeiller Honoraire 
des Parlaments zu Rouen, ftarb den 8 ‘un. zu 
Paris in einem Alter von 87 jahren. Der Ge 
neral: Lieutenant, Marqvis von Roncherolles* 
ift fein leiblicher Sohn. 

V. Jos 
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V. Joſeph Alpbonfüs de Valbelle de 
Tourves, Bifchoff von St. ®mer, ftarb 
im Jun, zu St. Omer. Er war der dritte Bi. 
ſchoff an diefem Orte, aus dem Haufe Walbelle 
und war anfangs Bifchoff zu Sarlat, kam aber 
%. 1727 zum Bißthum St. Dmer , nachdem er 
ſchon im Sept. 1721 zum Coadjutore des alten Bis 
ſchoffs ernennet worden. Das Bißthum zu Sarı 
lat erhielt er den 8 Apr. 1721. empfing aber erſt den 
ıı Apr. 1723 die Biſchoffs-Weyhe. Er führte 
anfangs den Titel eines Doctoris ber Sorbonne, 
und war Königl. Alfmofenierer und Titular⸗Bi⸗ 
fehoff von Hieropolis. | 

VI. Der Herr von Sturm , Kayferl. und 
-Königl. Ungarifcher General: Wachtmeifter und 
gewefener Commenbant des Uurer « Schloffes zu 
Srenburg, ftarb im jun, zu Debenburg in Un⸗ 
garn, nachdem er bisher eine Penfion genoſſen. 
Er darf mit dem Dähnifchen General Storm 
nicht verwechſelt werben, 


VII. Der Lord Aylmer ftarb ben 26 Jun, 
an einem Schlag s Fluffe auf feinem Landhauſe zu 
Blockhead. | 


VII. Heinrich de Brangves, Königl. Groß⸗ 
britannifcher General» Sientenant und Chef eines 
Eavallerie » Regiments, farb den 22 Jun 
ju Dublin. Er wurde im Yun. 1745 Bri⸗ 
gadier, im October 1747 General» Major, 
im Nov. 1749 Chef von demjenigen Cavalle⸗ 
rie ⸗Regimente, das bisher der General Mor⸗ 
aa © Uuu 3. daunt 
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daunt gehabt, und furg vor: feinem Ende Gene 
ral - tieutenant. | | | 
IX. Der Lord Lowth, Pair von Irland, 
ftarb im Sun. auf feinen Gütern in der Grafſchaft 
dieſes Nahmens. 

X. Der. junge Graf von. Rielmansegg, 
ein Sohn des General: Majors, George Ludwigs, 
Grafens von Kielmännsegg, der bey dem Kar» 
denbergifchen : Infanterie » Regimente. Faͤhndrich 
war, ftarb den 25 Jun. an den Blattern. | 

. X. Der Margvis von Mienou, Here auf 
Cuißy, Sieutenant des Königs auf dem Schloſſe 
von Mantes, Marfchall de Camp, Gouverneur 
yon Havre de Grace und Kommandant in den 
. 5Bißthümern von Hoch Bretagne , ftarb dem 
9 un. zu Nantes im 72ften Sabre feines Alters. 
Er wurde den ı $ebr.1719 Brigadier der Infan⸗ 
terie und den .ı Yan, 1748 Marfchall de Camp, 
Sein Sohn, der Graf von Menou, bat ihm 
als Leutenant des Königs, zu Nantes fuccedirek, 

XI. Herr Reller, ehemahliger Obrifter in 

ben Dienften der General: Staaten und Capitain 
ben dem Holländifchen Schweiger - Regimente von 
Hirtzel, ftarb den 20 un. zu Zürd), 

XIII. "obann. Anton Zabe, Woywode 
von Minsk, Senator des Königreichs Pohlen, 
ftarb im Jun. auf feinen Gütern in Weiß» Reuſ⸗ 
fen in einem hohen Alter, Er ftammte aus einer 
pornehmen .Litthauifchen Familie ber, und hatte 
unter dem vorigen Könige vielmahls als Depu⸗ 
tirter denen Litthauiſchen Tribunalen und * 
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meinen Reichs⸗Tagen beygewohnet, auch da⸗ 
mahls ſchon die Staroſtey Staraduboir beſeſſen. 
Der ietzige König ertheilte ihm die Woywodſchaft 
Mine. Er war ein gelehrter Herr und guter 
Poete, wie er denn ſowohl Hugonis Pia Defide- 
xia als das Leiden Chriſti in nette Pohlniſche 
Verſe überfeger. 

XIV. Johann Paul Timoleon de Coſſe, 
ein Sohn des General Lieutenants , Brafens 
von Coſſe⸗Briſſae, ftarb den 23 Yun, zu Paris 
äm 6ten "jahre feines Alters, 

XV. George, Lord Roß, Pair von 
Schottland, Zoll» Director zu Edimburg, ftarb 
im Sun, 

XVI. Maria Anna Iſabella, verwitwere 
von artefeld, ftarb in der Nacht vom 21. zune 
22 Jun. zu Berlin am Schlage im 74 Sabre ihres 
Alters. Sie war eine gebohrne Baronin von 
Wylich auf Bogelaer und hat den vormahligen 
Koͤnigl. Preußifchen Ober-Fägermeifter, Friedrich 
Wilhelm von Hartefeld, zum Gemahl gehabt. 

XVII. Earl Ludwig Krug von Nidda, 
Königl, Preußifcher geh. Tribunals» Rath und Dis 
rector des Bau» Gerichts, ftarb den ı Jun. zu 
Berlin in einem-Alter von etliche 60 "Jahren, 


| 2. Im ul, 
I. Der Graf von Weſtmeath, Pair von 
Irland, ftard im Jul. Durch feinen Todesfall 
ift der Titel eines Dicomte von Delvin an den 


Herrn Nugent gefallen, 
Uuug I. Bw 
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II. George Crowle, Großbritannifcher Con» 
ſul zu Liſſavon, ftarb im ul. am Schlage. 

H. Archibald, Hertzog von Douglas, 
Pair von Schottland, ftarb in Jul. in einem Alter 
von 60 Jahren. . Er that im der Jugend Dienfte 
zue See, darinnen er eg aud) bis zur Stelle eines 
Vice-Admirals gebracht, welches er A. 1727 wor» 
den, Die Hergogliche Würde hat er feit 4.1703 
geführt, ‘Weil er unvermählt gewelen , find feine 
Titel und Güter anden Lord Dumbar⸗Hamil⸗ 
tori, Brafen von Selkerk; fein Vermögen 
aber an den Sohn des Hhriften "John Stewart 


gefallen. 

IV. Die Marqpiſin von Lemps, Frangöfle 
feben Brigadiers und Commendantens in Viva⸗ 
rais und Belay, ftarb im ul. zu Paris im 34 Jahre 
ihres Alters, Sie mar die eingige Tochter Des 
verftorbenen Grafens von Balthazar. 

V. Johann Carl von Montignp, Kinigl. 
Großbritt. und Chur · Hannoͤveriſcher General · Lieu⸗ 
tenant und Obriſter uͤber ein Regiment Cavallerie, 
ſtarb ven ub Jul. Er ſtammte aus dem Hertzog⸗ 
thum Luxenburg ber. Sein Vater iſt als Dbrifter 
in Hannoͤveriſchen Dienſten geſtorben. Er diente 
von Jugend auf in eben dieſen Dienſten. A. 1728. 
ward er Obriſt⸗ieutenant und 1734, Obriſter über 
ein Regiment zu Pferde, A. 1742. wurde er Bris 
gadier, 1743. Öeneral; Major und 1747. Generals 
Heutenant, Er bat X. 1743. dem Feldjuge am 
Rhein. und Mann und zugleid) der Schlacht bey 
Dettingen beygewohnet. Er hat ſich zweymal 
a J ver⸗ 
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vermaͤhlt. Don der erſten Gemahlin, einer von 
Bremer, hinterläßt er eine Tochter und 2 Söhne 
und von der andern, einer gebohrnen Lodders einen 
Sohn, Nahmens Yoh. Sriedrih Earl; der als ˖ 
Cornet in Hannöverifhen Dieniten ſtehet. 

v1. Eliſabeth Louife Duche, MWargpifin 
von Beaupreau, ftarb Den 29 Sul, im 42 jahre 
ihres Alters. Ihr Gemahl ift Oeneral-tieutenant 
der Armeen und.von Anjou, 

VIL George Wilheim, Baron von Left- 
witz, Kanferl. General» Wachtmeifter ftarb im 
Aut. zu Tefchen. Er wurde im Febr. 1750. Ges 
weral, nachdem er bißher Dbrifter bey dem Teutſch⸗ 
meiſteriſchen Infanterie⸗Regimente gemefen. 

Vul. Onuphrius Pini, Biſchoff von Bag⸗ 
narea, ftarb im Jul. im 64 ſten Jahre teines Als 
ters. Er wurde den 9 Nov. 1690. zu Oſimo ges 
bohren und den 8 Sept. 1721. zum Viſchoff er⸗ 
nennet. 

IX. Joſephus Marſciani, Biſchoff von 
Orvieto, ſtarb in eben dieſem Monathe im sg ſten 
Jahre feines Alters, Er wurde den 22 Man 1696. 
zu Modena gebohren. Den 20 an. 1734. ward 
er Biſchoff und den 2ı Apr. 1741. einer der aßiſti⸗ 
‚renden Biſchoͤffe des Päbftl. Throns. 


(3) im Aug. 1754. 
. L Don Deter de Losifay Chaves, Mar⸗ 
‚geis de la Natilla, Gouverneur zu St. forino 
in Eitremadura, fkarb den 13 Auguft zu St. nn 
im * Jahre — Alters. 


Uuu 5 Ih Au 
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I. Rudolph Siegmund von on Noſtitz, Ko⸗ 
nigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam« 
merjuncker, wie auch Ober s Forft- und Wildmei—- 
fter, ffarb im Aug. im 58ſten Jahre feines Alters, 

u. Johann Baptiſta Surien, Bifchoff 
von Dence, ftarb im Aug. im goften Jahre feis 
nes Alters. Er war ein Bater von der Congre- 
gation des Dratorii, als er X. 1727. zum Bifchoff 
ernennet und den 13 jun. 1728. Darzu geweyhet 
murde, 

IV. Martin Delgado, Biſchoff von Valla⸗ 
dolid, ſtarb in eben dieſem Monathe. 

V. Ludwig Heinrich Felix du Pleßis Cha⸗ 
tillon, Graf von Chateaumeillan, Koͤnigl. 
J Srangöfifcher Sous» tieutenant der Chevaur fe» 
gers, ftarb den 25 Aug. zu Paris i im 28 ften Jahre 
feines Alters. 

V. Beneviere Armanda de la Rochefous 
cault, Marſchallin von Clermont⸗Tonnere, 
ftarb den 20 Aug. zu Paris. Sie war eine Toch⸗ 
ter Caroli, Grafens von Blanzac, und wurde den 
30 Dec. 1708. mit dem Grafen Philipp Aymard 
von Clermont: Tonnere, ietzigen Marfchall von 
Srandreich, vermaͤhlt. Sie war fonft der Her 
zogin von Orleans „Hof Dame, und ist ſchon 9. 
1745. unter die Zodten gezehlet worden * 

VII. Sebaſtian von Ölabbecq, General⸗ 
$ieutenant in den Dienften der General. Staaten, 


ftarb den 25 Aug. ineinem Alter von achtzig Jahren, 
| nach⸗ 


SGlicehe die alten Ben. Hiſt. Nachr. T. XI. p · 989. 
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nachdem er der Republik 66 Jahr gedienet. Er 
ward den 19 Sept. 1742 Brigadier der nfanterie, 
im ul. 1747. ein Mitglied des neu: errichteten 
Kriegs: Rathe, und im Dec. a. e. General. $ieus 
tenant, A. 1751. im Dec. gab er Alters halben 
das Artillerie: Regiment auf, Das er viele Jahre 
als Chef und Obrifter commandirt hatte, 
. VII. Der Dähnifbe General: Major Wau⸗ 
wert farb im Aug. in Norwegen im geften Jah⸗ 
re feines Alters. 

IX. Der Holländifche Dbrift von Oldenboc⸗ 
cum ftarb in eben diefem Monate, 

X, Adrian, Graf von Lynden, erftes Mit 
glied des Adels im Dpvartiere von Nimwegen, 
Burggraf, Richter und Teich. Graf diefes Diſtricts, 
Dber: Amtmann von Örave, und Eurator der Unis 
verfität Harderwic, ftarb den 3 Aug. zu Nimmegen. 

XI. Augo KRenatus Timoleon, Graf von 
Coſſe, Srangöfifher General-sieutenant der Kö- 
nigl. Armeen, Comthur des St. Ludwig⸗Ordens, 
Gouverneur von Salces in Rouſſillon und einer 
der Menins des Dauphins, ftarb den 2ı Aug. zu 
Paris in einem Alter von 53 Jahren. Er mar 
der jüngfte Sohn Arti Timoleonis Ludovici von 
Eoffe, Hergogs von Briſſac, der den ı Jul. 1709. 
geftorben, und Marien $ouifen DBechameil von 
Mointel. Er ward den ı Febr. 1740. Brigabier, 
den 2 May 1744. Marfchall de Camp und im Dec, 
1748. Öeneral: tieutenant. Er bat im legtern 
Kriege erftlich den Feld zuͤgen in Deutfchland und 

hernach in Italien beygewohnet, auch im Sept. 
— 1745. 
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1745. die Ehre gehabt, dem Koͤnige die Nachricht 
von der Eroberung von Tortona zu uͤberbringen, 

weßhalben er das Gouvernement von Salces in 
Kouffillon befommen. Bon feiner Familie weiß 
ich nichts weiter zu melden, als daß ihm den 23 “Yun. 
1754. ein Sohn geftorben, der fat 6 Jahr alt ge= 
wefen, wie bereits oben angemerdet worden. 

Xu. Die Gräfin von Strathmore ftarb im 
Aug. zu Paris. Ä 

(4) im Sept. 1755. | 

L. Strang Bernardin, Wiargvis von Chas 
teler, Srangöfifher Marfchall de Camp und Gou- 
verneur zu Vincennes, ftarb den 4 Sept. zu Pa— 
ris im 66 Jahre feines Alters, Er hieß fonft der 
Ritter von Chatelet. A. 1744. den 2 May ward 
er Brigadier und den. ı Yan, 1748. Marſchall 
de Camp, 

Il. Der Holländifche Obriſte Heldevier ſtarb 
im Sept. zu Bruͤſſel. Er war Commandeur des 
Infanterie · Regiments von Aylva. 

III. Der Lord Maitland, des Grafen von 
$auderbale eingiger Sohn, ftarb den 5 Sept. auf 
- feinem Gute Hatten in Schottland, 

IV. Louiſe Magdalena de gay dela Tom, 
Pringeßin von Tingry, ftarb den 15 Sept. zu 
Paris im 20 ften Jahre ihres Alters, Gie war 
eine Tochter des Grafens von Maubsurg und die 
zweyte Gemahlin Carl Franciſci Chriftiani von 
Montmorancysfurembourg, Prinsens von Tingri, 


Srangöfifägen Öeneral Sientenants und Gouvber⸗ 
neurs 
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neurs zu Dalenciennes, mit welchem fie im Dec. 
‚2752. vermähle worden. 


v. Wolffgang Wilhelm, Margvis von 
ournonville und Sars, Kavferl. und Königl. 
Ungariſcher Öeheimer Kath und Öeneral-Feldzeug- . 
meijter, wie auch GStadthalter und Gouverneur 
zu Limburg, ftgrb den 17 Sept. zu Brüffel. Er 
ward A. 1733. Öeneral-Feld-Marfchall: Lieutenant, 
A. 1736. Kayſerl. wirckl. Caͤmmerer und im Jun. 
1754. Öeneral.$eld:Zeugmeifter, nachdem er bereits 
vorher zum Öeheimen Rath erklärt worden, A.ı745 
"wurde er ein Kriegs» Gefangener der Srangofen, 
als fie die Stadt Vruͤſſel eroberten, . 


VI Armand Bazin de Besong, Bifchoff 
von Carcaßone ‚ftarb im Sept. Er war ein 
Sohn des befannten Marſchalls von Bazin, der 
den 22 May 1733. geftorben iſt. A. 1730. wurde 
‚er zum Bifchoff von Carcaßone ernenner und den 
14 Jan. 1731. darzu geweyhet. | 


VII. Anton Peter von Brammont, Era, 
bifchoff von Beſancon, bes Heil. Rom, Reichs 
Fürft, ftarb den 7 Sept. in feiner Ertzbiſchoͤffl. 
Reſidentz. Er erhielte X. 1735, diefes Ergbifthum, 

VI. Tancred Robinfon, Ritter, Großbri⸗ 
tanniſcher Contre-Admiral der blauen Flagge, ftarb 
im Sept. in der Graffchafft Mord. Gr mar des 
Staats-Secretarti, Ritters Robinfon, ältefter Bru- 
ber und hatte vormals zur See gedient, war auch 
A. 1736. Contre Admiral worden, 





IV. Frio⸗ 
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IX. Sriedrich Auguſt von Schmidt, Koͤ— 
nigl. Preußiſcher Ober-Finantz-Rath, ſtarb den 
26 Sept. zu Berlin. 
X. SEuſtachius Palma, Biſchoff von Sof 
ſombrone, ſtarb im Sept. im 79 ſten Jahre ſei— 
nes Alters. Er wurde den 9 Nov. 1676. zu Ur⸗ 
bino gebohren und im April 1718, zum Biſchoff 
ernennt. 

XI. Petrus Antonius Asimondt, Bifchoff 
von Capaccio, ward im Sept, ermordet, Er 
‘war aus der Ergbifchoffl. Diveces von St. Seva 
rino gebürtig und hatte den 22 “an. 1742. das 
Biſthum erhalten. 

XI. Quöwig Roger d Eſtampes, Mar 
.gpis von Wauny, ftarb im Sept. auf feinem 
Gute Mauny in der Normandie in einem Alter 
von 42 Jahren. 

XIII. Bebriel Ludwig Heinrich von Cau⸗ 
lincourt, Abt von St. Juſt, Allmofenierer 
des Könige, ftarb den ı8 Sept. zu Paris im 
37 Jahre ſeines Alters, 

XIV. Die verwinvete Bräfin von Staf— 
ford ftarb den 12 Sept. auf ihrem Gute Twide: 
ham in Middelſex. br Sohn, Matthias Hos 
ward, Graf von Etafford, Pair von Großbritans 
nien, der Roͤmiſch-Catholiſcher Religion ift, bat 
‚ihre beträchtlichen Outer geerbt. Es darf diefer 
Graf von Stafford nicht mit dem Grafen von 
Strafford verwechfelt werden, welches ein gang 
anderes Gefchlechte ift, j 
| XV. Die 


% 
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XV. Die verwitwete Hertzogin von Forts 
folck, ftarb den 24 Sept. in einem hohen Alter, 
Ihr Sohn, der Hergog von Nortfolf, Pair und 
Erb. Marſchall von Großbrittannien, der ebenfalls 
aus dem Haufe Howard und Roͤmiſch-Catholiſch 
ift, erbte ihre reihe Verlaſſenſchafft. Es muß 
unter ihr Maria Mordaunt, des Hergogs Hen 
rici Howard von Mortfolt Witwe, zu verftehen 
fenn. Sie war eine Tochter Henrich Mordaunt, 
Graſens von Peter-Borough und wurde X, 1709, 
vermaͤhlt. Man bat fie fhon A. 1732. unter die 
Todten gezehlt *. 

XVI. Waris Flora Aglae de Fresnoi, 
Graͤfin von Grammont, ſtarb den 17 Sept. 
in den Baͤdern zu Mont d' Or in Auvergne in ei⸗ 
nem Alter von 29 Jahren. hr Gemahl heiße 
Ferdinand, Graf von Örammont, und ift Frantzoͤ⸗ 
fifcher Brigadier und Chef von dem Cavalleries 
Regimente feines Namens. 

XVU. Carl Cotterel, Königl. Großbritanni« 
ſcher Contre⸗ Admiral, ftarb im Sept. zu Scar 
borough. Er wurde im San. 1745. Kommandeur 
und einige Zeit Darauf Contre-Admiral. | 

XVIH, Stanislaus Dincentius, Sürft Tabs 
lonowsty, Woywode von Rava, Senator 
des Königreichs Pohlen und Ritter des heil. Geiftes 
und mweißen Adlers, ftarb den 24 Sept. zu $ublin. 
Er ftammte aus einem ber älteften und: anfehn« 
lichſten Gefchlechter in Pohlen her, und war ein 
naher Vetter des Königs Stanislai Lesczinski, 

indem 
* Siehe Beneral Archiv A. 1732. pag. 271. 
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indem deſſen Mutter und fein Vater leibliche Ges 
ſchwiſter geweſen. Sein Vater, welcher im jun, 
1731. geſtorben, war Joh. Stanislaus, Woywode 
von Reußland und Ritter des weißen Adlers, der 
ſich um das gemeine Weſen ſehr verdient gemacht, 
und bey den Gelehrten ſein Andencken durch viele 
ſchoͤne ſinnreiche Schrifften verewiget hat. Die 
Mutter war Johanna, gebohrne Marqpiſin von 
Bethune, eine Schweſter-Tochter der Koͤnigin 
Maris Caſimiraͤ, des Königs Johannis Sobieski 
Gemahlin. Er ward von Jugend auf mit ganz 
befonderer Sorgfalt zur Erlernung aller, den hohen 
Adel zierenden, Künfte, Wiflenfchafften und Sitten 
angeführet, auch unter guter Aufſicht in fremde 
Laͤnder gefchicht. Mach feiner Ruͤckkunft wurde 
er von verfchiedenen anſehnlichen Zandfdyaften zum 
Deputirten oder Landbothen auf den allgemeinen 
Reichs: Tage erwehlet, und von König Augufto IL. 
zum Staroften von Bialocerfiew ernennet. Nach 
deffen Tode bewieß er bey den bedencklichen Troub» 
fen, die über der Königs: Wahl entftunden, eine 
ziemliche Behutfamkeit, in Ermehlung einer ges 
wiſſen Parthen. Denn ob er gleich König Sta 
nislao, feinem Better, feine Stimme zu geben, ſich 
nicht entbrechen Fonnte, fo fonderte er fid) doch gar 
bald von deflen Anhängern ab, als er merckte, daß 
diefer Pring den Pohlnifhen Thron nicht bes 
baupten würde. Auguſtus III, den er hierauf 
vor feinen König erkannte, mar daher mit feiner 
Aufführung fo zufrieden, daß er ihm X. 1735. die 
Woywodſchaft Rava ertheilte, auch zum Ritter 

des 
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bes weißen Adlers creirte. Wegen feiner nahen 
Anverwandtſchaft mit der Königin in Franckreich 
erhub ihn der Kanfer Carolus VII in des heil; 
Roͤm. Reichs Fuͤrſten Stand *,. der König in 
Franckreich felbft aber creirte ihn den 2 Febr. 1750; 
zum Ritter Des Beil. Geiſtes. Er befand ſich dar 
mals, gleich felbft am Frangöfifchen Hofe r daher 
es defto weniger Schwierigkeit fegte, den i5 Sehr, 
in einem außerordentlicyen Capitul des Ordens 
Erlaubniß zu kriegen, den Orden zu fragen, ohne 
gewöhnlicher maßen inftallirt zu werden, 

Bon feiner Familie weiß ich nichts zu berichten, 
Vielleicht ift dev. Pring Jablonowski, Starofte 
von Komel,. fein Sohn, welcher den Namen Dei 
metrius führenfoll, Er war übrigens ein gelehrter 
Herr, der in feinee Murterfprache außer der Uebers 
fegung der. Morale: du Tacite. für.da flatterie par 
Mr. Armelor eine Lebens » Befchreibung deu 
böhmifchen SchugSseiligen, 'Fobannis Need 
amucem , und ein-meitläuftiges- Gedichte auf den 
von feinem Großvater, dem Erarauifchen Eaſtel 
Ian und Cron⸗Gtoß · Feldherrn, Stanislao Jablo⸗ 
nowski, A. i685. bey dem Bukowiner⸗Walde uͤber 
die Tuͤrken und Tartarn erhaltenen großen Sieg, 
herausgegeben. Kl 

XIK: 


UN hehe —— nu ug 

*Es mwiederfuhr dieſes auch feinem Vetter; Joſeph 

Alexandro Jablonowsti, Litthauifthen Truchſes. 

und feinem Bruder, Joh. Cajetano Jablonowsti⸗ 

Staroſten von Cjechtin, ſamt allen ihren ehelichen 
Nachkommen. ——9 


in’ ara ACER, 
—64 Lahr, Th.  ErF 
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XIX. Wolff Siegmund, Freyherr von 
Damnitz, Kayſerl. und Koͤnigl. Ungariſcher Ges 
neral⸗Feld⸗ Marſchall und Obriſter über ein Regi⸗ 
ment zů Fuß, ſtarb den 21 Sept. zu St. Pölten 
in einem ziemlich hohen Alter, Er flammte aus 
einem alten adel. Geſchlechte in Ober⸗Sachſen ber 
und war unter acht "Brüdern der zwente. Sein 
Vater war Ehriftopp Siegmund von Damnig 
auf Steinwehr,: und die Mutter, Scholaftica, 
Freyin von Metternich, eine Schwefter des bes 
kannten Preußifchen Staats Minifters und Comie 
tial-Gefandtens zw Regenſpurg, Grafens Ernefti 
von Metternich; Er begab ſich in Kayſerl. Kriegs⸗ 
Dienfte, worinnen er von unten an. alle Stuffen 
durchgegangen’,:biß'er endlich die Höchfte Würde 
erreichet. Nachdem er bey dem Walfeggifehen In⸗ 
fanterie⸗Regimente es bis zu:der Stelle eines Obri⸗ 
tens gebracht, die er auch eihige Zeit mit Ruhm 
bekleidet, ward ihm felbft- A: 1734. ein neuerrichtes 
ces Regiment gegeben und er zugleich zum Generals 
Wachtmeifter ernennet, in: welcher Dvalirät er 
U. 1734. dem Feldzuge am Rheinftrome und 1735. - 
der Campagne in der Lombardey bengemohnet. 
A. 1736. kam er in Ungarn: zu ftehen, und nachdem 
er im folgenden Jahre dem Feldzuge wider. bie 
Türken in Siebenbürgen beygewohnet, murde 
er zum Generals Feld» Marfchafl» tieutenant ers 
klaͤrt, in welcher Qualitaͤt er A. 1738. das Com⸗ 
mando in Siebenbürgen ‚und zwar meiſtens nur 
in den Poftirungen gegem bie Peft, gefuͤhret. 
4.1739. mwöhnte er abermahls dem Feldzuge in 
Siebenbuͤrgen bey, ward aber noch vor Endigung 
six er RT deſſelben 
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deſſelben zum Commendanten zu Freyburg in Briß⸗ 
gau erflärt. A. 1742. fam er unter dem Grafen 
von Khevenhüller erſtlich in Bayern / und hernach 
unter Dem Öroßhergoge, ietzigem Kayſer, in Boͤh⸗ 
men zu ſtehen. A, 1743. wohnte er eine Zeitlan . 
abermahls dem Feldzʒuge in Bayern bey, erh 
ſich aber hernach in ſeine Veſtung Freyburg, 
wo er den 20 Auguſt die Ehre hatte, den 
Pringen Carl von Lothringen mit der: übrigen 
hohen ©eneralität prächtig zu bewirthen, 4.1744 
wurde Frenburg von ben Frantzoſen bela⸗ 
gert, da er denn folche Beftung als Commendante 
febr tapfer vertheidiget. Der Marfchall vom 
Eoigni führte in dem feindlichen Lager das Com« 
- manbo:und der König in Frandreich wohnte ſelbſt 
eine'Zeitlang der Belagerung bey. : Den 30 Sept; 
murden bie Laufgraͤben geöffnet: und :den 7 Nov, 
die Stadt allererfi erobert, ob gleich) das feindliche 
Feuer an Heftigkeit wenig feines gleichen gehabt, 
Weil die Beftung mit allem, was; zu einer tapfern 
Gegenwehr erfodert wird , reichlich werfehen war, 
blieb der General Damnig denen Delagerern nichts 
fihuldig , fondeen machte eben ein fo ſtarckes Feuer‘ 
auf diefelben, wobey «8 an häuffigen Ausfällen: 
und Abfchlagung der Stürme nicht fehlte. Der 
König ließ ihn nach Eroberung. des bedeckten 
Wegs auffodern, mit der Bedrohung, daß mans: 
widrigenfalls den Ort mit ſeurigen Kugeln heim⸗ 
ſuchen wuͤrde. Alleine er ließ dem Koͤnige ſagen: 
Es wuͤrde ihm zwar zu keiner Schande ge⸗ 
reichen, wenn er den * an einen ſo groſ⸗ 


* Monarchen u e, er mache — 
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eine weit groͤſſere Ehre davaus, Sr. Man 
zu zeigen, auf was Weiſe und wie lange 
ein’braver: fficier ‚welcher ‚feine Pflichters 
in Acht nehmen will, eine Veſtung defendis 
ven könne, Der König wurde dadurch bewogen; 
in Gegenwart vieler Generale zu ſagen: Es. müfs 
fen. ‚doch ’treffliche Commendanten in der Stade 
ſeyn, und, wuͤnſchte er lauter. ſolche Leute imfeinen 
Dienften zu haben; da denn der Kriegg- Minis 
ker, Graf von Argenfom, ſo dabey ftunde, ſich 
zu den Frantzoſiſchen Generals wendete und ſprach: 
AMaqlſiuræ, c eſt un exemple pour vous. Es folte 
zwar die Befagung Krafft der: Gapitulation ‚einen 
frenen Abzug: haben, wenn die Schlöffer nad) ci» 
nem ataͤgigen Stilleſtande auch übergeben wuͤr⸗ 
den. Alleine die Frantzoſen fanden Gelegenheit, 
die Deutſchen einer Untreue zu beſchuldigen, daher 
ſich die gautze Beſatzung mit dem Commendanten 
geſallen laſſen muſte, ſich zu: Kriegs-Gefangenen 

zu ergeben. Jedoch der General Damnitz kam 
—* wieder in Freyheit, indem er gegen dem Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant de Herouville ausgewechſelt wurde 
Er bekam hierauf das Commando in Tyrol und 
ward den 27 Jun. 1745 zum Generalsfgeld » Zeugs 
meifter erklärt, woben ‚er das Militair « Directo« 
rium in den Ober «oder Voͤrder - Oeſterreichiſchen 
Sandeniechielte. A. 1754 den 29 Jun. wurde: er 
zum General: Feld: Marfchall erhoben, Er hat 
in.den Kayſerl. Dienften die: Roͤmiſch⸗ Catholiſche 
Religion angenommen und den Freyherrn ⸗Tiul 


ethalten. Seine Gemahlin iſt aus 
re ‚keinem: Seitendgigen Sri in 
79 IE fproflen, 
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fproifen. Sb er Kinder mit ihr gezeuge, ift mir 
unbekannt. 

XX. Der Graf Lubinski, Koͤnigl. Pohini⸗ 
fiher General Major und Starofte von Opfom, 
ftarb im Sept. zu Cracau, Er wurde U. 1746 
Obriſter und Königl. Adjutant, vor einiger Zeit 
aber'General-Major. 

XXL Strang Maria, Marcheſe Grimaldi, 
ein vornehmer Genueſiſcher Senator, des iegigen 
Spaniſchen Amibaffadeurs im Haag Bater , ftarb 
den 22 Sept. zu’ Genua. 

ı XXH. Johann Benedict Giuftiniani ſtarb 
den 23 Sept. zu Genua im 2öften Jahre ſeines 
Alters. Er war ein Sohn Hieronymi Giuftie 
niani, Herbogs von Corbora. Seine Mutter, 
Mai Angeliea Ruſpoli, des ietzigen Fuͤrſtens 
von Cervetri Schweſter, broche ihn den 10. Jul. 
1935 zur Welt. 
XXII Der Herr de la Tom, Srangöfifcher - 
Marfchall de Camp und Gouverneur zu Duͤnkir⸗ 
chen, ſtarb im Sept. "Er ward ben so Febr, 
1734 Brigadier der Savatierle und den ı Matt. 
1738 Marfthall de Camp. - | 
« XXW. Anna Barbara, verwitwete Ya 
sonin von Spättgen, farb den 13 Sept. zu 
zn im 7oſten jahre ihres Alters, Sie war 
eine. gebohrne Freyin von Oexle und Witwe des 
Kayſerl Geh. Raths, Barons von Spaͤttgen. 

XXV. Caſpar von Fontenu, ehemahliger 
Srangöfifcher General» Commüffarius der: Marine 
und geweſener Gefandter zu Conftantinopel, ftarb 
ben 5 Sept. zu Paris im gı Fahre feines Alters. 

Err 3 XXVL 


a8 V. Nachgeholte merckwuͤrdige 


XXVI. Ulrich griedrich von Storm, KRör 
nigl. Daͤhniſcher General⸗Lieutenant, Kitter von 
Dannebrog und Commendant zu, Srievrichftade, 

farb im Sept. zu Sriedrichftadt.- Er wurde im 
Febr. 1745 .Öeneral: Major , ben 28 Der. 1749 
" Ritter von Dannebrog,.und den ı Apr, 1754 Ges 
“ nerals $ieutenant , nachdem er die Commendanten: 
Stelle ſchon vorher: enbalten en: a 

5. Im Octobr. 1755... 

Jacob ECompton, Brafı'von Nort⸗ 
hampton Pair von Großbritannien, ſtarb den 
3Oet. in einem Alter von 67 Jahren. Er war 
ſtets der Hof. Parthey im Parlamente zuwider; 
- Seine Gemahlin Elifaberh, des. Herrn Koberti 
Shirley Tochter, mit der. er ſich den-15 Mark, 1716 
vermaͤhlet, hat. ihm zwar den. 8 Dec, 1724 einen 
Sohn gebohren, ber aber im Dec. 1739 wieder ges 
ftorben. Seine Töchter heiffen Johanna, Anna, 
und Charlotte; ob und mis. went fie ſich vermäple, 


I iſt mir unbekannut. A. 1743 im Jul. ſtarb fein 


Vetter, der Graf Spencer Compton von Bils 
mington ohne Kinder, von welchem er ſchoͤne Guͤ⸗ 
ter erbte. Seine Titel und, Guͤter find auf feinen 
Better, den Ritter Beorge Compton selon, 
welcher «ein Sohn feines ‘Bruders Caroli ift ; 
vermuthlich geftorben feyn wird, 

II. Louiſe Charlotte, Graͤfin von Rouß 
ſillon ‚ ftarb den 5Oct. zu Paris im 56ſten Jahre 
ihres Alters am Schlage, - Sie war eine legitie 
mirte Pringeflin von Bourbon und hatteden Mars 
fchall de Camp, Nicolaum de tue, Örafen 
von Rouſſillon zum — — 

7 11. Ans 
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II. Anna Eliſabeth Maria Briffert, Graͤ. 
fin von Thiard, ftarb den 4Oct. zu Paris im 
19 Jahre ihres Alters an einem bißigen Fieber, 
Ihr Gemahl heiſt Heinrich Karl de Thiard⸗Biſſy, 
Graf von Thiard, und iſt Brigadier der Cavalle— 
rie, wie auch Capitain-Lieutenant der Chevau 
Legers des Dauphins. | 

VI. Arthur Cole, Lord Ranelagh, Pair 
son Irland, ftarb im Det. in einem Alter von 
90 Jahren. Er läßt feiner Witwe, einer Bru⸗ 
ders» Tochter des Lord Bathurſt, 50000 Pfund 
Sterlinge. | 
V. Diedaronin von kilien, eine Gemahlin. 
Des Fürftl. Taxiſchen Geheimen ⸗Raths, farb 
ben 2 Det. zu Wien in einem Alter von 22 Jahren. 
Sie war eine Tochter des Kanferl.Geheimen-Karhs, 
"Joh. Chriſtophs, Freyherrns von Bartenſtein. 

VI. Amalia Carolina Henriette, Comteſſe 
von Reuß, ſtarb den 20 Oct. zu Berlin im ıoren 
Jahre ihres Alters, Ihr Vater iſt der Preußis 
ſche Geh. Staats: Minifter, Graf Heinrich IX, 
und die Mutter Amalia Efperance, eine. Tochter 
und Erbin des Örafen von Flodrop-Wartensleben, 
von welcher fie den2ı Apr. 1745 gebohren worden... 

VI. Der Graf von Purpunati,* Kayferk, 
und Koͤnigl. Ungariſcher Cammerherr, Generab 
Wachtmeifter und Obriſter über ein Regiment 
Dragoner, farb im Der. Et hat eine Zeitlang 
das Hohenemfifche Curaſſier ⸗Regiment als Obrifter | 
commandirt, %.1744 ben 8 Jan. ward er Königl, 

— Unga⸗ 
— —— nn —— — ee 


> Der Nahme wird auch Porporati geſchrieben. 
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Ungariſcher Cammerherr und einige Jahre ber» 
nach General-Wachtmeiſter. A. 1754 im Jan. 
bekam er das Dragouer «Regiment des verftorbe- 
nen Generals, Grafens von Balleyra, 
VIII. Die Marqpiſin von Tillieres, farb 
im. Det. zu Paris. Ihr Gemahl iſt Marfchall 
de Camp, | | 
IX. Franciſcus Conti, Hertzog von Poli, 

ſtarb den 19 Det. zu. Rom in einem Alter von 
20 Jahren. Er war ein Sohn des Herkogs Ste» 
phani Conti von Guadagnola, der nach dem Todte 
feines Oncle, des Hergogs Caroli von-Poli, den 
Titel eines Hertzogs von Poli bengelegt befommen. 
Seine Mutter Vietoria Rufpoli, hat ihn im Jahr 
1734 zur Welt gebracht. 

. X. Theophila, verwitwete Sürftin Jablo⸗ 
nowska, ftarbim Oct. zu Cracau. Sie wareine 
Tochter Nicolai Sirniawski, Woywodens von 
Vollhynien und Eron;Unter-Felöherrns. Ihr Ges 
mahl war Alerander Jablonowski, Eron: Groß 
Faͤhndrich, ein Sohn des feiner groffen Thaten 
wegen fehr berühmten Stanislai Jablonowski Ca- 
ftellans: von Cracau und Eron-GroßFeldherrns, 
Der gelehrte Fuͤrſt Joſeph Alexander Jablonowski, 
Staroſte von Busk und Truchſes des Großhertzog 
chums Litthauen, mit dem ſie von Kayſer Carolo VIl 
in des Heil. Roͤm. Reichs Fürftenftand erhoben 

=. erben, iſt ihr leiblicher Sohn. 
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Die neueſten Nachrichten von 


Algier, Tunis und Marocco. 


J. Bon Algier. 


iefes Africanifche Raub⸗Neſt hat gegen die 

Crone Frankreich nicht lange böfe thun 

koͤnnen. Das angedrobete Bombarde—⸗ 
ment that eine gute Wuͤrckung. Man legte ſich 
nad) furger Weigerung zum Ziel und gab das weg— 
genommene Srangöfifhe Schiff, die Himmelfahre 
genannt, zurüde; doch mufte der Capitain Pre. 
paud*, der ſolches commandirt hatte, zu Algier 
in feinem Elende fterben , ehe ihm die Freyheit 
angefündigee werden konnte. 





Der Dey weigerte fi) lange, ehe er denen 
nachdruͤcklichen Vorftellungen des Frangöfifchen 
Eonfuls le Maire Gehöre gab. Die Mannfchaft 
ließ er zwar den 8 Febr. 1754 in Freyheit fegen, 
aber zur Ruͤckgabe des Schiffs wolte er fich nicht 
gleich) verftehen. Der Conſul kehrte darüber nach 
Haufe und ließ merden, daf ſich nunmehro fein 
König ſchon zu rächen wiſſen würde. Dieſes 
brachte den Barbar zum Nachfinnen. Er erwog 
die Gefahr, darein er fi und den gangen Staat 
flürgen würde, wenn er ferner bey feiner, Weis 
| Dyn 2 gerung 


: = Siebe die Yeuen Nachr. P. 52. p- 334. 19. 
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| — Br en 
gerung blieb , daher er, als er hörte ; Daß der 
Herr la Balifjoniere nechftens.mit einer Eſcadre 
von Toulon gegen Algier auslauffen würden, 
den Srangöfifhen Hof zufrieden ftellte, ehe 
noch diegedachte Efcadre den 19 May unter Seegel 
gieng. 

Immittelſt hielte man ſich nichts deſtoweniger 
zu Algier auf guter Hut, um im Fall eines Arts 
griffs Gewalt mit Gewalt abtreiben zu koͤnnen. 

Der. Dep befand fo gar für gut, einen neuen Ad— 
miral über die See» Madjt zu ernennen, welches 
der Asis Norila war, ein Mann, der, ob er 
ſich gleich vor 16. bis 19 Fahren retiriret und mit 
feinen, das See.-Wefen betreffenden Sachen ſich 
weiter befchäfftiget , ‚dennoch im höchften Grad 
Darinnen erfahren ift. Die Algierer hoffen daber, 
es werde berfelbe ihrer See-Macht im Furgen mies 
der aufbelffen. Es befteher aber diefelbe gegen« 


waͤrtig, mie fie felbft vorgeben., in einem Schiffe 


von 40 Canonen , in einem von 34, in zweyen 
von 26 in einem von 22, in dreyen von 16. in 
Dreyen von 14. in zweyen von ı2. in einem von 
10 Sanonen und 8 Baſſen, nebft noch drey Rus 
der» Gallioten; wobey e8 heift, daß noch zwey 
große Zebeqven auf dem Stapel ftünden, welche 
nechftens ins Waffer gelaffen und mit 26Canonen 

befegt werden follen, | 
Diefe Macht ift ftard genung, dem Europäl 
ſchen Commercio Schaden, zu thun, weil die Als 
gierer damit die Sabre nach der Levante unficher 
zu machen und das gange Mittelländifche Meer, 
— N. ja 
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ja auch einen Theil des Atlantiſchen Meers zu 
beunruhigen pflegen. Man darf ſich nicht ver⸗ 
wundern, wenn die Europaͤiſchen Staaten Freund⸗ 
ſchaffts⸗Tractate mit dieſen Barbariſchen Repu—⸗ 
blicken ſchlieſſen, um hierdurch ihr Commercium 
zur See in Sicherheit zu fegen. Ä 

Diefes foll auh A. 1754 die Republick Ve⸗ 
nedig in geheim gethan, dadurch aber ſo wohl 
den Negpolitaniſchen, als Spaniſchen Hof der— 
geſtallt erzuͤrnet haben, daß dieſelben declariret, 
ſie wolten, woferne die Republick mit den Algie— 
rern ein’ Buͤndniß eingienge, alle Freundſchafft 
und alles gute Verſtaͤndniß mit ihr aufheben, 
Ob fie fi) an diefe Drohungen gefehret und deß⸗ 
halben fid) von denen Verbindungen mit Algier 
wieder loßgemacht haben, läffer man als ungewiß 
an feinen Ort geftelle ſeyn. 

Die General, Staaten derer vereinigten 
Niedetlande hegen gleiche Gefinnungen. Ihnen 
iſt an der Freundſchaft derer Algierer viel gelea 
gen, daher fie den 30 Mart. 1754. durch ihren 
Eonful , Herren Paravicini, dem Dey die Paſſe⸗ 
ports haben überreichen laflen, darüber man ſich 
auf beyden Seiten verglichen gehabt. Der Dey 
ſchien mit felbigen fehr wohl zufrieden zu fen, 
indem er Sich ben folcher Gelegenheit alfo ‚gegen 
ven Conſul ausdrüdte: Wenn eure Schiffe auf uns 
fere Armateurs fein Feuer geben, fo wird fich Feine 
Urfache zu Beſchwerden finden; wir wuͤrden gewiß 
feinen Verdruß mit den Frantofen gehabt haben, 
wenn fie nicht auf die unfrigen ‚gefeuert haͤtten. 

yY 3 Der 
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Der Conſul verſicherte ihn hierauf; daß Die Ges 
neraf- Staaten den: Capitains ihrer Schiffe be⸗ 
reits ben fchweren Strafen verboten, auf die Ale 
‚gierer „ denen ſie begegnen möchten, Feuer. zu ge⸗ 
hen; moben er-ihm zugleich noch eröffnete, Daß 
eheftens ein Fahrzeug mit Geſchencken anfommen 
wuͤrde, welche {ihre Hochmoͤgenden fuͤr den Dey 
ſo weht ‚.als die vornehmſten Glieder bes Divans 
beftimmt hätten, — | 
Den 29 Zul, langte Herr Stanhope Aſpin⸗ 
wall als neuer Engliſcher Conſul zu Algier an, 
der den Tag darauf bey dem Dey Audientz hatte, 
worinnen er ihm bezeugte, wie der König, ſein 
Herr, nichts mehr wuͤnſchte, als mit Algier ein 
freundſchaftliches Vernehmen zu unterhalten; nur 
müße nicht mehr dergleichen geſchehen, als wie 
die Wegnehmung des Paqvet -Bootß der Pring 
Friedrich genannt, geweſen. Der Dey hat 
hierauf geantwortet: Es ſey dieſes eine alte Sache, 
an bie man. nicht mehr dencken muͤße; bie Engelläns 
der folten nur ſelbſt ihre. Tractaten fein beobachten 
ud fich nicht immer meigern , ihre Paͤſſe vorzuzeigen 
fonft konnte er ihnen nicht helffen; er wuͤſſe, wie «6 
den Srangofen ergangen wäre, gleichwohl Hielten fie 
fich gang, flille; fie folten es fo, wie die Holländer, 
machen ; mit diefen hätten fie-gat f nen. Streit; 
beobachteten ihre Verträge aufs ge und waͤ⸗ 
ten in ihren Geſchencken ſehr freygebig. Da nun 
der Conſul merckte, daß es dem Dey hauptſachlich 
um den leztern Punck zu thun fen, ſo verſicherte 
er ihn, daß auch ſeine Geſchencke nicht geringe 
ſeyn wuͤrden. PURE? RT.) 

| Alleine 
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Alleine der gute Dep bat ſich auf biefe Ges 
fchende niche viel zu gute thun Fönnen , weil ee 
noch vor Ausgang des Jahrs elendiglich das Le⸗ 
ben einbüßen muͤſſen. Es brach nemlidy ben 
sı Dec, 1754 zu Algier eine Zufammenverfchwörung 
gegen die dafige Regierung aus, die alfo erzehlee 
wird: Es war ber gedachte Tag einer von denen, 
an weldyen man die Milig auszuzablen pflege. 
An ſolchem begaben fid) die Häupter der Zufame . 
menverſchwornen mit Saͤbeln und geladenen Pis 
ftolen, die fie unter ihren Kleidern verbargen, 
nach dem Palafte des Dey zu Empfangung ihres 
Solds.  Sjndem man nun mit der Bezahlung 
befchäfftiget war, zog ber Anführer der Bande, 
welcher ſich zu dem Dey näherte, als wenn er 
ihm die Hand füllen molte, den Gäbel und 
brachte ihm einem Hieb in die Schulter bey. 
Weil aber der Dey, ohngeachtet er ein bejahrter 
Mann war, fid) bierbey ftard zur Wehre fegte, 
ergriff der Mörder ein Piltol und löfete e8 auf 
ihn, Durch welchen Schuß er todt zur Erden fiel. 
Sin eben dem Augenblick befam auch der Zahl« 
meiſter einem Piftolen» Schuß von einem aus dem 
Hauffen, worauf er vollends durch eine Anzahl 
anderer mit Gäbeln im Stüden gehauen wurde. 
Nachdem dieſes geſchehen, feßte fid) das Haupt 
der Zufammenverfhwornen mit dem bloßen Saͤ⸗ 
bel in der Fauft in den Seffel des Dey und ließ 
fih mit lauter Stimme gegen die Lmftehenden 
alſo vernehmen : Ich babe durch Umbrin⸗ 
gung des Dey eine löbliche That verrichtet! 

Dyy 4 Wir 
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Wir find alle Brüder! Man lafe die 
Standarte pflanzen und muficalifche In⸗ 
fttumente hören, um dem Volcke anzuküns 
digen, daß ich zum Dey ausgeruffen bin. 
Hierauf befahl er denen Secretarien des Divans, 
ihn in ſolcher Dvalität zu begrüßen und ein Ge: 
beth zu thun, um über feine Regierung Seegen 
— zu erlangen. Es mährte aber diefe Freude nicht 
lange, Denn man nahm, entweder weil nur ein 
Theil ver Milig in die Zufammenverfehwörung vers 
wickelt war, oder weil die Zuſammenverſchwornen 
ihre Sachen nicht wohl überlegt hatten, Confu— 
ſion unter ihnen wahr, welches die Officiers des 
ermordeten Dey veranlaßte, ſich dieſen Umſtand 
zu Nutze zu machen, worzu fie durch die Herbey: 
fommenden ‚deren Anzahl von Zeit zu Zeit ans 
wuchs‘, noch mehr aufgemuntert wurden, Nach⸗ 
dem fie num alle Thüren befegt und die Wachten 
‚verdoppelt, auch alle Zugänge im Palaft gefperret, 
gaben: fie auf die Zufammenverfchwornen Feuer, 


erſchoſſen die vornehmften derfelben und zugleich) 


ihr Oberhaupt, und rieffen den Chef der Mohri⸗ 
ſchen Eavallerie, Ali Effendi, der für einen 
rüftigen und: tapfern Mann ausgegeben wird, 
zum neuen Dey aus, 


Man. kriegte bald darauf zu Erleuterung der 
ietzt angefuͤhrten Umſtaͤnde annoch folgendes zu 
leſen. 

Das Trauerſpiel, in welchen der vorige Dey um⸗ 
gekommen iſt, haben bloß 6 Zuſammenverſchworne 
ausgefuͤhret, die lauter Soldaten waren, mn deren 

— — n 


fuͤh⸗ 
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Dinführer der Dey, wegen einer begangenen Miffes 
that, mit Stockſchlaͤgen hatte züchtigen laßen. Man 
aͤlt aber doch dafür, daß fie noch flärcker geweſen 
eyn müffen, und daf ihr übriger Anhang fid) von 
ferne gehalten, den 6 &ameraden beyjufpringen; daß 
fie aber entfloben, wie fie den ſchlechten Erfolg ihrer 
Unternehmungen wahrgenommen, welche auch nicht 
anders audfallen fönnen, da mehr ald 300 Soldaten 
zugegen gewefen, bie ihren Gold empfangen, welche 
alle von der Verſchwoͤrung nichts gewuſt. Die Uns 
ternehmung biefer 6 Wagehälfe mochte nun aber fo 
kuͤhn und ruchloß feyn, als fie wolte, fo machte fie 
doch , doß der Mädelsführer den Thron eine gute 
Diertelftunde befaß; und es war fchon der Befehl 
zu Loͤſung der Kanonen gegeben, als ihn einer von 
den Thürftehern des ermordeten Den herab ſchoß, 
welches recht zur hoͤchſten Zeit geſchahe. Denn mäs 
ten die Canonen einmahl gelöfet geweſen, ſo hätte 
man den Mörder als Fürften erkennen müßen, Ob⸗ 
gemeldter Thürbüter ift auch wegen feiner Iöblichen 
That von dem neuen Dey zum Schagmeifter anftate 
desjenigen,, den man in dem Lermen niedergefäbelt, 
ernennet worden. Die Berfchwornen hatten fich 
deſtomehr einen guten Erfolg von ihrem Anfchlage 
verfprochen , weil die Soldaten, die ihren Gold em» 
pfangen wolten, der Gewohnheit nad) ohne Gewehr 
in den Palaft gefommen waren. Jedoch fo bald der 
Handel ausbrach, Hohen die mohlgefinnten Krieges 
£eute in ihre Baragven, damit man fie nicht für 
Mitverfhworne halten möchte ; wodurch denn die, 
vor dem Palaft fiehende, Wache Gelegenheit erhielte, 
binein zu fommen und bie Verſchwornen zu übermwäls 
tigen ; jedoch war es zu ſpaͤt, dem Den das Leben zu 


retten. Dr. 
- 1 Don Tunis, . 
Der alte Dey zu Tunis, von deſſen Schickſale 
und Barbarifchem Bezeugen zu anderer Zeit ge 
& — MYyy 5bandelt 
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en morden *, ift zu Ausgang bes 1753ſten 
ahrs geftorben und-foll nicht älter denn 42 Syabr 
gemwefen feyn, Ihm ift der Obrifte von den Spa= 
bis in feiner Würde gefolget, welcher weit grau- 
famere Sefinnungen gegen die Ehriften hegen foll, 
als ber vorige. Er hat niche nur zwey wohl be= 
waffnete Eebegven , 5Pinfen und eine Fregatte 
von 30 Canonen gegen bie chriftlichen Schiffe aus 
lauffen laffen, fondern auch denen Corfaren meh« 
rere Srenbeiten ertheilet, auch ihnen große Belob- 
nungen für die chriftlihen Prifen, welche fie auf 
Bringen würden, ausgefeßet ; wie er denn auch 
die unter der vorigen Regierung verbannt gewe— 
fenen Juͤden wieder zurücke beruffen und ihnen 
größere Freyheiten , als fie vormahls genoffen, 
verfprochen, 


II. Bon Marocco. 


Man hat in diefem Reiche den Friedens, Freunds 
fchaffts- und Schiffarthe-Tractat, der A, 1751, mit 
Großbritannien gefchloffen worden, nicht lange ge⸗ 
halten, fondern %. 1754. fhon wiederum diefer 
Krone den Krieg angefündiget, wodurch denn die 
Corfaren von Salee Freyheit befommen, alle Eng. 
lifchen Schiffe im Mittelländifchen Meere feindlic) 
anzugreiffen. Es hieß anfangs, es rühre diefer 
Friedens. Bruch von des Marocciſchen Kayſers 
jüngftem Soßne her,. der fid) wider den Vater 
empöret habe, um fich einen Weg zum Throne zu 
— | | bahnen. 





Siehe bie Neuen Nachr. P. II. p. 6oo. fq. 
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bahnen, Dieſer habe eigentlich der Englifchen 
Nation den Krieg angefündige. Alleine man 
* nachgehends die Sache anders erfahren. Die 

riegs-Erklaͤrung hat allerdings ihre Richtigkeit, 
und ruͤhret von des Rayſers Printzen her, aber 
nicht in der Abſicht, dem Vater dadurch Verdruß 
zu ıhum. Der Kayſer har überhaupt nur einen 
eingigen Pringen und Erben, auf den er fein 
ganzes Vertrauen feet und der.nichts weniger im 
Sinn hat, als den Vater von. Throne zu ftürgen, 
And diefer ift der eigentliche Feind der Englifchen 
Nation. Die Urfachen feines Mißvergnügens 
über die Engelländer follen diefe feyn: 1) bat ein 
Engliſches Raubſchiff während dem legtern Kiege 
vor Saffy ein Frangöfifches Fahrzeug weggenom⸗ 
men, welches ber Pring, der zu Saffy feinen mei⸗ 
ften Auffenthalt bat, wieder heraus haben wolte, 
aber auf feine Weife erhalten fonte; 2) haben 
ihn die Engelländer niemahls mit einem Geſchencke 
beehret, welches wohl die wichtigfte Urfache feiner 
feindfeel, Sefinnung feyn mag; und endlich 3) find 
die Engelländer den Einwohnern von Salee 25 
biß 350000 Pf. Sterlings ſchuldig, die fie ihnen 
zwar gefickt, weldye aber der Agent, dem fie ans 
pertrauet worden, nicht ausgezahlet, fondern fich 
- damit unfihtbar gemacht. Jedoch der gange Krieg 
wird niche viel zu bebeuten haben. 

Die Holländer erweifen ſich in diefem Stücke 
vorfichtiger, nachdem die alten Irrungen mit. dies 
fem Kayfer beygeleget worden *. Den 8 Aug. 1754, 

| langte 


# Siehe die Neuen Kacır. T. III. p. 622, 


10727 I Die nieueften Nachrichten 
langte der Eapitain Tronabin mit feinem Kriegs 
Schiffe, der Adler, zu Tetuan an. Er hatte for 
wohl den Herren Buttler, Holländifchen Conful zu 
Gibraltar, als den Herrn Demetrium Colotti, 
Generals Conful in den See: Plägen des Kayſers, 
‚bey fich, Die den 9 mit den Öliedern der Regierung 
des Drts eine Confereng ‚hatten, worinnen man 
regulirte, auf was Weife man an den Kaifer die 
Ratification des zwiſchen ihm und den Generals 
Staaten geſchloſſenen Tractats, nebft dem Schreis 
ben und den Gefchenden an denfelben gelangen 
laffen wolle, Die Gefchende beftunden unter ans 
dern in einem ſchmaragdnen Ringe, verfchiedenen 
Brocard, einigen Stuͤcken Spanifhem Tuche, und 
20 Tonnen Pulver, Man vergliche fich zugleich 
über die Mittel, den Schwierigkeiten bey Viſitirung 
der Paffeports zuvor za fommen, um die Merd 
mahle derer Holländifehen Schiffe von denen ju 
unterfheiden, die fid unter ihrer Flagge zur Si⸗ 
cherheit für den Africanifchen Armateurs zu vers 
ftecfen pflegen. Nachdem nun diefe Punde in 
Richtigkeit gebracht worden, gieng der Capital 
den 19 Aug. zn Tetuan wieder unter Seegel, Der 
Herr &olotti aber blieb als Conful zurücke, der von 
dar an den Baßa von Salee ſchrieb, um ihn ge 
gen gewiſſe Vortheile zu. Beobachtung eben dieſes 
Tractats zu vermögen. Er ließ auch deren Kar- 
fert. Bringen Sydi Mahometh, der in den See⸗ 
Provinzen und beſonders zu Saffy und Et. Greif 
das Dber-Commando führet, zu Gewinnung feine? 
Freundſchafft wiſſen, daß das erfte aus — 


von Algier, Tunis und Marocco. 1073 
fommende Schiff ihm auch Gefchende überbrins 


gen würde, | 
Die Cron Daͤnnemarck hat eben fo wenig 
Urſache, ſich von dem Maroccifchen Staate etwas 
Widriges zu befürchten, da der am 18 un. 1753, 
zwifchen dem Könige von Daͤnnemarck, und dem 
Kanfer von Maroeco gefchloßene Friedens-Tractat 
den 8 Febr. 1754. auch ber die Städte Saale und 
Arabat ertendirt worden, fo, daß Krafft der dif« 
falls gefchehenen folennen Declaration Eünfftig die 
Königl. Dähnifche Flagge von allen Feindfeligkeis 
ten und Angriffen der Capers diefer beyden Städte 
befreyet und hinlaͤnglich gefichere feyn foll, 
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Verbeſſerungen und Zufäße 
zu den vorigen Theilen dieſes 
| Bandes. 
Pag. 25. 
er verftorbene Herzog von Montalto 
führte aud) den Titel eines Herzogs von 
Serrandins, Seine hinterlaffene Witwe heift 
Therefia Francifca de Cordoua, des Hertzogs Mia 
colai von Medina Eeli Tochter, mit welcher er fich 
ten 27 May 1713. vermählet hat, | 
Pag. 27. Der verftorhene Pring von Salms 
Kyrburg war ein Sohn Philipp Joſephs, Sir, 
n 


\ 
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ſtens von SalmKyrburg, und den 10 Nov. 1752. 
gebohren worden * 

Pag. 31. Die vetftorbene Geh, Sammer - Raͤ⸗ 
thin von Steinberg hieß Sriderica Dororbes 
Wilhelmina. Ihr Vater war Otto Clamor 
von dem Buſch, Churbraunfchweigifher Ober⸗ 
haupfmann zu Bremen. Ihre Mutter, Eleos 
nova Hedwig, des Landfchaffts-Directoris zu Luͤne⸗ 
"burg, Ernft Wilhelms von Spörde, Tochter, 
brachte fie den 16 Jun. 1728. zur Welt, Sie bin. 
terließ zwey Töchter, welche Friderica Amalia 
$onife und Wilhelmina Dorothea heißen. 

... Pag 37. Die zwepte Gemablin des jungen 
Grafens von Hennicke, iſt vor ihm den u May 
1753. geftorben *. 

Pag. 43. Die verſtorbene Margvifi in von 
Sardini war eine Gemahlin des Margvis von 
Sardini, der ald Minifter der Republic $ucca zu 
Wien ſtehet. 

Pag. 45. Die am 3 May 1753. ernennten 
Stern⸗Kreutz⸗Ordens Damen find: 
1. Maria Chriſtina Ertzhertzogin von 
Oeſterreich. 
2. Iherefis, Wargvifin von Lenoncourt, 
| gebohrne von Ligneville, Dber: Hofmeifterin 
der Pringeßin Charlotte von Lothringen. 

3. Anna Rofalis von Hylzen, Hof- Dams- 

ber En von Pohlen, 

4. Marie 


Giehe die YTeuen Krache. T. II. p. 10357. 
F iehe die Neuen Nacht. T. IV. p. 643. 
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4. Maris Therefis, Baronin von Rollins 
gen, geb. Sinebelin von Catzenelnbogen, 
Fraͤulein » Hofmeiſterin der Chur» Pringegin 
von Sadjfen, 

5. Benoveva, Gräfin Gurowska, Hofe 

Dane der Ehur-Pringeßin von Sachſen. 

6. Louiſe, Gräfin Potocka, gebohrne Grä« 
fin Mniszech. 

Pag. 49. Die Kayferl. General-Wachtmeiſters, 
Graf von Linden und Baron von Rleinhols, 
beißen Wilhelm und "Johann Wilhelm. 

Pag. 50. Der neue Miederländifche Generals 
Schagmeifter heift Patricius Mac⸗Neny. 

Pag. 55. Der Dähnifhe Cammerjunder von 
Rantzau heift Chriftian Detlev und der Cam: 
merberr, Graf Schaf, Hans Schach, Graf 
zu Schachenburg, 

P. 56. Der Ehur-Sächfifche Appellations-Prä« 
fident heift Leopold Nicolaus, Freyherr vor 
> und der Obriſt von Ehrenſchild heiſt 

arl. 

Pag. 57. Der Chur⸗Saͤchſiſche Obriſt von 
Glaubitz heiſt Joh. Sriedrich Wilhelm. 

Pag. 163. Der Preußiſche Reſident zu Wien 
heiſt Heinrich von Dieſt und der Herr von 
Fuͤrſt heiſt Carl Joſeph Maximilian. 

Pag. 166. Der bekannte Herr Klefecker heiſt 
Martin Michael, 

Der bißherige Preußiſche Gefandte in Franck- 
reich iſt nicht der Lord Marshal, wie es in allen 
öffentlichen Nachrichten geheißen, fondern ber —— 

—— = tions⸗ 
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tions⸗Rath, SKriedrich Wilhelm von Wars 
ſchall, ein Sohn des verftorbenen Staats-Mini- 
- fters, Samuels von Marfhall, welches auch ad 
p- 176. anzumerden ift. 

Pag. 167. Der geweſene Sarbinifche Geſandte 
zu Mabeit hat nicht de Margvis von Marfan, 
fordern Philipp Dalentin Afinari, Marcheſe 
di St. Marzano geheiſſen. Er hat auch den 
Tractat von Aranjuez fließen Helffen. * 

. Pag. 170. Der Graf Baſchy DV’ Aubigne 
heiſt Franciſcus. | 

Pag. 171. Der Graf Wilhelm von Roch⸗ 
ford Hat nur eine Reife nad) London gethan, obne 
feinen Character nieder zu legen, | 

Pag. 171. Die Mutter des verftorbenen Her⸗ 
sogs von Holſtein⸗ Sonderburg, eine ge- 
bohrne Gräfin von Ahlefeld, ift niche im un. 
1714. fondern im San. 1742. und die ältefte 
Pringeffin veffelben, Sophia Charlotts, 
9.1752 geftorben. 

Pag.. 227. Die Pringefiin von Sache 
fen» Meinungen, ftarb ven 2 Sebr. 1754. Gie 
hieß Eliſabeth Sopbia Philippines ** und 
war den u Sept. 1753 gebohren. 

* Pag. 229. Der Graf von Wafaborg ftarb 
unvermäble, r 
Pag. 244. Dieverftorbene Sürftin von Kinski 
hatte Earolinam Marimilianam, geb. Graͤfin vom 
Proskau, zur Mutter, mit welcher fich ihr Vater, 
! er s der 


‚= Giehe die Neuen Nachr. T. IV. p.280. 
"er Siehe Die Freuen Nachr. P. 55. P- 892 
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zu dert vorigen heilen diefes Bandes. 1594 
der Fürft von Dierrichftein, zum zweyten male 
ben 30 YAuguft 1693 vermaͤhlet hatte, i 

Pag. 368. Der Kayſerl. Ibrifb-$ieuteiant bey 
dem Regimente Pring Wilhelm von Sachfen: 
Gotha heißt Frantz Marquis von Baxeras, 
und der Major Don Joſeph Navarro. 

Pag. 269g. Die Frantzoͤſiſchen Chefs d’ Eſca⸗ 
dre de Franfute und Billers find nur eine Perfon, 
die de Sranfute-Villers heißer. 

Pag. 308. Der verftörbene Kanferliche Gene. 
tal, Graf von Schulenburg, bat feine Präs 

bende von 4600 Thalern durch Borfchub des Ray: 

ſers zu Magdeburg ethalten, fondertt der König 
von Preußen, der fie alleine zu vergeben pflegt, 
bat ihm nur eine Minor-Präbende dafelbft geges 
ben, die gar nichts einbringt, ſondern nur dem, 
welcher fie erlangt, Hoffnung giebt, zu einer Mas 
jor⸗Praͤbende zu gelangen. 

Pag. 336. Der Hertzog von Aqpvitanien ift 
allerdings noch vor ſeinem Ende, nehmlich den St 
Febr. 1754 getauft, und mit dert angeführten Na⸗ 
men beleget worden. | 

Pag. 339. Der Margvis Joachim Hazarı 
y Melo von St. Gilles farb im 7aften Jahre 
feines Alters. | | 

Pag. 345. Der Graf Melchior Friedrich 
von SZchonborn farb den ı Mart. 1754. 

Pag. 346. Der verftorbene Baron von Trach 
hieß Hanß Rudolph. 


G.H. Nachr. 60 25 Pag 


FSriedrich Carl heißen. Einer iſt des regieren 


1678 “Derbeflerungen und Zuſaͤtze 

Pag. 353. Der verftorbene General Brote 
war ein Sohn Eberhard II. von Grote und Se 
phia Julianaͤ von Buͤlow. 

- Pag. 354. Der Hannöverifche Obriſt von 
Bloc ftarb den 19 Detöb. 1753. 

Pag. 373. Der am 29 April 1734 geböhrne 
Pring des Hertzogs von Pentbieure ward fo- 
gleich getauft; und Ludwig Maris Selicitas 
genennet. 

Die C omteſſe von Daun/Grehweiler ward 
den 20: Der. 1753 gebohren. | 

Es find zween Grafen von Wartenberg, die 






den Grafens ältefter Sohn, und ſteht als Ohriſter 
in Sranzöfifihen Dienften, welchem dem 25 Febr, 
1754 eine Comteffe, Namens Eleonora Wil. 
helmina, geboren: wurde, ‚die aber den 15 Mart. 
a. e. wieder geftorben iſt. Der andere, Graf 
Stiedrich Carl, ift des regierenden Örgfens Brit 
Der;der zu Frankfurt lebt, und mit einer g 

‚nen Wagnerinn von Treuenfelß vermaͤhlt 5 
Dieſem ward den 9 Dec, 1750 die Comteffe,. Mas 

ria Sophia Eleonora, geboren. 

Pag. 379. Die den 5 Novemb. 1752 geborne 
Comteffe von Baudiſſen hieß Friderica Mas 
ria Zlifsberh, und ftarb im Febr. 17893. 

Pag. 394. Des Cardinals Leviszani, ivel- 
chen andere Livizzani nehnen, Bruder, Sippolys 
tus, Marqvis von Devissani, lebe zu Modena, 
Der Pabit meldete demſelben ſeines — 


su den vorigen Theilen diefes Bandes, 1079 
in einen, mit beffen Sobfprüchen angefuͤllten, 
Briefe, Ä 

Pag. 399. Der verftorbene Marſchall von 
Maulevrier beyrathete den 25 May 1716 deg 
Parlaments - Präfidenien zu Befancon Johann 
Moritzens, Marqvis de Camus, Tochter, Eliſa— 
beth, welche den 5 Jul. 1751 geſtorben iſt. Die 
ihm gebornen Kinder heißen 1) Thereſia Elifaberh, 
geb. 27 Mart. 1717. fo ſich im Kloſter befindet; 
2) Carl Claudius Ddoard, geb. 7. Sept. 1720, fo 
den 29 Nov. 1750 als Franzoſiſcher Minijter und 
General-tieutenant geftorben; 3) Henriette Sils 
via, geb. ı Jun. 17305 4) Alexander Nicolaus 
Sector, Graf von Maulevrierstahgeron, aeb, 
2 Movemb, 1732. 

Pag. 401. Stang Maria Spinola, Hertzog 
von St. Pietro, Fuͤrſt von Molfetta, ältefter 
Sohn des Hergogs Georgi Philipppi von St, 
Dietro, ſtarb den 27 Mart. 1754. Er war Koͤnigl. 
Spanifcher Cammerherr, und hatte feine Muhme, 
des Spanifchen General: Capitains, Don $ucä 
Spinola, Tochter zur Ehe, die ihm verfchicdene 
Töchter geboren. 

Pag. 404. Unter den Töchtern des verftorbe 
nen Grafens von Hartig ift Maria Joſe— 
pha vergeſſen, die den Preußifchen Staats - Wi: 
nifter, Ernſt Wilhelm, Grafen von Bres 
Dow, zum Gemahle hat. 

Pag. 406. Der verftorbene Heinrich Pels 
ham war der jüngfte Sohn des Ritters Baro— 
net, Ihomas Pelbam, den die Königin Anna 

33,2 9.1706 
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%. 1706. zum Baron von Lougthon machte, Sei- 
ne Mutter war Gratia Holles, jüngfte Tochter des 
Grafen Gilberti von Clare, und Schwefter. Des 
Hertzogs Johannis Holles von Newcaſtle. Er 
tar zu Anfang. der Regierung Georgü I. ein Par⸗ 
faments Glied wegen der Stadt Seaford, und 
hernach wegen Sußer, welches er bis an fein Einde 
gebliebers X. 1720 ward er Schatzmeiſter Der 
Königl, Cammer, und darauf ford Schatz Com 
miſſarius. % 1724 Kriegs - Secretarius, kurz 
darauf Geheimer- Rath, und 1743 erfter Schag- 
Commiffarlus, Cantzler und inter» Schägmeifter 
von Exchequer. Seine Gemahlinn hat ihm 
2 Söhne und 6 Töchtergeboren. Die eriten bey⸗ 
den find ſowohl, als die beyden jüngjten von ben 
leßtern wor dem Vater geſtorben. Der ältefte 
Eohn, Thomas, hat bereits im Dec. 1399 bas 
‚Zeitliche. verlaffen. | | 
Pag, 468. Der. General von Soubiron ſtarb 
den 2 Mark, 1754, und wurde den 15 Diefes zu füs 
neburg mit gewöhnlichen Ceremonien begraben, 
Pag. 409. Der verftorbene General von Dals 
wig wird von einiger Raban Ludwig genen- 


net Einer feiner Soͤhne, Namens George 


Ludwig, iſt Preußifcher Major bey dem Wars 
tenbergifchen Hufaren » Regimente. 
Pag. 411. Job. Nepomucenus Chriftian 
Joſeph, Graf von Stinsheim, der A.1754 ge 
ſtorben, war den 28 Decemb. 1723 geboren , und 
ein Sohn Marimilian. Frangens Maria, Gra- 
feng von Seinsheim, der als anni ne 
2 Cs 


\ 
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Geheimer:Kath und Hof-Rathe-Präfident X. 1737 
Das Zeitliche verlaffen, und ihn mir feiner zwoten 
Gemahlinn, Maria Joſepha, gebornen Gräfinn yon 
Thuͤrheim, gezeuget hat. | 

Pag. 415. Der Gammerher, Graf von 
Neuperg, beißt Leopold Eugenius. Seine 
zwote Gemahlinn ift eine Tochter Michael Fran- 


ciſci, Grafens von Althann, der A, 1738 als Kay 


ferl. Geheimer⸗Rath geftorben, 

Pag. 416, Die Bermählung bes Grafens 
Erneſti von Harrach geſchahe den i5 May 1754. 

Die Printzeſſin von Lichtenſtein, bie den 
25 Sebr. 1754 .den Brafen von Khevenhuͤller 
geheyrathet, ift die ältefte Tochter des Fürftens 
Emanuels von tichtenftein. Der General: Feld» 
Marfchall, Fürft Joſeph Wengel yon Sichtenftein, 
bat feine Kinder, | 

Des Brafen Victor Sridriche von Solms 
Gemahlin heiße Friderica Wilhelmina, und ift 
eine Tochter des A. 1742 verftorbenen Preußi« 
ſchen General: $ieutenants, Alerandri, Grafens 
von Doͤnhof. Dr 

Pag. 417. Die an ben Grafen von Stam⸗ 
pa vermählte Comteſſe von Wurmbrand heißt 
Cocilia, der junge Braf. von Lynden aber 
Otto Fidech FR 

Pag. 418. Der Preußifche Obriſt von Ads 
nigsmarch heißt Johann Chriſtoph. 

Pag. 426. Der Prinz Radzivil, der die Toch- 
ger des Staroftens yon Bolimow geheyrathet, foll 
| | 315 3 Hiero⸗ 
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Hieronymus heißen, und ein Sohn des Litthaui⸗ 
fen Sroß Feldern ſeyn. ei 
Pag. 428. Die Gemahlin des Grafen Jo⸗ 
hann Ernſts von Schönburg heißt Charlotte, 
und hat vorher den Ober-Forftmeifter von Boms 
Dorf zum Gemahl gehabt. Ihre Comteſſe heißt 
Henriette. Mr te 
* Pag. 428. Die Gemahlin des Englifchen 
Chefs ver Efeadre Rodney ift die-Tochter Carl 
Comptons, welcher Englifcyer Conful zu Aſſabon 
geweſen. Er ift des juͤngſt verftorbenen Grafens 
von Northampton Bruder, und har’fie mit u: 
ciq Berkeley gezeugt. Vermuchlich ift derſelbe 
geſtorben. ee ze 
Pag. 436, ‘Der verftorbene Cardinal von 
Almeida war der dritte Sohn des Grafen von 
Aveintes. Er ſtudirte mit ungemeinem Fortgan⸗ 
ge zu Coimbra, worauf er erſtlich zu Oporto und 
Id Bermach bep’ bem Hohen Karhe zu Sfjaben 
Difembargador oder ‚Referendarius wurde, Er 
verwechſelte hierauf den weltlichen Stand: mit dem 
geiftlichen, und ward Probft zu St. Sorenzo in liſ⸗ 
ſabon, auch bernach Deputirter ſowohl bey der 
ngoifiefon, als auch im Gewiffens- und Ordens⸗ 
Rath * ‚Er, wurde nachgehends erſtlich Depu 
tirter /hernach General-Procurator der Finatigen, 
und. endlich Groß⸗Cantzler des Reichs: A. 7 
wurde er Staats-Secretarius, ſodann Bifchof zu 
Lamego, ferner Gouverneur und Präfidene des 
oberften Raths yon Oporto, und endlich A. 1716 
Patriarche von Liſſabon. Ob er alle diefe Char⸗ 
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gen in folder Drdnung befommen, mie fie bier 
angezeigt worden, laffen wir an feinen Ort ge: 
ftelle feyn. 

Pag. 444. Der tapfere Englifche Capitain, 
Clive, bat zu Vergeltung feiner treuen Dienfte 
von Dem Präfidenten und den Directeurs der Oft« 
Indiſchen Compagnie in England den 29 May 
1754 einen goldenen, mit Diamanten veid) beſetz⸗ 
ten, und kuͤnſtlich gearbeiteten, Degen zum Praͤ— 
fente bekommen. 

Pag. 456. Der Bayreuthifche Obriſt von 
Bonin beige Joachim Ernſt, und iſt ein 
Bruder des Preußifchen General » Lieutenantk 
von Bonin. | . 

Pag. 596. Der unglüclic) geftorbene Obrift 
Vigtbum, und der bey dem Plögifchen Dragas 
ner. Kegimente aggregirt gervefene Dbrift - Sieuter 
tenant, Johann von Mieyer, ber durch einige 
‚nachtpeilige Reden von dem extern beleidiget wor⸗ 
den, proceflirten mit einander über zwey Jahr. 
Weil nun die Urrheils. Sprüche vor den Obriſten 
nicht geneigt fielen, ward endlich die Entſcheidung 
einem Duell uͤberlaſſen. Der Obriſt Vitzthum 
ſtarb unvermaͤhlt, und hat in ſeinem Teſtamente, 
das er kurtz vor dem Duell bey dem Rathe zu 
Dresden niedergeleget, außer einigen Legatis fuͤr 
feine Bedienten, feine einzige Schweſter, Die dere 
wittwete Sandshauptmannin von Löben* zur 
Univerfal- Erbin feiner Verlaſſenſchaft eingefeßet« 

333 4 Er 
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Er gab einen artigen Hofmann ab, und hatte un: 
gemein viel Außerliche Gaben. Gr ftund bey 
dem Königl. Chur» Pringen in_ungemeinen Öng- 
den, und wurde ponbemfelben gar fehr bedauert, 
Durch fein trauriges Schickfal wurde Das Anden- 
fen von einem gleihmäßigen Tode eines feiner On⸗ 
cles, Des ehemaligen Dber - Cammerherrns , Graf 
Dee Vitzthums von Eefftädt, erneyert. Sein 

egner, der Obriſt-Lieutenant Meyer, ft aus 
Böhmen gebürtig, und bat fhon in Defterreichi; 
Then und Bayeriſchen Dienften geftanden , auch 
‚fich fonderlidy unter dem Grafen von Seckendorf 
wohl gehalten. Er hat Frau und Kinder, und iff 
nunmehro nach Rußland gegangen, wo er, bem 
Bernehmen nach, die Stelle eines Obriften bes 
fommen, | 
Pag, 616. Zu denen Erdbeben, womit A. 
1754 das Tuͤrckiſthe Reich Heimgefucher worden, 
gehoͤret auch basjenige, welches die Hauptftadt in 
Eanpten betroffen. Sie heißt Groß: Eairo, 
und iſt der größte und voldreichfte Ort in gang 
Africça. Es gefchahen diefe Erdbeben im Yun, 
des gedachten Jahres, und es find mehr als drey 
Theile felbiger Stadt dadurch in Steinhaufen vers 
wandelt worden. Es ſoll das gange Dvartier von 
Carafat nebft dem von Boulgo mit dem größten 
Theile von Men: Cairp, welches zufammen aus 
mehr alg 4000 Straßen beftanden, mit einer un: 
zeblbaren Menge Menfchen eingeftürget ſeyn, fo, 
daß yon diefer herrlichen Stade faft nichts, als 
Alt: Cairo, übrig geblieben, 
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Pag. 745. Die verftorbene Baronin von 
Lentulus hieß Maria Anna, 
Pag. 816. Der Graf, der die Comteffe von 
Weißenwolf gehenrathet, heißet Graf Merzini. 
Pag. 832. Der Graf Rudolph Frantʒz Er⸗ 
wein von Schönborn: Puchheim ſtarb den 
22 Septemb. 1754. | Zur 

Pag. 835, Der verftorbene Brafvon Leven 
foU Alerander Leslie geheißen haben, Sein 
ältefter Sphn und Erbe foll den Titel eines Gras 
fen von Balgony führen, 

Pag, 840. Der veritorbene Brafvon Drums 
laring bat fich den 10 ul. 1754 mit Maria Hos 
pe, des Grafen von Hopton Tochter, vermäblt. _ 

Pag. 841. Der verftorbene General von Des 
lesnoi hieß Johannes. 

Pag. 899. Adam Friedrich Brand von 
Lindau, Koͤnigl. Pohl. und Churfuͤrſtl. Saͤch— 
ſiſcher General: Major der Capallerie, und Amts⸗ 
bauptmann der Aemter Belsig und Rabenftein, 
Erbherr vieler anfehnlicher Outer im Chur-Kraiſe, 
ftarb den 9 April 1754 auf feinem Nitterfige Wie: 
fenburg , im 73ſten Jahre feines Alters, Er 
ſtammte qus einem fehr alten und anfehnlichen ade: 
lichen Geſchlechte her, das feit verfchiedenen Se— 
culis fih im Saͤchſiſchen Chur» Kraife niederge: 
laſſen, und darinnen verfchiedene wichtige Güter 
und darunter quch die anfehnliche Holtzung, 
Brands: Heide genannt, an ſich gebracht; mie 
denn auch Die Amts» Haupfmannfchaft der Aem- 
ter Belsig und Rabenſtein bey diefem Geſchlechte 

355 un⸗ 
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unverruͤckt geweſen. Sein Vater war Benno 
Friedrich Brand von Lindau, Amthauptmann zu 
Beltzig und Hof-Gerichts-Aſſeſſor zu Wittenberg, 
fo.den 14 fan. 1718 geftorben, und die Mutter, 
Martha von Milckau aus dem Haufe Trebig , fo 
den 10 Mart. 1734 im gaften Jahre mit Tode ab» 
gegangen. Er erblickte dag Licht der Welt zu 
Wiefenburg den 29 Sept. 1681, und war unter 
ziveen ‘Brüdern, Die zu erwachfenen Jahren ge— 
kommen, der aͤlteſte. Er wurde den Studiis ge: 
widmet, und in folcher , Abficht auf die Univerfitä- 
ten Wittenberg und Leipzig geſchickt. Allein feine 
Meigung führte ihn in Kriegs: Dienfte. Er dien⸗ 
te feinen Vaterlande von der unterften Stufe an, 
und zeigte bey aller Gelegenheit einen unerfchrod: 
nen Muth. Machdem er dem Spanifchen Suc— 
ceffions-Kriege,denen Feldzuͤgen inden Miederlan- 
den mit Ruhm bengewohnet, befand er fich von 
1714 bis 1715, al$ Hauptmann in Poblen, und 
gab bey den damahligen Troublen einen guten 
Partheygaͤnger ab. Er avancirte hierauf von eis 
ner Stufe zur andern, bis er ohngefehr A. 1730 
Obriſter wurde, da der König Auguſt I. ihm bey 
Errichtung des berühmten Campements zu Mühle 
berg Erlaubniß gab, ein neues Cüraflter - Negi 
ment aufzurichten, welches er meiftens auf feine 
Koften gethan, und fi) dadurch bey allerhöchftge- 
dachrem Könige in ganz befondere Gnade gefegt. 
Jedoch diefer, ihm fo gnadige, Monarche ftarb den 
ı Sebr. 1733, worauf ihn der ißige König im 
Det. 1734 zum General: Major der Cavallerie er- 
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ennte, dargegen er fein Cuͤraſſier-Regiment an 
den Dbriften von Milckau überlaffen mußte. Als 
A. 1737 ein Chur-Sächftfches Corpo dem Kanfer 
nach Ungarn zu Hülfe geſchickt wurde, ward er 
auch darzu ernennet, aber aud) bald mieder zu: 
rücfe berufen, weil er mit einigen Kayſerl. Gene: 
rals in Irrung geriethe. 9. 1741 wurden nach 
Kanfers Caroli VI. Tode verfdyiedene Laͤger in 
Sacfen errichtet, da er denn in dem bey Torgau 
zu ftehen fam. Als aber die Trouppen ihren 
Marfch nach) Böhmen antreten follten, und ihn der 
General von Arnimb in der Öeneral:tieutenants- 
Würde vorgezogen wurde, bat er tum feine Erlafz 
fung, die er auch) erhielte. Von diefer Zeit an hat 
er ſich beftändig auf feinen Gütern aufgehal: 
ten, und als ein Mitglied des engern Ausfchuffeg 
ben Landtägen beygewohnet, welches fonderlich X. 
1749 gefcheben, da er mit dem Premier-Minifter 
in eine Mißhelligkeit gerathen, die aber Durch Vers 
mittelung einiger hoben Perfonen inder Güte bey: 
gelegt worden. Man trug ihm ſowohl Preußi: 
fche als Hannöverifche Kriegs-Dienfte unter vie 
lerley vorcheilhaften Bedingungen an, er fchlug 
fie aber alle wohlbedächtig aus. Zwey Jahr vor 
feinem Tode fieng er an, an Kräften fehr abzuneh- 
men, bis er endlich obgedachter maßen an der Wafr 
ferfucht feinen Geiſt aufgegeben. Er bat fid) A. 
1714 mit Helena Henriette von Dppen, aus dem 
Haufe Frehdersdorf, vermählt, die ihm 2 Söhne 
und 3 Töchter gebohren, Davon aber nur zwo Toͤch⸗ 
ter zu erwachfenen Fahren gefommen. Die ir 
teite, 
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tefte, Henriette Dorothea, wurde den 12 Sept. 
1737 mit dem Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Cammerherrn und General - Adjutan- 
ten, Ehrijtoph Levin von Trotha, genannt Treyden, 
vermaͤhlt, ftarb aber ven 12 Jul. 1746 mit Hin: 
- terlaffung zroeener Söhne, Ernſt Adam Levins und 
Chriſtoph Friedrich Levins, welche Herren von 
Rreyden dereinften Mit-Erben der Großväterl. 
Guͤter werden, Die jüngfte noch lebende Tochter 
heißt Louiſa Sophia, und hat den 27 Nov. 1749 
den Könige. Pohln. und Ehurfürftl. Saͤchſiſchen 
Appellations-Rath, Adam Friedrich von Wagdorf, 
auf yößnis, geheyrathet, und demfelben den 5 Jun. 
1753 einen Sohn gebohren. Der verftorbene Ge: 
neral verglich IR bereits A. 1734 mit feinem naͤch⸗ 
ften Better, dem Hauptmann, Karl Friedrich 
Brand von Lindau zu Schmerwitz, dahin, daß 
ihre beyderfeitigen Lehns-Guͤter in Sachſen aud) 
auf die weibl. Hinterlaffenen fallen follten, welches 
auch von dem Landesherrn rafificiret worden. 
Soolchergeſtalt hat die hinrerlaffene Wittwe die 
ſaͤmmtlichen anfehnlichen Güter, kraft ſeines Tefta- 
ments, in Beſitz genommen, nad) ihrem Tode aber 
fallen fie an ihre Töchter, und deren Erben. Die 
twenigen Brandenburgifchen Gürer find dem obge; 
dachtem Hauptmann zu Schmerwitz zu heile 
geworden. —— 

Pag. 977. Nachdem der Primas von Poh⸗ 
len fein Betragen in einem Manifefte ſattſam ges 
techtfertiget, fo hat das Tribunal zu Perrifom bie 
Unterfuchung von deffen Sache und allen davon 
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abbangenven Umjtänden von neuem vorgenommen, 
worauf folches den Primas von der Berdammung 
frey gefprochen, dieſelbe für nichtig erklaͤret, deſſel⸗ 
ben Betragen fuͤr ein ſolches, als man es von ſei— 
ner klugen Einſicht erwarten koͤnnen, erkannt, und 
die Beſchwerde wegen der Evocationen gaͤnzlich 
aufgehoben. 








III. 
Die Unternehmung des Ya 


rons von Kniphauſen in dem 
Perfischen Meerbuſen. 


er Anfchlag des Barons von RKniphau⸗ 
fen gegen die Stadt Baſſora iſt vollfoms 
men wohl abgelaufen, und feine Aufführung bat 
die größten Lobſpruͤche erlanget. Die Uebertres 
fung der Zufage, und die Arglift des Baſſa oder 
Gouverneurs dieſer Stadt, wie auch feine unbilli. 
gen und wieberhohlten Weigerungen, dem Herrn 
von Kniphaufen eine anſehnliche Summa Geldes 
zurüde zu gebert, Die ev ihm wider alles Recht hatte 
wegnehmen laffen, find die voruehmiten Bere: 
gungs-Gründe zu deffen Unternehmung gewe- 
fen, die er folgender geftalt ausgefuͤhret bat. 

Als er erfahren, daß zwey Mobrifihe Schiffe 
von Suratte nach Baſſora abgegangen , faflete er 
den Entſchluß, fie ufzufangen; ; bie er auch - 

li 
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fich andielte, und nad) Careck führte, wo er ihnen 
die Seegel und das Steuer-Ruder abnahm. 
Careck iſt eine Inſel von obngefehr 4 Meilen 
im Umfange, diein dem Perfifhen Meerbufen auf 
einige Diftang von Baſſora liegt. Der Baron 
von Kniphauſen hatte fich darauf mit feinen Schif⸗ 
fen eines vortheilbaften Doftens bemaͤchtiget, der 
ihn von der Straße Meifter machte, alfo, daß 
hichts nach Baſſora hinein, noch heraus kom— 
men fonnte, ohne in feine Hände zu fallen. Er 
that auch eine Landung mit 100 Mann auf das 
Gut einer der Bornehmften der Stadt, und führ- 
‘te 300 Stüf Vieh, theils Rinder, theils Schau» 
fe, hinweg, welches in der Stadt ſelbſt Schrek— 
fen verurfachte. Endlich entfchloß fich der Baſ— 
fa, nad) Careck Deputirte zu ſchicken, ‚welche in 
feinem Nahmen dem Herrn von Kniphauſen ver 
ſprechen mußten, daß er auf das anftändigfte zu 
Baſſora empfangen, und ihm alles, was man ihm 
- abgenommen, wieder zurlie gegeben werden follte. 
- Er antwortete hierauf, daß er den Capitain und 
den Supercarga der beyden angehaltenen Mob: 
rifchen Schiffe mit den nöthigen Inſtructionen 
und Vollmachten fenden wollte, die Satisfac: 
tion zu veguliren, die man ihm geben müßte. 
Diefe beyden Deputirten begaben ſich am zı Aug. 
1754 nach) Baffora, und wohnten dem Divan ben, 
der zufammen berufen worden war, um über ihre 
Borfchläge zurarbfchlagen. In diefer Verſamm⸗ 
lung that der Supercarga die Erflärung,, daß er, 
wenn die Sache nicht fogleich ausgemacht wuͤrde, 
or Befehl 
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Befehl haͤtte, gerade zu dem Baſſa von Bagdad 
zu gehen, und mit ſelbigem zu negociiren, und 
daß die Briefe, die er bey ſich haͤtte, eine Anzeige 
verſchiedener Intriguen und Raͤncke enthielte, de— 
ren Entdeckung dem Gouverneur von Baſſora 
und ſeinen Creaturen nicht zum Vortheil gereichen 
wuͤrde. Dieſe bedrohliche Erklaͤrung hat alle 
Schwierigkeiten gehoben, und die Satisfaction 
wurde nebſt der Art, wie fie vollzogen werden fülle 
te, alsbald reguliret. Man verglic) fich, daß die 
Großen des Landes an allerhand Früchten die 
Helffte der erforderlichen Summa, (worüber fie 
Caution zu ftellen)‘, bezahlen; die andere Helffte 
aber baar erleget und zum Theil von dem Sande, 
zum Theil aber von der $adung der Mobrifchen 
Schiffe, welche wohl eine Million Piafters werth 
war, genommen werben follte. Diefes Geld foll- 
te binnen 3 Tagen gezahlt werden, welches auch 
geſchahe. Auſſerdem geftund man dem Baron 
von Kniphauſen die völlige Freyheit zu, alle Ef 
fecten und Meublen der Holländifchen Factorie zu 
verfaufen und zu tranfportiren, deffen man beftärt« 
dig fi) geweigert hatte, um die Holländer zu nö« 
thigen, nad) Baſſora zurücke zu kehren. 

Solcher Convention zu Folge hat der Herr von 
Kniphaufen fein Landhauß bereits verfaufer, und 
er wird auc) die Factorie verfaufen, Dargegen 
bat er auf der Inſel Careck ein fehr gutes Fort 
angelegt, dag er mit Artillerie und einer zurei— 
chenden Befagung verfehen. Er hat ſo gar ane 
gefangen, den Grund zu einer Stadt zu legen, wo 

man 
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man die Kaufleute, die fich allda niederlaffen wol- 
fen, aufnehmen wird. Es haben ſich ſchon ver— 
fehiedene Einwohner von Benderich mit ihren 
Habfeligfeiten dahin gewendet, un fo wohl der 
Tyranney ihres gewefenen Chefs, welcher feirien 
Vater eigenhändig ermordet bar, zu entgehen, 
als Auch der Bortheile zu genüßen, die man ihnen 
zu Careck gönnet, ms ihre Waaren weder bey Dem 
Ein: noch) Ausgange etwas zu entrichten haben. 

Der neue Chef von Benderick hat nicht nur 
bie Ceßion der Städt Careck beftätiget , : welche 
von feinem Vater an die Holländer gefchehen, ſon⸗ 
dern ihnen auch noch die völlige Souverainifät 
über die Inſel, die fein Vorgänger fich vorbehal⸗ 
ten hatte, abgetreten. Der Chef von Boucher, 
der alles mögliche gethan, diefes neue Cxabliffe: 

‚ment zu hintertreiben , fuchet aniego begierig den 
Schuß der Holländer und hat Deputirte mit an- 
fehnlichen Gefchenden an fie gefhide. 
Man hat nachgehends aus Amfterdant unterm 
5 Mart. 1755 folgendes Schreiben gelefen , das 
hieher gehöret, und alfo lautet: 

Die Nachricht wird befräfftiget , daß bie. Holländer 
durch den Baron von Kniphauſen bie Inſel Carec 
an dem ,Perfianifchen Golfo in Befig genommen und 
daſelbſt nicht nur ein Fort erbauet, und den Baffa von 
Baſſota gezwungen, ihnen die weggenommene Sum? 
ma Geldes mehr als doppelt zu erſetzen, ſondern, 
fie auch eine neue Handels» Stade ben bem Fort 
ber Inſel angelegt , wofelbft fie allen Kaufleuten, die 
* dort niederlaſſen wollen, vollkommene 

eyheit von allen Abgaben angeboten. So vi. 
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auch dieſe Inſel gleich an ſich ſeyn mag, ſo wichtig 
wird doch unſtreitig die neue Colonie auf derfeiben 
werden, Man weiß, mag die Portugiefen für einen 
blühenden Handel in Perfien und Arabien gehabt har 
ben, fo lange fie durch den Befig von Ormus Meifter 
Des Verfianifchen Meerbufens waren. Durch den Bes 
fi von Careck innen die Holänder eben zu dem ges 
kangen, was die Vortugiefen mit Ormus verloren 
baben ; denn an Drmug dürfen fie fich nicht wagen, 
weil es die Perfianer befigen. Der Anfang eines je 
den Holländifhen Etabliffements in Oſt-JIudien und 
ben dafigen Gegenden ift zwar allemahl zuerft Hein 
und von winig Erheblichkelt; alleine fie find allemahl 
wohl ausgefucht geweſen. Man hat auch die Hollaͤn⸗ 
Der hernach, wenn fie einmahl Pofto gefaffer, nicht fo 
leichte wieder vertreiben können. Die Regierung zu 
Datavia unterflüget die A Rn Com⸗ 
pagnie allezeit mit groſſer Macht und mit ſo anſehnli⸗ 
chen Verſtaͤrckungen, daß ſie noch nirgends als in Ja⸗ 
pan ihre Etabliſſements verlohren haben. Das Fort 
Careck hat anietzo eben den Anfang, wie dag maͤchtige 
Datavia genommen. Die Holländer baten fich von 
dem Könige zu Jacatra auf der Inſel Java die Erlaubs 
niß aus, ein Heines Handele-Fort bey feiner Nıfideng 
erbauen zu dürfen. Diefes Sort ward in kurtzen fo 
ſtarck —2* ‚ daß der König von Jacatra feinen 
Eraatd: Fehler ſahe. Er wollte ihn wieder gut ma» 
chen und die Holländer wieder heraus fohlanen ; alleis 
ne ed war zu fpäte. Sie waren in ihrer Feftung fo 
lange unüberwindlich, bis die Holländifche Slotte vols 
lends darzu fam. Kurtz, das Handels: Fort der Hols 
länder bewmeifterte fi) endlich der Stadt Jacatra felbs 
ften, und daß ift dag heutige Batavia! 

jedoch, wenn den neueiten Nachrichten zu glau— 
ben it, fo wird dem mächtigen Batavia iego der 
Untergang gedrohet. Man bat ein Schreiben 
aus dem Haag zu lefen gekriegt, das den fürchter« 
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- lichen Zuftand, worein es ber Rebell Tanks 
Bonn, ein Dncle des Kanfers von —— 
hat, nicht arg genug beſchreiben fan. Es follnem- 
lich felbiger eine Armee von beynahe 100006 Mann 
zufammen gebracht haben, welche von den Stan- 
zoſen und andern, über die. Holländer eyferfichtig 
- gervordenen, Nationen mit Gewehr und Munition 
veichlich follen verfehen worden feyn. Dieſer Re- 
bei foll die Trouppen von Bargpia, welche von 
fehr unerfahrnen Officiers commtandirt . worden, 
bereits etliche mahl gefchlagen haben. Die gan⸗ 
je Macht der Compagnie foll in nicht mehr denn 
6000 Maun beftehen. Er hat fich ſchon zweyer 
Provintzen bemaͤchtiget, und weigert ſich, Frieden 
zu machen, wenn nicht die Compagnie ſeinen Ne— 
ven vom Throne ſtoͤßt und ihn dargegen auf ſel⸗ 
bigen erhebet, widrigenfalls er ſo lange den Key 
—— drohet, bis er auch den letzten Hollãn— 
der aus Java vertrieben. Er ſoll, dem Verlaute 
nach, ein groſſer Capitain und verſchmitzter Staats: 
Mann ſeyn, und man glaubet, aus ſeiner Art 
Krieg zu führen, abnehmen zu koͤnnen, daß er un. 
ter ſeinen Trouppen fremde Officiers haben muͤſſe. 
Dieſes follen die Folgen von dem Gouvernement 
des Barons von Imhof fern, deffen Gedaͤch⸗ 
niß einen gewaltigen Schandfleck bekoͤmmt, weil 
es heiſt, er habe diefe Unruhen dadurch veranlaf- 
fet, daß er den Vater des Kgenwärtigen Ranfers, 
der Gemahlin biefes Prinzens zu gefallen, als 
mit welcher derfelbe in der gröften Vertraulichkeit 
gelebet, habe arretiren laſſen. Man giebt ihm auch 
| noch 
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noch ferner Schuld, daß er der Republick Die Haͤn⸗ 
del mit Spanien wegen der Schiffe von Acapulco, 
und die mit Frankreich wegen Erfaufung. der, 
während. des legten Kriegs von den Engelländern 
weggenommenen,, Schiffe über den Hals gezogen, 
welches der Oſt-Indianiſchen Compagnie vielen 
Verdruß und Aufwand verurſachet. 


Der befannte Oſt-Indianiſche See: Räuber 
Angria iſt An. 1754 aud) wieder lebendig worden. 
Er hat nicht weit von Suratte drey Holländifche 
Schiffe, welche von Batavia gefommen, mit einer 
groſſen Anzahl Fleiner Fahrzeuge angegriffen, und 
fie fo umringet, daß fie ihr grobes Gefchüge we— 
nig oder gar nicht gegen Die See -Räuber gebrau« 
chen koͤnnen. Angria eroberte zwey Schiffe, das 
dritte aber wurde von dem Capitain felbft in die 
Luft gefprengt, nachdem auc) eins von den erftern 
in Brand gerathen, das bis aufs Wafler ab: 
gebrannt, Ä 


IV. 
Kurtze Reiſe⸗Beſchreibung ei- 


nes Nordiſchen Kaufmanns von 
Malmis nach Archangel. 


ieſe Reiſe verdienet allhier angemerckt zu wer⸗ 
den, weil fie durch ein fand gehet, das bis⸗ 
gr Yaaaa ber 
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ber uns Europäern nicht ſehr Mast geweſen 
zum Rußiſchen Reiche gehoͤret. 
Ich gieng, ſagt der Reiſende, von Malmis 
Finnmarck * mitten im Winter ab und langten 
dem Dorfe Malapogoſt an, worinnen ohnge 
fehr 20 Finnlaͤndiſche Familien wohnen mocht 
Sie leben im Winter vom Holtze, das fie faͤllen 
und:verfaufen und im Sommer filchen fie. Lachſe 
in dem Fluſſe Kola. Sie find gaftfrey., Der 
Weg iſt 90 Rußiſche Werſte weit. Man kan ben 
felben in einem Tage und einer Nacht zuruͤcke fe 
“gen , wenn man Bircken- und Tannen Wälder 
Durchreifen will. Man koͤmmt aud) über zuge. 
frorne Seen von ſuͤſſem Waſſer. 


Von Malapogoſt koͤmmt man nach edo⸗ 
ſtrop, wo ein. Dutzend höflicher und gaſtfreyer 
Finnlaͤnder wohnen. Bey diefem Orte ifteine See 
von etwan go Werften in Die Länge, die fehr ſiſch⸗ 
reich if. Man gehet go Werfte über diefe See. 
Zum übrigen Wege bedient man fich der Schlit: 
ten und fähree durch Tannen Wälder. + dem 
öftlichen Theile diefer See, wo fie nur 4 bis5 
Werſte breit ift, fiehet man hohe Berge, Der 
ganze Weg macht 120 Werfte aus u... 

Bon Jockoſtrop gehet man nach Ratıdelaz,; ke 
nem Staͤdtgen, worinne etwan 200 Rußen woh- 
nen, die ſich von der diſcheren ernehren. — 

koͤmmt 
















D⸗ Malmis muß noch zum Norm 
Lapplande gehören und nicht * von der 
ſchen Grentze liegen. * 





von Malmis nad) Archangel. 1097 


fommt man ans Meer, worein fi) ein Strom auf 
der Oft-Seite der Stadt ergieſſet. Kandelar hat 
weder Sejtungs- Werde nod) Canonen; zu. ein 
ne fihöne Kirche und ein Muͤnchs⸗ Kloſter. 

Einwohner ſind hoͤflich und ſtehen gut. Sie * 
Gerſte und Haber. Der Strich Weges iſt 60 
Werſte, wovon man 25 über Eis, und das übrige 
Durch einen groffen Tannen: Wald paßiret. 

Bon KRandelar kommt man nad) Rofoden oder 
Rofden, in welchem Dorfe etliche 30 Ruſſen 
wohnen, die auch von der Fifcheren leben. Das 
Meer ſtoͤßt an diefem Dorfe an, und da, mo e& 
ſtille ſtehet, gehet eine groffe See an, zu welcher 
Das Waſſer fich oben von einem Felfen herunter 
ſtuͤrtzet. Die See ift fehr fifchreich. Der Weg 
von Kandelar bis Kofoden beträgt 60 Werite, 
Die Küfte von Kofoden formirt eine groffe Bay, 
Die man im Winter über Eiß paßiret, weil dev 
Weg zu Sande langweilig und beſchwerlich iſt. 
Mitten an diefer Bay findet man ein Dorf, wel 
ches den München sr und wo ein Saltzwerck 
if. Man nennet es Rnaͤſaguba. Es wohnen 
etliche. 20 grobe Ruffen darinnen, welche den 
Sremden nicht wohl begegnen. Sie haben Sel« 
der, Wiefen und ein Salzwerck nordiwerts gegen 
Kofoden. | | 

Bon Kofoden nach Riererti oder Keret find 
6o Werſte, wohin man mit Pferden und Schlie- 
ten fommen fann, die man an dem erften Orte 
findet. Diefes Dorf beftehet aus ohngefehr 250 
Käufern, wovon die Einwohner‘ den Pfaffen uns 

Aaaa 3 terwor⸗ 
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terworfen und ebenfalls ſehr unhöflich] 
fonderheit. muß man ſich in biefer. Gege 
Käubern in Acht nehmen. Bey dieft 






Midde des Meers liegenden, Dorfe ge 
vorbey. „Es find zwey Kirchen darinne 
ie bey eben dieſem Dorfe ein,. am $ 
gelegenes, Fleines Kloſter. Sk 
groſſe Handlung mit Pferden. und , 
Bey Kieretti gegen Mittag it ein Sal 
12 Werfte 3wifchen diefem Orte und K 
Süber : Bergwerck, Stönavanichk 
won. etwan 200 Perfonen arbeiten. 
Von Kieretti nach Tkini find 220 Wertes; Di 
Stadt Tfini liege über beyden Ufern desp eb 
alfo genannten, Fluſſes, und wird obngefeßk. 
200 Perfonen bewohnet , dieunter einem Mache 
Kloſter ſtehen. Am Ufer des Fluſſes iſt das Fo 
Zeergone mit 6 Thürmen, Man ſiehet aber ba 
felbit weder Canonen noch Flinten, obglei ei 
Garnifon von 50 Soldaten darinnen liege, 
Einwohner von. ini treiben ftarfe Hand 
mie‘ den Schweden, und erbauen Gerfte, Re 
und Haber. Sie find grob und ungeſchif 
Zwiſchen Kiererti und Tkini liegen drey Dörfer, 
deren Einwohner eine Sprache, wie die Carelier, 
veben. Der Weg ift faft überall. mit Tannen be: 
deckt. Zwey groffe Meerbufen gehen ziemlich 
weit ins Sand hinein, und führen eine Menge He⸗ 
singe, die. man häufig fängt und einfalzet. - 
R Bon ini oder Skimi bis Tſuma find gOMWer- 
ſte. —— 60 gegen Norden von 
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von Malmis nach Archangel. , 1099 


Tſuma trifft man ein Dorf an, Wo 100 Häufer 
nebjt einer Kirche ſtehen. Der Weg von Teint 
nad) Tſuma ift voller Eſchbaͤume und Tannen. 
Tſuma kan eine Stadt heiffen. Man zehlet 
rinnen 700 Haͤuſer. Mitten hindur et 


Fluß. Sie begreift in ihrem Bird il Ken 
Mann 











Sort, welches aber nur mit Spanifchen 
umgeben ift; doc) hat es Canonen und 500 
Garnifon. Die Eimvohner handeln ſtarck mit 
den Schweden. Sie ziehen Schaafe und ander 
Vieh, ob fie gleich weder Felder noch Wieſen ba: 
ben. Im Sommer geben fie nad) den Fiſcher⸗ 
Inſeln, wo ſie einen guten Fang thun. 

Von Tſuma nach Kolosma ſind 40 Werſte. 
Kolosma ift ein Dorf von 50 Häufern und einer 
Kirche. Die Einwohner ernähren ſich von ihren 
Feldern und Wiefen. Man reifet allda mit Pferd 

and Schlitten, und das tand, durch welches man 
koͤmmt, ift voller Tannen und Teiche. 

Bon Kolosma nad) Niuchza find 20 Werfte, 
und man koͤmmt über Seen, bie theils ſuͤſſes Wafı 
fer, theils halb Salgmwaffer haben. In Diefem 
Dorfe mögen wohl ı50 Einwohner ſeyn, welche 
gegen die Fremden fehr hoͤflich find. Sie find 
dem Aderbau ergeben, und einige unter ihnen ges 
hen des Sommers nach Malmis auf den Fiſchſang. 

Bon Niuchza bis Unismavoloch find 10 Wer⸗ 
ſte. Unismavoloch iſt ein Dorf von 40 Haͤuſern 
und einer Kirche. Die Einwohner leben von ih⸗ 
ren Feldern und Salgwerden, und fie haben zum 
Salsfieden 40 Pfannen. Bon hier nad) Riss 

Aaaa 4 ſilika 
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filita hat man 20 Werfte, von Knipilifa nach 
Sviki ı5, von Spifi nad) Vorſoko i5, von 
Vorſoko nah Uſtonisko 20, von Ufionisfo nach 
Biand 20, und von Kiand nach) Nismoſerner 
15 Werft Alle diefe Dörfer find nicht fonderlich. 
.. Die Einwohner leben von ihren Feldern und Wie 

fen, und das Sand, worüber man koͤmmt, ift vol- 
ler Tannen, 

In der Gegend von Nlismoferner wohnet ein 
Volk, welches urfprünglid Samojeden find. 
Das find wilde Menfchen , die fich in den Wäl- 
bern aufhalten. Sie find"flein von Natur und 
Geſichte und haben eine breite und platte Stirne. 
Ihre Gezelte find mit zufamnien geflochtenen Bäu- 
men gezieret und bedecket. Cie bedienen ſich lei» 
ner Schlitten, wovor fie allemahl 2 Rennthiere 
fpannen, die meiftentheils weiß find. Im Win 
ter gehen die Weiber in Schwanen: und Kenn 
thier : Sellen gekleidet, dergeftalt, daß ein Stuͤck 
Rennthier⸗Fell ohngefehr 4 Zoll breit an ein Stuͤ⸗ 
de Schwanen-ell von gleicher “Breite fist. Das 
Kleid umher ift mit Hermelin und Schmängen 
von allerley Thieren beſetzt. Die Männer: Klei- 
ber find fchlechtweg in Rennthier - Felle, woran 
ihre Misen und Handfchuhe hängen. Sie eſſen 
mit dem gröften Appetit Sleifch von Pferden, Ka— 
gen, Hunden, Mardern, Zobeln und andern Thie- 
ren. Wenn fie Zeithaben, fochen fieeg; wo nicht, 
fo effen fie es gang roh. "Sie verehren die Ele- 
mente, und alle Dinge, die fie fehen, und ihnen gut 
zu ſeyn bünden, 

V. Ders 
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V. 
Verzeichniß derer Perſonen, 


von welchen in dieſem fuͤnften Bande 
vollſtaͤndige Lebens⸗Beſchreibun⸗ 
gen vorkommen. 


I. 
udwig Serdinand, Graf von Schulen, 
> burg und Dynbsufen, Kanferl. Öeneral: 
Feld-Zeugmeilter, + 16. Febr. 1754. p. 291. faq. 


1. Thomas d’ Almeida, der Röm. Kirche Cars 
dinal und. Patriardye zu Liffavon, + 27 Febr. 
— 1754. P- 430. ſqq. 


II. Leopold Philipp, Hertzog von Arems 
berg, Kayſerl. General: Feld» Marfchall, + 4 
Mart. 1754. P- 479. ſqq. 


IV. Maris Anne, verwittwete Königin von 
Portugall, gebohrne Kanferl. Pringeßin, } 
14 Aug. 1754 P. 790. ſqq. 


V. Ernſt Hartmann, Freyherr von Diemar, 
Kayſerl. General-Feld⸗Marſchall, + ı6 Jul. 


1754. p. 929. ſqq. 





—N 


Aaaa5 VI.Sum⸗ 


7 PL} 
= 


nmo2 VI. Summariſches — 
VI. 


Summariſches Verʒeichniß 


derer. vornehmſten unter den. derſtor⸗ 
denen, ebohrnen, vermählten und avancit⸗ 

" ten Standes Perſonen deren in dieſem Ban⸗ 
de Meldung geſchehen. 


I. Unter denen Verſtorbenen befin⸗ 
den ſich: { 





a). Ein gekroͤntes Haupt: 
aria Anna, verwittwete Königin von Fer. 
—B tugall, } 14 Aug. 1754. a 7 
B h) Ein Rönigl. Prinss 
Zaverius Maria Joſeph von Bourbon, Herhog 
von Ageitanien, ein Endeldes Königs t in Franck⸗ 
reich, # t: 22 Febr. 1754. . 
c) Cardinaͤle: 
1. Philippus Maria Monti, ein Bofognefer, } 
17.Jan.-1754. 
2. Johann Baptiſta Barni, ein Menländer, t 
25 Jan. 1754. 
3. — d Almeida, ein Portugiefe,.t 27 Seht. 


4. Sofeph Sioizani ‚ein Modenefer, t 20 Matt. 
1754. 
5. Alerander Tanara, ein ass ! 29 Apr. 
1754. 
de 
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Begierende Reichs Fuͤrſten: 

1. Carl Auguſt, Fuͤrſt von Naſſau-Weilburg, + 
9 Nov. 1753. 

2. tcopold Philipp, Herßog von Aremberg, + 4 

Mart. 1754. 

3. Wolfgang Ernft, Fürft von Iſenburg, + 15 
Apr. 1754. 

4 Philipp Wilhelm, Johanniter-Meiſter zu Hei: 
dersbeim, + 5 Apr. 1754. 

e) Allerband Durchl. Derfonen männlichen 

Hefchlechts : 

1. Johann Baptifta, Pring von Auersberg, + 3 
Sebr. 1752. 

2. Joſeph Mainard, Erb:Pring von Hohenzollern. 
Hechingen, + 28 ‚Sept. 1752. - 

3. $udwig Bictor, Pring von Salm: Kyrburg, 
+ 21 Nov. 1753. 

4. Chriftion Auguft, Her&og von Holftein - Son: 
derburg, + 20 Jan. 1754. 

5. Franciſcus, Fürft Lubomirski, Cron - Groß: 
Faͤhndrich, + 25 Jul. 1753. 

6. Ein junger Pring von Lichtenftein, + 16 Febr. 





1754. 
7. Stanislaus Bincentius, Fürft Jablonowski, 
Woywode von Rava, 24 Sept. 1754. 
8. George Auguft Ludwig, Pring von Anhalt, 
Schaumburg, f 29 Det. 1754. 
f) Allerband Durchl. Perfonen weiblichen 
Befchlechts : 
1. Eliſabeth Sophia Philippina, Pringeßin von 
Sachfen-Meinungen, } 2 Febr. 1754. 
2. Maria 


— 
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2. — Franciſea, Printzeßin von Auersberg, 
+ 15 Jan. 1753. 

3. Maria Anna, Pringeßin von Schtenfkin, #27 
Apr. 1752. 

4. Amalia, Pringegin von Heffen : Philippechl 

| tıg Mark. 1754: 
5. Maria Therefia Felicitas, Hergogin von Pen. 
thieure, + 30 Apr. 1754 

6. Eliſabeth Charlotte, Pringeßin von Anal 
Schaumburg, + 15 fun. 1754. 
7. Henriette Albereina, Pringeßin von affau 
— + 2ı Sun. 1754. | 

8. Maria, Anna, Pringefin von Braunfehneig 

Bevern, + 31 Det, 1754. 

9. Sophia Erneftina Louiſe, Prinheßin von 
Schwartzburg-⸗Rudelſtadt, + 21 Oct. 1754. 

10. Maria Charlotte Joſepha, verwittwete Fürs 
ſtin von Eggenberg, + 9 Apr. 1754. 


9) ii Ritter des guͤldenen 
Dließes: 
L, Leopolb Philipp, Hertzog von Aremberg, }4 
Mart. 1754. 
2. Marcus de Beauveau, Fuͤrſt von Craon, tu 
Mart. 1754 
3. Rudolph Frang Erwein, Graf von Shöndem 
} 22 Sept. 1754. | 


h) Spanifche Ritter des guͤldenen Piieffes: 
1. Marimilian: Eajetan, Graf von zu. 
feld, Chur = Bayerifcher a ie 
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neral: Feldmarfhall und Ober-fandes-Präftdent, 
t 25 Jun. 1752. 

2. Friedrich Vincentius Alvarez de Toledo, Her- 
zog von Montalto und Margvis von Billafran. 
ca, + ı Nov. 1753. 

3. ob. Baptifta Ludwig Andrault de Sangeron, 
Margpis von Maulevrier, Marfchall von 
Franckreich, + 22 Mart. 1754. | 

4. Don Sofeph de Carvajal, Spanifcher Staats: 
Miniiter, + 8 Apr. 1754. 

i) Ritter des beil. Beiftes: | 

1. Aerius Magdalena Rofalie, Hersog von Cha, 
tillon, + ı5 Febr. 1754. 

2. Heinrich) Ludwig de Choifeul, Margvis von 
Meufe, + u. Apr. 1754. 

3. Stanislaus Bincentius, Fürft Jablonowski, 
Woywode vonKavg, + 24 Sept. 1754. 

4. rang Dominicus de Barberie, Margvis von 
St. Eonteft, Frangöffcher Staats: Minifter, 
Commenthur und Ceremonien-Meifter des heil. 
Geiſt⸗Ordens. 

k) Ritter des blauen Hoſenbandes: 
1. Richard Boyle, Graf von Burlington, + 3 Dec. 


1754. | 
2. Carl Powlet, Hergog von Bolton, +6 Apr. 1754. 
) Ritter des Hlepbanten-®rdens: ' 
1. Ehriftian Auguſt, Hergog von Holftein-Syn- 
derburg, f 20 an. 1754. 
2. Ferdinand Anton Danefchield, Graf von Laur— 


mwigen, + 18 Sept. 1754. 
m) Kits 


„a 
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m) Ritter des weifen Adlers: — 

I, Nicol Naumowitſch, Graf von. Tſchoglokow, 
Rußiſcher Cammerherr, + 9 May 1754 

2, Carl Hyacinth de Galean, Märgvis des Iſ⸗ 
I Frantzoͤſi iſcher Staats: Rath, ’ 17 Auguft 


3. Stäntefans Vincentius, Fuͤrſt Jablonowski 
Woywode von Rava, #24 Sept. 1754." 
n). Lin Ritter des heil. Andrraͤ: 

| — Friedrich⸗ Graf von Baſſewitz X San. 


Ye Ritter des — Adler; Ä 

—* — Chriſtoph Friedrich, Graf von. 
Preußiſcher General⸗Leutenant, f 17 Aug. 1754 

‚ 2% Reimar Julius von Schwerin, Preußiſcher Ges 

neral⸗ — + ın:®ept. 1754. 

Riitter des heil. Januarii: 

i. Joachim Bazar," Margvis vom St. Gilles, 
Spaniſcher Präftdent des Sinang-Rarhs, t 16 
Febr. 1754. 

2. Der Graf von Maceda, Spaniſcher General 
Capitain, + 16. Febr, 1754. | 

3. Euftachius, Hertzog non Bieupville, Vice-Koi 
in Sieilien, +24 ul. 1754. 

9 Sersphinen-Ritter : 

EL Carl Sobann, Baron von Stiernftedt, Schwe: 
„‚bifcher Reichs: Karh, + im Nov. 1753. 

2., Arwid, Graf Poße, Schwedifcher Reichs: 
ah, +30 an. 1754 

3. Carl Guitar, Graf Diele, Schwediſcher Präfi- 

| dent. des Staats: Comtons, + 10 Febr, 1754. 

J | 4. Volt: 
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4. 4. Wolfgang Ernft, Fürft von Sfenburg, } 
15 Apr. 1754. 
r) Rayferl. General⸗Feld⸗Marſchalle. 

1. Leopold Philipp, Hertzog von Aremberg, + 

4Mart. 1754. 

2. Ernſt Hartmann, Freyherr von Diemar, + 
12 ul. 1754. 

3. Wolf Siegmund, Freyherr von Damniß, 5 
21 Sept. 1754. 

4. Sranfcifcus, Graf Eſterhaſy, f 22 Oct. 1754. 

s) Kin Marſchall von Frankreich. 


Johann Baptiſta Indreig Andrault de Langeron, 
Margvis von Maulevrier, + 22 Mart. 1754. 


HM. Unter denen Gebohrnen befiu— 
den fich: 
a) Rayferl. und Rönigl. Pringen: 

1. Ferdinand, Erghergog von Defterreich, ein Roͤ⸗ 
mifch:Ranferl. Prins, geb. ı “jun. 1754. 

2. Der Hergog von Bern, ein Endel des Kö: | 
nigs von Frankreich, geb. 23 Aug. 1754. 

3. Paul Perrowirfch, Groß-Fürft von Rußland, 
ein. Endel der Kapferin von Rußland, geb. 
1 Oct. 1754. 

4. Amadeus Alerander Maria, Herkog von 
Montferrat, ein. Endel des Königs von Sar: 
dinien, geb. s Det, 1754. 

5, Joſeph Printz von Sachſen, ein Enckel des 
Koͤnigs von Pohlen und Churfuͤrſtens von 
Sachſen, geb. 26 Jan. 1754. | 

b) Bine 
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| 0b 3) Fine König. Pringeßinn.» 3. 

Maria Anna, Königl. Printzeſſinn von been Si. 
cilien, geb. 3 Jul. 175% . . | 
c) Allerhand Durch. Prngai” — 

1. Peter Friedrich en Pring von KHolftein- 
Gottorp, geb. 3 Jan. 175 

2. Auguft Friedrich Carl Wilhelm, Erb⸗Printz 

von Sachſen-Meinungen, geb. i9 Mov. 1754 

3. Friedrich Wilhelm Carl, Printz von Würtem- 
berg. Stutgard, geb. 7 Nov. 1754. % 

4 Wilhelm, Pring von Dfalg-Beinpaufeh, geb 
10. Noy. 1752. | 
d) Aleıband Durchl. ———— 

1. Amalia Friderica, Printzeſſin von | 
Darnıftadt, geb. 20 Jun. 15% . , 

2. Juliana Wilhelmina, Pringeifin von Holen 

| Gluͤcksburg, geb. 30 Apr. 1754 
3. Maria Francifca, Pringeffin von Hoßenpaen 
Sigmaringen, geb. 8 Aug. 1754: - 

4 = Pringejfin von &ichtenftein, geb. mer 

.175 
5 Sie, Prinßeſſin von Walde, geb. 26 De 
0.2.7998. " 
1m. Unter Denen Dermählten‘ beſin⸗ 
den ſich: 
Foigende Fuͤrſtliche Perſonen: 

1: Chriſtian Friedrich Carl, Erb-Pring von‘ 
denburg » Anſpach, mit Sriderica —2 
Printzeſſin von Sachſen- Saalfeld J den 2⸗ 
Rem, 1754. E 











f 
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2. Carl Anton Auguft, Pring von Holftein- Bed, 
mit Sriderica Antonia Amalia, Comteſſe von 
Dohna, den 30 May 1754 
3. Carl, Fürft Radzivil, Terhauifiher Schwerdt⸗ 
+ Träger, mit Maria, Pringefin Lubomirski, 
im Oct. 1753. 


IV. Unter den Avancirten befinden ſch: 


a) Neue Cardinaͤle: 

1. Joſeph Maria Ferroni, ein Toſcaner. 
2. Fabritius Serbelloni, ein Meylaͤnder. 
3. ob; Franciſcus Stoppani, ein Meylaͤnder. 
4. Lucas Melchior Tempi, ein Toſcaner. 
5. Carl Franciſcus Durini, ein Meplaͤnder. 
6. Henricus Enrigves, ein Neapolitaner. 
7. Cosmus Imperiali, ein Genuefer. 
8. Flavius Maria Chigi, ein Römer. 
9. oh. Francifcus Bandhieri,, ein Tofcaner, 
10. Bincentius Malvezzi, ein Bologneſer. 
ı1. Ludwig Mattei, ein Roͤmer. 
12. Joh. Jacob Millo , ein Montferrater, 
13. Joſeph Sevizzani, ein Modenefer. 
14. Ludwig Maria Torrigiani, ein Tofcaner, 
15. Clemens Argenvilliers, ein Römer, und 
16. Anton Andreas Galli, ein Bolognefer : 

allefammt den 26 Mov. 1753. | 
17. Anton Serfale, ein Neapolitaner, den 22. Apr. 

1754. 
b) Neue Regenten: | 

1. - geopold, Herzog von m Aremberg, 4 Matt, 


8.4, Nadır, 60 Ch, Bbbb 2 Carl 


mo VE: Sommiärikbes Verheichoch 


2. Cart Eliten; Stk von Naffau« Weilburg, 
#8 9Nov. 53. 
$ borfigang Einf i Sit von Jenburs, 15 Apr. 
——— 
* Aleranber: de Sinokte,: ER "von Stablo und 
Malmedy, erwehlt 14 Dec. 1753. | 
* Philipp Joachim, Freyherr von Parsberg, Ip 
hanniter⸗ Meiſter zu Heidersheim, im Apr. 1754. 
6, Johann Jacob Venerdſo, Doge, von Öenua, 
auf 2 Jahr erwehlt den W Jun. 175° 


c) Einige andere mertwoürdige." 
Avancements: x | 

u Yopa ann Philipp, Srenhere, von Halderberff, 
zum Goadjutor des Churfürftens von Trier er⸗ 
wehrt 11 Jul. 1754, 

2. Srancifcus Maria, Herhog von Modena, 
neuer Kayſerl. und. Königl. Ungariſcher Stadi- 
halter i in der Lonbardey, im Sept. 1753. 

3. Don Louls de Mascatenhas, neuer e⸗ 
ſiſcher Vice Roi-zu Goa, 1754. 
4. zen — Fuͤrſt von, Spin und 


5, ee Fuͤrſt von Schwartbutg · Sonders 
hauſen, wie auch 
6. Joh. Fliebtich Fünf von Schwargburg-Kr- 
delſtadt, wurden alle dreye den 30 May 1754. 
"auf dem’ Reichstage zu Regenſpurg in das 
Hochfuͤrſtl. Collegium-eingeführet und Hierdurd) 
wuͤrcklich des Si es jer Stimme bey der 
AR HE Verfammlung a * 


— 20 64* —— Regi⸗ 


endt 
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Regiſter 


der vornehmſten Sachen. 





A. | 
Öler, des rothen, neuer Ritter, "456 
s = des [chwargen, neue Ritter, 59, 638. 
857.  verftorbene, “1106 
& = des meiffen, neue Nitter, 853 ſa. ver 
ſtorbene, | ‚1106, 
Aetna, diefes Berges Toben, 25 


ſq. 
Aldenburg, ein Kloſter im Stiffte Trier, P 
Algierer nehmen ein Frangöfifhes Schiff weg, 
334 fa. muͤſſen es wieder hergeben, 1063. 
ihre See Made, 1064. ihr Vernehmen mit 
‚Holland, 1065. mit ngelland, 1666. Heu 
volution dafelbft, 1067 ſq. Tractat mit. Ben 
nedig, 4065 

Araber, tebellſche, ‚6ı2fq. 
Alt: Fuͤrſtl. Haͤuſer in Deutſchland widerſetzen 
ſich der Introduction der neuen Fuͤrſten auf dem 
Reichs-Tage, zı1. 213 ſq. ihre Vorſtellung 
deshalben an den Kayſer, 215 fq. wird ey 
. wohl aufgenommen, 216 ſq. 
Bad, neue Ritter diefes Ordens, 053 
Bachanten: Seft, ein ſonderbahres.  721fq, 


Barriere in ben Niederlanden, : 899 
Batavia, Krieg dafelbft, | 1093 q 
Bavaricus Codex , ein neuer, * 134 q. 


Bbbb 2 Beicht⸗ 


— Regiſter 
Beichtſcheine laͤſt der *— Tencin in: 
Diöces nicht födern, = 
Berry, die vormafligen, Herkoge Sin. 
mens, 
Beſicktaſch, ein Karciſches zuſt⸗Schloß — 
Bifantina, Inſel in dem Lago di Bolfina, 2 27 
Braſilien, neues Ober · Tribunal daſelbſt, Asſe 
— F J— A 4 € ’ . co. 
Cairo, ſiehe 54 Cairo. 
Calender;, ‚der neue in Schiveben eitigel 
Lanal, der newer im Parc von —5 a 
Fardinälg, neue, 8 ſq. 562. verftorbene, 
“ die itiamn, 18 ſq. 562 ſq. ——, 
Caret Inſel und, ‚neue "Hol indife 
—— ar 109c 
Earneval, in „München, 13 fe. in 


Ceuta, der Spanier Sieg bed dieſer Statt 332 
Eharelet zu Paris nimme Theil an der Sache 
Parlgments, 107 fa. „Sttung deſſelben mit 
— — 109. 
Chiaouss Bacha;, maß es dor eine Charge, 187 
China darinnen haben die Chriſten- a m 
gen ein Ende, 
Chineſiſche neue Handlungs ie * 
Portugall A 
‘Codex Pen HERE ein euer, I 
Eorfftantinopel ; bafige Seuersbrünfte, R — 


Erdbeben, 


| Copenhagen, neue OR daſelbſt, 61 
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Coromandel, Krieg auf diefer Küfte, 32 ſq. 
Corſica, neuefte Geſchichte aufdiefer Inſel, 819 ſq. 
| D. 
Daͤhniſchen iegigen Staats. Miniftri, 905 fg. 


Hof-Miniftri, 913 fq.. Generalität, 920 ſq. 
Kegimenter, 922 ſq. Commenvdanten, 92719 


Admiralicät, 928 ſq· 
Dähnifches Commercium mit Portugal, 476. 

mit Marocco, 1073 
Dannebrog, neue Ritter, 445. 637 
Dolmerfcher bey der Pforte, 187 
Drotmingholm, neue Königl. Academie ber 

MWiflenfchafften dafelbft, 91fq. 
; ®. 


Elephanten⸗Ritter, verftorbene, 1108 
SEngelländer, ihr Bernehmen mit Algier, 1066 
rieg mit Marotco, 1070 
Erdbeben, eingroßesinMorea, 616. Zu one 
ftantinopel, 616 ſq. zu Groß⸗ Cairo, 1084 
Erkelens, Herrſchafft, kommt an Chur⸗Pfaltz, 137 


F. | 

Selöläger, Kanferlihe, 72.73.696 fa. Frantoͤ⸗ 
fifche, 74. Saͤchſiſches, 75 fg. Daͤhniſches, 

| 84. 643 ſq. 

Feuerwercke, ſchoͤne, 284. 658 
Feyertage der Catholicken werden vermindert, 
355 ſq. ſonderlich in den Oeſterreichiſchen 
fanden, N 357 


Bbbb 3 © 


un = me 


— 


BE Se ee m —— Ir 
te “ein ſan Forſt, NE 2 
Gallicien foll einen beföndern König Friegen, 758 
—. auf die Geburt bes Jungen rap äh 
3 880 
General Staaten, ihr ‚gutes Bermebinent mit 
Agier, 1065 fg. mit Marocco; iopifgs:ihe 
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